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Heutzutage  ist  es  nötig,  dass,  sobald  man  den  ausdruek  y,Alt- 
englisch^  anwendet,  angegeben  wird,  in  welcher  ausdehnuug  derselbe 
gemeint  sein  soll,  da  diese  bezeichnung  jetzt  sehr  verschieden  gebraucht 
wird.  In  unserm  lesebuche  soll  Altenglisch  als  die  zeit  von  c.  1250  — 
1500  umfassend  verstanden  werden.  Mätzner  schliesse  ich  mich  also 
an,  indem  ich  die  von  Koch  „Mittelenglisch^^  genannte  zeit  auch  noch 
mit  Altenglisch  einschliesse,  Koch  hingegen  folge  ich  darin,  dass  ich 
das  sog.  Neuangelsächsische  oder  Semi-Saxon  noch  zum  Angelsäch- 
sischen rechne  und  deshalb  keine  proben  aus  dem  12.  und  der  1.  hälfte 
des  13.  jh.  in  mein  lesebuch  aufgenommen  habe.  Mein  verfahren  wird 
Koch  gegenüber  gerechtfertigt  dadurch,  dass  sich  (worauf  Mätzner 
zuerst  aufmerksam  machte)  Altenglisch  von  Mittelenglisch  eigentlich 
gar  nicht  abgrenzen  lässt.  Allerdings  findet  man  im  Mittelenglischen 
(also  der  zeit  von  1350-7-1500)  das  bestreben,  eine  Schriftsprache  oder 
einen  in  ganz  England  verständlichen  dialect  zu  schreiben,  allein  es  ist 
beim  bestreben  geblieben  und  während  Chaucer  und  Gower  nicht  ihren 
dialekt  schreiben,  tritt  uns  wider  in  Wyclififes  bibelübersetzung  oder 
gar  bei  den  Schottischen  dichtem  des  15.  jh.  die  heimatliche  mundart 
überall  entgegen.  I  nd  dn^^  auch  seilißt  in  8üdengland  während  der 
Mittelenglischen  zeit  eine  Schriftsprache  nicht  durchdrangt  beweisen 
die  Visionen  über  Piers  the  Plowman  al  a.  zur  genüge.  Doch  auch 
Altenglisch  gegen  Angelsächsisch  abzugrenzen,  ist  nicht  leicht  Die 
meisten  sog.  Angelsächsischen  (Altangelsächsischen  nach  Koch)  band- 
schrift;eu,  die  wir  besitzen,  stammen  aus  dem  Jahrhunderte,  an  dessen 
ende  England  von  den  Normannen  unterjocht  wurde.  In  diesen  finden 
wir  nun,  soweit  dieselben  dem  Süden  und  westen  Englands  angehören, 
meistens  noch  die  alten  vollen  formen.  Hingegen  werke,  die  im  Nordosten 
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Englaiids,  z.  b.  in  Nordhumbrien,  entstanden  sind,  zeigen  schon  sehr  ge* 
schwiichte  und  veränderte  laut-  und  wortgestalten.  Halten  wir  damit 
schritten  aus  der  mitte  des  12.  jh.  zusammen,  so  sehen  \vir,  dass  um 
diese  zeit  dieser  zersetzungsprozess  auch  im  sQden  und  westen  Englands 
um  sich  gegrifien  hat  und  vorwärts  schreitet. 

Man  hört  häufig  sagen,  Angelsächsisch  höre  mit  der  Norma- 
nischen erobcrung  auf.  Doch  wird  jedermann  zugeben,  dass  sich  der 
einfluss  der  Normannen  auf  die  spräche  erst  allmälich  geltend  machen 
konnte.  Wann  wird  derselbe  in  der  von  den  Germanischen  bewohnem 
Englands  gebrauchten  spräche  nun  wirklich  sichtbar?  Gerade  werke, 
welche  sich,  wie  z.  b.  das  Ormulum,  noch  ganz  frei  von  Romanischen 
gehalten  haben,  zeigen  schon  weit  abgeschlifihere  formen,  als  gleichzei- 
tige denkmäler  aus  dem  von  dem  Normannischen  weit  mehr  beeinflussten 
stlden  und  westen.  Die  Zerstörung  der  vollem  formen  dürfen  wir 
also  nicht  den  Normannen  zur  last  legen,  sondern  wir  können  dreist 
behaupten,  dass,  wenn  auch  kein  ßomane  jemals  den  boden  Englands 
betreten  hätte,  sich  doch  das  Angelsächsische  im  12.  und  im  anfange 
des  13.  jh.  in  seinen  formen  geschwächt,  in  seiner  conjugation  und 
deolination  vereinfacht  hätte,  ähnlich  wie  es  etwas  früher  das  Deutsche 
getan  hat.  Wol  aber  wurde  durch  die  Normannen  der  Germanischen 
spräche  Englands  ein  neues  dement,  das  Romanische,  zugeführt.  Eine 
zeit  lang  liefen  die  beiden  sprachen  neben  einander  her,  dann  ver- 
mischten sich  beide  mit  einander.  Und  mit  der  zeit,  wo  Germanisch 
und  Romanisch  sich  ausgeglichen  hat  und  von  nun  ^n  eine  spräche 
bildet,  die  Englische,  mit  dieser  zeit  (etwa  1250)  dürfen  wir  eine  neue 
Periode,  die  Altenglische,  beginnen. 

In  neuester  zeit  hat  man  auch  angefangen,  unter  Altenglisch  den- 
jenigen Zeitabschnitt  zu  begreifen,  der  bisher  als  Angelsächsisch  be- 
zeichnet wurde.  In  England  ist  Sweet,  Zupitza  in  Deutschland  dafür 
eingetreten.  Beide  gelehrte  gründen  ihre  behauptung  vor  allem  darauf, 
dass  die  Angelsachsen  selbst  ihre  spräche  niemals  Angelsächsisch,  sondern 
seit  alten  zeiten  ;,Engli8c''  genannt  hätten.  Es  ist  allerdings  richtig, 
dass  die  Angelsachsen  ihre  mundart,  sobald  sie  in  heimatlicher  zunge 
schreiben/ stets  als  Englisc  bezeichnen;  übersehen  aber  wurde  dabei, 
dass  die  Angelsachsen,  wann  sie  sich  des  Lateins  bedienen,  ihre 
spräche  stets  als  lingua   Saxonica,  nicht  als  Anglica,  anführen.    Es 
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Bobeint  mir  dies  zur  genüge  zu  beweisen,  dass  sowol  Anglisch  als 
Sächsisch  im  gebrauche  war  und  somit  der  beides  begreifende  nnme 
Angelsächsisch  yoUständig  an  seinem  platze  ist. 

Nun  ein  paar  werte,  wie  vorliegendes  buch  sich  zu  den  ähnli(5hen 
werken,  die  in  Deutschland  erschienen  sind,  verhält !  Lange  zeit  hatten 
wir  nur  die  Altenglischen  sprachproben  von  Mätzner.  Vor  kurzem  ist 
dann,  während  vorliegendes  buch  schon  ausgearbeitet  wurde,  das  Alt- 
englische  tlbungsbuch  von  Zupitza  veröffentlicht  worden.  Mätzner  gibt 
in  den  zwei  teilen  seiner  sprachproben  umfassende  stücke  von  poesie 
und  prosa  aus  dem  anfange  des  13.  bis  zum  anfange  des  15.  jh.  und 
fllr  das  Verständnis  werden  in  den  reichlichen  noten  vielfach  mittel 
geboten.'  Ist  dies  buch  auf  diese  weise  fllr  vorgeschrittenere  vortreff- 
lic]i,  so  wird  doch  der  anfänger  ein  Wörterbuch  sehr  vermissen  und 
auch  andere  leser  werden  es  ungern  entbehren.  Ausserdem  aber 
empfiehlt  sich  das  buch  von  Mätzner  aus  einem  rein  äusserliehen 
gründe,  seines  preises  wegen,  nicht  zur  einführung  bei  Vorlesungen. 

Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Altenglischen  Übungsbuche  von 
Zupitza.  Hier  ist  ein  recht  ausführliches,  handliches  Wörterbuch  bei- 
gegeben. Es  will  der  Verfasser  auch  in  so  fem  mehr,  als  Mätzner, 
geben,  als  er  nicht  nur  aus  der  zeit  von  1200  — 1400,  sondern  auch 
aus  der  Angelsächsischen  periode  stücke  aufgenommen  hat  Durch  diese 
weite  ausdehnung  jedoch  hat  Zupitza  von  den  einzelnen  Schriftstellern 
oft  gar  dürftige  proben  abdrucken  lassen,  manche  der  wichtigsten  feh- 
len gänzlich:  es  sei  hier  nur  Lajamon,  Ancren  Riwle,  Robert  von 
Glocester,  Piers  the  Plowman  und  Wycliflfe  erwähnt. 

Vorliegendes  lesebuch  hält,  wie  ich  hoflfe,  die  mitte  zwischen 
Mätzner  und  Zupitza.  Es  soll  aus  zwei  teilen  bestehen  und  alsdann 
die  zeit  von  1250  — 1500  umfassen,  einen  weit  kleinern  Zeitraum  also, 
als  Zupitzas  buch.  Doch  dafür  finden  sich  auch,  wie  ich  hoffe,  von 
allen  wichtigern  denkmälem  proben,  und  zwar  ziemlich  umfangreiche, 
mitgeteilt.  Das  beigegebne  Wörterbuch  genügt  für  die  im  buche  ent- 
haltnen  texte,  weiter  geht  es  allerdings  nicht.  Da  jedoch  manche 
stellen  mit  dem  wörterbuche  allein  für  ungeübtere  noch  schwer  ver- 
ständlich bleiben,  wurden  noch  erklärende  anmerkungen  beigefügt 
Natürlich  schmeichele  ich  mir  nicht,  überall  i7as  richtige  getroffen  zu 
haben,  doch  hoffe  ich,  dads  manche  dunkle  Wendungen  durch  die  an- 
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merkungen  aufgeklärt  werden.  In  den  noten  sind  ausserdem  auch 
grammatische  bemerkungen  eingeschaltet  und  ebenso  finden  sich  ab- 
weichende lesarten  und  textesänderungen  daselbst  aufgenommen.  Im 
allgemeinen  habe  ich  möglichst  wenig  an  den  texten  geändert,  ^nur 
dann  eine  lesart  in  den  text  gesetzt,  wenn  sie  mir  ganz  sicher  schien. 
Die  Interpunktion  wurde  nach  Deutschen  grundsätzen  eingefügt,  da  ich 
glaube,  dass  wir  Deutsche  dasselbe  recht  haben,  wenn  wir  fUr  unsem 
gebrauch  Altenglische  texte  herausgeben,  dieselben  nach  modernen 
Deutschen  grundsätzen  zu  interpungieren,  als  die  Engländer,  es  nach 
den  ihrigen  zu  tun.  In  den  meisten  alten  hss.  findet  sich  ja  doch  gar 
keine  oder  eine  höchst  mangelhafte,  ungleiche  Interpunktion. 

Was  die  anordnung  der  buclistaben  im  wörterbuche  betrifft,  so 
sei  darüber  bemerkt:  m  ist  =  a  +  «  angesetzt,  es  findet  sich  also 
nach  ad.  Ich  habe  dies  so  angesetzt,  obschon  os  meist  a  gleichsteht' 
weil  man  einmal  daran  gewöhnt  ist,  überhaupt  ist  ja  ^  ein  ganz  selt- 
ner buchstaben  im  Altenglischen.  Bei  dem  Altags.  wurde  ce  als  kürze, 
&  als  länge  gebraucht.  %  wird  im  Altenglischen  schon  ausserordent- 
lich häufig  durch  y  widergegeben,  daher  ist  das  vokalische  y  dem  i 
vollständig  gleichgestellt  und  formen,  welche  sich  nur  dadurch  unter- 
scheiden, dass  einmal  i,  einmal  y  steht,  sind  nicht  als  zwei  aufgeführt. 
Die  passiven  participien,  die  mit  dem  praefixe  i-  gebildet  sind,  ebenso 
die  Infinitive,  finden  sich  unter  dem  Stammesanlaute  angegeben,  nur 
einige  participien,  deren  aufsuchung  Schwierigkeit  machen  könnte,  habe 
ich  unter  i  mit  dem  nötigen  verweis  gesetzt  Unter  o  finden  sich 
manche  Romanische  Wörter  mit  mty  doch  nur  dann,  wenn  die  o-form 
die  gewöhnlichere  und  aus  unserm  lesebuche  zu  belegen  ist.  u  wird 
iin  Altenglisoien,  bauptsftchlieh  wenn  es  lang  ist.  schon  vielfach  durch 
ou  bezeichnet,  daher  steht  solches  «//  ==«  //  im  wörterbuche. 

Auch  ai,  ay  und  ei,  ey  stehen  sich  völlig  gleich,  meistens  finden 
sich  diese  formen  unter  .<w.  —  Von  consonanten  wechseln  c  und  k 
häufig  mit  einander.  Im  allgemeinen  steht  c  vor  a,  o,  u  und  vor  / 
und  r;  hingegen  drang  k  ein,  um  vor  e,  t  (jy)  und  n  den  gutturalen 
laut  zu  bezeichnen,  ch  folgt  auf  ce.  Auch  /  und  v  (u)  laufen  vielfach 
durcheinander.  In  unserm  wörterbuche  ist  in  Deutschen  Wörtern  v  {u) 
«=  /■  gesetzt,  in  Romanischen  dagegen  =  v.  Steht  w  =  w,  wie  z.  b. 
in  saetinff,  so  findet  sich  die  nötige  Verweisung,  umgekehrt  wenn  w  ^^u 
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(beftonders  ow  =:=  au)  angewendet  ist  Mit  g  gleichbedeutend  wurde  g, 
gh  und  das  conBonantische  y  genommen,  lieber  q  findet  sich  das 
nötige  unter  diesem  buchstaben  angegeben^  ebenso  über  $,  seh,  sck,  sh 
und  sk.  p  und  b  sind  von  gleichem  werte  und,  weil  dane1>en  auch 
schon  die  Umschreibung  th  oft;  steht,  wurden  sämmtliche  formen  unter  t, 
nach  ie,  gestellt  tfh  ist  d  völlig  gleich,  z  findet  sich  in  unserm  lese- 
buche nur  in  dem  aus  Kent  stammenden  Ayenbite  of  Inwyt  und  hier 
steht  es  stets  =»  s.  Da  jedoch  gerade  die  Kentische  mundart  auch 
sonst  dem  ungeübten  manche  Schwierigkeit  bietet,  so  finden  sich  die 
betreffenden  formen  jtUe  unter  s  mit  dem  nötigen  verweise  angeführt. 
Bisweilen  wurde,  um  nicht  zu  viel  verweisen  zu  müssen,  von  der  an- 
gegebenen Ordnung  abgewichen,  doch  dann  findet  sich  stets  das  nötige 
angegeben.  Im  allgemeinen  habe  ich,  wenn  eine  Nordenglische  form 
aus  dem  wörterbuche  zu  belegen  war,  dieselbe  vorangestellt  Der 
grund  dieses  Verfahrens  liegt  darin,  dass  in  weitaus  den  meisten  fällen 
die  Nordenglische  form  sowol  dem  Angelsächsischen,  als  dem  Neueng- 
lischen, näher,  denn  die  Südenglische,  liegt  Ist  aber  das  Südenglische 
sehr  abweichend,  so  wurde  es  mit  verweis  aufgeftlhrt  Die  altem 
formen,  wie  Altags.,  Altfr.  u.  s.  w.,  wurden  nur  dann  gegeben,  wenn 
sie  nicht  so  klar  vor  äugen  liegen,  oder,  wenn  sie  sonst  etwas  bemer- 
kenswertes bieten.  Ebenso  ist  Nengl.  nur  4n  besondern  fällen  ange- 
fahrt Von  einer  literarischen  einleitung  wurde  abgesehen,  um  das 
buch  nicht  zu  sehr  zu  erweitern«  Aus  der  zweiten  hälfte  des  13.  jh. 
finden  sich  aufgenommen:  die  Proklamation  Heinrichs,  das  kukukslied, 
das  Verzeichnis  der  rechtsausdrücke,  femer  Genesis  und  Exodus,  die  Sur- 
teespsaimen  und  Eavelok.  An  die  grenze  des  13.  jh.  oder  an  den  anfang 
des  14.  jh.  fallen  alsdann:  die  chronik  Roberts  von  Glocester,  das  leben 
der  Katherine,  könig  Alisaundre  und  Richard  Löwenherz.  Unter  Eduard  II. 
entstanden  die  kleinem  politischen  lieder,  wol  auch  die  verscMedenen 
liebesHeder  und  endlich  die  gedichte  des  Wilhelm  von  ShoreJum.  Der 
zeit  von  der  tronbesteigung  Eduard  IIL  bis  zur  mitte  des  14.  jh.  ge- 
hören an:  die  iJibersetzung  der  chronik  Langtofis  durch  Robert  Mannyng, 
Dan  Michels  Ayenbite  of  Inwit,  die  werke  von  Richard  Rolle  und  die 
gedichte  von  Laurence  Minot,  auch  das  leben  des  Judas  dürfen  wir  wol 
in  diese  zeit  setzen.  Der  mundart  nach  entstanden  im  norden:  die 
Surtees  "Psalmen,  könig  Alisaundre,  Richard  Löwenherz,  Richard  Rolles 
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werke  und  die  des  Minot,  hß  osten  Englands:  Genesis  und  Exodus  und 
Mannyngs  Übersetzung,  im  mittleren  England  (doch  im  östlichen  teile 
desselben):  Haoelok,  im  sfidcn  und  westen  endlich:  die  proclamatian 
Heinrichs,  das  kukukslied,  das  lied  des  gefangnen,  ferner  die  Chronik 
Roberts  von  Glocester,  das  leben  der  Catherine  und  des  Judas  und  die 
kleinem  politischen  Ueder,  Kent  gehören  Shoreham  und  Mchel  an.  So 
hoffe  ich  denn,  dass  auch  die  verschiednen  dialekte  genügend  in  vor- 
liegenden buche  vertreten  sind. 

Nicht  schliessen  aber  kann  ich  meine  vorrede^  ohne  der  gesellschaft 
meinen  innigsten  dank  auszusprechen,  durch  deren  bemtlhen  überhaupt 
erst  ein  Studium  des  Altenglischen  in  weitem  kreisen  möglich  geworden 
ist/ ohne  der  Early  Englisch  Text  Society  meinen  besten  dank  hier 
öffentlich  auszusprechen.  Vor  aUen  dingen  aber  ist  das^gedeihen  dieser 
gesellschaft  dem  rastlosen  eifer  der  drei  an  der  spitze  stehenden  männer, 
Frederik  Fumivall,  Richard  Morris  und  Walter  Skeat,  zu  zu  schreiben. 
Möge  es  diesen  gelehrten  vergönnt  sein,  noch  recht  lange  zu  wirken, 
wie  bisher,  und  so  die  gesellschaft  dem  hohen  ziele  zu  zu  führen^  das 
sie  sich  gesetzt  hat,  dem  ziele,  alle  noch  nicht  gedruckten  Altenglischen 
handschriften  zu  veröffentlichen! 

London,  im  September  1874. 

Richard  Paul  Wfilcker. 
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I.     GEDICHTE  GEISTLICHEN  INHALTES. 


1.    Genesis  und  Exodus. 

29    Fader,  god  of  alle  Shinge, 
Almigtin  louerd,  hegest  lange, 
Su  giue  me  seil  timinge 
To  taunen  Sis  werdes  beginninge, 
8e,  leuerd  god,  to  wuröinge, 
QueÖer  so  hie  rede  or  singe. 

35    Wit  and  wisdam  and  luue  godd, 
And  fer  ear  biöohte  al  in  his  mod. 
In  his  wisdom  was  al  biSogt, 
Ear  Öanne  it  was  on  werlde  brogt 
In  firme  bigining  of  nogt 

40    Was  heuene  and  eröe  samen  wrogt, 
Öo  bad  god  wurÖen  stund  and  stede, 
Öis  middeswerld  Öorinne  he  dede, 
AI  was  8at  firme  Örosing  in  nigt, 
Til  he  wit  hise  word  made  ligt; 

45    Of  hise  word,  ?5u  wislike^tnune, 
Hise  Word  Sat  is  hise  wise  sune, 
8e  was  of  hin  fer  ear  bifoi-en, 
Or  ani  werldes  time,  boren; 
And  of  hem  two,  8at  leue  luuen, 

50    Öe  weiden  al  her  and  abuuen, 
Öat  heli  luue,  Öat  wise  wil, 
Öat  weidet  alle  Singe  wit  rigt  and  skil. 
Migt  bat  wit  word  wurÖen  ligt, 
Hau  froure  weit  oc  Öat  migt: 

55    For  Öhre  persones  and  on  reed, 
On  migt  and  on  godfulhed. 
Öo  so  wurÖ  ligt,  so  god  it  bad, 
fro  Öistemesse  o  sunder  sad; 
Öat  was  Öe  firme  morgentid, 

WÜloker,  altengl.  LeMbaeh.  L 
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60    ?5at  euere  sprong  in  werld  wicL 

WiÖ  Öat  ligt  wora  angleswrogt 

And  into  newe  heuene  brogt, 

Öat  is  ouer  dis  walkenes  turn, 

God  hem  quuad  8or  seli  surium. 
65    Summe  for  pride  feilen  ÖeÖen 

Into  8is  t^histernesse  her  binet^en; 

Pride  made  angel  deuel  dwale, 

Öat  made  ilc  sorge  and  euerilc  bale 

And  euerilc  wunder  and  euerilc  wo, 
70    Öat  is  or  sal  ben  euere  mo. 

He  was  mad  on  Öe  sunedei, 

He  fei  out  on  Öe  munendai; 

Öis  ilk  wort  in  ebrisse  wen, 

He  witen  Öe  soÖe,  Öat  is  sen. 
75    ForÖ  glod  Öat  firme  ligt 

And  after  glod  Öat  firme  nigt; 

Öe  daigening  cam  est  agon, 

His  firme  kinde  dei  was  agon, 

On  walkenes  tum  wid  dai  and  nigt 
80    Of  foure  end  twenti  time  rigt. 

Öes  frenkis  men  o  france  moal 

It  nemneu:  „un  iur  natural.'' 

And  euere  gede  Öe  dai  bifom, 

Siöen  Öat  newe  werld  was  boren, 
85    Til  Jhesus  Crist  fro  helle  nam 

His  quemed  wid  Eue  and  Adam; 
.  Fro  Öat  time  we  teilen  ay, 

Or  Öe  nigt  and  after  Öe  aay, 

For  god  ledde  hem  fro  helle  nigt 
90    To  paradises  leue  ligt; 

Öo  gan  hem  dagen  wel  iwisse, 

Quan  god  hem  ledde  into  blisse. 

On  an  oöer  dai  Öis  middelerd 

Was  al  luken  and  ahnten  sfierd, 
95    Öo  god  bad  ben  Öe  firmament, 

AI  abuten  Öis  walkne  sent, 

Of  waters  froren,  of  yses  wal, 

Öis  middelwerld  it  luket  al  — 

May  no  fir  get  melten  Öat  ys, 
100    He,  Öe  it  made,  is  migtful  and  wis  — 

It  mai  ben  boten  heuene  rof, 

It  hiled  al  Öis  werldes  drof. 

And  fier  and  walkne  and  water  and  lond, 

AI  is  biluken  in  godes  hond, 
105    Til  domesdai  ne  sal  it  troken, 

AI  middelerd  Öerinne  is  loken; 

Watres  ben  her  Öerunder  suuen, 

And  watres  Öor  abuuen. 

And  ouer  Öat,  so  ful  iwis, 
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HO    An  oSer  heuene  ful  o  blis 

And  ful  0  lif,  Se  lested  oo, 

Wo  may  him  beni,  8e  fei  Öorfro. 

ForS  glod  Sis  o8er  dais  nigt^ 

80  cam  8e  Öridde  dais  ligt: 
115    8e  Sridde  dai,  so  god  it  bad, 

Was  water  and  erSe  0  sunder  sad. 

God  biquuad  watres  bere  siede, 

And  eröe  brimen  and  beren  dede, 

Dk  gres,  ilc  wart,  ilc  biröheltre  - 
120    His  Owen  sed  beren  bad  he; 

Of  euerilc  ougt,  of  euerilo  sed 

Was  eröe  mad  moder  of  sped. 

8e  Sridde  dai  was  al  Öis  wrogt 

And  eröes  fodme  on  werldes  brogt 
126    An  euerilc  fodme  his  kinde  guuemeöen, 

80  was  it  her  fair  bine&en. 

God  sag  his  safte  fair  and  good 

And  bliscede  it  wid  milde  mood. 

ForS  glod  8is  dridde  dais  nigt, 
130    80  com  8e  fer8e  dais  ligt 

8e  fer8e  dai  made  migt 

Sunne  and  mone  and  üc  sterre  brigt^ 

Walknes  wur8inge  and  erdes  frame, 

He  knowned  one  ilc  sterre  name, 
135    He  sett  es  in  8e  firmament 

AI  abuten  818  walkne  went. 

8e  seuene  he  bad  on  fligte  faren, 

And  toknes  ben,  and  times  garen. 

Sunne  and  mone  8e  moste  ben 
140    Of  alle  8e  toknes^  8at  men  her  sen: 

8e  mone  is  more  bi  mannes  tale, 

8an  al  8is  er8e  in  werldes  dale; 

And  egest  swilc  8e  sunnes  brigt 

Is  more,  8anne  8e  mones  ligt; 
145    8e  mones  ligt  is  mone8  met, 

8orafter  is  oe  sunne  set, 

In  geuelengShe  wom  it  mad, 

In  RekefiUe  on  sunder  shad. 

Two  geueleng8bes  timen  her 
150    And  two  solstices  in  8e  ger, 

On  four  dolos  delen  he 

8e  ger,  ilc  dole  of  mone8  8hre; 

Euere  schinen  80  toknes  brigt. 

And  often  giuen  is  on  er8e  ligt 
155    Wel  wur8e  his  migt  lefiill  ay, 

8e  wrout  is  on  8e  fer8e  day. 

For8  glod  Öis  fer8e  dais  nigt,  ' 

80  cam  8e  fifte  dais  ligt; 

8e  fifte  day  god  made  ywis 

-  1^ 
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160    Of  water  ilc  ftiel  and  euerilc  fis 
And  tagte  fuel  on  walkene  his  fligt, 
Ilc  fis  on  water  his  flotes  migt^ 
And  bÜBced  hem  and  bad  hem  Öen 
And  tuderande  on  werlde  ben. 

165    Öis  fifte  dai  held  forÖ  his  fligt 
And  {oYÖ  endede  tJat  fifte  nigt 
And  8e  eexte  dais  ligt. 
So  made  god  wid  witter  migt 
AI  erue  and  wrim  and  wilde  der, 

170    Qwelc  man  mai  sen  on  werlde  her. 
God  sag  bifore,  quat  after  cam^ 
8at  singen  sulde  firme  Adam, 
And  him  to  fremen  and  to  frame 
He  made  on  werlde  al  erue  tarne, 

175    fte  Saide  him  her  in  swinkes  strif 
To  fode  and  srud  to  helpen  t^e  lif ; 
And  him  to  ^ine  and  loar  her 
God  made  wirme  and  wilde  der. 
He  pine  man  wid  sorwe  and  dred 

180    And  don  him  monen  lüs  sinAilhed, 
Öat  is  him  loar,  quan  he  seÖ, 
Öan  he  för  sinne  in  sorwe  beÖ. 
Ilk  kinnes  erf  and  wrim  and  der 
Was  mad  of  eröe  on  werlde  her 

185    And  euerilc  on  in  kinde  good, 
Öor  quiles  Adam  fro  sinne  stod, 
Oc  der  and  wrim  it  deren  man, 
Fro  dan  t$at  he  singen  bigan: 
In  8e  moste  and  in  t5e  leste  he  forles 

190    His  loueredhed,  quuanne  he  misches; 
Leunes  and  beres  him  wüe  todragen 
And  fleges  sen  on  him  non  agen; 
Hadde  he  wel  loked  him  wiÖ  skil, 
Ilc  beste  sulde  don  his  wiL 

195    Erf  helpeÖ  him  Öurg  godes  meÖ: 
His  lordehed  Öoronne  he  seÖ, 
And  for  hise  sinne  oc  he  to  munen, 
Öat  moste  and  leiste  him  ben  binumen. 
t^is  sexte  dai  god  made  Adam 

200    And  his  licham  of  erÖe  he  uam, 
And  blew  Öorin  a  liues  blast, 
A  liknesse  of  his  hali  gast^ 
A  spirit  fal  of  wit  and  sckil, 
Öor  quuiles  it  folgede  heli  wil, 

205    God  seif  Öor  quile  liket  is, 

An  unlik,  quuanne  it  wile  mis. 
In  feld  Damaske  Adam  was  mad 
And  ÖeÖen  fer  on  londe'sad: 
God  bar  him  into  paradis 
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210   An  erd  al  ful  of  swete  blis; 
Fol  wel  he  wid  him  Öor  dede, 
Bitagte  him  al  8at  mirie  etede, 
Oc  an  bodeword  8er  he  him  forbed, 
If  he  wulde  him  silden  fro  &e  ded, 

215   &at  he  sulde  him  8er  loken  fro 
A  fruit,  8e  kenned  wel  and  wo. 
And  hiegt  him^  ded  he  sulde  ben, 
If  he  8at  bodeword  ne  gunne  flen. 
God  brogt  Adam  tJor  bifom 

220    nc  kinnes  beste  of  eröe  boren 

And  fugel  and  fis^  wilde  and  tame, 
8or  gaf  Adam  ilc  here  is  name. 
Ne  was  8or  non  lik  Adam; 
God  dede,  dat  he  on  sweuene  cam, 

225    And  in  8at  sweuene  he  let  him  sen 
Mikel,  8at  after  sulde  ben. 
Ut  of  his  side  he  toc  a  rib 
And  made  a  wimman  him  ful  sib 
And  heled  him  bat  side  wel, 

230    Bat  it  ne  wrocte  him  neuere  a  del. 
Adam  abraid  and  sag  8at  wif, 
Name  he  gaf  hire,  dat  is  ful  rif, 
,  Issa  was  hire  firste  name^ 
Öorof  Öurte  hire  Öinken  no  same; 

235    Mayden,  for  sehe  was  mad  of  man, 
Hire  first  name  8or  bigan; 
ÖiÖen  ghe  brocte  us  to  woa, 
Adam  gaf  hire  name  Ena. 
Adden  he  foleed  godes  red, 

240    AI  mankin  adde  seli  sped, 

For  sinne  he  Öat  blisse  forloren, 
Öat  derede  al,  Öat  of  hem  was  boren  \ 
It  is  herafter  in  Se  song, 
Hu  Adam  fei  in  pine  streng. 

245    ForÖ  glod  Öis  sexte  dais  ligt, 
After  glod  Öe  sexte  nigt, 
8e  seuendai  morgen  spreng, 
Öat  dai  tokenede  reste  long, 
Öis  dai  was  forÖ  in  reste  wrogt, 

250    De  kinde  newes  ear  was  brogt. 
God  sette  Öis  dai  folk  bitwen, 
Dai  of  blisse  and  oflF  reste  ben 
For  Öat  time  ear  fear  bifom, 
Til  Jhesus  was  on  werlde  boren 

255    And  til  he  was  on  Öe  rode  wold 
And  biried  in  Öe  röche  cold 
And  restede  him  after  Öe  ded, 
Öat  ilke  dai  god  aligen  bed. 
SiÖen  forles  oat  dai  is  pris, 
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260   For  JheBUB^  god  and  man  so  wis^ 
Bob  fro  ded  on  8e  sunenday, 
8at  ig  (orti  siSen  woröed  ay 
And  it  sal  ben  8e  laste  tid, 
Quan  al  mankinde  on  werlde  wid 

265    Sal  ben  fro  dede  to  liue  brogt 
And  seil  sad  fro  8e  forwrogt 
An  ben  don  in  blisse  and  in  lif 
Fro  swinc  and  sorwe  and  deades  strif. 
Wisdom,  &e  made  ilc  Sing  of  nogt^ 

270    Quuatsoeaere  on  heouene  or^her  is  wrogt, 
Ligber  he  sridde  a  dere  srud 
An  he  wuröe  in  himseluen  prud 
An  wiÖ  Öat  pride  him  wex  a  nyÖ, 
Öat  iwel  weldeö  al  his  siÖ, 

275    Öo  ne  migte  he  non  louerd  Öhauen, 
Öat  him  sulde  Shinge  Örauen: 
„Min  fligt,  he  seide^  ic  wile  uptaken, 
Min  sete  norS  on  heuene  maken. 
And  Öor  ic  wile  Bitten  and  sen 

280    AI  8e  Öhinges,  Öe  in  werde  ben, 
Twen  heuone  hil  and  helle  dik 
And  ben  min  louerd  geuelic 
Öo  >vur8  he  drake,  Öat  ear  was  knigt, 
Öo  wurÖ  he  mirc,  Öat  ear  was  ligt, 

285   And  euerilc  on,  Öat  beiden  wid  him, 
Öo  wuröen  mirc  and  swart  and  dim 
And  feilen  ut  of  heuones  ligt, 
Into  Öis  middil  walknes  nigt 
And  get  ne  kuöe  he  nogt  blinne 

290    For  to  don  an  oÖer  sinne. 
Esten  he  sag  in  paradis 
Adam  and  Eue  in  mikel  pris, 
Newelike  he  was  of  eröe  wrogt 
And  to  Öat  mirie  blisse  brogt 

295    Öowgte  Öis  quead:  hu  mal  it  ben, 
Adam  ben  king  and  Eue  quuen, 
Of  alle  Öe  Öinge  in  werlde  ben, 
Hu  mai  it  hauen,  hu  mai  it  sen, 
Of  fis,  of  fugel,  of  wrim,  of  der, 

300    Of  alle  Öhinge,  Öe  wunen  her, 

Euerilc  Öhing  haued  he  geue  name 
Me  to  sorge,  scaöe  and  same; 
For  Adam  sul  Öus  and  his  wif 
In  blisse  Öus  leden  lestefiil  lif, 

305    For  alle  Öo,  Öe  of  hem  sule  cumen, 
Sulen  ermor  in  blisse  wunen : 
And  we,  Öe  ben  fro  heuene  driuen, 
Sulen  Öusse  one  in  sorwe  liuen, 
Qet  ic  wene  I  can  a  red. 
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310   Öat  hem  Bai  bringen  iwel  Bped; 
For,  gef  he  don,  oat  god'  forbead, 
8at  sal  hem  bringen  to  tJo  dead. 
And  sal  get  tiis  ilke  dal, 
Sor  baten  bunte,  if  ic  mai! 

315    Ic  wene^  t^at  ic  and  Eue,  bis  wif, 
Sulen  Adam  bilirten  of  hise  lif, 
Ic  wene  Öat  ic  and  Eue 
Sulen  alle  is  blisse  dreue!" 
8u8  he  Öhogte  and  up  he  steg 

320   And  esten  til  Öat  erö  he  teg, 

Wente  into  a  wirme  and  tolde  Eue  a  tale 
And  senkede  hire  hure  aldre  bale. 
;,Eue,  Beide  hcL  Sat  neddre  bold, 
Quat  oget  nu  oat  forbode  owold^ 

325    8at  a  tre  gu  forboden  is, 

Sat  ouer  alle  oSre  bered  pris? 
For  is  fruit  Bired  mannes  mood 
To  witen  boöen,  iwel  and  good; 
Sone  ge  it  Öorof  hauen  eten 

330   AI  ge  it  Bulen  witen  and  nogt  forgeten 
And  ben  so  wise  alle  euene^ 
So  So,  tie  wunen  abuuen  in  heuone. 
Sänne  Sogte  Eue  bn  hire  mod: 
„Sänne  iß  tiß  fruit  wel  ßwiöe  good, 

335   Fair  on  sigShe  and  softe  on  hond, 
Of  Öis  fruit  wile  ic  hauen  fond." 
Sum  ghe  Ser  at  and  sum  ghe  nam 
And  bar  it  to  her  fere  Adam: 
So  manie  times  ghe  him  scroo, 

340   QueSer  so  him  was  lif  or  loÖ, 
For  to  foröen  is  fendes  wil, 
At  he  dat  fruit  and  dede  unskil 
Sone  it  was  under  brest  numen, 
Dedes  two  bondes  on  hem  ben  comen: 

345    Unbuxumhed  he  hauen  hem  don, 
Unbuxumhed  is  hem  cumen  on': 
Unwelde  woren  and  in  win 
Here  owen  limes  hem  wiSin. 
Flesses  fremeSe  and  safte  same 

350   BoSen  he  feiten  on  here  lichame. 
So  gunen  he  same  sriden 
And  limes  in  leues  hiden. 
Nu  wot  Adam  sumdel  o  wo, 
Herafter  sal  he  leren  mo. 

355   After  Sis  dede  a  steuone  cam, 
„Su  nu,  quor  art,  Adam,  Adam?** 
„Louerd,  quat,  same  is  me  bitid, 
For  ic  am  naked  and  haue  me  hid'' 
„Quo  seide  Se,  dat  Su  wer  naked 
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360    8u  haues  Se  Borges  sigt^he  waked. 
For  6ha  min  bodeword  haues  broken, 
t^hu  Salt  ben  ut  in  sorge  luken, 
In  swinc  8u  salt  tuen  oi  mete. 
Sin  bred  wid  swotes  teres  eten, 

365    Til  Su  beas  eft  into  erSe  cumen, 
Querof  t5u  beas  to  manne  numen, 
And  wif  sal  ander  were  wunen 
In  heaerilc  birÖhe  sorge  munen. 
And  niÖfall  neddre,  loD  and  liSer, 

370    Sal  gliden  on  hise  brest  neöer 

And  erSe  fixten,  wile  he  mai  liuen^ 
And  atter  on  is  tunge  cliaen 
And  mt5  and  strif  and  ate  and  san 
Sal  ben  bitwen  neddre  and  wimman; 

376    And  get  sal  wimman  ouercumen, 
His  heued  ander  fote  binumen.'' 
Two  pilches  weren  Sarg  engeles  wrogt 
And  to  Adam  and  to  Eae  brogt, 

,         SorwiÖ  he  ben  nu  bo&en  srid 

380    And  here  same  samdel  is  hid. 
He  ben  don  at  of  paradis, 
Öat  erd  al  ful  of  swete  blis^ 
He  ben  don  at  of  blisses  erd 
Gherubin  haaet  8e  Rates  sperd. 

386    Ke  salen  it  neaere  ben  andon, 
Til  Jhesas  bet5  on  rode  don, 
Ne  salen  ist  neaermore  ben  opened 
Til  Jhesas  beÖ  on  rode  dead. 
Iff  mikel  is  sorge  and  more  care, 

390    Adam  and  Eae  it  wite  fal  gare; 
Of  paradis  hem  Sinket  swem, 
Of  iwel  and  dead  hem  stondeiJ  greim. 
On  Bundri  Öhenken  he  to  ben 
And  neiöere  on  oöer  sen, 

396    Til  angel  bro^  Adam  bode, 
bodeword  ana  tiding  firom  gode: 
„Adam,  Öha  knowe  Eae  Öin  wi^ 
And  leded  samen  ganker  lif; 
Samme  salen  of  ga  to  kamen, 

400    Salen  ben  in  to  reste  namen; 
Samme  salen  folwen  fendes  red 
And  ben  in  sorwe  after  8e  dead 
And  get  sal  godes  dere  sane 
In  gare  kin  in  werlde  wunen 

406    And  he  sal  bringen  man  agen 
In  naradis  to  wunen  and  ben*' 
Swue  tiding  Öhugte  Adam  god^ 
And  Bumdel  quemet5  it  his  sen  mood. 
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2.    Die  Surtees-Psalmen. 

Psalm  Vn. 

Larerd  mi  God,  sauf  me^  I  hoped  in  pe, 

Fra  al  me  filjhand  and  lese  me. 

Les  whenne  reve  als  lioune 

Säule  myne,  to  bring  it  doune, 
6    While  nane  es,  pB,t  bie  sal, 

Ne  whilke  saufe  psX  mas  with  aL 

Laverd  mi  God,  yif  I  dede  J^is, 

Yif  wikednesse  in  my  hende  is, 

Yf  I  yelde  yeldand  me  ivele,  I  falle 
10    Gilti  unnait  fra  mi  faes  alle. 

Fylegh  saule  mine  pe  fa, 

Grypes  and  fortredes  swa 

In  erthe  my  life,  mi  Misse  with  wa 

In  duste  ledes.  j^ar  psii  come  fra. 
16    Uprise,  Laverd,  in  wreth  Wne 

And  upheve  in  endes  of  faes  myne. 

And  nse,  Laveri  in  bode  ^ou  sent  to  be     , 

And  kirke  of  folke  sal  umgife  pe] 

And  for  J?at  tome  upe  in  neghte. 
20    Laverd  demes  folke  right 

Demo  me,  Laverd,  after  my  rightwisenes 

And  after  over  me  myn  underandnes. 

Endede  nith  of  sinful  be 

And  right  sal  tou  rightwise  to  pe\ 
25    Ransakand  ^air  hertes  clene 

And  l^air  neres  Gode  bidene. 
^    Mi  rightwis  helpe  fra  Laverd  in  quert, 

pSLt  sauf  makes  right  of  herte. 

God  rightwise  demer,  stalworth  and  tholand; 
30    Non  wrethes  be  al  dais  in  land, 

Bot  ye  be  tomed,  his  swerde  schakes  he  righte, 

He  bent  his  bough  and  grSLipeA  ite 

And  in  it  grayj>ed  he  lomes  of  dede, 

His  arwes  he  made  to  brennand  rede. 
35    Bihald,  he  kyneld  unrightwisnesse, 

Onfang  sorwe  and  bare  wickednesse. 

pe  sloghe  he  opened  and  it  grove  he, 

And  in  dyke  he  feile,  )>ät  he  made  to  be. 

His  sorwe  tome  to  his  heued  with  alle    - 
40    And  his  wiknes  in  his  scalp  doune  falle. 

I  sal  sehrive  to  Laverd  after  his  rightwisnes 

And  salme  to  name  of  Laverd  heghistes. 
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Psalm  XVIIL 

Hevens  telles  Ooddes  blisse, 

be  walken  schewes  handes  Werkes  hisse. 

Dai  to  dai  werde  riftes  right 

And  wisedome  schewes  night  to  night. 
5    Noght  ere  speches  ne  saghes  even, 

Of  whilk  noght  es  herd  pB,ir  Steven. 

In  ai  land  oatyhode  bair  rorde 

And  in  endes  of  werld  of  )>am  pe  worde. 

In  «un  he  set  his  telde  to  stand 
10    And  he  als  bridegome  of  his  boure  comand, 

He  gladed  als  yhoten  to  renne  his  wai; 

Fra  heghest  heven  his  outcome  ai 

And  his  ogaineraas  til  hegh  sette, 

Nes  whilk,  psX  hides  him  fra  his  hete. 
15    Lagh  of  Layerdy  unwemmed  esse, 

Tomand  saules  into  blisse, 

Witnes  of  Laverd  es  ai  trewe, 

Wisedome  lenand  to  Uttel  newe. 

Rightwisenesses  of  Laverd  right  hertes  fainand; 
20    Bodo  of  Laverd  light^  eghen  lightand. 

Drede  of  Laverd  nah  es  it 

In  werld  of  werld  and  fiil  of  wit 

Domes  of  Laverd  soth  er  ai     * 

And  rightwished  in  pnr  seif  er  psA, 
25    Yomandlike  over  J>e  golde 

And  stane  derworthi  mikel  holde 

And  wele  swetter  to  mannes  wambe 

Over  honi  and  the  kambe. 

And  pi  hine  yhemes  J>am  over  al  thinge, 
30    In  I^am  vhemand  mikel  foryheldinge. 

Gutes  wna  understandes  nou? 

Of  mi  heldinges  me  clens  tou, 

And  fra  outen  night  and  dai 

Forbere  unto  )7i  hine  ai 
35    If  myne  lordeschepes  noght  be  al, 

)»an  unwemmed  be  I  sal 

And  I  sal  be  clensed  clene 

Of  gute  mikel  b1  bidene. 

And  be  mon  at  queme  sal  ps^ 
40    Speches  of  mi  mouth  atga 

Ajid  thinkinge  of  herte  mine 

Ever  mare  in  sight  )?ine. 

Laverd  mi  helper  ai  he  isse 

And  mi  hier  unto  blisse. 
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Psalm  LXX. 

In  pe,  Laverd,  hoped  I,  noght  schent  in  ai  I  be. 

In  )7i  rightwisenes  lese  me  and  outake  me. 

Heide  to  me  ]nne  ere  of  mighte 

And  sauve  me  bi  dai  and  nighte. 
5    In  6od  forhiler  to  me  be 

And  in  «tede  warned,  )>at  )70u  sauf  make  me; 

For  mi  festnesse  ai  and  nou 

And  mi  toflight  best  ertou. 

God,  outake  fra  sinful  band 
10    And  fra  band  ogain  lagh  and  ivel  doand. 

For  J>ou  ert  mi  pMe,  Laverd,  in  nede 

Laverd,  mi  hope  fra  mi  ybouthede. 

In  pe  fra  wambe  fest  am  I  nou, 

Fra  magh  of  mi  moder  mi  forhiler  ertou. 
15    In  pe  sA  alle  mi  singinge, 

Made  am  I  als  fortakeninge 

Unto  mani  and  ful  lange 

And  ]!»ou  helper  ever  stränge. 

Be  fiilfilled  mi  mouth  with  loof,  pB,t  I  sing  ai 
20    ^i  bUsse,  )?i  mikelhed  alle  dai. 

Ne  forweipe  me  in  unwelde, 

In  time  wnen  I  am  of  elde, 

When  mi  might  it  wanes  oghte, 

Laverd,  Jwu  forlete  me  noght. 
25    For  Saide  unto  me  mi  faane 

And  psX  get  mi  saule  rede  made  in  ane; 

Saiand:  6od  forsoke  him  ai, 

Filivhes  bathe  be  night  an  dai 

And  umlappes  him  on  ane, 
30    For,  I^at  outakes,  es  it  nane. 

God  ne  fer  )h)u  Ära  me; 

Mi  God,  in  mi  helpe  bihalde  to  se. 

Schent  and  wanande  be  ^a 

Backbitand  to  mi  saule  swa, 
36    Overhiled  with  schenschipe  and  schäme  be 

fat  sekes  ivels  unto  me, 
sothlik  ai  hope  sal  inwardeli 

And  eke  over  al  )?i  loof  sal  I. 

Mi  mouth  sal  schewe  )>i  rightwisenes, 
40    Alle  be  dai  )?i  hole  bat  es. 

For  1  knewe  noght  Doke  writen  al, 

Ingo  in  mihtinges  of  Laverd  I  saL 

Laverd,  I  sal  mine  witterli 

Of  bine  rightwisenes  aneli. 
45    Goa  ))ou  taght  me  fra  yhou))e  mine 

And  to  nou  sal  I  schewe  wordes  )?ine. 

And  til  in  unelde  and  alderelde 

God  ne  forlete  in  unwelde, 
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Til  I  ßchew  jrine  arme  with  blis, 
60    To  strende  alle,  bat  towarde  is: 

H  mightinge  and  pi  rightwisenes, 

Gt)d,  intQ  heghist  ai  ]7at  es, 

Whilke  grete  thinges  )>ou  made  to  be; 

God,  wha  like  is  to  )?e? 
55    Hou  feie  J>ou  sehewed  me  drovynges 

And  mani  o)>er  ivel  thinges. 

And  turned  )70u  quikened  me  to  be 

And  fra  depenes  of  erthe  led  )70u  me. 

pou  felefalded  pi  mikelnes 
60    And  turned  roned  me  bou  es. 

For  and  in  lomes  sal  I  to  pe  schrive 

Of  salme  )>i  sothnes  God  on  live 

And  singe  sal  I  to  be  to  wel 

In  harpe  Halgh  of  Israel. 
66    Glade  sal  mi  lippes,  when  I  haf  sungen  to  pe, 

And  mi  saule,  ^at  ^ou  boght  ire. 

Bot  and  mi  tunge  sal  thinke  alle  daie 

bi  rightwisenes,  whües  live  I  maie, 

When  bai  schent  and  schoned  be, 

paX  iyels  seken  unto  me. 


3.    Leben  der  heiligen  Eatherine. 

Seinte  Eaterine  of  hoble  eunne  com  bi  olde  dawe, 
Hire  fader  kjrng,  hire  moder  quene,  boJ>e  of  olde  lawe. 
King  Gost  hire  fader  het,  gret  elerc  J'at  maide  was, 
l'er  nas  non  of  pe  soue  ai-tz,  )?at  heo  gret  clerk  of  nas: 
5    pvJke  tyme  heo  was  old  eijtene  jer  xxnepe 

And,  ic  wene,  in  pvlke  ul)^  heo  was  ibro^  to  depe. 
Maxent  }>emperour  meche  londe  let  crie, 
)>at  eche  kinriche  under  him  come  to  Alisandrie 
And  of  hem  ]>at  bileuede  to  do  strenge  gywise, 

10    Ech  man  to  do  for  his  stat  to  here  god  sacrefise. 
J>o  alle  be  men  were  bider  icome  to  don  here  lawe, 
Seinte  Eaterine  baldeliche  }>iderward  gan  drawe. 
Heo  stod  bihalues  and  bihuld  here  gydihede, 
Heo  sej  honoure  pe  maumetz  menie  cristene  men  for  drede. 

15    J>o  hadde  heo  gret  deol  in  hurte,  heo  blescede  hire  anon 
And  foTp  anon  to  }>emperour  baldeliche  gan  gon: 
„Sir,  riebe  em^erour,  heo  seide^  pn  ert  noble  and  hende 
bu  scheidest  ^i  poer  and  }?i  wit  to  som  wysdom  wende; 
For  pe  folie  ic  sigge  }>at,  ]?at  ich  iseo  her  do, 

20    So  moche  fole  of  furrene  londe,  }?at  pu  cKpest  herto, 

In  gret  joye  and  wonder  in  ^oure  hurte  of  J>is  temple  ge  doj?  so, 
^   bat  is  ymaked  of  lym  and  ston  and  of  joure  maumetz  also. 
Whi  ne  biholde  ge  pe  heje  temple,  J>erof  ^ou  wondri  maie, 
Of  heuene,  ]>at  go)>  aboute,  aboue  gou  ni^  and  daie, 
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25    Of  Bonne  and  mono  and  of  pe  sterres^  ]>at  fram  pe  est  to  pe  west 
Wendet  and  neuer  werie  beo]^  and  neuer  hi  naDbe)>  rest 
Binnen  pe  bet  and  turn  )>i  )70^  to  som  wysdom,  ic  rede. 
And  whan  pja  owene  inwit  pe  nsAp^  bat  no  whar  nis  such  a  dede, 

29    Almi^iß  god,  pn  him  holde,  J^at  sucn  wonder  can  make. 

To  fore  alle  o]>re  honoure  nun  and  joure  maumetz  ]?u  rorsake. 
Mid  o)>er  reisouns  of  clergie  psit  maide  preouede  also, 
]>at  here  godes  no)?ing  nere,  ^at  hi  aourede  hem  to 
bemperour  stod  and  ne  eou}7e  answerie  in  none  wise, 
Him  wondrede  of  hire  fairhede  and  of  hire  queyntise. 

35    „Maide,  he  seide,  abyd  her  wi]^  forto  oure  sacrefise 

And  we  schulle  an  o)>er  wi]?  pe  speke,  ic  o)^r  miß  juBtice.^ 
)>i8  hege  man  after  hiB  sacrefiBe  geode  and  sat  in  bis  trone 
And  al  bis  folc  aboute  him,  me  brou^e  ph  maide  sone. 
„Maide,  quskp  )>iB  emperour,  ]^u  J^enchoBt  gent  and  freo, 

40     Of  what  fcyn  ertou  ieome,  wonder  me  }>injf  of  be!" 
„Sir  emperour,  qfxsLp  ]?iB  maide,  ic  wilnie  swij^e  lute 
Of  mie  Kjn  to  teile  pe,  for  hit  were  sinne  and  prute; 
For  in  bis  boc  pe  wise  man  Gatoun  Baib  alBO, 
^at  man  ne  schal  him  silue  preise  ne  blame  no  pe  mo, 

45    For  80  do}>  foles,  J>at  beoj?  idreijt  mp  veyne  glorie  and  prute, 
Ac  na}>eles  ic  wole  wi]i»oute  prute  of  mi  kyn  teile  a  lute. 
Ich  am  pe  kinges  dou^r  Cost,  }?at  )7u  wost  wel  which  he  i», 
EQder  ic  com  to  speke  wi)?  ^ou,  )>at  ge  bileoue)?  amls, 
For  me  clepe)>  hem  godes  wi}>  wrong,  J>at  ane  fet  ne  mowe  go, 

50    Ne  noman  nelpe  in  none  wise,  ne  hem  silue  no  pe  mo." 
„Maide,  seide  }>emperour,  if  )?at  ]?iB  so)?  were, 
AI  pe  men  of  pe  wordle  were  in  gydihede  and  }?u  onehem  scheidest  lere 
And  me  schal  leoue  alle  men  and  more  hit  wole  beo  note, 
I^an  a  fol  womman  as  pn  ert,  ;oure  holt  is  sone  iBchote." 

55     „Sire,  qua}>  j^is  maide  bo,  peg  }>u  lute  teile  of  me, 
As  god  mai  pe  resoun  beo,  of  me  as  of  J>e; 
For  emperour,  ^e  sai)),  ]!»u  ert  and  ech  man  is  also, 
)^at  mal  böte  and  bis  men  mote  nede  bis  beste  do, 
Of  bodi  and  soule  pxx  ert  ymaked^  as  pn  mi;t  be  silf  iseo. 

60    Mid  rijte  ^i  soule  maister  is  and  ^i  bodi  hire  nyne  schal  beo: 
If  Joanne  ^i  bodi  maister  is  and  ]>i  soule  bis  h^e, 
Aje  cunde  Joanne  hit  is  and  }>u  worst  ]>erfore  m  helle  pyne." 
)>urf  clergie  }?is  holi  maide  resouns  makede  so  quoynte, 
J?at  j^emperour  ne  non  of  bis  ne  cou}>e  answerie  hire  in  none  poynte. 

65     „Maide,  ne  seide, -J>u  schalt  abide  in  warde  her  mid  me. 
And  bi  tyme  ic  wole  fynde,  bat  schal  answerie  to  be." 
fis  emperour,  sende  anon  wel  wide  aboute  bis  sende 
To  I>e  neuste  derkes,  }>at  were  in  enie  londe. 
And  bihet  hem  mede  gret  to  do  a  lute  maistrie, 

70    To  susteniß  up  here  lawe  J>urf  strenjj^  of  clergie, 

So  p2Lt  vyftia  maistres  come,  pe  gretteste,  J>at  me  fond, 
As  wide  as  me  migte  siehe  o  whar  in  enie  lond. 
)^mperour  he  seide  anon,  whi  he  after  hem  sende, 
A^en  a  womman  to  desputi,  )>at  al  here  lawe  sehende. 
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76    „Nou  is  p\Hj  seide  pB,t  on,  gret  schäme,  ic  understonde, 
An  emperour  to  siehe  aboute  so  wide  in  eche  londe 
After  maistres  to  plaidi  a;en  a  rung  wenohe, 
Whan  on  of  oure  Knaues  mi^e  hire  resouns  sone  aquenche."* 
„Nai,  seide  J^mperour,  heo  is  wisere,  }>aii  je  wene, 

80    If  ge  mowe  ogt  ajen  hire  do,  hit  wor j^  sone  isene, 

For  ich  wole  bet,  ]>at  ;e  hire  ouercome  mid  resouns  a  somme  wise, 
)>an  we  hire  mid  stren;}7e  makede  to  do  sacrefise.*" 
„Let  bringe  hire  for)?,  q(ia}>  )>at  on,  and  heo  schal  sigge  anon, 
^at  heo  ne  spac  neuere  wip  wisere  men,  er  heo  fram  ous  schal  gon." 

86    An  angel  to  l9»i8  maide  com  and  bad  hire  noping  drede. 
For  heo  scholde  hem  alle  ouercome  and  to  cristendom  lede, 
pat  purt  hire  resouns  hi  scholde  alle  afonge  martirdom. 
bo  bis  maide  ihurde  )>is,  gret  ioye  to  hire  heo  nom, 
Wel  baldeliche  heo  wende  for)?,  ]?o  meste  hire  to  com. 

90    „Sire^  heo  seide  to  ^emperour,  gyfstou  a  wys  dorn? 

bus  fole  maistres  of  clergie  bringest  and  sottest  a  beuche 

To  desputi«  a;e  me  one,  };tB't  nam  böte  a  fol  wenche, 

And  if  hi  ouercome)?  me,  pn  bihotest  hem  grete  prute 

And  mid  stren;)?e  makest  me  wi)?  hem  speke  and  bihotest  me  lute 

95    And  j'injb  me  unrigt,  whan  ic  am  one  agen  hem  alle, 

Ac  ic  wole,  whan  god  is  mynhelp,  afonge  what  me  wole  bif alle.'' 
Sai  me,  quene,  what  ertou,  )?at  o  maister  seide. 


Agen  oure  clergie  )?enzstou  speke,  tum  )7i  }?o^  ic  rede. 

{^u  saist,  )?at  god  almihti«  de]?  an  ur)7e  )>olede  We, 
ch  wole  preoui^,  )?at  hit  ne  migte  beo  so]?  in  none  mauere, 


Ho  so  deye)?,  he  ne  mai^  neuere  to  lyue  come, 
Whan  al  pe  vertu  of  bis  bödi  )>urf  de)?  him  is  bynome, 
If  bu  saist,  ^at  god  is  ded,  pu  ne  migft  libbe  noft, 
If  ne,  )?at  lyi  pe  scholde  jeue,  is  to  de)?e  ibrojt" 

105    „Nai,  seide  )?is  holi  maide,  )?u  faulest  of  )?yn  art; 
pe  ne  tit,  böte  pn  speke  bet,  of  )?e  maistere  no  part 
God  hadde  euere  and  euere  schal  wi)?  bis  godhede 
And  for  loue  of  ous  in  oure  flesch  he  nom  bis  manhede. 
Of  two  Ringes  he  was  ymaked  aiber  moste  bis  cunde  afonge, 

110    For  in  cunde  of  manhode  ous  to  ougge  he  ]?olede  de)?  strenge, 
Ac  to  bileue  ded.  hit  was  a;e  cunde  of  godhede, 
?erfore  he  aros  Inrom  de]i?e  to  lyue,  )?o  he  hadde  ido  al  bis  dede. 
?urf  pe  strenge  de)?,  )?at  )?urf  Adam  we  were  on  ibrojt^ 
?urf  godhede  ymengd  in  oure  künde  nede  moste  beo  ibo^ 

116    If  )m  wi)?saist  bis  reisoun,  ano]?er  ic  wole  pe  make, 

?at  Clerkes  seide  of  ;oure  lawe,  ;e  ne  mowe  nogt  forsake. 
!  i^laton  pe  grete  phüosophe^  )?at  was  of  goure  lawe, 
Seide,  bat  god  wolde  iscourged  beo  and  eke  todrawe. 
Loke,  nou  hit  mi^  beo  so^  in  o]?er  mauere, 

120    Bote  )?at  pe  mochele  god  for  ous  bicom  a  lute  man  here. 
As  god  Balaham,  goure  prophete,  )?at  he)?ene  was  also. 
In  bis  boc  seide;  ge  witej>  whar,  if  je  wolle)?  loke  )?erto, 
)?at  ber  scholde  of  Jacobes  cunde  a  sterre  arise  brijte, 
)?at  Do)?e  kinges  and  dukas  scholde  bynyme  here  mijte; 
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125    )^at  was  psi  ome  louerd  wolde  of  Jacobes  eunde  beo  ibore 
And  ouercome  alle,  ]>at  euer  were  sij'be  o]>6r  bifore. 
gut  J^reo  kynges  of  goure  lawe  of  pvike  sterre  pogbdy 
For  ]>6  sterre,  J^at  god  was  ibore,  and  ]>erfore  lok  Mm  brogte.^ 
po  pe  maistres  ihurde  here  speke  of  so  gret  clergie, 

130    ife  eonpe  hi  answerie  no^  o  word  ac  ^ue  hire  pe  maistrie. 
„Certes  sire,  qua]>  {^is  maistres,  so  gret  clerc  non  ber  nis, 
bat  to  bire  reisouns  hire  scheide  answerie,  for  hi  beo}^  so^.iwis. 
We  seo)^,  psA  pe  holi  gost  is  mid  hire  and  in  hire  mou)>e, 
We  ne  conne  answerie  hire  nogt,  ne  we  ne  jK)re,  peg  we  couj^e; 

135    J>erfore  böte  eure  lawe  pe  betere  we  iseo, 

Alle  we  siggep  mid  one  mou)?e:  icristened  we  wolle)?  beo.'' 
„Hei  traitours,  qua)?  )?emperour,  beo  ;e  ieome  herto? 
Certes  ;e  schulle  to  stronge  äepe  alle  beon  ido."* 
Amidde  pe  toun  he  het  anon  forbrenne  hem  echone 

140    And  hi'  ^ane  de]>  for  godes  loue  afon^e  wi)M)ute  mone« 
Ae  mest  reu}>  hi  hadde  of  alle,  }?at  hi  ifiilled  nere, 
)^  maide  hem  gan  to  conforti  and  of  eristendom  lere 
And  seide  here  stronge  de}>,  }>at  hi  )?olede  )iere, 
Scheide  beo  here  eristendom,  if  hi  stedefast  were. . 

145    )?is  maistres  were  igladed  )?o,  gladliche  for}?  hi  geode 

And  nome  ]>ane  de]^  for  godes  loue,  )?at  me  wolde  hem  beode, 
Hi  makede  pe  signe  of  pe  croig  and  in  pe  für  me  hem  caste; 
)?o  hi  hadde  longo  ibrend  and  ded  were  atte  laste 
And  )?at  für  was  aqueynt,  al  hol  hi  leye  )>ere, 

150    Whyttere  and  fairere  in  heu,  ]>an  hi  euere  were. 

)?er  nas  non  so  lute  wem,  nogt  pe  leste  of  bare  here 
Ofjer  of  clob  apeired  were,  hi  leye  wi}>  faire  ehere. 
)?emperour  let  fecche  anon  )>at  maide  Eaterine: 
„Haue  reu)?e,  he  -seide,  of  pe  silue  and  schulde  fram  pyne, 

155    Haue  reu)?  of  ]?i  jpinge  bodi,  )?at  so  fair  is  and  hende, 
)?u  schalt  libbe  in  gret  noblei,  if  pn  weit  )?i  )?ojt  wende: 
In  mi^  paleys  ic  wole  pe  make  hegist  after  mie  quene 
And  after  )?i  forme  lete  make  an  ymage  brigt  and  scheue 
Ouergult  and  hire  sette  amidde  pe  cite 

160    And  ech  man  him  schal  honoure  for  honour  of  be, 
As  me  schal  a  god  do,  p\x  ne  schalt  mid  al  ]>i  lore 
So  moche  noblei  bi)?enche,  )?at  y  pe  nele  do  more.*' 
„Sir  ^mperour,  quab  bis  maide,  bilef  )?i  fole  )?02t, 
pu  nast  no  more  wnile  to  spille,  )?an  to  speke  so  embe  nogt. 

165    God  almigtiees  spouse  ic  am  and  al  )?i  blandisinge 

Ne  )?i  tourmentz  ne  schulle  ene  fram  him  myn  hurte  bringe.*' 
]?emperpur  hire  let  stripe  al  naked  to  a  piler  faste  ibounde 
Andoete  hire  sore  wi)?  stronge  scourges  and  make  hire  harde  wounde. 
bo  hi  sege,  }?at  hi  ne  migte  )9ermid  turne  hire  bogt, 

170    In  durke  pnsoun  and  in  deope  sone  heo  was  ibrogt, 

)?at  noman  ne  gaf  hire  meto  ne  drinke,  for  heo  scheide  for  hunger  deye 
0)?er  turne  hire  )?ogt  to  here  lawe  and  beo  ibrogt  out  of  treye. 
In  prisoun  ]>is  maide  lai  tuelf  dayes  and  tuelf  nigt, 
}?at  heo  no^r  pe  et  ne  dronk  ne  seg  non  ur)?lich  Ugt 
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175    A  whyt  colure  fram  heuene  com  4o  liire  eche  dai 

And  brojte  hire  fram  heuene  mete,  as  heo  in  prisoun  lai. 
A  dai  as  )^mperour  firam  home  wag  afare^ 
J^emperice  togte  on  hire  and  hadde  of  hire  grete  care. 
Of  hire  bed  wel  priueüiche  heo  aros  at  midnig;t 

180    And  nom  wip  hire  sire  Porphirie,  J^at  was  hire  priuei  kni^ 
^0  hi  to  prisoun  come,  hi  se^e  per  gref  li^t, 
lern  wondrede  wharof  hit  were,  J?at  J^ulke  stede  was  so  bri^ 
70  se^en  hi  Eaterine  in  pe  prisones  grounde 
And  an  angel  of  heuene  smyrie  hire  wounde.. 

185    bemperice  cride  anon:  „Eaterine,  pja  ore, 

Mi  rijte  bileue  tech  f|u  me,  y  nele  beo  fol  namore. 

pe  kni^t  als  god  sire  Porphirie  loude  cride  also, 

]>at  moche  folc,  psii  )^er  aboute  was,  sone  com  ]>erto. 

Sir  Porfirie  All  adoun  to  hire  fet  and  loude  he  ^an  to  crie. 

190    Anon  ]>i8  maide  hem  prechede  of  god  and  of  semte  Marie, 
So  bat  Porphirie  and  J^emperice  }>urf  bis  maide  J^re 
And  tuo  hondred  kny^es  ek  ibaptizea  were. 
Oure  louerd  him  silf  com  adoun  si)7)>e  to  seinte  Eaterine 
„Lo  here,  he  seide,  ic  hit  am,  for  wham  ]7U  ert  in  pjne, 

195    Beo  stedeuast  in  )?i  tourmentz  and  ic  wole  beo  mid  ^e 
}>i  sige  is  y^iaked  in  heuene,  J^er  pn  schalt  wone  wi}^  me. 
AnoJ^er  dai  ]7is  emperour  after  )^is  maide  sende, 
J^at  heo  were  for  hunger  ded,  swij^e  wel  he  wende. 
)?is  maide  was  tofore  him  ibro^  swij^e  fair  and  round. 

200    „What,  he  seide,  hou  go}>  ph,  is  heo  gut  hol  and  sound? 
Whar  beoJ>  )>is  traitours,  ^at  hire  in  prisoun  wiste, 
Hi  habbe)^  ifed  hire  stilleUche,  ]>at  noman  hit  nuste 
Bi  pe  fei  ic  owe  Mahoun,  hi  ne  schuUe  nomore!" 
He  let  nyme  his  gailers  and  turmenti  sore. 

205    n^i^o  emperour,  qa^p  ]?is  maide,  is  ]?is  god  iugement, 
Gultelese  men  for  mie  gult  to  bringe  in  such  torment? 
Ho,  psd  me  haj?  )?er  ifed,  he  ne  dredej^  pe  nojt, 
For  an  angel  of  heuene  hit  is,  }>at  mete  me  haj>  ibrojt, 
Do  me,  what  tourmentz  so  )>u  wolt,  and  let  hem  quite  gon: 

210    For  certes.  of  J^at  pxx  hem  saist,  gult  nabbe}?  hi  non" 
„Hei.  henae  maide  Eaterine,  seide  ]?emperour, 
^ncn  on  J^i  noble  gentrise,  for  of  maidenes  )?u  ert  flour. 
Tum  J^i  }>o^  and  }>u  schalt  beo  J>emperesse  peer, 
Heo  ne  schal  habbe  nojt  tofore  pe,  böte  J>at  heo  is  mie  fer" 

215     „Gode  man,  qua)?  ]?is  holi  maide,  |^u  spext  al  embe  no^ 
Mid  al  )^i  poer  ^u  ne  schalt  fram  Jhesu  wende  mi^  J'ogt. 
Alle  J>e  tourmentz,  J^at  pn  mijt  ^enche,  of  pynes  swi)?e  strenge, 
bu  mi^  do  me,  if  ^u  wolt,  iredi  ic  am  to  afonge. 
For  no)?ing  ne  wüuy  ic  so  moche  as  mie  flesch  and  blöd  iwis 

220    To  jyue  for  mia  lordes  loue,  J?at  for  me  jaf  his." 
bo  was  )>emperour  so  wro}?,  )?at  he  was  nej  iswowe, 
Four  wheles  of  ire  he  let  fülle  of  rasours  kene  inowe 
And  makede  hem  mid  gynne  turne  aboute,  pe  tuei  wheles  upward 
And  o)>er  tueie  euene  hem  agene  in  J^oJ^er  side  doneward, 
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225    )>at  ho,  psA  bituene  wem  in  bo]>er  half  ne  scholde  wende, 
)>at  pe  rasours  noide  al  nis  flesch  todrawe  and  torende. 
po  pis  maide  was  ido  ]>eron  to  sehende, 
Oure  louerd  crist  fram  heuene  au  angel  gan  )^ider  sende, 
^is  angel  yrip  a  drawe  swerd  pis  wheles  al  toheu 

230    And  pe  peces  flowe  aboute  as  corn,  whan  me  hit  seiL 
And  Bmyte  on  pvs  lipere  men  wel  harde  to  pe  grounae, 
pB,i  four  J^ousend  {'er  were  aslawe  in  a  lute  stounde. 
ge,  for  gode,  )^at  was  wel:  )^r  hi  migte  lume 
To  fi^  age  Jhesu  Crist  mid  here  false  quume, 

235     To  wende  aboute  here  rasours,  pe  holie  maide  todrawe, 
Hi  nemi^e  hit  nojt  wel  bilige,  bat  were  ibro^t  of  dawe. 
J>o  nuste  I^mperour  nojt  what  ao,  for  deol  ne  for  sore, 
Jwmperesse  nolde  J^o  hire  stat  hele  nomore: 
„Sir,  heo  seide,  hou  go}?  bis  for  godes  loue  }?yn  ore, 

240     Ich  iseo,  )>i8  maide  is  god  and  of  holi  lore, 

joure  maumetz  ic  forsake,  y  ne  bileue  for  no  fere." 

bo  gan  l^mperour  for  wraJ>J>e  loude  guUe  and  rere. 

Uini  )>ofte,  he  ne  mi^te  for  no]>ing  fram  Jhesu  hire  )>o  wende. 

He  het^  )>at  me  scholde  hire  lede  to  pe  tounes  ende 

245     And  hire  breosten  fram  hire  bodi^  wi)?  kene  hokes  rende 
And  after  smyte  of  hire  heued,  hire  pb  more  to  sehende. 
Wi)^  gode  hurte  pemperesse  peme  dej'  ean  afonge, 
be  quellers  heo  bad  higie  faste  and  nabide  nogt  to  longo. 
Hi  nome  kene  hokes  of  ire  and  hire  flesche  tognowe, 

250    As  me  drawe]?  wi)'  combes  wolle,  here  breostes  hi  todrowe. 
Fram  hire  bodi  mossel  mele  and  Bi)7]?e  smyte  of  hire  heuea, 
pe  bodi^  for  houndes  hit  scholde  ete,  unbured  hit  was  bileued. 
Ac  Porfirie  burede  a  nijt  {»is  holi  bodi  and  god; 
bo  ^mperour  J>at  bodi  miste,  he  was  wraj?  and  wod, 

255     He  turmende  meni^  men,  psA,  nemizte  hem  nozt  skere, 
bo  seide  Porfirie  anon:  „lo,  sire,  whar  ic  am  herel 
Ich  burede  pjn  holi  wyf,  J^at  was  Cristes  make. 
And  to  Jhesu  Crist  ich  haue  also  al  myn  hurte  itake, 
For  no  poer,  J^at  J?u  migt  do,  y  nele  him  nojt  forsake!** 

260     Jh)  gan  {^mperour  for  sorewe  alle  his  lymes  to  schake: 

„Mahoun,  he.  seide,  what  schal  }>i8  beo,  hou  schal  ic  nou  do? 
Nou  ic  haue  mie  wyf  forlore  and  sire  Porfirie  also, 
Whi,  nas  Porfirie  al  myn  hurte,  neltou  me  nogt  rede?" 
}?o  wende  J^is  o)?er  knijtes  forj?  and  loude  gönne  grede: 

265     „And  we  beoj^  cristene  bicome  euer  echone,  hi  sede, 
We  nulle J^  )?ane  dej>  for  godes  loue  leue  for  no  drede." 
^    t^emperour  J>o  gan  drawe  his  her  and  sore  sike  and  grone: 
*    nManoun,  he  seide,  hou  schal  ic  do,  schal  ic  bileue  alone, 
Whi  neltou  raj>ere  fecche  mic  men  after  mie  leoue  wyue 


Ac  pe^  pn  nulle  helpe  me,  y  nelle  forsake  pe  nojt. 

bis  foles,  J^at  habbe  forsake  J?e,  to  debe  schulle  beo  ibrojtl" 

He  let  nyme  JPorfirie  anon  and  his  felawes  echone 

And  let  smyte  of  here  heuedes  wij'out  pQ  toun  as  Mahounes  fona 

W flicker,  altengl.  Lesebucb.  1«  ^ 
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275    )k)  let  he  fecche  Eaterine  ^^damaisele;  he  seide^ 
Ich  wole,  if  pn  tourne  wolt,  for^yue  J>e  pi  misdede 
And  wip  gret  uoblei  as  emperesse  ouer  al  wi]?  me  pe  lede 
And  alle  ^ing  ic  wole  do  also  after  pv*.  rede!" 
„Certes  sire,  qua}?  J>at  maide,  }?i8  wordes  beop  for  nojt, 

280    pVL  ne  schalt  me  neuere  fram  him  bringe,  )>at  na][»  me  deore  ibogt; 
Do  what  p\x  wolt  and  haue  ido  and  bring  }?i  wille  to  ende, 
For  )?u  ne  gchalt  mid  no  tourmest  mie  ]>o^t  fram  Jhesu  Crist  wende." 
„Whar  beo  je,  mi«  quellers,  )>emperour  )>o  sede, 
^i^  wicche  ge  schulle  faßte  bynde  and  wij^oute  pe  toun  lede 

285    And  smyte  of  hire  heued  anon  and  do  j^e  gode  dede, 
)>at  heo  ne  bringe  öus  neuereft  in  sorwe  ne  in  drede." 
J^o  )?i8  maide  was  ibro^  to  sie  wij^oute  pe  toun, 
To  god  heo  makede  hire  preyere,  a  kneo  heo  sat  adoun: 
„Louerd,  heo  seide,  grante  me,  l^at  ech  man,  pskt  haue]>  mone 

290    In  enie  neode  oj^er  auuy  in  myne  passione, 
)?at  he  mote  to  bis  wille  help  habbe  sone." 
]?o  com  our  loucrd  silf  and  sede:  „ic  granti  pe  )?i  bone, 
Com  )>er  for)^  mie  lemman,  mif  leoue  spouse  also, 
Heuenejat  yopened  is,  p2Lt  J^u  schalt  come  to" 

295    pe  queUere  smot  of  hire  heued,  as  pe  jaien  aboute  stode, 

Whit  midc  J>er  om  out  of  pe  wounde  and  nojt  o  drope  of  blöde: 
pB,t  was  signe  of  maidenhod,  J^at  pe  mulc  out  com, 
}^at  dene  was  wi}^oute  synne  and  wi]?oute  swikedom. 
An  angel  com  and  nom  he  bodi  amou^  alle  pe  manne 

300    And  bar  hit  to  pe  hui  ot  Synay,  tuentie  ioumeyes  }>anne, 
And  burede  hit  }H3r  nobliche  and  faire  ynou  also: 
J>er  ^t  to  )>is  dai  pe  bones  beob  ido. 
Of  Iure  tumbe  J>er  urne}?  |ut  holi  oylle  wel  blyue, 
Wher}>urf  menie  sik  men  is  ibrojt  to  hele  and  to  lyue, 

305    Wide  a  londe  hit  is  ilad,  ho  so  hit  habbe  mote, 
Noble  relik  hit  is,  sike  men  to  habbe  of  böte, 
breo  hondred  ger  and  twentie  after  ]>at  god  was  ibore, 
Imartred  was  pis  holi  maide,  of  wham  we  tolde  bifore. 
Nou,  Jhesu  Crist,  for  pe  suete  loue  of  seinte  Katerine 

310    ^ue  ous  pe  ioye  of  heuene  and  schulde  .ous  fram  helle  pine. 


4.  Judas  Iscariot. 

Incipit  vlta  Jade  Cariote. 

Judas  was  a  li)^r  brid,  ^at  Jhesu  solde  to  rode;  . 

Bumwhat  me  maiß  of  him  teile,  ac  lute  of  enie  gode,  ^ 

For  me  ne  schal  no  whar  of  him  wite,  böte  ho  so  wole  lie. 

Rüben  was  his  fader  icliped,  bis  moder  Thiborie. 

J'is  Buben  in  Jerusalem  wonede  mid  his  wyue, 

pe^  here  sone  a  schrewe  were,  hi  were  of  gode  lyue. 

As  ^is  Rüben  bi  his  wvf  anigt  ileye  hadde, 

Harde  metinge  his  wyf  mette,  wharof  he  sore  adradde : 
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Hire  pog^,  heo  hadde  ibore  a  child.  paX  al  pe  wordle  was  \Qp 

10    And  al  pe  wordle  him  acursede  ana  was  wip  bim  wropj 

And  ^at  acursed  he  schulde  euere  beo,  while  pe  wordle  stode, 
And  al  bis  cun  me  cursie  wolde  for  such  a  li^r  vode.. 
I^is  wyf  was  wel  sore  adrad,  to  hire  louerd  heo  tolde  anon : 
„je,  he  seide,  bit  is  pe  mase  and  also  bit  wole  gon" 

15     „Wel  ic  wot,  qua)?  J^is  gode  wyf,  if  ic  am  mid  childe, 
)>at  bit  is  tokning  of  a  bern^  li)>6r  and  unmylde." 
J>i8  wyf  rekenede  pe  tyme  and  8wi)>e  heo  gan  iwite, 
And  yfele,  ^at  he  was  mid  cbilde  an  J^ulke  tyme  bigite. 
Serie  heo  was  and  sore  ofdrad,  hire  freondes  heo  tolde  fore, 

20    Hi  nuste,  what  bem  was  to  done^  l'o  pni  child  was  ibore^ 
Lo)>  bem  was  to  mur}>ri^?  here  flesch  and  bere  blöd 
And  lo)?  a  bem  to  norischie  so  li]7er  and  upgod, 
So  pskt  he  seje  a  barayl  atte  laste, 
)>er  inne  hi  dude  bis  li)^r  child  and  amidde  pe  see  bit  caste. 

25     be  see  him  burledüa  up  and  doun  as  a  li};er  clot, 
Si)^)^  bit  caste  bim  aloud  upe  pe  ylo  of  Cariot. 
)>erfore  Judas  Cariot  euere  ideped  he  was, 
For  in  pe  yle  of  Cariot  ifonde  l:e  was  bi  cas.  • 

pe  king  and  pe  quene  of  pe  lond  togadere  were  longe, 

30    Ae  hi  no  child  for  no  }>ing  bitucne  bem  nemi^  afonge, 
So  p2kt  he  quene  jeode  adai  and  pleide  bi  pe  stronde, 
In  be  yle  of  Cariot  J^  li]>ere  bern  heo  fonde. 
)?o  heo  sej  bit  was  a  child  manlich  and  fair, 
Glad  heo  was  and  hopede  of  bim  to  habbe  an  heire. 

35    Heo  let  bit  witie  in  preuite,  mid  childe  heo  hire  made; 
pe  king  and  al  pe  lond  also  J^erof  were  wel  glade, 
Sone  be  tyme  heo  nom  for}>,  l>at  pe  child  scheide  beon  ibore^ 
Me  schowede  forJ>  pe  libere  bern,  glad  was  J^e  king  )>erfore. 
bo  he  se;  bit  fair  and  hende,  he  let  bit  nemne  Judas. 

40    Hit  nis  nojt  al  god^  ]>at  is  fair,  isene  ^r  bit  was. 

^at  child  was  ido  in  gode  warde,  as  kinges  sone  scheide. 
Sone  bit  ful  ]>erafterwai'd,  as  eure  louerd  bit  wolde, 
J^at  pe  quene  mid  childe  was  of  hir  louerd  bijite. 
Glad  were  bo)>e  king  and  quene,  J'o  hi  bit  mijte  wite, 

45    So  psii  heo  hadde  a  knaue  child,  ]?at  fair  and  gentyl  was, 
pe  quene  upe  him  hire  hurte  dude  and  pe  lasse  upe  Judas. 
pe  cbildren  waxe  »mpe  wel:  Judas  bigan  sone 
To  do  lij^re  and  qued  ouer  al,  as  him  was  to  done. 
Cbildren  Jj;at  he  com  to,  he  wolde  smyte  and  bete 

50    And  breke  here  armes  and  here  heued  and  paii  soä.  lete. 
To  pe  kinges  sone  he  hadde  enuie,  for  he  was  iloued  more 
Of  pe  quene,  J^an  he  were,  bit  ofbojte  him  sore, 
J>eriore  he  al  tobeot  }?at  child,  wnan  he  mi^  bit  one  wite, 
Ac  pe  quene  him  beot  sore  ajen,  wban  heo  bit  mi^e  under^te. 

65    Ac  J^erfore  nolde  he  neuere  bileue,  for  neuere  ichasted  he  nas, 
So  |>at  pe  quene  upbreid  adai,  poX  he  iyndling  was. 
After  )mlke  tyme  ^is  lij^ere  )>ing  psA,  child  hatede  ynoug: 
He  awaitede  bis  tyme  wel  and  priueliche  bit  slouj. 
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bo  Be  J^erste  he  no  leng  abide,  leste  he  hadde  hl»  dorn, 

60    Stilleliehe  he  wende  to  Jerusalem,  me  nuste,  whar  he  bicom. 
j>er  was  Pilatus  of  pe  lond  justise, 
^is  Judas  anon  under  him  leuede  in  seruise; 
So  wel  he  louede  him  anon,  )?at  styward  he  him  made 
Of  al  his  )>ing,  and  het  bis  men  do,  j^at  he  bade, 

65    bat  0  schrewe  wi}?  )?at  oJ>er  maister  was,  as,  ri^  is, 
For  ech  J>ing  loue)?  his  iliche,  so  sai};  pQ  boc  iwys.' 
For  bej  in  al  a  contray  böte  tuei«  schrewes  nere, 
zut  h}  wolde  felawes  beo,  if  he  togadere  were: 
So  }>at  J>is  tuei  sehrewen,  pe  louerd  and  be  stiward, 

70    Adai  geode  alöne  pleye  under  an  orchara 
SwiJ?e  faire  aples  Pilatus  ise^  berinne, 
Glembe  ouer  he  bad  Judas  and  some  ]>erof  iwinne. 
Judas  brac  be  gard  anon  and  sone  was  in  ibrojt: 
His  owe  fader  orchard  hit  was,  ac  naj^oles  he  nuste  hit  no^t 

75    Com  be  gode  man,  }>at  was  his  fader,  and  eschte  him,  what  he  were 
And  oi  was  leue  he  brac  his  jard  and  what  he  dude  per. 
Judas  seide:  ic  wole  her  beo  maugre  ]7i  te)'  bifore. 
And  of  }?is  applen  habbe  and  bere,  pe^  pn  hit  haddest  iswore." 
I^is  gode  man  was  anuyed  of  bis  lij>er  answere, 

80    pe  schrewe  he  misdude  agen,  ne  nemijte  no  leng  forbere, 

So  psit  hi  neme  ai^er  o)>er  bi  ]>e  top  and  makede  strenge  wounde. 
be  schrewe  was  strengere  }?an  bis  fader  and  bro^e  him  sone  to  gründe. 
So  J?at  he  smot  him  wi^  a  ston,  bihynde  in  pe  pate, 
psii  al  pe  sculle  todaschte,  pe  brayn  ful  out  j^erate, 


85    So  )?at  he  slouj  his  owe  fader,  and  bo  me  mi^  wite, 
' "       •  -  -  . .  ];o  ne 

gut  were  his  fader  betere  habbe  ibrojt  him  of  dawe. 


psA  his  mbder  motte  of  him  so]:>,  ]?o  ne  was  bigite. 


Äs  sone  as  he  was  ibore,  pan  he  hadde  him  aslawa 
Of  baplen  j?er  pe  schrewe  wan  and  of  pe  peren  also 
90    And  bar  Pilatus  and  tolde  him,  hou  he  hadde  ido. 
Pilatus  wende  ano]7er  dai^  to  ^e  gode  manes  house 
And  gaf  Judas  al  his  god  and  makede  him  wenden  his  spouse : 
For  he  was  maister  and  justise,  he  migte  do  unrijt  ynouj: 
)?o  weddede  J^e  schrewe  his  owe  moder  and  his  fader  aslouj. 
95    As  J>is  gode  wyf  lai  änigt  bi  hire  schrewe  louerd  J>ere, 
Heo  gan  to  sike  8wi]?e  sore,  he  eschte,  whi  hit  were. 
„Certeß,  sire,  qua};  }>is  wyf,  wel  anijte  ic  sike  sore, 
Wo  and  sorewe  me  come}?  to,  none  womman  more. 
Glad  ne  blibe  ne  worj^  ic  neuer,  whan  ic  me  bij^enche, 

100    For  ic  nadde  nevere  sone  böte  on  and  him  ic  let  adrenchC) 
Sippe  ic  fond  mia  louerd  aslawe,  y  not  in  whiche  wiee, 
And  myn  un}>onkes  ic  am  iwedded  wi)?  str6ng)>e  of  pe  justise. 
)?o  Judas  4hurde  )?is,  sorie  he  was  ynou j : 
„Certes,  he  seide,  ic  am  }>i  sone  and  mi  fader  ic  aslou;.^ 

105    ^0  was  J?is  gode  wyf  soriere,  J>an  heo  euere  were: 

„Sone,  heo  seide,  what  mowe  we  do,  J>at  we  ischryue  nere?" 
Judas  ihurde  of  eure  louerd  teile,  )?at  he  an  ur)>e  jeode, 
pB,t  he  halp  meni^  man  in  siknesse  and  in  neode. 
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burf  hi»  moder  red  to  schrifte  to  oure  louerd  he  wende, 
110    Kepentant  he  was  and  wilnede  his  lyf  to  amende, 

So  }>at  he  suede  oure  louerd  longo  to  wite  of  his  manere; 

Oure  louerd  him  makede  his  disciple  to  beo  apostles  ifere. 

Si)?be  oure  louerd  him  makede  apostle,  to  fondi  his  mod 

Ana  i^ipye  pursberer  of  his  pans  to  spene  al  his  god, 
115    For  meni  men  ^ue  oure  louerd  god,  J^at  were  of  gode  }?ojt, 

To  susteynie  his  apostles,  o}^er  nadde  he  no^. 

Ac  po  Judas  wij'inne  was  and  his  mi^e  founde, 

Of  oure  louerdes  god,  psd  he  wiste,  he  stal  al  to  grounde. 

Whan  he  mi^,  of  eche  ]>ing  }^  teo}>ing  he  wolde  stele, 
120    A  schrewe  he  was  al  his  lyf,  y  ne  maiß  no  leng  heia 

Wel  wiste  oure  louerd  J^as  ana  al  his  lij^er  dede, 

Ac  naj^les  he  moste  fulfiUe,  psiX  pe  prophetes  sede. 

Seinte  Marie  Magdaleyne  to  oure  louera  com, 

Tofore  his  swete  passioun  and  moche  oignement  wi}>  hire  nom, 
126    His  fet  heo  wosch  mp  hire  teres  and  wipede  vnp  hire  her, 

Wib  piB  swete  oignement  heo  smirod  oure  louerd  per, 

Judas  ofbogte  )?is  ille,  for  hit  moche  worj?  was. 

And  seiae,  ]>at  hit  was  uuele  ido,  pnX  hit  isold  nas, 

£«0  hondred  pans  hit  was  work  and  J>ermide  me  mijte  fille 
eni^  pore  man  afingred,  hp  so  mt  moste  sille. 
pBi  he  seide,  for  he  wolde,  if  pe  boxes  hadde  ibeon  Isolde, 
Habbe  ispend  and  to  him  pe  teoj^ing  iholde. 
pe  teoj^ing  J>erof  was  brettie  pans,  sore  him  ofbojte  J>erfore, 
l^at  so  meme  pans  of  iiis  }>eof)>e  scholde  fram  him  beo  ilore. 

135    J>erfore  oure  louerd  for  bretti^  pans  he  solde  mid  unrijte, 
bat  he  pe  teobing  of  )^uike  boxes  to  him  keoueri^  mizte. 
Him  suede  ecne  lij>er  i  J?ewe,  for  he  louede  baret  and  str^, 
He  was  streng  )^of  and  manquellere  and  also  he  endede  his  lyfe. 
And  suche  men  schulde  anhonge  beo  and  bo  noman  liit  nolde  do, 

140    Him  silf  he  heng  up  a  treo,  for  such  de)^  ne  scholde  to, 
His  wombe  toberste  amidde  atuo^  J>o  he  schulde  deye, 
His  guttes  fülle  to  grounde,  menie  men  hit  iseye, 
ber  wende  out  a  li^r  gost:  atte  mou]>  hit  nemi^te, 
For  he  custe  er  oui-e  louerd  berwi}?  mid  unri^te. 

145    Nou,  swete  louerd,  l>at  }>urf  Judas  isold  wer  to  pe  treo, 

Schuld  ous  fram  pß  li)?ere  stede,  J?er  we  wenej>,  pB,t  he  beo. 

Amen. 


5.    William  Ton  Shoteham's  gedieht  yon  den  sieben 
Sakramenten. 

De  ordinibus  ecclesiasticis. 
Nou  her  we  mote  ine  this  sarmon 
Of  ordre  maky  sa^e, 
Ther  was  bytokned  suithe  wel 
Wylom  by  the  ealde  lawe 
5  To  agynne, 
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Tho  me  made  Godes  hous 
And  ministres  therinne, 

6od  choß  folkes  specilliche 
HVs  holy  folke  amonge, 
10    That  was  the  kenred  of  Levy 
Oflyce  for  to  fonge 

Ase  brotheren. 
For  to  servy  ine  Godes  house 
Byfore  alle  the  notheren. 

15    To  segge  hys  Leyy  an  Englysch 
„Fram  the  notheren  ytake" 
So  beth  of  ordre  itake  men, 
Ase  wyte  fram  the  blake 
Of  live; 

20    Gode  geue  al  yordrede  men 
Wolde  aryjt  herof  schryve. 

Ase  ther  beth  of  the  holy  gost 
jeftes  ryrtfolle  sevene, 
So  ther  beth  ordres  foUe  sevene, 
25    That  made  Cryst  of  hevene 
An  orthe^ 
And  hedde  hys  ek  ine  his  monheth, 
Toke  thou  hy  that  were  wel  werthe. 

The  ferste  hys  doreward  ycleped^ 
30    The  secunde  red^ge, 

The  thrydde  his  icleped  conjurement 

Ajenys  the  foule  thynge 

To  wersiexe, 

The  ferthe  acolyt  hys  to  segge  ywys, 
35    Tapres  to  bere  wel  worthe. 

The  ordre  fifte  ycleped  hys 
The  ordre  of  sudeakne 
And  hys  the  syxte  also  yclyped 
The  holy ,  ordre  of  dekne, 
'40  And  the  greste 

The  sevende  hys  and  hys  yclyped 
The  holy  ordre  of  prest. 

Ine  the  elde  lawe  synagoge  ferst 
God  let  the  ordres  worche 
45    And  that  was  sched  of  that  hys  lyjt 
Non  wryt  ine  holy  cherche 

Inere, 
Ich  schel  teile,  hou  hyt  was  ther 
And  hou  hyt  hys  now  here. 
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De  hostiariis. 

50    Ine  the  ealde  lawe  doreward 

Lokede  dore  and  gate, 

That  ther  ne  ßcholde  ondene  thynge 

Ry^t  non  entry  therate 

Wel  couthe; 
56    So  doth  thes  dorewardes  eke 

Ine  holy  cherche  nouthe. 

And  gef  eny  other  hyt  doth, 
Nys  hyt  ordre,  ac  ileave 
To  heithe,  wane  ther  nede  ivalth, 
60    Ac  me  ne  schal  nau^  reave 
The  Office 
Wythoute  leve  to  don  hyt, 
Ne  be  no  man  so  nioe. 

The  bisschop,  wannne  he  ordreth  thes  clerekes, 
65    Takth  hym  the  cherche  key^e 

And  seyth:  taketh  and  dotheth  fol  wel, 

Ase,  wane  ge  schölle  deye, 

Scheide  jelde 

Acounte  of  thet  hys  theronder  clos, 
70    Hardyst  thet  wo  so  hyt  felda 

Ine  the  temple  sweete  Jhesus 
Thyse  ordre  toke  at  ones, 
Tho  that  he  makede  a  baleys 
And  bet  out  for  the  nones 
75  Ymene 

Tho,  that  boujte  and  sealde  in  Godes  hous, 
That  hys  a  hous  of  bene. 

De  lectoribus. 

Nou  ich  habbe  of  the  ferste  yteld 
That  other  wyl  ich  trye:         * 
80    Ine  the  aide  laje  the  redere 
Rede  the  proi)heBsye 

Bv  wokke; 
So  schuUe  the  rederes  now 
Byrede  and  conne  on  lowke. 

85    Therfore  ere  hy  thys  ordre  have, 

Me  schel  hy  wel  assaye 

Of  that  hy'redeth,  that  hy  wel 

Harn  conne  aneye, 

Forbede 
90    Otheren  to  reden  schal  me  no^, 

Ac  soffry  hyt  for  nede. 
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Thyse  ordre  swete  Jhesu  Cryst 
Eedde  wel  that  he  hadde, 
Tho  he  toke  Ysaies  boke 
95    Ine  the  synagoge  and  radde 
Wet  welle, 
Wet  he  ther  redde,  thou  myjt  se     ( 
Ine  seynt  Lukes  godspelle. 

The  bysschop,  wenne  he  ordreth  thes, 
100    The  redynge  boke  hvm  taketh 

And  seyth:    tak  and  bycome  redre 

Of  Word,  that  of  God  smaketh, 
And  blyce 

Scheit  habbe  ase  god  prechour, 
105    gef  thou  wolt  do  thyne  oflFv'ce. 

De  exorcistis. 

The  thrydde  ordre  conjurement 
And  was  ine  the  ealde  la^e 
To  dryve  out  develyn  out  of  men, 
Fram  God  that  were  dra^e* 
110^  Alyve; 

Thanne  he  mot  habbe  a  clene  gost, 
That  schal  the  oneclene  outdryve. 

The  bisBchop,  wane  he  ordreth  thes, 
Take  ham  boke  of  eristnynge 
115    Other  of  other  conjuremens 
Ageyns  the  foule  thynge 

And  seggeth: 
„Taketh  power  to  legge  band 
Over  ham,  that  fendes  opbiggeth." 

120    Thyse  ordre  swete  Jhesu  Chryst  kedde 

Wel  that  he  hedde, 

Tho  he  drof  develen  out  of  men, 

That  hym  wel  sore  dredde; 
The  apryse 
125    Ine  the  elde  leje  hyt  ferst  bygan 

Kynge  Salomon  the  wyse. 

De  accolitis. 
The  ordre  ferthe  accolyt  hys 
To  bere  tapres  aboute  wijt  ri^tte, 
Wanne  me  schel  rede  the  gospel 
130    Other  oflfry  to  eure  dryte; 
To  thenche 
That  thet  ly^  bytokneth  that  lyjt, 
Thet  nothynge  may  quenche. 
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And  wanne  that  he  yordred  hj^ 
135    The  bisBchop  schel  hym  teche, 

Hou  he  Bchel  lokke  cherche  lygt 

And  wyne  and  water  areche; 
To  synge 

In  tokne  taper  and  crowet 
140    To  hand  me  Bohal  hym  brynge. 

Thet  thys  ordre  hedde  JhesnB, 
We  habbeth  wel  afounde 
By  thet  he  eeyd:    Ich  am  that  ly^ 
Of  alle  ther  wordle  rounde 
145  Aboute; 

Wo  so  lokethy  ne  geth  he  nau^  derke, 
Ac  lyt  ine  lyves  route. 

Ine  the  elde  temple  tokne  was 
Of  the  ordre  of  acolytes, 
150    Tho  certeyne  men  ly^  that  lyjt^ 
Ase  the  la^e  jef  the  rytes 
So  brode; 
Of  weche  ly^  hys  ywryte 
Ine  the  boke  of  Exode. 

De  subdiaconis. 
155    The  ordre  fifte  «udeakne  hys, 
That  chastete  enjoyeth. 
For  sadeakne  bereth  tne  chalys 
To  the  auter  and  aolyyeth 

Ande  weldeth 
160    AI  bare  and  eke  the  eorperaus 
Onder  the  deakne  vealdeth. 

• 
Ine  the  aide  lawe  yhote  hyt  hys, 
That  hy  ham  scheide  clensy, 
That  bere  that  vessel  of  God, 
165    And  myd  water  bensy, 

By  ryjtte 
Glenne  sehel  he  in  herte  be^ 
That  schal  the  chalys  di;te. 

And  wanne  that  he  yordred  is, 
170    He  taketh  the  chalys  bare, 

And  he  avangeth  a  crowet  eke 

And  a  towaylle  vare 
Inere, 

For  he  schel  honden  helde  weter, 
175    That  serveth  to  the  autere. 

Tho  hym  with  a  touwayle  schete  Jhesus 
After  soper  bygerte 
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And  water  inta  bacyn* 
Myd  a  wel  mylde  herte 
180  And  wesflchte 

AI  hys  apostlene  veet, 
Tho8  ordre  forthe  he  lesschte. 

De  diaconis. 

Nou  of  the  sixte  teile  ich  schel, 
That  hys  the  ordre  of  deakne; 
185    Thet  hys  of  more  perfeceioun, 
Thane  hys  ordre  of  sudeakne; 

He  bryngeth 
To  honde  thet  the  prest  Bchel  have, 
Wamne  he  the  masse  singeth. 

190    Ine  the  ealde  lawe  beren  hy 

The  hoche  of  holy  crefte 

And  nou  the  stole  afongeth  hy 

Ope  here  scholder  lefte. 

To  agynne 
195    And  80  for  thane  travaylle  her, 

The  ryjt  half  for  to  wynne. 

And  at  ordres  ayangeth  hy 
The  boke  of  the  godspelle, 
For  than  to  rede  the  gospel 
200    And  sarmone  for  to  teile, 
To  wake 
Hy,  thet  slepeth  ine  senne  slep, 
Amendement  to  maky« 

Thyse  ordre  swete  Jhesu  Cryst 
205    Ine  hys  travayle  kedde, 

Tho  he  prechmde  thet  folke 
To  ryjte  weye  ledde, 

The  thredde 
.   Was  tho  he  wakede  hymself, 
210    The  apostles  Tor  to  bydde. 

De  presbiteris. 

The  sevende  ordre  hys  of  the  prest 
And  hys  icleped  the  ealda 
Bote  nau^  of  jeres,  ac  or  wyt, 
Ase  holy  wryt  ous  tealde, 
215  For  jeres 

Ne  maketh  so  naugt  thane  prest  ald, 
Ac  sadnesse  of  maneres, 
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And  wanne  he  yordred  hjti, 
Hym  falth  an  hoiy  gyse: 
220    Hys  honden  beth  anoynte  bothe 
Thorout  a  cirowche  wyse, 

Tafonge 
Therinne  Godes  ogen  flesch, 
That  fode  Ib  to  the  stronge. 

225    He  takth  the  helye  inne  of  eyther  half 

Yioyned  atte  breste, 

Thet  no  god  hap  ne  he^  hyne, 

Ne  non  härm  hyne  don  deste 
In  mode, 
230    Ac  thenche  on  hym,  that  tholede  death 

For  ous  opone  tne  rode. 

He  takth  the  chalys  wyth  the  wyne 
And  brede  of  the  pateyne, 
He  heth  power  to  »acry  hyt 
235    Aod  thet  throf  hys  ther  seyne 
Wel  trewe; 
Inne  the  elde  lawe  the  ordre  agan 
Ine  tokne  of  thyssere  newe. 

Gryst  kedde  that  he  is  a  prest 
240    Ry^  in  donble  manere, 

That  on,  tho  he  sacreded  hys  body, 

Ther  he  set  atte  sopere, 

Thet  other, 

Tho  he  an  roude  offrede  hys  body 
245    For  ous,  my  leve  brother. 

De  prima  tonsura. 

To  thys  ordre  crounebet 
Ys  an  apparyblynge, 
Thet  hys  in  holy  cherehe  ycleped  wel 
The  furste  scherynge 
250        -  Of  clerke; 

Glerke  hys  to  segee  an  Englysch: 
Eyr  of  Godes  werke. 

Ac  Godes  werke  an  erthe  was 
The  puple  for  to  teche, 
255    And  also  thourj  hys  holy  dethe 
Of  sennes  he  was  loche; 

Thes  Werkes 
Men  taketh  after  Jhesu  Gryst, 
Wanne  hy  bycometh  Clerkes. 
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260    And  ^f  hy  douth  wel  bare  dever 

Ine  thysse  heritage, 

Ne  may  hem  falle  after  thya  lyf 

Non  oneworth  desperage 
To  wysse, 
265    Ryjt  ymarissched  schelle  hy  be 

Ine  heveneriche  blysse. 

The  croune  of  clerke  yopened  hys, 
Tokneth  the  wyl  to  hevene, 
Thet  habbe  mot,  that  entri  schel 
270    Into  eny  of  the  sevene 

And  sedder 
Tokneth  ase  he  ine  ordre  aryst, 
That  hys  the  croune  breddour, 

Ther  drof  bißchop  hys  dignete 
275    To  maky  tnulke  sevene  ' 

And  hyt  bytokneth  thane  bisschop 

In  the  bisschopriche  of  hevene, 
So  wrethe 

Was  and  hys  tbe  pope  vicary 
280    Imaked  here  an  erthe. 

Thythe  ordres  to  thys  sacrement 
By  ry^  longis  schölle, 
And  that  mo  be  that  gode  beth, 
Thes  maketh  al  that  folle 
285  Be  astente, 

Therfore  ich  abbe  endo  gou  thos 
For  thyse  sacrement 

And  non  ich  wolle  ondo  thys  eft 
By  the  wey  of  mystyke, 
290    For  crystene  man  hys  Godes  hous, 
Hye  mote  habbe  wyke 

Therinne; 
Nou  lett  ich  schell  onlouke  thys, 
Ase  6od  wyle  grace  jyve. 

295    Thet  inewyt  hys  the  doreward, 

The  deren  wyttes  fyve, 

He  schel  loky  wel  bysylyche, 

That  no  lykynge  in  dryve, 

That  stenketh. 
300    That  inwyt  hys  the  reddere  eke, 

That  holy  lore  thencheth, 

Thet  innewyt  dryfth  the  fend  awey, 
Myd  meende  of  Crystes  pyne; 
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Thet  inwyt  lyjt  ther  saule  lyjt 
305    Myd  theaves  gode  and  fyne 
To  hele; 
Thet  inwyt  wescht  the  felthe  awey 
And  greydeth  the  fessele. 

Thet  inwyt  redeth  that  gospel, 
310    Wane  hyt  hereth  Crystes  lore, 

And  ret  therto  hys  Charge  hyt  berth 

Of  left  half  Bwythe  sore, 
To  abyde 

After  thys  lyf  the  hevene  blys 
315    And  krefte  the  ryjt  syde, 

That  inwyt  hys  the  masse  prest, 
That  ine  the  herte  slaketh 
Thane  auter  of  devocioun, 
Wanne  man  hys  bone  maketh; 
320  No  lesse 

Nys  hyty  wanne  man  stedevast  bylefth, 
Saerament  of  the  messe. 

On  inwyt  mey  al  thys  wel  do 
And  ine  the  manne  to  werche, 
325    Ase  on  may  al  thys  ordres  have 
Eyt  wel  in  holy  cnerche, 
Ase  here, 
gef  her  nys  suiche  mynystre  nou, 
Thys  temple  Stent  evere. 

330    Therfore  ech  man,  that  crystene  hy», 

Hys  wyttes  loky  fyve, 

And  thenche  opan  the  lore  of  6od 

And  fendes  fram  hym  dryve 
And  ly^ 
335    Myd  gode  thewes  al  hys  lyf 

And  therto  do  hys  myjte. 

And  wessche  and  ffreydy  hys  fessel 
And  do  trewlyche  nys  Charge 
And  maked  ofirynge  of  hys  beden, 
340    Myd  wel  to  elmesse  large 
Thvs  wyke; 
By  thys  je  iseoth  now  eth  mey  do 
Ine  manere  of  mystyke. 

The  signe  hys  of  thys  saerament 
345    The  bisschopes  blessynge, 

Forth  myd  the  admynystracioun, 
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That  he  deth  atte  ordynge 
And  grace 
Of  wyt  and  of  auctoryte, 
350    Thet  thynge  hys  ine  the  place. 


6.    Richard  Bolle  de  Hampole's  Prieke  of 
Conscienee. 

4685    Many  ma  takens  yhit  men  8al  ge, 
Byfor  ar  ]?at  dreful  day  sal  be, 
Bathe  in  erthe  and  yhit  in  heven, 
Als  we  here  Crist  in  pe  gospelle  neven, 
Whare  he  spekes  of  takens  sere, 

4690    ^at  sal  falle,  and  says  on  pis  manere: 
Erunt  Signa  in  sole,  et  luna,  et  stellis; 
.  et  in  terris  pressura  gencium  pre  confusi- 
ione  sonitus  maris  et'fluctuum,  areseen- 
tibus  hominibus  pre  timore  et  expectacione,  que 

4695    supervenient  universo  orbi.    Kam  virtutes 
ceforum  movebuntur,  et  tunc  videbunt 
filium  hominis  venientem  in  nubibus, 
cum  potestate  magna  et  maiestate  etc. 
}>ir  er  |>e  wordes  of  )>e  gospelle, 

4700    bat  Crist  til  bis  disciples  gun  tella 

He  says  J>us,  als  he  ordaynd  be  done: 
„Takens  sal  be  in  pe  son  and  in  pe  mone 
And  in  pe  stemes,  pB,t  in  heven  men  may  ken. 
And  in  erthe  sal  be  grete  thrang  of  men, 

4705    For  pe  mengj'^ng  of  pe  noys  of  pQ  se, 
Of  be  flodes,  )7at  psm  sal  be, 
Ana  men  sal  wax  dry  in  ps^X  dyn 
For  drede  and  for  lang  bydyng  }>arin, 
)>at  til  al  pe  world  sal  com^  says  he 

4710    „For  pe  myghtes  of  heven  sal  J?an  styrd  be 
And  J^ai  sal  se  pe  son  of  man 
Gomand  doun  in  cloudes  ban 
With  his  grete  myght  and  mageste: 
And  }>at  tyme  sal  pe  grete  dorne  be.'' 

4715    pir  takens  er  tald  aftir  be  lettre  here, 

Bot  pe  exposicion  may  be  on  othir  manere 
Alswa  God,  )>at  alle  ujrnges  knawes  wele, 
He  says  ^us  thurgh  pe  prophete  Joele: 
Et  dabo  prodigia  in  celo  sursum,  et  signa 

4720    in  terra  aeorsum,  sangoinem  et  ignem  et 

vaporem  fumi;  sol  convertetur  in  teuebras  et  lu- 
na  in  sanguinem,  antequam  veniat  dies  domini 
magnus  et  manifestus. 
He  says:  „I  sal  gyfe  wonders  sere 

4725    Up  in  heven,  als  men  sal  here, 
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And  takens  doun  in  erthe  ereon  to  luke, 
)>at  es  blöde  and  fire  and  brethe  of  smoke, 
^  sou  aal  be  turned  intil  mirknes 
And  )>e  mone  intil  blöde  and  be  lyghtles, 
Byfor  or  pe  day  of  our  lord  sal  falle, 
)7at  sal  be  grete  and  openly  shewed  til  alle" 
}>at  grete  day  is  J>e  grete  day  of  dorne, 
Agayn  whilk  alle  piv  takens  sal  come. 
}>an  may  men  by  swilk  takens  wytte, 
pB,t  it  es  pe  mast  day^  pAt  ever  was  yhitte, 
And  pe  straytest  and  bo  mast  harde, 
Als  men  may  se  and  liere  aftirwarde. 
Yhit  spekes  pjd  haly  man  Saynt  Jerome 
Of  fiften  takens,  psX  sal  come 
Byfor  Cristes  commyng,  als  he,sayB, 
pe  whilk  sal  falle  in  XV  day»;  < 
Bot  wether  any  other  days  sal  falle 
Bytwen  ba  days  or  ]^ai  sal  alle 
Continuely  falle,  day  aftir  day, 
Saynt  Jerom  says,  ne  can  noght  say, 
And  yhit  for  certayn  approves  noght  he, 
bat  )>a  fiften  days  of  takens  sal  be, 
Bot  he  reherces  )>a  takens  fiftene. 
Als  he  peLUi  fand  and  writen  had  sene 
n  som  bokes  of  pe  Ebriens, 
?at  J>a  XV  days  contens. 
iot  saynt  Jerome  shewes  noght  ne  telles, 
^at  hepSLm  fand  writen  ourwhar  elles. 
)ot  in  pe  Hebriens  bokes  he  J^am  fände 
And  reherees  )>am,  als  he  saw  J^am  stände, 
Ilka  day  aftir  other  even. 
Als  yhe  may  here  me  now  neven. 
pe  first.  day  of  )»as  fiften  days, 
pe  se  sal  ryse,  als  pe  bukes  says, 
Abowen  pe  heght  of  ilka  mountayne 
Fully  fourty  cubyttes  certayne 
And  in  bis  stede  even  upstande, 
Als  an  heghe  hille  dus  on  pe  lande. 
pe  secunde  day,  }^  se  sal  be  swa  law, 
p9i  unnethes  men  sal  it  knaw. 
pe  thred  day,  pe  se  sal  seme  playn 
And  stand  even  in  his  cours  agayn, 
Als  it  stode  first  at  pe  bygynnjmg, 
Withouten  mare  rysyng  and  fallyng. 
pe  fierth  day  sal  swilk  a  wonder  be, 
pe  mast  wondreful  fisshes  of  ]^  se, 
Sal  com  togyder  and  mak  swilk  romyng, 
bat  it  sal  be  hydus  til  mans  heryng. 
äot  what  pB,t  romiyng  sal  signify. 
Na  man  may  wit,  bot  God  ahnyghty. 
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pe  fift  day,  pe  se  sal  br^ne 

And  alle  watters  als  )>ai  sal  rynne 

And  pB,t  sal  last  fra  pe  son  lysyng 

TU  )?e  tyme  of  pe  son  doungangyng. 
4780    J>e  sext  day  sal  spryng  a  blody  dewe 

On  grisse  and  tres,  als  it  sal  shewe. 

pe  sevend  day  byggyns  doun  sal  falle 

And  grete  castels  and  tours  withalle. 

pfi  eght  day  hard  roches  and  stanes 
4785    Sal  strik  to^der,  alle  attanes 

And  ilkan  of  }>am  sal  other  doun  cast 

And  ilkan  agayn  other  hortel  fast, 

Swa  pB,t  ilka  stan,  on  divers  wyse, 

Sal  sonder  other  in  thre  partyse. 
4790    ^e  neghend  day,  gret  erthedyn  sal  be, 

Generaly  in  ilka  contrep 

And  swa  gret  erthdyn,  als  sal  be  han. 

Was  never  hard,  sythen  pe  world  oygan. 

pQ  tend  day  baraftir  to  neven, 
4795    be  erthe  sal  oe  made  playn  and  even, 

For  hilles  and  yaleis  sal  tumed  be 

Intil  playn  and  made  even  to  se. 

pe  ellevend  day  men  sal  com  out 

Of  cayes  and  holes  and  wend  about 
4800    Als  wode  men,  )>at  na  witt  can, 

And  nane  sal  spek  til  other  J^an. 

pe  twelfle  day  aftir,  pe  stemes  alle 

And  pe  signes  fra  pe  heyen  sal  falle. 

be  thredend  day  sal  dede  men  banes 
4805    Be  sett  togyder  and  ryse  al  attanes 

And  aboyen  on  }>air  grayes  stand; 

)>is  sal  byfalle  in  ilka  land. 

be  fourtend  day  al  J>at  lyyes  J>an 

Dal  dighe,  childe,  man  and  woman. 
4810    For  bai  shalle  with  J>am  rys  ogayn, 

J^at   oyfor  war  dede,  outher  tu  ioy  or  payn. 

pQ  fifliend  day  }>os  sal  betyde: 

Alle  pe  World  sal  bryn  on  ilk  syde 

And  pe  erthe  whar  we  now  duelle 
4815    Until  be  utter  end  of  alle  helle. 

puB  tels  Jerom  )>er  takens  fiftene, 

Als  he  in  pe  bokes  of  Ebriens  had  sene. 

Bot  for  alle  J^a  takens,  psit  men  sal  se, 

Yhit  sal  na  man  certayn  be^ 
4820    What  tyme  Crist  sal  come  tu  pe  dome: 

Swa  sodanhr  he  sal  doun  come; 

For  als  byrel  in  Noe  and  Loth  days, 

Swa  sal  he  com,  for  Luke  in  pe  godspel  says: 

Et  sicut  factum  est  in  diebus  Koe,  ita 
4825    erit  adyentus  filii  hominis:  edebant 
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et  bibebant,  uxores  ducebant  et 
dabantur  ad  nupcias^  usque  ad  diem^ 
qua  intravit  Noe  in  archam;  et 
venit  diluvium  et  perdidit  omnes:  Si- 

4830    militer  factum  est  in  diebus  Loth,  ede- 
bant  et  bibebant,  emebant  et  vendebant, 
*  plantabant  et  edifieabant, 

qua  die  autem  exiit  Loth  a  Sodomis,  et  subito 
pluit  igneni  et  sulphur  de  celo  et  perdidit 

4835    omnes;  secundum  autem  hoc  erit 
qua  die  filius  hominis  revelabitur." 
J>ir  er  pe  wordes  of  pe  godspelle, 
)?at  es  on  Inglissche  )>us  to  teile: 
„Als  was  done  in  pe  days  of  Noe, 

4840    Right  swa  maus  son  sal  com"  says  he 
„Men  ete  and  drank  )>au  and  war  glade 
And  wedded  wyfes  and  bridalles  made 
Until  pe  day,  namly,  J>at  Noe 
Went  into  pe  schippe,  }>»at  made  he, 

4845    And  sodanly  come  pe  flode  J>at  tyde 
And  fordid  alle  pe  world  swa  wyde, 
Alswa  in  pe  days  of  Loth  byfelle, 
Men  ete  and  drank,  shortly  to  teile, 
nkan  with  othcr  and  salde  and  boght 

4850    And  planted  and  bygged  and  houses  wroght 
And  J>at  day,  ]?at  Lotli  yhed  out  of  Sodome, 
Sodanly  Goddes  vengeance  come; 
It  rayijed  fire  fra  heven  and  brunstane 
And  tjnt  al,  J>at  ]?are  was,  and  spard  nane;  . 

4855    Right 'j>us  sal  falle,  als  men  sal  se 
pe  day  man  son  sal  shewed  be." 
In  pe  ende  of  pe  world,  byfor  pe  dbme, 
An  hydus  fire  sal  sodanly  "^come, 
)>at  alle  pe  world  sal  haly  bryn 

4860    And  nathyng  spare,  J?at  es  J>arin, 

For  alle  pe  erthe  sal  bryn  withoute 
And  pe  dementes  and  alle  pe  ayre  oboute 
And  alle,  j>at  God  in  pe  world  has  wroght, 
Sal  bau  be  biynned  and  wasted  to  noght. 

4865    ph  nre,  psd  thurgh  pe  world  sal  ryse, 
Sal  com  J^an  fi-a  sere  partyse; 
For  alle  pe  fire,  pB,t  es  in  pe  spere 
And  under  erthe  and  aboven  erthe  here, 
Sal  mete  togyder  attans  psm 

4870    And  brjoi  alle,  }>at  lyves,  best  änd  man, 
And  alle,  J>at  growes  in  erthe  and  ayre, 
Tille  alle  be  clensed  and  made  fayre 
Of  alle  pe  corrupcions^  }>at  men  may  se, 
pe  whilk  in  pe  ayie  or  in  pe  erthe  may  be; 

4875    )>is  fire,  als  pe  buk  says  and  lers, 
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Sal  brin  and  wirk  on  four  maneres: 

It  sal  wirk  als  pe  fir  of  helle, 

To  punyssche  J>e  synftil,  }>at  |?ar  sal  duclle, 

It  sal  wirk  als  fire  of  purgatory, 

4880    To  clense  men  of  veniel  syn  fully. 
It  sal  wirk  als  fire  of  herth  here, 
J>at  over  alle  sal  bryn,  far  and  nere, 
To  wast  alle,  J>at  on  erthe  springes, 
Als  gresse  and  tres  and  alle  other  thynges 

4885    Änd  alswa  pe  bodys  of  ilk  man 
To  brin  haly  into  askes  ban; 
It  sal  wirk  als  J>e  fire  or  pe  spere, 
To  make  pe  elementes  clene  and  eiere 
And  alle  ^e  ayre  bright  of  Lew 

4890    And  pe  hevens,  for  to  ser\^  als  new: 

Thurgh  )?is  fire,  J>at  pns  sal  rayke  obout, 
pG  face  of  pe  erth  sal  brin  witliout 
And  pe  shappe  of  pe  world  sal  fordone  be, 
Als  it  was  nrst  thurgli  pe  flode  of  Noe; 

4895    And  als  |?at  flode  passed  cubites  fiften, 

Over  pe  neyghest  mount,  ]?at  ever  was  sen: 
RigLt  swa  pe  fire  als  heyghe  sal  pas, 
To  fordo  pe  world,  als  it  )>an  was; 
And  als  God,  byfor  his  first  commyng, 

4900    Wald  here  fordo  withouten  lettyng, 
Alle  pe  world  thurgh  water  anly 
Agayn  pe  fire  of  lychery, 
Right  swa,  byfor  his  last  commyng, 
He  sal  of  pe  world  mak  endyng, 

4905    Thurgh  fire,  ]?at  sal  swa  brinnand  be, 
Agayn  pe  dasednes  of  charite. 
pe  wiriyng  of  pe  fire  swa  brinnand 
Sal  conten  J>ir  thre  short  tvmes  passand, 
J^at  es  bjgynning,  midwara  and  ende, 

4910    Als  in  )?is  bok  es  here  contende. 
First  pe  fire,  at  pe  bygynuyng, 
Sal  cum  byfor  Cristes  commyng, 
pBi  pe  gude  men  sal  }>an  clensen  and  fine 
And  )>e  wikked  men  hard  punnys  and  pyne, 

4915    J>at  here  luifed  syn  and  thogt  it  swete 

And*  )?arfor  says  J;us  David  pe  prophcte  : 
„Ignis  ante  ipsum  precedet  et  inflammabit 
in  circuitu  inimicos  eins." 
„|?e  fir  byfor  hym,  on  sere  partj'^s 

4920    Sal  ga  and  about  brine  his  enemys." 
psX  fire  mens  bodys  to  askes  sal  brin, 
And  pe  world  and  alle,  }>at  es  )?arine; 
}>us  sal  pe  fire  first  byfor  come, 
Ar  Crist  com  doun  til  pe  domo. 

4925    And  when  pe  fire  has  wasted,  als  I  talde, 
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)>an  sal  al  men  ryse^  bathe  vhong  and  aide. 
Out  pf  J>air  graves  with  saul  and  body 
And  come  til  )>e  dorne  J^an  alle  halely^ 
And  our  loverd  Crist  sal  com  doun  )>an 

4930    And  sit  in  dorne  als  domesman 

And  deme  }>an  bathe,  gude  and  ille. 
Als  yhe  may  aftirward  here,  if  yhe  wille; 
And'yhit  pe  fire  alle  )?at  tyde 
Sal  brin  obout  hym,  on  ilka  syde, 

4935    Als  J?e  prophete  i)avid  bers  wytnes 
In  )>e  psauter,  }>ar  pus  writen  es: 
„Ignis,  in  conspectu  eins,  exardescet 
et  in  eircuitu  eins  tempestas  valida." 
„\fG  fyre  sal  brin  in  his  sight,**  says  he 

4940     „And  obout  hym  grete  tempest  sal  be." 
And  als  lang/ als  )?at  dorne  sal  last, 
pe  fire  sal  brin,  on  ilk  syde  fast; 
And  when  pe  dome  es  broght  til  ende, 
pa,  }>at  sal  be  dampned,  sal  wende 

4945    With  alle  pe  fire,  j>at  »wa  sal  brin, 
Til  helle  pytt  and  duelle  ay  J>arin. 
)^an  sal  alle  );e  fire  be  sweped  doune 
Intil  helle  with  alkvn  corrupeioune 
And  alle  pe  filth  of  pe  world,  neshe  and  hard, 

4950    Als  in  };i8  bok  es  writen  aftirward. 

J>us  thurgh  alle  pe  world  pe  fire  sal  brin 
And  clense  it  of  al  manere  of  syn 
And  of  alle  corrupcions,  bath  hegh  and  law, 
J>at  men  may  now  se,  here  and  knaw; 

4955    And  when  pe  fire  has  wasted  al  erdly  thjTig, 
J>an  sal  be  hevens  sees  of  moving. 
Our  Lord  yhit  J>an,  or  he  com  doun, 
For  to  sytte  in  dome  in  proper  pareoun, 
Sal  send  byfor,  als  pe  büke  tels, 

4960    In  four  partys  his  angels, 

With  l>air  bemes,  }>at  bai  sal  blaw, 
J>at  alle  pe  world  sal  nere  and  knaw, 
Alle  men  )>ai  sal  j^an  upcalle 
And  byd  pscm,  cum  til  ^e  dome  alle. 

4965    Alle  men  sal  ryse  J>an,  J>at  ever  had  life, 
Man  and  woman,  mavden  and  wife, 
Gude  and  ille,  with  fleshe  and  feile. 
In  body  and  saul,  als  Clerkes  can  teile. 
And  )?at  in  als  short  whyle,  als  hert  may  thynk, 

4970    Or  maus  eghe  may  open  or  wynk, 

Fra  pe  tj^me,  I>at  J^ai  pe  son  sal  nere; 
For  pe  apostel  says  on  J^is  manere; 
j,Omnes  resurgent  in  m«mento,  in 
ictu  oculi,  in  novissima  tuba." 

4975    He  says  „alle  sal  ryse  in  a  tymmovyng, 
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Als  in  pe  space  of  an  eghetwynkljTig, 
When  bai  here  pe  dredeful  blast 
Of  pe  Deme,  ]>at  J?an  sal  blaw  last" 
Alle  men  sal  J>an  tite  upryse 

4980    In  pe  same  stature  and  pe  same  bodyse, 
)>at  ]>ai  Lad  here  in  Jjair  lifedays 
And  in  non  other,  als  pe  buk  says. 
pSLH  sal  alle  ryse  in  pe  same  eld  )?an, 
bat  6od  hat  fiiUy  here  als  man, 

4985    Namlv,  whan  hc  uprayse  thurgh  myght 
Fra  dede,  als  savs  saynt  Austyn  lyght; 
}>an  was  he  of  threty  yhere  elde  and  twa 
And  of  thre  monethes  )?arwith  alswa; 
In  )?at  elde  alle  sal  ryse  at  pe  last, 

4990    When  J>ai  here  J>e  grete  bemes  blast, 
With  }>air  awen  bodys  alle  hale 
And  with  alle  )?air  lymes,  grete  and  smale. 
For  alle-if  pQ  bodys  of  ilk  man 
Shulde  alle  be  brynned  til  askes  )?an, 

4995    And  yhit  )?ogh  alle  }>e  askes  of  J^air  bodys 
War  strewd  and  skaterd  in  sere  partys 
Thurgh  ilka  land  and  ilka  cuntre, 
)>ai  sal  )?an  togyder  alle  gaderd  be. 
And  ilka  body  sal  rise  J>an  halely 

5000    With  alle  pe  lyms,  J>at  falles  til  pe  body, 
And  with  alle  pe  hare  of  body  and  hede, 
Swa  ]?at  na  hare  sal  want  in  na  stede, 
For  }>are  sal  na  hare  be  peiyste, 
Als  savnt  Luk  says  pQ  evaungelistte: 

5005     „Capillus  de  capite 
vestro  non  peribit." 

„Na  hare  sal  perishe  ne  falle"  says  he 
„}>at  falles  on  pe  heved  for  to  be." 
And  if  any  lyms  be  here  unsemely 

5010    Thurgh  outragiouste  of  kynd  namely, 

God  sal  abate  ]?at  outrage  thurgh  myght 
And  make  pB.  lyms  semely  to  sight; 
And  if  any  lym  wanted,  j>at  shuld  falle 
Til  pe  body,  or  any  war  oversmalle 

5015    Thurgh  pe  defaut  here  of  kynd,  God  J>an  wille 
Alle  pe  defa:utes  of  pe  lyms  fulfiUe 
And  )?us  sal  he  do  namly  to  al  p2L, 
bat  sal  be  save  and  til  blis  ga. 
For  )>air  bodys  sal  be  semely  and  bright 

5020    With  avenand  lymes  til  alle  mens  sight; 
Bot  God  sal  amend  on  nane  wise 
Defautes  of  be  lyms  of  synfiil  bodys, 
For  )?air  bodys  sal  alle  unsemely  be 
And  foul  and  ugly  opon  to  se. 

5025    Alle,  J^at  er  gude  J>an  and  rightwyse, 
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}>at  8al  be  save,  sal  first  upryse 

And  up  into  J>e  ayre  be  ravyste 

Againe  ]>e  comyng  of  Jhesu  Criste, 

To  kepe  him,  when  he  doun  sal  come 
5030    Als  domesman,  for  to  sitte  in  dorne. 

pG  mast  parfite  men  sal  Criste  first  kepe 

And  alle  cum  with  hym  in  his  felawshepe 

And  with  him  ay  be  in  body  and  saule. 

Als  pe  apostel  says,  saint  Faule: 
5035     „Quoniam  Christus  dominus,  in  iussa  et  voce  areangeli 

et  in  tuba  dei,  descendet  de  celo,  et  mortui, 

qui  in  Christo  mortui  sunt,  resurgent  primi. 

Deinde  nos  qui  vivimus,  qui  relinquimur,  simul 

rapiemur  cum  illis  in  nubibus 
5040    obviam  Christo  in  aere,  sie  semper 

cum  Domino  erimus." 

He  says  „our  lord  sal  come  doun  fra  heven 

In  Goddis  byddyng  and  archaungel  steven 

And  in  pe  son  of  Goddes  awen  beme, 
5045    Alle  pe  world  J^an  for  to  deme, 

And  )?ai,  }>at  er  dede  in  Crist  psm, 

Sal  first  uprise,  ilka  man. 

And  sythen  we,  on  J>e  sam  manere, 

psd  now  lyves  and  er  left  here, 
5050    Sal  )?an  with  )?am  in  cloudes  be  ravyste 

Up  into  po  ayre  for  to  mete  Criste 

And  swa  witn  our  Lorde  ay  sal  be 

Fra  ]>at  tyme  forward"  'J>us  says  he. 

Bot  we  synful,  J>at  sal  rise  pB.t  tyde, 
5055    Bynethe  on  J>e  erthe  sal  Crist  abyde. 

In  drede  and  sorrow  charged  with  synne, 

For  J?ai  may  nourwhare  away  wynne. 

J>am  war  lever  be  depe  in  helle  }>an, 

J>an  com  byfor  J>at  domesman. 
5060     |>ai  wald  fayne  fle,  if  bai  myght, 

Or  hide  )>am  fra  pB,t  domesman  sight 

Under  erthe  or  ourwhar  elles, 

Als  saynt  Johan  in  pe  apocalips  telles: 

„Reges  terre  et  principes  et  tribuni  et 
5065    divites  et  fortes  et  omnis 

servus  et  liber,  absconderunt  se  in 

speluncis  et  in  petris  moncium  et 

dicent  montibus  et  petris:  „Cadite 

super  nos"  et  collibus:  „abscondite 
5070    nos  a  facie  sedentis  super  tronum 

et  ab  ira  agni." 

He ''says:  „kyuges  of  pe  lande  and  princes  sere 

And  clieftayns,  J>at  er  under  psun  here, 

And  riebe  men  of  divers  cuntre 
5075    And  strenthy  men  and  bond  and  fre. 
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In  caveß  )>ai  wald  psm  hyde  ilkan 

And  in  cragges  and  in  roches  of  stan; 

And  sal  say  til  montayns  and  roches  )>U8: 

„Fal  opon  us  now  and  hyde  us, 
5070    Fra  pe  face  of  hym,  ]>at  syttes  in  throne, 

And  fra  )?e  wrethe  of  pe  lamb"  ]>uh  tels  saint  Jon. 

Many  maner  of  men  sal  haf  dred  )?an, 

To  com  byfor  )?at  dreful  domesman, 

Namely  synful  raen  withouten  hope, 
5085     And  ynit  says  bus  pe  haly  man,  Jope: 

„Domine,  quando  veneris  iudicare  terrani, 

ubi  me  abscondam  a  vultu  ire  tue,  quia 

peccavi  nimis  (in  vita  mea)?" 

„Loverd,  he  says,  when  J?ou  sal  come 
5090    To  deme  J>e  erthe  and  sytte  in  dome, 

Whar  sal  I  fra  pi  wreth  hyd  me? 

FoTwhy  I  haf  synd  ogaynes  J>e 

Ful  gretely  in  my  life  here!" 

And  yhit  says  Job  on  |>is  manerc: 
5095     „Quis  michi  hoc  tribuat, 

ut  in  inferno  protegas  me 

et  abscondas  me  donec 

pertranseat  furor  tuus?" 

„Loverd^  wha  may  gyf  to  me"  says  he 
5100     „J>at  J>ou  in  helle  may  hyd  me 

And  Cover  me  at  pe  dreaful  day, 

Jnto  J>i  wrethe  be  passed  oway." 

.|>an  es  it  na  wondre,  als  I  sayde  are, 

'.  f  pe  synful  men  haf  drede  and  care, 
5105    tat  sal  dampned  be  and  peryst, 

For  to  cum  in  pe  syght  of  Jhesu  Crist, 

bat  til  p2Lm  swa  wrethful  sal  seme  )?an, 

When  Job  J>us  says,  pQ  haly  man. 

Our  lord  Crist  thurgh  bis  gret^  myght 
5110    Sal  J>an  com  doun  fra  heven  brigut. 

Als  domesman  to  sit  in  dorne 

And  with  him  grete  multitude  sal  come 

Of  angels  and  of  archangels 

And  öf  al  other  halghes,  als  pe  buk  teles: 
5115     „Ecce  Dominus  veniet  et 

omnes  sancti  eins  cum  eo." 

„Lo!  OUT  lord  sal  com  til  pe  dome 

And  alle  bis  halghes  sal  with  him  come." 

And  sodanly  he  sal  hym  )>an  shew^e, 
5120    Als  says  pe  godspeller,  saint  Mathewo: 

„Sicut  fulgur  exiit  ab  Oriente 

et  paret  in  occidente,  ita  erit 

adventus  filii  hominis  subitus 

choTuschans  et  terribüis." 
5125    Als  pe  levenyng  outgas  in  short  tydc 
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Fra  pe  est  and  shewes  it  in  pe  west  syde, 
ßight  swa  J>e  commyng  of  man  son  sal  be 
Sodayne  and  bright  and  dreful  to  se. 
He  sal  com  doiin,  nathyng  sal  him  lett, 

5130    Even  onence  }?e  moimt  of  Olyvet, 
Whar  he  in  manhed  stey  up  even 
Fra  bis  disciples  til  |?e  fader  in  heven, 
And  in  swilk  fourme,  als  he  stey  up  ^an, 
He  sal  com  doiin  to  deme  ilk  man, 

5135    Gude  and  ille,  bathe  yong  and  aide, 
Als  pe  angels  til  bis  disciples  talde: 
;,Hic  Jhesus,  qui  assumptus  est  a  nobis 
in  celum,  sie  veniet  et  quemadinodum 
vidistis  eum  euntem 

5140    in  celum." 

^ai  savd:    „Jhesu  Crist,  )>at  here  es  uptane 
Tra  yfiow  til  heven,  with  flessch  and  bane, 
Swa  sal  he  com  at  pe  world  ende, 
Als  yhe  saw  hym  up  intil  heven  wende. 

5145    In  bat  fourme  of  man  he  sal  cum  ):>an 
Ana  Sitte  in  dome  als  domesman." 
When  Criste  es  common  doun  to  deme 
In  fourme  of  man,  als  he  sal  seme, 
In  a  place  he  sal  his  dome  halde, 

5150    ps,t  )?e  vale  of  Josaphat  es  calde, 
Whare  alle  men  sal  togyder  mete, 
Als  Crist  says  thurgh  Joel  pe  prophete: 
„Congregabo  omnes  gentes  et  ^ 

adducam  eas  in  valle  Josaphat." 

5155    He  says:  „alle  men  I  sal  togyder  calle 
And  in  vale  of  Josaphat  lede  }?am  alle" 
And  yhit  mare  to  )?at  he  says  }?U8, 
Als  he  thurgh  pe  prophete  snewes  us: 
„Consurgent  et  ascendent 

5160     omnes  gentes  in  valle   - 
Josephat,  quia  ibi  sedebo, 
ut  iudicem  omnes  gentes." 
He  says:  „al  men  sal  ryse  to  J>e  dome 
And  in  pe  vale  of  Josaphat  come, 

5165    For  )?ar,  he  says,  I  sal  sitte  namly, 

To  deme  alle  men,  als  J>ai  er  worthy." 
pB>i  vale  pe  vale  of  pe  erthe  men  calles, 
For  imyd  pe  erthe,  withouten,  it  falles; 
Josaphat  es  J?us  mykel  at  say, 

5170    Als  stede  of  dome  at  pe  last  day. 

Crist  sal  noght  fully  )?an  doun  come 

On  pe  erthe  for  to  sitte  in  dome, 

Bot  up  in  pe  ayre  he  sal  sitte 

On  a  whyte  cloude,  als  says  pe  haly  wrytte: 

5175     „Ecce  apparebit  dominus  super 
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nubem  candidam!'' 

„Lo,  our  lorde  sal  shew  hym  )?an 

On  a  whyte  cloude  and  sitte  als  domesman." 

Even  aboven  ]?at  vale  namly, 

5180    Whare  al  men  sal  se  hys  body. 

Bot  )>e  skilies,  why  he  sal  )?are  sitte, 
Men  may  fynde  here,  J>at  wille  )?am  witte; 
For  pe  vale  of  Josaphat  es  sette 
Bytwene  pe  mount  of  01vve\; 

5185    And  Jerusalem,  on  pe  otiier  svde, 

J>at  Standes  imyddes  pe  world  so  wyde, 
And  )?ar  es  pe  mount  of  Calvery 
And  pe  sepulcre  of  Crist  fast  barby. 
And  in  J>at  cuntre  Standes  Betbleem, 

5190    Noght  ful  ferre  fra  Jerusalem; 

)?arfor  Crist  sal  sytte  })ar  )?at  day, 
Onence  pe  myddes  of  erth,  J>us  for  to  say: 
„Lo!  here,  als  yhe  may  alle  now  se, 
pe  vale  of  Josaphat  under  me, 

5195    Whare  byred  was  my  moder  Maiy, 

Of  wham  flesshe  and  blöde  for  yhow  tok  L" 
He  may  say:  „lo!  here,  als  yhe  se  now, 
Bethleem  whare  I  was  bom  for  yhow, 
And  in  clotes  lapped  and  layd  was 

5200    In  a  cribbe,  bytwen  an  ox  and  an  asse" 
He  may  say:  „lo!  here  yhe  may  se  stände 
Jerusalem,  }>at  es  nere  hande, 
Whare  I  naä  for  yhow  many  buflfet 
And  with  sharp  skourges  sare  was  bette, 

5205    And  fra  wethen  pe  Crosse  for  yhow  I  bare, 
bat  on  my  shulder  was  layd  };are" 
He  may  say  also:  „lo!  here  )?arby. 
Als  yhe  may  se,  pe  mount  of  Calvery, 
Whar  I  was  hanged  upon  pe  rode 

5210    Bytwen  twa  thefes  for  yhour  gode; 
whare  my  payn  for  yhow  was  mast 
And  whare  I  swelt  and  yhelded  }>e  gast." 
He  may  say  yhit  J>us  alswa: 
„Lo!  here  ^e  sepulcre  a  lytil  J>arfra, 

5215    Whar  I  was  layde  for  yhow  als  dede, 
When  I  was  beryd  in  f^at  stede." 
He  may  say  alswa,  als  here  es  sett: 
„Lo!  here  ^e  mount  of  Olivett, 
Whar  aungels  appered  in  mens  lykenes, 

5220    When  I  stey  til  heven,  J?ar  blis  ay  es. 

And  tald  yhow,  how  my  commyng  shuld  be 
Tyl  pe  dome,  als  yhe  may  now  se." 
'Now  hat  yhe  herd  pe  skylles,  why 
He  sal  sit  oboven  J>at  vale  namly, 

5225    )>at  men  }^e  vale  of  Josaphat  calles, 
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]fe  whilk  inmyddes  pe  world  falles. 
Alswa  another  skille  raay  pis  be, 
Why  he  sal  doun  com  in  pRt  countre, 
Fo/  J>ar  was  hiß  first  commyng  doun 

5230    Anly  for  mans  salvacioun, 

When  he  first  flessch  and  blöd  tok 
Of  J>e  mayden  Mari,  als  says  ]>&  bok; 
J>u8  sal  he  com  doun  at  sitte  j>are, 
To  derae  al  J>e  world,  als  I  saide  are, 

5235    Crißt  ful  awsterne  J>an  sal  be 

Agayn  synful  men,  ]>at  him  sal  se, 
And  dredful  and  hydus,  als  says  J>e  boke, 
He  sal  be  to  )?am,  when  J>ai  on  hym  loke. 
And  ful  delitable  unto  pe  sight 

5240    Of  ryghtwyse  men,  J>at  lyflfed  here  ryght. 
Bot  alle  pe  parsons  of  )>e  trinitö 
And  pe  godhed  sal  noght  )?an  shewed  be 
To  ille  and  gude,  )>at  sal  apnere  J?an, 
Bot  Crist  allane  in  fourme  of  man, 

5245    Goddes  son,  ^at  ]7an  sal  deme  us, 
And  |?arfor  saynt  Johan  fiays  }>us: 
„Omne  iudicium  dedit  filio,  ut  honorifi- 
cent  filium,  sicut  honorificant  patrem." 
„God  has  gyfen  til  his  son,  says  he, 

5250    Alle  pQ  dome,  )>at  gyven  sal  be, 
J>at  men  honour  pe  son  ryght, 
Als  ]?ai  honour  be  fadir  ful  of  myght" 
be  gude  men  sal  se  hym  in  manhed  )>an 
With  pe  godhed,  als  God  and  man, 

5255    be  whilk  he  sal  noght  fra  J>am  hyde, 
For  J>ai  sal  se  hym  ]>an  glorifide, 
And  J>at  sal  be  a  blisful  syght, 
Swa  fair  he  sal  seme  til  psun  and  bright 
pe  ille  men  in  manhed  sal  hym  se, 

6260    Anly  als  he  henged  on  pe  rode  tre, 
Alle  bla  and  blody,  als  he  J>an  was, 
When  he  deyhed  libr  mans  trespas. 
|>at  sight  til  J>am  sal  be  palyne  and  drede, 
For  J>ai  sal  noght  se  of  his  godhede; 

5265    And,  for  pe  godhede  es  ful  of  Wisse, 
>arfor  pe  sight  of  it  }>ai  sal  misse. 
Jot  in  his  manhed  anly,  als  I  say, 
le  sal  shew  hym  til  )>am  J>at  day, 
For  in  fourme  of  man  he  sal  J^an  seme 

5270    And  in  his  manhede  he  sal  J>am  deme, 
He  sal  )?an,  at  his  douncommyng, 
pe  taken  of  pe  croys  wyth  hym  bring, 
On  whilk  he  boght  us  fra  eile  pyn, 
For  he  wald  noght 'man  saul  tyn; 

5275    psit  taken  of  pe  erose  alle  men  sal  kc, 
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Bot  All  dilitaUe  it  sal  be 

Til  rightwys  men  and  seme  ftile  bright 

And  dredftil  til  synful  mans  syght. 

piB  taken  of  pe  croB  sal  be  sbewed  J;an, 

5280    Als  ]>e  buk  says,  and  be  hyd  fra  na  man: 
„Hoc  Signum  crucis  erit  in  celo,  cum 
dominus  ad  iudicandum  venerit** 
„J>i8  taken  of  pe  cros  in  beven  sal  seme, 
When  our  loverd  sal  com  to  deme." 

5285     )?at  es  at  say:  aboven  in  ]>g  ayre, 

pSit  til  gude  men  sal  sem  bri«:ht  and  fayre. 

}>is  taken,  als  I  trowe,  sal  noght  be 

]>e  sam  cros,  ne  pe  sam  tre, 

On  whilk  God  was  nayled  fot  and  bände, 

5290    Bot  a  taken  of  J?at  cros  semande. 

Yhit  som  trowes,  and  swa  may  wel  be, 

}>at  pe  taken  of  pe  spere  men  sal  )>an  se, 

psit  staynged  Crist  until  pe  hertrote 

And  of  pe  nayles,  ]>at  bym  thurgh  band  and  fote 

5295    Til  pe  hard  rodetre  fast  fested. 

And  of  be  croun  of  thornes,  J>at  was  thrested 
On  bis  heved  fast,  pB.t  pe  blöde  out  rane, 
When  be  thornes  bym  prikked  til  pfi  hampane. 
And  of  pe  scourges  alswa,  ]^at  brast  lüs  hyde, 

5300    };at  pe  blöde  ran  doun  on  ilk  syde. 
Alle  JTer  takens  sal  }>an  be  shewed, 
Byfor  alle  men,  bathe  lerd  and  lewed. 
Bot  pe  synful,  )>at  dampned  sal  be, 
To  |>air  shenshepe  penn  sal  )>am  se. 

5305    Crist  sal  shew,  ^an  bis  woundes  wyde, 
In  heved  and  fote  and  in  his  syde, 
psit  fressche  sal  sem  and  alle  bledand 
Til  pe  synful,  J?at  bifor  bym  sal  stand. 
He  sal  shew,  to  bair  confusioun, 

5310    Alle  pe  signes  ot  his  passioun, 

And  pe  enchesoun  and  pe  manere 
Of  his  ded,  J>at  he  tholed  here. 
And  alle  J>is  sal  he  do  )?os  openly, 
To  reprove  pe  synful  men  barby: 

5315    And  |?at  sal  be  J)air  shenscnip  J>an, 

For  saynt  Austyn  says  J?us,  ^e  haly  man: 
„Fortasse  in  corpore  suo  dominus  cicatrices  serva- 
vit  ut  in  iudicio  hostibus  exprobaret, 
ut  convincens  eos  dicat:  Ecce  homo, 

5320    quem  crucifixistis;  ecce  Dens  et  homo, 
quem  credere  noluistis:  videte  vulnera, 
que  infixistis,  agnoscite  latus, 
quod  pupigistis,  propter  vos 
apertum  est  et  intrare  noluistis." 

5325    He  says:  „our  lord,  Goddes  son  almyghty, 
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Parantere  has  keped  in  his  body 
pe  erres  of  bis  wondes  sere, 
i>at  he  tholed  for  mans  »jti  here, 
For  to  shew  J>am  til  his  eiimys, 

5330    Whan  he  «al  sytte  in  dorne  als  iiistys, 
To  reprove  J>am  at  |?e  last  day 
And  to  atteyn  ^am  and  \>o»  say: 
„Lo  here,  pe  man  in  ilessbe  and  blöde, 
pG  whilk  yhe  hynged  on  pe  rode, 

5335    lo  her,  God  and  man,  psd  man  wroght, 
In  wham  trow  wald  yhe  noght; 
Byhaldes  pe  wondes,  )>at  yhe  styked, 
Sese  here  be  syd,  pst  yhe  priked, 
pe  whilk  for  yhow  was  open  ay 

5340    And  yhe  wald  entre  be  na  way." 
A  how  mykel  shenshep  sal  be 
To  pe  synfiil,  J>at  alle  }>i8  sal  here  and  se! 
pfi  whilk  til  hym  dos  here  na  gude  agayne, 
jiat  for  )?am  tholed  swa  mykel  payne; 

5345    And  yhit  noght  )>a8,  pB.i  dus  na  gud  anly, 
But  other,  J>at  er  swa  ful  of  felony, 
pBX  ay  dos  yvel  ogayn  gude 
And  ofte  dos  Godes  son  on  rode, 
In  )>at,  bat  in  }>am  es  thurgh  syn, 

5350    Of  whilK  psii  wille  never  here  blyn. 
What  may  }?ai  answer  )?an  and  say, 
-  How  may  J?ai  )?am  excuse  )?at  day? 
In  nathyng  may  )>ai  be  excused  )?an, 
Swa  rightwys  sal  be  pe  domesman; 

5355    For  }>at  day,  als  pe  büke  wytenes, 

Sal  noght  be  shewed  but  ryghtwysnes 
Wyth  gret  reddour  til  synful  namly, 
}>at  sal  be  demed,  als  ba  her  worthy, 
i>ai  may  defende  )?am  oe  na  ways. 

5360    For  Johan,  wyth  pe  gilden  mouth,  .J>08  says : 
„Non  erit  tunc  locus  defensionis, 
ubi  videbunt  Christum  exhibentem 
testimonia  insigniaque  sue  passionis.^ 
He  says;  „na  sted  of  defens  pav  sal  be, 

5365    War  psA  sal  Crist  )?an  openly  se, 

Gyf band  wytnes  and  takens  certayn 

Of  his  passioun  and  of  his  payn." 

Alle  sal  haf  gret  drede  p2Lt  day, 

Bath  gude  and  ille,  als  we  here  Clerks  say, 

5370     )?ar  sal  be  nouther  aungel  ne  man, 

)^at  )>ai  ne  sal  tremble  for  drede  j^an, 
Alle-if  pSLi  wat,  )>at  )>ai  sal  be  safe, 
Yhit  sal  }?ai  J>at  day  dred  hafe, 
Noght  for  J^amself,  for  J>ai  er  giltles, 

5375    Bot  for  pe  gret  reddure  of  ryghtwisnes. 
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And  for  J>e  gret  austerite, 

)?at  Crist  gal  shew  J>at  day  to  se 

Agayn  pe  synful  men  namly, 

)?at  sal  be  dampned  wythouten  mercy. 

5380    When  rightwys  men,  J>at  sal  be  saf, 
And  aungels  swa  mykel  dred  haf, 
What  dred  and  dole  aght  synful  haf  }>an? 
)?arfor  };os  says  pe  haly  man: 
„Si  columpne  celi  coutremiscent  et 

5385    pavent  adventum  Christi 

et  angeli  pacis  amare  flebunt 
})eccatores  autem  quid  facient!" 
He  says:  „if  pe  pylers  of  heven  bright, 
J>at  er  haly  men,  )?at  has  liffed  right, 

5390    Sal  dred  Cristes  commyng  and  manhede 
And  pe  aungels  alswa  sal  ^'an  haf  drede 
And  yhit  gret  ful  bitterly  J>arto, 
What  sal  pe  synful  men  ban  do, 
)?at  sal  be  dampned,  als  1  said  are?" 

5395    And  says  pe  haly  man  J?us  mare: 
„Si  iustus  vix  salvabitur,  impius 
et  peccator  ubi  parebunt?" 
„If  pe  rightwys  man"  yhit  says  he 
„Sal  unnethes  psm  saved  be, 

5400    pG  synful  and  pe  wykked  man, 
Whyderward  sal  J>ai  wend  )?an?" 
Ryghtwysmen,  als  pe  buk  telles, 
Sal  be  saf  pan  and  nan  elles. 


7.    OsterUed. 

1     Somer  is  comen  and  winter  gon, 
]?is  day  biginniz  to  longe 
And  J>is  foules  euerichon 
Joye  him  wit  songe: 
5  So  strenge 

Kare  me  bint, 
AI  wit  ioye,  ^at  is  funde 

*  In  londe, 
AI  for  a  child, 
10    ^at  is  so  milde 

Of  honde. 

)7at  child,  )?at  is  so  milde  and  wlong 
And  eke  of  grete  munde, 
Bo)>e  in  boskes  and  in  bank 
15    Isout  me  havet  astunde, 
Ifunde 
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He  heuede  me 

For  an  appel  of  a  tre 

Ibunde; 
20    He  brae  pe  bond, 
pat  was  80  strong, 

Wit  wunde. 

)>at  ehild.  }?at  was  so  milde  and  wlong, 
To  me  alute  lowe, 
25    Fram  me  to  Giwes  he  was  sold, 
Ne  cuj>en  hey  him  nout  cnowe: 


tt 


„Do  we 
Sayden  he, 

„Naile  we  him  opon  a  tre 
30  Alowe; 

Ac  arst  we 
Süllen  seumi  him 

A  J>row^e." 

Jhesu  is  )>e  childes  name, 
35    Bang  of  alle  londe ; 

Of  pe  king  he  meden  game 
And  smiten  him  wit  houde, 

To  fonden 
Him;  opon  a  tre 
40    He  jenen  him  wundes  to  and  \>tg 

Mid  honden, 
Of  bitter  drunk, 
He  senden  him 

A  sende. 

45    Det  he  nom  ho  rode  tre, 

)?e  lif  of  US  alle, 

Ne  raiitte  it  nowtt  o)?er  be, 

Bote  we  scolden  ualle 
And  >allen 
50    In  helle  dep, 

Nere  neuere  so  swet 
Wit  alle, 

Ne  matte  us 

Saui  castel,  tur 
55  Ne  halle. 

Mayde  and  moder,  )>at  astod, 
Mavie,  ful  of  grace, 
(0  hu  let  pe  teres  al  of  blöd) 
Uallen  in  pe  place, 
60  pe  tiace 

Ran  of  he  blöd, 
Changedere  äes  and  blöd 
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And  face. 
He  was  todrawe, 
65    So  dur  islawe 

In  chace. 

Det  he  nam,  pe  suete  man, 
Wel  heye  opon  J>e  rode, 
He  wes  hure  sunneß  euericlion 
70    Mid  is  swete  blöde, 

Mid  flode 
He  lute  adun 
And  brac  pe  gates  of  )>at  prisun, 

)?at  stode, 
75    And  ches  hem  out, 
)?at  peve  were 

Gode. 

He  ros  bim  ene  pe  ]7ridde  day 

And  sette  bim  on  is  trone, 
80    He  wule  come  a  domesday 

To  demus  euericbone: 
Grone 

He  may  and  wepen  ay, 

pe  man,  J>at  deiet  witoute  lay 
85  Alone. 

Grante  ous,  Crist, 

Wit  J>in  uprist 

To  gone.    Amen. 


8.    Stabat  mater. 

1     „Stond  wel,  moder,  under  rode, 
Byholt  thy  sone  with  glade  mode, 
Blythe,  moder,  myght  thou  be!" 
„Sone,  hou  shulde  y  blithe  stonde? 

5    Y  se  thin  fet,  y  se  thin  honde 
Nayled  to  the  harde  tre." 

„Moder,  do  wey  thy  wepinge, 
Y  thole  deth  for  mankynde, 
For  my  gult  thole  y  non." 
10    „Sone,  y  feie  the  dedestounde, 
The  suert  is  at  myn  hertegrounde, 
That  me  byhet  Symeon." 

„Moder,  merei,  let  me  deye, 
For  Adam  out  of  helle  beye 
15    Ant  his  ^un,  that  is  forlore."" 
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„Sone,  what  shal  me  to  rede, 
My  peyne  pyneth  me  to  dede, 
Lat  me  dege  the  byfore." 

„Moder,  thou  rewe  al  of  thi  bem, 
20    Thou  wosshe  awai  the  blody  tem, 
Hit  doth  me  worse,  then  my  ded." 
„Sone,  hou  may  y  teres  weme, 

Y  se  the  blody  stremes  erae 
From  thin  herte  to  my  fet" 

25     „Moder,  nou  y  may  the  seye, 
Betere  is  that  ich  one  deve, 
Then  al  monkunde  to  helle  go." 
„Sone,  y  se  thi  bodi  byswngen, 
Fet  aud  hojadeu  thourhout  stongen, 

ZO    No  wonder  than  me  be  wo." 

„Moder,  now  y  shal  the  teile, 
gef  y  ne  dege,  thou  gost  to  helle, 

Y  thole  ded  for  tliine  sake." 
„Soue,  thou  art  so  meke  ant  mynde, 

35    Ne  wyt  me  naht  hit  is  my  kynde, 
That  y  for  the  tnis  sorewe  maka" 

„Moder,  nou  thou  miht  wel  leren, 
Whet  sorewe  haveth  that  children  bereu, 
Whet  sorewe  hit  is  with  ehilde  gon** 
40     „Sona  ywis  y  con  the  teile, 
Bole  üit  be  the  pyne  of  helle, 
More  sorewe  wot  y  non." 

„Moder,  rew  of  moder  kare, 
For  nou  thou  wost  of  moder  fare, 
45    Thou  thou  be  cleue  mayden,  mon." 
„Sone,  help  at  alle  nede, 
Alle  tho,  that  to  me  grede, 
Maiden,  wif  and  fol  wymmon." 

„Moder,  may  y  no  lengoi-e  duelle, 
50    The  time  is  come,  y  shal  to  helle, 
The  thridde  'day  y  ryse  upon." 
„Sone,  y  wil  with  the  founden, 

Y  deye  ywis  for  thiue  wounden, 
So  soreweful  ded  nes  never  non." 

55    When  he  ros,  tho  fei  hire  sorewe, 

Hire  blisse  sprong  the  thridde  morewe, 
Blythe,  moder,  were  thou  tho. 
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Levedy,  for  that  ilke  Wisse, 
Bysech  thi  sone  of  sunnes  lisse, 
60    Thou  be  oure  sheld  ageyn  oure  fo. 

Blessed  be  thou,  ftil  of  blysse, 
Let  US  never  hevene  misse, 
Thourh  thi  suete  sones  myht! 
Loverd,  for  that  ilke  blöd, 
65    That  thou  sheddest  on  the  rod, 

Thou  bring  us  into  hevene  lyht.    Amen. 


9.    Die  fünf  Freuden  Marias. 

1    Ase  y  me  rod  this  enderday, 
By  grene  wode  to  seche  play, 
Mid  hei-te  y  thohte  al  on  a  niay^ 
Suetest  of  alle  thinge; 

5    Kythc  ant  ichou  teile  may 
AI  of  that  suete  tliinge. 

This  maiden  is  suete  aiit  fre  of  blöd, 
Briht  ant  feyr,  of  milde  mtod, 
AUe  heo  mai  don  us  god 
^0    Thurh  hire  bysechynge, 

Of  hire  he  tok  fleysh  ant  blöd, 
Jhesu  hevene  kynge. 

With  al  mi  lif  y  love  that  may, 
He  is  mi  solas  nyght  ant  day, 
15    My  joie  ant  eke  my  beste  play, 
Ant  eke  my  lovelongynge, 
AI  the  betere  me  is  that  day, 
That  ich  of  hire  synge. 

Of  alle  thinge  y  love  hire  mest, 
20    My  dayes  blis,  my  nvhtes  rest, 
Heo  counseileth  ant  helpeth  best, 
Bothe  elde  ant  ^ynge. 
Now  y  may,  jef  y  wole, 
The  fif  joyes  mynge. 

25    The  fürst  joie  of  that  wymman, 
When  Gabriel  from  hevene  cam 
Ant  seide,  God  shulde  bicome  man 
Ant  of  hire  be .  bore 
Ant  bringe  up  of  helle  pyn 

30    Monkyn,  that  wes  forlore.      .^ 
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That  other  joie  of  that  may 
Wes  0  Cristesmasse  day, 
When  God  wes  bore  on  thore  lay, 
And  brohte  us  lyhtnesse, 
35    Theetri  wes  seie  byfore  day, 
Thiß  hirdee  bereth  wytnesse. 

The  thridde  joie  of  that  levedy, 
That  men  clepeth  the  Epyphany, 
When  the  kynges  come  wery, 
40    To  presente  hyre  sone 

With  myrre,  gold  ant  encenz, 
That  wes  mon  blcome. 

The  fiirthe  joie  we  teile  mawen: 
On  Estermorewe,  wen  hit  gon  dawen, 
45    Hyre  sone,  that  wes  slawen, 
Aros  in  fleyshe  ant  bon, 
More  joie  ne  mai  me  haven, 
Wyf  ne  tnayden  non. 

The  fifte  joie  of  that  wymman, 
50    When  hire  body  to  hevene  cam, 
The  soule  to  the  body  nam, 
Äse  hit  wes  woned  to  bene, 
Crist  leve  us  alle  with  that  wymman, 
That  joie  al  forte  sene. 

55    Preye  we  alle  to  oure  levedy 

Ant  to  the  sontes,  that  woneth  hire  by, 
That  heo  of  us  haven  merci 
Ant  that  we  ne  misse, 
In  this  World  to  ben  holy 

60    Ant  wynne  hevene  blysse.    Amen. 


10.    Lied  an  Maria. 

i     Mayden  moder  milde 
Oiez  cel  oreysoun, 
From  shome  thou  me  shilde 
E  de  ly  malfelonn, 

5    For  love  of  thine  childe 
Me  menez  de  tresoun. 
Ich  wes  wod  an  wilde, 
Ore  SU  en  prisoun, 

Thou  art  feyr  and  fre 
10     E  plein  de  dotccour, 

Wttlekor,  altengl.  Lesebuch.  I* 
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Of  the  spreng  the  ble 
Ly  soverein  creatour 
Mayde,  byseche  y  the 
Vostre  seint  soccmr 
15    Meoke  ant  mylde  be  with  me 
Pur  lasue  amour. 

Tho  Judas  Jesum  founde, 
Donque  ly  heisa; 
He  wes  bete  ant  bounde, 
20     Que  nus  tous  fourma, 
Wyde  were  is  wounde, 
Que  le  Gyn)  ly  dona, 
He  tliolede  harde  stounde 
Me  poi  le  greva. 

25    On  stou  ase  thou  stode, 
Pucele,  tot  pensaunt, 
Thou  Testest  the  under  rode 
Ton  fitz  veites  pendant] 
Thou  sege  is  sides  of  blöde, 

30     L'alme  de  ly  partaunt ; 
He  ferede  ueh  an  fode, 
En  mound  qm  fast  v'waunt. 

Ys  siden  were  sore, 

Le  sang  de  ly  cora, 
35    That  lond  wes  forloro, 

Mes  il  le  rechata. 

Ueh  bem,  that  wes  ybore, 

En  enfem  descenda. 

He  tholede  deth  therfore 
40     En  ciel  puis  mountcu 

Tho  Pilat  herde  the  tydyngc, 
Moll  fu  joyous  haroun. 
He  lette  byfore  him  brynge 
Jesu  Nazaroun, 
45    He  was  ycrouned  kynge 
Pur  nostre  redempcloun, 
Whose  wol  me  synge, 
jlvera  grant  pardoun. 
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IL     GEDICHTE  GESCHICHTLICHEN  INHALTES. 


11.    Chronik  Roberts  Ton  Gloaeester. 

L 

1     Engelond  ys  a  wel  god  lond,  ich  wene  of  eche  lond  best, 
Yset  in  pe  ende  of  \>e  world,  as  al  in  J;e  west. 
pe  See  go\>  lijm  al  aboute,  he  stont  as  an  yle, 
Here  fon  heo  dürre  be  lasse  doute,  but  hit  be  )?orw  gyle 
5     Of  folk  of  \>e  seine  lond,  as  me  ha)?  yseye  wyle. 
From  80u)>  to  norJ>  he  ys  long  ei^te  hondred  myle 
And  foure  hondred  myle  brod  from  est  to  west  to  wende, 
Amydde  ^o  lond  as  yt  be,  and  nogt  as  by  pe  on  ende. 
Plente  me  may  in  Engelond  of  alle  gode  yse, 

10     Bute  folc  yt  for  gulte  o}>er  jeres  J?e  worse  be. 
For  Engelond  ys  ful  ynow  of  fruyt  and  of  tren, 
Of  wodes  and  of  parlces,  )>at  joye  yt  ys  to  sen, 
Of  foules  and  of  bestes,  of  wylde  and  tarne  also, 
Of  salt  fysch  and  eche  fresch  and  fayre  ryueres  j?erto. 

15     Of  welles  swete  and  colde  ynow,  of  lesen  and  or  mede, 
Of  seiner,  or  and  of  gold,  of  tyn  and  of  lede, 
Of  stel,  of  yrn  and  of  bras,  of  god  com  gret  won, 
Of  whyte  and  of  wolle  god,  betere  ne  may  be  non. 
Wateres  he  ha)?  eke  gode  ynow^  ac  before  alle  o)?er  pre 

20     Out  of  pe  lond  into  pe  see,  armes  as  )?ei  be. 

Wareby  pe  schippes  mowe  come  fro  pQ  ee  and  wende 
And  brynge  on  lond  god  ynow  aboute  in  eche  ende. 
Seuerne  and  Temese,  Homber  yt  is  pe  f>ridde 
And  J?eni.e  is,  as  wo  sei)?,  pe  pure  londo  amidde. 

25     Homber  brynge)?  by  nor)?  muche  god  and  wyde, 
Seueme  by  westsou)?,  Temese  by  be  est  syde, 
So  )>at  of  god  ynow,  )?at  in  o)?er  londes  ys, 
)>erby  come)>  to  Engelond,  )?at  no  defaute  nys.      ^  ^ 
Yles  )?er  be)?  mony  on  aboute  Engelonde, 

30     Ac  )?er  hep  tofore  alle  o)?ere  )?re,  ich  understonde:  ' 

pe  yle  of  Man,  )?at  me  clepu)?,  bytwene  us  and  Yrlonde, 
'  pe  grete  yle  of  Orkeneye  bigonde  Scotlonde, 
pe  pnMe  ys  toward  Normandye  pe  yle  of  Wygt  by  8ou)?e, 
)?re  pe  beste  yles  pese  be)?  and  mest  cou)?e. 

35     pe  firste  lordes  and  maystres,  )?at  in  Engelond  were, 
pese  cheftownes  heo  lette  in  Engolonde  rere: 

4* 
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London  and  Euerwik.  Lyncolne  and  Leycestre, 

Colchestre  and  Canterbmy,  Bristow  and  Wircestre, 

Chichestre  and  Grauntebrigge  and  Joanne  Cirenco8ti*e, 
40    Dorchestre  and  Wyncestre  and  »eppe  Gloucestre 

And  oJ?er  grete  tounes,  pat  }?o  were  in  Walis, 

bis  was,  }>o  in  Engolond  Brytones  wero  ywj^s. 

Engolond  ha)>  ibe  ynome  and  iworred  ylome; 

First  )?oni  grete  lordes,  )?e  emperoures  of  Borne, 
45    )>at  fogte  and  wonne  Engelond  and  ]>at  lond  nome, 

Seppe  J?oru  Pictes  and  Scottes,  ]?at  to  Engelond  come, 

)?at  worrede  and  destruiode,  ac  al  elene  ne  wonne  it  nojt, 

Se}?)>e  }?oru  Englische  and  Saxones,  }?at  hider  were  ibroujt 

}?oru  Brutones  forto  lielpe  hem  and  ßel>)>e  hem  ouercome, 
50    pe  Brytones,  {>at  hem  hyder  brenne,  and  }?at  lond  hem  binome. 

SeJ>{>e  haj?  Engelond  ybe  ywerred  ylome 

Of  pe  folc  of  Denemark,  }?at  be)?  nojt  wel  ysome, 

psii  ofte  wonne  Engelond  and  hulde  it  by  maistrie, 

pe  fyfte  tyme  won  Engelond  }?o  folc  of  Normandie, 
55    bat  among  us  wone]?  ^et  and  schuUe]?  euermo, 

We  schul  here  aftur  in  }>i8  boke  teile  of  al  ]?is  wo. 

Brytones  were  pe  firste  folc,  )?at  to  Engelond  come, 

Foure  kynges  heo  maderi  )?o  in  )?is  kyndome: 

pe  kyng  of  Westsex  and  of  Kent  anrf  of  Northomber  pe  )?ridde 
60    And  pe  kyng  of  pe  March,  )?at  was  here  amidde. 

pe  Saxones  and  pe  Englische,  )?o  heo  hadden  al  an  honde, 

Fyue  and  l?ritti  schiren  heo  maden  in  Engelonde. 

Soubsex  and  So)?erei,  Kent  and  Estsex, 

Barkschire  and  Hamptschire  and  J^enne  Myddelsex, 
65    Dorsete  and  Wiltschire  and  Somersete  also. 

Deueschire  and  Cornewayle  and  Gloucestre  }?erto, 

Schropschij-e  and  of  Wircestre  and  of  Herford 

Chestreschire  and  Warwik,  Derby  and  StaflFord, 

Lyncolne  ant  Hontyndone  and  of  Bedeford, 
70    Bockyngham  and  Nor)?amptoun  and  of  Oxenford, 

Nor)?folc  and  So)?folc  and  Grauntebrigge  also. 

Hertfort  and  Leycestre  and  Nothyngam  Jjerto, 

Euerwik  and  Cardoel  and  Norj^omburlonde, 

pe&e  schires  wi)?out«  Walis  be)?  alle  in  Engolonde. 
75    Seuentene  bischopriches  in  Engelond  be}?  also; 

Cardoil  and  Duram  and  Euerwik  J^erto, 

Of  Ely  and  of  Cauntarbury,  of  Norj^wiche,  of  Kouchestre, 

Of  London,  of  Salusbury,  of  Chichestre^  of  Wynchestre, 

Of  Lyncolne  and  of  Chestre  and  of  Wircestre, 
80    Of  Hferford  and  of  Ba}?e  and  also  of  Excestre. 

I^enne  ber  be)?  in  Walis  bre  wi)>oute  more : 

Seynt  Dauid  and  Landaf  and  se}^)>e  Bangere. 

Of  Euerwik  and  Canterbury  bej>  erchbischopes  two, 

Duram  bej?  and  Cardoil  under  Euerwik  ydo 
85    And  alle  pe  o}?er  of  Engolond  and  also  of  Walis 

Under  pe  erchbischop  be)>  of  Canterbury  ywis. 
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pe  Saxones  in  heore  power,  po  heo  were  so  riue, 
Sene  kynges  heo  maden  in  Engelonde  and  sej^en  bute  fyue. 
pe  kjrng  of  Nor)?omberlond  and  of  Estangle  also, 
90     Of  BjBnt  and  of  Westsex  and  of  pe  March  )?erto. 

pe  kyng  of  pe  March  büke  tyme  hadde  wel  pe  beste, 
Mache  del  of  Engolonci,  pe  on  half  al  bi  weste: 
Wircestreschire  and  Warwik  and  also  of  Gloucestre, 
)?at  ys  neg  al  pe  bischopriche  of  /Wircestre, 
95    He  hadde  eke  pevio  Chesturschire  and  Derbyschire  also 
And  Staffordschire,  )?at  be]?  alle  in  on  bischopriche  ydo, 
In  pe  bischopriche  of  Chestre  and  ^et  he  hadde  }>erto 
Schropschire  som  and  half  Warwikschire  also. 
j>is  kyng  hadde  eke  Herfortshire,  psd  on  bischopriche  is, 

100    Ac  Schropschire  nsLp  haluendel  to  )>ilke  bischopriche  iwis, 
And  som  of  Glouc^streschire  and  of  Warwikschire  also; 
jet  hadde  pe  kyng  of  pe  March  wel  more  lond  l?erto: 
NorfamptBchire  and  Bokyngham  and  pe  schire  of  Oxenfort, 
Leycestre  and  Lyncolne  and  pe  schire  of  Hertfoi-t, 

105     J?at  iß  al  on  bischopriche,  ]?at  of  Lyncolne  ys, 

)?at  wule  was  at  Dorchestre  bisyde  Oxenfort  iwis. 
jet  hadde  pe  kyng  of  be  March  Notynghamschire  )?erto, 
In  be  bischopriche  of  Euerwik,  ac  )>o  nas  hit  nogt  so, 
And  al  Walis  ^et  )>erto,  )?at  a  gret  lond  ys, 

110    AI  }?is  was  )>enne  ycleped  be  March  of  Walis, 

For  f at  lond,  )?at  bitwene  Homber  and  pe  water  of  Temese  ywis, 
Ich  wene,  in  pe  bischopriche  of  Lyncolne  ys. 
And  pe  bischopriche  of  Lyncolne  and  bi  west  al  bat  lond 
pe  kyng  som  tyme  of  pe  March  hadde  al  in  hys  nond. 

115     pe  kyng  of  Westsex  hadde  }>o  al  Wiltschire  ywys. 
And  Dorsete  and  Barkschire,  )>at  o  bischopriche  is. 
pe  bischopriche  of  Salesbury  and  al  Soubsex  he  hadde  also, 
pe  weide  and  al  pe  bischopriche  of  Chichestre  J>erto. 
And  SouJ^ampschire  and  So)>erey,  )?at  on  bischopriche  ys, 

120    pe  bischopriche  of  Wynchestre,  )?at  jet  ys  )>ere  ywys, 
And  Somersete,  J?at  to  Welles  pike  tyme  drow 
And  now  ys  pe  bischopriche  of  BaJ?e,  ge  wyteb  wel  ynow. 
Se)?be  hadde  pe  kyng  of  Westsex  al  Deuenescnire  ywys 
And  Cornewayle,  j?at  in  pe  bischopriche  of  Exetre  ys.    ' 

125     pe  kyng  of  Kent  was  )?o  kvng  öf  al  }?o  lond  of  Kent, 
J^r  were  two  bischopes  ana  jet  nys  it  no^  ywent: 
pe  bischopriche  of  Canterbury,  J?at  of  Engelond  ys  hext, 
And  pe  bischopriche  of  Roucestre,  psit  in  pe  westsyde  is  next. 
pe  kyng  of  Estangle  kyng  was  of  Northfolc, 

130     pe  bischopriche  of  Northwych  and  also  of  So)>folc 

And  of  pe  bischopriche  of  Ely,  J>at  pe  yle  of  Ely  ys. 
And  of  al  Cambruggeschire,  ^at  )?erto  falle]?  ywys. 
pe  kyng  of  Northuniburlonde  kyng  was,  ich  understonde, 
Of  al  I?o  lond  bi^onde  Homber  anon  into  Scotlonde. 

135     J^ese  fyue  kynges  were  }?o,  ac  bute  on  now  )?er  nys: 
For  pe  kyng  of  Westsex  al  pe  o]?er  wan  ywys. 
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And  was  se)>J>e  alone  kyng,  as  oure  kyng  now  ye, 

Here  afturward  in  J^is  bok  me  schal  here  al  pis. 

In  be  contre  of  Canterbury  mest  plente  of  fysch  ys 
140    Ana  mest  chase  aboute  Salesburi  of  wylde  üestes  ywys. 

At  London  schippes  mest  and  wyn  at  Wyncestre, 

At  Herford  schep  and  orf  and  fruyt  at  Wircestre. 

Sope  aboute  Couyntre,  yrn  at  Gloucestre, 

Metel,  as  led  and  tyii,  in  be  eonire  of  Excestre. 
145    Euerwik  of  fairest  wode,  Lyncolne  of  fayrest  men, 

Grantebrugge  and  Hontyndone  mest  plente  of  dup  fen. 

Ely  of  fairest  place,  of  fairest  sigte  ßoucestre. 

Euene  a^eyn  Fraunce  stondeb  )>e  contre  of  Chichestre. 

Norwiche  ajeyn  Denemarc,  Öhestre  ageyn  Yrlond, 
150    Duram  ajeyn  Norwei,  as  ich  ünderstonde. 

)?re  wondres  per  he]>  in  Engolond,  none  more  y  not; 

}?at  water  of  Ba)?e  ys  )>at  on,  ]?at  euer  ys  ylicne  hot 

And  forsch  and  do}>  euere  springe,  ne  be  cÄele  no  so  gret, 

Suche  baj^es  ]?er  be)?  feie  in  pe  clos  and  in  pe  stret. 
155    Upon  pe  pleyn  of  Salesbury  )?at  o]>er  wonder  ys, 

;at  Stonhyngel  ys  yclepud,  no  more  wonder  nys. 

7e  stones  stonde}?  per  so  grete,  no  more  ne  mowe  be, 

Suene  uprv^  and  swy)>e  nye,  )?at  wonder  it  is  to  se. 

And  ober  iigge)>  hye  aboue,  ]?at  a  mon  may  be  of  aferd, 


160    bat  ucne  mon  wondre  may,  how  heo  were  first  arered. 
For  noJ?er  gyn  ne  monnes  streng)?e,  yt  J^joikep,  ne  myjte 
Teile  me  schal  here  afturward  of  ^is  wondres  bo)?e  two, 


And  how  heo  were  first  ymad.  pQ  )>ridde  wonder  ys 
Up  )>o  hui  of  pQ  pek:  Nor}>wynd  )>ere  ywys 

165    Out  of  pe  er)>e  ofte  comeb  of  holes,  as  yt  were, 

And  blowe}?  up  of  J;ilke  noles,  so  )iat  yt  wolde  arere 
And  bere  up  grete  clo)>es,  gef  heo  were  }>er  ney, 
And  blowe  liem  here  and  bei-e  upon  )?c  lofte  on  hey. 
Fayre  weyes  monyon  )?er  nep  in  Engolonde, 

170    Ae  foure  mest  of  alle  }?er  be]?,  ich  ünderstonde, 

|?at  |?e  olde  kynges  made,  werJ?oru  me  may  wende 
From  pe  on  ende  of  Engelond  uor)?  to  pe  o)?er  endo. 
From  pe  sou)?  tille)?  into  pQ  norb  Euingcstret, 
And  from  pe  est  into  pe  west  Ikenildcstrete. 

175    From  Douere  into  Chestre  tille]?  Watlingestrote, 

From  souj^est  into  norbwest,  and  )?at  ys  somdel  grete. 
pe  fer)>e  is  mest  of  alle,  |?at  tille}>  from  Tottenais, 
From  pe  on  ende  Cornewayle  anon  to  Cateuays, 
Fro  pe  norj^est  into  sou)?west  into  Engelondes  ende, 

180    Fosse  me  clepuj?  )>ike  wey,  };at  by  mony  god  toun  do)?  wende. 
So  clene  lond  ys  Engolond  and  so  pur  wi)?outen  orc, 
|?at  J>e  fairest  men  of  J?e  world  )>erinne  be)?  ybore, 
^    So  clene  and  fair  and  punvyt  among  o)?er  men  heo  be)?, 
)?at  me  knowej?  hem  in  eche  lond  by  sv^t^,  where  mc  hem  so)?. 

185    So  clene  also  is  )?at  lond  and  monnes  Glod  so  pur, 

)?at  pe  gret  uuel  corae)?  not  pe\\  )?at  mc  clepu)?  )?o  holy  für, 
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pBi  forfreteji  monnes  lymes,  ryjt  ae  heo  were  brende, 
Ae  men  of  France  in  )?ilke  uuel  me  sy)?  Bone  amende, 
gef  heo  ben  brou^  into  Engolond,  war^orw  me  may  wyte, 
190     )?at  Engelond  ys  lond  best,  as  yt  is  'ywrite. 

n. 

Hers  and  Hengißt  bothe,  J^at  twei  brej^re  were, 
Come  to  Eent  ]?ilke  tvme  and  ariuede  J>ere. 
Myd  }>re  schip  ful  of  knygtes  yarmed  wel  ynow. 
po  Ms  folk  was  on  lond,  for}?  into  Kent  hit  drow. 
5     po  kyng  was  po  at  Canterbury  and  herde  herof  anon, 
ßifore  hym  he  lette  brynge  )>is  kny^tes  eehon. 
po  kyng  bihuld  hem  faste  ynow,  for  it  muchel  men  were, 
And  nameliche  )?e  twei  brej>ren,  for  so  muchel  non  }>er  nere. 
He  ascode  hem  of  wanne  pei  and  ho  hem  Jiider  brojte 

10     And  for  wat  encheson  heo  come  and  wat  )?ing  )>ei  sogte. 
„8ire  kyng,  quoJ>  Hengist,  |>at  for  al  o)>er  spek  ywys, 
„Of  Saxonie  we  beb  ybore,  J>at  of  Germanie  ys. 
pe  maner  ys  of  )?ilKe  lond,  ^at  wen  J?er  ys  forj?  ybrojt 
So  mache  folk  of  men,  j>at  J?o  lond  majr  susteyne  nojt, 

15     po  heye  men  of  ]?o  lond  schalle  come  bifore  p^  kyng 

And  alle  )?o  gonge  men  of  pe  lond  lete  bifore  hym  brynge. 
pQ  strengeste  me  schal  bi  choys  and  bi  lot  also 
Ohese  oat  and  sende  into  oJ?er  lond,  here  beste  forte  do. 
And  heo  schalle  be  sach,  J?at  no  prince  dorre  hem  forsake, 

20     Ac  for  heore  prowesse  gladliche  into  here  seruise  take. 
bis  cas  ys  to  us  ycome,  ychose  we  beji  )?erto, 
For  so  mache  ys  in  pe  lond,  oare  beste  forte  do. 
And  forte  be  maisti-es  of  |?is  folk  we  be}?  ychose  and  ynome, 
Mi  bro)>er  and  ich,  for  wo  bej?  of  dakes  kyn  ycome; 

25     For  |?oni  oar  godes  into  pQ  se  we  wende,  ich  anderstonde. 
And  Mercurias  ha]?  as  ylad  into  )?i  londe." 
}?o  pe  kyng  herde  nempne  Mercurias  in  )>is  cas, 
He  askede,  wat  god  and  wat  |>ing  Mercurius  was. 
„Oure  bileue,  quo]?  ]?is  o)>er,  in  pe  hye  godes  ys  ydo: 

30     Satumus  and  Jupiter  and  al  pe  o)>er  also, 

?at  upholdeb  pe  world,  and  in  Mercurius  mest  ywys, 
?e  heye  goci,  |>at  in  oure  tonge  Woden  yclopud  ys. 
>eruor  ur  eldore  him  bitoke  of  )?e  woke  pe  fer}?e  day, 
n  honour  of  hym  yclepad  in  oure  tonge  Wednesday. 

35     Aftur  hym  we  honourej?  Venus  mest,  f>at  Frie  yclepud  ys 
In  oure  tonge  and  in  pe  wyke  Friday  for  hym  ywys." 
Herof  ge  schul  understonde,  )?at  in  pe  firmament  be)? 
Planetes,  yliehe  der  slerres,  seuene,  as  ge  se)?: 
Saturnus  and  Jubiter,  Mars  and  pe  Sonne  ywys, 

40     Venus  and  Mercurius  and  be  Mone  lowest  ys. 
Aflur  ech  of  hem  in  pe  wike  yclepud  ys  a  day: 
Fiist  of  Sonne  and  so  of  o)>ere  and  pe  sene)?e  Satui'day. 
And  for  weder  and  o)?er  )?ing  oi\  erj^e  aftur  hem  mune  is, 
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)>is  mysbileuede  men  hem  clepede  godes  while  ywis. 

45     „Sori  ich  am,  quo)>  Vortiger,  po  he  herde  )?is, 

For  goure  bileue,  )?at  ge  segget,  for  no  bileue  yt  nys. 
Ac  for  ^oure  Coming  ich  am  glad,  hoso  ow  liider  iadde 
Were  vt  god,  were  yt  o|>er,  for  nede  ich  hadde, 
For  ich  am  myd  my  fon  on  ech  half  byset, 

50    And,  jef  ich  hem  may  ouercome  pom  gou  pe  bet, 

Ich  jou  wole  mvd  me  atholde  and  in  grete  richesse  gou  do, 
Of  jiftes  and  of  chatewß  and  of  londes  also. 
Heo  maden  certeyne  couenaunt,  )?at  heo  were  al  at  on, 
So  )?at  pei  bileuede  forJ>  wi]?  pe  kyng  echon. 

55    Hit  was  nof  longo  ]?eraftur  psit  ]>i8  Picars  ne  come 
Out  of  Scotland  sou}>ward  and  townes  faste  nome. 
pe  tyj>ing  herof  to  oure  kyng  com,  • 
pe  wey  mid  al  ys  power  agen  hem  faste  he  nom. 
Streng  batayle  heo  smyte  J^r,  ac  pe  Saxones  anon 

60    So  god  were,  l?at  pe  obere  bigonne  to  fle  echone. 
70  Vortiger  )?oru  hem  hadde  ^e  maistrie, 
le  gef  hem  riftes  grete  ynow  and  dude  ys  corteysie: 
:  lengist,  ^at  here  maistre  was,  he  gaf  in  Lyndeseye 
Liondes  faire  and  rentes  and  townes  grete  and  heye, 

65    Warforu  hym  and  ys  men  in  fair  wareson  he  brogte. 
]?o  nengist  hadde  )?is,  for]?er  more  he  )>ojt«, 
]?o  he  hadde  pe  kyng  in  priuete  al  clene  at  ys  wille : 
„Sire,  he  seide,  of  dorne  cas  ich  wol  pe  warne  stille. 
?ine  fon  hep  in  ech  half  and  )?is  ys  pe  meste  doute, 

70    ^at  )>in  owne  men  ne  loueJ>  pe  nojt,  )?at  j^e  be]?  aboute. 
leo  )>retne)>  pe  stille  and  segge)?  heo  wollej?  J>e  biynge 
>e  twei  brejire  from  Breteyne  and  crowne  J>at  on  kynge. 
»erfore  ich  rede,  )?at  me  sende  into  niy  contrei  ywys, 
To  Saxonie  aftur  more  help,  for  help  ynow  J>er  ys, 

75    For  habbe  J>ou  power  j^now,  poxi  mygt  be  glad  and  blij>e 
Ac  0  )7ing  ich  wolde  bidde  pe,  )?at  )>ou  me  weidest  type." 
„Send  aftur  help,  quo)?  pe  kyng,  )?at  pVLS  me  nogt  bitraie 
And  wole  heore  while  jelde,  so  )>at  schölle  holde  hem  wel  paie. 
And  bidde  of  me  wat  ^ou  wolt  and  ich  wol  pe  graute  yws, 

80    For  elles  icli  were  unkynde,  gef  it  to  graute  ys." 

Hengist  faire  hym  )?onkede  and  hys  hed  lowtede  adoun. 
„)>ou  hast,  he  seide,  jeue  me  mony  a  fayr  town, 
And  na}>eles  such  )iing  nabbe  y  no^t,  as  it  to  duk  bicome; 
For  wan  ich  am  dukes  sone,  yt  bicomej?  to  me, 

85    Forte  habbe  som  gret  cite  or  castel  me  to  wäre, 
Warinne  y  myjte  to  pyn  nede  habbe  my  folk  jare. 
J>erfore  as  ich  am  Jii  knj^^  and  prest  to  )?i  nede  also. 
Graute  me  castel  o)>er  cite  )?i  neae  in  to  do." 
„Hengist  quo)?  pe  kyng  }>o,  ner  me  not  to  done 

90    Such  J^yng,  as  )?ou  me  biddest,  to  graunte  pe  so  sone. 
For  }>ou  art  mon  off  stränge  lond  and  Cristenemon  non 
And  eke,  }?ei  ich  wolde,  my  barones  wolde  yt  withsegge  echon." 
„Sir,  graute  me  j>onne,  quo)?  Hengist,  ^ef  yt  ys  )?i  wille, 
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Äs  muche  place  as  myd  a  bong  ich  may  aboute  tille, 

ike    "   "" 


mt  ich  )^ruppe  mowe  a  siker  bold  arere, 

ps,t  ich  mowe  in  ]>\  seruise  wytie,  jef  yt  nede  were." 

pe  kyng  ne  huldo  J^at,  bute  a  lutel,  he  grantede  liys  bone. 

lengist  sende  into  hys  contre  aftur  more  power  sone. 

>o  carf  he  a  bolehyde  smale  al  to  a  }>ong 
100     ]?oruout  wil  he  wolde  laste  and  po  was  he  somdel  long. 
n  an  hard  röche  stude  ys  }>ong  aboute  he  drow 

And  J>erwy)>  inne  al  to  ys  wille  markede  place  ynow 

And  rerde  per  an  castel  god  ynow  and  streng, 

)>at  J^angcaster  o)?er  Tangeaster  yclepud  was  for  pe  J>ong. 
105    ber  come  out  of  Germanie  under  J?at,  j^ch  wene, 

Ycharged  mid  gode  knygtes  schippes  eijtetene. 

And  Rowen,  Hengistes  dogter,  among  hem  ybro^  was, 

)>at  fairor  wommon  nower  aboute  in  no  lond  nas. 

f>o  l'is  castel  ;are  was,  Hengist  pe  king  biso^ 
110     To  come  to  hys  castol  and  se  pe  kny^s,  )>at  he  breite. 

J>o  kyng  com  )>ider  priueliche  and  ]?is  Jtiiyites  ysey 

And  ]7is  castel  so  sone  arerd,  so  streng  and  so  hey. 
^  Mid  al  he  was  wel  apayed  and  bileuede  atte  mete. 

Ws  mayde  out  of  chambre  com,  )?o  )>ei  hadden  vjete. 
115     With  a  coppe  of  gold,  fol  of  wyn,  syde  drow  hire  tail, 

A  kne  to  pe  kyng  heo  sette  and  seyde:  „lord  kyng,  wasseyl! 

pe  kyng  bihuld  hire  swi)>e  ynow  and.  wondrede  hire  fairhede, 

For  so  fair  wommon  nuste  he  non.    He  askede,  wat  heo  seide. 

Men,  )>at  knew  pe  langace,  seide,  wat  was  wassayl 
120     And  J>at  he  scheide,  psit  brojte,  onswere  „drynkhayL" 

„Drinkhayl,  quo)?  )?is  kyng  ajen  and  bed  hire  drinke  anon. 

pe  coupe  he  nom  se}?J>e  of  hire  among  hem  echon 

And  custe  hire  and  sette  hire  adoun  and  glad  dronk  hire  hau 

And  )>at  was,  lo,  in  ]>is  lond  pe  firste  wassayl, 
125    As  in  langage  of  Saxonie,  bat  me  mygte  euer  yWyte 

And  so  wel  he  pai)?  )>at  folk  aboute,  J?at  he  nys  not  jet   forgite. 

No  sire,  ne  be  j>e  day  so  long,  pe  while  heo  sitte)>  o  beuche 

And  som  of  pe  ny^  nime)>  J>erto,  pe  drynke  forte  scheuche. 

Of  an  holi  prechoures  word  heo  nolde  not  so  ofte  J>enche, 
130    As  of  pe  muri  word,  }?at  hem  )?inke}?  of  pe  sely  wenche. 

So  ful  lechour  was  pe  kyng,  }?at  anon  in  pe  howse 

He  willede,  for  foul  lecherie,  ph  mayde  forte  spouse. 

Hengist  wiste  wel  ys  wille  and  bat  he  wes  hastyf ; 

He  grantede  in  hys  felonye,  ys  do^r  to  be  ys  wyf, 
135    For  wat  pe  kyng  jeue  hym  pe  contre  of  Kent  ywis, 

pe  kyng  in  ys  foule  wille  grantede  al  ]7is 

And  weddede  {>is  mayde  in  a  wel  lu)?er  cas, 

For  )>at  he  was  Cristene  and  heo  a  paynen  was. 

bat  lond  was  uuel  ypaied  |?erwy)>  and  ys  )?re  sones  also, 
140     Vortimer  and  Catigen  and  Passen  )?erto. 

Four  hundred  ^er  and  fourti  and  nyene,  ich  understonde, 

Yt  wes  of  grace,  J^at  pe  Saxones  J>u8  come  to  J»is  londe. 

J?o  were  among  Cristenemen  J^is  paynes  J?u8  ymenged, 
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bat  myBbileue  into  al  piB  lond  among  men  was  ysprenged. 
145    JSengist  seide  to  J>e  kyng:  „Sir,  poxx  mj'^jte  yse, 

)>at  ich  am  in  atude  of  yi  fader  and  ]?i  conseiler  schal^  be, 

Do  al  aftur  my  conseil  and  j?ou  sclialt  |?oru  me 

Ouercome  al  pi  fon,  to  soj^e  ich  segge  pe. 

Sende  we  get  aftur  my  sones,  Octe  and  Ebise, 
150    bat  quaynte  werroures  hep  and  Btalwor)>e  and  wyse, 

;  :n  pe  nor)?half  gef  hem  lond,  wher  )?ou  wolt  byse; 

?at  heo  mowe  bituene  pe  and  pe  Scottes  be. 

>enn0  J?ou  my^  siker  be  by  sou)?  Homber  ywys. 

>e  kyng  he  sende  aftur  hem  and  grauntede  al  J>is, 
155    So  J>at  mid  )?re  hundred  schipes  heo  ariuede  here, 

Ful  of  armes  and  of  men,  here  was  gret  power. 

pQ  kyng  wel  fayn  ^af  hem  lond,  as  Hengist  hym  bisögte, 

And  Hengist  euer  mo  and  mo  scliippes  hyder  brogte. 

m  pe  Brytones  J?i8  yseye,  of  treson  heo  were  in  dFode, 
16U    For  )>o  lond  was  al  mid  hem  yfuld,  )?erfore  pe  kyng  heo  bede, 

>at  he  schulde  hym  understonde  and  out  of  lond  hem  do, 

l^'or  yt  ne  bicom'no^t  to  payns  among  Cristenmen  be  so. 

Tor  yt  was  Cristendam  and  in  mony  studes  me  nuste, 

Wuch  was  on,  ne  wuch  was  oJ?er,  ne  to  wam  me  my^te  truste. 
165    Some  faderes  were  Cristene  and  )?o  moderes  he}>ene  were, 

Me  nuste  to  we)?er  heo  bicome  J>e  children,  )?at  heo  bere. 

pe  kyng  loucJÖe  pe  Saxones,  for  loue  of  ys  wyue 

And  nolde  for  al  pe  Britones  out  of  hys  londe  hem  dryue. 
Seynt  Germain  pe  bischop  to  }?is  londe  com  , 
170    For  mysbileue  }?at  tyme  and  to  amende  Cristendom 

And  prechede,  as  yt  nede  was,  and  faire  miracles  wrogte, 

So  )>at  pe  Cristenemen  in  beter  stat  he  brogte 

And  heo  aforcede  hom  pe  more,  pe  he{>ene  awey  to  dryue, 

He  nolde  leue  here  porpos  for  pe  kyng  ne  for  ys  wyue, 
175    Reo  forsoke  pe  kyng  al  out  and  binome  ys  power 

And  hy"^  eldest  sone  made  kyng,  J?at  hatte  Voiiimer. 

ph  Vortimer  wi)?  gret  power  and  god  emest  ynow, 

J>oru  conseil  of  Seynt  Germayn  a^en  ]>is  hej^ne  drow 

J>o  sene  ^er  yt  was  aftur,  }>at  heo  to  londe  come, 
180     pe  kyng  was,  God  i  ponk,  aboue  in  four  batailes,  |?at  heo  nome, 

Alle  heo  were  in  one  ger,  atte  firste,  withoute  onc. 

Catigen,  )>e  kyngcs  bro)>er,  myd  hys  men  echone 

Asailede  Hors  and  hys  ost,  so  )?at  heo  fou^e  faste, 

So  bat  }>is  Catigen  yslawe  was  atte  laste. 
1^5     };o  kyng  for  ys  brol'^er  dep  sori  was  ynow, 

To  )?i8  Hors  he  smot  anon  and  among  al  ys  folk  hym  slow. 

pe  ]iis  strong  mon  was  slawe,  J>at  so  strong  was  in  fygt, 

Ys  men  bigonne  to  fle  and  fayn,  )>at  heo  mygt. 
?e  }>ridde  batail,  )>at  heo  smyte,  was  ry^t  up  |>e  se, 
190     per  com  be  kyng  myd  ys  ost  and  Hengist  him  aje. 

>er  was  batail  strong  ynow  and  niest  yt  was  up  tweye, 
Jp  pfe  kyng  and  Hengist,  )?at  were  so  stronge  beye. 

)?o  strenge  dyntcs,  J>at  heo  smyton,  grisliche  yt  way  to  se. 
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So  )7at  HengiBt  bigan  atte  laste  to  fle. 

195     He,  bat  neuer  er  ne  fley,  fond  )>er  ys  pere, 

He  fley  iuto  pe  yle  of  Tenet,  he  no  dorste  abide  no  ner, 
jet  oft  heo  foulten  in  )?e  so  and  byside  l?ere, 
Ac  be  Britones  at  eche  tyme  pe  maistrye  awey  bore.    , 
po  Saxones  heo  seye,  J?at  heo  myjte  no  long  atstonde, 

200     To  pe  kyng  pei  sende,  )>at  )>ei  most  wende  hom  to  here  londo. 
J>o  heo  were  alle  henne  ywent^  here  was  joie  jtiow 
pe  kyng  get  ys  men  grete  ^iftes  and  gret  loue  to  hem  drow 
And  let  arere  chirches  up,  ^at  pe  schrewes  adoun  caste, 
And  bigau  to  make  a  muri  lond,  ac  to  lute  wyle  yt  laste. 

205     pe  deuel  haddÄ  enuy  berto,  )?at  he  susteynede  Cristendom 
And  in  ys  stepmoder  lierte  ys  woniyng  he  nom. 
So  bat  ^0  lul?er  wommon  of  poyson  hire  bi)?ou^ 
Ana  apoysnede  pe  gode  man  and  to  pe  Aepe  hym  breite. 
j>i8  k^Tig,  )?o  he  sey  pen  de]?,  ys  knyjtes  he  let  ofsende 

210     And  schewede  hem  al  pe  wey,  wyder  he  schulde  wende; 
And  gef  hem  gold  and  soluer  and  ^iftes  riebe  and  gode 
And  bad  hem  for  pe  loue  of  God,  )?at  heo  hem  understode. 
And  stabliche  holde  togedere,  to  saue  )?at  lond, 
pflX  neuer  pe  lu]?er  payns  yt  hadde  eft  an  hond. 

215     Änd  ^ef  he  myjte  libbe  lengef,  he  nolde  drede  nojt, 
And  wan  it  alles  so  was,  )?at  he  wes  to  Aepe  ybrogt, 
He  bed,  wan  he  were  ded,  J?at  me  schulde  ys  bodi  nome 
And  burie  yt  at  pe  hauene,  wer  pe  payns  come, 
In  a  temple  swij^e  heye,  }^at  heo  myjt  yt  fer  yse, 

220     bat  heo,  for  drede  of  pe  sy^te,  mvjie  sone  fle. 

lardi  was  is  herte  to  hem,  wen  he  wolde,  J>at  )>ei  hadde 
Drede  of  ys  bodi  ded,  wan  heo  o  liue  hym  dradde. 
j>er  was  deol  and  sorwe  ynow,  )?o  j^is  gode  mon  was  ded, 
Ac  noj^eles  heo  ne  buriede  hym  nogt,  as  he  hymself  bed. 

225     For  hem  l^o^te,  yt  nas  bute  a  wille,  ac,  as  heo  hem  by}?ojte, 
In  London  myd  honour  ]?is  bedi  an  Qrpe  breite. 
Vortiger,  pe  luj>er  mon,  l?o  hys  sone  ded  was, 
ünderfong  a^eyn  to  hym  pe  kyndäm,  alas! 
For  sone,  )?oru  ys  wyues  red,  aftur  Hengist  he  sende, 

230     bat  he  |>ider  to  hym  with  simple  folk  wende. 

For  he  dradde,  ^ef  he  hadde  to  gret  power  an  honde, 
>at  )?er  schulde  arise  sti-if  bytwene  hym  and  pe  londe. 
)o  Hengist  herde  teile,  };at  Vortimer  was  ded, 
ie  gaderede  power  ynow  and  sone  nom  ys  red, 

235     And  }?re  hundred  ]>ou8ond  men  mid  yarmod  he  nom 
And  mid  al  pe  atyl  ))ert()  into  ]?is  lond  he  com. 
)?o  pe  kyng  and  ys  consel  wiste  of  ys  grete  companye, 
Heo  bi|>ougte  and  drade  sore,  j>at  itwere  for  tricherie. 
And  na}>eles  he  sende  heiü  word  agen  in  ys  felonye, 

240     J>at  in  gret  loue  hider  he  com  and  no  j>ogte  no  vilanye. 
Bute  for  drede  of  Vortimer,  last  he  o  liue  were, 
Such  folk  myd  hym  he  brou^te,  for  lie  hadde  of  hym  fore, 
Ac  wen  he  nas  o  liue  nogi,  he  bad  pe  kyng  bo  hende. 
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bat  he  myjte  myd  ys  folk  up  ys  lond  wende, 

245    Bifore  hym  and  ys  conseil  a  certeyn  tyme  and  plac^ 
Wyboute  any  maner  arme  to  fonde  ys  grace 
And  J?at  J?o  kyng  of  hys  men  athuld,  wuche  he  wolde 
And  dryue  ajein  ouer  pe  ae  )>itke,  )>at  he  nolde. 
]?e  kyng  was  hferwyj>  wel  ypayd  and  sette  hem  po  day 

250    And  al  ys  owe  folk,  J>at  heo  come,  pe  firste  day  of  May. 
At  Ambresburi  forto  speke  of  J^is  ^ing  som  ende, 
To  atholde,  wuche  he  wolde  of  hem  and  pQ  oj^er  agen  sende. 
}0  ]?is  folk  in  ey}?er  syde  ywar  was  of  J?e  day 
n  a  newe  maner  Hengist  |>ou^  pe  kyng  and  ys  to  bitray 

255    He  hette  al  ys  knygtes,  J>at  myd  hym*^  per  were, 
?at  in  ys  hose  stiÜeliche  ych  of  hem  a  knyf  bere 
And  wan  heo  to  J^is  semble  among  J^is  Bntones  come, 
,  )>at  ech  of  hem  an  hey  mon  in  conseil  to  hyjn  nome 
And  swy)>e  faire  speke  wi|>  hym  and  wan  he  J?anne  seyde: 

260     „Nyme)>  joure  saxes"  J?at  he  anon  mid  J?e  dede 
!Jrow  ys  knyf  and  slow  anon  al  an  on  ywar, 
?at  heo  myjt  of  be  hexte  men  ]?at  lond  make  bar. 
ris  Word  was  wel  understonde,  so  J?aff|o  heo  come  ~^ 
In  ey)?er  syde  to  Ambrisbury  ^o  day,  )?at  heo  nome, 

265    And  be  Brutones  al  simpliche  in  god  pay,  as  heo  understode. 
And  Hengist  spek  with  pe  kyng,  as  yt  were  for  gode 
And  )>o  he  say  ys  time  wel,  he  gan  to  grede  anon: 
„Nymef>  joure  saxes"  and  ys  men  )>erwith  echon 
Kypte  heore  longe  knyues  and  slowe  faste  to  gronde, 

270    So  J?at  heo  slow  four  hundred  and  sixti  in  a  stonde 
Of  erles  and  of  barons  pe  hexte,  J^at  }?er  were. 
AlasI  pe  deol  to  J?is  lond!  wuch  treson  was  )?ere! 
Now  ne  kouf>e  pe  Britones  non  Englisch  ywys, 
Ac  pe  Saxones  speche  it  was  and  j^orw  hem  ycome  yt  ys. 

275    Hengist  anon  mid  pe  word  pe  kyng  heute  faste 
Bi  pe  mantel  and  anon  to  his  fet  hym  caste. 
So  )?at  J?is  gode  men  were  ybrojt  myd  treson  to  gronde, 
Ac  some,  J^at  ofscapede,  mid  stones,  )>at  heo  fonde, 
And  mid  Staues  of  hegges  defondede  hem  aboute 

280    And  slow  of  bis  luj^er  men  mony  on  in  pe  route. 
Eldol,  erl  of  Gloucestre,  J?at  a  streng  knyjt  was. 
Heute  a  streng  leuour,  J?at  hym  acom  at  honde  bi  cas. 
)?o  he  say  ys  felawes  ymor)>red  so  viliche, 
God  emest  he  nom  to  hym  and  sturde  hym  hardeliehe, 

285    He  smot  to  gronde  and  ly jtliche  he  ne  gef  strok  non, 
pSLt  he  ne  brak  hed  oJ>er  arm  or  som  ofer  bon. 
He  ne  gef  of  hys  lyf  nogt,  ys  felawes  for  to  awreke, 
So  J?at  he  slow  in  pe  place,  er  ys  staf  gönne  breke, 
Sixti  mon  and  tene  and  wondede  mony  on 

290    And  jet  he  ofscapede  o  liue  for  hem  euer  echon 

And  pe  luj?er  folk,  J?at  slowe  J?us  J?at  folk  myd  tiicherie, 
}>o  kyng  J^ei  bonde  faste  ynow,  J?at  rewliche  he  gan  crie 
And  defoulede  hym  myd  bendes,  forto  he  swor  ys  oj?. 
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Alle  here  wille  euer  eft  to  do,  ner  hyra  ner  so  lo)>. 
295     Jk)  wende  forj?  J>i8  luj>er  folk  and  nonie  London 

And  Euerwylt  and  Lincolne,  al  )>oru  }>iß  treson. 

And  sebj^e  Wynchestre  bi  Bou)>e  and  oj>er  grete  townes  mo 

And  robbede  euer,  aB  heo  wende,  and  slow  and  dudc  gret  wo. 

J^ese  were  lo!  oure  faderes,  of  warn  we  hep  of  ycomc, 
300     J?at  mid  such  traison  habbe)>  }>is  lond  Jms.ynome. 


12.    Robert  Mannyng  of  Brunne's  Übersetzung  der  ehronik 
Peter  Langtofts. 

1     In  )>e  fiext  somerestide  sir  Edward  had  haste, 
No  lenger  wild  he  bide,  Scotland  forto  waste. 
Conseil  he  had  of  on,  a  brigge  he  suld  do  wrihte, 
Botes  and  barges  ilkon  with  flekes  mak  ^am  tighte, 
5     pe  Scottis  se  to  passe,  if  J^at  he  had  nede: 

f^er  passage  neuer  ore  wasse,  he  rode  euer  on  bis  stede. 
pe  Scottis  sauh  him  com,  fleaud  fast  pei  jede, 
Mores  and  mountayns  nom,  bifore  )?ei  dryue  for  drede. 
pe  kyng  did  parte  his  oste  to  sprede  in  parties  sere, 

10     West  alle  bi  J?at  coste  jede  pe  erle  of  Hulnestere. 
pe  kynges  oste  at  gesse  in  pe  est  mad  lardere 
Of  tounes  and  harne  lesse,  of  granges  and  gamer. 
More  and  mede  did  rynce,  wod  and  playn  he  brent, 
pe  same  way  pe  prince  destroyed,  }>er  he  went, 

15     So  fer  northward  he  ferde,  pe  Scottis  to  ehace, 

Of  Inglis  no  man  herde,  J?at  euer  kyng  had  )>at  grace, 
So  fer  baner  to  bere  and  suilk  oste  forto  lede, 
No  wasted  with  no  werre  pe  cuntres  gan  penn  drede.    • 
Saue  kyng  Athelstan,  J^at  wastid  alle  Catenesse, 

20    Si]>en  was  no  man,  )>at  so  fer  mad  stresse, 
pe  tounes,  pe  countes,  pe  foreyns  alle  aboute, 
To  pe  kyng  feile  on  knes,  his  powere  did  })am  loute, 
Unto  his  pes  j^am  jald.  feaute  did  him  suere, 
Treuly  with  him  to  bald,  non  armes  ageyn  him  bere. 

25     Be  j>at  pe  werre  was  ent,  wynter  was  ber  jare, 
To  Dounfermelyn  he  went,  for  rest  wild  he  I>are. 
For  pe  quene  he  sent  and  seho  did  dight  hire  chare. 
Pro  Cawod  scho  glent  to  Douneferraelyn  to  fare. 
pe  lord  of  ßadenauh,  Freselle  and  Waleis 

30    Lyued  at  theues  lauh  euer  robband  alle  weis. 
m  had  no  sustenance,  pe  werre  to  mayntene, 
Jot  skulked  opon  chance  and  robbed  ay  bituene, 
>ei  com  unto  Jpe  kyng  for  pes,  if  it  mot  tide, 
Opon  J>er  askyng  he  iorned  J?am  to  bide. 

35     Men  bred  for  ]?at  iorne,  J?ei  suld  haf  had  pe  pes, 
For  eft  )>an  suld  men  se  bigyn  alle  new  pe  res. 
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In  )>at  jero  it  saiB,  )>e  pape  had  grete  dcspito 
)>orgh  )>e  Columpneis,  cardinalles  of  habite. 
\>ei  were  born  in  Rome  alle  J?e  Columpneis, 

40     }>at  kynde  bare  )>e  blome,  riebe  men  and  curteis. 
Men  Said  alle  }>at  kynde  had  whilom  pe  dignite, 
If  clcrke  of  )?am  myght  fynde,  pape  suld  he  be. 
)>us  )?an  was  f>e  sawe  whilom  in  )?at  cite, 
pe  pape  fordid  )>at  lawe,  )>e  skille  can  I  not  se. 

45     Cardinais  were  peij  ]>e  pape  did  )>am  doun 
And  exiles  J?am  awey  and  mad  distructioun 
Of  londes  and  feez,  ^er  kastels  doun  he  cast 
And  aUe  )>er  dignitez  ne  lengere  suld  )?ei  last, 
Grete  was  j>at  linage  and  many  to  )>ara  cheued 

50    And  of  J7at  ilk  outrage  pe  feit  f>am  sore  agreued, 
psit  pe  pape  did  j>am  reuile,  of  }>o  in  Eome  )?at  wore, 
Went  unto  Cezile,  J^ore  help  J?ei  fond  wele  mora 
pe  kyng  of  France  }>idere  sent  )?am  help  inouh, 
}>er  kynde  and  J^ei  togidere  untille  Anayne  ]?ei  drouh. 

55    )>er  pe  Columpne  kynde  f>e  pape,  forsoth,  J?ei  toke, 
Tresore  )>at  J?ei  mot  fynde,  with  }?am  away  J?ei  schoke. 
Tuo  days  pe  pape  withouten  meto  lay, 
pe  J?rid  day  com  grete  frape  and  conged  him  away. 
Of  alle  pSit  grete  tresoure,  )>at  euer  he  biwan, 

60    Als  bare  was 'bis  teure,  as  Job  pe  poure  man. 
Men  sais,  he  gaf  pardoun,  assoiled  bam  of  pyne, 
J?at  with  deuocioun  brouht  him  breae  or  wyne. 
Grete  pite  it  was,  )?at  pe  hede  of  cristendaAi 
Suld  for  any  trespas  take  so  foule  a  schäm. 

65    Wele  I  wote  alle  frayed  he  went  fi-o  )?at  cite 
Unto  Rome  mispayed  to  pe  papes  se. 
He»  cursed  J^e  kyng  of  France  and  alle,  )?at  with  him  held, 
>at  did  him  J?at  mischance,  ageyn  him  reised  scheid. 
He  lyued  bot  )>re  days  and  died  sone,  )>ei  said, 

70     pe  soner  for  )>at  aflrays  at  Petir  kirke  is  he  laid. 
^ow  haf  we  bulle  certeyn,  a  newe  pape  Benet, 
>at  calles  J>er  ageyn,  )>at  Boniface  set, 
Assovles  alle  bi  name  }>o  robbours  J^orgh  grace, 
J>at  did  despite  and  schäme  to  pape  Boniface. 

75    Who  may  now  in  Rome  haf  any  sikemesse, 
?at  ber  is  hiest  dorne  and  jit  uncerteyn  es? 
>at  Boniface  bond  with  sentence  so  brim, 
j^ft  men  Benet  fond,  pSit  he  assoiled  him. 
He  is  fole,  ]?at  afFies  in  pe  courte  of  Rome, 

80    Comes  auoj^er  and  bies  and  fordos  )>at  dorne. 

Pur  quante  posse  dare,  what  j>ing  and  how  mykelle, 
Pur  fare  et  defare,  Rome  is  now  fülle  fikelle. 

Turne  we  now  oJ?er  weys  unto  our  owen  goste 
And  speke  of  pe  Waleys,  bat  lies  in  pe  foreste. 

85    In  |?e  forest  he  lendes  of  Dounfermclyn, 

He  praied  alle  his  frendes  and  ojKjr  of  his  kyn, 
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After  )>at  ^ole  J?ei  wilde  biseke  Edward, 
psii  he  mot  him  gelde  tille  him  in  a  forward, 
J>at  were  honorable,  to  kepe  wod  or  beste 
90    And  with  bis  scrite  fülle  Btable  and  seled  at  ]>p  lest, 
To  him  and  alle  hise  to  haf  in  heritage 
And  non  o)>er  wise,  als  terme.  tyrae  and  stage, 
Bot  als  a  propire  ping,  )>jit  wero  eonquest  tille  him. 
Whan  J?ei  brought  J>at  ti)?ing,  Edward  was  fülle  grim 
95    And  bitauht  him  pe  fende,  als  bis  traytoure  in  lond 
And  euer  ilkon  bis  frende,  }>at  him  susteynd  or  fond; 
?re  hundreth  marke  he  bette  unt(x  his  warisoun, 
mt  with  him  so  mette  or  bring  his  hede  to  toun. 
iTow  flies  William  Waleis  of  pes  noubt  he  spedis, 

100     In  mores  and  mareis  with  robberie  him  fedes. 

lere  now,  how  pei  sped,  be  Scottis  in  his  mercio, 
pe  Freselle  first  fled,  outtaken  on  per  partie, 
Tuo  jere  out  of  Kith  in  stränge  reame  suld  be, 
pe  )>rid  suld  he  haf  grith,  ageyn  to  haf  his  fe, 

105     pe  toJ?er  alle  suld  haue  boj^e  lif  and  lymmes 

And  J>er  tenement  saue,  bot  raunson  of  j>am  nunnes. 
Raunson  suld  )>ei  gyue  after  f>er  folie 
And  in  his  pes  to  lyue  and  haf  J^er  manauntie. 
Siben  in  pe  lententide  he  went  to  Saynt  Andrew 

110     Aoout  on  ilka  side  did  crie  his  pes  alle  new. 
pe  bisshop  of  Glascow  pe  clergie  alle  outches, 
pe  best  men  and  trew  and  com  unto  pe  pes. 
pe  kjoig  was  so  curteis,  he  gi-anted  J?am  J?er  wille, 
Saue  pe  amendes,  he  sais,  raunson  for  J>er  ille 

115     And  suld  be  bot  right  bifor  pe  baronie 

And  at  pe  comon  sight  of  alle  )>er  clergie. 
After  pe  pask  sone  pe  kyng  did  make  alle  gare, 
psit  J>is  oste  were  bone  to  ötriuelyn  to  fare, 
Whan  ]?ei  were  alle  comen,  )>ei  gede  about  to  se, 

120    How  it  mot  be  nomen  and  pe  eugynes  set  suld  be. 
Thrittene  grete  engynes,  of  alle  pe  reame  pe  best, 
Brouht  J?ei  to  Striuolyne,  pe  kastelle  doun  to  kest. 
Tuo  knyghtes  were  ^erin,  pe  castelle  had  in  warde, 
Sir  William  of  Depplyn,  Sir  William  Olifarde 

125     And  tuenti  of  honour  without  page  and  portere, 
And  a  frere  prechoure,  a  monkc  pe  conseilere; 
)>er  was  within  )>rittene  maydeus  and  ladies 
And  no  mo  men  to  mene,  )>at  feile  to  teile  of  pris. 
An  engyu  had  }>ei  )>erin  and  profred  for  to  käst, 

130     pe  jerde  brast  in  tuyn,  to  help  mot  it  not  last, 
be  engyns  withoute  to  käst  were  J^ei  sette, 
Wallis  and  kirneis  stoute,  pe  stoues  doun  bette. 
J^e  kyng  did  mak  right  jare  an  hidous  engyn, 
be  name  J>ei  cald  Ludgarc  or  Lurdare  of  Striuelyn. 

135     Whan  J>ei  kest  J>erto,  be  walle  J^orghout  )?ei  clef 
And  non  o]?er  did  so  oifor  him,  alle  doun  dref. 
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bre  monethes  and  J>re  days  pe  sege  so  long  pei  teld, 
Fülle  and  hard  affravB  had  alle  po,  ]7at  it  held. 
Sore  J^ei  were  trauaiied  and  socour  com  J^am  non 

140    And  alle  per  störe  failed,  per  niete  was  nere  gon, 
Tille  pej  kyng  J?ei  sent,  }>ei  wild  be  at  bis  wille, 
Bot  be  wila  not  consent,  be  )?oubt  to  do  pam  ille. 
So  long  was  J?e  trayne  or  it  wer  brouht  to  stalle, 
It  were  to  me  grete  pajoie  forte  teile  it  alle. 

145    I  wote  wele  at  pe  last  alle  com  J?ei  oute 

Witbouten  conaunt  cast  tille  bis  mercy  gan  loute. 
Boldely  )?ei  camen  and  scbewed  J>am  to  bis  face, 
Felle  it  to  gode  or  grame,  J?ei  did  )>am  in  bis  grace. 
pe  castelle  now  is  jolden,  pe  kyng  dos  wardeyns  wise, 

150    To  kepe  pe  lond  and  clercs,  be  folk  forte  justise. 
pe  lond  was  so  wast,  be  maa  J>er  no  soioure, 
Tille  Inglond  in  bast  be  turned  witb  bonoure. 
be  monetb  of  September  golden  was  Striuelyn, 
Edward  may  remembre  be  trauaile  and  pe  pyn 

155    Witb  many  grete  encumore  oft  in  bard  stoure, 
At  Brustwik  opon  Humbre  )?er  be  mad  soioure. 
Sir  Jon  of  Warenne  J?at  ilk  time  gan  deie, 
His  body  was  redy  )>en  in  graue  forte  leia 
After  pe  enterment  pe  kyng  tok  bis  way, 

160    To  pe  soutb  be  went  }>orgb  Lyndesay. 

He  spired,  as  be  jede,  who  did  suilk  trespas, 
Brak  bis  pes  witb  dede,  tille  be  in  Scotland  was; 
Of  suilk  suld  be  spoken,  if  men  of  ]7am  pleyned, 
bo  J?at  pe  pes  bad  broken,  if  J^ei  mot  be  atteyned. 

165    Wise  men  of  gode  gaf  ansuere  to  pe  kyng, 
J>at  suilk  foles  jode,  it  was  certeyn  J?ing, 
borgb  pe  lond  is  don  suilk  grete  greuance, 
Bot  it  be  mendid  son,  a  werre  may  rise  acbance. 
J^ise  contekours  wbidere  J?ei  assigned  a  stede  )>at  es 

170    And  ]7er  f'ei  com  togidere  and  mak  a  sikernes, 
}>at  )?ei  salle  alle  go  to  wbom  or  wbere  J>ei  wille, 
To  robbe,  bete  or  sie  ageyn  alle  manere  skille. 
bei  profere  a  man  to  bete  for  tuo  scbilynges  or  J>re, 
Witb  piked  Staues  grete  beten  salle  be  be. 

175    In.feire  and  markette  )?ei  salle  seke  bim  oute 
Alle  pe  lond  is  sette  witb  suilk  foles  stoute. 
If  a  cbapman  wille  not  lene  of  bis  mercbaundie, 
In  bis  bous  for  tene  ^ei  do  bim  vilenie, 
Or  eis  be  be  at  one  largely  to  gyue  of  bis, 

ISO    Eis  ]7ei  salle  bim  ilkone  bete  bim,  psit  be  pis. 
For  men  of  suilk  maners,  bot  J?er  be  som  justise, 
Sone  in  for  jers  per  cbance  a  werre  salle  rise. 
pe  kyng  berd  alle  pe  fame,  pe  pleynt  of  ilka  toun 
And  gaf  f^am  a  newe  name  and  cald  psna  Trailebastoun. 

185    be  date  was  a  bousand  bre  bundred  mo  bi  fiue, 
builk  men  ]?orgn  pe  lana  be  did  psim  tak  bilyue. 
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)>e  kyng  J>orgh  pe  lond  did  seke  men  o  resons 

And  with  pe  justise  )>am  bond,  to  site  on  Trailebastons. 

Som  )>orgh  quest  pei  demed  be  bonden  in  prisons 
190     And  pOy  J?at  fled,  }>ei  flemed  als  }?e  kvnges  felona. 

Som  men  out  f^e  käst  of  lond  was  holden  wrong, 

Falß  eouenantz  J>ei  brast  )?orgh  powere  holden  long 

And  som  gaf  raunson  after  per  trespas, 

Als  pe  dede  was  don,  so  pe  amendes  was. 
195     Bot  men  did  amend  suilk  folie  openly  knowen, 

Non  Buld  ]^am  defend,  ne  dur  wonne  in  f^er  owen. 

A!  Jhesu,  whan  )>ou  wilt,  how  rightwis  is  )>i  mede! 

tot  of  ]?e  wrong  has  gilt^  pe  endyng  may  }>ey  drede. 

William  Waleis  is  nomen,  |>at  maister  was  of  theues, 
200     Ti)>ing  to  pe  kyng  is  comen,  }>at  robberie  mischeues. 

Sir  Jon  of  Menetest  sewed  William  so  nehi, 

He  tok  him,  whan  he  wend  lest  on  nyght  his  leman  bi, 

bat  was  )>orgh  treson  of  Jak  Schert  his  man, 

He  was  ^e  encheson,  ]>at  Sir  Jon  so  him  nam. 
205    Jak  bro]>er  had  he  slayn,  pe  Waleis,  j^at  is  said, 

J^  more  Jak  was  fayn,  to  do  William  )>at  brau 

Selcouthly  he  endis,  pe  man  J^at  is  fals, 

K  he  trest  on  his  frendes,  ^ei  begile  him  als. 

Begiled  is  William,  taken  is  and  bondon, 
210    To  Inglond  with  him  J>ei  cam  and  led  him  unto  London. 

pe  first  dorne  he  fanged,  for  tresQn  was  he  drawen, 

For  robbrie  was  he  hanged  and  for  he  had  men  Slawen 

And  for  he  had  brent  abbeis  and  men  of  religion, 

Eft  fro  pe  galweis  quik  )>ei  lete  him  doun 
215    And  bouweld  him  alle  hote  and  brent  |>am  in  pe  fire, 

His  hede  |>an  of  smote,  suük  was  Wüham  hire. 

And  for  he  had  mayntend  pe  werre  at  his  myght, 

On  lordschip  lended,  bore  he  had  no  right, 

And  stroied,  J>ore  he  knewe,  in  feie  stede  sers, 
220    His  body  )>ei  hewe  on  foure  quarters, 

To  hang  in  foure  tounes,  to  mene  of  his  maners 

In  stede  of  gonfaynounes  and  of  his  baners. 

At  London  is  his  heued,  his  quarters  ere  leued,  in  Scotland  spred, 

To  wirschip  ber  iles  and  lere  of  his  wiles,  how  wele  J?at  he  sped. 
225     It  is  not  to  drede,  traytour  salle  spede,  als  he  is  worj^i, 

His  lif  salle  he  tyne  and  die  )>orgh  pyne  withouten  merci. 

bus  may  men  here,  a  lädde  forte  lere,  to  biggen  in  pays, 

It  fallis  in  his  ige,  bat  hewes  ouerhie,  with  J>eWalays. 

Of  William  haf  je  herd,  how  his  endyng  was, 
230    Now  of  kyng  Roberd  to  teile  his  trespas. 

Als  lententide  com  in  Oristenmans  lauh, 

He  sent  for  Jon  Comyn,  J^e  lord  of  Badenauh, 

To  Dounfres  suld  he  come  unto  pe  Minours  kirke; 

A  spekyng  J>er  )?ei  nome,  pe  Comyn  wild  not  wirke, 
235    Ne  do  afitor  pe  sawe  of  Boberd  pe  Brus, 

Wfiloker,  altongl.  Letebnoh.  L  ^ 
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Away  he  gan  him  drawe,  his  conseil  to  refus. 

Robert  witn  a  knyue  )>e  Comyn  J?er  he  smote, 

borgh  whilk  wounde  his  lyue  he  lost,  wele  I  wote. 

He  ;ede  to  pe  hie.  autere  and  stode  and  rested  him  pove, 

240    Com  Roberdes  squiere  and  wonded  him  wel  more, 
For  he  wild  not  consent,  to  reise  no  folie, 
Ne  do  als  he.  ment,  to  gynne  to  mak  partie, 
Agevn  kyflg  Edward  Scotland  to  dereyne, 
Witn  werr^  and  batail  hard  reue  him  his  demeyne. 

245    Sir  Jon  wild  not  so,  J^erfor  was  he  dede. 

Bot  Robert  wild  do  and  o]?er,  ]7at  gaf  him  rede, 
]?at  he  suld  go  to  Scone  and  mak  redy  pe  se 
And,  whan  it  were  alle  bone,  to  tak  J?e  dignite. 
pe  garland  Roberd  t^k,  )>at  whilom  was  pe  right, 

250    pe  lond  forte  loke  in  signe  of  kyn^es.myght 
Frimatis  bisshopes  tue  ^o  with  croice  and  ryng 
And  an  abbot  mo  of  Scone,  psX  dubbid  pe  kyng. 
Erles,  barons  inowe  mad  him  )>er  feaute, 
With  oth  he  did  J?am  bowe,  at  his  wille  to  be 

255    And  alle  Inglis  men  did  he  woyde  be  lond, 

bat  f'ei  mot  finde  or  ken  in  stede,  per  he  ^am  fonde. 
Now  gos  pe  Brus  about,  weire  he  f^inkis  to  hold, 
be  Inglis,  pe  katehed  out,  to  pe  kyng  pe  told. 
Edward  )>an,  he  toke  folk  with  his  banere, 

260    pe  erle  went  of  Penbroke,  his  name  was  Sir  Eymere, 
And  o}>er  men  fülle  gode,  barons  and  barons  pere, 
At  tyme  wele  f'ei  stode  and  did  per  deüere. 
pe  date  was  a  );oasand  )^re  hundred  mo  bi  sex, 
Whan  pe  werre  of  Scotland  fwgh  pe  Brus  eft  wex. 

265    In  bis  jere,  as  I  told,  at  pe  Whitsonenday 

pe  kyng  his  fest  suld  hold  at  Westmynstre  fülle  gay. 
His  sonne  Edward  pe  prince  and  fiftene  for  his  sake, 
fre  hundred  of  pe  prouince  knyghtes  wild  he  make: 
It  was  pe  kynges  costage,  for  dk  a  knyght  was  gest. 

270    Also  )>ei  mad  mariage  of  som,  pzX  were  pe  best: 

pe  jong  erle  of  Warenne  with  grete  nobley  was  }>are, 
A  wif  }>ei  him  bikenne,  pe  erles  douhter  of  Bare. 
pe  erle  of  Arundelle  his  londes  lauht  he  ]?an 
And  toke  a  damyselle,  William  douhter  of  Warenne. 

275    gong  Sir  Hugh  was  Jwire,  pe  Sponsere,  stoute  and  gay, 
Gilbert  douhter  of  Cläre  wedded  he  J^at  day. 
It  is  not  to  wene,  bot  certeinly  to  witen, 
loye  inouh  is  sene,  f'er  suilk  a  fest  is  smyten. 
In  alle  Bretevn  was  nouht,  si)^n  Criste  was  bom, 

280    A  fest  so  noble  wrouht  aftere  no  bifom, 
Outtak  Carleon,  J>at  was  in  Arthure  tyme, 
J?are  he  bare  pe  coroune,  }>ereof  jit  men  ryme. 
be  prince  after  pe  fest  sone  his  leue  toke, 
Witn  jolif  men  of  gest  toward  pe  north  he  schoke, 

285    Tq  chace  kyng  Robyn,  where  he  myght  him  fynde, 
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>at  slouh  be  gode  Comyn,  destroie  him  rote  and  rynde. 

lis  fader  Edward  north  mad  bis  Jörne, 

;iim  toke  a  sekenes  hard,  at  Laynertost  lay  he. 

Bot  JheBu  ^orgh  his  myght,  blessed  mot  he  be^ 
290    Beised  him  upright  and  passed  )>at  hage. 

^rafler  ros  hard  schoures  in  Scotlond  of  pe  clergie 
iisshops,  abbotes  and  priours,  }>ei  had  misbom  ^am  hie 

And  alle  )>at  fals  blöde.  J^at  often  was  forsuom, 

J>at  never  in  treuth  stoae,  sen  Jhesu  Criste  was  born. 
295    Sir  Eymere  of  Valence  lay  at  Saynt  Jon  toun, 

In  his  alience  with  many  erle  and  baroun. 

Of  Scotlond  }>e  best  were  )>an  in  his  feith, 

per  pei  gan  alle  rest,  tille  )?ei  herd  o)>er  greith: 

Sir  Bobert  pe  Brus  sent  to  Sir  Eymere 
300    And  bad  he  suld  refus,  f'at  him  had  forsaken  ilk  a  pautenere, 

pe  traytours  of  hise,  f^at  him  had  forsaken, 

)>ei  suld  to  ^e  jewise,  when  ^i  ^e  toun  had  taken. 

pe  iopev  day  on  pe  mom  com  pe  Brus  Eoberd, 

pe  toun  wist  it  befom  f>orgh  spies,  J?at  J>ei  hera 
305     Sir  Eymere  wild  haf  gon  out,  Sir  Ingram  Umfreyuile 

Preid  him  forto  lout,  tiUe  it  were  none  pB.t  while. 

„K  we  now  out  wende  and  leue  |^  toun  alone, 

g)i  gete  pe  fairer  ende  and  we  be  slayn  ilkone. 
ot  do  crie  J?orgh  pe  toun,  }>at  non  for  wele  no  wo, 

310    In  strete  walk  up  aiid  doun,  bot  to  |>er  innes  go. 
Whan  pe  crie  was  cried,  walkand  was  non  sene. 
Bot  to  innes  hied,  as  f'er  no  man  had  bene. 
pe  Scottis  perceyued  wele,  J?ei  durst  not  isshen  oute, 
It  neghed  nere  metesel,  J^an  ros  up  alle  pe  röute. 

315    At  J>e  hie  midday  went  J^e  Scottis  men, 

Tuo  myle  was  ]?er  way  to  pe  castelle  of  Metfen. 
Whan  J>ei  to  Metfen  cam,  )?ei  dight  )>am  to  pe  mete, 
J>an  said  Sir  Ingram:  „ijf  we  go  now,  we  J?am  gete. 
Dight  US  now  ilkone,  go  we,  God  us  spede, 

320    Leue  not  pe  toun  alone,  jbe  way  I  salle  gow  lede. 
On  Saynt  Margareteday  Sir  Ingram  and  Sir  Eymere 
Com  on  )?am,  )>er  )?ei  lay,  alle  dight  to  pe  dynere, 
pe  vauntward  was  sone  dight,  our  Iriglis  had  mervaile, 
l^ei  were  so  sone  at  pe  fight  and  redy  to  assaile. 

325    pe  Inglis  porgh  f^am  ran  and  had  pe  fairer  side, 
pe  Scottis  ilk  a  man,  pe  lordes  durst  not  bide. 
Here  now  a  contreuore  )>orgh  Boberdes  avis: 
Abouen  J^r  armore  did  serkis  and  surplis. 
Alle  J?ei  fled  on  rowe  in  lynen  white  as  milke, 

330    For  non  suld  psun  knowe,  J^er  armes  whilk  were  whilk. 
Our  men,  J?at  wild  haf  dede,  bare  J^am  forth  fülle  stoute, 
Sir  Eymer  had  no  drede,  he  serchid  )?am  alle  oute. 
At  pe  first  comyng  he  slouh  Sir  Eymere  stede: 
f  at  did  Bobert  pe  kyng  and  tumed  bak  and  jede, 

335    Sir  Eymer  had  inowe,  )>at  horsid  him  ageyn, 
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Robertes  men  pei  slowe,  \>e  numbre  uncerteyn, 
J^an  bigan  J?e  chace  and  drof  J>e  kyng  Robyn, 
To  reste  had  he  no  space,  long  to  duelle  J^erin. 
be  Freselle,  ber  he  fled,  sone  after  was  he  fonden, 

340    Now  taken  he  is  and  led  unto  pe  teure  of  Lundon, 
ber  his  dorne  he  feyng,  als  traytoure  salle,  je  witen, 
First  drawen  and  sij?en  heyng  aud  his  hede  of  smyten. 
Alias!  it  was  to  mene  his  vertuz  and  his  pruesse, 
So  feie  in  him  were  sene,  ]?at  perist  for  falsnesse, 

345    His  hede  unto  pe  brigge  to  sette  was  it  sent^ 
J^e  body  lete  }>ei  ligge  and  som  )?erof  ]?ei  brent 

Here  now  pe  grete  despite  and  be  vilenie, 

)>at  to  ber  bak  gan  bite  of  Scotlond  pe  clergie. 

pe  bissüop  of  Saynt  Andrew  and  pe  abbot  of  Scone, 

350.    be  bisshop  of  Glascow,  )>ise  were  taken  sone. 
Fettred  on  hakneis  to  Inlond  ere  ]>ei  sent, 
On  sere  stedis,  it  seis,  to  prison  mad  present 
Lewed  men  and  clerkis,  f^at  did  werre  mayntene, 
Als  theues  bere  )>ei  merkis,  hanged  alle  bidene. 

355    Cristofore  of  Seton  many  man  him  sauh 
Hanged  for  treson  of  Jon  of  Badenauh; 
Hanged  ahs  pe  Freselle  and  in  pe  same  stede 
pe  erle  of  Ascetelle,  ]?ei  bed  pe  same  beda 
Saue  he  was  not  drawen,  J>at  poynt  was  fergyuen, 

360    Bot  alle  with  schäme  Slawen,  forgh  treson  }>erto  dryuen. 
Alias  I  bat  jentille  blöde  com  to  so  ille  fyne, 
And  alle  for  falsnes  jode  to  schemes  dede  and  pyne; 
And  wele  I  understonde,  J>at  pe  kvng  Robyn 
Has  dronken  of  }>at  blöde  pe  drint  of  Dan  Waryn. 

365    Dan  Waryn  he  les  tounes,  J^at  he  held, 

With  wrong  he  mad  a  res  and  misberyng  of  scheid, 
Siben  into  pe  forest  he  jede  naked  and  wode, 
Als  a  wilde  beste  ete  of  pe  gres,  )>at  stode; 
}>us  of  Dan  Waryn  in  his  boke  men  rede, 

370    God  jyf  pe  kyng  Robyn,  bat  alle  his  kynde  so  spede. 
Sir  Robynet  pe  Brus,  he  aurst  noure  abide, 
psit  ]>ei  mad  him  restus  bot  in  more  and  wod  side,^ 
Towhile  he  mad  bis  trayne  and  did  umwhile  outrage, 
Com  Artlmre  of  Bretayne  and  asked  his  heritage: 

375    Holy  Richemondschire,  he  cleymed  J>at  J^orgh  right, 
Kyng  Edward,  our  sire,  him  ansuerd  fülle  light. 
He  had  so  lignt  ansuere,  pstX  Arthure  toke  his  leue, 
God  Schilde  us  fro  pe  werre,  J>at  non  with  oJ>er  greue. 
Whan  Arthur  was  gon,  pe  kyng  did  alle  ano]>er, 

380    He  |af  it  to  Sir  Jon,  Sir  Arthures  bröj^er, 
Holdand  of  him  in  fe,  als  whilom  was  usage, 
Of  Sir  Edward  fre  and  of  alle  his  linage. 
be  duke  of  Bretayn  with  fülle  heuy  chere 
Passed  euere  agayn,  fülle  light  ansuere  had  here. 
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385    Now  of  kyng  Robyn  salle  I  ^t  speke  more 
And  bis  bro^r  Tomlyn,  Thomas  als  it  wore, 
And  of  Sir  Alisandere,  J>at  me  rewes  sore, 
^at  bo)^  com  in  skandere  for  dedes  \fei  did  ]>ore. 
Of  arte  he  had  pe  maistrie^  he  mad  a  coruen  kyng 

390    In  Cantebrige  to  pe  clergie  or  his  bro)?er  were  tyng. 
Sipea  was  neuer  non,  of  arte  so  )>at  sped, 
Ne  bifore  bot  on,  ]?at  in  Gantebrigge  red. 
Robert  mad  his  fest,  for  he  was  ^ore  ]>at  tyme, 
And  he  sanh  alle  pe  gest,  }>at  wrote  and  mad  ph  rjme. 

395    Sir  Alisander  was  hie  dene  of  Glascow 

And  his  broJ>er  Thomas  jed  spiand  ay  bi  throw, 
Where  our  Inglismen  wäre,  not  in  clerke  habite, 
And  non  wild  he  spare,  bot  destroied  also  tite; 
Jwrgh  J>e  kyng  Robyn  )?ei  jede,  pe  Inglis  to  spie. 

400     Here  now  of  ^r  fyn  J?am  com  for  J>at  folie: 

A  Sergeant  oi  Galweye,  his  name  was  Makedowel, 
On  Askwednesday,  whan  messe  was  don  ilk  del, 
Sorsaute  he  {»am  motte,  als  )^i  fro  kirke  cam, 
ber  way  he  J>am  withsette,  smertly  J^ore  J^am  nam. 

405     He  did  f^am  fettre  wele  streitly  and  right  hard 
And  sent  }>am  to  Carlele  unto  kyng  Edward. 
pe  kyng  wele  paied  was,  he  sette  justise  of  lawe, 
Demed  pe  Brus  Thomas,  bo]7e  to  hang  and  drawe, 
Sir  Alisander  pe  same,  and  after  }>er  hangyng 

410    Boj^e  bi  o  name  hede  f'am  bad  pe  kyng. 
pe  pape  Boniface  wröte  in  his  sexte  boke, 
W hat  clerke  feile  to  haf  grace,  for  what  cas  men  him  toke, 
Whilk  clerke  for  what  trespas,  where  men  suld  him  saue. 
And  where  he  taken  was,  what  habite  on  suld  haue 

415     And  if  he  were  atteynt,  als'thef  )>orgh  felonie, 

Of  suilk  pe  pape  mas  pleynt  and  writes  to  pe  clergie; 

And  if  pe  decretal  ne  were  ordevnd  for  J>is, 

pe  Clerkes  oueralle  ne  rouht  to  do  amys. 

pe  dato  a  );ousand  was,  bre  hundred  and  seuen, 

420     pe  clergie  for  ^at  cas  held  penn  more  in  euen. 

After  pe  Paskes  wele  bat  yi&e  men  were  pnB  scheut, 

pe  kyng  at  Carlele  held  his  parlement, 

Fro  Rome  a  cardinalle  pe  pape  J?ider  sent, 

To  wite  pe  sothe  alle  pe  mariage  long  of  ment. 

425     If  pe  prince  mot  haue  pe  kynges  douhter  of  France, 
pe  acorde  and  pes  mot  saue  )>orgh  p2ii  aliance. 
And  at  pe  parlement  was  a  grete  spekyn^, 
For  pe  clergie  it  ment  of  holy  kirkes  J?ing. 
Erles  and  barons,  ilkone  it  forsuore, 

430    For  what  mauere  resons  jit  wot  I  no  more. 
Bot  of  pe  last  ende  of  )>er  grete  counsaUe 
To  London  suld  pe  sende  men,  ]>at  might  auaile 
To  speke  and  purueie,  whilk  suld  ouer  pe  se, 
pe  sothe  to  Philip  seie  and  sette  a  certeynte 
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435    Of  tat  manage,  how  and  whan  suld  be^ 

And  bäte  alle  o)>er  outrage  for  Gascoyn  do  feaute, 
Of  alle  pe  poyntes  spoken  ]^  partiea  bifore  had  said 
Neuer  suld  be  broken  on  payne  )>eron  was  laid, 
And  whan  ]>e  parties  wola  mak  a  finalle  pes, 

440    God  grante  it  ^am  to  hold  pe  conant,  )>at  }>ei  ches. 


►leyn, 
borgh  spying  of  Norreis,  men,  J>at  were  certeyn, 

445    Fettred  on  a  hakeney  and  to  London  led, 

To  bring  him  sone  on  wey,  jfe  justise  J>erto  spod. 
Als  bis  dedes  was,  }^eron  i)>ei  gaf  ^e  lawe, 
For  som  of  bis  trespas  first  pei  did  him  drawe, 
Si)>en  for  ober  theft  pei  hanged  him,  men  witen, 

450    Sipen  lete  him  doun  eft  and  bis  hede  of  smyten 
And  bom  to  London  brigge  fidle  hie  with  outheys, 
Biside  bis  broJ>er  to  bigge,  William  pQ  Waleys, 
bat  neuer  had  pite  of  Inglis  man  no  wevs, 
Bot  brent  toun  and  citeZ;  kirkes  and  abSevs. 

455     Chanon,  monk  and  frere,  alle  passed  borgh  nis  suerd, 
Was  no  man  so  dere,  to  dede  )^i  jeae  in  ferd. 
Blissed  be  J?ou,  God,  )?at  J^ou  in  erth  cam, 
f>i  Word  is  wele  trod,  I  say  it  bi  William, 
bou  Said:  with  suerd  }>at  smote,  with  suerd  suld  be  smyten, 

460    Bi  pe  Waleis  it  böte  pe  vengeance,  je  may  witen. 

A!  JheiSu,  fülle  of  myght,  p9X  alle  pe  world  salle  deme, 
May  no  man  lyue  so  right,  no  so  wele  him  gerne, 
No  so  stalworth  be,  ne  so  doubti  of  dede, 
^at  has  powere  to  fle  pe  dede;  bat  is  to  drede. 

465    Adam  first  gan  synne,  did,  )>at  God  forbede. 

Alle  we  were  him  inne,  whan  he  serued  pe  dede. 
•  Si)>en  he  and  we  alle  com  of  him  and  Eue, 
poYsh  pe  dede  saUe  falle,  be  we  neuer  so  leue. 
pe  hardy  kyng  Belyn,  pe  cite  of  Rom  wan, 

470    And  sij^en  Constantyn  and  Maximian. 

Arthure  wan  alle  France,  slouh  pe  emperour  of  Romo, 
nse  of  suerd  ne  lance  douted  dynt  no  dorne, 
rise  kynges  men  di-ed  and  alle  pe  world  bam  knewe, 
For  alle  J>er  grete  boldehed,  pe,  dede  jit  aoun  J?am  threwe. 

475    Where  ere  now  alle  J^ise,  where  ere  fei  bicemen, 

)>i8e  hardy  men  and  wise?  pe  dede  has  alle  ]>am  nomen. 
Among  alle  J^ise  hardie  may  Edward,  our  kyng, 
Be  sette  fülle  solempnelie  and  mad  of  grete "'^raysing, 
Sen  pe  dede  of  Arthure  in  Inlond  was  )>er  non, 

480    pBX  so  wele  stode  in  stoure  ageyn  bis  foos  ilkön, 
}>is  was  Edward,  kyng  Henry  sone  ^e  last, 
Tifing  haf  we  hard,  pe  dede  him  doun  has  käst 
Now  may  men  sing  and  say  in  romance  and  ryme: 
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„Edward  is  now  away^  right  has  lom  Mb  tyme.^ 

485    Sir  Jon  of  Badenauh,  who  salle  venge  j^i  dede? 

>e  prince  is  heire  )>orgh  lauh,  J?at  to  pe  coroun  him  bede. 
!3e  has  mad  his  vowe,  to  stroie  pe  kjoig  Robyn, 
?at  in  Dunfres  slowe  Sir  Jon,  pe  rede  Comyn. 
Hb  dede  whan  it  feile  here,  pe  date  I  salle  ^ow  neven, 

490    Of  Crißte  a  J>ou8and  jere,  ^re  hundred  and  seuen, 
n  pe  mone)>  of  July  euen  pe  seuend  day; 
Toward  Scotland  to  hie  at  Burgh  bi  sandez  he  lay, 
His  time  was  no  more  sette  here  to  regne  in  landes, 
He  died  at  a  hamelette,  men  calle  it  „Burgh  bi  sandes/ 

495    pe  body,  )>at  myght  {^er  lay,  pe  soule  at  Gristes  dorne, 
pe  pape  pe  to)?er  day  wist  it  in  pe  courte  of  Borne. 
pe  pape  on  pe  mom  bifor  pe  clergie  cam 
And  teld  J>am  bifom,  pe  floure  of  cristendam 
Was  dede  and  lay  on  bere,  Edward  of  Inglond; 

500    He  Said  with  heuy  chere,  in  spirit  he  it  fond. 
Fiup  ^ere  he  gaf  pardoun  of  peyns  to  be  fre, 
p2it  for  him  with  deuocioun  said  pater  and  aue. 
To  Waltham  )>ei  him  brouht,  baronage  and  pe  clergie, 
For  monethes  for  him  wrouht  his  seruise  solempnelie. 

505    )?ei  bawmid  his  body,  tresore  wild  )>ei  non  spare, 
Je  pouere  J>ei  gaf  party,  his  soule  bettere  t«  fare. 
Four  and  tuenty  ^ere,  auht  monethes  and  fiue  daies^ 
Noblie  r^ned  he  here  bi  profe  and  gode  assaies^ 
Fro  Waltham  beforsaid  to  Westmynster  )?ei  him  brouht, 

510    Biside  his  fadere  is  laid  in  a  toumbe  wele  wrouht 
Of  marble  is  pe  stone  and  purtreied  ]>er  he  lies, 
pe  soule  to  6od  is  gone,  to  pe  joye  of  paradis.    Amen. 


13.    Lied  der  landwirte. 

Ich  herde  men  upo  mold  make  muche  mon, 

Hou  he  beth  itened  of  here  tilyynge, 

Gode  geres  and  com,  bothe  be|?  agon, 

Ne  kepeth  here  no  sawe  ne  no  song  sing. 
5     „Now  we  mote  worche,  nis  ther  non  other^won, 

Mai  ich  no  lengore  lyve  with  my  lesinge, 

get  ther  is  a  bitterere  bid  to  the  bon, 

For  ever  the  furthe  peni  mot  to  the  kynge. , 

Thus  we  carpeth  for  the  kyng  and  carietb  ful  colde 
10    And  weneth  for  te  kevere  and  ever  buth  acast. 

Whose  hath  eny  god,  hopeth  he  nout  to  holde? 

Bote  erer  the  levest  we  leoseth  alast 

Luther  is  to  leosen,  ther  ase  lutel  ys. 

And  haveth  monie  hynen,  that  hopieth  therto, 
15    The  hayward  heteth  us  härm  to  habben  of  bis, 

The  bailif  bockneth  us  bale  and  weneth  wel  do, 
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The  wodeward  waiteth  üb  wo,  that  loketh  unter  rys, 
Ne  mai  us  ryse  ne  rest  rycheis  ne  ro. 
ThuB  me  pileth  the  pore,  that  is  of  lute  pris, 

20    Nede  in  Bwot  and  in  swynk  swynde  mot  swo. 
Nede  he  mot  swynde,  thafi  he  hade  swore, 
That  nath'  nout  en  hod,  his  hed  for  te  hude. 
ThuB  wil  walketh  in  londe  and  lawe  is  forlore 
And  al  is  piked  of  the  pore  the  prikyares  prüde, 

25    Thus  me  pileth  the  pore  and  pyketh  ful  clene, 
The  ryche  raymeth  withouten  eny  ryht, 
Ar  londes  and  ar  leodes  liggeth  fol  lene, 
Thorh  biddyng  of  baylifs  such  härm  hem  hath  hiht; 
Meni  of  religioun  me  halt  hem  ful  hene, 

30    Baroun  and  bonde,  the  clerc  and  the  knyht; 
Thus  wil  walketh  in  lond  and  wondred  is  wene, 
Falsshipe  fatteth  and  marreth  wyth  myht 
Stent  fülle  ythe  stude  and  halt  him  M  stume, 
That  maketh  beggares  go  with  bordon  and  bstgges. 

35    Thus  we  beth  honted  from  hale  to  hume, 
That  er  werede  robes^  nou  wereth  ragges. 
;et  cometh  budeles  with  ful  muche  bost: 
„Greythe  me  selver  to  the  grene  wax, 
Thou  art  writen  y  my  writ,  that  thou  wel  wost" 

40    Mo  then  ten  sithen  told  y  my  tax. 
Thenne  mot  rch  habbe  nennen  arost, 
Feyr  on  fyhsneday  launprey  ant  lax, 
Forth  to  tne  chepyn  geyneth  ne  ehest, 
Thah  y  sulle  mi  oll  ant  my  borstax. 

45    Ich  mot  legge  my  wed  wel  jef  y  wolle, 
Other  sulle  mi  com  on  gras  that  is  grene. 
jet  I  shal  be  foul  cherl,  thah  he  han  the  fülle, 
That  ich  alle  jer  spare,  thenne  y  mot  spene. 
Nede  y  mot  spene,  that  y  spared  ^ore, 

50    Ajeyn  this  cachereles  cometn,  thus  y  mot  care. 
Cometh  the  maister  budel,  brüst  ase  a  bore, 
Seith,  he  wole  mi  bugging  bringe  fal  bare, 
Mede  y  mot  munten  a  mark  other  more, 
Thah  ich  at  the  set  day  sulle  mi  mare. 

55    Ther  the  grene  wax  us  greveth  under  göre, 
That  me  us  honteth  ase  hound  doth  the  hare. 
He  US  honteth  ase  hound  hare  doth  on  huUe, 
Seththe  y  tek  to  the  lond  such  tene  me  wes  taht, 
Nabbeth  ner  budeles  boded  ar  sulle; 

60    For  he  may  scape  ant  we  aren  ever  cahi 
Thus  y  kippe  ant  cacche  cares  ful  colde, 
Seththe  y  counte  ant  cot  hade  to  kepe, 
To  seche  selver  to  the  kyng  y  mi  seed  solde, 
Forthi  mi  lond  leye  lith  and  leorneth  to  slepe. 

65    Seththe  he  mi  feire  feh  fatte  y  my  folde, 
When  y  thenk  o  mi  weole,  wel  neh  y  wepe, 
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Thus  bredeth  monie  beggares  bolde 
And  ure  ruje  ys  roted  ant  ruls,  er  vre  repe. 
Buls  yg  oure  ru^e  and  roted  in  the  stre, 
70    For  wickede  wederes  by  brok  ant  by  brynke, 
Ther  wakeneth  in  the  world  wondred  ant  wee, 
Ase  god  is  Bwynden  anon  as  so  for  te  swynke. 


14.    Lied  gegen  den  hoehmnt  des  gefolges  der  Tomehmen 

Of  ribaudz  y  ryme 

Ant  rede  o  mi  rolle, 

Of  gedelynges,  gromes, 

Of  Colyn  ant  of  CoUe: 
5    Harlotes^  horsknayes, 

Bi  pate  and  by  poUe, 

To  deuel  ich  fiem  tolyvre 

And  take  to  tolle. 

The  gedelynges  were  gedered 
10    Of  gonnylde  gnoBte, 

PaleA-eiours  ant  pages 

Ant  boyes  with  beste, 

Alle  weren  yhaht 

Of  an  horse  thoste: 
15    The  devel  huemafretye, 

Rau  other  aroste! 

The  shnppare,  that  huem  shupte, 

To  shome  he  huem  shadde, 

To  fles  ant  to  fleye, 
20    To  tyke  ant  to  tadde, 

So  seyth  romaunz, 

Whose  ryht  radde: 

Fleh  com  of  flore 

Ant  lous  com  of  ladde. 
25    The  harlotes  bueth  horlynges 

Ant  haunteth  the  plawe. 

The  eedelynges  bueth  glotouns 

Ant  drynketh,  er  hit  dawe, 

Sathanas,  huere  syre, 
30    Seyde  on  is  sawe: 

Gobelyn  made  is  gemer 

Of  gromene  mawe. 

The  knave  crommeth  is  crop, 

Er  the  cok  crawe, 
35    He  momeleth  and  moccheth 

Ant  marreth  is  mawe, 

When  he  is  al  forlaped 

Ant  lad  over  lawe, 

A  doseyn  of  doggen 
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40    Ne  myhte  hym  drawe. 

The  rybaudz  aryseth. 

Er  the  day  rewe^ 

He  shrapeth  on  ib  shabbes 

Ant  draweth  huem  to  dewe. 
46    Sene  is  on  is  browe 

Ant  on  is  ejebrewe, 

That  he  louseth  a  loBynger 

And  shoyeth  a  shrewe. 

Nou  beth  capeldaweres 
50    With  shome  toshrude, 

Hue  bosketh  huem  with  botouns^ 

Ase  hit  were  a  brude. 

With  lowe  lacede  »hon 

Of  an  hayfre  hude, 
55    Hue  pyketh  of  here  provendre 

AI  huere  prüde, 

Whose  rykeneth  with  knaves 

Huere  coußtage, 

The  luthemesse  of  the  ladde, 
.  60    The  prüde  of  the  page, 

Thah  he  jeve  hem  cattesdryt 

To  huere  companage, 

^et  him  shulde  arewen 

Of  the  arrerage. 
65    Whil  God  wes  on  erthe 

And  wondrede  wyde, 

Whet  wes  the  resoun, 

Why  he  nolde  ryde? 

For  he  nolde  no  grom 
70    To  go  by  ys  syde, 

Ne  grucchyng  of  no  gedelyng 

To  chaule  ne  to  chyda 

Spedeth  ou  to  spewen, 

A^se  me  doth  to  spelle, 
75    The  fend  ou  afretie 

With  fleis  ant  with  feile. 

Herkneth  hideward  horsmen, 

A  tidyng  ich  ou  teile, 

That  ;e  shulen  hongen 
80    Ant  herbarewen  in  helle. 


15*    Lied  auf  den  brneli  der  Magna  Charta  dnreh 
Edward  II. 

Ven  puet  fere  et  defere, 

Ceo  fmt'il  trop  sovent\ 

It  nis  nouther  wel  ne  faire, 
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Therfore  Engelond  is  sheni 
5    Nostre  prmce  de  Engletere, 

Par  le  consaü  de  sa  geni, 

At  Westminster  after  the  faire 

Made  a  gret  parlemeni 

La  cliarire  fei  de  cyre, 
10    Jeo  V  enteint  et  hien  le  creu, 

It  was  holde  to  neih  the  nre 

And  is  molten  al  awey. 

Ore  ne  say  mes  que  dir^, 

Taut  i  va  a  Tripolay. 
15    Hundrcd,  chapiüe,  coart  and  shire, 

AI  hit  goth  a  develway. 

Des  plusages  de  la  tere 

Ore  escotez  un  sarmoun, 

Of  IV  wise  men,  that  ther  were, 
20    Whi  Engelond  is  brouht  adoun. 

The  ferste  seide:  „I  understonde, 

Ne  may  no  king  wel  ben  in  londe, 

Under  God  almihte. 

Bat  he  cunne  himself  rede^ 
25    Hou  he  shal  in  londe  lede 

Everi  man  wid  rihte. 
For  miht  is  riht, 
Liht  is  nihty 
And  fiht  is  fliht. 
30    For  miht  is  riht,  the  lond  is  laweles, 

For  niht  is  Uht,  the  lond  is  loreles, 

For  fiht  is  Aiht,  the  lond  is  nameles.'' 

The  other  seide  a  word  ful  god: 

„Whoso  roweth  a;ein  the  flod, 
35    Off  sorwe  he  shal  drinke, 

Also  hit  fareth  bi  the  unsele, 

A  man  shal  have  litel  hele, 

Ther  agein  to  swinke/ 
Nu  onis  two, 
40  Another  is  wo, 

And  frend  is  fo. 

For  on  is  two,  that  lond  is  streintheles, 

For  wel  is  wo,  the  lond  is  reutheles^ 

For  frend  is  fo,  the  lond  is  loveles. 
45        That  thridde  seide:  „It  is  no  wonder 

Off  thise  evres,  that  goth  under, 

Whan  theih  comen  to  londe, 

Proude  and  stoute,  and  ginneth  gelpe, 

Ac  of  thing,  that  sholde  helpe, 
50    Have  theih  noht  on  honde. 
Nu  lust  haveth  leve, 
Thef  is  reve. 
And  pride  hath  sleve. 
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For  lust  hath  leye,  the  lond  is  theweles, 
55    For  thef  is  reve,  the  lond  is  penyles, 

For  pride  hath  sleve,  the  lond  is  almusles.' 

The  ferthe  seide,  that  he  is  wod, 

That  dwelleth  to  muchel  in  the  flod, 

For  gold  or  for  auhte; 
60    For  gold  or  silver  or  any  wele, 

Hanger  or  thurst,  hete  or  chele, 

AI  shal  gon  to  nohte. 
Nu  wille  is  red, 
Wit  is  qued, 
65  And  god  is  ded. 

For  wille  is  red,  the  lond  is  wrecful, 

For  wit  is  qued,  the  lond  is  wrongfiil, 

For  god  is  ded,  the  lond  is  sinfiiL 

Wid  wordes  as  we  han  pleid, 
70    Sum  wisdom  we  han  seid, 

Off  olde  men  and  ^unge, 

Off  many  a  thinge^  that  is  in  londe, 

Whoso  coude  it  understonde, 

So  have  I  told  wid  tongue. 
75    Riche  and  pore,  bonde  and  fre, 

That  love  is  god,  je  mai  se, 

Love  olepeth  ech  man  brother, 

For  it,  that  he  to  blame  be, 

Forgif  hit  him  par  charite, 
80    AI  theih  he  do  other. 

Love  we  God  and  he  us  alle, 

That  was  bom  in  an  oxestalle 

And  for  us  don  on  rode. 

Eis  swete  herteblod  he  let 
85    For  US  and  us  faire  het, 

That  we  sholde  be  gode, 

Be  we  nu  gode  and  stedefast, 

So  that  we  muwen,  at  the  last, 

Haven  hevene  blisse. 
90    To  God  almihti  I  preie: 

Lat  US  never  in  sinne  deie, 

That  joye  forte  misse; 

Ac  lene  us  alle,  so  don  here 

And  leve  in  love  and  god  manere, 
95    The  derel  for  to  shende, 

That  we  moten  alle  ifere 

Sen  him,  that  us  bouhte  dere, 

In  joye  withoute  ende.  Amen. 
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16.    Lieder  Ton  Lanrenee  Minot. 

L 

Now  for  to  teil  gow  will  I  turn 
Of  the  batayl  of  Banoobum. 

Skottes  out  of  Berwik  and  of  Abirdene, 
At  the  Bannokburn  war  ^e  to  kene; 
Thare  slogh  ;e  manv  sakles,  als  it  was  sene. 
And  now  bas  king  f^dward  wroken  it,  I  wene. 
5    It  es  wrokiiL  I  wene,  wele  wurth  the  while; 
War  git  witn  the  Skottes,  for  thai  er  ful  of  gile. 

Whare  er  ;e,  Skottes  of  Saint  Johnes  toune? 
The  beste  of  gowre  baner  es  betin  all  doune; 
When  ge  bosting  will  bede,  sir  £dward  es  boune, 
10    For  to  kindel  jow  care  and  crak  gowre  crowne. 
He  has  crakked  gowre  crounc,  wele  worth  the  while; 
Schäme  bityde  the  Skottes,  for  thei  er  fuU  of  gile. 

Skottes  of  Striflin  war  steren  and  stout, 
Of  God  ne  of  gude  men  had  thai  no  dout; 
15    Now  haye  thai  the  pelers  priked  obout, 

Bot  at  the  last  sir  Edward  rifild  thaire  rout 
He  has  rifild  thaire  rout,  wele  wurth  the  while; 
Bot  ever  er  thai  under,  bot  gaudes  and  gUe. 

Bughftite  riveling,  now  kindels  thi  care, 
20    Berebag,  with  thi  hoste,  thi  biging  es  bare; 
Fals  wretche  and  forswom,  whider  wiltou  fare, 
Busk  the  unto  brig  and  abide  thare. 
Thare,  wretche,  saltou  won  and  wery  the  while, 
Thi  dwelling  in  Donde  es  done  for  thi  gile. 

25    The  Skottes  ^ase  in  burghes  and  betes  the  stretes. 
All  thise  Inglis  men  harmes  he  hetes, 
Fast  makes  he  bis  mone  to  men.  that  he  metes. 
Bot  föne  frendes  he  findes,  that  nis  bale  betes. 
Fnne  betes  bis  bale,  wele  wurth  the  while, 

30    He  uses  all  threting  with  gaudes  and  gile. 

Bot  many  man  thretes  and  spekes  ful  ill, 
That  sum  tyme  war  better  to  be  stanestiU; 
The  Skot  in  bis  wordes  has  wind  for  to  spül, 
For  at  the  last  Edward  sali  have  al  bis  will 
35    He  had  bis  will  at  Berwik,  wele  wurth  the  wbilC; 
Skottes  broght  bim  the  kayes,  bot  get  for  thaire  gile. 
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n. 

Sir  David  had  of  his  men  grete  loss, 
With  Bir  Edward^  at  the  Nevil  Gross. 

Sir  David  the  Bruse 
Was  at  distance, 
When  Edward  the  ßaliolfe 
,  Rade  with  his  lance; 
5    The  northend  of  Ingland 
Teched  him  to  daunce^ 
When  he  was  met  on  the  more 
With  mekill  mischance. 
Sir  Philip  the  Valayse 
10    May  him  noght  avance, 
The  flowres,  that  faire  war, 
Er  fallen  in  Fraunee.   . 

The  floures  er  now  fallen, 
That  fers  war  and  feil; 

15    A  bare  with  his  bataille 
Has  done  tham  to  dwelL 
Sir  David  the  Bruse 
Said,  he  suld  fonde, 
To  ride  thurgh  all  Ingland 

20    Wald  he  nognt  wende. 
At  the  Westminster  hall 

'       Suld  his  stedes  stonde, 
Whils  eure  king  Edward 
War  out  of  the  lond^. 

.25    But  now  has  Sir  David 
Missed  of  his  merkes 
And  Philip  the  Valays 
With  all  thaire  grete  Clerkes. 

Sir  Philip  the  Valais, 

30    Suth  for  to  say, 
Sent  unto  sir  David 
And  faire  gan  him  pray, 
At  ride  thurgh  Ingland, 
Thaire  fomen  to  flay, 

35    And  Said,  none  es  at  home 
To  let  hym  the  way. 
None  letes  him  the  way, 
To  wende  whore  he  will; 
Bot  yvith  schiperdstaves 

40    Fand  he  his  filL 

Fro  Philip  the  Valais 
Was  Sir  David  sent, 
All  Ingland  to  win 
Fro  Twede  unto  Trent 
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45    He  broght  mani  berebag 
With  bow  redy  bent, 
Thai  robbed  and  thai  reved 
And  held,  that  thai  heut 
It  waB  in  the  waniand, 

50    That  thai  furth  went; 
Fro  covaitise  of  eataile 
Tho  Bchrewes  war  scheni 
Schent  war  tho  Bchrewes 
And  ailed  unsele: 

55    For  at  the  Nevil  Cros 
Nedes  bud  tham  knele. 

At  the  ersbiBschop  of  ;ork 

Now  will  I  bigyn, 

For  he  may  mth  bis  right  band 
60    AsBoyl  UB  of  Byn. 

Both  Dorem  and  Garlele 

Thai  wald  nevir  blin, 

The  wirBchip  of  Ingland 

With  Wappen  to  win. 
65    MekiU  wirschip  thai  wan 

And  wele  have  thai  waken: 

For  syr  David  the  Bruse 

Was  m  that  tyme  taken. 

When  sir  David  the  Bruse 
70    Satt  on  bis  stede, 

He  sai^  of  all  Lagland 

Haved  he  no  drede. 

Bot  binde  John  of  Coupland, 

A  wight  man  in  wede, 
75    Talked  to  David 

And  kend  bim  bis  crede. 

Thare  was  sir  David 

So  dughty  in  bis  dede, 

The  faire  toure  of  London 
80    Haved  he  to  mede. 

Sone  than  was  sir  David 

Broght  unto  the  toure 

And  William  the  Dowglas 

With  men  of  honowre, 
85    Füll  Bwith  redy  servis 

Fand  thai  thare  a  schowre; 

For  first  thai  drank  of  the  swete 

And  Benin  of  the  sowre. 

Tban  sir  David  the  Bruse 
90    Makes  bis  mone, 

The  faire  coroun  of  Scotland 
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Haves  he  forgone. 
He  luked  furth  into  France^ 
Help  had  he  none 
95    Of  sir  Philip  the  Valaiß, 
Ne  gii  of  8ir  John, 

The  pride  of  sir  David 

Bigon  fast  to  slaken; 

For  he  wakkind  the  were, 
100    That  held  him  Belf  waken. 

For  Philyp  the  Valaiae 

Had  he  brede  baken 

And  in  the  teure  of  London 

His  ines  er  taken. 
105    To  be  both  in  a  place, 

Thaire  forward  thai  nomen: 

Bot  Philip  fayled  thare 

And  David  es  cumin. 

Sir  David  the  Bruse 

110    On  this  manere 

Said  unto  sir  Philip 
AI  thir  sawes  thus  sere: 
„Philip  the  Valais, 
Thou  made  me  be  here; 

115    This  es  noght  the  forward, 
We  made  are  to  ;ere. 
Fals  es  thi  forward 
And  evyll  mot  thou  fare: 
For  thou  and  sir  John,  thi  son, 

120    Haves  käst  me  in  care." 

The  Scottes  with  thaire  falshede, 

Thus  went  thai  obout, 

For  to'  win  Ingland, 

Whils  Edward  was  out 
125    For  Cuthbert  of  Dorem 

Haved  thai  no  dout ; 

Tharfore  at  Nevel  Cros 

Law  gan  thai  lout 

Thare  louted  thai  law 
130    And  leved  allane. 

Thus  was  David  the  Bruse 

Into  the  teure  tana 
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m.    RITTERLICHE  DICHTUNGEN. 


17.    HaTelok  der  Däne. 

Hauelok  was  bifore  Ubbe  browth, 
]>at  hauede  for  him  ful  mikel  ]>outh 
And  mikel  sorwe  in  bis  herte 

2055    For  hise  wundes,  J>at  wer  so  smerte. 
But  bwan  bis  wundes  weren  shewed 
And  a  lecbe  bauede  knawed. 
bat  be  bem  moutbe  ful  wel  nele, 
Wel  make  bim  gange  and  ful  wel  mele 

2060    And  wel  a  palefrey  bistride 
And  wel  upon  a  stede  ride, 
yo  lett  Ubbe  al  bis  care 
And  al  bis  sorwe  ouerfare 
And  seyde:  „cum  now  fortb  witb  me 

2065    And  Goldeboru,  J>i  wif,  witb.J>e 
And  ];ine  seriaunz  al  ^re, 
For  nou  wile  y  youre  warant  be.        • 
Wile  y,  non  of  bere  frend, 
]>at  J>u  slowe  witb  );itt  bend, 

2070    Moucte  wayte  pe  to  slo, 

Also  pon  gange  to  and  fro. 
I  sbal  lene  pe  a  bowr, 
J>at  is  up  in  pe  beye  tour, 
Til  )h)u  wowe  ful  wel  go 

2075    And  wel  ben  bol  of  al  pi  wo. 
It  ne  sbal  no  )>ing  ben  bitwene 
U  bour  and  min,  also  y  wene, 
But  a  fayr  firrene  wowe: 
Speke  y  loude  or  spek  y  lowe, 

3080    ];ou  sbalt  ful  wel  beren  me 

And  pB,n  bu  wilt,  pou  sbalt  me  se. 
A  rof  sbal  bile  us  bo)>e  onitb, 
bat  none  of  mine,  Clerk  ne  knitb, 
ISe  sbolen  ^i  wif  no  sbame  bede, 

2085    No  more  )>an  min,  so  god  me  rede. 
He  dide  unto  pe  borw  bringe, 
Sone  anon,  al  witb  ioynge, 
His  wif  and  bis  serganz  ];re, 
pe  beste  men,  put  moutbe  be. 

Wttlcker,  alUngl.  Lesebnoh.  1. 
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2090    be  firBte  nith  h^  lajL  t^erinne, 

Hise  wif  and  hiB  serganz  {^rinne. 
Aboute  )>e  middel  of  pe  uith 
Wok  Ubbe  and  saw  a  mikel  lith 
In  pe  bour,  J>at  Hauelok  lay, 

2095    Also  brith  so  it  were  day. 

„Deus,  quoth  Ubbe,  hwat  may  l>is  be? 
Betere  is.  i  gp  miself  and  se: 
Hweji^r  he  Bitten  nou  and  wesseylen 
Or  of  ani  shotshipe  todeyle 

2100    piB  tid  nithes,  also  foles^ 

^an  bir)>e,  men  casten  hem  in  poles 
Or  in  a  grip  or  in  pe  fen. 
Nou  ne  sitten  none^  but  wicke  men, 
Glotuus,  Teueres  or  wicke  Irenes, 

2105    Bi  crist  )>at  alle  folk  onne  leues."" 
He  stod  and  totede  in  at  a.bord, 
Her  he  spak  anilepi  word 
And  saw  hem  slepen  faste  ilkon 
And  lye  stille  so  pe  ston, 

2110    And  sawy  al  ]>at  mikel  lith 

Fro  Hauelok  cam,  ];at  was  so  brith. 
Of  his  mouth  it  com  il  del, 
p2Lt  was  he  war  ful  swi)^  wel. 
„Dens,  quoth  he,  hwat  may  )>i8  mene?"" 

2115    He  calde  bo);e  arwe  men  and  kene, 
Knithes  and  sei^anz  swi)>e  sleie, 
Mo  )>an  an  hundred^  withuten  leye, 
And  bad  hem  alle  comen  and  se, 
Hwat  p2Lt  seicuth  mithe  be. 

2120    Als  pe  knithes  were  comen  alle, 
)>er  Hauelok  lay,  ut  of  pe  halle. 
So  stod  ut  of  his  mouth  a  glem, 
Rith  al  swilk  so  pe  sunnebem, 
pB.t  al  so  lith  was  ];are,  bi  heuene, 

2125    So  ber  brenden  serges  »euene 
Ana  an  hundred  serges  ok, 
bat  durste  hi  sweren  on  a  bok. 
He  slepen  faste  alle  fiue, 
So  he  weren  brouth  of  liue. 

2130    And  Hauelok  lay  on  his  lift  side, 
In  his  armes  his  brithe  bride. 
Bi  pe  pappes  he  leyen  naked: 
So  faire  two  weren  neuere  maked 
In  a  bed  to  lyen  samen. 

2135     be  knithes  ];outh  of  hem  god  gamen, 
Hem  forte  shewe  and  loken  to. 
Rith  also  he  stoden  alle  so 
And  his  bac  was  toward  hem  wend, 
So  weren  he  war  of  a  croiz  ful  gent 
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2140    On  his  rith  shuldre  8wi)>e  brith, 
Brithter  )>an  gold  ageyn  pe  lith. 
So  ];at  he  wiBte,  heje  and  lowe, 
put  it  was  kunrik,  )^t  he  sawe. 
It  sparkede  and  ful  brith  »hon, 

2145    So  doth  pe  gode  charbucleBton, 
ptA  men  mouthe  se  by  )>e  lith, 
A  peni  chesen,  so  was  it  brith. 
];anne  bihelden  he  him  faste, 
So  pfkt  he  kneiiven  at  pe  laste, 

2150    ^at  he  was  Birkabeynes  sone, 

tot  was  here  king,  psd  was  hem  wone, 
Wel  to  yeme  and  wel  were 
Ageynes  utenladdes  here: 
For  it  was  neuere  yet  a  broj^er 

2155    In  al  Denemark  so  lieh  ano^r, 
So  piB  man,  )>at  is  so  fayr 
Als  Birkabeyn^  he  is  hise  eyr. 
He  feilen  sone  at  hise  fet, 
Was  non  of  hem,  ]>at  he  ne  gret, 

2160    Of  ioie  he  weren  alle  so  fawen. 

So  he  him  haueden  of  er)>e  drawen. 
Hise  fet  he  kisteu  an  hundred  sy)>es, 
pe  tos,  pe  nayles  and  pe  lithes. 
So  )>at  he  bigan  to  wakne 

2165    And  wit  hem  ful  sore  to  blakne, 
For  he  wende,  he  wolden  him  slo 
"  Or  elles  binde  him  and  do  wo. 
Quoth  Ubbe  „louerd,  ne  dred  pe  nowth, 
Me  ]>inkes,  pskt  i  se  )^i  )>outh; 

2170    Dere  sone,  wel  is  me, 
)>at  y  be  with  evn  se. 
Manred,  louerd,  bede  v  1^, 
bi  man  auht  i  ful  wel  to  be, 
For  p\x  art  comen  of  Birkabeyn, 

2175    ];at  nauede  mani  knith  and  sweyn. 
And  so  shalt  )h>u,  louerd,  haue, 
)»ou  pfl,  be  yet  a  ful  yung  knaue. 
bou  shalt  be  king  of  al  Denemark, 
Was  |!^rinne  neuere  non  so  stark. 

2180    Tomorwen  shaltu  manrede  take 
Of  pe  brune  and  of  the  blake, 
Of  alle,  |>at  aren  in  (»is  tun, 
Bo}>e  of  erl  and  of  barun 
And  of  dreng  and  6f  thayn 

2185    And  of  knith  and  of  sweyn 
And  so  shaltu  ben  mad  knith 
Wit  Wisse,  for  bou  art  so  with." 
po  was  Hauelok  swi)>e  bli)^ 
And  )>ankede  God  ful  feie  si)>e. 
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2190    On  pe  morwen,  wan  it  was  litfa 

And  gon  was  j^isteraesse  of  pe  nith, 

Ubbe  dide  upon  a  stede 

A  ladde  lepe  and  )>ider  bede 

Erles,  barouneS;  drenge»,  tbeynes, 
2195    Klerkes,  knithes,  burgeys,  sweyües, 

bat  be  sholden  comen  anon, 

biforen  bim  sone  euerilkon, 

Also  be  lou^n  bere  liues 

And  bere  cbildren  and  bere  wiues. 
2200    Hise  bode  ne  durste  be  non  atsitte, 

pai  be  ne  neme  for  to  wite 

Sone,  bwat  wolde  pe  justise. 

And  be  bigan  anon  to  rise 

And  seyde  sone:  „Li)>es  me, 
2205    Alle  samen,  pen  and  fre, 

A  }>ing  icb  wile  you  bere  sbauwe, 

bat  ye  alle  ful  wel  knawe. 

Ye  witen  wel,  ]>at  al  J^is  lond 

Was  in  Birkabeynes  hond, 
2210    pe  day,  )>at  be  was  quic  and  ded, 

And  bow  J^at  be,  bi  youre  red, 

Bitbaute  bise  cbildren  pre 

Godard  to  yeme  and  al  bis  fe. 

Hauelok,  bis  sone,  be  bim  täubte 
2215    And  bise  two  douhtres  and  al  bis  aubte, 

Alle  berden  ye  bim  swere 

On  bok  and  on  messegere, 

bat  be  shulde  yeme  bem  wel, 

Witbuten  lac,  witbuten  tel. 
2220    He  let  bis  otb  al  ouergo, 

Euere  wur);e  bim  yuel  and  wo. 

For  pQ  maydnes  bere  lif 

Befte  be  bo)>en  witb  a  knif ; 

And  bim  sbulde  ok  baue  Slawen, 
2225    be  knif  was  at  bis  herte  drawen, 

But  6od  bim  wolde  wel  baue  saue, 

He  bauede  reunesse  of  pe  knaue, 

So  )>at  be  witb  bis  bend 

Ne  drop  bim  nouth,  bat  sori  fend. 
2230    But  sone  dide  be  a  nshere 

SwiJ>e  grete  oJ?es  swere, 

tot  be  sbolde  drencben  bim 

-In  pe  se,  l^at  was  ful  brim. 

Hwan  Grim  saw,  }>at  be  was  so  fayr, 
2235    And  wiste,  be  was  pe  ritb  eir, 

Fro  Denemark  ful  sone  be  fledde 

Intil  Englond  and  }>er  bim  fedde 

Mani  winter,  )>at  til  J'is  day 

Haues  be  ben  fed  and  fostred  ay. 
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2240    Lokes^,  hware  he  stondes  her: 

In  al  piB  werd  ne  haues  he  per, 
Kon  80  fayr,  ne  non  so  long, 
Ne  non  so  mikel,  ne  non  so  streng. 
In  }>i8  middelerd  nis  no  knith 

2245    Half  so  streng,  ne  half  so  with. 
Bes  of  him  ful  glad  and  bli}>e 
And  cometh  alle  hider  swi)7e, 
Manrede  youre  louerd  forte  make, 
Bo)>e  brune  and  pe  blake. 

2250    I  shal  miself  do  first  }>e  gamen 
And  ye  siben  alle  saraen." 
0  knes  ful  fayre  he  him  sette, 
Mouthe  no];ing  him  )>erfro  lette, 
And  bicam  is  man  rith  )>are, 

2255    )>at  alle  sawen,  J>at  J>ere  wäre. 
After  him  stirt  up  laddes  ten 
And  bicomen  hise  men 
And  si)>en  euerilk  a  baroun, 
];at  euere  weren  in  al  that  toun, 

2260    And  sij^n  drenges  and  6i];en  thaynes, 
And  sij^en  knithes  and  si^n  sweynes, 
So  )>at,  or  }>at  day  was  gon, 
In  al  \>e  tun  ne  was  nouth  on, 
];at  it  ne  was  bis  man  bicomen: 

2265    Manrede  of  alle  hauede  he  nomen. 


18.    Eonig  Alisanndre. 

3584    Hors,  streyngthe  of  herte  and  hardinesse 

Schewith  mony  faire  prowesse. 

Nis  so  fair  a  thyng,  so  Grist  me  blosse, 

So  knvght  in  qneyntise, 

Bote  tne  prest  in  Godis  servyse. 

Sitteth  stille  in  alle  wyse: 
3590    For  here  bigynneth  gest  arise 

Of  doühty  men  and  gret  of  prise. 

Salome,  Archelaus  and  Jonas, 

Salabm  Besas  and  Barsonas 

And  Öctiater,  Darios  brothir, 
3595    And  XX  thousand  knyghtis,  on  and  othir, 

Hadde  warded,  saun  doute, 

That  nyght  ryght  feor  abowte. 

Now  tbey  cometh  homward 

And  metith  ehaunse  hard; 
3600    For,  ryght  in  the  dayspryng, 

Tholomeus  con  on  heom  flyng. 

„Traytours,  he  saide,  we  haveth  brought 
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The  tole  ye  haveth  in  Grece  ysought, 

Yeüde  jow  or  ye  beon  dede!" 
3605    And  with  the  8poren  emot  hie  etede. 

Eis  lonse  he  can  him  beode 

And  smot  a  riche  prynce  of  Mede; 

Heort  and  armeS;  thorugh  scheldis  bord, 

He  clevyd  with  speriB  ord 
3610    And  of  the  eadil  cast  him,  eaun  faile, 

Over  his  eroupe  and  bis  hons  taile. 

Percians  weore  armed  wel, 

On  hygh  stede,  in  hard  steil. 

They  withBtoden  and  wel  defend 
3615    And  of  heom  was  XX  thousent. 

Loude  they  can  alle  cryghe, 

Ther  ros  justis  for  the  maistrye. 

Knygtbiß  yslawe,  stedis  yfeld, 

Ther  was  clevyd  mony  a  scheid, 
3620    Crye  and  noise  and  gredyng, 

Of  strong  knyghtis  hard  metyng. 

Tiberie  was  an  hardy  mon, 

He  sygh  a  prynce,  that  hette  Aufrikan, 

To  men  of  Grrece  don  muche  wo: 
3625    He  smot  bis  stede  with  sporen  tho, 

Thorugh  scheid  and  bruny  bis  spere  threost, 

He  smot  that  duk  on  the  breost; 

Thorugh  livre  and  bis  entraile 

His  scharpe  spere  karf,  saun  faile. 
3630    The  duyk  feol  of  his  stede  tho, 

His  folk  maden  muche  wo. 

The  kyng  of  Casedoyse  seygb  this, 

He  smot  his  gode  stede  ywis; 

Of  Grece  he  smot  a  baroun, 
3635    That  was  yhote  Maneloun, 

Thorugh  the  gargaze  and  the  gorger, 

Theo  knyght  feol  ded  of  his  j  oster. 

Mark  of  Rome  abyt  nouffht  longo, 

He  slough  fyye  in  that  thronge 
3640    And  Tigern  slough  Gildardyn 

And  Nepan  a  strong  Sarsyn. 

Antiochus  slough  the  duk  Bardat 

And  Madifas  and  eke  Ballak. 

Antigonus^  the  hardy  marchal, 
3645    Slough  Whandagon,  an  admyral, 

And  Dudinas  and  Pharaan, 

In  Perce  was  no  wyghter  man. 

Gaudyn,  that  was  of  Macedoyne, 

With  his  sweord  of  Coloyne, 
3650    He  slough  Birel  and  Nasaran 

And  mony  another  Aufrican. 

Ac  Tholome,  tofore  heom  alle, 
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Fast  he  gan  heom  quelle: 
Mony  be  clevyd  into  the  sadel, 

3655    He  nit  bvweop,  that  lay  in  cnwiel. 
Tho  of  Perce  gan  heom  werye 
And  mony  of  Grece  dedly  derve, 
Notheles  Alisaunder,  m  y  fynde. 
Theo  Perciens  loron  six  thousand 

3660    And  they  of  Grece  hundrodeß  threo. 
Undur  BcheldiB  hy  gan  heom  wreo; 
Eyeriehe  ön  othir  gan  to  legge 
With  maces  and  sweordis  egge, 
That  hit  denned,  so  ryght, 

3665    As  on  nayl  doth  theo  sohipwryghi 
Ae  of  Grece  the  barouns 
Foughte,  so  doth  lyounes. 
Tho  of  Perce  al  arowe 
Gan  fleo  and  heom  withdrawe. 

3670    Theo  othres  heo  dryve,  verrament, 
To  Darios  ost  with  hard  dent 
Theo  noise  of  heom  askaped^ 
AI  that  ost  was  awaped 
And  gradde:  „As  armes  for  douce  Mahons, 

3675    Lo  here  of  Grece  the  barouns". 

From  on  to  othir  this  cry  was  herd, 
They  armed  heom  and  gurd  with  sweord 
And  leopon  apon  stedis  with  styf  baneris, 
With  Sporen  they  smyten  heore  justeris. 

3680    Tho  they  of  Grece  seyghen  this^ 
A  gret  queyntise  they  dude  ywis. 
Scheome  heom  thougte  for  to  fleon, 
They  undergyngith  neom  bytweone, 
Threo  thousand  of  theo,  that  comen, 

3685    That  hy  hadden  overcomen. 

To  waterward  with  sweordegge 
Theo  othres  come  at  heore  rygge. 
Thus  they  folowen  and  dryven, 
Til  they  come,  so  i  fynde, 

3690    Alle  they  come,  Darios  and  Perseniens, 
Streng  Turkies  and  Arabiens, 
FeoUe  Escleiris  and  eke  Mediens 
And  Gapadoces  and  eke  Suliens, 
Galdiens,  Ebriens  and  Gretiens 

3695    And  Partiens  and  ek  Albaniens 
And  Indiens  and  Emaniens 
With  swordes,  lances  and  pesens. 
AI  this  say  Tholomew, 
A  Ute  ruwet  loude  he  bleow, 

3700    Gregies  stodyn  alle  in  doute 
And  Tholomew  aboute; 
They  beon  byset  in  watersyde. 
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Tholomew  let  gon  the  bride, 

He  smot  Aperlicus  with  bis  ßpere, 
3705    Tborugb  tbe  beorte  he  gan  bim  beore, 

And  anon  be  smot  aBothir, 

Y  unterstonde,  be  was  bis  brotbir, 

Tbat  be  clef  bis  basnet, 

At  bis  cbyn  stod  tbe  dent 
3710    His  men  and  bis  amys 

For  bim  maden  grete  cryes, 

And  Tbolomew  saide:  „So  bo,  so  bo! 

We  beon  awreke  of  dogges  two!" 

Sir  Dalmadas  of  Atbenis, 
3715    Cleputb  bis  felawe,  ybote  Messiens, 

And  Mark  of  Rome  and  Anticon 

And  seitb  to  beom  in  stille  soun: 

„Lordynges,  be  saide,  bit  is  nough^i  to  fleon, 

We  butb  tbe  ost  and  tbe  water  bytwene. 
3720    Sdiame  bit  is,  we  weore  so  faynt, 

Tbat  we  weore  in  water  dreynt. 

Hit  is  beter,  tbat  we  to  beom  scboure, 

So  longo  so  we  may  dure. 

To  Pereiens  y  wol  me  seoUe, 
3725    ^we  me  now  wba  so  wol."   • 

Efe  dasscbitb  fortb,  so  a  dougbty  mon, 

And  smot  a  duyk  Arabyan 

Tborugb  armure,  livre  and  longo, 

To  tbe  detb  be  batb  bim  stonge, 
3730    Evericbe  also  of  bis  fere, 

Evericbe  on  otbir  on  socbe  manere. 

Tbeo  grete  ost  berde  berof  speke  ^ 

And  byeth  beom  to  beon  awreke: 

On  tbe  Gregies  quyk  tbey  dasscbitb 
3735    And  feole  of  beom  tbeo  detb  lacbitb: 

Tbey  no  mowe  nougbt  assaut  stonde 

And  fiedde  fortb  by  tbe  stronde 

And  bem  biradietb  bett 

And  gynnetb  reme  manlicb  flett; 
3740    Tbere  tbev  bolditb  beom  togedre, 

So  flok  of  deor  in  tbondurwedre. 

Of  Grece  a  gentil  knygbt  of  mounde 

Hadde  on  bim  mony  a  wounde 

And  a  troncbon  in  bis  flank, 
3745    He  gan  in  tbe  water  launcbe, 

Up  he  cam  in  tbat  otbir  side 

And  tofore  Alisandre  be  can  ride, 

Rygbt  as  be  was  aryse, 

Of  his  Woundyn  he  was  agrise. 
3750     „Alisaundre,  Pbilippes  streone, 

Gef  thow  wolt  Tbolomew  seone, 

Gaudyn,  Mark  and  Antiochus, 
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Theo  duyk  Tibire  and  AntigonuB 

And  theo  noble  duyk  GregieB, 
3755    Arme  the  quyk  in  armes, 

And  thy  baroün«  and  hieth  bet! 

For  all  the  world  hath  heom  byset. 

Thow  myght  yseo,  by  my  lere, 

That  am  a  treowe  messangere.^ 
3760    „Aß  armes"  he  cried  fast: 

Sone  was  yarmed  al  the  ost 

Quoth  Alisaundre  with  vojrs  hynde: 

„Now  y  schal  wite,  who  is  my  freonde" 

They  hied  heom  quykliche 
3765    And  that  sone  and  pryveliche. 

Tho  that  up  the  water  fjrghtis         ^ 

Yet  neotith  nought  of  this  knyghtis, 

.That  now  brought  the  kyng  tidyng 

No  of  Alisaundris  comyng. 
3770    No  sygh  never  men  beter  fyghtors, 

Beter  stonders,  no  beter  weonyours. 

Now  is  non  of  heom  yfounde 

Withowte  threo  othir  four  woundis; 

Feole  weore  on  fote  and  feole  on  hors, 
3775    With  meschef  eche  askapith  othres  cors. 

Alisaundre  tofore  is  ryde 

And  mony  gentil  knyght  him  myde, 

Ac,  for  to  abide  his  maigne  free, 

He  abideth  undur  a  treo. 
3780    XL  thousand  chivalrie 

He  heom  takith  in  his  bataile. 

He  dasscheth  forth  overward, 

Theo  othres  comen  afterward, 

He  soughte  his  knyghtis  in  meschef, 
3785    He  tok  hit  in  heorte  agref. 

He  tok  Bulsifal  in  the  syde; 

As  a  swalewe  he  can  forth  glide. 

A  duyk  of  Perce  sone  he  mette, 

With  his  launce  he  him  grette, 
3790    He  perced  his  bruny  and  clewyd  his  scheid, 

Theo  heorte  he  carf,  so  he  him  yeild; 

Theo  duyk  feol  doun  to  the  grounde, 

He  starf  quykliche  of  that  wounde. 

Alisaundre  tho  aloud  saide: 
3795     „Other  tole  nane  y  payd 

Yut  ye  ßchole  of  myn  paye, 

Or  y  go  hennes,  more  asay! 

Anothir  launce  in  honde  he  hent, 

Ageyns  the  prynce  of  Tyre  he  went 
38oO    And  smot  him  thorugh  the  breste  thare 

And  out  of  his  sadel  him  bare. 

And  y  sey  for  soth  thyng: 
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Be  brak  his  launce  in  the  fallyng. 
Octiater  with  muclie  wondur, 

3805    Antiochim  hadde  him  undur. 

With  ÜB  sweord  he  wolde  hi«  heued 
Fro  the  body  have  yweved, 
He  sygh  Alisaundre,  the  gode  gome, 
To  him  wardes  swithe  come, 

3810    He  lefte  his  pray  and  fleygh  to  hors, 
For  to  save  hiß  owne  cors. 
Antiocus  on  stede  he  leop, 
Of  no  wounde  tok  he  kep, 
And  eke  he  hadde  ynaad  furford, 

3815    Alle  ymad  with  eperis  ord. 
Tholomeus  and  his  felawe 
Of  tniß  socoure  weore  ful  fawe, 
Alisaundre  made  a  cry  hardy: 
„Ore  tost,  or  tost,  aly,  aly!" 

3820    There  knyghtis  of  Akaye 

Jußted  with  heom  of  Arabye, 
Tho  of  Rome  and  heo  of  Mede, 
Mony  lond  with  othir  yeode, 
Egipte  justed  with  Tire, 

3825    Simple  knyghtis  with  riche  sire. 
There  was  yeve  no  forberyng 
Bytweone  favasour  and  kyng, 
Tofore  me  myghte  and  byhynde 
Contek  seche  and  contek  fynde. 

3830    With  Perciens  foughte  Egregies, 
Ther  ros  cry  and  gret  noyse. 
They  kydde  there,  they  nere  nyce, 
They  braken  speres  to  sclyces: 
Me  myght  fynde  knyghtis  there, 

3835    Mony  on  loste  his  justere, 

There  was  sone  in  litel  thrawe 
Many  gentil  knyght  yslawe, 
Mony  arm,  mony  heved 
Was  sone  fro  pe  body  weved, 

3840    Mony  gentil  levedy 
There  les  hire  amy: 
There  was  mony  mon  killed' 
And  mony  fair  pencel  bibled. 
There  was  sweordlakkyng, 

3845    There  was  sperebathyng. 

Bothe  kynges  there,  saun  doute, 
Beoth  ybeten  with  al  heore  rowte; 
The  on,  to  don  men  of  him  speke, 
The  other,  his  harmes  for  to  wreke. 

3850    Mony  londes,  nygh  and  feor. 

Losten  heore  lonleB  in  that  weorre. 
The  eorthe  quakid  of  hir  rydyng, 


Digitized  byLjOOQlC 


91 


The  weder  thicked  of  heore  crying. 

Theo  blöd  of  heom,  that  was  Slawen, 
3855    Ran  by  flodis  and  by  lauen, 

And  y  you  sigge  sikirliche, 

Dane  faughte  wel  donghtyliche 

And  dude  swithe  muche  wo. 

To  on  side  he  drough  him  to, 
3860    He  blew  his  hörn,  saun  doute, 

His  folk  come  swithe  aboute 

And  he  heom  saide  with  voys  dere: 

„Y  bidde,  freondes,  ye  me  here! 

Alisaundre  is  ycome  in  this  lond     . 
3865    With  strenge  Knyghtis  and  myghty  of  hond. 

Gef  he  passeth  with  honour, ' 

Oure  is  the  deshonour. 

Y  am  of  Perce  deschargid, 

Öf  Mede  and  of  Assyre  aquyted. 
3870    Ac,  gef  there  is  among  us 

Ony  knyght  so  vertuous, 

That  AUsaundre  myghte  slen, 

We  scholde  parten  ows  bytweon, 

Alle  my  londis  even  atwo, 
3875    And  yet  he  schal  have  therto 

Cristalme,  my  doughter  flour, 

And  thorugh  and  thorugh  al  my  triesour. 

Now  let  seo,  gef  ony  is  so  hardy, 

That  durste  hit  him  asyghe." 
3880    They  thoughten  thorugh,  notheles, 

Gef  he  myghte  come  on  cas, 

Wher  hy  njm  myghte  so  hound  abaye, 

Othir  by  gile  othir  by  treye. 

Lord  Crist!  that  this  World  eyghte 
3885    Is  lyf  to  duyk  and  to  knyghte, 

Ther  nys  non  so  slow  withinne 

And  he  wiste  to  have  muche  wynne, 

That  he  no  wolde,  for  gret  tresour, 

Don  him  seolf  in  antoure. 
3890    Among  tho  of  Perce  was  a  knyght, 

Hardy  and  stalworthe,  queynte  and  lyght: 

A  knyght  of  Grece  sone  he  slowe 

And  bis  armure  of  he  drowe 

And  Quyk  armed  him  therynne 
3895    And  tnoughte  Alisaundre  wynne. 

Alijsaundre  of  hym  nought  gaf, 

Ac  Perciens  tofore  him  he  draf. 

Some  he  kyt  of  the  arme 

And  some  the  hed  and  dude  heom  härm. 
3900    He  bad  his  folk  fyghte  harde 

With  spere,  mace  and  sweord 

And  he  wolde,  after  fyght, 
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Bonie  londis  to  heom  dyght 

This  forsaide  knyght  rod  him  by, 
3905    As  he  weore  his  amy. 

Whan  he  Alisaunder  besy  seoth, 

To  him  anon  he  geth, 

He  tok  a  launce,  so  y  fynde, 

And  rod  Alisaundre  byhvnde, 
3910    He  smot  him  harde  on  the  hawberk, 

Hit  was  mad  of  strong  werk. 

The  kvng  was  sumdel  agast 

He  huld  faste,  theo  spere  toorast 

He  sß>t  faste  and  lokid  ageyn 
3915    And  saw  on  armed,  so  hit  weore  his  men. 

„Fy,  he  saide,  apon  the,  lechour, 

Thow  schalt  dye  as  a  traytour." 

„Certis,  quod  the  aliene  knjrght, 

Y  am  no  traytour,  ac  an  aliene  knyght, 
3920    Y  dude  a  gyn,  the  to  slene 

And  ded  thow  badest,  forsothe,  ybeon, 

Ac  aventure,  for  the  fyght 

This  victorie  is  the  ydyght. 

Of  Perce  y  am,  feor  by  west, 
3925    This  hardmesse  y  dude  for  a  byheste, 

That  Darie  byheyghte  to  whom,  that  myghte 

The  to  slene  in  this  fyghte. 

He  scholde  have  half  his  kynriche 

And  his  doughter  sikirliche. 
3930    This  was,  kyng,  al  my  chesoun, 

No  myght  thou  fynde  here  no  treson, 

Ac  that  y  me  putte  in  dedly  cas, 

For  to  have  that  faire  byheste. 

The  kyng  by  chyn  him  schoke, 
3935    And  bis  serjauns,  he  him  toke 

And  bad,  him  loke  in  prisoun; 

He  nolde  him  sie,  böte  by  resoun. 
^  He  was  don  in  god  warde 

And  bounde  faste  in  bondis  harde. 
3940    The  kyng  broughte  forth  Bulsifall 

And  metith  of  Perce  an  admyrall, 

He  smot  him  thorugh  body  and  scheid 

And  cast  him  ded  into  theo  felde. 

Ther  myghte  men  in  beerte  reowe, 
3945    How  noble  knyghtis  overthreowe, 

Hors  lotraden  tneo  boukes 

Of  noble  barouns  and  dukis, 

Thicko  ^eore  the  stretis  of  kuyghtis  yslawe 

And  medewe  and  feld,  Jiygh  and  lowe. 
3950    Non  no  myghte  heom  bytweone 

Wite,  who  scholde  maister  beon. 

In  bothe  halve  with  sweord  and  spere 
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Was  ydon  wel  grete  lere. 

Mony  faire  knyght  that  day  was  scheut, 
3955    Hors  totoni,  hauberke  torent, 

Mony  fair  eyghe  with  deth  yblent 

And  mony  a  soule  to  helle  went 

Theo  day  failith,  theo  nyght  is  come, 

Wery  buth  tlie  gentil  gome; 
3960    In  bothe  halve  mony  gent 

Wenten  hom  to  heore  tent 

And  tokyn  reste  til  amorwe, 

Makvng  ful  gret  aorwe 

For  lieore  lordis  and  for  heore  ken, 
3965    That  laien  yslayn  in  the  fen. 

Alisaundre  arisen  is 

And  sittith  on  his  hygh  deys, 

Bis  duykes  and  his  barouns,  saun  doute, 

Stonditn  and  sittith  him  aboute. 
3970    He  hette  brynge  forth  that  felawe, 

That  him  wolde  have  yslawe. 

He  is  foi*th  brought  and  the  kyng 

Geveth  him  acoysyng: 

„Thow,  he  sayde,  traytour, 
3975    Yusturday  thow  come  in  amiture, 

Yarmed  so  on  of  myne, 

Me  byhynde  at  my  chyne 

Smotest  me  with  thy  spere. 

No  hadde  myn  hawberk  beo  the  strengere, 
3980    Thou  badest  me  vyly  yslawe. 

Thou  schalt  beo  honged  and  todrawe 

And  beo  tobrent  al  to  nought, 

For  thou  soche  traytory  wroughtest. 

„Sir,  quoth  theo  Perciens  knyght, 
3985    Gef  ye  doth  me  lawe  and  ryght, 

No  worth  y  todrawe  no  anhonge: 

For  hit  weore  al  with  wronge. 

Dario  byhette  to  eche  of  his, 

To  make  pere  to  him  ywis, 
3990    Who  that  myghte  the  wynne 

Othir  by  gile  othir  by  gynne. 

Dario  was  my  ryghte  lord, 

Y  fonded  to  do  nis  word, 

His  fo  to  quelle  in  eche  mauere. 
3995    And  of  treson  me  wol  y  skere, 

Gef  ony  wol  other  preove, 

Agejrns  him,  lo,  here  my  glove." 

Antiochus  Saide:  „Thow  no  myght  the  skere> 

Thow  hast  denied  thyself  here, 
4000    Tho  thow  for  mede  or  byhotyng 

Stal  byhynde  on  eure  kyng 

Him  to  slen  so  theofliehe; 
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Founde  thow  schalt  beon  oponliche; 
Thou  schalt, sterve  on  soche  deth  hard, 

4005    This  dorn  y  geve  to  the  ward." 

Tholomeus,  theo  marchal,  up  stod, 
Wyght  in  bataile  and  in  coünsail  go(L 
And  Saide:  The  kyng  may  do  his  wille, 
Sav'e  that  Percien  knyghtor  spille, 

4010    Ae  he  no  hath  no  ryght  cheson^ 
For  he  no  dude  no  treson. 
His  dede  nas  böte  honest, 
For  he  dude  his  lordes  best. 
Every  man,  to  sie  his  fo,  ^ 

4015    Divers  gyn  he  schal  do. 

For  his  lord,  nvmeth  god  eure,        ^ 
He  dude  his  lif  in  aventure. 
He  nas  nought  swom  to  my  lord, 
Bote  with  spere  and  with  sweord, 

4020    Lefliche  is  every  fo, 

How  he  may  othir  slo. 
Ye  mowe  wel  him  do  brenne  and  honge, 
Ac  y  sigge,  hit  were  with  wrong." 
Up  stode  Sire  Mark  of  Rome 

4025    And  entermetyd  of  his  dorne. 

„Certes,  he  saide,  he  dude  wowgh, 
That  he  a  kny^ht  of  Grece  slowgh 
And  dispoyled  him  of  his  armes 
By  treson  to  eure  harmes 

4030    And  joyned  him  us  among 

So  on  of  US,  al  this  was  wrong 
And  so  stal  on  eure  kyng, 
Him  to  bryng  to  eyndyng, 
Y  jugge  he  schal  anhonged  beo. 

4035    Barouns  of  court,  what  sey  ye?" 

Everiche  saide:  „He  schal  beo  slawe, 
Forbrent,  hongid  and  todrawe." 
Non  no  spak  him  on  word  fore, 
Bote  that  he  scheide  beo  lore. 

4040    Tho  Alisaunder  say  this, 

Herith,  what  he  saide  ywis. 
Hit  is  ywriten:  every  thyng 
Himseolf  schewith  in  tastyng, 
So  hit  is  of  lewed  and  clerk, 

4045    Hit  schewith  in  his  werk. 

The  kyng  seeth,  that  no  knyght  hende 
Nylle  more  that  Percien  defende 
And  saide  „knyght,  he  weore  wod, 
That  wolde  do  the  ought,  böte  god; 

4050    Treson  thou  no  dudest,  no  feyntise, 
Ac  hardy  dede  in  queyntise, 
For  that  dede,  by  myn  hod, 
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No  ßchaltow  have  böte  god." 
Richeliehe  he  doth  him  schrede 
4055    In  spouneowe  knyghtis  wede 

And  sette  him  on  an  hygh  eorsour 
And  gaf  him  muche  of  his  tresour 
And  lette  him  to  Dane  wende  hom, 
No  gaf  he  him  non  othir  dom. 


19.    Richard  Löwenherz. 

Now  herkenes  to  my  tale  Bothe, 
Though  I  swere  yow  an  othe, 
I  wole  reden  romaunces  non 

6660    Off  Paris  ne  off'  Ypomydone, 

Off  -Alisaundre  ne  Charlemayne, 
Off  Arthour  ne  off  Sere  Gawain, 
Nor  off  Sere  Launcelot  the  lake^ 
Off  Beffs,  ne  Gy  ne  Sere  Sidrake, 

6665    Ne  off  Ury  ne  off  Octavyan, 
Ne  off  Hector,  the  streng  man^ 
Ne  off  Jason  neither  off  Hercules, 
Ne  off  Eneas  neither  Achilles. 
I  wene  never,  par  ma  fay, 

6670    That  in  the  tyme  off  here  day 

Dede  ony  off  hem  so  doughthy  dede, 
Off  streng  batayle  and  wyghthede, 
As  dede  kyng  Richard,  sauns  fayle, 
At  the  cyte  off  Jaffe  in  that  batayle, 

6675    With  hys  axe  and  hys  sword. 
Hys  soule  have  Jesu,  our  lord! 

It  was  before  the  heygh  mydnyght, 
The  moon  and  the  sterres  schon  ful  bryght, 
Kyng  Bichard  unto  Jaffe  was  come, 

6680    With  hys  galeys  al  and  some. 
They  lookyd  up  to  the  castel, 
They  herde  no  pype,  ne  flagel. 
They  drowgh  hem  nygh  to  the  lande, 
Yiff  they  myghten  undyrstande 

6685    And  they  ne  cowde  nought  aspye, 
Ne  ne  vovs  off  menstralsie, 
That  qnjk  man  in  the-  castel  wäre. 
Kyng  Richard  then  become  ful  off  care: 
„Alas,  he  sayd,  that  I  was  born, 

6690    My  goode  barouns  ben  forlorn: 
Slayn  is  Robert  off  Leycetre, 
That  was  myn  owne  curteys  maystre. 
Dke  lym  off  hym  was  wurth  a  knyght, 
And  Robert  Tourneham,  that  was  so  wyght^ 
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6695    And  Sere  Bertram  and  Sere  Pypard, 
In  batayle  that  wer  wys  and  hard, 
And  alsoo  myne  othir  barouns, 
The  beste  in  al  my  regiouns, 
They  ben  slayne  and  forlore, 

6700    Hou  may  I  lenger  leve  therfore! 
Had  I  ben  in  tyme  comen  hedyr, 
I  myght  have  savyd  altogedyr, 
Tyl  I  be  wreken  off  Saladyn, 
Certes,  my  joye  schal  I  tyne!" 

6705    Thus  waylyd\ing  Richard  ay, 

Tyl  it  wer  spryng  al  off  the  day. 
A  wayt«  ther  com  in  a  kernel 
And  apypyd  a  noot  in  a  flagel, 
He  ne  pypyd  bat  on  sythe, 

6710    He  made  many  a  herte  blythe. 

He  lokyd  doun  and  seye  the  galey 
Off  kyng  Richard  and  hys  navey. 
Schyppys  and  galeys  wel  he  knewe; 
Thenne"  a  meryere  note  he  blewe 

6715    And  pypyd:  „Seynyours!  or  sus!  or  sus! 
Eyng  Richard  is  icomen  to  us! 
But  whenne  the  Crystene  wiste  this, 
In  herte  they  hadde  gret  joye  iwis. 
Erl,  baroun,  squyer  and  knyght 

6720    To  the  walles  they  sterten  anon  ryght 
And  seygh  kyng  Richard  her  owne  lord, 
They  cryede  to  hym  witn  milde  word: 
„Welcome,  lord,  in  Goddes  name, 
Our  care  is  tumyd  al  to  game." 

6725    Kyng  Richard  hadde  never,  iwis, 
Halvyndel  so  mekyl  joy  and  blyss. 
„Az  armes,  he  cryede,  make  yow  yare!" 
To  hem,  that  wyth  hym  comen  wäre: 
„We  have,  he  seyde,  lyff  but  on, 

6730    Seile  we  it,  bothe  flesch  and  bon, 
For  to  cleyme  our  herytage, 
Slee  we  the  houndes  füll  off  rage. 
Who  so  doutes  for  her  menace, 
Have  he  never  syght  off  Goddes  face! 

6735    Here  armure  no  more  I  ne  doute, 
Thenne  I  doo  a  pylchecloute. 
Thorwgh  grace  off  God  in  trinite, 
Thys  day  men  schal  the  sothe  isee!'' 
AI  the  fyrst  on  land  he  leep, 

6740    Off  a  doseyn  he  made  an.  heep. 
He  gan  to  cry  with  voys  ful  der: 
„Wher  be  these  hethene  pawtener, 
That  have  the  cyte  off  Jaffe  itake? 
ünwyvvely  I  schal  yow  wake. 
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6745    To  waraunt,  that  I  have  idoo, 

Wesseyl  I  schal  drynk  yow  too!" 
He  leyde  on  ilke  a  syde  ryght 
And  slowgh  the  Sarezynes  aplyght, 
The  Sarezynes  fledde  and  were  al  mate, 

6750    With  sorwe  they  ranne  out  off  the  gate, 
In  there  herte  they  were  soo  yarwe, 
Alle  here  yates  they  thought  too  narwe. 
Both  walles  they  fledde  off  the  towne, 
On  every  syde  they  feile  adoun. 

6755    Some  off  hem  broke  her  swere, 
Legges  and  armes  al  in  fere 
And  ilkon  cryede  in  this  manere, 
As  ye  schal  afterward  here: 
„Malcan  staran  naw  arbru 

6760    Lor  fermoir  toir  me  moru". 
This  is  to  saye  in  Englys: 
„The  Englysfie  devyl  icomen  is, 
Yiff  he  US  mete,  we  schal  deye, 
Flee  we  faste  out  off  hys  weye." 

6765    Out  ofl*  the  toun  they  fledde  ylkone, 
That  ther  leffifce  never  ^ne, 
Bute  four  hundryd  or  fyve, 
That  Richard  brought  out  off  lyve. 
At  the  gates  he  sette  porters 

6770    And  stablede  up  hys  destrers. 
He  leep  upon  hys  stede  Favel, 
Wel  armyd  in  yren  and  in  stel. 
The  folk  hym  armyd  al  in  fere, 
That  out  off  the  galeys  comen  were 

6775    And  many  comen  out  off  the  castel, 
That  weren  armyd  wundyrwel. 
Kyng  Richard  rode  out  at  the  gate, 
Twoo  kynges  he  founde  therate 
With  sixty  thousand  Sarezynes  fers 

6780    With  armes  bryght  and  brode  baners. 
That  on  upon  the  hood  he  hyt, 
That  to  the  sadyl  he  hym  slytte, 
That  other  he  hint  upon  the  hood, 
That  at  the  gyrdylsteed  it  stood. 

6785    And  hys  templers  and  hys  barouns 
And  h'ospytalers,  egre  as  lyouns, 
They  slowen  Sarezynes  al  soo  swythe, 
As  gres  fallyth  fro  the  sythe. 
The  Sarezynes  seyghen  no  beter  won, 

6790    But  flowghen  agayn  everylkon 
Unto  Saladynes  gret  hoost, 
That  fyftene  myle  lay  acoost. 
Two  and  thrj^tty  thousand,  for  sothe  to  say, 
The  sowdan  loste  that  ilke  ^ay. 

Waicker,  altengl.  Lesebaoh,  L^  7 
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6795    For  their  annure  fared  as  wax 
Ayenst  kyng  Richardys  ax, 
Many  a  Sarazyn  and  hygh  lordynge 
Yelded  tban  to  Richard,  our  kyng. 
Richard  putte  them  in  nostage  tho^ 

6800    There  were  a  thousand  prysoners  and  mo. 
The  chace  le^ted  swythe  longe, 
Tjrl  the  tyme  of  evensonga 
Richard  rod  aftyr  tyl  it  was  nyght, 
So  many  of  hem  to  deth  he  dyght, 

6805    That  no  nombre  it  may  accounte, 

How  many  of  them  it  wolde  amounte. 
Richard  left  withoute  the  towne 
And  pyghte  ther  hys  pavyloune 
And  that  nyght  with  mekyl  herte 

6810    He  confortyd  hy^  barouns  smerte. 
And  ye  schal  here,  on  the  morwe 
How  ther  was  a  daye  of  sorwe 
For  the  gretest  batayle,  I  understonde, 
That  never  was  on  ony  londe: 

6815    And  ye^  that  this  batayl  wyl  lere, 
Herkene  now  and^  ye  schal  here. 
Äs  kyng  Richard  sat  at  hys  sopere 
And  gladded  hys  barouns  with  mylde  chere 
And  comforted  hem  with  ale  and  wyn, 

6820    Two  messangers  come  fro  Saladyn 
And  stode  kyng  Richard  before, 
With  longe  berdes  and  with  bore. 
OflF  two  mules  they  wer  alyght^ 
In  gold  and  sylk  they  wer  idvght 

6825    Eyther  held  other  by  the  honde 

Aid  sayde:  „Kyng  Richard,  now  undyrstonde, 

Our  lord  Saladyn,  the  hyghe  kyng, 

Hath  thee  sente  this  askyng: 

If  that  thou  were  so  hardy  a  knyght, 

6830    That  thou  durste  hym  abyde  in  ^ght^ 
Tyl  to  morwe,  that  it  day  were, 
Of  blysse  thou  scheide  ben  atbere, 
For  thy  lyff  and  thy  barouns, 
He  wyl  not  geve  two  skalouns, 

6835    He  wyl  the  take  wvth  strength  oflf  hondes, 
For  he  hath  folk  of  mony  londes: 
Egyptiens  and  of  Turkey, 
Of  Moryens  and  of  Arabye, 
Basyles  and  Ambosyens 
-  6840    Withe  egyr  knyghtes  of  defens, 
Egyptiens  and  of  Surry, 
Of  Ynde,  Morroc  and  of  Gappadocye, 
Of  Medes  and  of  Asclamoyne, 
Of  Samarye  and  of  Babyloyne 
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6845    Two  hundred  knyghtes,  withoute  fayle, 

Fyve  hundred  of  araorayle. 

The  ground  ne  may  hem  unnethe  here, 

The  folk,  that  cometh  the  to  dere. 

By  our  rede  do  ryght  wel 
6850    And  tourne  agayn  to  Jaflfe  eastel, 

In  ßafe  warde  thou  myght  there  be, 

Tyl  thou  have  sente  after  thy  meyne; 

And  yf  thou  se,  thou  may  not  stonde, 

Tourne  agayn  to  thyn  owne  londe." 
6855    In  anger  Richard  toke  up  a  lofe 

And  in  hys  hands  it  alle  torofe 

And  sayde  to  that  Sarazyn: 

„God  geve  the  wel  evyl  pyne. 

And  Saladyn,  yowi*  lorde, 
6860    The  devyl  hym  hange  with  a  corde. 

For  your  counsayl  and  your  tyding 

God  geve  you  wel  evyl  endyng. 

Now  go  and  say  to  Saladin: 

In  despyte  of  his  god  Appolyn 
6866    I  wyl  abyde  hym  betyme, 

Though  he  com  to  morrow  at  pryme 

And  though  I  were  but  myself  alone, 

I  wolde  abyde  hem,  everychone. 

And,  if  the  dogge  wyl  come  to  me, 
6870    My  pollax  schal  hys  baue  be, 

And  saye,  that  I  hym  desyre 

And  al  his  cursed  cumpany  in  fere, 
^  Go  now  and  saye  to  hym  thus, 

The  curse  have  he  of  swet©  Jesus!" 
6875    The  messangers  wente  to  Saladyn 

And  al  the  begynnynge  tolde  hym, 

Saladyn  mervayled  than 

And  sayde.  it  was  non  erthly  man: 

„He  is  a  devyl  or  a  saynt, 
6880    Hys  myght  ne  found  I  never  faynt." 

Anon  he  made  hys  ordeyning, 

For  to  take  Richard  our  kyng. 

Therof  Richard  toke  no  kepe, 

But  al  nyght  lay  and  slepe 
6885    Tyl  agaynst  the  dawnyng. 

Thenne  hercLe  he  a  scnryll  crying, 

Thorwgh  Goddys  grace  an  aungel  of  hevene 

Tho  sayde  to  hym  with  mylde  stevene: 

„Arys  and  lepe  on  thy  goae  stede  Favel, 
6890    And  tourne  agayn  to  Jafife  eastel, 

Thou  hast  slepte  long  inowgh, 

Thou  schalt  fynde  hard  and  towgh, 

Or  thou  come  to  that  cyte, 

Thou  sehalt  be  wrapped  and  thy  meyne. 

7* 
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6S95    After  the  batajle,  witbouten  les, 

With  the  Bowdan  thou  mak  thy  pes! 
Tak  trewes  and  let  thy  baronage 
Unto  the  flome  do  her  vrage, 
To  Nazareth  and  to  Bedlem^ 

6900    To  Calvary  and  to  Jerasalem. 

And  let  them  wende  after  thenne 
And  come  thou  after  with  thy  sehypmen, 
For  enemyes  thou  hast,  I  understonde, 
There  in  thvn  owne  londe. 

6905    Up,  sayde  the  aungel,  and  wel  the  spede, 
Tnou  ne  haddest  never  more  nede." 
Richard  aros  and  toke  hys  wede. 
And  lept  on  Favel,  hys  gode  stede, 
And  sayde:  „Lordynges!  Or  sus,  or  sus! 

6910    That  hath  us  warned  sweet  Jesus/ 
Az  armes!  he  l6t  crye  there 
Ayenst  the  Sarazyns  for  to  fare. 
But  Saladyn  and  hys  tem 
Was  bytwene  Jaflfe  ahd  them. 

6915    That  w'as  to  Kichard  moche  payne, 

That  he  ne  myght  hys  hoost  ordayne, 
But  prekyd  forth  upon  Favel 
And  garte  hys  launse  byte  ful  wel. 
Therwith  he  slowgh,  withouten  doute, 

6920    Thre  kynges  off  the  sawdones  route. 
Hys  stede  was  strong,  hymselve  good, 
Hors  no  man  hym  non  withstood, 
He  hewe  upon  the  hethene  with  fors, 
That  unto  grounde  fei  her  eors, 

6925    Whoso  hadde  sene  hys  cuntenaunse, 

Wolde  ever  had  hym  in  remembraunse, 
They  gunnen  on  hym  als  thykk  to  fleen, 
As  out  oflF  the  hyve  doth  the  been: 
And  with  hys  axe  doun  he  swepe 

6030    Oflf  the  Sarezynes,  as  bere  doth  schepe. 
Ynglysche  and  Freusche  gan  aftyi-  ryde, 
To  fyghte  they  wer  ful  fresche  that  tyde; 
And  layden  on  with  al  her  myght 
And  slowen  the  Sarezynes  dounryght^ 

6935    But  theroflf  was  but  lytyl  keep, 
To  many  ther  wer  upon  an  heep, 
That  no  slaughtyr  in  that  batayle 
Myght  be  sene,  withouten  fayle. 
A  myre  ther  was  withouten  Jaffes, 

6940    A  myle  brode,  withouten  les. 

Mawgre  the  Sarezjues  Richard,  the  syre, 
Thre  thousand  Sarezynes  droff  into  the  myre, 
Thoo  myghte  man  see  the  hethene  men 
iLyggen  and  bathe  hem  in  the  fen, 
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6945    And  thoo,  that  wolde  have  come  uppe, 

They  dranke  off  kyng  Richardes  cuppe. 

What  ther  wer  drownyd  and  what  wer  slawe, 

The  sawden  loste  off  hethene  lawe 

Syxty  thousand  in  lytvl  stounde, 
6950    Ab  it  is  in  the  Frensche  ifounda 

Kyng  Riehard  wente  agayn 

To  help  hys  hoost  with  mvght  and  mayn, 

Now  was  there,  now  was  here, 

To  governe  hys  hoost  with  hys  powere. 
6955    Seygh  never  man,  I  have  herd  teile, 

Half  so  many  Sarezynes  feile; 

And  the  moste  peryle  off  the  batayle, 

Kyng  Riehard  sevgh,  withouten  fayle. 

Hys  eme,  Sere  Henry  off  Champayne, 
6960    Feld  off  hys  hors  doun  on  the  playn. 

The  Sarezynes  hadde  hym  undyr  honde, 

To  sleyen  hym  fiil  faste  they  fonde. 

It  hadde  ben  hys  daye  laste, 

No  hadde  kyng  Richard  come  in  haste, 
6965    Kyng  Richard  cryede  with  loude  Toys: 

„Help  God  and  the  holy  croys! 

Thys  ilke  day  myn  eme  thou  sehylde 
/       Fro  deth  off  these  doggys  wylde. 

Lordynges,  he  sayde,  layes  upon, 
6970    Letes  off  these  houndes  ascape  non. 

And  I  myself  schal  prove  to  smyte, 

Yiff  my  pollax  can  ought  byte." 

Men  myghten  see,  Crystene  with  al  their  mayn 

Schede  the  Sarezynes  blood  and  brayn. 
6975    Upon  the  place,  that  grene  was, 

Many  soule  wente  to  Sathanas. 

Be  the  dymmyng  off  the  more 

Men  myghte  see,  where  Richard  fore. 

The  templers  comen  hym  to  socour, 
6980    There  began  a  streng  stour, 

They  layd  on,  as  they  wer  wood, 

Tvl  valeys  runnen  al  on  blood. 

The  Longespay  was  a  noble  knyght, 

As  a  lyoun  he  gan  to  fyghte, 
6985    The  erl  off  Leycetre,  Sere  Robard, 

The  erl  off  Rychemond  and  king  Richard, 

Many  Sarezyn  they  slowgh,  sauns  fayle, 

Soo  layde  they  on  in  that  batayle. 

Ther  .these  ilke  knyghtes  rod, 
6990    That  day  was  the  way  all  brod, 

That  four  waynes  mvghte  on  mete: 

So  many  Sarezynes  les  the  swete. 

On  bothe  half  was  many  body 

Slayn,  streng,  bold  and  hardy. 
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And  at  the  last  with  gret  payne 

Kyng  Richard  wan  the  erl  off  ChÄmpayne 

And  sett  hym  upon  a  stede, 

That  swythe  good  was  at  nede, 

And  bad  hym  wende  by  hys  syde 

7000    And  nought  a  fote  fro  hym  lyde. 
A  messanger  com,  swythe  ryayng, 
Xo  speke  with  Richard,  our  kyng, 
And  sayde:  „Sere,  par  charyte, 
Turne  agayn,  to  Jaffe  cyte. 

7005    Helyd  is  both  mount  and  playn: 
Kyng  Alysaundre  ne  Charlemayn 
Hadde  never  swylke  a  route, 
As  is  the  cyte  now  aboute. 
The  gates  be  on  fyrr  isette 

7010    Ryght  off  Jaffe  castelette. 

Thy  men  may  neythyr  in  ne  oute, 
Lord,  off  thee  I  have  grete  doute, 
For  ye  may  nought  to  the  cyte  ryde, 
In  felde  wnat  aventure  yow  betyde. 

7015    And  I  yow  warne,  withouten  fayle, 
Mekyl  apayryd  is  youre  batayle. 
The  patryark  itaken  is 
And  Jhon  the  Neel  is  slayn  iwis, 
William  Arsour  and  Sere  Gerard, 

7020    Bertram  Braundys,  the  good  Lumbard, 
They  are  slayn  and  yitt  moo." 
Kyng  Richard  bethought  hym  thoo 
And  gan  to  crye:  „Turne  arere 
Every  man  with  his  banere!" 

7025    And  many  thousand  before  hym  schete 
With  swerdes  and  with  launses  grete, 
With  fawchouns  and  with  maces  bothe; 
Kyng  Richard  they  made  ful  wrothe. 
They  slowen  Favel  under  hym, 

7030    Then  was  kyng  Richard  wroth  and  grym. 
Hvs  ax  from  hys  arsoun  he  drowgh, 
That  ilke  Sarezyn  sone  he  slowgb, 
That  steked  under  hym  hys  stede. 
Therfore  he  loste  hys  lyff  to  mede. 

7035    On  foot  he  was  and  he  on  layde, 
Manve  under  hys  band  ther  deyde: 
AI  that  hys  ax  areche  myght, 
Hors  and  man  he  slowgh  doun  ryght; 
What  before  and  what  behynde, 

7040    A  thousand  and  moo,  as  I  fynde, 
He  slowgh,  whyle  he  was  on  foot, 
That  hym  com  never  helpe  ne  boote. 
Saladynes  twoo  sones  come  ryde, 
Ten  thousand  Sarezynes  by  her  syde 
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7046    And  gan  to  cry  to  kyng  Richard: 
„Yelde  the,  theff,  traytour,  coward! 
Or  I  schal  sloo  the  in  this  place!" 
„Kay,  quod  Richard^  be  Godee  grace!" 
And  with  hys  ax  he  smot  hym  thoo, 

7050    That  hys  mydyl  flowgh  intwoo, 
The  half  the  body  fei  adoun 
And  that  othir  half  leffce  in  the  arsoun : . 
„OflF  the,  quod  kyng  Richard,  I  am  sekyr." 
Hys  brothir  come  to  that  bekyr, 

7056     Upon  a  stede  with  gret  randoun. 

He  thoughte  to  bere  kyng  Richard  doun 
And  gaff  hym  a  wounde  thorwgh  the  arme, 
That  dede  our  kyng  mekyl  härme. 
Upon  the  sperehed  was  venym. 

7060    And  kyng  Richard  stoutly  smot  hym, 

That  man  and  horse  fyl  ded  to  grounde. 
„Lygge  there,  he  8ayd,-thou  hethene  hounde! 
Schalte  thou  never  teile  Saladyne, 
That  thou  madest  me  my  lyff  to  tyne." 

7065    With  that  fvve  dukes  off  hethenys 
Come  with  her  hoost,  withouten  mys, 
Bysette  about  Richard,  eure  kyng, 
And  thoughte  hym  to  deth  brynge. 
Kvng  Richard  in  a  lytyl  thrawe 

7070    Tne  ^e  dukes  hadde  islawe 
And  rele  hundryd  aflkyr  then 
Off  strenge  hethene  men. 
And  at  the  last,  though  it  wer  late, 
They  wunnen  unto  Jaffes  gate. 

7076    Thenne  wer  our  Crystene  men  ful  sekyr, 
That  they  scheide  overcome  the  bekyr. 
The  erl  off  Leycetre,  Ser  Robard, 
Brought  our  kyng  hys  stede  Lyard. 
Kvng  Richard  into  the  sadyl  leap, 

7080    Then  fledde  the  Sarezynes,  as  they  wer  scheep. 
Our  kvng  rode  afftyr,  tyl  it  was  nyght, 
And  slowgh  off  hem,  that  he  take  myght' 
Ther  wer  slayn  in  playn  and  den, 
Two  hundryd  thousand  hethene  men. 

7085    That  nyght,  withouten  les, 

Kyng  Richard  wan  into  Jaffes 
And  thankyd  Jesu,  kyng  off  glorye, 
And  hys  modyr  off  tnat  victorye, 
For^  sithe  the  world  was  ferste  begun, 

7090    A  rayrer  batayle  waß  never  iwunne. 
At  morwe  he  sente  Robert  Saboyle 
And  Sere  Wyllyam  Watevvle, 
Hubert  and  Robert  Tournenam, 
Gawter  Gyffard  and  Jhon  Seynt  Jhan 
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7095    And  bad  hym  »eye  to  the  sawden, 

That  hymself  agavn  fvve  and  twenty  men 

In  wylde  field  wolde  fyghte, 

To  derajme  Godes  rygate, 

YiflF  he  it  wynne,  to  have  the  land 
7100    Ever  in  Crystene  mennys  hand. 

And  yiflF  the  Sarezynes  myghte  hym  slee, 

The  lande  schölle  evyr  the  sawdons  be; 

„And  yiflf  he  wole  nought  here  hys  sawes, 

Sayeß,  thre  yer  thre  monethys  and  thre  dawes 
7105    I  aske  trewes  oflF  the  sowdan, 

To  wende  home  and  come  agayn  than." 

The  messangers  gunne  to  wende 

And  tolde  the  sawdon  wurde  and  ende. 

He  wolde  nought  consente  to  that  batayle^ 
7110    Fyve  hundred  agayn  Richard,  gauns  fayle: 

At  morwe,  yiflf  he  wolde  come, 

The  trewes  scheide  ben  inome. 

Thus  he  tolde  the  messangers 

And  they  it  tolde  Richard,  the  fers. 
7115    The  next  day  he  made  forewarde 

OflF  trewes  to  the  kyng  Richard, 

Thre  yer  and  more,  to  the  flome 

Fro  Acres  that  wolde  come. 

Theo  afterward  al  the  thre  yere 
7120    Crystene  men,  both  fere  and  nere, 

Yeden  the  way  to  Jerusalem 

To  the  sepulchre  and  to  Bedlem, 

To  Olivet  and  to  Nazaret 

And  to  Emaus  castelette 
7125    And  to  alle  other  pylgrymage, 

Withouten  härme  or  damage. 

Kyng  Richard,  doughty  oflF  hand, 

Turnyd  homward  to  ingeland, 

Kyng  Richard  reynyd  here, 
-  7130    No  more  but  ten  yere, 

Sythe  he  was  sehet,  alas! 

In  Castel-Gaylard  ther  he  was. 

Thus  endyd  Richard,  our  kyng: 

God  geve  us  alle  good  endyng 
7135    And  hys  soule  reste  and  reo, 

And  eure  soules,  whenne  we  com  thertoo! 
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IV.    VOLKSTÜMLICHE  LIEDER. 


20.    Kuknkslied. 

l     Sumer  is  icumen  in, 

Lhude  sing  cuccu! 

Groweb  sed 

And  blowej?  med 
5    And  spring)?  pe  wde  nu. 

Sing  cuccu! 

Awe  biete)?  after  lomb, 

Lhou)»  after  calue  cu, 

BuUuc  Sterte)?, 
10    Bücke  uertej?, 

Murie  sing  cuccu! 

Cuccu,  cuccu! 

Wel  singes  )?u  cuccu. 

Ne  8wik\)?u  nauer  nu! 
15    Sing  cuccu  nu.  Sing  cuccu, 

Sing  cuccu!  Sing  cuccu  nu! 


21.    Lied  des  gefangnen. 

1    Ar  ne  kuthe  ich  sorghe  non, 
Nu  ich  mot  manen  min  mon, 
Karfiil  wel  sore  ich  syche. 
Geltles  ihc  sholye  muchele  schäme. 

5    Help,  God,  for  thin  swete  name, 
Kyng  of  heueneriche! 

Jesu  Grist,  sod  god,  sod  man, 
Louerd,  thu  rew  upon  me, 
Of  prisun  thar  ich  in  am, 
10    Bring  me  ut  and  makye  fre, 
Ich  and  mine  feren  sume, 
God  wot,  ich  ne  Ivghe  noct, 
For  othre  habbet  Den  misnome, 
In  thys  prisun  ibroct 

15    Almicti, 

That  wel  lictli 
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Of  bale  is  hale  and  böte, 
Heueneking, 
Of  this  woning 
20    Ut  US  bringe  mote. 

^  Foryhef  hem, 
The  wykke  men, 
God,  ynef  it  is  thi  wille, 
For  wos  gelt 
We  bed  ipelt 
In  thoB  prisun  hille. 

!Ne  hope  non  to  bis  Uue, 
Her  ne  mai  he  biliue, 
Heghe  th^h  he  stighe^ 
30    Ded  him  föUed  to  gründe. 
Nu  had  man  wele  and  blisce, 
Rathe  he  Bhal  tharof  misse 
Worldes  wete,  mid  ywisse, 
Ne  lasted  buten  on  stunde. 

35    Maiden,  that  bare  the  heuenking, 
Bisech  thin  sone,  that  swete  thing, 
That  he  habbe  of  hus  rewsing 
And  bring  hus  of  this  woning, 
For  hi^  muehele  milse. 

40    He  bring  hus  ut  of  this  wo 
And  hus  tache,  werchen  swo 
In  thos  liue,  go  wus*  it  go, 
That  we  moten  ey  and  o 
Habben  the  eche  blisce! 


22.    FrfiUiiLgsUed. 


1    Leuten  ys  come  wi)>  loue  to  toune, 

Wi)>  blosmen  and  wij?  briddes  roune, 

bat  al  pis  Wisse  brynge)>; 

Dayesefes  in  bis  dales, 
5    Notes  suete  oi  nyhtegales, 

Uch  foul  song  singe^. 

J|e  J^restelcoc  him  J>rete)>  oo, 

Away  is  huere  wynterwo, 

When  woderoue  springe^; 
10    pis  foules  singe J>  ferly  feie 

And  wlytej?  on  huere  wynterwele, 

J>at  al  pe  wode  ryngep. 
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pe  rose  rayle^  iure  rode, 

pe  leueB  on  pe  lyhte  wode 
15    Waxen  al  wij>  wille, 

pe  mone  mande)»  hire  bleo, 

pe  lilie  is  loBSom  to  seo, 

pe  fenyl  and  pe  fiUe. 

Wowes  J^ig  wUde  drakeB, 
20    Miles  murge)?  huere  makes, 

Ase  strem  J^at  Btrike)?  stille; 

Mody  mene}>;  so  do)?  mo: 

Ichot,  ycham  on  of  )>o, 

For  loue  J>at  likes  ille. 

25    pe  mone  mande)?  hire  lyht, 
So  doj?  pe  semly  sonne  bryht, 
When  briddes  synge)>  breme, 
Deawes  denke)?  pe  dounes, 
Deores  mp  huere  deme  rounes, 

30    Domes  forte  deme. 

Wormes  wowe)?  under  cloude, 
Wymmen  waxej?  wounderproude, 
So  wel  hit  wol  hem  seme: 
gef  me  shal  wonte  wille  of  on, 

35    pis  wunne  weole  y  wole  forgon 
Ant  wyht  in  wode  be  fleme. 


23.    Winterlied. 


1    Wynter  wakeneth  al  my  care, 

Nou  this  leves  waxeth  bare, 

Ofte  y  sike  ant  moume  sare, 

When  hit  cometh  in  my  thoht, 
5    Of  this  worldes  joie  hou  hit  goth  al  to  noht 

Now  hit  is  ant  now  hit  nys. 
Also  hit  ner  nere  ywys, 
That  moni  mon  seith,  soth  hit  ys, 
AI  goth,  böte  Godes  wille, 
10    Alle  we  shule  deye,  thah  us  like  ylle. 

AI  that  gren  me  graueth  grene, 
Nou  hit  faleweth  al  bydene, 
Jhesu,  help,  that  hit  l>e  sene, 
Ant  shild  us  from  helle, 
15    For  y  not  whider  y  shal,  ne  hou  longo  her  duelle. 
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24.    Alysonii. 

1    Bytuene  Mershe  ant  Aueril, 
When  spray  bigiiiiie)>  to  Bpringe, 
J?e  lutel  foul  ha)>  hire  wyl 
On  h^re  lud  to  synge, 
5    Ich  libbe  in  louelonginge 
For  semlokest  of  alle  pynge, 
He  may  me  Wisse  bringe, 
Icham  in  hire  baundoun. 
An  hendy  hap  ichabbe  yhent, 
10    Ichot,  from  hevene  it  is  me  sent, 
From  alle  wymmen  mi  loue  is  lent 
Ant  lyht  on  AJysoun. 

On  heu  hire  her  is  fayr  ynoh, 
Hire  browe  broune,  hire  eje  blake, 

15    Wi)?  lossum  chere  he  on  me  loh, 
Wi}>  middel  smal  ant  wel  ymake, 
Bote  he  me  wolle  te  hire  take, 
Forte  buen  hire  owen  make, 
Lon^  to  lyuen  ichuUe  forsake 

20    Ant  feye  fallen  adoun. 
An  hendy  hap  etc. 

Nihtes  when  y  wende  ant  wake, 
For)?i  myn  wonges  waxej?  won, 
Leuedi,  al  for  ^ine  sake 
Longinge  is  ylent  me  on. 
25    In  World  nis  non  so  wyter  mon, 
bat  al  hire  bounte  teile  con, 
Hire  swyre  is  whittore,  J?en  pe  swon, 
Ant  feyrest  may  in  toune. 
An  hendy  etc. 

Icham  for  wowyng  al  forwake, 
30    Wery  so  water  in  wore, 

Lest  eny  reue  me  my  make, 

Ychabbe  yjyrned  göre. 

Betere  is  J^olien  whyle  sore, 

|>en  mouiTien  evermore. 
35    Geynest  under  göre, 

Herkne  to  my  roune! 

An  hendy  hap  etc. 


25.    Blowy  northeme  wyndl 

Blow,  northeme  wynd, 

Sent  thou  me  my  suetyng. 

Blow,  northeme  wynd,  bleu,  blou,  blou! 
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Ichot  a  bürde  in  boure  bryht, 
5    That  fiilly  semly  is  on  syht, 
Menskful  maiden  of  myht, 

Feir  ant  fre  to  fonde, 
In  al  this  wurhliche  won, 
A  bürde  of  blöd  ant  of  bon, 
10    Never  jete  y  nuste  non 

Lussomore  in  londe.    BIou  etc. 

With  lokkes  lefliche  ant  longe, 
With  frount  ant  face,  feir  to  fonde, 
With  murthe8  monie  mote  heo  monge^ 
15        That  brid  so  breme  in  boure, 
With  lossom  eye,  grete  ant  gode, 
With  browen  blysfol  under  hode, 
He,  that  reste  him  on  the  rode, 
That  leflich  lyf  honoure.    BIou  etc. 

20    Hire  Iure  kimes  liht, 
Ase  a  launterne  a  nyht. 
Hire  bleo  blykyeth  so  bryht; 

So  feyr  heo  is  ant  fyn, 
A  suetly  suyre  heo  hath  to  holde, 
25    With  armes,  shuldre,  ase  mon  wolde, 
Ant  fyngres,  feyre  forte  folde, 
Goa  wolde  hue  were  myn! 

Middel  heo  hath  menskful  smal, 
Hire  loveliche  chere  as  cristal, 

30    Thejes,  legges,  fet  ant  al 
Ywraht  wea  of  the  beste. 
A  lussum  ledy  lasteles, 
That  sweting  is  ant  ever  wes, 
A  betere  bürde  never  nes 

35        Yheryed  with  the  beste. 

.  Heo  is  dereworthe  in  day, 
Graciouse,  stout  ant  gay, 
Gentil,  jolyf,  so  the  jay, 
Worhliche  when  heo  waketh; 
40    Mayden  murgest  of  mouth, 
'     Bi  est,  bi  west,  by  north  ant  south; 
Ther  nis  fiele  ne  crouth, 
That  such  murthes  maketh. 

Heo  is  coral  of  godnesse, 
45    Heo  is  rubie  of  ryhtfulnesse, 
Heo  is  cristal  of  clannesse 

Ant  baner  of  bealte, . 
Heo  is  lilie  of  largesse^ 
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Heo  is  parvenke  of  prouesse, 
50    Heo  is  solRecle  of  suetnesse 
Ant  ledy  of  lealte. 

To  love  that  leflich  is  in  loude, 
Y  tolde  him,  as  ych  understonde, 
Hou  this  hende  hath  hent  in  houde 
55        On  huerte,  that  myn  wes; 

Ant  hire  knyhtes  me  hau  so  soght^ 
Sykyng,  sorewyng  ant  thoht, 
Tho  thre  me  han  in  bale  broht> 
A^eyn  the  poer  of  pees. 

60    To  love  y  putte  plejTites  mo, 
Hou  sykyng  me  hath  siwed  so 
Ant  eKe  thoht  me  thrat  to  slo 
With  maistry,  gef  he  myhte: 
Ant  serewe  sore  in  balful  bende, 
65    That  he  wolde  for  this  hende 
Me  lede  to  my  lyves  ende 
Unlahfulliche  in  lyhte. 

Hire  love  me  lustnede  uch  word 
Ant  beh  him  to  me  over  bord 

70    Ant  bed  me  heute  that  hord 
Of  myne  huerte  hele 
Ant  bisecheth  that  swete  ant  swote, 
Er  then  thou  falle,  ase  fen  of  fote, 
That  heo  with  the  wolle  of  böte 

75    Dereworthliche  dele. 

For  hire  love  y  carke  ant  care, 
For  hire  love  y  droupne  ant  dare, 
For  hire  love  my  blisse  is  bare 

Ant  al  ich  wäxe  won, 
80    For  hire  love  in  slep  y  slake, 
For  hire  love  al  nynt  ich  wake, 
For  hire  love  moumyng  y  make, 

More  then  euy  mon. 


26.    Liebeslied. 

When  the  nyhtegale  singes,  the  wodes  waxen  grene, 
Lef  ant  gras  ant  blosme  springes  in  Averyl,  y  wene, 
Ant  love  is  to  myn  herte  gon  with  oue  spere  so  kene/ 
Nyht  ant  day  my  blöd  hit  drynkes,  myn  herte  deth  me  teue. 

Ich  have  loved  al  this  ^er,  that  y  may  love  uamore, 
Ich  have  siked  moni  syk,  lemmon,  for  thiu  ore. 
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Me  nis  love  never  the  ner  ant  that  me  reweth  sore, 
Suete  lemmon,  thench  on  me,  ich  have  loved  the  göre. 

Suete  lemmon,  y  preye  the  of  love  one  speche, 
10    Whil  y  lyve,  iu  world  so  wyde  other  nulle  y  seche, 
With  thy  love,  my  suete  leof,  mi  blis  thou  mihtes  eche, 
A  suete  cos  of  thy  mouth  mihte  be  my  leche. 

Suete  lemmon,  y  preje  the  of  love  one  bene, 
jef  thou  me  lovest,  ase  men  says,  lemmon^  as  y  wene, 
15    Ant  gef  hit  thi  wille  be,  thou  loke,  that  hit  be  sene; 
So  mnchel  y  thenke  upon  the,  that  al  y  waxe  grene. 

Bituene  Lyncolne  ant  Lyndeseye,  Norhamptoun  ant  Lounde 
Ne  wot  y  non  so  fayr  a  may,  as  y  go  fore  ybounde, 
Suete  lemmon,  y  preje  the,  thou  lovie  me  a  stounde, 
20     Y  wole  mone  my  song  on  wham  that  hit  ys  on  .ylong. 
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V.    GEISTLICHE  PROSA. 


27.    Dan  Michers  Ayenbite  of  Inwyt. 

)?e  zeuende  heaued  of  pe  beste. 
pe  zeuende  heaued  of  )>e  kueade  beste  zuo  is  J?e  zenne  of 
pQ  mou]?e  and,  J>eruoi*e  pet  pe  mou)>  hep  tuo  oflfices,  huerof  pe 
on  belongej?  to  J>e  zuelg,  ase  to  pe  mete  and  to  pe  drinke,  pe 
o)?er  zuo  Ib  in  speche;  J^eruore  him  todeI)>  pe  ilke  zenne  in  tuo 
5  deles  principalliche;  ^t  is  to  wytene:  in  zenne  of  glotoun.ye, 
)?et  is  ine  mete  and  in  drinke,  and  ine  zenne  of  kueade  tonge, 
|>et  is  ine  fole  spekingo.  And  uerst  zigge  we  of  pe  zenne  of 
glotounye,  J>et  is  a  vice,  )?et  pe  dyeuel  is  moche  myde  ypayd 
and  moche  onpayj?  God.     ße  zuych  zenne  hej>  pe  dyeuel  wel 

10  grat  mi^te  in  manne,  Huerof  we  rede)?  ine  J^e  godspele,  }>et  God 
yaf  yleaue  pe  dyeulen,  to  guo  into  pe  zuyn,  and,  }?o  hi  weren 
ine  ham.  hise  adrej^nten  ine  pe  ze:  ine  tokninge,  J^et  pe  glotouns 
ledej?  lii  of  zuyn  and  pe  dyeuel  he)?  yleaue,  to  guo  in  ham  and 
hise  adrenche  ine  pe  ze  of  helle  and  ham  to  do  ete  zuo   moche  : 

15    {^et  hi  tocleue,  an  zuo  moche  drinke,  )>et  hy  ham  adrenche)>. 

Huanne  pe  kempe  he)?  his  uela^e  yueld  and  him  halt  be 
be  J>rote,  wel  onnea)?e  ne  arist.  Alsuo  hit  Is  of  )>an,  )>et  J>e  dyeuel 
nalt  be  )>a  zenne,  and,  )>eruore  ble)?eliche  he  yem^  to  J>e  ^rote, 
ase  pe  woIf  to  pe  ssepe,  him  uor  to  astrangli,  ase  he  dede  to 

20  Euen  and  to  Adam  in  paradys  terestre.  ^et  is  p^  vissere  of 
helle,  )>et  nymj>  J>ane  viss  bi  J>e  )?rote  and  by  J>e  chinne.  fis 
zenne  moche  mispay)?  God.  Vor  J>e  glotoun  make^  to  grat  ssame, 
huanne  he  make)?  his  God  of  ane  zeche,  uol  of  dong,  J?et  16:  of 

^  his  wombe,  )^t  he  loueJ>  more,  J>anne  God,  and  ine  him  ylefth 
and  him  serqej?.  God  him  hat  ueste,  pe  wombe  zay)>:  „)>ou  ne 
sselt,  ac  et  longe  and  atrayt.''  God  him  hat^  be  be  morgen  arise, 
pe  wombe  zayf :  „J>o  ne  sselt,  ich  am  to  uol,  me  behoue)?  to  slepe, 
pe  cherche  nys  non  haro,  hy  abyrme  wel.**  And  huanne  ne 
arist,  he  hegjnp  his  matyns  and  his   benes  and  his  oreysones 

30  and  zayj>:  „a,  God,  huet  ssole  we  ete  to  day,  huader  me  ssoUe 
eny  piug  uynde,  J?et  by  worb?"  Efter  J>ise  matynes  comej?  pe 
laudes  and  zay^:  „a,  God,  huet  we  hedde  guod  wyn  yesteneuen 
and  guode  metes.""  And  efterj^an  he  bewep))  his  zennes  filid 
zay)>:    „alias,  he   zay}?,  ich    habbe  yby  nye^  dyad  to  nigt,  to 

35  Strang  wes  )>et  wyn  teue.  )>et  heaued  me  Bkp,  ich  ne  ssel  by 
an  eyse,  alhuet  ich  habbe  ydronke.""  )70us  to  pe  kueade  zay^. 
)?is  zenne  let  man  to  ssame.  Vor  al)>eruerst  he  becom)?  tauemyer, 
|»anne  he  play)>  ate  des,  Joanne  he  zelj?  his  ojen,  Joanne  he  be- 
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com)>  ribaud,   holyer  and  ]?yef  and   ^anne   me  hine   anhonge]? 

40     pi&  is  pet  scot,  bet  me  ofte  payj>. 

J>is  zenne  nim  todel)?,  ase  be  saynt  Gregorve,  ine  vif  bo^es. 
Vereine  vif  maneres  me  zenegej?  be  mete  and  be  drinke.  Ö)>er 
uor  )>et,  pet  me  eth  and  dryngj>  touore  time,  o)>er  to  lostuolliche, 
oJ>er  out  of  mesure,  o)?er  to  ardontliche,  oj>er  to  plentyuousliche. 

45  J>e  uerßte  boj  )?anne  of  )>ise  zenne  is:  to  ete  beuore  time  and  to 
uoul  fing  hit  is  of  man,J>et  hej^  age,  Imanne  he  ne  may  abyde 
time  to  etene  and  of  grat  lechorie  of  )?rote  hit  com)?,  jlet  man, 
pet  is  Strang  and  hol  of  bodye  wyJ?oute  ancheysoun  sceluol  touore 
rijte  houre  yern]>  to  pe  mete,  ase  Aep  a  best  doumb.    And  uele 

50  zennes  comej?  of  )?o  ilke  wone.  Joanne  hit  com)?,  )?et  zuych  a 
man  zav)?,  bet  he  ne  may  ueste  ne  do  penonce.  Vor  he  he)>  )>et 
yzed:  „ich  nabbe  a  to  kuead  heaued."  And  he  zay)>  zo)?,  uor  he 
ne)>  hit  zuych  ymad,  and  kuead  herte  alzuo,  pei  he)?  ymad  )>at 
kuead    and    him    he)?    ydo    breke    pe    uestinges,    )>et   is    grat 

55  zenne  and  yef  he  him  damnede  be  him  zelue,  j^erof  no 
strengbe.  Ac  he  wyle  habbe  uela^es,  )?at  doj?.,  ase  he 
de)?,  nuiche  he  draj)?  uram  wel  to  done  and  let  his  mid  him 
into  helle.  Vor  he  de)?  ham  breke  hare  uestinges  and  do  hare 
glotounyes,   huerof  hi   ham   wolden  loki,   yef  )?er   nere   kueade 

60  uela^es.  Vor  pe  drinkere  and  pe  horling  amang  l?e  obre  kueades, 
bet  hi  do)?,  propreliche  one  zenne,  )?et  is  pe  ayeules,  huanne 
hi  wy)>dra^e)?  to  do  wel.  Hy  zigge)?,  )?et  hi  ne  möge  nagt  ueste, 
ac  hy  lyege)>,  vor  Utel  loue  of  God  ham  he)>,  )?et  y  do  zigge. 
Vor  yef  hi  loueden  zuo  moche  be  zoJ?e  joye  of  heuene,  ase  hy 

65  doJ?  )?e  ydele  blisse  of  )?is  wordle,  ase  liy  ueste)?  uor  pe  timliche 
nyedes  alhuet  nigt,  ase  wel  hi  mieten  ueste,  huet  non  uor  God, 
yef  hi  him  zuo  moche  louede.  Ac  hy  bye)?,  ase  is  pei  child,  )?et 
wyle  alneway  habbp  )?et  bread  ine  his  band.  And  pe  sselt  conne, 
)?et  ase  me  zenege)?  ine  to  ra)?e  arizinge  uor  to  ethene  and  alsuo 

70  me  zeuegej»  late  to  soupi.  Joanne  )?et  uolk,  )?et  late  louie)?  to 
ßoupi  and  to  waki  be  nigte  and  waste)?  )?ane  time  ine  ydelnesse 
and  late  guo)?  to  bedde  and  arise)?  late,  zenege)?  ine  uele  mane- 
res. Verst  ine  )?et  hi  waste)>  )?ane  time  and  hine  miswende)?, 
huanne  hi  make^  of  pe  nygt  day  and  of  pe  daye  nyjt.     Zuych 

75    uolk  God  acorse]?  be  pe  prophete.    Vor  me  ssel  be  daye  wel  do 


and  be  nigte  herie  God  and  bidde:  ac  huo,  )?et  ly 
he  ssolde  arise,   slepe  he  mot,   liuanne  he   sso 


a  bedde,  huanne 
de  bidde  and  his 


seruise  yhere   and  God  herie   and  )?os  he  lyeg)?  al  his  time  and 
*    pe  nigt  and  l?ane  day.    Efterward  ine  zuyche  wakinges  me  de)? 

80  manye  kueades:  ase  playe  ate  ches,  o)?er  ate  tables  and  me  zay)? 
manye  bisemers  and  folyes  and  J>us  waste)?  pe  wreche  his  time 
and  his  wyttes  and  his  guodes  and  vfrepep  God  and  härme)?  his 
bodi  and  more  pe  zaule. 

pe  o)?er  bog  is  of  mete  and  of  drinke  be  to  moche  and  wi)?- 

85  oute  mesure.  *  pe  ilke  bye)?  propreliche  glotounes,  )>et  al  uor- 
zuelge)?,  ase  de)?  pe  kete  of  his  sperringe.  Hit  is  grat  wyt  to 
loki  mesure  ine  mete  and  ine  drinke  and  grat  hel)?e,  uor  moche 
uolk  sterue)?  and  ofte  )?er  come)?  greate  ziknesses,    Ac  huo,  )?et 
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wyle  )>ise  mesure  lyerny,  he  ssel  ywyte  and  onderstonde,  }>et  per 
90  byej>  uele  maneres  "to  libbe  ine  pe  wordle.  pe  uerste  libbel?  be 
pe  ulesse,  J?e  oJ>er  be  bis  ioliuete,  J>e  J^rid^e  be  bis  fisike,  pe 
uerj^e  be  bis  onestete,  pe  vifte  be  psm,  )>et  bare  zennes  acsel^,  j>e 
ßixte  be  pe  goste  and  be  pe  loue  of  God. 

J?o  )>et  libbeb  be  pe  ulesse,  ase  zayj>  zaynte  Paul:  hi  slajej> 
95    hire  zaulen,  uor  hi  makej?  of  bare  wombe  hare  God.     pe  ilke 
ne  hyealdej?  Bcele  ne  mesure  and   )?eruore  ssolle  habbe  ine  pe 
oJ>re  wordle  pine  wyJ>oute  mesure. 

pe  ilke,  J?et  ubbef^  be  hare  iolyuete,  wyllej>  hyealde  hire 
fole  uela2:redeB,  zuo  )?et  hi  ne  conne  ne  hi  ne  möge  healde  mesure. 

100  )?o  }?et  libbe)?  be  ypocrisye,  )?et  bye])  pe  dyeules   martires; 

hi  habbe^  tuo  mesures,  uor  pe  tuaye  dyeulen,  )>at  tormente}? 
pB,ne  ypocrite,  bye)?  moche  ayder  ayens  o)>ren.  pe  on  bim  zay)>: 
„eth  ynog,  alhuet  )5ou  art  uayr  and  uet"  pe  o)>er  him  zayj>:  „^ou 
ne  sselt  ac  )>ou  sselt  ueste,  alhuet  }>ou    art  bleche  and  Ihene."" 

105  Nou  benoue]?  to  habbe  tuo  mesures,  ane  little  and  ane  scarse, 
bet  he  U8ej>  touore  pe  uolke,  and  SLUOpre  guode  and 
large,  J>et  he  uöe)>,  ]>et  non  ne  yzyg)>.  pes  ne  halt  najt  pe 
rijte  mesure.  pe  ilke,  pet  couaytyse  lede)?,  habbej?  zuyche  me- 
sure, ase  pe  pors  wyle.    ^et  is  Iheuedi  and  hotestre  of  ^e  house. 

110  banne  ssolle  we  betuene  pe  porsc  and  )>e  wombe  of  be  glotoune 
nabbe  a  uayr  strif.  pe  wombe  zayj>:  „ich  wylle  oy  uoP  pe 
pure  zay)?:  „ich  wylle  by  uol."  )?e  wombe  zay}?:  „ich  wylle,  )>et 
)>ou  ete  and  drinke  and  }?et  )?ou  despendi."  And  pe  purs  zay|>: 
„)>ou  ne  sselt  najt,  ich  Wille,  )>et  J?ou  loki  and  wyj?draje,"   Alias, 

115  huet  ssel  he  do,  pe&  wreche,  )?et  is  )>rel  to  zuyclie  tuaye  kueadc 
Ihordes.  Tuo  mesures  make)?  be  wyjte  ymad:  pe  mesure  of 
wombe  in  o}?re  manne  house  guode  and  largo,  and  pe  mesure  of 
pe  purse  of  bis,  )>et   is  zorguol  and  scarse. 

J?o  )>et  libbe^  be  fisike,  hy  healde)?  pe  mesure  of  Ypocras, 

120  )>et  is  Ute  and  strait,  and  hit"  iual)?  ofte,  )>et  pe  ilke,  )>et  bc 
fisike  leuej>,   be  fisike  sterue)>. 

bo  )>et  llbbe)>  be  hyre  onestete,  pe  ilke  hyealde)?  pe  mesure 
of  scele  and  libbe)?  worssipliche  to  be  wordle,  )?et  ete^  ine  timo 
and  ine  eure  and  nime]>  mid  guode  wylle,   ]?et  hi  habbe]>,  and 

125    cortÄysliche  an  gledliche. 

)?o  J?et  libbe)?  be  )?an,  pei  hare  zennes  okse)?,  hyealdej? 
zuiche  mauere  and  mesure,  ase  me  ham  Charge}?  ine  penonce. 

)?o  )?et  libbe)?  be  j?e  goste,  hjep  )?o,  )?et  ine  be  loue  of  God 
wonye)?,  to  huam  pe  holy  gost  tek)?  to  hyealde  ordre  and  sckele 

130    and  "mesure. 

)?o  )?et  habbe)?  pe  Ihordssip  ope  pe  bodyes,  )?et  is  zuo  ytajt, 
)?et  he  ne  asce)?  none  outtrage  and  de)?,  )?et  pe  gost  hat,  wyJ?oute 
groclnnge  and  wi)?oute  wi)?ziggiiige. 

Nou  migt  povL  ysi,  uor  pei  we  habbe)?  hyer  yzed,  )?et  uele 

135  ginncs  hej?  pe  dyeuel,  uor  to  nime  )?et  uolk  be  pe  )?rote.  Uor 
uei-st  he  sseawe^  ham  )?e  wynes  and  pe  metes,  )?et  bye)?  uayre 
and  likerouses,  ase  he  dede  to  Euen  l?ane  eppel.  And  )?et,  yef 
hit  him  ne  is  najt  wor)?,  he  him  zay)?:   „etb  and  drink,  a8e*J?e 
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Uke   and    ]>e   ilke    uela^de    pe    behoue}»    hyealde,    yef    pe 

140  wylt,  pet  me  ne  storue  pe  najt  and  bet  me  pe  ne  hyalde 
uor  papelard".  0)?er  he  him  zayj?:  „)?e  hel)>e  of  J>ine  bodye  Jh)u 
sselt  laki,  uor  huo  l>et  ne  hej?  helj^e,  he  ne  heb  na^  Ne  by 
na^  manBla^t^e  of  pe  selue,  J>ou  sselt  to  bine  bodye  pe  sosti- 
nonoe".    OJ?er  he  him  zay}>:   „Nim  yeme  of  pe  guodes,  J>et  bou 

145  dest  o]>er  mijt  do.  )>ou  ne  est  nagt  uor  pe  lost  of  ]>yne  boaye, 
ac  to  serui  God,  )>ou  sselt  ^ine  streng)»e  loki  to  6o(^  ase  zay)» 
Daui)?:  J^ise  sceles  byeb  zuo  cleuiinde,  }>et  J>e  wyseste  and  pe 
holyiste  man  byej?  oflernuyl  beeajt". 

pe  pndde  bog  of  )>ise  zenne  is  to  uerliche  yeme  to  pe  mete^ 

15ü  ase  def^  ^  hond  to  pe  hes,  and  pe  more  )>et  is  pe  ilke  uerlich- 
hede,  pe  more  is  ^^e  zenne.  Vor^  ase  hit  ne  is  no  zenne  uor  to 
habbe  richesses,  ac  bis  to  moche  louye,  alsuo  hit  ne  is  no  zenne 
uor  to  ethe  be  guode  metes,  ak  ethe  his  to  uerliche  oJ>er  disor- 
deneliche.    Ethe  metes  bye)?  guode  to  guode  and  to  ham,  }>et  be 

155  scele  and  be  mesure  his  u&ep,  and  hise  nime)>  mid  pe  sause  of 
pe  drede  of  eure  Ihorde.  Vor  me  ssel  euremo  habbe  drede,  bet 
me  ne  mysnyme  be  ouerdede,  and  me  ssel  herye  God  and  yefde 
hym  )>onkes  of  his  jefpes.  And  be  pa  zuetnesse  of  pe  mete,  (»et 
wy)>oute  ne  may  by,  me  ssel  J^enche  Godes  zuetnesse  and  to  be 

160  ilke  mete,  }>et  uelf  pe  herte.  J^eruore  me  ret  ine  hous  of  reli- 
gion  ate  mete,  uor  j^et  huanne  pei  bodi  nym}'  his  mete  of  one 
half,  )?et  pe  herte  nyme  his  of  o);Nßr  half 

pe  uer}?e  boj  of  }>is  zenne  of  }>an,  }>et  to  nobleliche  wyllej? 
libbe,   pei   despende}?   and   waste)?  uor  to   uelle   hare  fflotonye, 

165  hwerof  an  hondred  poure  migten  libbe  and  ynojliche  oy  ueld. 
Zuich  uolk  zenege]?  ine  uele  maneres.  Yerst  in  greate  despenses, 
bet  hi  mskep,  efterward  ine  ))an,  ]>et  hi  hit  u»ep  ine  to  grat 
nete  and  ine  to  grat  lost,  and  efterward  ine  pe  ydele  blisse,  )>et 
hi  habbe)?.    Vor  hit  ne  is  nart  onlepiliche  lecherie  of  zuel;,  ac 

170  hit  is  wel  ofte  uor  best,  ]>et  hi  zeche];>  zuo  riebe  metes  and  make}> 
zuo  uele  mes,  huerof  ofte  come}>  uele  kueades. 

pe  vifte  bog  is  pe  bysihede  of  glotuns,  )>et  ne  zeche)?,  böte 
to  be  delit  of  hare  zuelg,  )?ise  bye)?  propreliche  lechurs,  ^et  ne 
zecne)?,  böte'  )?et  lost  of  hare  zuelg.    Ine  )?ri  )>inges  nameliche  li)? 

175  be  zenne  of  zuvche  uolke.  Verst  inö  pe  greate  bysihede,  )>et  hy 
labbej?  to  j)orchaci  and  to  agraij>i,  efterward  nud  grat  lost,  pei 
ly  habbej>  ine  pe  us,  efterward  ine^)>e  blisse,  )?et  hi  habbej>  me 
?e  recordinge.  And  huo  J?et  migte  teile,  huyche  bysinesse  hi  doj? 
to  )?an,   pei  hare  metes  by  wel  agray}?ed  and  ech  to  his  ogene 

180  smac  and  hou  hy  möge  maki  of  one  mete  uele  mes,  desgysed 
uor  hare  uoule  lost  And  huanne  be  mes  bye)?  ycome,  on  efter 
be  o)?er,  Joanne  hjep  pe  burdes  anu  pe  trufles  uor  entremes  and 
me  ^ise  mauere  ge|>  ^e  tyme.  pe  wreche  him  uoryet,  pe  scele 
slep}^,  pe  mage  gret  and  zsijp:    „Dame  Zuelg,    }>o  me  ssast,  ich 

185  am  zuo  uol,  )>et  ich  tocleue."  Ac  pe  tonge,  pe  lyckestre,  him 
ansuere]>  and  zay)>:  „bag  )?ou  ssoldest  tocleue,  ich  nelle  nagt  lete 
askapie  )?is  mes".  Ener  be  lecherie,  )?et  is  ine  etinge,  com)?  J>e 
blisse,  )>et  is  ine  pe  recorder.    Efterward  hi  wesse)>,  )?et  hi  hed- 
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den  nykken  of  crane  and  wombe  of  cou,  uor  )>et  )>e  mosseles 

190    blefte  lenger  ine  )>e  )?rote  and  more  mieten  uorßuelje, 

Nou  poM  best  ybyerd  J>e  zennes,  |>et  come)?  of  glotounye 
aüd  of  lecberie  and  J^eruore,  J>et  zuyche  zennes  arize)^  eoinmuu- 
liche  ine  tauerne,  J>et  iß  welle  of  zenne.'  J^eruore  ich  wylle  a  lite 
take  of  );e  zennes,  J?et  byej?  ydo  ine  )>e   tauerne.     po  tauerne 

195  ys  pe  scole  of  ]>e  dyeule,  huere  bis  deseiplcs  Studie)?  and  bis 
ojene  cbapelc  fcr,  huer  mo  dcp  bis  soruese,  and  per,  buer  be 
mäkele  bis  miraeles,  zuicbe  ase  bebouep  to  ]>e  dyeule.  At  cberebe 
kan  God  bis  uirtues  sseawy  and  do  bis  miracles:  pe  blinde  to 
lijte,  J>e  crokedo  to  rijte,  yelde  pe  wyttes  of  J?e  wode,  pe  specbe 

200  to  )?e  dombe,  };e  liicr)>e  to  pe  dyaue.  Ac  pe  dyeuel  dep  al 
ayenward  ine  pe  tauerne.  \'or  buanue  pe  glotoun  gej?  into  pe 
tauerne,  ba  gef>  oprigt,  buanue  lie  comf>  ayen,  be  ne  hep  uot, 
)?et  liim  moje  sostyeni  ne  bere.  Huanne  be  )7erin  gep,  be  yzycf^ 
and  yber)>  and  specj?  wcl  and  onderstant,  büan  be  com)?  ayen^ 

205  be  bej?  al  ]?is  uorlore,  ase  pe  ilke;  pet  ne  bc)>  wyt  ne  scele  ne 
onderstondinge.  Zuycbe  bye]?  pe  miracles,  J>et  pe  dyeuel  makej>. 
And  huet  lessouns  }>er  be  ret:  alle  uel)?e  be  tekj>  )?er:  glotounye, 
lecberie,  zuerie,  uorzucrie,  lyeje,  miszigge,  reneye  God,  euele 
teile,  contaclcy  and  to  uele  o)>re  nianyeres  of  zennes.    J>er  arise|> 

210  pe  cbeastes-,  pe  strifs,  'pe  mansla^j^es ;  );er  me  tekj^  to  stele  and 
to  bougi.  J^e  tauerne  is  a  dicb  to  pieues  and  pe  dyeules  castel, 
uor  to  uerri  God  an  bis  ballen  and  J>o,  )>et  )>e  taucrnes  sus- 
tyenep,  byej>  uela^es  of  alle  pe  zcuncn,  J?et  bye)?  ydo  ine  bare 
tauernes  and,  uor  T5o)?e,   yef  me  bam  zede  o)?eV  de'de  asemocbe 

215  ssame  to  bire  uader  o)>er  to  bare  moder  o)>er  to  bare  gromes, 
as  me  de)?  to  bire  uader  of  beuene  and  to  eure  Iheuedy  and  to 
pe  ballen  of  paradis,  mocbel  bi  wolden  bam  wre)?i  and  o)>er 
red  lii  wolden  do  )?er  to  psume  bi  do);. 


28.    Prosaabhandlungen  ron  Richard  Bolle 
de  Hampole. 

I.    Do  inperfecta  contriclone. 
Recbarde  bcrmyte  rcberees  a  drcdfull  tale  of  unperfitte  con- 
trecyono,    )>at  n    baly   uiane  Cesarius   tellys  in  ensample.     He 
says  )>at: 

A  ^ongc  mane,  a  cbanone  at  Parys,  uncbastely  and  delv- 
5  cyousely  lyfandc  and  füll  of  many  synnys  laye  seke  to  pe  dede. 
He  sclnafc  byni  of  bis  grct  synnys,  he  bygbte  to  amende  hym, 
be  rcscbcyuede  pe  sncrament  of  j>e  autre  and  anoynte  bym,  and 
swa  be  dyede.  Till  bis  grauynge  it  seniyde  als  );e  aycre  gafe 
scruesc.  Eftyr  a  faa  daycs  \\e  api)erydc  tili  ane,  )>at  was  famy- 
\{)  liare  tili  bym  in  bys  lyfe,  and  saydc,*^  )>at  be  was  dampnede  for 
);is  encbesone.  ^I'bofe  I  wäre''  quod  be  „scbreuen  and  bygbto 
to  doo  penanc<3,  me  wantcde  verray  (»(mtrycyone,  wytbowtten  pe 
wbilke  all  otbcrc  tbyuges  avayles  iioglite.   Ffortby,  {f  I  bygbte  to 
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lefe  my  foly,  my  concyens  sayde,  }?at,  if  I  lefede  tham,  jet  walde 

15  I  hafe  delyte  in  myu  aide  lyfe.  And  tili  |?at  my  horte  heldede 
mare  and  bowghede,  thane  to  restrcyne  me  fra  all  thoghtes,  )?at 
I  knewe  agaynes  Goddes  will.  And  fortliy  I  had  na  stabyll 
purpos  in  gudo,  na  peifite  contrycyone,  thareforc  j^entence  of 
dampuacyone  llblle  ono  me  and  wcute  agaynes  mee. 

20  AUswa  ho  rcherccs  auothyre  tale   of   verrayo  contrecyonc, 

pRt  pG  same  clerke  Cesarius  says.    He  telly»  }>at: 

A  scolere  at  Faros  had  done  many  fnll  Bynnys,  )?o  whylke 
he  hade  schäme  to  schryfe  hym  of.  At  thc  last  grot  sorowe  of 
herte  onercome  his  schäme  and,  whcne   he  was   redy  to  schryfc 

25  hym  tili  the  priore  oi  )>e  abbay  (Tf  saynte  Victor,  swa  mckill 
contricione  was  in  his  horte,  syghyiige  in  bis  brestc,  sob- 
hinge  in  his  throtte,  )?at  he  moghte  iioghte  br}''Dge  a  worde 
furthe.  Thane  thc  prioure  said  tili  hym:  „Gaa  and  wrytte  thy 
synnes,"     He  dyd  swa  and  come  agayne  to  J>e  pryoure  and  gafe 

30  hym,  pat  he  haddc  wretyn,  ffor  gitt  he  myghte  noglite  schryfe 
hym  with  mouthe.  Thc  prioure  sagho  the  synnys  swa  grette, 
pat  thurgho  leuo  of  pe  scolere  he  schcwcdc  theyme  to  };c  abbotte, 
to  hafe  conceyle.  l'hc  abbotte  tnke  [>at  byll,  pat  )?ay  wäre 
wrettyn  in  and  lukedo  tharcone.     He   fände   na   thynge   wretyn 

35  and  said  to  J^e  i)riour;  „What  may  höre  be  redde,  )>are 
noghte  es  wretynoV  That  saghe  ]>e  piyour  and  wondyrde 
grctly  and  saide:  Wyet  ge,  }nit  his  synns  here  warre  wretyn 
and  I  redde  thaym,  bot  now  I  soc,  )>at  God  has  sene  hys  con- 
trycyone and  forgyfea  hym    all  his  synnes.     }>is  pQ  abbot  and 

40    pG  prioure  tolde  ^e  scolere  and  he  with  gret  joyc  thanked  God. 


IL    Moralia  Ricardi  heremite  de  natura  apis. 

The  bee  has  thre  kvndis.  Ane  es,  J>at  scho  oi  neuer  ydill 
and  scho  es  noghte  with  tliaym,  )?at  will  noghte  wyrke,  bot  castys 
thaym  owte  and  puttes  thaym  awaye.  Anothire  es,  )?at  when 
scho  flyes,  scho  takes  erthe  in  hyr  fette,  }>at  scho  be  noghte  lyghtly 
5  ouerheghede  in  the  ayere  of  wynde.  The  thyrdo  es,  that  scho 
kepes  clene  and  bryghto  hire  winges.  Thus  ryghtwyse  men,  that 
lufes  God,  are  neuer  in  ydiUuos,  li'or  owthire  pay  erc  in  trauayle, 
prayand  or  thynkande,  or  rodandc,  or  othorc  gude  doande,  or 
withtakand  ydill  mene   and  schewand  thaym  worthy  to  be  put 

10  fra  pe  ryste  of  lieuene  ffor  thay  will  noghte  trauayle!  Here  J?ay 
take  erthe,  )>at  es;  }?ay  halde  }>am  seife  vile  and  erthely,  that 
thay  be  noghte  blawene  with  J^e  wynde  of  vanyte  and  of  pryde. 
Thay  kepc  thaire  wynges  clene,  that  es :  }>e  twa  commandomeutes 
of  charyte  }>ay  fulfiU  in    gud    concyens    and   thay    hafe  othyr 

15  vertus,  uublendide  with  pe  fylthe  of  syne  and  unclene  luste. 
Aristotill  sais,  ptit  pe  bees  are  feghtande  agaynes  hym,  )>at  will 
drawe  )?airc  hony  fra  thaym,  swa  sulde  wo  do  agaynes  deuells, 
J>at  afforces  tham,  to  reue  fra  us  be  hony  of  poure  lyfe  and  of 
grac^.    ffor  many  are,  that  neuer  haue  halde   pe  ordyre  of  lufe 

20    ynesche  }?aire  frendys,   sybbe  or  ffremede,  bot  outhire  }>ay  lufe 
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paLjm  ouennekill  or  thay  lufe  )>ain  ouerlyttill,  settand  thaire 
tho^hte  unryghtwyaelyi  on  thaym,  or  }>ay  lufe  thaym  ouer- 
lyttill,  yf  )?ay  doo  noghte  all,  as  J>ey  wolde  tili  pSLvae.  Swylke 
kane  noghte  fyghte  for  thaire  hony,  iibrthy  pQ  deuelle  turnes  it 

25  to  wormes  and  makes  ]>eire  saules  ofte  sythes  füll  bitter  in  angwys 
and  tene  and  besynes  of  vayne  thoffhtes  and  o}>er  wrechidnes, 
for  thay  are  so  heuy  in  erthely  frencnype,  J>at  bay  may  noghte 
flee  into  pe  lufe  of  Jhesu  Criste,  in  ye  wylke  )>ay  moghte 
well  forgaa  pe  lufe  of  all  creaturs,  lyfanae  in  erthe.   Wharefore, 

30  accordandly,  AryBtotill  sais,  J^at  some  fowhelefi  are  of  gude  flygh- 
yng,  |?at  pagses  fra  a  land  to  anothire.  Some  are  of  ill  flygh- 
ynge  for  beuynes  of  body  and  for  )>aire  neste  es  noghte  ferre 
fra  pe  erthe.  Thus  es  it*^  of  thaym ,  |>at  tumeß  )>am  to  Godes 
seruys.    Some  are  of  gude  flyeghynffe,  for  thay  flye  fra  erthe  to 

35  heuene  and  rystes  thaym  thare  in  tboghte  and  are  fedde  in  de- 
lite  of  GoddeB  lufe  and  has  thoghte  of  na  lufe  of  pe  worlde. 
Some  are,  ]7at  kan  noghte  flye  fra  ];>is  lande,  bot  in  pe  waye  late 
theyre  herte  ryste  and  delyttes  J>aym  in  pere  lufes  of  mene  and 
womene,  als  pnj  come  and  gaa,  nowe  ane  and  nowe  anothire, 

40  And  in  Jhesu  Cnste  ]>ay  kan  fynde  na  swettnes  or,  if  )?ay  any 
tvme  feie  oghte,  it  es  swa  lyttill  and  swa  gehörte  for  othire 
thoghtes,  )7at  are  in  thaym,  ^^at  it  brynges  thaym  tili  na  stabyl- 
nes.  Or  J>ay  are  lyke  tili  a  fowle,  )?at  es  callede  strucyo  or 
storke,  bat  has  wenges  and  it  raay  noghte  flye  for  charge  of 

45  body.  Swa  }>ay  hafe  undirstandynge  and  fastes  and  wakes 
and  semes  haly  to  mens  syghte,  bot  thay  may  noghte  flye  to 
lufe  and  contemplacyone  of  Qod,  J^ay  are  so  chargede  wyth 
othyre  affections  and  othire  vanytes. 
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VI    HISTORISCHE  UND  RECHTLICHE  PROSA. 


29.    Proklamation  Heinrichs  des  III. 

Henr',  f>urg  Godes  fultume  king  on  Engleneloande,  Ihoaverd 
on  Yrloand',   duk   on  Norm*,  on  Aquitain*,  and  eorl  on  Aniow, 
send   igretinge  to  alle  hise  holde  ilH3rde  and  ileawede  on  Hiin- 
tendon'  schii^. 
5  J>«t  witen  ^e  wel  alle,  |>set  we  willen  and  unnen,  |>{et  psei 

ure    raidesmen,    alle  o)?er   pe  moare  diel   of  heom,    bs^t  beoj? 
icboeen  pur^  us  and  bur^  p*edt  loandes  folk  on  ure  Kuneriche, 
habbe}?  idon  and  scbullen  don  in  pe  wor}?ne88e  of  Gode  and  on 
ure  treowJ?e  for  pe  freme  of  pe  loande,  )>urj  pe  besijte  of  J>an 
10    toforeniseide  redeBmen,  beo  stedefa^st  and  ilestinde  in  alle  )>inge 
abuten  sende.   And  we  lioaten  alle  ure  treowe  in  |>e  treow)>e,  |iaet 
beo   UB  o^en,   }>a3t  heo  Btedefsestliche   healden   and   swerien   to 
bealden  and  to  wericn  bo  isetnesses,  ^a^t  beon  imakede  and  beon 
to  makien  J>urj  J?au  toforeniseide  ra^desmcn  oJ>er  )?urj  pe  moare 
15    Ase\  of  heom,  alswo  alse  bit  is  biforen  iseid;  and  J>»t  Hjhc  o)>er 
helpe,  t>aet  for  to  done  bi  }?an  ilche  o|>e  agenes  alle  men,  rijt  for 
to  done  and  to  foangen,  and  noan  nc  nime  of  loande  ne  of  ejte, 
where^urj  f>is  besi^te  mu^e  beon  ilet  o}?er  iwersed  on  onie  wise. 
And  jif  oni  o}?er  onie  cumeu  her  onjenes,  we  willen  and  hoaten, 
20    |>aßt  alle  ure  treowe  heom  healden  deadliche  ifoan,  and  for  |?a3t 
we  willen,  J?aet  )>is  beo  stedefspst  and  lestinde,  we  senden  jew  pm 
writ  open  iseined.wij?  ure  seel,  to  halden  amanges  jew  ine  hord. 
Witnesse  usselven  ajt '  Lunden*,   }>ane  e^eten^  day  on  pe 
mon)>e  ot  Octobr'  in  pe  twoandfowertij}>e  jeare  of  ure  cruninge. 
25  And  )?is  wes  idon  letforen  uro  isworene  redesmen: 

Bonefac'  archebischop  on  Kanterbur\ 
Walter  of  Cantelop,  bischop  on  Wirechestr'. 
Sim*  of  Muntfort,  eorl  on  Leirchestr'. 
Kic*  of  Clar',  eorl  on  Glowchestr*  and  on  Hurtford/ 
30  Kojer  Bigod,  eorl  on  Northfolk'  and  marescal  on  Englene- 

loand'. 
Pen-es  of  Sauueye. 
Wiir  of  Fort,  eorl  on  Aubem'. 
Joh'  of  Plesseiz,  eorl  on  Warewik'. 
35  Joh',  Gefrees  sune. 

PerreB  of  Muntfort. 
Ric'  of  Grey. 
Ro^er  of  Mortemer. 
James  of  Aldithel, 
40    and  »tforen  o]?re  mo^e.  And  al  on  )>o  ilche  worden  is  isend  iuto 
seurihce  o}?re  shcire  ouer  al  picre  kuneriche  on  Engleneloande  and 
ek  intel  Irelonde. 
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30«  Verzeichnis  von  rechtsausdrQcken« 

Exposifio  Angllcorum  nominym  in  carfis  secundum  consuefudlnem  scacarii. 


1     Mundebriche  =  trespas  vers  seignur.  n 

Burchbriche  =  quite  de  forfesture. 

Miskenninge  =  mespris  par  oi  u  de  fet. 

Scephinge  =  quite  de  mustreisun  de  marchandise. 
5    Haschinge  =  charger  u  Ten  viidra. 

Frithsocne  =  franchise  de  francplege. 

Flemenfremthc  =  chatel  de  fiitif. 

Weregold  =         .         .         .         . 

Wisegeldthef  =  larun  ke  pot  estre  rejut. 
10    Utleph  =  echapement  de  prisum. 

Forfeng  =  quite  de  avant  prise. 

Infeng  ==  quite  de  prise  en  feste. 

Ferdwite  =  quite  de  murance  de  ost. 

Blodwite  =  quite  de  sanc  espaudu. 
15    Wardwite  =  quite  de  wardeiu  truvcr. 

Hangwite  =  quite  de  lamm  pendu  san  sergant. 

Hamsokne  =»  quite  de  entrer  en  autri  ostel  a  force. 

Forstal  =  ki  autre  force  desturbe. 

Infangenethef  =  Lamm  pris  ens  nostre  tere. 
20    Sache  =  quite  de  medlee. 

Soche  =  aver  franchecurt 

Toi  =  quite  de  touuu. 

Tem  =  progenie  de  nos  hummes. 

Danegeld  =  tailage  des  Danais. 
25     Gridbriche  =  pais  enfrainte. 

Murdre  =  humme  mort  sanz  ateinte. 

Wrec  =  truvure  de  mer. 

Hutfangenethef  =  lamm  repele  par  franchise. 

Ficthwite  =  quite  de  medlee  de  la  merci. 
30    Inlage  =  sugest  a  la  lei  le  rei. 

Utlage  =  fors,  bany. 

Chirchesoht  =  une  certeine  summe  de  ble  batu. 

Briggebote  =  refere  punz  a  passer. 

Ferdware  =  quite  de  aler  en  ost. 
35    Childwite  =  chalenge  de  serf  ki  serf  serve  enceinte. 
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Anmerkungen. 

Dichtung. 

I.    Geistliche  gedichte. 

1.  QeiMsis  und  Exodus. 

unser  ßttick  ist  entnommen  aus:  The  story  of  Genesis  and  Exodns,  ed.  by 
Richard  Morris.  No.  7  der  publicationen  der  Early  Engiish  Text  Society.  London, 
IS65.  pag.  2—12.  Die  interpnnktion  wurde  nach  Deutscher  weise  in  den  text 
eesetzt.  Offenbare  kleine  versehen  der  hs.,  welche  schon  Morris  verbessert  hat, 
habe  ich  ohne  weiteres  in  dem  texte  corrigiert  Wichtigere  änderungen  und 
abweichun^en  von  M.  sind  bemerkt.  Nur  wenn  Verbesserungen  mir  zweifellos 
schienen,  habe  ich  mir  sie  in  den  text  zu  setzen  erlaubt,  doch  findet  es  sich  als- 
dann jedesmal  in  den  anmerkungen  angegeben. 

V.  29.  t5hinge.  Ö  wechselt  mit  oh  häufig  in  unserm  gedichte.  So^^hister- 
nesse,  tSisiernesse ;  tfhre,  Öre;  tfride,  tiridde,  ohridde;  Öm,  tinu  u.  a. 

V.  30.  Die  schwer  zu  erklärende  form  almigiin  ist  zu  gut  bezeugt,  als  dass 
wir  sie  ändern  dürfen.    Vgl.  572,  3727. 

t^.  31.  timinge.  Bilaungen  auf  -inq  haben  in  unserm  gedichte  noch  subst. 
bedeutung,  die  participia  praes.  sind  durcn  -nd  gebildet. 

r.  32.  taunen;  ns.  thaunen.  Da  sonst  stets  taunen  oder  tatvnen  steht,  habe 
ich  geändert.  Mhd.  entspricht  zoune  holl.  ioone,  Vergl.  aber  auch  M.  p.  120, 
wonach  die  hs.  auch  die  lesung:  iauuen  (»tawian)  zulässt. 

werdes.  Die  form  werd  statt  tverld  ist  nicht  selten.  In  Hav.  ist  es  sogar 
die  gewöhnliche  form,  vgl.  v.  1290,  2241,  2335,  2792,  296S. 

V,  34.  hie  rede  or  singe.  Es  ist  hier  rede  in  der  alten  bedeutung  von 
sprechen  zu  nehmen:  oh  ich  sage  oder  singe.  Vgl.  Castel  o.  L.  v.  1359:  no  ionge 
ns  mOite  reden  ne  pou^t  penken  his  mtkt/tä  deden.  Auch  A.  R.  hat  es  öfters 
in  dieser  bedeutung. 

v.  35.  wisdam  hs.  Sonst  hat  unser  gedieht  stets  die  Form  wisdom,  vgl. 
V.  37  u.  8. 

v:  36.  godd.  modd.  M.  übersetzt:  godd  mit  good,  Unsre  Schreibart  ist 
auffällig.  Moa  ist  natürlich  in  unserm  gedichte,  wie  fn  der  ganzen  Englischen 
literatnr,  lang  anzusetzen,  vgl.  v.  12S,  408  u.  s.  Wie  Mor.  übersetzt,  ist  unersicht- 
lich, wie  V.  35u.  36  verbunden  werden  soll.  Unser  dichter  liebt  es,  wie  v.  49— 52, 
V.  167  n.  s.  zeigt,  verba  aus  dem  zusammenhange  ergänzen  zu  lassen;  ro  dari  man  wol 
hier  ergänzen:  Wit  and  wisdom  and  luue  is  god.  Der  dichter  kann,  nach  art 
Onus,  god  {==deus)  geschrieben  haben  godd  und  ein  Schreiber  änderte  alsdann 
auch  modd.  Nimmt  man  den  sinn:  Verstand,  Weisheit  und  liebe  ist  Gott,  so  ver- 
bindet sich  V.  36  sehr  gut,  während  nach  M.'s  Übersetzung  der  Zusammenhang 
unklar  bleibt  An  dem  unreinen  reim  god :  mdd  darf  man  keinen  anstoss  nehmen, 
denn,  wenn  auch  der  dichter  recht  rein  reimt,  läuft  doch  öfters  ein  unreiner 
reim  anter. 

V.  42.  middeswerld,  middelwerld  v.  98,  das  unser  gedieht  neben  middelerd 
gebraucht,  scheint  Ostengland  eigentümlich.  Oim  hat  es  auch  v.  17538  middeU 
wereüd. 

V.  43.  tJrosing  sieht  M.  wol  mit  recht  aus  türosim,  tfrosem  =  prosm  fvapor. 
fumus)  verschrieben  an. 
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V.  47.  of  hin.  Die  acc.  form  hin  ist  nur  noch  einmal  y.  3004  zu  belegen, 
denn  v.  3468  ist  zweifelhaft.  Anseerdem  steht  noch  einmal  y.  38S7  in  »»  etan. 
Da  Bonst  immer  die  form  him  gesetzt  ist  und  da  besonders  auch  of  im  Ags. 
stets  mit  dem  dat.  yerbunden  wird,  dürfen  wir  hier  yielleicht  him  ändern. 

V,  49—52.  Von  ihnen  beiden  (von  Gott  vater  und  Gott  söhn),  die  Ueblick 
(leue  adv.)  liehen  .  .  .  geht  aus,  stammt  diejenige  heilige  liebe  etc.  Es  ist  hier 
also  das  verbum  aus  dem  zusammenhange  zu  ergänzen,  vgl.  v.  167. 

V.  54.    hali  froure  ist  die  Übersetzung  von  paracletus, 

V.  58.  sad.  S  entspricht  hier  dem  alten  sc.  Aehnlich  GK  sat,  saft,  same, 
sarp  u.  a.  Ebenso  schreibt  Laz.,  bes.  in  hs.  B  häufig.  Daneben  steht  GE.  sh :  shad 
z.  f).  148. 

v.  63.  dis.  Hier  blieb  die  anlautende  media  in  unserm  texte  stehen,  denn 
diese  form  ist,  neben  der  mit  spirans  im  anlaute,  recht  häufig  in  unsrer  hs.  Vgl 
V.  224,  232,  342,  411,  526  u.  s. 

V.  64.  quuad.  Nach  q  steht  bald  uu  bald  einfaches  u.  uu  wurde  beibe- 
halt4;n.  um  an  diese  eignen tümlichkeit  zu  erinnern,  quuad  hat  hier  den  sinn  von 
biquad'^ordainedy  bestimmte^  wies  an, 

V,  67.  dwale,  vgl.  GE.  v.  20.  Es  iöt  das  goth.  dvals^  töricht^  toll.  Orm 
gebraucht  es  im  sinne  von  heretisch,  z.  b.  v.  7454. 

V,  69.  wunder.  Altags.  hat  wunder  noch  nicht  die  bedeutung  von  übel, 
Unglück.  Doch  schon  Nags.  geht  es  in  diese  bedeutung  Über,  vgl.  A.  R.  p.  346 : 
per  heo  schal  speowen  al  ut  pet  wunder. 

V.  73.  hs.  ik  ist  hier  m  ilk  zu  ändern,  da  dies  die  sonst  in  GE.  alleinge- 
bräuchliche form  ist. 

wene.  Diese  stelle  Übersetzt  Morris  pag.  121:  This  Word  is  according  to 
Hebrew  qpinion  (tradition)?  Welches  wort?  Wir  mUssen  Word  im  sinne  von 
gerüchl,  er  Zählung  nehmen,  wie  es  sich  auch  z.  b.  in  Orm  7152  findet. 

V.  77.  est.  Morr.  setzt  efl?  und  überträgt  es:  the  dawning  eame  again. 
eß  agon  wäre  tautologie,  welche  allerdings  einem  dichter,  wie  dem  unsern  zuzu- 
trauen ist.  est  gibt  aber  hier  einen  sehr  guten  sinn,  nur  muss  man  es,  wie 
V.  1449  =  in  Oriente  nehmen.  Aehnlich  v.  278  min  sete  nortS  on  heuene  maken, 
0.  a.  N.  V.  923  etist  and  westy  feor  and  ner,  i  do  wel  faire  mi  mester.  Vgl.  auch 
zu  V.  291. 

a-gon  druckt  M.  Praefixe  sind  in  unserm  texte  mit  ihrem  werte  znsammen- 
gedruckt,  ebenso  zusammengesetzte  Wörter  vereinigt. 

v.  81.  moal  Altags.  m^/,  mdl.  Orm  hat  mal,  auch  unser  dichter  schrieb 
sehr  wahrscheinlich  so,  wie  der  reim  natural  vermuten  lässt.  Vgl.  auch  zu  v.  237. 
Unsere  form  erklärt  sich  aus  einem  schwanken  zwischen  ä  und  dj  wie  es  sich  findet 
z.  b.  A.  R.  moare,  loare,  loaue  (Ägs.  läf),  loaverd  u.  a.  Ebenso  loar  GE.  v.  177, 181. 

V.  86.  hs.  eue  and  adam.  Der  leichtem  Übersicht  wegen  sind  in  unserm 
texte  die  ei^ennamen  mit  grossen  anfangsbuchstaben  geschrieben.  In  unserer  hs. 
schwankt  die  Schreibung.  Andre  Wörter,  welche  bisweilen  auch  mit  majuskel 
stehen,  bes.  die  mit  r  anlautenden,  sind  mit  kleiner  schrift  gegeben. 

V.  97.  yses  wal,  vielleicht  yses  swal?  Hall,  to  lie  in  the  swale  i.  e.  m  the 
cold  air.  North.- Frb.  swale  =»  shade,  in  Opposition  to  sunshine  bs.  let  us  walk, 
or  Sit,  in  the  swale. 

V.  105.  troken.  Bo.  tührt  Altags.  trucan  =  grow  week,Jo  die  away,  to 
perish  an,  dessen  bedeutung  auch  hier  passt 

V.  118.  brimen.  Wir  haben  brim  ferus,  ferox  und  brim  ardor,  brunst. 
Also  brimen  =  tn  der  brunst  sein ,  woraus  dann  gebären  hervorgeht,  to  teem,  to 
become  fertOe.    Vgl.  auch  brim  =  brifigen,  hervorbringen.    Hall.  East, 

V.  124.  fodme.  Diese  ungewöhnliche  form  erklärt  M.  p.  168,  wie  oben 
türosim  srnsbrosm,  so  umgekehrt  fodme  aus  foding  oder  AUags.  fadung  ver- 
schrieben.   Hftil.  führt  auch  fodynge  »  a  nourishing  aus  dem  Prompt  Parv.  an. 

on  werldes  brogt.  Dieser  plur.  ist  auffällig,  da  nur  von  der  einen  weit, 
der  irdischen  Schöpfung,  die  rede  ist  Vielleicht  ist  zu  trennen:  on  werld  es 
brogt  se  is  brogt.  Die  form  es  kann  nicht  auffallen,  jedoeh  spricht  gegen  diese 
änderung,  dass  was  in  der  vorhergehenden  Zeile  steht 

V.  134.    knowned  in  knowed  zu  ändern? 

V.  135.  sett  es.  hs.  settes  und  156  wroutis  habe  ich,  wie  auch  M.  tut,  der 
leichtem  Übersicht  wegen  getrennt 

V.  138.  times  garen  »  Zeitabschnitte  bereiten,  machen,  dass  man  die  zeit 
unterscheiden  kann. 
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«.  147.  Der  sinn  ist:  sonnenUcht  und  mondUeht  waren  in  gUiohir  länge 
gemacht  und  von  einander  geschiedeti  (also  auch  in  gleicher  länge)  in  RekefiUe. 
147  übersetzt  M.  in  the  equmox  was  U  made,  Geuelenqtihe  h€i8Bt  aber  nur: 
gleiche  länge.  Die  zeit  der  tag-  und  nachtgleiche  wira  ausgedrückt  v.  149: 
geudengtihes  Hme.  —  worn  und  woren  ist  plur.  form,  vgl.  147,  347,  488,  790,  823, 
1207,  23S0.  It  steht  auch  1920  bei  einem  plur.  =  Ihey.  Worauf  soll  sich  bei  M. 
it  beziehen? 

V.  148.  RekefiUe.  Mor.  übersetzt  es  in  anschluss  an  v.  3136  mit  April. 
Docb  ist.  wie  aus  unserer  stelle  hervorgeht,  ein  raonat  ^meint,  in  welchem  tag- 
and  nacntgieiche  fällt,  also  März  oder  September.  Wemhold,  in  den  Deutschen 
monatsnamen  p.  53,  nimmt  RekefiUe  für  rauch-  oder  dunstfüUe  «  zeit  der  März- 
nebeL  Damit  stimmt  die  beschreibung  des  März  im  A^s.  menologium  und  seine 
benennung:  Hlyda  »s  der  brausende  sturmmond.  Allem  wie  verhält  sich  dazu 
V.  3134,  wo  Gott  zu  Moses  sagt:  Öis  sal  gure  firmest  moned  ben?  Leiten  wir 
reke  nicht  von  rSc  =»  rauch,  sondern  von  reke  =  Ags.  hreac  ab,  nach  Hall,  noch 
jetzt  in  Lincoln  reke,  nengl.  rick  =  getreidehaufe,  scheeler,  so  wäre  RekefiUe  der 
monat,  wo  die  getreidehaufen  oder  die  scheuem  sich  lullen.  Halten  wir  damit 
zosanunen,  dass  der  September  /ulmonet,  fubnont,  foUer  monde,  voUmonat  genannt 
wird  (Weinh.  p.  59),  auch  die  welsche  oezeichnung:  medi,  mismedi  erntemond, 
vgLGr.D.  S.  p.  103,  so  haben  wir  für  Re/ce/Ule  =^  September  genug  anhaltspunkte; 
damit  stimmt  endlich  auch  v.  3134  überein,  denn  im  September  beginnt  das 
Jüdische  jähr.  Nur  widerspricht  dem  v.  3136:  tfoo  gune  men  ^e  mone  sen,  m 
aprü  rekefiüe  ben.  Am  meisten  dürfte  sich  vielleicht  empfehlen  RekefiUe  =»  März 
(vgl.  oben)  zu  nehmen,  d.  h.  die  zeit  von  mitte  März  bis  mitte  ApriL  Dieser 
termin  umfasste  alsdann  ein  aequinootlum  (v.  US)  und  könnte  auch  April  genannt 
werden.  Dem  dichter  aber  mag,  da  er  mit  dem  Latein  vertraut  war  tvgl.  v.  13), 
vorgeschwebt  haben,  dass  mit  dem  Mäiz  zwar  nicht  das  Jüdische,  wohl  aber  das 
alte  Römische  jähr  begann.  Geben  wir  dies  versehen  zu,  so  würde  RekefiUe  = 
zeü  vom  neumonde  im  März  bis  zum  neumonde  im  Aprü  trefflich  an  allen  stellen 
passen. 

V.  160.  hs.  eruerilc  ist  natürlich  ein  Schreibfehler,  ähnlich  wie  loruerd 
V.  2029. 

V.  164.  tuderande.  GE.  v.  630  haben  wir  das  part.  pass.  tudered.  Es  ist 
dies  verbum  das  Altags.  tyddrian,  tydrian,  tudran  Bo.,  das  die  bedeutnng  hervor- 
bringen^ gebären,  ernähren,  fruchtbar  sein,  nat. 

V.  167.    Hier  ist  das  verbum  cam  zu  ergänzen,  vgl.  v.  114,  v.  130^  v.  158. 

V.  170.  hs.  quel  »  guüc.  Abfall  des  c  in  diesem  worte  findet  sich  in  den 
4000  Versen  der  hs.  nur  noch  einmal  v.  3631:  quil,  so  dass  man  wol  berechtigt 
ist,  das  fehlen  des  c  als  nachlässigkeit  des  Schreibers  betrachten  zu  dürfe^. 
e  jedoch  wechselt  so  häufig  mit  i  in  unsrer  hs. ,  dass  wir  mit  gutem  rechte  e  bei- 
behalten dürfen,  wenn  auch  meist  in  diesem  worte  i  sich  findet 

V.  172.    singen  «  Altags.  syngian.    Orm  v.  3970  sinnzhep]f. 

V.  173.  to  fremen  and  do  frame.  M.  am  ran  de  to  frame?  und  p.  122  ist 
es  übersetzt:  to  serve  and  do  good.  do  nimmt  also  M.  als  infin.  Setzen  wir  do 
oder  to,  so  bleibt  jedesmal  eine  tautologie.  To  habe  ich  in  den  text  gesetzt, 
weil  sich  ein  inf.  ao  aus  unserm  gediente  nicht  belegen  lässt,  er  lautet  noch 
immer  don, 

V.  180.  hs.  hem.  Da  gleich  darauf  his  kommt,  wurde  geändert,  sonst 
könnte  man  p^lauben,  dass  der  pluralbegriff  in  man  ein  plurales  hem  bewirkt  habe. 
hem  sa  htm  ist  G£.  nicht  zu  belegen. 

V.  181.  loar  übersetzt  Morr.,  wie  v.  177,  mit  loss  »  Ags.  lof,  damnum, 
factura.  Oben  könnte  etwa  der  sinn  passen,  hier  geht  er  durchaus  nicht.  Wie 
obnen  moal  geht  loar  auf  ein  langes  a  zurück,  also  =  läre  oder  lär  doctrina, 
■engl.  lore.  Dieser  sinn  passt  sehr  gut:  Dem  menschen  zur  pein  und  zur 
lehre-  hier,  schuf  Gott  das  gewürm  und  wUde  gelier.  Sie  peifiigen  den  menschen 
mit  sorge  und  angst  und  erinnern  ihn  an  seine  sündigkeit.  Das  ist  ihm  lehre, 
wann  er  sie  sieht,  alsdann  ist  er  in  sorge  vor  Sünde,  hütet  er  sich  vor  sünde. 

V.  195.  met5e.  Altags.  mctt!  mass,  massvoüe  verhaUen.  Massvolles  verhalten 
eines  hohem  gegen  einen  niedem  wird  diesem  oft:  als  ^ade  erscheinen,  daher 
mede  =*>  gnade,  fiel  Laj.  n.  Orm  steht  es  noch  im  alten  smne,  in  unserm  gedichte 
nur  SS  mercy,  pity. 

V,  198.  Die  sonst  nicht  ungewöhnliche  Schreibweise  leiste  statt  teste  findet 
sich  G£.  nur  hier. 
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V.  203.    hs.    Bckil,  ähnlich  sckaVe  850,  findet  sich  öfters  im  texte. 

t;.  205.    liket  =  Uk  it  (sc.  spiritj, 

V.  206.    hs.  unlify  schon  von  M.  m  unlik  geändert, 
it  wile  mifl.    Mor.  nimmt  mis  als  subst.  =>  rvrong,  doch  ist  es  wol  nichts 
weiter  als  das  vom  verbum  getrennte  affix.    Die  zahl  der  mit  mis  zusammen- 
gesetzten verben  ist  im  Englischen  sehr  gross. 

V.  222.    here  «  Altags.  hira,  also  genet.  plur.  des  pron.  der  3.  person. 

V.  231.  abraid.  Das  Altags.  ähredan  und  äbrezfian  hat  die  bedeutung  der 
zitternden,  raschen  bewegung  und  daher  hier  gebraucnt  vom  auffahren  im  schlafe 
und  vom  erwachen,  das  durch  diese  bewegung  geschieht. 

V.  232.  rif.  Lye  stellt  ein  Altags.  adj.  ryf  auf,  dessen  bedeutung  er  mit : 
prevalent,  also  gleich  dem  heutigen  rife  gibt  Der  eigentliche  sinn  des  Wortes  ist 
über  wol:  berufen,  bekannt.    Vgl.  R.  o.  (t1.  I,  87. 

V.  234.  Ourte  =»  Altags.  porfte,  Nags.  burffe.  A.  R.  hat  pag.  172  hs. 
Tituß  purte,  hs.  Oleop.  purne.    Dazwischen  Stent  die  form  purhte  Mise.  96,  95. 

V.  235.  Wie  hebr.  ischa  —  das  weib  von  isch  =^  mann  abgeleitet,  stellt 
unser  dichter  mayden  zu  man. 

V.  237.  ghe  entspricht  Orms  ^ho.  Auch  Laz.  neben  heo  das  femin.  ^eo. 
Best.  V.  235,  250  ge.  R.  o.  G.  ;^oe.  Unser  gedieht  hat  auch  schon  sehe  und 
daneben  sge. 

woa  gereimt  auf  Kua,  ebenso  880  Oba  :  woa  lassen  glauben,  dass  der  dichter 
7va  sprach.  Reime,  wie  fro,  wo  oder  wo  :  mo  beweisen  nichts  dagegen,  da  hier 
fra,  ma  gestanden  haben  kann. 

V.  239.  adden.  h  im  anlaute  fallt  (tE.  häufig  weg,  vgl.  210,  517,  51%  519, 
600,  918,  1039  u.  s. 

t;.  255.  M.  schreibt:  on  t5e  rode-wold,  vgl.  p.  123  bei  M.  über  sb.  wold  = 
waMy  bäum,  holz  in  compos.  Die  trennung  der  hs.  rode  wold  blieb  in  unsenn 
texte,  da  sich  die  stelle  sehr  gut  erklärt  Allerdings  ist  wold  nicht,  wie  Morris 
meint,  part  pass.  von  Ags.  cwellan,  sondern  von  weiden,  praet.  wolde,  vgl.  Alfr. 
Pro.  389  und  die  bedeutung,  wie  420  GE.  bewältigt^  überwältigt,  was  255  bezieht 
sich  auf  beide  parthsipien  wold  und  biried. 

V.  258.  aligen  ist  wol  verschrieben  für  algien  oder  algen=  hiü^ian.  Vgl. 
auch  z.  V.  239. 

V.  27  t.  Ligber  neben  Lud f er  v.  20,  ist  die  Englische  Übersetzung  des 
Latein. 

V.  274.  8it$  »  gang^  wandet^  lebenswandel,  betragen,  conduct.  Aehnlich 
Hom.  2,  167:  his  wrecche  sitfes. 

V.  275.  t5hauen.  Altags.  pafian  bedeutet:  sich  in  etwas  fügen ^  etwas  ge- 
schehen lassen,  daher  dann  diUden.  ertragen. 

V.  276.  hs.  t$at  him  sulde  t^ninge  grauen.  Morris  hat  mit  recht  ^raii^y»  in 
(ürauen  verändert,  wie  auch  v.  359,  365,  366  für  gu  zu  lesen  ist  Öm.  ohinge  be- 
trachtet Morr.  als  adv.  gebraucht  =  m  any  wise  und  übersetzt  that  should  in  any 
wise  control  him.  Die  Schwierigkeit  liegt  aber  darin ,  dass  wir  einen  solchen  adv. 
gebrauch  von  tühinge  nirgends  sonst  nachweisen  können,  dräuen  AltAgs.  prä/uin 
ist  nur  im  sinne  von  urgere,  compeUere  zu  belegen,  eine  bedeutung,  die  sich 
allerdings  mit  der  Übersetzung  von  M.  vereinigen  Hesse.  Vielleicht:  er  wollte 
keinen  herrn  dulden,  der  sich,  zu  seinem  zwecke,  die  dinge  zwitigen  würde,  der 
die  dinge,  die  geschöpfe  nötigenfalls  zwingen  würde,  schien  wiuen  zu  tun.  £s 
ist  ja  beim  reflexiv  in  damaliger  zeit  noch  nicht  nötig,  dsiSB.self  hinzutritt 

V.  281.  heuone  hil.  Dasselbe  bild  findet  sich:  Frauenlob,  kreuzesleich : 
alrirst  viel  der  reine  üz  höhen  himelvelsen  her.  Vgl.  auch  Sh.  Ilaml.  II,  2  in  der 
deklamation  des  Schauspielers. 

V.  291.  esten  ist  im  texte  beibehalten.  Edstan  kommt  Altags.  wie  Althd. 
östana  als  im  osten  vor.  Hier  passt  die  bedeutung,  wie  auch  v.  320,  1264.  Das 
paradies  dachte  man  im  osten  liegend:  der  teufet  sah  im  osten  Adam  und  Eva 
im  paradiese. 

V.  295.  hs.  ma  it  ma  statt  mai  hat  GE.  sonst  nirgends.  Da  it  folgt,  lieget 
offenbar  ein  versehen  für  mai  it  vor. 

V.  297.  Mor.  fügt  hier  nach  t$ingo  ein  tie  ein,  doch  ist  dies  unnötige 
wenn  wir  verbinden:  Adam  ben  king  and  Eue  ben  quuen  of  alle  Ze  tfinge 
in  werlde. 

V.  298.  sen.  Im  Altags.  hat  seon  auch  die  bedeutung:  wohin  kommen, 
also:  wie  mag  es  dazu  kommen. 
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V.  306.  ermor.  £ver  wird  alleinstehend  und  in  compos.  hänfig  einsilbig 
gebraucht.  Vgl.  Ch.  C.  T.  v.  50,  wo  mit  ten  Brink  er  honoüred  zu  lesen  ist. 
Auch  Rob.  Mann  hat  ^re  more  öfters.    Vgl.  anch  v.  387. 

v.  311.  hs.  9ad  nur  an  dieser  stefle  steht  die  media  im  auslaute,  daher 
wurde  in  t$at  geändert. 

v.  314.  t3or  buten  hunte.  M.  Übersetzt  es:  wUhout  search,  rvithout  delay. 
Es  lässt  sich  jedoch  das  subst.  hunte  sonst  nur  in  der  bed.  venator  belegen.  I)a 
aber  bisweilen  im  Vordersätze  das  pronom.  in  GE.  fehlt,  dürfen  wir  vielleicht 
kwiie  als  verb.  nehmen:  darum,  nacn  diesem  ziele  jage  ich,  oh  ich  es  vermag? 

V.  316.  bilirten  tibersetzt  M.  mit  to  deprive  hy  fraud.  Die  bedeutung  ist 
nur:  beirügen,  to  deceive.  So  Best.  v.  203.  A.  R.  280  zeigt  das  partic.  büurt 
Tit.  und  büurd  Cleop.  Mhd.  haben  wir  ein  sw.  verb.  hirzen  —  betrügen.  Mhd. 
W.  pag.  1055  zum  stamme  lerz  =  links.    Vgl.  Grimm  D.  S.  pag.  991. 

V.  318.  dreue.  Es  ist  dies  wol  das  bei  Bo.  angeführte  Altags.  drifan,  be- 
unruhiaen,  zerstören  und  es  ist  nicht  an  drifan,  treiben  zu  denken,  wie  überhaupt 
Wechsel  von  f  und  ^  selten  ist. 

t?.  322.  aldre.  Der  gen.  alre  findet  sich  noch  vereinzelt  bei  Chaucer  und 
Lidgate.  Die  einschiebung  von  d  ist  nicht  selten  z.  b.  alderfirst  W.  o.  Pal.  3345 
und  sogar  von  />:  alperleste.  Hav.  197S,  Ch.  C.  T.  v.  823:  oure  alther  cok  hs. 
Harl.  7334.    Ebenso  auch  Mich.  Ay.  p.  27  und  im  leseb.  p.  112. 

V.  324.  owold.  Morr.  überträgt  owold  mit  to  signify  uud  gibt  auch  bei- 
spiele  für  diese  seltene  bedeutung  dieses  verbums,  doch  lassen  alle  auch  andre 
deutung  zu.  Ich  möchte  es  nehmen  =of  wold:  was  soll  dieses  machtgebot?  Die 
form  wold  =  potestas  ist  GE  nicht  selten,  vgl.  1958,  2000,  2122. 

V.  330.    hs.  witent 

V.  339.  hs.  scroÖt  und  lot5t  ist  im  texte  getilgt.  (scritSen  ««  unserm  einen 
angehen,  to  entreat),  denn  dass  das  t  hier  für  it  steht,  wie  v.  969,  3526,  ist  nicht 
anzunehmen. 

V.  344.  cumen  hs.  comen.  Da  sonst  stets  cumen  und  auch  v,  343  nnmen 
geschrieben  ist,  ist  die  textänderung  erlaubt. 

V.  345.  Unbuxumhed  =  unbeugsamkeit,  utigehorsam.  M.  übersetzt  es  345 
disöbedience,  aber  346  mit  weakness,  eine  bedeutung,  für  die  es  schwerlich  belege 
geben  dürfte.  Ungehorsam  passt  aber  aucli  an  beiden  stellen,  üngehorsatn  tst 
über  sie  seU) st  gekommen,  über  ihren  eignen  leib,  denn  es  waren  (wurder^)  schwach, 
gerieten  in  streit,  ihre  eignen  gUeder  an  ihien. 

V.  349.  flesses  iremet^e  and  satte  same.  Morr.  übersetzt  tust,  force  uud 
bemerkt:  freyne^e  seems  connected  with  fremen  and  frame.  Doch  es  gehört  zu 
fram,  mhd.  vremede,  vremde  =  das  fremdsein,  das  nicht  bekannt  una  vertraut 
sein.  Ganz  ähnlich  unsrer  stelle  ist  IVist.  11905,  12041:  </a^  =  mhd.z  geschuof  diu 
fremde  unt  diu  schäm.  —  safte  same  =  die  schäm  des  geschipfes,  wie  sie  jedes 
geschöpf  hat.  —  Erst  nach  dem  sündenfaüe  erkannten  Adam  und  Eva ,  dass  sie 
mit  der  fremden  last  des  leibes  bedeckt  waren  und  empfanden  natürliche  schäm. 

V.  359.  ?5u.  hs.  gti  ist  sinnlos,  denn  der  plur.,  welcher  sich  etwa  hier  ver- 
teidigen liesse,  lautete  damals  noch  ge.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  gu  hs.  v.  365, 366. 

V.  363.  mete  hs.  Mor.  setzt  meten,  warum?  Meist  allerdings  lautet  der 
infin-  auf  -en,  doch  nicht  immer,  z.  b.  1715  serue.  Ausserdem  findet  sich  403 
sune,  wuneUy  wo  M.  auch  nicht  ändert. 

V.  365.  beas,  ebenso  366.  Das  auslautende  t  ist  hier,  wie  oft  in  unserm 
denkmale  ausgefallen.  Vgl.  360,  1760,  1768  n.  s.  ea  steht  für  3,  wie  forbead, 
forbed,  dead,  ded  (hier  allerdings  ist  ea  das  Hltere)  u.a.  stehen,  vgl.  anm.  zu  401. 
Dass  e  in  best  lang  ist,  beweist  das  Mengl.  beest  und  ebenso  noch  in  den  heutigen 
Sudwestdialekten. 

V.  368.  hs.  numen  gibt  keinen  sinn.  Wie  schon  der  reim  zeigt:  wunen  : 
ttumen  mnss  munen,  das  trefflich  passt,  stehen.  Allerdings  findet  sich  305 
cumen  :  wunen. 

V.  373.  San  ==  Altags.  scand -mit  abfall  des  d,  wie  in  an  =  and  206,  221, 
647  u.  8. 

V.  387.    Wie  oben  ermore  ist  hier  nermore  zu  lesen. 

V.  391.  swem.  Mhd.  sweim,  schweben,  schwanken.  Altn.  sweim,  bewegung, 
Unruhe.    Dann  geht  es  in  trauer  über,  z.  b.  Lidg.  m.  p.  38. 

V.  392.    grem  hs.  greim,  wie  oben  leiste  ^=  leste. 

V.  398.  Keste  des  duals  finden  sich  in  GE,  wie  in  andern  gleichzeitigen 
gedichten.    Es  sind  "hier  die  formen  gunker  und  gunc. 
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V,  401.  red  :  dead.  Oben  der  reim  3S8  opened  :  dead  beweist,  dass  ded 
gesprochen  wurde,  wenn  auch  hin  und  ^vieder  noch  ein  dead  geschrieben  wird. 

2.  Psaimabersefzunf 

findet  sich   abgedruckt   in:    Anglo-Saxon    and  £arly   English   Psalter.    2  yols. 
London.    Printed  for  the  Surtees  Society. 

Es  findet  sich  in  dieser  ausgäbe  links  eine  altere  Nordhumbrische  und 
rechts  die  jüngere  ^ordengiische  Übersetzung  abgedruckt.  Die  ältere  Übertragung 
ist  interlinear. 

Psalm  VII.    Abgedruckt  pag.  15  —  17. 

V,  2.  filyhand.  Altags.  haben  wir  fplgian,  fyligan  =  folgen,  verfolgen, 
jiachsteüen. 

V.  3.  les  whenne  ist  die  etwas  ungelenke  Übersetzung  von:  ne  quando. 
Die  Nordh.  Übersetzung  hat:  by  les  c^fre,    . 

V,  5.    bie.    Diese  form  gebraucht  noch  Wycl.  neben  higge,  z.  b.  Gen.  41. 

V.  6.  mas  =■  makes,  eine  im  Nordenglischen  und  Schottischen  nicht  seltne 
contraktion.    Vgl.  unten  ann.  zu  v.  416  der  chronik  Rob.  Mann. 

V,  9.  Yf  I  yelde  yeldand  me  ivele,  lautet  im  Nordh.  ^if  ic  a^did  tScem  ge(- 
dendumm  me  yfel 

V,  10.  unnait  «=  inanis  wird  ebenso  gebraucht  Ps.  II,  z.  2.  Ausserdem  hat 
es  AR  p.  130  die  hs.  Titus;  es  gehört  zu  naxten,  das  sich  noch  im  Nordengl.  findet 
=  aehrauchen,  geniessen,  Natten  haben  wir  z.  b.  All.  Po.  pag.  53  v.  531 ;  Perc  o. 
Gaues  XII,  185.  unnait  führt  auch  Hall,  als  dialektische  form  —  useless,  vaift, 
unprofitable  p.  902  an. 

t;.  11.  hs.  fai :  swa.  Doch  reim  beweist,  dass/a  stehen  muss,  ebenso  finden 
wir  fa  sonst  v.  10,  v.  16  und  Ps.  LXX  v.  25  u.  a. 

V,  16.  Die  Englischen  worte  sind  genaue  Übersetzung  der  worte  der  Vul- 
gata:  et  exaltare  in  finibus  inimicorum  tuorum.  Nordh.  and  hefe  up  in  endum 
feonda  tfinra. 

V,  18.  sal  umgife  ^e.  Hier  zeigt  sich  deutlich,  dass  schon  damals  sal  zur 
Umschreibung  des  fut.  gebraucht  wurde,  denn  die  obigen  worte  sind  Übersetzung 
von  circufnaabit  ie. 

V.  19.  for  ]7at,  Übersetzung  von  propter  hanc^  das  sich  auf  das  vorher- 
gehende synagoga  bezieht. 

v.  22.  after  over  me  mvn  underandnes.  Es  ist  zu  verbinden:  aßer  myn 
underandnes  over  me  »  secunäum  innocentiam  manuum  mearum  super  me.  JDas 
Nordh.  hat  genau:  efter  unscetSfulnisse  honda  minra  ofer  me, 

V.  23.  nith.  Das  Egerton  und  Harl.  ms.  haben  nigh.  das  keinen  sinn  gibt, 
während  nib  schon  Altags.  das  wort  tlir  nequitia  war. 

V.  24.    right  ist  infin.  und  riahtwise  adj.  und  object  zu  right  =  dirigere, 

V,  27.  qucrt,  das  hier  offen  Dar  nur  als  flick  wort  angewandt  ist,  gehört  zu 
coeur  und  in  quert  bedeutet:  guten  mutes,  vgl.  die  von  Hall.  pag.  658  angeführten 
beispiele.  Weiteres  beispiel  ist  Ps.  63  z.  25;  quert e  wird  Ps.  88  z.  68  ftlr  salus 
gebraucht:  keper  of  mi  querte  ^==  suscevtor  salutis  meae, 

V,  28.  makes.  Egerton  hat  aucn  hier  die  oben  erwähnte  contraction  ein- 
treten lassen :  hat  berihed  mas  rihtwlse  of  hert. 

V.  29.    tnoland  ist  die  Übersetzung  von  longanimis,  Nordh.  lon^mo.d. 

V.  32.  hs.  grai)7ed  ite  (»  it)  sc.  bough.  Doch  alsdann  bleibt  der  Vera 
unrein.  Vielleicht  stand:  graibe  (sc.  bough)  dighte:  er  hat  den  bogen  gespannt 
und  fertig  gemacht,  genau  der  Vulg.  entsprechend :  arcum  suum  tetendit  et  para- 
vä  iüum* 

V.  33.  lomes  of  dede  ist  die  Übersetzung  von  „vasa  mortis'',  lome  ent- 
spricht Altags.  zeldma  oder  löma  Bo.  »  gerät,  Werkzeug. 

v.  34.  rede  steht  statt  der  gewöhnlichen  form  redde.  Got.  raidjan,  unser 
bereiten. 

he  made  to  brennand  rede  ist  die  Übersetzung  von:  (sagittas  suasj  arden- 
tibus  effecit,  indem  das  als  dat.  aufgefiftsste  ardentibus  mit  to  brennand  wieder- 
gegeben wird.    Nordh.  überträgt  wörtlich:  strelas  his  beomefidum  gefremede. 

V.  35.  kyneld.  Die  gewöhnliche  form  ist  kindlen,  cundlen  «» gebären,  vgl. 
anm.  zu  Min.  I,  v.  10. 

sloghe  «  Altags.  slöh  (Somner),  nengl.  slough  =  grube^  pfütze. 
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V.  40.  scalp.  Eb  ist  dies  die  llbersetznng  von  Vertex  Nordh.  hnol  Som.  — 
Stratm.  führt  dies  wort  gar  nicht  auf.  Coieridge  belegt  es  mit  unsrer  stelle. 
Müller  £t  W.  führt  das  verbum  t;n :  to  scalp  =  scalpiren  and  sb.  abgeschnittene 
kopfhaut  und  bringt  es  nut  lat.  scalpere  zusammen,  unsere  stelle  iedoch  beweist, 
das  scaip  nicht  nur  die  abgeschnittene  kopfhaut^  sondern  den  tcopf  überhaupt 
bezeichnet,  damit  fallt  dann  auch  natürlich  die  etymologie  Müllers. 

r.  42.  Stevenson  druckt  heahist  es,  doch  es  fehlte  dann  dem  nebensatze 
das  Subjekt;  da  ausserdem  in  der  Vulg.  dotnini  aUissimi  steht,  sind  wir  berechtigt 
iB  hegMstes  zu  ändern. 

Psahn  XVni.    Abgedruckt  ebendaselbst  pag.  4-— 55. 

V.  2.  walken  ist  hier  wol  als  sing.  »  waUcne  zu  nehmen,  als  Übertragung 
von  firmamentum,  denn  plur.  auf  n  sind  in  unserm  stücke  ungewöhnlich.  Die 
form  fvalken  neben  wölken  findet  sich  auch  sonst  z.  b.  G£.  103. 

V.  3.  riften  in  der  bedeutung:  rülpsen,  ebenso  Ps.  44  z.  1,  auch  jetzt  noch  to  riß, 

v^  lt.  yhoten  Egert.  u.  Harl.  ms.  haben  eten.  Die  gewOhnl.  form  ist  Altags. 
eoten  =■  gigas,  doch  findet  sich  ja  auch  nicht  selten  schwanken  zwischen  io  und  eo, 

17.  15.  esse  :  büsse.  Vers  43  finden  wir  isse  :  bUsse,  Es  schwankt  es  und 
is  in  dem  Nordengl. 

V.  19.  right  ist  hier  als  adv.  zu  fassen,  vgl.  Vul^  justitiae  domini  rede 
ketifi€€mies  corda. 

V.  25.  yomandlike.  Harl.  und  Eg.  haben  einen  comparativ  gesetzt.  Harl. 
mare  ghomandUcy  Egert  tnore  to  be  yorned  over  gold.  Unsre  hs.  nält  sich  treu 
an  die  Vulg.  desiaerabüia  super  aurum, 

V.  28.  kambe  bedeutet  natürlich  honikambe,  nengl.  honeycomb  «»  honig- 
zeüe^  genau  dem  lat.  favwn  entsprechend. 

V.  32.  heldinges.  Harl.  und  Eg.  ms.  helinges  »  ab  occuUis  meis.  Ebenso 
heUng  »  velamentum  Ps.  LX  z.  10.  Maund.  pag.  247.  helding  ist  meines  Wissens 
sonst  nicht  zu  belegen. 

V,  39.  be  mon,  ebenso  findet  sich  mon  Po.  a.  Lives  X  v.  35,  sonst  ist 
die  gewähnliche  form  mun  ^^  gedanke. 

at  =s  to  bei  dem  Infinitive  ist  Nordengl. 

V.  41.  thinginge.  Egert.  hat  die  gewöhnliche  form  Jnnking,  Es  hat  un^er 
Schreiber  wol  nur  augenblicklich  im  schreiben  pinken  und  pingen  verwechselt. 

V,  44,    hier,  vgl.  oben  Ps.  VII  v.  5  =  bigger  redemptor. 

Psalm  LXX.    Abgedruckt  ebendaselbst  pag.  225  —  229. 

V.  1.    Egerton  ms.  hat:    In  pe  laver d  hoped  I,  noht  shent  m  ai  be 
Sal  I:  in  pi  rihtwisnesse  lese  me. 

Es  ist  aber  nicht  nötig,  die  lesart  unsrer  hs.  Vespasian  zu  ändern.  Denn 
obgleich  allerdings  z.  t  u.  2  sehr  lange  ist,  so  sind  doch  überhaupt  die  verse  unsrer 
Übertragung  ganz  ungleich.  Dass  mitten  in  der  z.  2  die  Übersetzung  des  2.  verses 
beginnt,  ist  auch  nichts  ungewöhnliches,  obgleich  sich  im  allgememen  allerdings 
die  Übersetzung  an  die  strofenabtheilung  des  Originals  hält.  Allein  vgl.  z.  51,  wo 
mitten  darin  v.  19  beginnt. 

t;.  11.  ]7ilde  (Eg.  u.  Harl.  ms.  phild)  ist  auch  bei  Orm  gebräuchlich.  Nordh. 
hat  gedyld. 

V,  13.  fest  am  I.  Es  ist  hier  fest  als  part.  pass.  zu  nehmen  (statt  fested) 
und  es  übersetzt:  confirmatus  sum. 

V.  26.  }7at  get  mi  saule.  Vulg.  qui  custodiebant  animam  meam.  Das  verbum 
geten  =  curare,  custodire,  AI  tu.  goßta,  findet  sich  Orm  2079,  Hav.  2762  u.  s. 

V.  31.    Hier  ist  be  aus  dem  zusammenhange  zu  fer  zu  ergänzen. 

r.  38.    eke  ist  hier  das  verbum  =  Altags.  ^öan. 

V.  41.  for  I  knewe  noght  boke  writen  al  ist  die  freie  Übersetzung  von 
quia  non  cognovi  Uteraturam. 

V.  44.  aneli  ist  hier  als  adv.  zu  fassen:  einzig,  allein,  wie  Rolle  de  Hamp. 
Pricke  2345,  5698  u.  s. 

V.  45.^  pon  taght  «=  docuisti.  Koch  sagt  I  p.  335  §  57 :  das  personenzeichen 
in  der^  2.  sing,  praeter,  der  sw.  verba  fehle  bisweüen,  sicher  aus  nachlässigkeit. 
Doch  finden  wir  in  unserm  stücke  pou  made  v.  53  fecisti;  schewed  55  ostendisti; 
quikened  57  vivißcasti  und  das  sw.  gewordne  felefMed  59  muUipUcasti;  also  zu 
viele  stellen,  um  das  fehlen  von  der  endung  -  est  nur  für  versehen  zu  betrachten, 
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es  ist  vielmehi*  entweder  ein  anlehnen  an  die  2.  person  der  st.  verba  oder  direkt 
an  den  conjunktiv. 

V,  46.  wordes  )7ine.  Besser  ist  hier  die  lesart  von  E.  u.  H.  roundresy  da 
in  der  Vulg.  mirabiUa  steht. 

V.  47.  in  unelde  and  alderelde.  Beide  Wörter  sind  sonst  nicht  zn  beleeen. 
Sie  übersetzen  das  Lateinische:  in  senecta  ei  senium.  hs.  E.  hat  in  elde  ana  in 
unelde.    H.  in  elde  and  alderelde. 

V.  50.  strende  zn  Altags.  streönan,  strynan,  kinder  gebären.  Wir  finden 
eormensiryd  =  generatio  oder  gens  permagna.  strynd  das  simpL  führt  Bo.  an. 
streone  sb.  Kyng  Alis.  v.  511. 

V.  60.  rone,  ein  verbuin,  das  Stratm.  nicht  zu  kennen  scheint,  findet  sich 
noch  Ps.  CXVm,  V.  76,  82,  LXXVI  v.  3  und  das  vbsubst.  roning  XCIII,  19  im 
sinne  von  schmücken. 

V.  61.    lomes,  vgl.  anm.  zu  z.  33  Ps.  VII. 

V.  62.  salme,  vgl.  Ps.  7,  42.  Schon  das  Altags.  hat  eine  abneigung  gegen 
die  anlautsverbindung  i?5  und  schreibt  neben  psalterium  Ps.  91,  3;  107,  2;  143,  10; 
149,  3;  lieber  sealm  Ps.  56,  9,  11;  65,  1;  67,  4;  94,  2;  107,  1;  seahnfcei  70,  20; 
salletan  104,  2  u.  s. 

V.  64.  hs.  Halgh  of  Irael.  Vulg.  Deus  sanctus  Israhel,  im  texte  ist  daher 
Irael  in  Israel  g^änd^t 

V.  68.  daie :  maie.  In  alle  daie  (Übersetzung  von  tota  die)  lässt  sich  das  e 
verteidigen,  obgleich  auch  im  dat.  meist  schon  e  in  den  Ps.  abgeiallen  ist.  In 
maie  kann  es  nur  stehen,  wie'  so  häufig  nach  langen  silben. 

3.  Leben  der  heiligen  Katharine. 

nach:  Early  English  poems  and  lives  of  saints  with  those  of  the  wicked  birds 
Pilate  and  Judas  edited  by  Frederick  J.  Fumivall.  Published  for  the  Philological 
Society.    Berlin  1862,  pag.  90— 98. 

Alle  eigennamen  sind  hier,  wie  in  allen  folgenden  stücken,  mit  grossen 
anfangsbuchstaben  geschrieben.  Ebenso  sind  zusammenffehörige  wortteile  stets 
vereinigt.  Die  metrischen  punkte  am  ende  der  ersten  halozeile  sind  weggelassen, 
um  nicht  die  Übersichtlichkeit  zu  stOren.  Die  e.  welche  sich  nach  t  bisweilen  in 
Zeitwörtern  und  adjectiven  finden,  von  Furuivall  als  flourishes  of  the  scribe  be- 
zeichnet, sind  in  unserm  texte  durch  kursivdruck  bezeichnet. 

V.  1.  bi,  in  temporaler  bedeutung  im  Altags.  selten,  ist  in  B.  o.  G.  und 
den  heiligenleben  sehr  beliebt.  L.  o.  B.  649,  2498  u.  a.  Sonst  wird  es  haupt- 
sächlich in  der  Verbindung:  bi  daie,  bi  nigte  gebraucht 

dawe.  Hier -zeigt  sich  der  im  Südwesten  gewöhnliche  Übergang  des  inlau- 
tenden g  in  w.  Aehnlich  wie  S.  K.  lawe,  mowej  florve,  aslatve  u.  a.  Daneben 
aber  173  dayes,  daie  und  ähnliche  formen. 

V.  2,  quene  hatte  schon  Altags.  die  bedeufcungen  königin,  weib  und  geitiahlin. 
In  unserm  gedichte  haben  wir  es  nebeneinander  in  allen  drei  bedeutungen.  Hier, 
wie  Jud.  Ib.  29,  als  königin,  v.  97  als  meib  und  157  als  gemaliUn. 

V.  3.  clerc  hat  in  der  altem  zeit  nur  die  bedeutung  gelehrter,  nicht  geist- 
licher^ vgl.  V.  4.  So  Ael.  Pro.  v.  19  wird  von  Aelfred  gesagt:  he  tves  kina  and  he 
wes  clei'ek.    Vgl.  auch  Ch.  C.  T.  v.  482:  he  was  also  a  lerned  man^  a  Clerk. 

V.  4.  hs.  artj.  Da  hier,  wie  in:  maumet^  14,  22,  30,  241;  tourment^  16G, 
217,  und  St.  Crlst.  v.  1.  Sara^in,  mit  ^  sicher  kein  andrer  laut  als  z  gemeint 
ist,  ist  hier  im  texte  das  gewöhnlichere  zeichen  dafür  gesetzt.  V.  147  ist  aus  ver- 
seilen croig  stehen  geblieben. 

V.  5.  I'ulke.  Aehnliche  zusammenziehungen  des  artikels  mit  einem  voka- 
Hsch  anlautenden  worte,  finden  sich  S.  K.  häufig  pemperour,  pejnperice^  pemperesse^ 
poper  u.  a.    Jud.  Is.  v.  89  paplen  u.  s. 

V.  7.  meche  londe  let  crie  gibi:  keinen  sinn.  Mit  einer  kleinen  änderung 
aber  einen  vortrefflichen:  meche  loude,  er  Hess  ganz  laut,  viel  laut  ausrufen.^ 

V.  S.  klnriche  (zu  Altags.  cyne  nobilis?  usLch  Dietrich  *»  fortissimus)  mischt 
sich  oit  mit  kingrichcy  vgl.  Procl.  z.  b.  pcet  loandes  folk  on  ure  kuneriche.  Ebenso 
Orm  Hav.  u.  a. 

V.  10.  here  god.  Das  plur.  pronomen  steht  hier  wegen  des  pluralbegriffes, 
der  in  ech  man  enthalten  ist. 

V.  W.  Die  reime  larve  :  drawe  zeigen,  dass  der  dichter  das  n  im  Infinitive 
abwarf.  Beweisende  reime  dafür  sind:  v.  X'd  do :  herto  ;  v.  29  make :  forsake  (imper.); 
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vA9  aoimo;  51  were :  lere;  57  also  :  do;  77  nfenche  :  aquenche;  95  aUe  ibifalle; 
X^afonge  :  stränge;  155  A^n«/^  :  wende ;  165  hlandisinge  :  bringe;  171  «f^e:  fr<?y^; 
199  (Ti>  :  Marie;  217  strenge  :  afonge ;  235  drawe  :  to  dawe;  243  rvenae  ;  ^nae; 
247  afonge  :  to  lotige;  255  5/:^r^  :  A^r^;  201  ^0  :  ^l2f{);  267  ^r(>ntf  :  ahne; 
2S1  ^^^  ;  wende.  Daneben  findet  sich  allerdings  v.  15  aiton  :  ^on.  Ebenso 
haben  wir  beweisende  reime,  dass  n  im  partic.  der  starken  verba  ausfiel :  53  note : 
isckote;  117  lawe  :  todrawe;  137  herto  :  tdo;  177  a/ar^  :  care;  221  iswowe  :  inowe  ; 
257  »lÄÄrj?  :  iteÄi?;  301  a&ö  :  m/ö.  —  So  bat  denn  wol  auch  v.  11,  wo  (<?  don  here 
lawe  steht,  der  dichter  to  do  geschrieben.  Denn  wie  v.  58,  65,  69,  72,  77  u.  a. 
beweisen,  wart*  auch  vor  vokalen  und  anlautendem  h  der  dichter  n  im  aus- 
laute ab. 

V.  14.  honoure.  Der  M-laut  in*Boman.  würtem  ist  schon  immer  durch  ou 
in  S.  K.  ausgedrückt.  So  emperour  16,  17,  33,  39,  41,  51  u.  s.;  aourede  32; 
^ouse  293:  tourment  166;  reisoun,  resoun  31,  56,  63  u.  s.;  Catoun;  Mahoun 
(ningegen  Piaton  117);  zwar  27, 98  turn,  dagegen  tourne  v.  276.  —  m  in  Romanischen 
Wörtern  bezeichnet  den  ö-laut:  vertu  102;  dukes  124  u.  a. 

maumetz.  Aus  Mahomet  verketzert  erhielt  es  die  bedeutung:  götzenbUd, 
Vgl  du  Fresne  p.  187.  Schon  Lagamon  gebraucht  es  so  und  ebenso  noch  Chancer. 
C.  T.  p.  163  z.  31.    In  den  heiligenleben  findet  sich  dies  wort  nicht  selten. 

V.  21.  3ouro.  ü  in  Germanischen  Wörtern  ist  in  S.  K.  durchweg  mit  ou 
aoBgedrückt,  ein  beweis,  dass  die  hs.  nicht  vor  1300  anzusetzen  ist  So  aboute, 
adoun^  couf>e,  foul,  gou,  loure^  hou,  loude,  moupe,  neu,  oure,  our,  ous^  out, 
touny  pouseniy  wipoute.  Man  feieht,  dass  auch  erst  lang  gewordne  u  (luf  diese 
weise  gegeben  werden.  Eifenttlmlich  verhält  sich  Im,  das  Laz.  schon  kurz  und 
lanz  gebraucht  Steht  es  allein,  so  wird  es  fiu  gescnrieben,  doch  mit  dem  verbünd 
verounden  finden  wir:  ertou  40,  97;  gyfstou  90;  pen^stou  98;  neltou  263,  269* 
Auch  wenn  u  mit  mehreren  consonanten  verbunden  ist,  wird  es  ou  geschrieben: 
houndeSy  wounde,  grounde,  round,  sound,  stounde  u.  a. 

V.  23.  whi.  Altes  hw  wird  stets  wh  geschrieben  in  S.  K.  Manchmal  fällt 
w  schon  ^anz  ab:  ho  so  101,  305;  ho  207,  225.    Ebenso  Jud.  Is.  ho  so  3,  130. 

maii;  :  daicr  beweist,  dass  der  durch  e  gegebne  zug  des  Schreibers  wahr- 
scheinlich onne  wirklich  lautliche  geltung  ist,  oder  wenigstens  wäre  ein  e  hier 
ganz  unorganisch.  Vgl.  auch  anm.  Ps.  70,  68. 

9.  25.  sterres  hs.  steires.  hetztere  form  ist  weder  aus  unserm  gedichte 
(vgl.  123,  127,  128)  zu  belegen,  iloch  auch  sonst  wol  aus  Altengl.  zeit.  Unsre 
änderung  ist  also  gerechtfeiwt.  ' 

fram  behält  hier,  wie  Jud.  Is.,  stets  a.  R.  o.  G.  hat  from.  Sonst  geht  a 
in  S.  K.  vor  m  in  0  über:  com  1,  48,  85.  89.  175  u.  s.;  bicom  120:  nom  88,  98, 180; 
combes  250.  Ganz  ähnlich  hat  sich  U.  lieid.  stets  fram  neben  sonstigem  0 
erhalten. 

V.  26.  wende)?.  Der  plnr.  des  praesens  lautet  auf  p,  vgl.  26,  45,  48,  93, 
132, 133, 136  u.  s.  Beweisende  reime  haben  wir  allerdings  keine.  In  v.  79  aber,  der 
etwa  dagegen  sprechen  könnte,  ist  t^  rvene  als  conjunctiv  aufzufassen. 

9.  31.  reisouns.  Die  gewöhnlichste  pluralbildung  in  S.  K.  ist  die  mit  -s. 
Vgl  25,  32,  45,  49,  63,  68,  116,  124,  127  u.  s.  knizte  v.  264  neben  knigtes  192 
i8t  wol  nichts  als  ein  Schreibfehler.  Auch  neutra  bilden  diesen  plural:  bones  302; 
lymes  260;  wheles  222,  229;  wordes  279;  neben  dem  plur.  pinges  109  finden  wir 
noch  den  alten  ping  v.  278;  ^er  hat  5  und  307  noch  nach  alter  weise  plur.  ger. 
Sonst  noch  274  pl.  föne;  breostes  250,  daneben  245  breosten. 

V.  32.  nere.  Die  praet.  plur.  haben  das  n  abgeworfen,  wie  der  reim 
pere :  nere  143,  149,  191  beweist 

V.  34.  queyntise,  daneben  v.  63  quoynte,  das  Dietz  wb.  zu  cognitus  stellt, 
erhielt  schon  A.  R.  ein  w.  Hier  findet  sich  koin(e  294,  328  neben  cwointe  140, 
328  e :  R.  o.  G.  hat  queynte,  queyntyse,  quointise,  quoyntise  und  ähnliche  formen 
und  die  form  mit  qu  hat  sich  von  nun  an  festgesetzt. 

V.  35.  seide.  Ausgesprochen  wurde  dies  wort  schon  wie  sede,  vgl.  reime, 
wie  97  seide  :  rede;  265  sede  :  drede;  275  seide  :  misdede;  283  sede  :  lede. 
V.  265,  283,  292  ist  es  auch  geradezu  sede  geschrieben.  In  unsrem  texte  blieb  seide, 
wo  es  stand,  stehen,  zum  beweise,  dass  dieser  diphtong  schon  als  einfache  länge 
ausgesprochen  wurde. 

r.  39.    freo  :  ^e  beweist,  dass  fre  gesprochen  wurde, 
r.  41.    ic  wilnitf  swi)7e  lute  u.  s.  w.  «=  ich  wünsche  nur  ganz  wenig  über 
mein  geschlecht  dir  zu  sagen,  denn  es  wäre  sündige  prahlsucht  (viel  davon  zu  reden), 

W  tt  1  c  k  e  r ,  alton«!.  Lesebuch.  1.  9 
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9«  43.  man  verdumpft  sein  a  nicht,  vgl.  37,  44,  120  u.  8.;  noman  50,  171, 
tvamman  54,74;  mankode  110;  ebenso  can  29;  gan  (coepit)  16,  142,  242;  ajid  be- 
hält stets  a.  Aber  londe^  sonde,  understonde,  lorige,  stronae,  afonge,  fond,  tvrofig  n.  a. 

V.  48.  ic.  S.  K.  gebraucht  ftir  dies  pronomen  dtei  formen:  ic  75,  194,  203, 
241,  261  u.  8.  ist  am  hantigsten,  ich  findet  sich  nur  verbunden  mit  wole  v.  100, 
276;  y  162,  186,  241,  271. 

V.  49.  hem,  hs.  him.  wurde  in  den  text  gesetzt,  da  aus  dem  verse  deutlich 
hervorgeht,  dass  ein  plural  gemeint  ist.  Dieser  accus,  plur.  lautet  aber  stets  hem 
vgl.  50,  52,  69,  94.  139,  147  u.  8, 

V,  52.  wordle,  diese  metathese  ist  in  den  heiligenleben  nicht  selten.'  Vgl. 
Jud.  Is.  V.  9,  10,  11.  Sonst  findet  sie  sich  in  den  scnriftstellern  von  Kent,  vgl. 
Wül.  d.  Shrh.  und  Mich.  Ay. 

t;.  53.  And  me  schal  leoue  alle  men.  Wie  sich  L.  o.  B.  687  die  form 
leovede  findet  als  praeter,  zu  leve  »«  heUeve,  so  ist  wol  auch  hier  der  infin.  zu 
nehmen  »  leue.  Das  simplex  leue  kommt  bei  R.  o.  Gloc  öfters  vor.  Der  sinn 
ist  also:  Und  doch  soll  man  der  grossen  menge  (aüe  men),  aUen  übrigen  leuten 
glauben  und  es  wird  dies  mehr  nutzen  bringen,  mehr  von  nutzen  sein,  als  einem 
törichten  weibe,  wie  du  eins  bist, 

V,  54.  goure  holt  is  sone  ischote.  Wir  finden  schon  in  den  Sprüchen  Ael- 
freds  V.  421 :  sottes  boU  is  sone  iscohte.  Ebenso  prov.  of  Hend.  v.  85:  Sottes  bolt 
is  sone  shote.    Vgl.  auch  Shakesp.  As  von  like  it.  V,  4. 

V.  60.  hyne.  Bo.  hat  h\na,  woher?  Nags.  ist  es  nicht  selten  Lag.  368; 
H.  Meid.  7,  29;  Mise.  82,  308 ;  auch  R.  o.  G.  485,  540;  L.  o.  B.  263  kennen  es.  Auch 
Xhaucer  wendet  es  noch  an,  C.  T.  v.  605.  —  hire  hyne.  Man  könnte  hier  glauben, 
dass  das  be wustsein  fUr  das  geschlecht  der  subst.  bei  unserm  dichter  noch  nicht 
ffanz  erloschen.  Allein  gerade  sotde  ist  hier  wenig  beweisend,  da  auch  noch  Sh. 
häufig  von  der  seele  mit  she  spricht,  vgl.  Haml.  II,  2  u.  s. 

V.  62.  worst  ist  zu  Altags.  wdrian  =  vagari,  aber  auch  wogen  und  in 
trümmer  umherroüen;  hier  vom  unstäten  umherirren,  umherfliehen  m  der  höUe 
gebraucht,  vgl.  No.  7  v.  49. 

V.  63.^  )7urf.  Wie  im  Inlaute  an  stelle  der  weichen  palatalen  spirans  die 
weiche  labiodentale  in  den  sUdwestl.  denkmälem  gesetzt  ist,  so  im  auslaute  hier 
die  harte  labiodentale.  Doch  findet  sich  auch  die  form  purw,  z.  b.  1405  der 
0.  a.  N.  und  bei  R.  o.  G.  porw,  also  auch  der  welche  laut  im  auslaute,  wenn  nicht 
hier,  wie  wahrscheinlicher,  )>oni  zu  sprechen  ist,  wie  sich  ja  auch  R.  o.  G.  häufig 
so  geschrieben  findet 

V.  65.  mid  und  wip  wechseln  in  S.  K.  mit  einander  ab.  Mid  v.  31,  S2, 
136,  161.  195  u.  s.    wip  84,  107,  196,^229  u.  s. 

V.  66.    schal,  hs.  scha  ist  jedenfalls  in  schal  zu  bessern. 

V.  73.  hs.  hat  v.  73  neben  an  den  rand  geschrieben  Retores,  jedenfalls 
steht  dies  an  falscher  stelle  und  gehört  neben  75,  wo  die  rede  des  einen  gelehrten 
beginnt  Ebenso  findet  sich  v.  97  neben  geschrieben:  primus  retor;  und  v.  105 
Eaterine. 

V.  77.  wenche.  Vgl.  über  dies  dunkle  wort  Qrm  II,  594  und  Müllers  ety- 
mologisches wörterb.  p.  538. 

V,  84.  gon.  Da  sich  nie  ein  ano  statt  anon  findet,  dürfen  wir  hier  nicht 
den  coigunktiv  go  herstellen.  Es  ist  offenbar  schal  ausgefallen,  vgl.  die  vorher- 
gehende zeile. 

V.  87.  martirdom  :  nom,  ebenso  89  com  :  dom  beweist,  dass  der  dichter 
nicht  immer  rein  gereimt  hat  Ein  ndm,  com  schon  anzusetzen,  ist  unglaublich, 
da  Orm  stets  namm,  camm  schreibt  Auch  sonst  finden  sich  ungenaue  reime: 
v.  197  sende  :  wende  u.  a. 

V,  93.  prute.  Die  Altags.  form  ist  prüt,  pryt  (Bo.),  doch  schon  bei  Laj. 
findet  sich  die  form  prüde  neben  prute.  Der  sinn  ist  hier,  wie  auch  noch  im 
Nengl.  bisweilen  =  schmuck,  pracht, 

V,  122.  ge  yfitey.  Diese  form  kommt  in  Kent  und  Südengland  öfters  vor. 
In  R.  o.  G.,  dann  in  den  heiligen  leben  L.  o.  B.,  ebenso  in  Mich.  Ay.  —  Aus  Nags. 
lässt  sich  wol  ein  imperativ  wutetf  A.  R.  92,  248,  iwited  64  belegen,  aber  kein  plur.  praa. 

V,  128.  lok.  Altags.  läc  bedeutet  ursprünglich:  spiel,  kämpf  spiel,  kämpf y 
dann  das  im  kämpfe  eroberte,  die  beute.  Aus  dieser  bedeutung  geht  hervor: 
gabCj  geschenk, 

V,  130.  giue.  Die  form  ^iue  =  dederunt  verzeichnet  Koch  erst  für  das  Mengl., 
vgl.  I,  p.  276  $  22.  Doch  uusre  stelle  zeigt,  dass  sie  auch  schon  im  Altengl.  vorkam.  - 
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t.  131.  hfl.  cler.  Da  y.  3  clere,  v.  4  clerk  steht,  ist  v.  131  nur  ein  versehen 
der  hs.  anzunehmen. 

qoa^  \fm  maistres.  Auch  hier  ist  offenbar  ein  versehen  des  Schreibers, 
denn  beim  piur.  pis  maistres  steht  der  sing,  des  verbmns.  Da  gewöhnlich 
nnr  ein  meister  im  namen  aller  spricht,  ist  wol  am  besten  quap  pis  (der  schon 
bekannte)  maister.  Es  kommt  dazu,  dass  der  plor.  yuepeh  oder,  wie  er  hier 
lauten  würde:  quepe,  Nags.  zwar  vorkommt,  z.  b.  Mise.  40,  97;  146,  33,  Alt- 
englisch aber  kaum  mehr  zu  belegen  sein  dürfte. 

V,  134.  }^ore  =  wir  dürfen.  Im  Mengl.  begegnen  wir  imperson.  par,  Gaw. 
2355;  thar  Ch.  C.  T.  4318,  5911,  5918,  6947  u.  s.;  daneben  darstow  »«  darfst  du 
P.  t.  Plow.  238,  55.  Es  scheint  hier  öfters  eine  begriffsvermengung  von  Ags.  pearf 
und  dear  vorzuliegen.    Vgl.  unten  Jud.  Is.  v.  59. 

V.  135.    böte  hat  hier  seine  ursprüngliche  bedeutung:  ausserhalb, 

V.  136.   icristeuedj  daneben  findet  sich  fili  getauft  141  ifuUed  n.  192  ibaptized. 

V.  140.  )>ane.  Diese  volle  form  des  demonstr.  pron.  masc.  finden  wir  noch 
häufig  146,  247,  266. 

V.  147.  croij ,  vgl.  ann.  zu  v.  4.  Aus  versehen  ist  hier  in  unserm  drucke 
^  stehen  geblieben,  das  wir  sonst  in  z  verwandelt  haben. 

V.  152.  Das  compos.  afeiren  {zji  pire)  ist,  da  auch  appeyryn  Prompt. 
Parv.  p.  12  vorkommt,  =  empvrer,  empeirer.  Vgl.  Mich.  Ay.  p.  10  ampayri,  p.  237 
anpairu.  Daneben  237  apayrep.  B.  o.  G.  hat  auch  apeyren  p.  279;  ebenso  L.  o. 
B.  1349  apeiri.  Koch  Chaucer  kennt  sowol  appeired  als  apeyren.  —  "Wie  hier,  ist 
es  von  den  kleidem  gesagt:  Wycl.  deuter.  29,  5:  goure  ctomes  ben  not  apeyred. 

V.  154..  Zu  schulde  ist  pe  zu  ergänzen,  da  dies  verbum  stets  transitiv  ge- 
braucht wird. 

V.  156.  noblei,  ebenso  ,162.  Diese  nicht  sehr  häufige  form  kennt  auch  R. 
o.  G.  nobleye, 

V,  160.  Eigentümlich  ist  htm,  die  accusative  masc.  form  kann  sich  doch 
nur  auf  das  sb.  ymage  beziehen,  das  immer  fem.  gewesen.  Es  zeigt  dies  eben, 
dass  das  bewustsein  für  das  gescnlecht  der  sb.  sehr  im  smken  war. 

V.  173.  Die  hs.  hat:  tuel  ni^t;  da  aber  gerade  vorher  die  gewöhnliche  form 
tueif  steht,  wurde  auch  tuelf  nigt  m  unserm  texte  hergestellt. 

V.  179.  S.  E.  liebt  die  Schreibung  priueiUche,  ebenso  priuei  180.  Allein 
auch  hier  ist  ^'  —  ^  zu  sprechen.  B.  o.  G.  priueiliche,  priue  mon  pag.  25,  16 
nnd  18. 

V.  181.  Von  hier  an  sind  bei  Fumivall  durch  ein  versehen  des  druckers 
die  verse  verzählt,  indem  181  als  180  bezeichnet  ist 

V.  202.  Nach  Fumivall  hat  die  hs.  wiste  :  miste.  Worauf  soll  sieh  alsdann 
aber  miste  beziehen?  auf  ein  aus  ifed  zu  ergänzendes  sb.?  Da  wir  L.  o.  B.  v.  1958 
nuste  :  wiste  finden,  2293  ebenso,  da  auch  sonst  die  bs.  öfters  ein  t  schreibt,  wo  wir 
nach  des  dichters  dialect  u  zu  lesen  haben,  z.  b.  L.  o.  Edm.  69  custe  :  wiste; 
churche  :  wir  che  L.  o.  Dunst  108  u.  s.,  so  ist  unsere  änderung  wol  gerechtfertigt 

V,  212.  gentrise.  Stratm.  führt  p.  201  9,n  genterise  A.  R.  168,  Jul.  ed. 
Cockayne  p.  82,  v.  52  mit  einem  fragezeichen.  Unsre  stelle  und  Pil.  220,  234, 
ebenso  R.  o.  G.  46,  15^  434,  14  u.  a.  scheinen  ihm  entgangen  zu  sein.  Die  bedeu- 
tung geht  aus  diesen  stellen  deutlich  hervor  und  Coleridse  hat  sie  schon  richtig 
angegeben:  nobleness.    Ueber  g enter ise  neben  geniilise  vgl.  Burguy  183. 

V.  215.    spext.    Die  Schreibweise  x  für  cs^  ks  ist  in  den  hefiigenleben  häufig. 

17.  223.  tuei  wheles,  ebenso  223  neben  v.  109  ttvo  pinges  zeigt,  dass  das 
gefühl  für  das  geschlecht  der  subst  im  verschwinden  war. 

r.  229.  hs.  hat  alto-  heu.  In  unserm  texte  sind  die  werte  nach  dem  sinne 
getrennt. 

V.  232.  four  )>ousend.  Hier  ist  four  nur  als  unbestimmte  zahl  gesetzt,  wie 
es  häufig  geschieht,  jüso  nur  «  viele  lausende.  Vgl.  anm.  zu  v.  182  des  Rob. 
Manning  ot  Brunne. 

V.  233.  hs.  lume  :  queme.  Cweorn  führt  Bo.  schon  aus  dem  altags.  an, 
goth.  quairnus.  Da  unser  dichter  liebt:  hurte,  furrene,  urpe,  urpUch  u.  a.  zu 
schreiben,  dürfen  wir  die  änderung  von  querne  in  quurne  vornehmen.  Mhd.  ist 
ja  auch  kürne,  churne  neben  mhd.  quirn  die  gewöhnUche  form. 

V,  236.  bilige.  Die  form  lige  =«  leogen,  belügen,  betrügen y  hintergehen 
findet  sich  z.  b.  Lag.  3034,  Hom.  1,  153,  0.  a.  N.  853  u.  s.  Das  compos.  belogen 
treffen  wir  A.  R.  p.  68,  W.  d.  Shrh.  p.  84  u.  s. 

ibrogt  of  dawe.  Dieselbe  wendung  f\k  get^dtet  werden  findet  sich  Jud.  Is.  v.  87 
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V.  237.  hs.  no;.  Da  sich  sonst  stets  nogi  findet;,  wurde  letztere  form  in 
den  tezt  gesetzt. 

V.  241.  fere  :  rore.  Da  hier  fore  keinen  sinn  gibt,  müssen  wir  wol  anneh- 
men, dass  der  dichter  die  seltene  umeelautete  form  rere  schrieb.  Da  aber  rore 
die  gewöhnliche,  setzte  der  Schreiber  meso. 

V,  251.  mossel  assimiliert  ans  morsel  steht  auch  R.  o.  G.  p.  342  und  Mich.  Av. 

mele.  Frb.  führt  eüi  verb.  to  meü  pt  212  an,  dessen  bedentnng  hier  recht 
gut  passt:  to  switig  or  roheel  round,  to  tum  atiy  thing  slorvly  ab  out,  Pra43t 
würde  dann  melde  lauten  oder  dürfen  ein  st  v.  annehmen:  mele  praet.  mel  (mal), 
melen,  molen? 

V.  253.    a  =  at^  ebenso  v.  81  u.  s.^  ist  auch  bei  R.  o.  G.  häufig. 

V.  255.  skere.  Die  bedeutung  dieses  wertes  hat  sich  noch  jetzt  im  adi. 
sheer  =  rein  erhalten.  In  der  bedeutunp;:  sich  von  schuld  reinigenf  nndet  es  sicn 
Z4  b.  R.  o.  G.  p.  334,  And  napeUs  hü  rvere  aton  . . .  pat  hys  moder  hyr  skere 
ssolde  myd  fury  yre, 

V,  257.  make,  das  sich  Altags.  nicht  belegen  lässt,  ist  schonNags.  sehr  gewöhnlich. 

V.  26].    schalt,  wie  die  hs.  liest,  ist  ein  offenbares  versehen. 

V,  264.    hs.  kniete  dürfen  wir  in  kni^tes  ändern,  vgl.  anm.  zu  y.  31. 

V,  269.  Da  sich  kein  reim  auf  m/ue  findet,  ist  nier  offenbar  eine  zeile 
ausgefallen. 

V.  274.  hs.  hat  wip  pe  toun,  das  keinen  sinn  gibt,  es  soll  jedenfalls  tvipout 
heissen.    Vgl.  284,  287. 

t;.  296.  Im  yerbum  rinnen  ist  S.  K.  die  metathese  eingetreten.  So  hier  oni 
und  y.  303:  urnep. 

V,  299.  Das  schwache  msc.  manne,  das  schon  Altags.  selten  ist,  kommt  im 
Nags.  und  Altengl.  ünmer  mehr  ab.  Mich.  Ay.  ist  wol  das  letzte  werk,  aus  dem 
es  sich  belegen  lässt    manne  ist  mit  ausfall  aes  n  —  mannen, 

V.  303.  blyue.  Noch  bei  Lag.  und  Orm  ist  es  stets  bi  üue  geschrieben. 
Schon  R.  o.  G.  hat  es  im  sinne  von  belivcj  ^uickly,  hurtig, 

V.  304.  meni^  sik  men  is  ibrozt.  Eine  singul.  form  men  ist  durchaus  un- 
gewöhnlich; hier  setzte  sie  der  schrelDcr  wol  durch  das  plur.  metiie  veranlasst. 

V.  309.  hs.  Noon  Jhesu  Crist  gibt  keinen  sinn,  deshalb  haben  wir  den 
schluss  geändert,  wie  er  fast  in  allen  heiligenleben  lautet:  nou . . .  vgl.  Dunst  205, 
Swithin  159;  Renelm  367;  James  71;  Cristoph.  228;  11000  virgins  179;  £dm.  the 
conf.  597;  £dm.  king  101;  Lucy  174;  Edward  v.  21;  Jud.  Is.  145. 

4.  Leben  des  Judas  iscariot 

findet  sich  im  selben  buche,  wie  das  vorhergehende  pag.  107—111.  Dieselben 
änderungeiL  wie  bei  S.  K.,  wurden  in  unserm  texte  vorgenommen.  Die  einzelnen 
grossen  anfangsbuchstaben,  welche  sich  zuweilen  finden,  wie  Rode  z.  1.  lustise 
61,  93  wurden  in  kleine  verwandelt  f  »  t«,  die  besonders  im  anlaute  stehen: 
vp,  vnder  u.  ähnl.  sind  der  gleichheit  wegen  mit  u  gegeben. 

V.  1.  brid  hat  hier  noch  die  alte  bedeutung:  oruty  jutiges,  ähnl.  v.  12  liper 
vode,  Jamieson  führt  an:  bird^  burd  ^  off  spring ;  often  usea  in  a  bad  sense  as: 
mich  burd.  An  eine  bedeutung,  wie  sie  jetzt  bird  in  Schottland  hat,  als  spöttelnde 
benennung  einer  frauens-  una  mannsperson  ««  unserm  lockrer  vogel  (vgl.  Sey* 
mour),  ist  zur  zeit  unsres  gedichtes  wol  kaum  zu  denken. 

V.  8.  metinge...  mette.  Mdbtan  =  träumen  ist  Altags.  sehr  selten,  das 
sb.  mcttifig  =^  träum  nur  Dan.  141.  Altengl.  ist  es  nicht  selten  in  der  bedeutung 
träumen  und  träum.  Bei  Aelfric  kommt  es  in  der  bedeutung:  miting  pictura, 
mitere  pictor  vor.    Ebenso  Orm  1047  meted  ^  victus, 

he  »  heo,  vgl.  v.  18.  Die  gewöhnliche  rorm  ii^  unserm  gedichte  ist  heo  9, 
13,  17,  19,  32,  33  u.  s. 

v.  9.    wordle,  ebenso  v.  10,  11.    Vgl.  anm,  zu  v.  52  S.  K. 

V,  14.  mase.  Somn.  führt  ein  wort:  mase=^gurges  und  parra  an.  Letztere 
bedeutung  passt  auf  unsre  stelle  natürlich  nicht  von  gurges  »  Strudel  wird 
dann  die  bedeutung  des  jetzigen  maze  =  irrtum,  Verwirrung  abgeleitet  Stratm. 
führt  diese  bedeutung  aus  dem  Altengl.  3  beispiele  an:  unsre  steile,  TroiL,  Cres. 
und  P.  t  Flow.  I,  6.  In  der  letzten  stelle  ist  aber  die  bedeutung:  tiej['e,  abarufid, 
vgl.  Prol.  15.  Die  bedeutung  Strudel,  Verwirrung^  irrtum  lässt  sich  Ja  reckt  gut 
vermitteln  und  passt  hier:  £s  ist  ein  irrtum  (eitie  Verwirrung  des  getstes)  deiner- 
seits (pe)  und  als  solcher  wird  er  sich  zeigen. 
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r.  18.  yfele.  Wir  haben  hier,  wie  in  der  vorherffehenden  zeile  iwüe,  infi- 
nitive  mit  dem  affix  t-  :  sie  begann  zu  wissen  und  zumhlen. 

hs.  an  ]7ulke  tyme.  And  der  hs.  steht  hier  fSIschlich  fttr  an,  daher  geändert. 
]>a88  die  a-form,  nicht  on,  in  unserm  gediohte  die  gebräuchliche  ist,  vgl.  z.  o.  y.  107. 

bigite.  Dieses  part.  wird  ohne  umlaut  in  unserm  gedichte  gebraucht  Vgl. 
V.  43,  86. 

V.  19.  freondes.  Wir  haben  im  Jud.  9  plnr.  auf  s  und  4  auf  n:  Ausser 
freondes  noch  armes  50,  felawes  68,  schrewes  67,  aples  71,  prophetes  122,  teres  125, 
boxes  131,  136,  guttes  142,  dann  schrewen  69,  applen  78,  apten  78  und  peren  89. 
Von  umgelauceten  nur  die  gewöhnlichen  fei  125,  teb  77. 

17.  20.  hi  ist  die  gewöhnliche  pluralform  im  Jud.  Is.,  jedoch  kommt  daneben 
he  vor,  vgl.  23  und  68. 

V.  23.  seje  :  sie  sahen  zuletzt  eine  kiste,  dahinein  taten  sie  das  kind.  An 
saxen  =  säaen  ist  hier  nicht  zu  denken,  da  sagen,  wie  in  den  andern  Crerman. 
diaiekten  scnwach  conjugiert  wird. 

r.  35.  mid  childe  heo  hire  made.  hs.  hat  make  iglade.  Der  reim  zei^, 
dass  die  form  made  stehen  muss.  Vgl.  63  miide  :  bade.  So  ist  auch  wahrschein- 
lich zu  ändern  v.  81,  92,  113  u.  s.,  obgleich  es  nicht  unmöglich,  dass  unser  dichter 
beide  formen  gebrauchte.  Die  bedeutung  ist:  sie  tat,  als  sei  sie  schwanger  mit 
ein^m  kinde. 

V.  37.  )>e  tyme  heo  nom  for}?  »>  nahm  die  zeit  wahr,  wartete  die  rechte 
zeit  ab, 

V,  50.  )7at  god  lete  ist  hier  nur  ein  flick vers;  und  das  gute  zu  unterlassen, 
pat  kommt  Jud.  noch  öfters  neben  pe  vor,  ohne  dass  ein  besonderer  nachdruck 
darauf  läge. 

0.  51.  enuie  wechselt  mit  anuyed  v.  79.  Dieses  schwanken  zwischen  en- 
und  an.-  ist  auch  sonst  häufig:  enchesun  und  ancheisun;  encloien,  encloiin;  enjoine, 
anjoine  u.  a. 

r.  57.  )>ing  an  sich  hat  durchaus  keine  schlimme  verächtliche  bedeutung. 
V^l.  Hed  des  pfangnen,  wo  Christus  pat  swete  ping  genannt  wird.  Aber  an 
>»eiden  stellen  ist  es  von  kindern  gebraucht. 

t».  5i9.  ferste,  vgl.  S.  K.  anm.  zu  v.  134.  Der  sinn  der  stelle  lässt  hier  so- 
wol:  er  durße,  als:  er  wagte  nicht  länger  zu  bleiben ,  damit  er  nicht  sein  urteil, 
seine  strafe  empfienge. 

V.  60.  Die  form  stUleUche  gebraucht  auch  B.  o.  G.  19,  16.  Sonst  ist  stUliche 
=>  nengl.  stilly  die  gewöhnlichere. 

V.  74.  fader  oleibt  in  unserm  gedichte  im  sing,  unverändert,  nom.  fader 
v.  75,   gen.  74,  dat  87,  acc.  85.    Ebenso  moder  nom.  4,  gen.  109,  dat  86,  acc.  94. 

9.  76.  was.  Hier  ist  seitner  weise  einmal  das  h  ganz  weggefallen,  während 
sich  sonst  what,  whar.  whan  u.  a.  flnden. 

V.  78.  }^ej  J7U  nit  haddest  iswore.  Aehnl.  Ch.  C.  T.  v.  1089.  Some  wikke 
aspect  or  dispositwun  Of  Saturne  .  .  .  Hath  yeven  us  this,  aUhough  we  hadde 
Ü  sworn  in  der  bedeutung:  verschwören, 

V.  82.    hs.  hat  gunde  statt  gründe. 

V.  89.  hs.  Of  pplen  psit  J^e  schrewe  whan  and  of  ^e  geren  also  And  bar 
Pilatus.  —  In  whan  ist  das  h  em  offenbares  versehen  und  in  wan  zu  ändern. 
Auch  steckt  noch  ein  andres  Verderbnis  in  dieser  zeile;  wie  die  hs.  hat,  fehlt 
das  hauptverbum.  In  unserm  texte  ist  daher  geändert  in  per  pe  schrewe.  Ich 
gebe  per  vor  po  (das  man  auch  vermuten  könnte)  den  Vorzug,  weil  pat  an 
unsrer  stelle  ausgeschrieben  ist  und  pat  eher  fUr  ein  per,  als  fUr  po,  verlesen 
sein  kann. 

r.  102.  myn  un)7onke^  ===  me  invüa.  So  Orm  v.  7189  u.  7194  und  his 
pankes  noch  bei  Chaucer  C.  T.  1628. 

V.  104.  ic  wechselt,  wie  S.  E.,  mit  y  101,  120.  Ein:  ich  wole  ist  Jud.  nicht 
zu  belegeti.  / 

r.  106.  ischryue  nere.  scrtfan  hat  Altags  die  bedeutung:  einem  ein  urteil 
sprechen,  dann  verurteilen.  Beo.  979,  Cri.  1220,  Jul.  728.  In  der  bedeutung  ver- 
HrteiU,  verdammt  werden  ist  es  hier,  nicht  in  der  gewöhnlichen  Altengl.  bedeutung 
(»  einem  eine  strafe  auferlegen,  dann  absolution  erteilen),  zu  nehmen. 

V.  114.  spene  ist  eine  nebenform  von  spende  vgl.  0.  a.  N.  1525,  A.  B.  322; 
femer  im  Sarmun  v.  47  in  Po.  a.  Lives. 

V.  115.    ^yue  steht  hier  als  plnralform,  vgl.  anm.  zu  S.  K.  v.  130. 

V,  119.    teo)7ing,  ebenso  133.    Bei  R.  o.  6.  lautet  die  form  schon  tepinge. 
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Altais,  steht  in  dieser  bedeutimg  Gen.  2122  teotfan  sceat  Bo.  hat  jedoch  anch 
tegtimg^  teotfuna. 

V,  121.  Bas  als  nentr.  plnr.  kommt  Altengl.  nicht  mehr  viel  vor.  peüs,  fns 
dringt  durch  alle  formen  vor. 

dede  :  sede  beweist^  wie  der  dichter  sprach,  wenn  sich  auch,  wie  S.  K.,  viel- 
fach seide  geschrieben  findet,  vgl.  128,  131. 

V,  130.  afingred,  daneben  steht  Nags.  of fingred.  Die  form  mit  h  ^  Altags. 
ofhingred  (Bo.)  findet  sich  nicht  mehr. 

V.  136,  keoueri«.  Sonst  findet  sich,  z.  b.  R.  o.  G.,  die  form  keuer  ^^  recover 
erhatten,  erlanqen, 

V.  137.  Ii}?eri  ]7ewe  ist  wohl  zu  trennen  Ufxnr  i  pewe,  der  verworfen  von 
Sitte  ist.  Denn  t  =  dem  indifferenten  vokal,  also  =  lifiere  pewe  (verworfner 
geselle)  ist  in  nnserm  gedichte  nicht  zu  belegen.     ' 

baret  »  Altfir.  barat  ist  Altengl.  selten. 

5.  William  de  Shoreham's  gedieht  von  den  sieben  Sakramenten 

ist  entnommen  der  ausgäbe:  The  religions  poems  of  William  de  Shoreham.  Edited 
by  Thomas  Wright    London  1849.    Printed  for  the  Percy  Society.    No;  85. 

Unser  stück  findet  sich  dort  pag.  44 — 57.  Der  text  der  hs.  ist  sehr  ver- 
derbt und  häufig  mnss  zu  conjekturen  Zuflucht  genommen  werden.  Der  abdruck 
von  Wright  ist  nicht  ganz  zuverlässig.  Man  vergleiche  über  Wright' s  art  texte 
zn  drucken :  The  Philologicäl  Essays  of  Bev.  Richard  Garnett.  £d.  by  his  son. 
London  1859,  pag.  122  u.  f. 

V.  2.  saje  :  lawe.  Unsere  hs.  hat  sowol  la^e,  vgl.  v.  80,  107,  125,  151  als 
lawe  V.  43,  50,  162,  190  u.  s.  Wir  können  also  ebensowol  sa^e  in  sawe,  als  lawe 
in  läge  ändern. 

r.  3.  ther  was  u.  s.  w.  Zu  agynne  ist  hier,  wie  häufif^  bei  William,  das 
subj.  aus  dem  vorigen  zu  ergänzen:  Es  wurde  sehr  wol  bezeichnet  (angedeutet) 
einst  durch  das  alte  gesetz^  dass  er,  nämlich  der  mönchsorden ,  da  anfange,  als 
man  gottes  haus  baute  und  die  diener  darinnen  erwählte,  Oder  dürfen  wir  ther 
in  thet  ändern  und  direkt  auf  ordre  beziehen? 

V.  4.    Wir  finden  in  unsrer  hs.  die  formen  ealde,  aide  und  elde, 

t;.  11.  Wie  im  Altags.  gebraucht  auch  W.  d.  Sh.  fonge  =  empfangen, 
daneben  aber  auch  afonge  v.  222. 

V,  12.  brotheren.  Die  nichtumgelautete  form  finden  wir  bei  La^.  neben  der 
umgelauteten  bretfren,  Orm  hat  nur  orefrre.  Im  Altengl.  findet  sich  im  Nord  und 
Süd  nur  die  umgelautete  form,  allein  der  Kentdialekt  macht  eine  ausnähme.  Wie 
in  unserm  denkmale  stossen  wir  auch  Mich.  Ay.  pag.  101,  102,  149  u.  s.  auf  die 
nicht  umgelautete  form. 

V,  14.  the  notheren,  ebenso  v.  16.  Diese  Schreibweise  entstand  aus:  theti 
otheren  mit  herüberziehung  des  n.  Aehnlich  finden  wir  bei  R.  o.  G.  atte  nende 
=»  atten  ende  oder  poru  pe  neye  =  pen  eye, 

V,  15.  hys  SS  i5.  ist  bei  Shrh.  die  gebräuchliche  form.  Im  Kentdialekt  ist 
allerdings  die  gebräuchliche  is,  vgl.  Mich.  Ay. 

V,  M  u.  folg.  So  sind  die  Ordensbrüder  herausgenommen,  auserwählt,  im 
leben,  wie  die  weissen  aus  den  schwarzen, 

V,  20.  Gott  möge  geben,  gebe,  alle  ordinierten  leute  wollten  richtig,  in  rich- 
tiger weise,  dafür  sorgen  (nämlieh  dass  sie  wirklieh  wie  auserwählte  leben).  Das 
e  bei  gode  kann  uns  nicht  auffallen,  da  auch  sonst  unsre  hs.  häufig  ein  unorgani- 
sches stummes  e  den  werten  anfügt  -  scrifan  findet  sich  schon  Altags.  mit  genet. 
verbunden  in  der  bedeutung:  sich  worum  bekümmern,  wofür  sorgen  z.  b.  Metr. 
25,  53.     10,  29  u.  s. 

V,  24.  folle.  0  tritt  im  Kentdialekt  häufig,  als  Schwächung  von  u  ein, 
z.  b.  on  —  onder  —  op  u.  a.    Ebenso  v.  26  orthe,  während  z.  b.  S.  K.  urpe  hat. 

V,  26.  orthe  :  werthe.  Wir  können  hier  sowol  orthe  in  erthe,  also  werthe 
in  worthe  ändern.    Denn  ersteres  steht  z.  b.  v.  253,  letzteres  v.  35. 

V,  27.  hys.  Für  den  acc.  plur.  des  persönlichen  pron.  der  3.  haben  wir 
im  Kentdialekte  die  formen  hi,  his,  hise  und  harn, 

V,  28.  toke  thou  etc.  In  die  lesart  unsrer  hs.  ist  kein  sinn  zu  bring^en. 
Wol  zu  ändern  in  to  kethe  hy  that,,,  zu  verkünden,  dass  sie  wöl  würdig  seien. 
Oder:  to  kethe  hou  hy  that . . .  wie  sie  des  würdig  seieti,  sc,  dass  Christ  sie  selbst  in 
seiner  menschheit  annahm.  Vielleicht  könnte  man  auch  bessern :  tokne  thu  »  um 
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düdureh  zu  hezeichneny  dass . . .  also  ihn/t  »■  ihi,  doch  gebe  ich  der  ersten  Kndernng 
den  Vorzug. 

V,  29.  doreward  kann  hier  bowoI  den  Wächter  als  die  torwache  bezeichnen, 
vgl.  die  folgenden  zeile. 

F.  32.  ajenys  ist  wol  in  das  bei  W.  d.  Shr.  gewöhnlichere  a^eyns  zu  ändern, 
obgleich  a^enys  durchaus  nicht  unerhört  ist. 

r.  33.  to  wersiexe' :  worthe.  Schon  der  reim  zeigt ,  dass  hier  irgend  ein 
Verderbnis  ist.  Ausserdem  finden  wir,  dass  die  drittletzte  zeile  der  Strophe  stets 
nur  drei  Silben  enthält.  Denn  v.  12  i^t  as  broth'ren,  v.  61  thoffice  zu  lesen,  v.  68 
schold  gelde.  Ausserdem  ist  ein  verbum  rversieoce  nirgends  zu  belegen.  Am 
meisten  empfiehlt  sich  zu  ändern :  io  werre  =  krieg  fuhren  aegen.  In  v.  35  aber 
mag  ursprünglich  gestanden  haben:  wel  worthe  (apres  to  oere.  Ein  Schreiber 
vergass  wel  worthe  und  trug  es  dann  am  ende  der  zeile  nach. 

tK  42.  Die  anordnung  der  verschiednen  geistlichen  stände  ist  nicht  etwa, 
wie  man  glauben  könnte,  nach  Isidorus  Hispalensis  de  ordinibus  ecclesiasticiSj 
sondern  nach  der  reihe,  wie  sie  sich  in  dem  canon  Aelfrics  finden,  abgedruckt  bei 
Thoroe,  Ancient  Laws  of  England.  London  1840,  p.  441  ff.  Auch  ist  hier  das 
amt  aes  einzelnen  ganz  ähnlich  beschrieben,  wie  in  unserm  ^edichte : 

X.  Seofon  luäas  syndon  ^esette  on  cyrcan:  an  is  hostiarius,  ol5er  is  loctor, 
hridda  exorcista,  feor'Sa  acolitus,  fifta  subdiaconus,  sixta  diaconus,  seofot^a  pres- 
biter.  XI.  Hostiarius  is  psere  cyrcean  durewerd,  se  sceal  mid  bellan  bicnigan  J>a 
tida  and  ba  cyrcan  unlucan  geleaffulum  mannum  and  psaa  unzeleaffulum  belncan 
wit5utan.  XIL  Lector  is  raedere,  be  rajd  on  jodes  cyrcan  and  biÖ  )?aerto  gehadod, 
'sei  he  bodi^e  godes  word.  Xltl.  Exorcista  is  on  Englisc  se)>e  mid  at$e  halsaS 
«  awyi-jedan  zastas,  pe  wyllatS  menn  dreccan,  )7urh  t'ses  holendes  naman,  ]>mt 
y  {^a  menn  forlseton.  XIY.  Acolitus  is  zecweden  sepe  candele  otJÖe  tapor  bjrrö 
to  zodes  l^ennngum,  f^onne  mann  jodspeU  rset  o^t5e  f^onne  man  halzatJ  ]>9dt  husl 
set  pam  weofode,  na  swylce  he  todrsefe  \>a,  dymlican  |?eostra  ac  h»t  ne  zebycnige 
blysse  mid  )7am  leohte  Criste  to  arwurönysse,  }?e  is  ure  leoht.  XV,  Subdiaconus 
is  8ot$lice  underdiacon,  sepe  ]?a  fatu  byro  fort5  to  }>am  diacone  and  myd  eadmod- 
n^sse  benati  under  ]7am  diacone  aet  ^am  halgan  weofode  mid  )>am  huselfatum. 
XVL  Diaconus  is  J^en,  J^e  )7enaÖ  \f&m  maessepreoste  and  )?a  offrunza  sett  uppon 
bsBt  weofod  and  godspell  eac  rset  »et  godes  benungum.  Se  mot  fulligan  cildf  and. 
htßt  folc  huslizan.  t$a  sceolon  on  hwytum  aloum  )>am  haslende  j^eowigan  and  pmt 
neofenlice  lif  healdan  mid  clsennisse  and  call  duzende  beon,  swaswa  hit  gedafenatJ 
Y&m  hade.  Se  sacerd,  he  bit^  wunigende  butan  diacone,  se  hafati  ^one  naman  and 
n«n5  |?a  }?enunza.  äVII.  Presbiter  is  msBSsepreost  o5t5e  ealdwita,  na  psdt  aelc 
eald  SV,  ac  )»set  ne  eald  sy  on  wisdome.  Se  halgat$  godcs  husel,  swaswa  se  hsBlend 
bebead.  He  sceal  padt  folc  IsBran  to  ^eleafan  mid  bodunge  ana  mid  cUenum  )>ea- 
wum  pam  cristenum  gebysnian  and  his  lif  ne  sceal  beon  swylce  IsBwedra  manna. 
Nis  na  mare  betwyx  msessopreoste  and  bisceop,  buton  ]78Bt  se  bisceop  bit$  gesett 
to  hadigenne  preostas  and  to  bisceopjenne  cild  and  to  halgyenne  cyrcan  and  to 
Symenne  godes  ^erihta,  for^^an  ^e  hit  waBre  to  msenigfeald,  gif  aelc  maßssepreost 
swa  dyde,  and  hy  habbat^  aenne  had,  )?eah  sc  oöer  sy  furtJor.  ■—  Es  wurcle  die 
ganze  stelle  hier  abgedruckt,  da  manches  daraus  dient,  dunkle  stellen  in  W.  d. 
Shrh.  aufzuhellen. 

V.  43.  Zu  verbinden  ist:  God  let  in  the  elde  lawe  Synagoge  werche  the 
ordres, 

V,  45.  Bohed.  Aehnl.  dieser  form  des  part  pass.  findet  sich  G£.  shad  und 
sehad  oder  sad. 

V,  45 — 47.  Der  sinn  dieser  stelle  ist  wol:  Und  diese  Scheidung  der  orden 
fand  statt,  dass  sein  licht  (sc.  Gottes  licht,  wie  v.  132  und  143)  niemand  in  der 
heiligen  kirche  entreissen  könne;  die  orden  wurden  gemacht,  um  Gottes  lehre  zu 
schützen  am  geheiligten  orte,  —  non  wryt  =  wryht  =  tat,  handlufig,  Aehnlicher 
anefall  des  palatalen  lautes  findet  sich  130,  15t  u.  s.,  also:  dass  keine  tat,.,  ent- 
reissen kann.  Besser  wäre  wol  wryt  in  wyt  =  wyhi  zu  ändern  =  niemand,  — 
ifiere  =  Altags.  gcnerian^  das,  in  der  he^QuiMTu^  entreissen  schon  Ps.  118, 153  steht. 
Diese  stelle  lässt  auch  noch  eine  andere  deutung  zu;  wenn  wir  hys  »s  eos  neh- 
men und  lygl  als  adv.  für  lyxte:  Und  diese  Scheidung  fand  statt ^  damit  sie 
(sc.  the  ordres)  niemand  in  aer  kirche  ihrem  dienste  entreissen  könnte  ohne 
Schwierigkeit  (lygt)? 

V.  51.    wel  cöttthe  «  dass  nichts  unreines  öffentlich  hereinkommen  könne. 
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V,  56.  nouthe.  Diese  verstärkniig  von  nu  findet  sich  im  KaffS.  leben  der 
Marh.  13,  21  als  nu  t5en,  nutfe  bei  Laj.  hfinfig,  ebenso  R.  o.  G.  and  in  den  hei- 
ligenleben.    Auch  noch  Chaucer  hat  nou  pe. 

V.  66.  dotheth.  Vielleicht  ist  dies  -eth  nur  ein  versehen  des  Schreibers. 
Allein  da  sich  schon  im  Durh.  b.  die  form  bitHon  findet,  wo  man  entweder  das 
einfiiche  bitf  nicht  mehr  als  plur.  empfand  oder  es  vom  sing,  bitf  unterscheiden 
wollte,  wie  wir  bei  Lag.  ein  unorganisches  sunde^  =  sind  treffen,  so  mag  ma^i 
auch  nier,  wo  sing,  wie  plur.  dorn  lautete,  um  beide  formen  von  einander  zu 
trennen,  eine  ähnliche  unorganische  bildung  vorgenommen  haben.  Allerdings  findet 
sich  daneben  doth  als  plur.  bei  Shrh. 

V.  67.  Als  ob  ihr  rechnung  ablegen  solltet,  wann  ihr  sterben  werdet^  über 
das,  was  darunter,  unter  dem  Schlüssel  verschlossen  ist, 

V,  70.  Auch  hier  ist  das  verbum  zu  ergänzen:  sehr  verwegen  ist,  wer  dies 
zu  gründe  gehen  Hess. 

V.  73.  baleys.  Hall,  führt  dies  wort  als  Anglo- Normannisch  in  der  bedeu- 
tung:  a  large  rod  =  gerte,  rate  an  und  bemerkt,  das  zeitwort  baieisen  =  mit 
ruten  schlagen  sei  noch  in  einem  teile  von  Shropshire  gebräuchlich. 

V,  74.  for  the  nones  =  nengl.  ./or  the  nonce  absichtlich.  Morris  gibt  die 
richtige  etjrmologie  pag.  133  (in:  Chaucer,  Oxford,  Clarendon  Press  1872)  als  ent- 
standen aus:  for  pen  one^.    Vgl.  auch  anm.  zu  v.  14. 

V.  82.  by  wokke.  Die  Verdoppelung  des  auf  einen  vokal  folgenden  con- 
sonanten  beweist  in  unsrer  hs.  durchaus  nicht  immer  kürze  des  vorhergehenden 
vokals.  Vgl.  V.  167,  wo  clenne  geschrieben,  obgleich  dies  e  sicher  lang  ist.  Wir 
können  in  unsrer  stelle  also  wokke  sowol  =  A^s.  wice,  wuce  oder  gleich  wtce 
nehmen  und  übersetzen:  woche  um  woche  oder  seinem  amte  nach,  offiziell. 

V.  84.  onlowke  viz.  the  prophessye.  Aus  versehen  ist  hier  im  drucke  on 
getrennt  geblieben  von  lowke. 

v.  88.  aneye.  Stratmann  setzt  einen  Infinitiv  an^^en  an,  dessen  bedeutnng 
er  nicht  erklärt.  Doch  ist  aneye  offenbar  =  anoier  und  hier  in  der  bedentung 
sich  kümmern  um  zu  nehmen.  Ebenso  W.  d.  Shrh.  p.  19  of  sope  he  ham  aneyde. 
Die  bedeutung  unsrer  stelle  ist:  man  soll  sie  prüfen,  dass  sie  sich  um  das,  was 
sie  lesen,  wot  bekümmern  mögen.  Vgl.  über  diese  bedeutnng  von  anoier  auch 
Mätz.  W.  p.  90. 

v.  93.  kedde.  Diese  form  mit  dem  infin.  kethen  ist  die  gewöhnliche  bei 
Shrh.-Orm,  Tristr.  u.  a.  denkmäler  haben  k^en  als  nebenform  zu  cüt5en, 

V.  95.  radde.  Die  a-  und  ^-formen  wechseln  in  unserm  gedichte  bestän- 
dig ab :  wat,  wet,  that,  tf^ft,  hadde,  hedde.  schal,  schel  u.  a. 

V.  106.    In  unsrer  aichtung  fehlt  senr  häufig  das  verbum  substantivum. 

v.  108.    to  dryve.    Die  hs.  hat  go  dryve,  was  offenbar  fidsch  ist. 

dryye  out . . .  out  of  men.  £s  ist  keine  notwendigkeit  ein  out  zu  tilgen, 
obgleich  eines  genügte. 

develyn.  Plur.  auf  -w  sind  bei  Shi-,  gerade  nicht  selten.  So  haben  wir 
Verden  exerciius,  joyen  gaudia,  loken  clausurae,  sibben  cognationes,  ton  digiti,  tren 
arhores,  wyken  officia  u.  a.    Auch  in  Mich.  Ay.  ist  derer  keine  geringe  anzahl. 

V.  114.  take  ham.  Der  conjunctiv  kann  hier  verteidigt  werden,  allein  wahr- 
scheinlicher ist,  dass  ursprünglich  taketh  stand,  da  auch  das  entsprechende  verbum 
seggeth,  also  indicativ,  lautet.  —  ham  ist  dat.  plur.,  eine  form,  welche  wir  auch 
im  Mich.  Ay.  finden,  sowol  für  acc.  als  dat.  plur..  vgl.  p.  5,  8,  13,  14  u.  s.  ham 
=>  him  ist  nicht  zu  belegen.  Wir  können  hier  also  take  nicht  in  der  bedeutnng 
nehmen  auffassen.  Doch  steht  es  auch  im  Altengl.  =^  geben.  So  in  unflerm  lese- 
buche No.  14,  V.  8.  Ausserdem  aber  im  leben  des  Pilatus  v.  235;  po  pe  gayler 
him  (viz.  Pilatus)  tok  a  knyfe,  hm  silue  he  (Pilatus)  slou^  anon.  Auch  in 
unserm  stück  ist  takth  v.  65  und  taketh  v.  100  wol  eher  mit  er  gibt  ihm  (sc.  dem 
os^iarius  oder  dem  lector)  zu  übersetzen.  Allerdings  v.  66,  72,  118  ist  die  bedeu- 
tnng nehmen  sicher.  Die  älteste  bedeutnng  des  wertes  ist  offenbar  die  des  berüh- 
rens,  ergreif ens,  sowol  um  einen  gegenständ  für  sich  zu  nehmen,  als  einem  andern 
zu  geben.    Vgl.  auch  das  Altn.  taka. 

V.  119.  opbiggeth.  Hier  ist  natürlich  nicht  an  biggen  =  bewohnen,  wohnen 
zu  denken,  was  sollte  alsdann  op  bedeuten  ?  Auch  wof  nicht  an  bugaen  «  kaufen, 
sondern  an  bi:^en,  bügen  =  biegen,  bewegen.  Also:  diejenigen,  weiche  die  teufel 
aufbiegen,  antreiben ;  von  den  convulsivischen  Zuckungen  der  besessnen  gebraucht. 
Wir  können  hier  sowol,  nach  der  spräche  unsres  dichters,  biggeth  in  beggeth  ändern 
als  seggeth  (v.  117)  in  siggeth,  desshalb  wurde  nichts  im  texte  geändert. 
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V.  124.  apryse  kommt  Altfr.  wie  das  heatige  apprentissage  als  probe,  ver- 
such vor,  dann  aber  überhaupt  «  enterprise. 

V.  127.  Wright  druckte  fer  the,  es  ist  dies  natürlich  in  ferthe  zu  ändern, 
Ygl  V.  155. 

F.  128.  wixt  tlir  wit  «  tvith.  Shrh.  gebraucht  die  formen  with,  rvii  und  wid. 
Es  findet  sich  bei  Shrh.  häufig,  nicht  nur  nach  t,  ein  unorganisches  7  eingeschoben. 
So  wa^i  =  w«/,  /öx^  ^=-  fot,  go^de  =  honus  u.  a.  Besonders  haben  wir  dies 
vor  dentalen,  doch  auch  vor  andern  lauten.  Dagegen  ist  wieder  häufig  die 
palatale  Spirans,  wo  sie  zu  erwarten  wäre,  ausgelassen,  vgl.  v.  130:  dryte  =  dry^te^ 
?.  147  lyiy  V.  15t  rytes  u.  a. 

r.  134.  he  yordred.  Wright  hat  hey  ordred.  Es  ist  dies  nur  ein  druck- 
fehler,  vgl.  v.  169. 

.  V.  136!  lokke.  Häufig  bezeichnet  Shrh.  den  kurzen  vokal  durch  verd/»ppe- 
laog  des  folgenden  consonanten.  Vgl.  zu  v.  82.  Doch  gerade  diesen  stamto 
schreibt  er  im  comp,  onlowke  v.  84,  ebenso  p.  121  u.  s.,  wo  otv  auf  Verlängerung 
hinweisen  sollte. 

V.  138.  to  synge  ist  hier  als  verbum,  nicht  als  subst.  aufzufassen,  wie  das 
folgende  in  tokne  beweist:  um  durch  ein  Sinnbild  anzudeuten . . . 

■  V.  139.  crowet.  Auch  hier  steht  ow,  wie  häufig  bei  Shrh.  =  öm.  Die  form 
cruet^phiala  finden  wir  Kel.  Ant.  I.  6;  Brand.  313. 

V.  156.  aolvveth  reimt  auf  enjoyeih.  Schon  hierin  sieht  man,  dass  ein  ver- 
sehen vorliegt  £&  ist  also  aloyeth  wol  herzustellen  und  wir  finden  im  Altfranz. 
alier^  aleier  und  aloier,  sich  verbinden  und  dann  gemeinsam  handeln.  liier  also 
wol:  er  dient  gemeinsam  mit  dem  diakon^  vgl.  oben  den  canon  Aelfrics. 

r.  160.    al  bare  entspricht  dem  Ags.:  and  mid  eadmodnisse  pena?f. 

corperaus  ist  eigentlich  das  tuch,  welches  Christi  leichnam  umhüllte,  dann 
das  tuch,  in  welches  die  hostie  gehüllt  wurde.  Im  ÄIhd.  corporaL  So  sei  eine 
stelle,  die  zur  erklämng  unsres  verses  dient,  angeführt  aus  Frauenl.  234,  12:  ein 
corpoTiU  gevueget  in  dri  valten  da  inne  lac  daz  lebende  brdt,  vgl.  auch  Hav.  188. 

V.  164.  Dcre.  hs.  hat  there,  doch  dies  ist  ein  offenbarer  fehler,  da  alsdann 
gar  kein  praedicat  da  wäre. 

V,  165.  bensy.  Wenn  bensy  nicht  einfach  eine  verschreibung  für  clensu  ist 
(allerdings  würde  sich  clensy  auf  clensy  reimen),  so  beruht  unsre  form  wol  auf 
einem  neben  beneier  stehenden  beneicer  (vgl.  beneicun)  =  benedicere.  Die  bedeu- 
tung  wäre  dann:  mit  wasser  sich  heiligen, 

V.  166.  ryztte.  Ebenso  findet  sich  v.  128  und  sonst,  diese  nutzlose  doppel- 
sehreibnng.  Es  Kommt  dieselbe  jedoch  zu  häufig  vor ,  um  sie  nur  auf  ein  ver- 
sehen des  Schreibers  schieben  zu  dürfen. 

V.  172.  touwayle  ist  das  Deutsche  twehele,  Altfr.  toaille,  to^mille,  Nengl. 
lowel  =  handtuch, 

V.  173.  inere,  vgl.  anm.  zu  v.  45.  Hier  steht  m^<?  jedoch  in  der  gewöhn- 
lichen bedeutung  von  servare  =  halten, 

V.  174,  honden.  Dürfen  wir  hier  eineh  instrumental  annehmen,  wie  er  sich 
noch  einzeln  erhalten  hat  «oder  ist  ein  mid  oder  with  ausgefallen? 

V.  176.  schete  ist  das  Ags.  sceät  =  schoss  eines  gewandes,  dann  überhaupt 
läppen,  tuch, 

V.  178.  inta  ist  au6  inte  a  contrahirt,  denn  te  =  to  findet  sich  öfters  bei 
Shrh.  El^enso  ist  v.  222  tafonge  zu  erklären.  Hätte  die  form  to  gelautet^  so  wäre 
es  in  der  zusammenziehung  tofonge  geworden. 

V,  182.  forthe  he  lesschte.  lesschen  entspricht  dem  Altfr.  lesser,  lessier  = 
zulassen y  erlauben,  zustimmen:  als  Jesus,.,  erlaubte  er  diesen  orden  für  die 
Zukunft,  fürderhin, 

V,  191.    hoche.    Altfr.  houche,  housse,  ein  mantelartiges  gewand, 

creft.  Vorzugsweise  hat  zwar  dieses  wort  die  hedentang  fdhigkeitj  geschick- 
Ikhkeit,  allein  auch,  wie  hier,  bedeutet  es  kraft^  macht. 

V.  195.  for  tnane.  Schon  Lag.  gebraucht  for  pon  =  p'opter  ea.  Das 
thane  wird  dann  genauer  erklärt  durch  v.  196.    Vgl.  auch  v.  199, 

V,  197.    at  ordres  =  bei  der  ordinierung. 

V.  210.    Hier  zu  verbinden:  to  bydde  for  the  apostles. 

V,  213.  g^res,  ebenso  215  gebraucht  unser  dicnter  diesen  plnral,  während 
wir  bei  andern  spätem  Schriftstellern  z.  b.  Maund,  und  Chaucer  noch  die  alte 
neutrale  pluralform  finden:  geer.  Doch  Shoreh.  gebraucht  auch  plurales  ^tr, 
gier  pag.  63,  71  u.  s. 
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V.  216.  thMie  i)re8i  Shoreh.  gebraucht,  wie  Mich.  Ay.,  noch  hMnfig  die 
volleren  demonstrativtbrmen,  besonders  für  den  accnsativ.  vgl.  Mich.  Ay.  p.  27, 
34  und  66. 

V.  217.  sadnesse  stellt  sich  zu  s<Bdz=satL  mit  etwtLS  angefüllt.  Die  ursprilng^- 
liche  bedeutung  dürfte  sein:  gedrängt,  fest^  daner  schwer  und  traurig,  ertist.  Im 
lefzteren  sinne  ist  es  hier  zu  nehmen.    Vgl.  auch  Müll.  £t.  W.  p.  2&4. 

V.  219,  falth  =  zukommen:  es  kommt  ihm  ein  heiliger  gebrauch  zu,  wird 
ihm  zu  teil.  Vgl.  Wart.  Hist  of  Poetrv  II.  59  unten:  Cuthberd,  it  falleth  nogt 
lo  ihe  with  ^onge  children  to  pleye.    Ebenso  in  unsrem  gedichte  v.  262. 

r.  22J.    a  cirowche  wyse  —  nach  art  einer  salbe,  wie  eine  salbe. 

V.  225  und  226.  Er  nimmt  das  dl  auf  der  innern  fläche  beider  bände,  die 
auf  der  brüst  zusammengefaltet  sind,  half  dürfte  wol  in  hand  zu  ändern  sein, 
denn  die  bände  des  presbyter  werden  nur  auf  der  innern  seite,  nicht  auf  beiden 
seitim  gesalbt.  Auen  erklärt  sich  alsdann  of  besser  und  yjoyned  verbindet  sich 
engor  mit  dem  vorhergehenden. 

V,  228.  don  deste.  In  don  st^ht  o=zü;  sAbo  doun,  herab,  deste  entspricht 
wol  dem  gewöhnlicheren  duste,  in  den  staub  werfen,  herab  werfen.  Vgl.  Stratm. 
p.  126  und  139. 

V.  235.  seyne  =  Signum.  Diese  form  findet  sich  neben  signe,  z.  b.  los.  o. 
Arim.  Rob.  Mann.  u.  s. 

V.  238.  thjssere.  Auch  diese  form  zeigt,  dass  der  Kentdialekt  sich  noch 
manche  vollere  tonnen  des  demonstrativs  erhalten  hat.  Allerdings  hat  im  Altags. 
im  gen.  sing,  des  femin.,  und  ebenso  im  gen.  plur.  assimilation  des  r  zu  s  statt- 
gefunden, also:  pisse  und  pissa.  Doch  steht  daneben  Alts,  pesaro,  pesaru  und 
gen.  plur.  pesaro.  Altfries,  hat  im  gen.  und  dat  sing,  zwar  assimiliert  zu  ihisse, 
doch  der  gen.  plur.  iautet  thessera.  Ausserdem  treffen  wir  Nordh.  die  formen 
^isser,  Üassser  an  für  gen.  sing.  fem.  und  Laj.  gebraucht  neben  bisse  nnch  pissere 
für  gen.  und  dat  sing,  und  gen.  plur.  Ebenso  kommen  beiae  formen  m  den 
Hom.  vor,  daneben  pesser,  peser.  Der  Kentdialekt  scheint  überhaupt  eine  ver- 
liebe für  r  zu  haben,  dies  zeigen  formen  wie  perne  =  pesne.  Shoreh.  p.  161, 
Mich.  Ay.  p.  94. 

V.  244.  roude.  Es  zefgt  sich  im  Kentdialekt  öfters  die  verdumpfung  von  d 
zu  ouy  gerade  auch  in  Wörtern,  wie  unsres,  wo  d  =  älterem  ä  steht.  Sonst  aber 
auch  =  Altags.  d,  z.  b.  douth  260.  Im  Pricke  of  Consc.  treffen  wir  dies  ganz 
häufig.  Mich.  Ay.  liebt  uo  alsdann  eintreten  zu  lassen:  guo^  guod,  guos 
(anser)  u.  a. 

V.  246.  crounebet.  croune  wird  nicht  nur  für  das  oberhaunt^  sondern  för 
den  köpf  überhaupt  gebraucht  Vgl.  K.  Hom  1487,  flav.  568,  902,  Mm.  in  unserm 
lesebucne  p.  77  v.  10,  11. 

V.  247.  apparyblynj^e  ist  in  apparyllt/nge  zu  ändern.  K\tix.,apar eller  zu 
aparel  =  tracht,  anzug,  dann  auch  ceremonte,  vgl  Burg.  pag.  279  und  Mätz.  W. 
pag.  97. 

V.  264.  to  wysse.  Diese  formel  treffen  vnx  nicht  selten  bei  Shoreh.  p.  1,  7, 
54,  126  u.  s.  =  fest,  sicherlich.  Wir  haben  to  wisse  der  Interpunktion  nach  zu 
falle  gezogen:  ihm  wird  sicJuniich  keine  Verzweiflung  zu  teile. 

V.  265.  ymarissched.  Bei  Mich.  Ay.  findet  man  ymarissed  =.  vermählt 
p.  48,  220. 

V.  271.  sedder  zu  sid=^weitj  breit.  Also  der  compar.  bedeutet  weiter ,  aus- 
führlicher,  deutlicher. 

V.  273.  brcddour  ist,  wie  das  entsprechende  sedder  zeigt,  in  bredder  zu 
ändern  und  als  comparativ  zu  nehmen.  Die  formen  bradder  und  brodder  finden 
sich  Rob.  o.  Gloc.  43,  4  und  Wvcl.  Arnos  6. 

ü.  274.    drof.    drlfan  finaet  sich  schon  Altags.  =  ausübenj  vgl.  Met  26,  54. 

r.  278.    hs.  wrethe  ist,  wie  der  reim  erthe  zeigt,  in  werthe  zu  ändern. 

V.  281.  Deshalb  (wegen  der  hohen  würde,  die  dem  priesterstande  zukommt) 
sollen  die  ordensßeistlichen  nach  dem  äussern  zeichen  desselbeti,  tiach  der  tonsur 
verlangen,    longis  schölle  ist  offenbar  in  lötigi  schölle  zu  ändern. 

V.  285.  be  astente.  Bob.  o.  Gloc.  hat  die  form  astint  und  astunt  zu  Altags. 
astynian,  hemmen,  hindern.  Die  geistlichen  sollen  wünschen  und  dahin  arbeiten, 
dass  mehr  werde  des,  das  gut  ist  und  dass  alles  sündige,  törichte,  gehindert,  ver- 
nichtet werde. 

V.  291.  Hye  mote  habbß  wvke  therinne.  hye  steht  =  Altags.  hy^e:  Der 
verstand  muss,  soll  dienst  darin  abhalten. 
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V.  308.    greydeth,  vgl,  aach  ▼.  337,  steht  für  greytheih,  hereil  machen. 
^  V.  311  u.  flg.  entsprechen  dem  amt  des  diaoonus.   Wie  der  diacon  die  stola 
Rof  der  linken  Schalter  trägt,   so  der  Christ  seine  pflichten.    313  bis  315  =  191, 
194  bis  197. 

V.  315.  krefte.  Sonst  lässt  sich  dieses  verbnm  weder  im  Altengl.  noch  im 
Ags.  belegen.  Doch  haben  vtix  ^ecrcßfian  Jul.  290,  wo  es  den  sinn  hat  von:  durch 
kunst  macnen,  dass  . . .    Also  hier  Überhaupt  bereiten^  gewinnen. 

V.  317.  herte  slaketh.  Wir  haben  zwar  ein  verbnm  slakien,  vermindern, 
unterdrücken j  nachlassen,  keine  dieser  bedentniigen  aber  gibt  hier  sinn. 
Offenbar  zu  ändern  in  ine  the  hertes  laketh,  Lakien,  heiligen  gebraucht  Orm 
V.  973  u.  s. 

p.  325  u.  flg.  Ein  aewissen  kann  alles  ausführen,  wie  ein  mann  alle 
weihen  in  sich  vereinigen  kann.  Andererseits  ruht  das  gewissen  (wie  der  tempel 
stets  ruht,  darniederliegt ,  wenn  kein  priester  da  ist),  sobald  ein  mensch  seine 
Christenpflicht  vernachlässigt. 

V.  329.    Stent,    stentethzu  styntan,  untätig  sein,  nicht  betrieben  werden. 

r.  339.    maked  ist  in  make  zu  ändenr. 

6.  Richard  Rolle  de  Hampole*s  Pricke  of  Contcienco  (Stimulus  Conscientiae). 

Herausgegeben  von  Richard  Morris.  Berlin  1863.  Das  abgedruckte  stück  steht 
daselbst  pag.  127—146. 

V.  4686.  B^or  ar  gebraucht  Hamp.  als  conjunktion,  während  das  einfache 
byfor  als  praeposition  und  adv.  verwandt  wird. 

dreml  hat  unsre  hs.  öfters:  5083,  5128  neben  dredful  5101,  5237  und  drede- 
ful  4977. 

V.  4688.  neven  zu  Nord,  nafn  =  name  findet  sich  in  Nordengl.  quellen,  wäh- 
rend Südengl.  nemnen  ^braucht.  Vgl.  v.  969,  4757,  4794  u.  s.  w.  Auen  Ev.  Nicod. 
V.  24  u.  s.  £s  geht  diese  form  auch  in  das  westliche  Mittelengland  herein,  z.  b. 
AlL  Po.  B.  410,  1376.  1525. 

V.  4689.  sere  m  der  bedeutung  several  treffen  wir  schon  bei  Orm.  Doch 
hier  nur  in  der  bedeutung  verschieden,  getrennt,  z.  b.  v.  18653:  Forr  ser  iss  sune 
and  faderr  ser  And  ser  %ss  pe^p^e  bapre  Allmähhtir  gast.  Ebenso  v.  18678  All 
ser  and  all  an  operr.  Es  findet  sich  dann  auch  in  den  spätem  Nördlichen  denk- 
mälem,  z.  b.  in  Rob.  Mann,  doch  ist  immer  noch  der  begriff  der  Verschiedenheit 
festgehalten. 

V.  4690.  falle,  ebenso  4730,  wird,  wie  öfters  auch  im  Deutschen,  für  ge- 
schehen,  sich  zutragen  von  Rolle  gebraucht.    Vgl.  auch  by falle. 

V.  4699.  }?ir,  ebenso  4715,  4733.  4908,  auch  im  Curs.  Mu.  u.  Ev.  Nie.  ebenso 
IsQtend.  Es  ist  die  gewöhnliche  Noraengl.  form  fUr  den  plural;  Altn.  peir.  Jetzt 
noch  Schott,  u.  Nordengl.  thir,  ther. 

V.  4700.  gun.  Das  simplex  gon  ist  nicht  selten  Will.  o.  Pal.  691.  P.  t.  Plow. 
prol.  11,  auch  noch  bei  Chaucer. 

V.  4703.  Sternes,  ebenso  4802,  4120,  996  u.  s.  ist  die  Nordengl.  form,  vgl. 
Curs.  Mu.  Wicl.  u.  a.    Schon  Orm  hat  steorrne,  sterhie.   Sttdengl.  dagegen  sterre. 

V,  4703.  ken.  Die  gewöhnliche  bedeutung  ist,  wie  Got.  kannjan,  die  des 
kundtuns,  bekannt  machens,  doch  auch  die  bedeutung:  kennen,  erkennen;  eine 
bedeutung,  welche  dem  Nengl.  to  ken  erhalten  ist. 

V,  4704.  thrang.  Es  soll  ein  grosses  gedränge  unter  den  menschen  ent- 
stehen, sie  drängen  sich,  die  zeichen  zu  sehen  und  zu  hören  oder  sie  drängen 
sich  aus  furcht  zusammen. 

V.  4705.  mengyng  =  mengen  miscere  bekommt  auch  den  sinn  von  verwirren. 
So  Laj.  3407  u.  0.  a.  N.  v.  945. 

V,  4707.  wax  dry.  Übersetzung  von  arescentibus  vre  timore.  Die  men- 
schen sollen  tränenlos  werden.    Diese  bedeutung  hat  nocn  heut  zu  tage  dry. 

V,  4709.  til  wird  von  Rolle,  wie  von  Orm  und  allen  Nördlichem  schrift- 
Btellem,  in  der  bedeutung  to  gebraucht,  vgl.  4731,  4773,  1302  u.  s. 

fx  4712.  comand.  Rolle  bildet,  wie  alle  Nordengländer  die  partic.  praes. 
auf  -nd.   Die  bildungen  mit  -ijig  sind  Verbalsubstantive,  z.  b.  v.  4740, 4768, 4769  u.  s. 

V.  4717.  thynges.  Der  plural  auf  es  ist  hier  auch  in  den  neutra  durch- 
gedrungen.  So  won4ers  v.  4724.  takens  v.  4733,  4748.  jvat{ers  v.  4777.  banes 
▼.  4804  u.  s. 

p.  4726.    ere-on  =  here-on,  wie  unten;  vgl.  anm.  zu  v.  5220. 
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r.  4730.  or.  Hier,  wie  v.  2067,  treffen  wir  die  o-form  an.  Doch  gibt  Rolle 
der  a-form  den  vorzog,  vgl.  v.  9,  407,  440,  4686  u.  8. 

V.  4733.  aal.  Wir  finden  bei  Rolle  schon  häufig  den  ablaut  des  sing,  praet 
in  den  plnral  eingedrungen.  Vgl.  sal  v.  4706,  4741,  4743  nnd  sJuUle  4810;  may 
4737;  can  4800  u.  a.    Bei  Roh.  Mann,  int  es  noch  häufiger. 

t\  4735.    yhitte  neben  yhit  und  t/het  vgl.  v.  4738,  4746. 

V.  4736.  mast  harde.  Rolle  bedient  sich  schon  öfters  dieser  Umschreibung 
des  Superlativ,  nicht  nur  bei  mehrsilbigen,  wie  4771  mast  tvondrefuL  Aach  R.  o. 
(tIoc.  umschreibt  schon  bisweilen  auf  diese  weise. 

V,  47  IS.  rehercos.  Dieses  verbum  stellt  eich  zu  Altfr.  A^c^  eggen,  wieder 
pflügen,  wiederholen.  Bei  der  anderen  ableitung  von  hear  audire  diirfte  der  be- 
griffsübergang  schwer  zu  vermitteln  sein. 

V.  475.5.  Stande.  Die  infin.  haben  meist  in  unsrer  hs.  das  -en  abgeworfen 
vergl.  stand  4767.  4806,  corn  4772,  mak  ebend.,  wit  4775,  last  4778,  spryng  4780. 
Doch  daneben  brynne  4776,  rynne  4777,  falle  4782,  4S03,  come  4820  u.  s, 

w.  4759.  bukes,  ebenso  4982,  5115,  5355  neben  hokes  4750,  4754,  5237,  wie 
Überhaupt  im  Nordengl.  6  häufig  u  wird,  vgl.  4763  dus  =  doih^  ebenso  5345  neben 
dos  5343,  5347,  5348;  gud  adj.  4967,  5025,  5136,  5243,  5253,  5345,  5347,  5369  u.  s. 
Aehnl.  auch  £v.  Nie. 

V.  4767.    hs.  agay  (reimt  mit  playn),  schon  von  Mor.  wurde  das  n  ergänzt 

i\  4770.  fierth  aus  älterm  fior^a  gehurt  dem  Norden  und  Westmittelland 
Englands  an. 

V.  4772.  romyng  und  v.  4774  romiung,  zu  Nord.  rdmr.  stimme,  g  er  dusch. 
Nur  in  Nordengl.  quellen  gebräuchlich:  All,  Po.  p.  84  v.  1542;  Avow.  Arth.  XII,  3; 
Mor.  Arth.  784;  Ms.  Lansd.  348  hat  das  auch  im  Süden  gebräuchliche:  roryng. 

r.  4775.  hs.  whit  offenbar  ein  Schreibfehler  für  wit  oder  das  unserro  scnrift- 
steller  gebräuchlichere  wUt^  wilte. 

V.  4781.  on  giisse,  nur  hier  steht  die  form  mit  i,  sonst  z.  b.  4884,  6392 
gresse. 

V,  4782.  byggyns.  Buggyng  ist  ein  dem  Nordengl.  sehr  gewöhnliches  wort^ 
vgl.  GE.  718,  762,  847,  3163  =  gebäude,  wohnung,  haus. 

V.  4786.  hs.  an  ist  eine  bei  andern  Schriftstellern  sehr  gewöhnliche  neben- 
form  von  and,  vgl.  Will.  v.  Shor.  Doch  an  unsrer  stelle  wol  nur  ein  Schreibfehler 
i\\T  and,  da  sonst  die  hs.  immer  afid  hat.  , 

V.  4787.  hortel  stellt  sich  zu  hurten,  Alfr.  hurter^  aufeinanderstosseti,  ver- 
letzen. Es  ist  nicht  nur  im  Nordengl.  gebräuchlich,  z.  b.  WycL,  wir  treffen  es 
auch  in  W.  o.  Pal.  5013  und  Ohauc.  C.  T.  v^  2618. 

V.  478S.  ilka.  Meist  ffebraucht  Rolle  ilka,  vergl.  4756,  4760,  4788,  4791, 
4807  u.  s.,  doch  auch  ilc  onne  den  unbestimmten  artikel  v.  4813,  4885,  4942, 
4993  u.  s. 

V.  4789.  thre.  In  den  hss.  des  Pricke  of  Consc.  haben,  wie  in  denen  des 
Curs.  Mu.  und  des  Ev.  Nie,  nur  die  demonstrativpron.  und  die  davon  gebildeten 
adverbia  in  der  Schreibung  durchweg  ihr  J>  behalten.  Im  in-  und  auslaute  der 
andern  Wörter  wird  Ih  geschrieben,  auch  im  anlaute  ist  in  unserm  stück  th  in 
den  nicht  zum  pron.  dem.  gehörigen  Wörtern  fast  gänzlich  durchgedrungen.  In 
andern  quellen  des  Nördl.  Englands,  z.  b.  Rob.  Mann.,  finden  sich  noch  näufiger 
formen  mit  /»,  vgl.  das  gegebne  stück.  Das  im  demonstr.  am  längsten  ein  beson- 
deres zeichen  blieb  (in  Ev.  Nie.  ist  es  ein  y  mit  heraufgezognem  anfangsstriche), 
beweist,  dass  man  noch  immer  die  Verschiedenheit  dieses  lantes  von  anderm  an- 
lautenden th  spülte. 

V.  4793.    hard  =  herd. 

V.  4798.  com.  Die  Infinitive  werden  entweder  ganz  ohne  endnng,  wie  4892, 
4897,  5032,  5091,  5111  u.  s.  oder  mit  e  5042,  5107,  5061,  5076  u.  8.  geschrieben.  Ob 
in  letzterm  falle  aber  noch  gehört  wurde,  fragt  sich  sehr.  Zwar  nndeu  wir  5118: 
tu  pe  dorne  :  come  und  shewe  :  Mathewe^  aber  auch  5149:  halde  (infin.)  :  calde 
(part.  pass.),  wo  in  letzterem  worte  e  panz  sicher  niemals  gehört  wurde. 

V.  4842.  bridalles.  Bo.  führt  eine  Altags.  form  brxdealo  an,  welche  die 
ursprüngliche  bedeutung  anzeigt:  hochzeitsbier  eig.,  dann  das  hochzeitsfest  über- 
haupt. 

V,  4851.  yhed.  für  j,  wenn  es  j  der  verwandten  sprachen  entspricht^  setzt 
unsere  hs.  yh  :  yhe,  yhou,  yhouthe,  yhonjg,  yhere,  vereinzelt  daneben  yong  5135. 

V.  4853.  hs.  brunstane.  Sonst  ist  die  gebräuchliche  form  brimsione,  daneben 
bei  Chaucer  C.  T.  v.  629:  brunstoon,  vgl.  Chan.  ed.  Morr.  Clar.  Press.    Dass  wir 
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es  hier  v.  4853  nicht  mit  einer  Verlesung  oder  verschrcibang  zu  tun  haben,  be- 
weist, ausser  v.  6693,  die  form  bronstane  8056.  Die  bedeutung  des  wortes  ist 
klar,  es  gehurt  zu  hriney  also  der  brennende  stein,  meteor stein,  GE.  ist  dafür 
hrimftr  754,  brinfir  1164  angewendet. 

V,  4859.  haly,  4886  haliy  daneben  findet  sich  die  form  huiely  als  adverb. 
Aehnl.  Rob.  Mann. 

V.  4867.  spere,  ebenso  4887  =  sphocra,  Chaucer  gebraucht  es  noch  C. 
T.  11592. 

V.  4875.  pQ  buk  says  and  lers  wurde  in  unserm  texte  aus  ms.  Uarl.  4196 
verbessert,  ms.  Cott.  Galba,  £  IX,  nach  welchem  unser  text  im  allgemeinen  ge- 
geben ist,  liest;  sai/s  als  lers,  '     , 

V.  4S80.  veniel  syn  ist  die  sünde,  die  gebüsst  werden  kann  im  fegefeuer, 
ihr  gegenüber  steht  die  sünde,  die  nickt  vergeben  wird,  die  todsünde. 

V.  4881.  herth.  Man  könnte  hier  an  herth^  Altags.  keortf,  unser  herd  = 
focus  denken.  Doch  v.  71  und  409  steht  herth  =  erth,  so  dürfen  wir  es  auch 
hier  nehmen.  Auch  sonst  ist  das  hinzutreten  eines  unorganischen  h  nichts  unge- 
wöhnliches in  der  Galba  hs.  unsres  gcdichtes,  vgl.  hawen  =  awei%  3877,  heke  = 
ehe  3546,  hever  =  ever  3932. 

t?.  4891.  rayke,  Altags.  rcecan,  sich  erstrecken,  ausbreiten,  dann  vorwärts 
gehen,  so  schon  Laj.  16263,  25646. 

V.  4895.  passed  hat  hier  die  bedentnng  von  surpass,  übersteigen.  Vergl. 
Yulgata.  Gen.  1,  20  quindecim  cubitis  altior  fuit  aqua  super  montes,  quos  ope- 
ruerat,  (Luther  übersetzt  allerdings  fünfzehn  eilen  noch  gmg  das  gewAsser  üoer 
die  berge,)  Ebenso  gebraucht  es  Bolle  2309.  V.  4908  hat  passand  den  sinn  von 
vorübergehend:  drei  abteilungen  sind  bemerkbar  während  des  grossen  brandes, 
drei  abschnitte  folgen  auf  einander, 

V.  4906,  dasednes.  Ms.  Lands.  348  hat  dafür  coldnes,  Morr.  gibt  denn 
auch  diese  bedeutung  coldnes  für  dasednes  am  Hall.  I,  p.  292  führt  ein  verbum 
auf:  dase  =  to  dazzle,  grow  stuvified  und  dasewenesse  =^  dimness,  beides  soll 
Alta^.  sein.  Woher  genommen?  Es  findet  sich  Mhd.  dcssic  adj.  dum?n,  träu- 
merisch und  däscy  hexe,  unhold  vgl.  Mhd.  W.  p.  308,  309.  Die  bedeutung  trän- 
merei,  lässigkeit  passte  hier  und  in  dem  von  Mon*.  p.  289  angeführten  beispiele. 

V.  4908.    contend  der  hs.  ist  in  contefi  geändert  worden. 

V.  4913.  fine.  in  der  bedeutung  refine,  purify  noch  öfters  Altengl.  zu  be- 
legen.   Vgl.  Hall,  i;  p.  357. 

V.  4920.  about  Die  gewöhnliche  form  bei  Bolle  ist  abouty  aboute,  vgl.  4326, 
4329,  4862,  4891,  4934,  4940  u.  s.    Ebenso  Min.  pag.  30,  37  u.  s. 

V,  4944.  dampned.  Schon  im  Nags.  wira  Häufig  zwischen  m  und  n  ein  p 
eingeschoben,  so  A.  B.  nempnen  p.  84.  isompned  186,  inempned  158,  200,  H.  Meia. 
p.  5  nempnede  u.  s. 

V,  4948.  alkyn  kyn  wird  mit  al,  ilk,  na,  what  u.  ähnl.  wörteni  zu  einem 
verbunden.  Ebenso  finden  wir  es  bei  Ev.  Nicod.  und  Curs.  Mu.  und  in  andern 
Nördlichen  denkmälern. 

V,  4949.  neshe.  Es  ist  das  Got;  hnasqus,  Altags.  hnwsc.  Die  gegenüber- 
steliung  von  heard  and  hncesc  findet  sich  schon  Sal.  286,  vgl.  auch  für  Mongl. 
W.  o.  Pal.  V.  495. 

V,  4956.  sees  =  ceses.  In  der  Galba  hs.  ist  dies  das  einzige  beispiel,  wo 
s  für  c  steht    In  andern  hss.  ist  diese  Verwechslung  sehr  gewöhnlich. 

V.  4979.  tite.  W.  o.  Pal.  hat  nebeneinander . die  formen:  tid  4167  und  iit 
1013,  sonst  ist  die  gewöhnliche  form  iit.  Es  stellt  sich  zu  tide,  zeit,  also  zeitig, 
schnell, 

V,  4993.  alle-if,  ebenso  2206,  3650,  3687,  4107  u.  s.,  auch  all-if  1714. 
1726  u.  s.  Die  bedeutung  ist  although,  obgleich,  wetm  auch.  Noch  Wycl.  und 
die  andern  Nordengländer  gebrauchen  es.  Ganz  vereinzelt  gebraucht  es  auch 
Chaucer. 

Vs  4996.  hs.  war  strew.  Aehnliche  kleine  versehen  der  hs.  sind  v.  4998  gader, 
5004  evaungelüte  u.  a.  Solche  fehler  dec  hs.,  welche  alle  schon  Morris  verbessert 
hat,  tibergehen  wir  in  zukunft. 

r.  5010.  outragiouste  bedeutet  das  gehen  über  das  richtige  mass,  hier  ist 
von  unförmlichen,  ungestalteten  gliedern,  von  zu  grossen,  die  rede.  Ebenso  v.  5011. 
Ihnen  gegenüber  stehen  v.  5013,  5014  fehlende  oder  zu  kleine  gliedmassen. 

t^.  5020.  avenand  hat  schon  Altfr.  die  bedeutung:  convenable,  agreable, 
ä  Proportion. 
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V,  5044.  son  of  Goddes  awen  beme  ist  überoetzang  von:  in  tuba  dei  — 
son  =  sonus  gebraucht  noch  Chaucer. 

V,  5062.  oarwhar,  ebenso  4753^  6983,  onrwar  4339,  ebenso  5057  nourtvhare 
=  evertvhar  (neverrvhare) ,  wo  immer.  Rob.  Mann,  hat  noure  =  never,  vergL 
V.  371  n.  s. 

V.  5077.    crag  ist  dem  Keltischen  entnommen.    Gael.  creag,  fels^  stein. 

V.  5081.  hs.  Johan.  Der  reim  throne  beweist,  dass  die  Englische  form  Jon 
oder  Jo7\e  zn  setzen  ist.  Ebenso  ist  2197  Johan  und  5360  einsilbig  zu  lesen. 
V.  6721  ist  Jon  geschrieben. 

V,  5085.  Jope.  Die  gewöhnliche  Schreibung  ist  Joh^  vgl.  v.  413,  511,  709, 
759.  Des  reimes  hope  wegen  ist  hier  Jope  geschrieben,  v.  2832  steht :  hope :  Jobe. 

V.  5125.  leveuing  ==:  blitz.  Es  ist  nicht  nur  im  Norden  gebräuchlich,  auch 
Gower  und  Lydgate  wenden  es  an.  Vgl.  Hall.  II,  516.  Auch  noch  später  treffen 
wir  die  form  levin  an,  z.  b.  bei  Spenser.  Entweder  müssen  wir  es  zu  li^  stellen, 
mit  Übergang  der  palatalen  spirans  zur  dentilabialen  oder  mit  Wedgw.  zum  Kel- 
tischen iTafu. 

V.  5127.  Der  gen.  sing,  lautet  gewöhnlich  bei  Rolle  matis,  vrf.  5230,  5262, 
5278,  5328.  Hier  und  5274  ist  man  geschrieben,  allein  da  in  beiaen  fällen  das 
folgende  woi*t  mit  s  anlautet,  kann  es  auch  ein  versehen  des  Schreibers  sein. 

V.  5130.  onence  gebraucht  Rolle  für  gegenüber  von...  Die  form  anentis 
steht  Rel.  Ant  II,  47.  Dann  bei  Wycl.  und  sonst  in  NordengL  quellen.  Später 
auch  bei  Ben  Jonson  und  neuerdings  in  Bums  gedichten:  aneni.  Rolle  gebraucht 
es  noch  1355,  3678  und  b\92  :=  geaenüber  von.  Es  ist  nicht  nötig  mit  Mor.  diese 
stellen  zu  trennen  und  zwei  beaeutun^en  von  onence  =  against  und  opposite 
aufzustellen,  vgl.  Morris  p.  309.  —  Hier  ist  gegenüber  in  der  aufwärts  steigenden 
richtung  verstanden  =  über.    V^l.  v.  5194  und  5224. 

V.  5141.  uptane  ist  contrahiert  aus  uptaken.  Solche  zusammenziehung  findet 
im  Nordenglischen  öfters  statt,  vgl.  anm.  zu  Rob.  Mann.  v.  416. 

V.  5169.  at  say.  Ebenso  findet  sich  at  beim  Infinitive  v.  5233,  5285.  Sonst 
setzt  Rolle  til. 

V.  5174.  )7e  wurde  hier  eingeschaltet,  ebenso  v.  5232.  Im  letztern  falle  hat 
es  auch  Morris  gesetzt.    Warum  nicht  hierr 

V.  5179.  aboven,  ebenso  5285.  Wie  in  aboute  und  oboute  a  und  o  wech- 
seln, so  auch  aboven  mit  oboven  849,  2875,  4123,  5224  und  neben  äboune  auch 
oboune  5405.  Dasselbe  schwanken  zwischen  a  und  o  treffen  wir  auch  bei 
Rob.  Mann. 

V.  5192.  )^e  middes.  Wie  sonst  a  middes  =  amidst,  ist  hier  middes  mit 
dem  bestimmten  artikel  verbunden. 

V.  5202.  nerehande  =  adj.  und  adv.  nahe.  Vgl.  das  von  Morris  pag.  308 
gegebne  beispiel. 

V.  5205.  whethen,  ebenso  hethen  3704,  6007  und  pethen  2721,  pepen  5831 
sind  die  NordengL  formen  für  mhence,  hence,  thence.  Orm,  GE.,  Surt.  Ps.,  Ev.  Nie- 
brauchen auch  die  ersteren. 

V.  5220.  hs.  even  ändert  Morr.  in  heven.  Doch  fehlt  bisweilen  anlautendes 
h  in  der  Galba  hs.,  vgl.  v.  5273  eile  pyn. 

V.  5226.  hs.  Galba:  imyndes.  Harl.  4196  in  myddes,  welches  in  den  text 
gesetzt  wurde. 

V.  5235.  awsterne,  ebenso  v.  6181.  Die  form,  statt  des  gewöhnl.  austere, 
lat.  austerus^  ist  wol  durch  anlehnung  an  das  gleichbedeutende  stem  entstanden. 

V.  5240.    lyffed,  ebenso  5389.    l)ie  gewöhnliche  form  ist  livede. 

V.  5261.  bla  ist  die  färbe  eines  todten:  bleifarben,  asciigrau.  Vgl.  Town. 
My.  p.  224  as  blo  as  led  und  P.  t.  Plow.  B.  pag.  36  v.  97  blo  askes. 

V.  5311.  enchesoun,  zu  encheoir,  bedeutet  sowol  wodurch  etwas  geschieht^ 
als  wie  etwas  geschieht,  also  grund  und  Ursache  oder  art  und  4veise.  Vgl.  auch 
Rob.  Mann,  im  lesebuche  v.  204. 

V.  5313.  t?os,  ebenso  5332,  5360,  5383.  Sonst  pus  4855,  4891,  4916,  4923, 
4936,  4951,  5316  u.  s. 

V.  5326.  parantere,  ebenso  2562  paraunter.  Letztere  form  hat  Rob.  o.  Gloc. 
Die  eigentliche  bedeutung  ist,  wie  franz.  par  aventure  =  zufällig.  Doch  hier 
übersetzt  es  for lasse  v.  5317,  also  =  vielleicht,  möglicher  weise. 

V.  5327.  erres,  ebenso  v.  5600,  ist  Übersetzung  von  cicatrices.  arre  Wycl. 
Lev.  22  von  dem  Altn.  ör  wunde.  Hall.  I,  77  bemerkt:  ar  =  scar,  pockmark. 
This  Word  is  extremely  common  in  the  North  of  England. 
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V,  5340.  hs.  be  ne  way.  Es  ist  hier,  wie  sich  auch  v.  5359  richtig  findet, 
ne  in  na  zn  ändern.    Umgekehrt  ist  v.  5370  na  der  hs.  offenbar  in  ne  zu  ändern. 

V.  5348.  gude  :  rode.  Da  in  unserm  gedichte  bald  ü  an  stelle  von  altem  ö 
steht,  bald  das  alte  d  sich  erhalten  hat,  so  wnrde  in  unserm  texte  nichts  geändert.' 

V.  5357.  reddour,  ebenso  v.  5375  u.  6091  reddure,  leitet  Morris  von  Ags. 
kreth  ab  und  stellt  Schw.  radde  =  to  fear  dazu.  Orm  gebraucht  auch  rad  =  ier- 
rüus  und  ebenso  finden  wir  es  in  andern  nördl.  stücken.  Doch  was  soll  hier  die 
bedentong  furcht?  Hier,  wie  an  den  beiden  andern  stellen  steht  es  =  Altfr, 
reidetir,  rotdeur,  zu  Latein,  rigidus  und  bedeutet:  straff heity  unbeugsamkett, 

V,  5360.  Johan  wyth  )?e  gilden  mouth  ist  die  Übersetzung  von  Johannes 
Ckrysostomfis.    Cursor  Mo.  macht  geradezu  einen  John  Gildenmoth  v.  8,  v.  21  u.  s. 

17.  5366.  Gyfhand.  Es  ist  hier  ein  h  fälschlich  eingesetzt,  wie  sieh  z.  b. 
feth  stett  fei  findet. 

V.  5373.  hs.  dre  ist  in  dred  geändert,  vergl.  5104,  5082,  5368,  538U  5382, 
5390  u.  s. 

V.  5382.  dole.  Auch  R.  o.  Gloc.  hat  p.  381  die  form  deol  und  del  pag.  392 
anf  Altfr.  deol,  schmerz  zurückgehend.  Noch  jetzt  ist  es  in  Nordenglana  ge- 
brauchlich. 

aght  hat  hier  schon  offenbar  die  bedeutung  etwas  zu  tun  haben,  müssen, 

7.  Osterlied 


findet  sich  abgedruckt  in:    Reliquiae  Antiquae  ed.  by  Wright  and  Halliwell,   I. 

)ag.  100—102  und  in:  An  Old  English  Miscellany  ed.  by  töchai 

English  Text  Society.    Publ.  No.  49.    London  1872,  pag.  97—99. 


pag.  100—102  und  in:  An  Old  English  Miscellany  ed.  by  föchard  Morris.    Early 
Wlish  Text  Society.    Publ.  No.  49.    London  1872,  pag.  97—99. 

V.  2.    biginniz,  ebenso  Mor.  Arth.  plantez,  finaez  v.  2004 ;  ffighttez  v.  2092 ; 


Perc.  o.  Gales  534,  673.  In  diesen  beiden  denkmälem  wird  auch  z  ilir  genet.  und 
plur.  s  f;eb raucht:  rvordez,  dedez  u.  a. 

\\^  day  =  dieser  tag  der  oster  zeit  pis  steht  allerdings  auch,  wie  der 
nächste  vers  beweist,  für  plui*.  Vielleicht  dürfen  wh*  hier,  da  unser  text  man- 
cherlei nachlässigkeiten  zeigt,  in  pis  dat/s  ändern. 

V,  4.  joye  der  conjunct.  lässt  sicn  hier  allerdings  verteidigen,  doch  besser 
wäre  joyeth, 

V,  7.  al  ==  althoughf  obgleich,  wenn  auch.  So  gebraucht  Chaucer  noch  al 
vgl.  C.  T.  V.  2264,  2711,  6754  u.  s. 

V.  12.  wlong,  gewöhnlich  wlonc  geschrieben,  ist  eines  der  wenigen  mit  tvl 
anlautenden  Wörter,  welche  sich  noch  nach  der  Ags.  periode  finden.  Altengl. 
haben  wir  tvlank  im  Song  of  Mercy  (abgedruckt  in  Pumiv.  Lives  of  Saluts)  v.  3 
u.  Mengl.  z.  b.  Will.  o.  Pal.  v.  1634  u.  All.  Po.  noch  häufig  p.  4  v.  122;  p.  35  v.  1170, 
p.  56  V.  606,  p.  61  V.  793,  p.  65  v.  933,  p.  106  V.  486  u.  s. 

V.  13.  grete  munde  gehört  zu  AJtags.  mynd,  erhalten  in  ^emynd  =  mens, 
cogüatiö.    Unser  of  grete  munde  ist  grossmütig, 

V,  14.  in  bokes  and  in  bank.  Es  ist  hier  diese  alliterirende  Verbindung 
gesetzt,  boskes  ist  gebüsch,  wald  und  bank  bedeutet  hügel,  dann  die  dämme  am 
ufer,  das  hohe  ufer.  Es  steht  natürlich  nur,  wie  unser  wiese  und  wald  oder  be7*g 
und  tat  =  überall. 

V,  15.  isout.  Vor  t  fällt  in  unserm  gedichte  öfters  die  gutt.  spirans  weg. 
So  alute  V.  24,  lute  v.  72  =  luhte;  nout  v.  26;  es  findet  sich  auch  dann  öfters 
das  /  verdoppelt,    v.  47  miithe  =  mihte  und  v.  53^  nowtt  v.  47.. 

havet  Auslautende  spirans  verhärtet  sich  m  unserm  gedichte  meist  zur 
tenuis,  so  v.  84  deiet  und  wit  statt  tvilh  v,  7,  22,  37,  52,  87,  ebenso  det  statt 
deth  45,  67. 

V.  20.  Christ  brach  durch  seine  wunden ,  durch  seifiefi  tod,  die  fesseln  j  die 
so  fest  waren, 

V,  23.  hs.  wilde  and  wlong  ist  in  müde  geändert  worden,  vgl.  v.  12  und 
auch  V.  10. 

».  25.  fram  me,  besser  wol  for  me,  es  ist  fm  mit  einer  schleife  aufwärts 
abgekürzt,  das  m  wird  aber  vom  folgenden  me  dazu  gekommen  sein  und  ursprüng- 
lich f  mit  aufwärts  gezogener  schleife  =  for  gestanden  haben.  Denn  fram  = 
vofi,  durch  ist  ungebräuchlich,  obgleich  dies  hier  einen  ganz  guten  sinn  gäbe. 

V.  26.    hey,  sonst  lautet  der  plur.  he  v.  28,  36,  40,  43. 

V.  30.  alowe.  low  entspricht  Altags.  hläv,  hlcevy  höhle,  grab,  grabftügelj 
dann  überhaupt  hiJkfel,    So  schon  Altags.,  vgl.  Phon.  25:  hldbvas  ne  hlificas. 
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V.  d2.  scumi.  Morris  nimmt  es  p.  285  =  schomie,  beschimpfen.  Doch  ist 
diese  erklärang  mangelhaft.  Beispiele  hXr  u=:  o  liefern  sonst  nur  Nordenglische 
denkmäler,  im  Norden  ist  aber  unser  gedieht  weder  gedichtet,  noch  ffeschneben. 
Die  gewöhnliche  bedeutang  von  to  scum  ist  noch  heutigen  tages  schäumen,  ab- 
schäumen und  die  ursprüngliche  Nordengl.  form  5/rim,  abschäumen  ^  über  etwas 
hinfahren^  es  leicht  berühren.  So  finden  wir  bei  Hall.  p.  716  die  fonn  scum  aus 
Sunolk  angefUhrt  =  to  mow,  mähen  und  io  strike  one  on  Ihe  mouth.  Letztere 
bedeutung  passt  hier  trefflich,  erstere  bedeutung  aber  die  des  mähens,  abschnei- 
dens  dürfte  das  im  Mhd.  W.  pag.  137  II,  2  unerklärte  schimmen  klar  machen:  stn 
swert  geinck  wol  dar  wirken,  houwen  unde  schimmen,  ganstren  unde  gelimmen, 
wunden  unde  sSren,    Also  hauen  und  (wie  mit  einer  sense)  mähen,  schneidet^. 

V.  33.    a)7rowe  =  fira^,  prah  eine  zeile  lang. 

V.  44.  sende  eig.  Sendung,  datin  =  unserm  gang,  gericht  bei  der  mahlzeit 
So  Mise.  pag.  174  v.  105:  Uwer  beotü  pine  di/isches  midd  fme  swete  sonde  und 
ebenso  GE.  v.  2295.  Of  euerilc  sonde,  of  euerilc  win,  Most  and  best  he  gaf  Benia- 
minj  vgl.  auch  das  ganz  ähnlich  entstandne  mhd.  trahte,  traht,  aufgetragne  speise, 
gelaicht. 

V,  45.    ho  =  0,  ebenso  v.  69  hure  =  u^e. 

V.  47.  miitte.  Ebenso  finden  wir  die  ''folgende  spirans  v.  53  mit  voraus- 
gehendem f  assimilirt.  Oder  ist,  wie  die  form  nowtt  vermuten  lässt,  ^  ausgefallen 
und  t  zu  2  geworden  (ii  geschrieben).  Doch  gegen  letztere  auffassung  sj^ncht, 
dass  wir  sonst  nirgends  im  Osterl.  einen  langen  vokal  durch  zwei  kurze  wieder- 
gegeben finden. 

V.  48.  walle  :  wallen.  Hier  wurde  das  erste  in  uallen  geändert ,  da  es  sonst 
ganz  unnötige  tautologie  wäre. 

V.  58.  Wright  nat  diesen  vers  gänzlich  ausgelassen.  Er  ist  von  Morris 
ergänzt. 

v.  61.  ran  of  he  blöd,  he,  ist  wie  Miscell.  p.  221  v.,  334  (to  God  bis  is  a 
he  trespas),  =  heg  altus.  Wr.  liest:  the  trace  ran  of,  he  bled  Chan  gedere,  fies 
and  blöd  And  face. 

V,  62.  cnangedere  =  changed  were,  Aehnlich  wurde  contrahirt  H.  Meid, 
pag.  19,  27  ichulle  und  A.  K.  ichuUe  p.  72,  126,  222  und  sogar  ich  chulle  und  ich 
chulde  p.  186,  ic  chulle  76,  78. 

V.  67.  man.  Hier,  v.  84  und  v.  14  bank  haben  wir  die  a-form  erhalten, 
sonst  ist  immer  0  eingetreten.  Doch  da  kein  denkmal  consequent  0  durchfühlt, 
behielten  wir  an  diesen  zwei  stellen  a  bei. 

V.  69.    wes,  wie  v.  62  fies,  =  wesh, 

V.  73.  hs.  brace  ist  mit  Morris  in  brae  geändert  worden,  wie  auch 
V.  20  steht. 

V.  75.  And  ches  hem  out  u.  s.  w.  Wright  liest:  And  ches  here  out  that 
there  were  gode.  Nach  Wr.  lesart  ist  der  reim,  der  gewöhnlich  die  zwei  vorletzten 
Zeilen  mit  einander  bindet,  hergestellt  (here  :  were).  Doch  zeigen  v.  31,  32; 
V.  42,  43,  dass  der  reim  an  dieser  stelle  nicht  durchgeführt  ist.  Wir  folgen  also 
hier  Morris,  dessen  lesungen  stets  zuverlässiger,  als  oue  von  Wright. 

V,  78.  ene  ist  hier,  wie  L.  o.  B.  882,  =  einzig,  allein  zu  nehmen.  Christ 
schickte  die  aus  der  höÜe  befreiten  Seelen  in  dasparadies  und  staftä  alleifi  am 
dritten  tage  vom  grabe  auf  Vgl.  ev.  Nicod.  cap,  IX.  —  Morris  übersetzt  etie  mit 
on,  doch  zeigt  v.  79,  dass  unser  dichter  on  schreibt.  Auch  v.  45  weist  darauf 
hin.    Wright  nat  one, 

V,  81.   demus.   Unsre  hs.  liebt  die  zusammenziehungen  =  deme  ns,  vgl.  v.  62. 

hs.  everichic  one,  jedenfalls  nur  eine  verschreibung,  vgl.  v.  3,  69. 

V,  84.    lay,  das  gesetz,  steht  auch  geradezu  für  glauben,  vgl.  Ormulum. 

V,  88.    hs.  ^ene,  schon  von  Morris  geändert.  ^ 

Beteachten  wir  dies  gedieht  näher,  so  kann  ich  der  vielen  Romanischen  Wörter 
weffcn,  Wright  nicht  zustimmen,  es  sei:  written  perhaps  before  the  middle  of  the 
I3th  Century. 

Wir  finden  von  Romanischen  Zeitwörtern :  v.  4  joye,  v.  54  saui,  v.  62  chan- 
ged; von  subst.  castel,  tur  v.  54,  prisun  73,  Wörter,  die  allerdings  schon  im  letzten 
teile  der  Sachs,  ehr.  gebraucht  werden,  vgl.  ebend.  ann.  1137,  1140.  Ferner  subs. 
ioye  7,  grace  57,  place  59^  face  63,  chace  66.  Man  darf  allerdings  nicht  ausser  acht 
lassen,  dstss  das  gedieht  geistlichen  inhaltes  und  dem  Süden  Englands  angehört» 
beides  gründe,  die  schon  in  früherer  zeit  eine  grössere  menge  Boma&isch  zulassen. 
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Doeh  ist  dagegen  wieder  einzuwenden,  dass  das  lied  ein  durchaus  volkstümliches. 
Wir  dürfen  es  also  wol  mit  Morr.  noch  in  das  13.  jh.,  aber  in  die  zweite  hälfte 
desselben  setzen. 

8.  Stabal  maier 

ist  abgedruckt:  Specimens  of  Lyric  Poetry  ed.  by  Thomas  Wright.  Vol.  IV  der 
Public,  der  Percy  Society.  London  IS41.  Es  Stent  dort  als  No.  27  pag.  80 — 83. 
Bis  y.  55  ist  es  ein  Zwiegespräch  zwischen  C:hri8tus  am  kreuze  und  semer  mutter. 

i».  7.  wey  für  awey  (vgl.  v.  2ü),  sonst  ni«ht  zu  belegen.  Vielleicht  hier 
nur  ein  Schreibfehler. 

r.  19.  rewe.  Schon  Altags.  hreöwan  hat  die  bedeutun^  reuen  ^  mitleid 
empfinden f  schmerzen  fühlen.  So  hier  fühle  mitleid  mit  detnetn  kinde  und 
ähnl.  V.  43. 

t.  20'.  tem  «  teren.  Die  plur.  auf  n  sind  in  unscrm  gedichte  noch  häu- 
figer, als  die  auf  s.  Ausser  unsrer  stelle  v.  29  honden,  v.  53  tvoundm  und 
V.  5  hoflde  («»  honden^  nicht  hondes).  Auf  s  haben  wir  v.  22  teres^  23  siremes 
und  59  sunnes. 

V,  26.  ich  ist  hier  vor  vokalen  gesetzt,  vor  consonanten  steht  immer  y. 
vgl.  Y.  4,  5,  8,  10,  auch  vor  w  v.  52. 

V.  30.  ns.  thah.  An  die  conj.  thah  zu  denken  ist  unglaublich,  da  dieselbe 
erstlich  keinen  passenden  sinn  gibt  und  dann  steht  auch  für  obgleich  v.  45  thou. 
Ea  ist  hier  zu  ändern  in  than  =  daher^  also  oder  in  that  Ersterem  wurde  der 
Vorzug  gegeben,  weil  n  sich  leichter  als  h  lesen  lässt,  denn  ein  t  und  der  sinn 
auch  noch  besser  passt,  als  mit  that:  kein  wunder  also,  dass  mir  wehe  ist, 

V.  34.  mynae.  Altags.  ^emynde  bedeutet  etftgedenk  sein,  worauf  bedacht, 
worum  besorgt  sein,  dah.  bebevoll  sorgend,  liebevoll  vgl.  die  von  Coleridge  pag.  55 
ans  dem  Manuel  d.  Peches  angeführt«  stelle:  And  y  am  euere  so  mynde  Forto 
yray  for  al  mankynde. 

V.  37.    kynde.    Es  Hegt  in  meiner  ort,  meiner  natur^  als  mutter  .  .  . 

P.-39.     nright  druckt  his,  das  in  hit  zu  ändern  ist. 

V,  40.  hs.  sorewe  ywis  y  con  the  teile.  Da  sämmtliche  andern  verse  ihre 
zweite  hälfte  mit  „sone"  wie  die  erste  mit  „moder"'  beginnen,  so  dürfen  wir  auch 
hier  annehmen,  dass  die  hs.  urspr.  so  las  u.  dass  sorewe  durch  versehen  aus  der 
vorhereehenden  zeile  herein  getommeu  ist.  Objekt  zu  y  con  the  teile  isfc  der 
satz:  More  sorewe  u.  s:  Sohn,  ich  sage  dir,  grössere  sorgen  kenne  ich  keine, 
wenn  nicht  es  die  hdUenpein  etwa  ist. 

V,  44.  fare  =  faru  bewegung,  betragen.  So  cheapfare  Mich.  Ay.  36  und 
che^are  Piers  t. Plow.  prol.  31  =  handel.  Ebenso  hier:  ofmoderfare  mon^^das 
leid  des  mutter seins,  des  mutterstandes. 

Von  Romanischen  wtirtem  finden  wir  im  gedichte  nur:  merci  v.  13;  pyne 
V.  41  u.  daneben  peyne  17  u.  verb.  pyneth  v.  17,  alles  subst.  und  verba,  welche 
schon  im  spätem  Altags.  und  frühen  Nags.  vorkommen.  Es  gehört  dieses  lied  je- 
denfaUs  noch  in  das  13.  jh. 

9.   Die  fOnf  freuden  Marias. 

abgedruckt  am  selben  orte,  wie  das  vorige,  pag.  94 — 97  als  No.  34. 

v.\.  me  rod.  riden  wird  nicht  nur  vom  reiten,  sondern  auch  von  andrer 
art  der  bewegung  gebraucht,  me  ist  hier  als  dat.  commod.  zu  fassen,  wie  z.  b.  in 
den  Ags.  rätseln  Iv,  36  Jnßt  me  on  bcBce  rtdetf. 

enderday  ist  der  tag  vorher,  wie  aus  W.  o.  Pal.  v.  3042  klar  hervorgeht. 
Es  kommt  in  Süd-  und  Nordengl.  quellen  vor. 

V.  5.    ichou.    Wi^  im  vorigen  gedichte  steht  ich  vor   vokalisch  anlautenden 
Wörtern  vgl.  v.  IS;  y  vor  consonantisch  anlautenden  vgl.  v.  1,  3,  13,  19,  23. 
-    Zu  verbinden  ist  ichou  may  kyihe  and  teile, 

V.  6.    tbing  für  personen  gebraucht  vgl.  anm.  zu  Jud.  Is.  v.  57. 

V.  9.    heo,  ebenso  v.  21,  daneben  Ite  v.  14  vgl.  auch  Jud.  Is.  v.  8. 

V.  13.  may  =^  Jungfrau  findet  sich  schon  lä-g.  und  ebenso  Orm  mag,  auch 
Bonat  im  Alt-  und  liittelengl.  nicht  ungewöhnlich.  Noch  bei  Chaucer  steht  es 
z.b.  CT.  5271.  Hall,  führt  es  ebenfalls  II,  546  noch  als:  common  poetical  Word 
an.  Es  entspricht  Altags.  mdg  urspr.  cognaia  femina,  virgo,  dann  überhaupt  als 
Jungfrau,  frau  gebraucht  z.  b.  Gen.  895,  1053,  2226,  Cri.  87  (von  Maria)  u.  s. 

V.  24.    mynge  ■=  myfigian,  mynegian.     Ebenso  W.  o.  Pal.  mifige  v.  1624, 

Wftlck«r,a]Mii(l.  LM«baotk  L  ^P 
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neben  rnrnnge  831  n.  menge  1422.  Ee  bedeutet  sich  emer  sacke  erinnern,  gedenken, 
dann  erwähnen,  erzählen, 

V.  25.  bs.  wynman  verschrieben  für  wymman  vgl.  v.  49,  53.  Eine  form 
wynman  ist  überhaupt  in  der  Englischen  literatar  nicht  zu  belegen. 

V,  33.  on  thore  lajj  nach  dem  geseize,  nach  der  provhezeiung  der  hibeL 
thore  =s  thare  ist  nicht  häufig,  doch  findet  sich  z.  b.  6K.  und  ist  hier  die  gewöhn- 
liche form;  vgl.  Tiore,  ^orafier,  b'or/ra,  dorinne,  tfoj'of,  tforunder  w.  a. 

V.  35.  seie.  Dies  partic.  findet  sich  noch  bei  Chaucer,  statt  des  gewöhn- 
lichen sen, 

tf.  41.  enoenz.  Meist  sind  dfe  verse  gereimt  aaabab.  Doch  dass  dies 
nicht  immer  der  fall,  beweist,  ausser  unsrer  Strophe,  die  vierte  u.  fünfte,  die  ge- 
^reimt  sind  aaabcb.  Die  form  encens  hat  noch  Chaucer  CT.  2277  =  nengl. 
tncense. 

V.  56.  sontes ,  geht  auf  die  latein.  Form  sanctus  (Altags.  sanct),  nicht  auf 
die  franz.  saint  zurück.  So  finden  wir  Town.  Myst.  p.  101  sant  und  mit  der  ge- 
wöhnlichen Verdunklung  dann:  soni. 

10.  Lied  an  Maria 

steht  in  derselben  Sammlung  pag.  97,  98  als  No.  35.  • 

v.  7.  In  diesem  liede  steht  die  form  ich  auch  vor  w.  Vor  andern  conson« 
y  vgl.  V.  13. 

V.  11.  ble  »  hUd.  Hier  ist,  wie  es  Öfters  geschieht,  d  im  auslaute  ab- 
gefallen. 

V.  23.  harde  stounde.  ^^.  haben  wir  stund  hora^  tempus.  Ebenso  Altengl. 
Später  mischt  sich  damit  noch  ein  andrer  stamm:  stunten  ^^  obtundere  aegen  etwas 
stossen,  daher  auch  abstumpfen.  So  finden  wir  im  Nengl.  noch  im  Nordfen  to  staun 
>»  schmerzen,  wehe  tun  (in  lolge  eines  Schlages?).  In  Ostengl.  «  heftig  schlagen, 

V,  25.    stou  »  Ags.  stdwplatZy  stelle, 

V.  31.  he  ferede  uch  au  fode.  feren  »  gehen,  fahren  passt  so  wenig  als 
=>  fürchten.  Am  glaublichsten  ist,  dass  uerede  •->  werede  stand:  er  errettete 
jedes  kind  in  der  weit,  das  lebendig  gewesen  ist,    fode  <=»  kind  v^L  Jud.  Is.  v.  12. 

V,  47.  Whose  wol  me  singe.  }Fer  mich,  dieses  lied,  singen  wird,  soll 
grossen  ablass  haben, 

,  II.  Oesehichtliche  diehtungen. 

1f.  Robert  von  Qfoucotfor*s  cffironik  von  England. 

Sie  wurde  keraoBij^egeben  von  Thomas  Heame.  2  bde.  Oxford,  1725.  —  Unser 
erstes  stück,  das  einleitungsgedicht  findet  sich  I  pag.  1—9,  das  zweite  ebend. 
pag.  lU— 127. 

V,  3.  hvm  al  aboute,  he  stont  as  an  vle.  Im  Altags.  sind  die  .meisten 
ISndemamen  leminina,  aller^^gs  entsprechen  aieselben  auch  meistens  vollstlindig 
den  Lateinischen  auf  —a.  So:  Achaia,  Assyria,  Lybia,  Macedifnia  oder  Äeaypte, 
Mesopotamien  Retie^  Tile.  Die  einheimischen  ländemamen  sind  meist  mit  suDstan- 
tiven  zusammengesetzt,  z.  b.  Freslond,  Sweörice  und  richten  alsdann  ihr  gesehlecht 
nach  dem  betreffenden  substantif.  So  finden  wir  hier  him  auf  lond  bezogen,  dann 
aber  steht  he  »  heo  auf  England,  als  länderuame  überhaupt,  bezogen.  Vgl.  auch 
V.  4  und  6. 

V,  4.  dürre.  Der  conjunctiv  hat  hier  den  sinn  von  mag,  darf  es  wagen. 
Der  sinn  also  ist:  seine  feinde  darf  es  (sc,  England)  um  so  wettiger  zu  fürchten 
wagen  (weü  es  eine  insei  ist), 

V,  5.  hs.  fol  statt  foUc  oder  folc,  denn  beide  formen  finden  sieh  bei  B.  v.  Gl. 
Die  form  mit  c  z.  b.  I,  10,  52,  die  mit  ^  II  242,  244,  250,  253  o.  s. 

as  me  ha)>  yseye  wyle.  Ganz  ähnlich  sprieht  sich  Borde  Introd.  aus  p.  117. 
Bei  ihm  sagt  der  Englänaer: 

/  do  feare  no  man,  all  men  fervth  me, 

1  ouercome  my  aduersaries  bu  land  and  by  see, 

I  had  no  peere,  yf  to  my  seife  J  were  irew, 

Because  fam  not  so,  dyuers  times  J  do  rew.   Ebenso  p.  119  und  164. 


Digitized  by 


Qoo^Qi 


147 

V.  G.    eigte  boudrad  myla.    Ebenso    findet  sich   die  lJi«ge  Englands  an- 
gegeben Mise.  p.  145.    Bei  der  breiteangabe  können  natürlicher  weise  die  angaben 
menr  schwanken.    Dies  ist  anch  der  grund,  weshalb  in  unserm  texte  die  lesart 
der  Harl.  hs.  foure  hondred  beibehalten  ist.    Im  Mise.  a.  a.  o.  wird  die  breite  anf 
breo  kundrea  mvle  angegeben.    Das  andre  ms.  das  Hearne  mit  herangezogen  hat, 
DB,  Ar.  hat  trvo  hondred  nnd  dieser  lesart  ist  der  Vorzug  zn  geben,  denn  im  life 
of  St.  Kenelm,  wo  ein  grosses  stück  nnsrer  einleitung  antgenommen  ist,  finden 
wir,  in  Übereinstimmung  mit  der  Ar.  hs.  =>c  v.  1 1  u.  ff: 
Aboute  eigte  hondred  mile  Engelond  long  is 
Fram  pe  souf>  inio  pe  norp  and  two  hondrifd  brod  itvis 
Fram  pe  est  inio  pe  west.  *     ' 

tr.  lt.  tren.  Plnr.«  auf  n  hat  unsere  hs.  verhältnismässig  nicht  mehr 
viele  und  an  unsrer  stelle  beweist  der  reim  nichts,  denn  es  konnte  liier  auch  der 
sing,  tre,  wie  der  damit  verbundne  siog.  /ruyty  stenen  und  dem  dann  entsprechend 
V.  12  to  se.  Von  plnralen  auf  n  finden  wir  in  den  hier  abgedruckten  stücken 
noch  fon  I,  4,  II,  49,  69,  146.  Femer  brefn-en  II,  8  und  brejyre  II,  1,  72,  das  auf 
die  n-form  hinweist.  Ebenso  children  II,  166.  Sonst  schiren  1,  62  neben  schires 
1,  74.  Alte  neutrale  plurale  haben  wir  ^er  II,  141,  179  neben  ^eres  I,  10;  schip 
(das  allerdings  Altags.  scipu  im  plur.  lautete)  II,  3;  aber  schtppes  I,  21,  141  U 
106,  158.    Auch  ping  II,  43  ist  wol  plur. 

r.  17.  won  zu  tvinnan  =  erwerben,  gewinnen  hat  die  bedeutung  copia 
erlangt.  So  Prompt.  Parv.  532.  Gewöhnlich  wird  noch  god  hinzugesetzt.  So 
Lev.  Man.  sp.  168  »  abundantia,  ebenso  god  won  Hav.  1024,  1791,  1837.  gret 
won  Alis.  o.  Mac.  546. 

V.  24.  wo.  In  den  meisten  fällen  ist  in  unsrer  hs.  in  der  alten  anlauts- 
verbindung  hw  das  h  ganz  weggefallen.  Vgl.  I,  21,  106,  171  u.  s.  Daneben  steht 
manchmal  noch  h,  so  where  I,  184;  white  U,  44,  78,  127  —  hwa  wird  II,  47  zu 
ho  in  der  Verbindung  hoso  vgl.  auch  anm.  zu  S.  K.  v.  23.  —  pure  =  das  reine 
iofidy  das  lattd,  welches  nicht  von  wasser  durchschnitten  wird, 

V,  3t.  clepu)»,  ebenso  I,  ISO,  186.  yclepud  I,  156  II,  32,  34,  35,  41,  104 
neben  ycleved  I,  110;  aftwr  II,  35,  41,  43,  77,  98  u.  s;  afturward  I,  138.  162; 
hereaftwr  \^  56;  peraftur  II,  55.    Nicht  nur  u  steht  in  unsrer  hs.  an  stelle   des 

femeinenghschen  e  (mag  es  altem  e  oder  einem  volleren  laute  entsprechen),  son- 
em  auch  o.  pousond  &,  235;  fairor  II,  108;  askode  II,  9  neben  askede  II,  28, 
118;  castol  II,  110  neben  castel  85,  112;  yarmod  II,  235;  Engolond  I,  36,  42,  43, 
74,  85,  92  neben  Engelond  L  35,  45,  46  u.  s.  w.  u  tritt  dann  noch  besonders  in 
den  eigennamen  hervor:  Salusbury  I,  78,  Chesturschire  I,  95,  JNorthumburlond  I, 
133  u.  s.  Vgl.  auch  anm.  zu  v.  68.  Noch  jetzt  finden  sich  solche  formen  im  nord- 
westl.  Lancashire.  Früher  waren  sie  auch  im  ganzen  westen  Englands  verbreitet, 
wie  das  in  Hereford  entstandne  gedieht,  W.  o.  Pal.,  beweist  z.  b.  v.  1956  clepud, 
yclepud  121.  bii/odur  1858;  kepud  5,  ceput  4094  (part  von  kepen),  nobul  1109, 
1198.    Auch  für  plurales  s  in  nidus  3201  =  hides  u.  s. 

V.  52.    ysome  Altais,  gesom  einig,  ebenso  0.  a.  N.  v.  1735. 
V,  55.    schulle]'.    Diese  form  steht  vereinzelt  neben  heo  schuÜe  II,  19;  schölle 
ly  78,  we  schul  Ij  56,  ye  schul  II,  37. 

V,  62.  schiren  zu  Altags.  sceran  =  secare,  also  das  abgeteilte  land,  gau, 
grafschaft. 

17.  68.  hs.  Warwil  ist  offenbar  nur  verschrieben  fUr  Warwik  vgl.  v.  93. 
Eine  gleichmässige  Schreibung  der  namen  ist  allerdings  nicht  durchgeführt.  Vgl. 
Oxenford  70,  Oxenfort  103,  Salusbury  78,  Salesburi  140,  Engolond  36,  92,  151, 
Engelond  35,  51,  53,  Walis  74,  110;  Weües  121  u.a. 

V.  n.  Cauntarbury.  Ebenso  v.  83  Canterbury,  v.  86  u.  II,  5  ist,  wie  der 
vers  beweist  dreisilbig,  wie  Cauntarburg  zu  lesen.  So  liest  noch  Chaucer  C.  T. 
v.  16  und  22.    Vgl.  prol.  ed.  B.  ten  Brink  p.  23,  24. 

V.  87.    riue  vgl.  anm.  zu  GE  v.  232. 

V.  88.  hs.  hat  sene,  ebenso  II,  42  senepe  und  179  sene.  Es  blieb  diese  form 
in  unserm  texte  zur  weitern  beachtung  stehen,  obgleich  es  sehr  unglaublich  ist,  dass 
der  dichter  so  geschrieben  hat.  Wahrscheinlich  ist  seue  und  seuepe  zu  lesen. 
Denn  an  andrer  stelle  hat  Hearne  n  gedruckt,  wo  zweifellos  u  stehen  muss: 
I,  186,  188  unel,  ebenso  n,  139  =  uuel.  Allerdings  führt  Koch  I  pag.  460  die 
form  senepe  =>  septimus  aus  Laj.  an;  woher  hat  übrigens  Koch  diese  form,  ich 
kann  wenigstens  dieselbe  in  Laj.  nicht  gedruckt  finden.    Sollte  sie  jedoen  im 
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texte  irgendwo  stehen,  so  belehrt  ein  blick  in  die  hs.,  dass  n  und  v  daselbst  kaum 
zu  unterscheiden  sind. 

V.  108.    Zu  pe  weide  ist  he  näml.  he  kyng  of  Westsex  zu  ergänzen. 

V.  121.    J?ike,  ebenso  v.  180,  =  buk. 

V.  122.    wyte)?  vgl.  anm.  zu  S.  K.  v.  122. 

V.  123.  Deueneschire.  Die  hs.  hat  Detieneskire,  ebenso  v.  66.  An  Dene 
««  der  Däne  und  dass  daher  die  grafschaft  ihren  namen  hätti^  ist  nicht  zu  denken. 
Im  Altags.  haben  wir  die  form  Defena  scir  und  Nags.  Denena  schire.  Vgl.  auch 
anm.  zu  v.  88. 

V.  143.  sope.  An  sope  =  seife  ist  hier  nicht  zu  denken.  Sicherlich  hätte 
keine  Stadt  während  des  MA.  darin  grossen  handel  treiben  kOnnen.  sop  kann 
auch  =  Salt  Ags.  sap.  Nengl.  sap  stellen.  In  Sam.  Lewis,  topographical  dictio- 
nary  of  Enghind,  London,  1842,  finden  wir  I,  pag.  691,  dass  Coventry  lange  zeit 
wegen  seines  htue  dye  berühmt  gewesen,  so  berühmt  dass  man  dieses  blau: 
Coventrv  true  blue  genannt  habe.  Dieser  farhsafX  kann  hier  rech(  gut  unter  sop 
verstanaen  sein.  Der  Übergang  von  kurzem  a  oder  m  m  o  ist  auch  sonst,  nicht 
nur  Tor  m  und  «,  zu  belegen.    Vgl.  GE.  tior  u.  a. 

V,  148.  stonde]?  wurde  in  unsern  text  gesetzt.  Die  hs.  hat  itonde  pCy  wo 
offenbar  p  vor  dem  pe  ausgefallen  ist. 

V.  153.  hs.  hat  fersch  and .  .  .  euere  springe.  Wir  treffen  wol  das  richtige, 
wenn  wir  die  lücke  durch  dop  ergänzen,  wie  z.  b.  v.  180  steht  dop  wende. 
Dem  Arun.  ms.  fehlt  diese  zeile  gänzlich. 

V.  154.  clos  steht  im  gegensatze  zu  stret.  Es  bedeutet  den  abgeschiedenen, 
geschlossenen  räum,  haus  und  ho f, 

V.  156.  Stonhyngel.  Die  gewöhnliche  form  ist  Stonehenge.  Hyngel  ist 
cardo^  türangel,  türranmen  vgl.  Lev.  Man.  sp.  56.  Die  dortigen  steine  lassen  sich 
teilweise  aucn  recht  gut  mit  türrahmen  vergleichen. 

V.  164.  Pek.  Man  vgl.  hiermit  mirab.  Brit,  wo  von  diesem  Wunder  erzahlt 
wird:  De  cavernis  terrae  ventus  egreditur  in^  monte,  qui  vocatur  Peec,  tanto 
vigore,  ui  vestes  injectas  reiciai  et  in  attum  elevet, 

V,  165.  as  It  were.  Der  gebrauch  dieser  wendung,  um  einen  gewagten  ausdruck 
zu  mildem,  bürgert  sich  seit  der  Altengl.  zeit  in  England  ein.    Aho  ^' aleichsam. 

V.  173.  Eningestrete.  Die  gewöhnliche  form  ist  Enningstrete.  Nach  dem 
zu  V.  68  gesagten,  haben  wir  nicht  geändert.  Im  mirab.  Brit.  wird  von  den  vier 
landstrassen  gesagt:  Primus  ab  ortente  in  occidentem  vocatur  IkenUdestrete, 
secundus  ab  austro  in  aquüonem  vocatur  Ernigestrete,  tercius  ex  transverso 
a  Doveria  in  Cestriam  vocatur  Watlingestrele,  quartus  major  ceteris  incipit  in 
Totenes  et  desinit  in  Catenes  et  vocatur  Fossa,  quae  tendit  per  Lincolniam, 

V.  181.  withouten  ore.  Es  geht  or  oder  ore  auf  das  Altags.  dr  =  beginn, 
anfang  zurück.  Die  gewöhnliche  Verbindung  ist  allerdings  buten  ore  and  ende 
SS  in  alle  ewigkeit.  Doch  genügt  auch  ore  allein  (wo  ende  des  reimes  wegen  hier 
nicht  stehen  konnte),  denn  was  Keinen  anfang  hat,  ist  auch  wol  ohne  ende.  Die 
Wendung  withouten  ende  ist  bei  R.  v.  Gl.  ganz  gewöhnlich. 

V,  186.  holy  für.  hs.  Arun.  liest  wylde  fuyr.  Beide  bezeichnungen  für 
hautentzündung,  rose,  erysipelas  kennt  auch  aas  Mhd.  Vgl.  Mhd.  W.  III.  332. 
wildez  viur  erysipelas,  sacer  ignis,  und  sacer  ignis  «  sant  Antonjen  fiur,  eoenso 
Konr.  V.  Heim.  p.  185:  mang  er  von  dem  'wilden  viure  bran, 

IL 

findet  sieh  ebend.  bd.  I  pag.  111—127. 

v,  2.  ariuede  hat  nier  noch  den  alten  sinn  von  adripare  =^  an  das  ufer 
steigen,  landen:  sie  kameti  nach  Kent  und  landeten  daselbst, 

V*  5.  }po  kyng.  Lag.  gebraucht  neben  pe  für  nom.  u.  acc.  fling.  des  femin. 
po  =  Altags.  peo  und  f>a.  Unsere  hs.  jedocn  hat  nicht  nur  für  femin.,  sondern 
auch  für  masc.  und  neutr.    po.    Vgl.  po  kyng  II,  111,  185,  247,  292  u.  s.  po  day 


U,  264  u.  s.  Bei  neutra  po  lond  I,  125,  134;  II,  14,  ebenso  po  folk  u.  a.  Es  ist 
dies  weniger  so  aufzufassen,  als  habe  der  dichter  kein  bewustsein  mehr  für  die 
geschlechter  gehabt,  sondern  das  fast  tonlos  gewordne  e  in  pe  wurde  auch  durch 
0  wiedergegeben;  vgl.  das  zu  I  v.  31  gesagte. 

v,  18.  here  beste  forto  do  =»  um  uir  bestes  zu  tun,  ihre  bedeutendsten 
taten  auszuführen^  ihr  glück  zu  versuchen,  ■ 

V,  20.  here  seruise.  Das  plurale  possessivum  ist  hier  gesetzt,  in  hinblick 
auf  den  in  no  prince  liegenden  pluralbegriff. 
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9.  24.  wo  mm  we  ist  nicht  yerXnderi,  da  es  offenbar  nach  dem  sn  I,  v.  3  t 
gesagten  zu  beurteilen  ist. 

Es  steht  hier  ich,  die  yollere  form  des  pronomens,  weil  nachdmck  darauf 
liegt  Vor  den  vokalen  steht  in  unsrer  hs.  tch:  ich  am  II,  45,  47,  84,  87,  146; 
ich  understonde  I,  30,  133,  150;  II  25,  141,  femer  vor  den  Spiranten  w  und  ^: 
ich  werte  I,  1,  112;  II,  105;  rvere  ü^  80;  tooi  II,  68,  79,  tvolde  IL  92  —  ich  gou 
n,  51;  femer  vor  dem  hauchlaute:  tch  hadde  II,  48,  hem  II,  50.  Aber  auch  sonst 
liebt  unsre  handschrift  die  form  mit  der  spirans.  vor  r,  m,  s  und  p:  II,  73  ich 
rede,  94  may,  96  mowe  neben  y  ntygte  II,  86;  ich  segge  II  148  und  ich  peruppe 
II,  95.    Hingegen  vor  n:  v  not  l,  151;  y  nogt  II,  83. 

r.  27.    nempne.    Ueoer  die  einschiebung  des  p  vffl.  zu  Rolle  Pricke  v.  4944. 

V.  33.  hs.  }?er  ner  vrel  dore  him  bitoke  .  ,  .  vgl.  damit  Lag.  v.  13921 
u.  ff:  Woden  hehde  pa  hcehste  läge  an  ure  cetderne  dcßgen  .  .  .  ßene  fearlfe 
dcei  i  pere  rvike  heo  fi/uen  him  to  wurlfscipe.  —  Im  allgemeinen  hat  schon 
Heame  diese  zeile  richtig  ergänzt  ner  ist  verschrieben  ftir  uer  oder  besser  fUr 
ttor,  denn  uer  komipt  bei  R.  o.  Gl.  nur  in  der  bedeutung  where  oder  far  vor. 

bitake.  Wir  haben  bitake  in  der  bedeutung  übergeben,  hier  also:  sie  über- 
gaben ihm,  widmeten  ihm  den  vierten  tag. 

V,  36.  for  hvm.  ^Das  masc.  pronomen  wird  entweder  in  bezug  darauf,  dass 
Venus  ein  Grott  ist,  gesetzt,  oder  nält  R.  o.  GL  Venus  fUr  ein^  männliches  wesen. 
—  Zu  Friday  ist  we  honourep  zu  ergänzen. 

V.  42.    sene]7e  vgl.  zu  I,  v.  88. 

V.  43.  weder  ist  eins  der  Wörter,  welche  erst  spät  ihr  d  noch  in  th  geändert 
Ebenso  fader,  moder  u.  a. 

hs.  aftur  hem  muche  is.  Da  in  diese  worie  kein  sinn  zu  bringen  ist,  haben 
wir  die  geringe  änderung  von  ch  in  n  vorgenommen,  wo  es  nun  eine  ganz  passende 
bedeutung  hat:  und  des  wetters  wegen  und  um  andres  auf  erden  ist  nachfrage 
nach  ihnen,  denkt  man  an  sie. . 

V.  37 — 15  ist  natürlich  erklärung  des  dichters,  wie  aus  v.  44  hinlänglich 
hervorgeht.    Heame  hat  diese  verse  fälBchlich  zur  rede  Hengists  gezogen. 

V.  46.  segget  Die  auslautende  spirans  verhärtet  sich  häufig  zur  tenuis. 
Z.  B.  Osterlied  zu  v.  15. 

V.  47.  ow.  Die  gewähnliche  form  für  die  cas.  obl.  dieses  pron.  ist  bei  R. 
o.  Gl.  gou.    Bei  Lag.  ist  eow  noch  die  gebräuchliche  gestalt 

9.51.    wole  ist  aus  Arun.  hereingesetzt. 

r.  62.    hs.  corteyse.    Wie  der  reim  zeigt,  ist  corteysie  herzustellen, 

V.  74.  hs.  Saxoine.  Da  sonst  immer  Saxonie  steht,  wurde  diese  lesart 
hergestellt. 

t;.  77.  t^us.  EKe  hs.  hat  pou,  das  hier  nicht  erklärt  werden  kann:  denn 
von  Hengst  versieht  sich  Vortiger  keines  Verrates,  sondern  von  denen,  welche 
die  vertnebne  dynastie  wieder  einsetzen  wollen.  Wir  haben  daher  in  ptu  geändert, 
das  häufig  bei  R.  o.  Gl.  «  /»t^  Nengl.  these  steht 

V.  78.  paie  ist  wol  nur  des  reimes  wegen  mit  auslautendem  e  geschrieben. 
Es  steht  «  pai:  dass  sie  für  sich,  ihrerseits,  wol  friede  halten  wollen, 

V.  83.    bicome :  to  me  beweist,  dass  hier  das  e  der  endung  noch  gehört  wurde. 

V.  94.  tille  »  Altags.  tiUan  hat  hier  keine  andere  bedeutung,  als  erlangen, 
ähnlich  finden  wir  es  schon  im  Altags.  z.  b.  Jud.  208  u.  s. 

V.  97.    huldc.    Er  betrachtete,  hielt  dies  nur  für  eine  kleinigkeit. 

V.  1 00.  he.  Wir  müsten  he  auf  hyde  beziehen.  Doch  warum,  soll  gerade 
hyd  noch  sein  geschlecht  sich  erhalten  haben  (wenn  wir  he  ^  heo  nehmen)  oder 
gar  männliches  angenommen,  während  alle  andren  snbst  durch  hit  vertreten 
werden.    Hs.  Arun.  hat  hit  und  so  dürfen  wir  wol  auch  in  unsre  hs.  hit  setzen. 

V.  104.  Diese  etymologie  von  pangcastre  hat  schon  Gottfr.  v.  Monmouth 
VI,  11:  dictujh  namque  fuit  (sc.  casteUum)  postmodum  Britannice  Kaercorreiy 
Saxonice  vero  Thancastre.^  Quod  Latino  sermone  castrum  corrigiae  appeüamus, 

V.  114,  yzete.  Wie  in  unserm  gegessen  hat  sich  hier  ein  unorganischer 
guttural  eingeschoben.  Schon  Laz.  kennt  neben  ieten  (so  v.  31773)  die  form 
tgeten  Lag.  6691.  Dann  wenden  sie  noch  besonders  gerne  die  Schriftsteller  aus 
Kent  an:  So.  W.  d.  Shrh.    igete  p.  23  und  Mich.  Ay.  yyete  pag,  13  u.  s. 

.  i;.  115.  Die  Harl.  hs.,  der  Heame  folgt,  liest:  syde  drow  hire  tau  A  kne  to 
pe  kyng  heo  seyde:  lord  kyng  wasseyl  Diese  lesart  ist  offenbarer  unsinn.  Ar. 
ns.  hat:  a  kne  sheo  sette  hure  byfore  and  seide:  sire  wassaiL  Wir  haben  in 
unserm  texte  beide  lesarten  zu  vereinigen  gesucht    Bei  dem  dicht  nA)en  einander 
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Biehenden  setfe  und  seide  konnte  leicht  dn  schretber  aMrren.  Zu  übersetzen  ist 
unsere  stelle:  ein  knie  setzte  sie  nach  dem  könige  zu  »»  vor  dem  könige  Hess 
sie  sich  auf  ein  knie  nieder.  Vgl.  Lag.  14305  Reo  wen  stet  a  cneotve  and  cleopedc 
to  pan  hinge  -—  ^yde  drow  hire  tau  ist  sittsam  trug  sie  ihren  leih,  sittsam  kam 
sie  herein.  Orm  hat  sede/ttU  in  dieser  bedeutung  Öfters.  Taiile  »  ieib,  wuc^s, 
gestalt.  ' 

V.  116.  wasseyl.  Laz.  hat  es  noch  in  der  altern  gestalt  wces  hteiL  Man 
hat  dann  von  diesem  ausruf  ein  verbum  gebildet:  Hav.  v.  2098  he  sittcn  nou  and 
wesseylen. 

V.  120.  )?at  brozte  bezieht  sich  auf  Rowen:  er  sollte  ihr,  die  den  hecher 
ihm  brachte  (zutrank),  antworten  .  .  . 

V.  125.  ywyte  :  fbrgete  beweist,  dass  der  dichter  forgUe  sprach.  Vgl.  zu 
Jud.  Is.  V.  18. 

V.  126.  he  paij?  und  he  nys  zeigt  wieder  he,  wo  wir  hit  erwarten.  Ar.  hat 
auch  hier,  wie  v.  100,  an  beiden  stellen  hit.  Oder  dürfen  wir  doch  ein  für  hit 
gebrauchtes  he  annehmen? 

V.  128.  sihenche  druckt  Heame,  offenbar  ist  es  in  schenche  zu  ändern. 
Ar.  shenche, 

V.  137.  in  a  wel  luf^er  cas  «  unter  schmachvollen  umständen;  die  nächste 
zeile  erklärt  dies  dann  näher.  Mehr  enipfiehlt  sich  vielleicht  die  lesart  des  Ar., 
der  das  ganze  als  vom  dichter  eingeschoben  auffasst:  this  was  a  sory  cas. 

V.  139.    Auch  hier  liest  Heame  unel. 

V.  150.    hej?,  das  Heame  für  bep  hat,  ist  nichts  als  ein  dr^ckfeh^er. 
.  V.  163.    cnstendam.    In  dam  wechselt  a  mit  o  vgl.  205,  228  n.  ». 

V.  107.    ys  und  hys  hat  unsre  hs.  neben  einanacr;  vgl.  v.  134,  femer  ys 

V.  62,  102  u.  s.  und  hys  168,  276  u.  s. 

V.  174.    leue  ist  aus  Ar.  hs.  hereingesetzt.    Harl.  ms.  hat  bileue. 

V.  179.    sene  vgl.  oben  anm.  zu  I,  88. 

V.  180.  der  könig  war  oben,  hatte  die  oberhand,  Gott  danke  ich  dafür,  in 
vier  schlachten. 

V.  181.    atte  firste.  first  steht  =  frist.  Sie  waren  zur  zeit:  alle  in  einem  Jahre. 

V.  188.  Besser  ist  es  wol  hier  mit  Arun.  hs.  das  and  nach  fle  weg- 
zulassen.   Sie  begannen  lustig  d.  h.  eifrig  zu  fliehen. 

V.  191.    Ab  und  zu  findet  sich  in  unsrer  hs.  schon  statt  g  ein  y  geschrieben. 

V.  196.    no  B>  gewOhnl.  ne;  vgl.  darüber  anm.  zu  I,  v.  31. 

V.  200.    bei  most  wende.    Besser  ist  die  lesart  von  ms.  Ar.  myghte. 

V.  207.  po  IvLpet  womman.  Entweder  steht  po  nach  dem  zu  t,  33  gesagten 
sa  pe  oder  womman  hat  hier  sein  natürliches  gescnlecht  und  po  steht  für  />eo. 

V.  225.  denn  ihnen  dünkte,  es  wäre  nichts  als  ein  wünsch.  —  hee,  wie  die 
hs.  liest,  wäre  eine  ganz  seltene  pluralform;  es  ist  wol  nur  verdruckt  für  heo. 

V.  226.    bedy  nur  verschrieben  für  body. 

V.  230.    simple  volk  =  mit  geringer  mannschaft.   Vgl.  Gottfr.  von  Momnouth 

VI,  t5:^  misit  nuncios  suos  ad  nengtstum  in  Germaniam  mandaviique  ipsi,  ut 
Herum  in  Britanniam  rediret:  attamen  privatim  et  cum  paucis. 

v.  241.    last  »  ob  nicht.    Aohnlich  steht  sonst  les, 

V.  246.  Es  wurde  hier  die  lesart  von  Ar.  ms.  hereingesetzt :  wipoute, 
während  Harl.  with  hat 

17.  251.  some  ende.  Ende  muss  hier  den  sinn  von  endgültiger  abmachung 
haben,  speke  ist  aus  Ar.  hereingesetzt  worden.  Harl.  hat :  for  to  of  pis  pin^ 
som  ende.  Heame  vermutet,  dass  hier  nach  to  ein  do  aus^^efallen  sei:  um  mtt 
der  Sache  ein  ende  zu  machen.   Diese  orkiärung  empfiehlt  sich  am  meisten. 

t;.  254.    to  vor  bitray  ist  aus  Ar.  ms.  eingesetzt. 

v.  256«  Die  hosen  wurden  bis  an  das  knie  von  dem  oberge^ande,  das  die 
Angelsachsen  tragen,  verdeckt.  Hier  sollten  sie  also  die  messer  verborgen 
tragen. 

v.  261.  ywar  =■  aufmerksam,  vorsichtig.  Sie  sollten  sogleich  jeder  auf 
einen  (odet  auf  einmal,  zu  gleicher  zeit)  aufmerksam  schlagen  d.  h.  so,  dass  jeder 
seinen  geaner  richtig  träfe. 

v.  264.    bat  heo  nome  ^^  den  sie  in  aussieht  nahmen,  bestimmt  hatten. 

V.  268.    perwith  ist  hier  temporal. 

sax  ist  ein  messerartiges  schwer t,  welches  ziemlich  so  gross  ist,  als  ein 
handschwert,  jedoch  mit  schmälerer,  nur  auf  einer  seite  schneidenden  klinge. 

V.  284.    and  sturde  hym  hardeliche  =»  er  bewegte,  regte  sich  tüchtig. 
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12.  RolMrl  Minning  of  Brannt's  OlMrMliuiig  dtr  Chronik  Ptlt r  LangKofts. 

Hg.  wurde  dies  werk:  Peter  Lan^oft's  chroniole,  as  illoBtrated  and  improved  by 
Robert  of  Bronne,  from  the  deatn  of  Cadwalader  to  the  end  of  K.  Edward  the 
first'a  reien.  Ed.  by  Thomas  Heame.  2  Vols.  Oxford  1725  —  Das  gegebne  stück 
findet  sieb  bd.  II  pag.  321—341. 

Der  erste  teil  von  Bmt  bis  Cadwalader,  welchen  Manning  anoh  bearbeitete 
und  zwar  besonders  nach  Oottfried  von  Monmonth,  ist  noch  nicht  veröffentlicht. 

Den  französischen  text  gab  Thom.  Wright  heraus  in:  Bernm  Britannicarnm 
Medii  Aevi  Scriptor«8.   2  bde.  London  1866—68.    Unser  strick  daselbst  11^  348—383. 

1^.  2.  Es  scheint  das  diese  bei  Rob.  Manning  ganz  gewöhnliche  form  Koch 
entgangen  ist.  Vgl.  das  von  Koch  I,  360  $  75  gesagte.  Wir  dttrten  wol  annehmen, 
dass  in  der  heimat  Mannings  sich  stots  dieses  t  rem  erhalten  hat  ond  sich  diese 
form  also  neben  Gk>th.  wiida  stellt. 

V.  5.  t^ghte  zu  Altags.  pVian.  Die  form  mit  der  tennis  findet  sich  Altengl. 
und  Mittelengl.  neben  der  mit  p.  Erstere  W.  o.  Pal.  v.  66,  die  zweite  form  Prcnnpt 
49  t.  Jetzt  ist  im  adj.  tiaht  die  ^-form  vollständig  durchgedrungen,  doch  daneben 
liegt  noch  sb.  thigh  Schenkel,  dicke  bein,  —  Eduard  Hess  böte  und  nacken  mit 
flecktwerk  eng  zusammen  koppeln. 

V.  6.  wasse.  Diese  Schreibweise  steht  dem  vorhergehenden /?a«f«  zu  lieb  fttr 
was.  Anzunehmen  in  p€use  sei  e  noch  betont  gewesen  und  »i  was  se  »  was  sen 
ist  unglaublich,  da  die  partic.  noch  ihr  n  erhalten  haben  und  sich  keine  auf  be- 
tontes infinitivs  — e  hinweisenden  reime  finden. 

v.l.  Scottis  ist  das  substantivirte  adjectiv  (vgl.  y.b:  pe  Scottis  se)  und 
als  Singular  zu  fassen.    VEscoi  le  vaii  venir,  U  tourn  soen  derer, 

V.  8.  bei  dryue.  dryue  wird  auch  intransitiv  gebraucht:  forteilen ,  dahin 
eäen.    Vgl.  flav.  v.  1793:  Auelok  it  saw  and  pider  drof* 

V.W.  lardere.  Wir  haben  im  Nengl.  larder  =—  speiseschrank:  sie  machten 
Speisekammern  aus  den  Städten  und  höfen;  sie  zehrten  alles  auf,  was  sie  fanden. 
vielleicht  aber  liegt  auch  ein  Verderbnis  vor,  denn  im  originale  steht:  nameletz 
et  vÜeSf  graunges  et  gemer.  Et  pleynes  et  voydes  par  tut  fet  arder, 

at  gesse,  gewöhnlicher  ist  bi  gesse,  auch  up  gesse.    r.  t  Plow.  B.  5,  421. 

V.  12.  harne  lesse  die  kleinem  behausungen,  weder  »  engl,  harnet.  — 
granges  sind  sowol  einzelne  höfe,  als  auch  nur  scheunen,  garners  nur:  scheunen, 
porratsscheuern. 

V.  13.  rynce  —  fr.  rincer  reinigen^  atuspülen,  leeren,  das  seinerseits  wieder 
mit  Deutschem  hreini  zusammenhäufft  vgl.  Diez,  Et.  W.  11,  416. 

Zu  did  ist  he  aus  folgendem  he  brent  zu  ergänzen. 

V.  14.  ^e.  Auch  hier,  wie  in  der  hs.  von  Kolles  Pricke  finden  wir  p  nur 
noch  im  anlaute  der  Wörter,  welche  auf  den  pronominalstamm  zurückgehen.  Sonst 
steht  p  nur  ganz  vereinzelt. 

9. 18.  no  wasted  with  no  werre.  Die  gegenden,  die  vorher  oder  da  sie 
vorher  niemals  durch  krieg  verheert  worden,  begannen  sich  zu  fürchten.  Saue 
kynü  Athelstan  könnte  man  auch  mit  dem  vorhergehenden  verbinden :  die  niemals 
verheert  worden,  mit  ausnähme  von  Athelstan.  Doch  besser  kntlpft  es  sich  an 
das  folgende  an. 

V.  19.  Catenesscy  Cathness,  CaUhness  bildet  die  Nordöstlichste  spitze  von 
Sehottland. 

V.  20.  stresse  stellt  Ilearne  zu  ags.  strece  »  gewaU  (Lye).  Doch  dann 
hiesse  die  form  doch  wol  strecke.  Stratmann  brin^  es  richtig  mit  franz.  destresse 
Unglück,  elend  zusammen.  Das  simplex  steht,  wie  Promp.  Parv.  480  in  der  be- 
deutang,  die  auch  das  compositum  hat 

9.  21.  foreyns  sind  die  Herren^  welche  nicht  auf  ihren  besitzungen  hausen^ 
sondern  dort  nur  einen  bevoUmAchtigten  zurücklassen.    Vgl.  Burg.  Gloss.  pag.  169. 

V.  23.  ]7am  ^ald  ...  did  him  suere.  Sehr  häufig  überlässt  es  unser  cuohter 
dem  leser  das  subjekt  zu  ergänzen,  pam  ^ald  .  .  .  sie  geben  sich  dem  frieden 
hin,  unterwerfen  sich. 

v.  28.  glen  urspr.  »>  glänzen,  dann  sehen,  blicken,  bes.  in  Nordengl. 
quellen  gebräuchlich.  Mit  ähnlichem  begriffsübergang  wie  wOen  —  sehen,  wonach 
streben^  gehen. 

V.  30.  lauh.  liier  wie  v.  7  sauh,  tritt  vor  dem  guttural  yerdnnklung  des 
a  ein,  *»  Altags.  laxv.    Sie  lebten  nach  diebesge setzen,  nach  ort  von  dieben. 

V.  32.    skulkea  opon  clkanee.    skulken^  wenn  auAh  in  seiner  ableitung  nicht 
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fanz  klar,  bedeutet  sicherlich  verbergen;  vgl.  Bolle  de  Hamp.  Pricke  v.  1788  und 
B.  38  (37),  12.  Es  hat  hier  überall  diesen  begriff,  chance  ist  gleich  dem  von 
BuTffuy  D.  67  angeführten  chanche  =  Waldrand,  Usiere.  Sie  verbargen  sich  am 
walarana  und  beraubten  die  vorüberziehenden. 

V.  34.  iomed  «  er  setzte  ihnen  einen  tag  an;  ly  reys  sur  la  demaunde 
les  fei  ajoumer, 

V,  35.  men  bred  for  pht  jome.  Das  Altags.  bre^dan,  bredan  hat  die  be- 
dentung  der  unruhigen  bewegung,  dann  unruhig  über  etwas  sein,  sorgen  um. 
Hall,  führt  eine  stelle  an  p.  209,  wo  breid  geradezn  »  unruhe,  sorge  steot. 

V.  40.  }7at  kynde  bare  )>e  blome  =-  war  das  angesehenste,  erste.  Aehnlich 
Mhd.  Ms.  I.  166  daz  die  bluomen  manger  treit,  dist  mtr  leit,  der  niht  loubes  wwre 
wert,    Bari.  274:  diu  cristenheit  über  eüiu  leben  treit  des  Wunsches  bluomen. 

V.  49.  many  to  psia  cheved.  Wie  franz.  chevir:  mancher  begab  sich  in 
ihren  schütz. 

V.  50.  hsi  pe  fest.  Dies  ist  sicher  nur  ein  versehen  fiir  feit  vgl.  das  franz. 
original:  la  parente  fu  graunt,  greve  se  sentit.  Es  wurde  daher  im  texte 
geändert. 

]?e  steht  hier  =»  pei,  wie  v.  114  u.  s. 

v.b\.  wore  statt  were  ist  in  den  Nördlichem  denkmälern  nichts  unge- 
wöhnliches vgl.  Hav.  237,  448.  504,  684  u.  s.  GE.  347,  488,  768,  790,  1759  U.B. 
Unser  dichter  allerdings  schrieb  wol  wäre  :  mare. 

V.  56.  schoke.  Altags.  sceacan  bedeutet  erschüttern,  bewegen.  Hier  als- 
dann  wegbewegen,  wegnehmen. 

frape.  Dieses  seltne  wort  findet  sich  Chau.  Troil.  IH  v.  410;  die  bedeu- 
tung  ist  häufen,  menge.  Ausserdem  findet  sich  im  Mor.  Arth.  fighttez  with 
alle  the  frappe.  —  Craven  dial.  treffen  wir  noch:  fraps  =  lärm,  tumult,  auch 
eine  person,  die  recht  lärmt. 

».70.  Wie  durch  die  Interpunktion  angedeutet  ist,  verbinde  ich:  dieses 
Schreckens  wegen  ist  er,  wie  man  sa^t,  wn  so  eher  in  der  Peterskirche  begraben 
worden  =  ist  er  gestorben.  Allerdings  kann  man  auch  trennen :  er  lebte  nur 
drei  tage  und  starb  bald,  um  so  früher,  eher,  sagte  man,  dieses  Schreckens 
wegen;  in  der  Peterskirche  wurde  er  begraben. 

V.  75.  hs.  sekemesse:  is  ist  sicherlich,  wie  v.  169  zeigt,  zu  ändern  in 
sekernes  {se)  es. 

V.  79.  hs.  folc  ist  nur  ein  versehen  vgl.  Molt  est  sotz  e  fous  en  R^me 
ke  se  fist. 

V.  81.  Unser  Übersetzer  hat  hier  die  worte  des  französischen  textes  zum 
teile  beibehalten:  Pur  quante  posse  dare  a  graunt  et  a  petit,  Par  fare  e  defare 
Home  nous  derit. 

V.  87.  ^o\g.  Unter  julfest  ist  hier  das  winterjtdfest  gemeint:  la  seynte 
feste  de  nowel. 

V.  92.  terme  ist  eine  bestimmte  zeit,  tyme  =»  unbestimmte  zeit,  stage  =» 
Altfr.  estage  =  anfenthall,  aufenthaitsort,  wohnung.  Der  sinn  ist:  er  wollte 
das  land  nicht  in  andrer  weise  haben,  als  aufenthaitsort  für  bestimmte  oder  un- 
bestimmte zeit,  sondern  als  eigentum,  als  erbliches  lehen. 

V.  95.  Unter  fende  ist  der  böse  feind ,  der  teufet  verstanden :  a  maufe 
li  comaund. 

V.  96.  fond.  fandien  ist  hier  in  der  bedeutung:  aufsuchen  zu  nehmen,  wie 
er  schon  Altags.  vorkommt  z.  b.  Met.  24,  57. 

V.  98.  Her  mit  ihm  so  zusam/nenstiesse ,  der  mit  ihm  auf  tod  und  leben 
kämpfe. 

t;.  101.  in  his  mcrcie,  naml.  die  Schotten,  welche  sich  an  Eduard  auf  gnade 
und  Ungnade  ergeben  hatten. 

V.  102.  Simon  FreseÜe  war  von  der  bcgnadigung  der  übriaen  ausgeschlossen. 
Nach  zwei  Jahren  der  Verbannung  solle  er  jedoch  auch  wieder  in  seine  rechte 
eingesetzt  werden. 

V.  105.  lymmes:  nunn  es  liest  Hearne.  Wol  zu  ändora  in  numen  es.  Doch 
dann  wäre  der  reim  zerstört,  da  Mann,  nicht  lummes  =^  limmes  schreibt.  Viel- 
leicht ist  zu  lesen:  lemes  (v^l.  Maund.,  Chauc):  nemn  es,  wie  schon  La^.  13643 
ispceken  hat  und  B.  19033  btslele.  Auch  aus  der  I.  abl.  klasse  haben  wir  ein 
beispiel  dieser  vermengung  der  vcrschiednen  ablaut.  vorbalklassen  in  deinen 
Altengl.  u.  Nengl  «-  doluen. 

V,  108.    manauntie  wird  besonders  von  den  einkünften  gebraucht 
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9.109.  üntor  he  versteht  der  dichter,  in  seiner  nndentlichen  art,  könig 
Eduard,  von  dem  seit  v.  97  nicht  die  rede  war. 

V,  lt9.    pei  ^€de  about  (viz,  Striuelyn)  to  se  .  ,  . 

V.  129.  profred  zn  Lat.  nroferre  hervortragen,  herbei  bringen.  Ebenso 
finden  wir  contrahiert  Chauc.  ed.  Morr.  657  Kn.  T. 

V.  130.    gerde  (verge)  ist  das  eisen,  die  kette,  in  der  die  maschine  hieng. 

9. 132.    kimels  ist  das  AltfranzÖs.  kernet,  krenel,  crenel  nfr.  creneau  zinnen. 

V.  134.  Lndgare  or  Lurdare.  Franz.  Ludgare.  Die  bedeutung  dürfte  sein: 
lud  =  leod  vgl.  Will.  o.  Pal.  v.  390.  452,  52§,  535,  1001.  Alis.  o.  Mac.  231,  331, 
5$H  o.  s.  Es  ist  gleichsam  das  geschoss  (gar)  für  das  ganze  volk.  Die  crklärnng 
als  lupus  belli  oder  merwolf  (vgl.  jp.  XX  V  der  cinleitung  des  W.  o.  Pal.)  scheint 
sehr  gesucht,  anch  schreihon  die  franz.  hss.  Ludgare, 

V.  137.  \fTe  days.  Ebenso  die  Franz.  hs.  B;  A:  VIII  jours,  Unsre  Übersetzung 
folgt  Überhaupt  B  u.  nicht  der  von  Wright  zu  grund  gelegten.  Vgl.  z.  b.  v.  81,  wo 
A:  pro  quanto  hat,  B  ptir  quanque.    Vgl.  aucn  unten. 

tela.  Wir  haben  ein  Altags.  verb.  teldan,  welches  allerdings  im  simolex 
nicht  zu  belegen  ist,  hingegen  beteldan,  oferteldan  -^  überdecken,  umgeben. 
Die  bedeutung  des  Simplex  wäre  etwa  die:  ein  ding  bedecken,  utngeben  ^^  etwas 
haben.  Am  wahrscheinlichsten  scheint  aber,  dass  hier  teld  «  peld  (mit  dem 
nicht  seltnen  Übergange  des  p  zu  0  steht  und  peld  dann,  wie  in  nächster  zoile 
keld  =  Stidengl.  polde,  holde.  Der  sinn  wäre  dann :  ertrugen,  erduldeten  sie  die 
helagerung. 

V.  143.  to  stalle,  wie  franz.  a  estal=^  en  place,  enrepos,  fixement:  ehe  der 
vertrag  zum  abschlusse  kam,  fest  gemacht  wurde. 

Unter  trayne  ist  hier  der  gang  der  friedensunterhandlung  zu  verstehen. 

p.  150.  dres  hs.  gibt  keinen  sinn.  Ich  vermute,  dass  clercs  (gelehrte) 
Btand,  welches  leicht  dres  verlesen  werden  konnte. 

V.  155.    hs.  of  in: 

V.  169.  contekours.  contek  streit,  zank  bei  Rob.  o.  Gloc.  pag.  90,  470,  509. 
contak  Mich.  Ay.  15  und  Rob.  o.  Gloc.  259  ein  verbum  conteken;  contekours  also 
=  Zänker. 

V.  tS2.  in  for  jers.  for  findet  sich  öfters  für  eine  unbestimmte  zahl  ge- 
braucht. So  Lag.  v.  25395  feouwer  hundred  pusende,  wo  der  sinn  nur  ist: 
viele  hundert  tausende.  Vgl.  dazu  auch  die  stelle  in  Sh.  Hamlet  II,  2,  161  four 
kours  together,  wo  Hanmer  four  geradezu  ändern  wollte.  Es  steht  liier  aber 
nur  für:  mehrere  stunden.  Ebenso  führt  Del.  II,  3<^0  eine  stelle  aus  Websters 
Datchess  of  Malfi  an.  Femer  Puttenh.  Arte  of  Engl.  Po.  p.  307.  Es  steht  auch 
für  unbestimmte  mehrheit  im  Altags.  z.  b.  Beow.  v.  1637. 

V.  191.  Nach  der  eigentümlichen  unklaren  ausdrucksweise  unsres  dichters 
soll  diese  stelle  bedeuten:  Manche  vertrieben  sie  aus  dem  lande,  das  ungerechter 
weise  von  ihneti  besetzt  gehalten  wurde. 

V.  195.  Ausserdem  dass,  wenn  man  nicht  solche  offenbare  torheit  (durch 
bestrafung  der  schuldigen)  gebessert  hätte,  so  hätte  sich  niemand  ihrer  erwehren 
können,  noch  gewagt  in  seinem  eigentume  zu  wohnen. 

V.  197.  hs.  Wille.  Der  binnenreim  in  der  nächsten  zeile  beweist,  dass  der 
dichter  wiU  schrieb. 

0.201.  Die  sonst  nicht  häufige  form  ne?n  findet  noch  öfters  bei  unserm 
dichter  z.  b.  pag.  203,  19.  Vgl.  auch  Lajam.,  der  sie  vereinzelt  anwendet.  Auch 
Maond.  kennt  sie  als  adj.  u.  adv. 

V.  203.    hs.  J?orght  treson  ist  durch  folgendes  t  bewirkt. 

t^.  206.  braid  =  list,  hinterUst,  verrat.  Altags.  führt  es  Lye  an,  doch  ist 
es  da  nur  in  compos.  zu  belegen:  briB^dbo^a  Cri.  765,  broe^dwU  Gil.  5s.  Es 
gebort  zu  bre^^dan  =  werfen,  schwingen,  dann  knüpfen,  schlingen  und  böses  im 
gcxste  ersinnen,  f allstricke  legen.    VgL  auch  Jun.  Etym.  Anglic.  unter  brede. 

IV  211.  drawe  ist  der  ausdruck  für  foltern.  Oefters  allerdings  wird  aus 
reimnot  drawe  for  hange  gesetzt  vgl.  v.  40S.    Auch  K.  Alis.  v.  39S0. 

c;.  215.  enthält  offenbar  ein  Verderbnis.  Worauf  soll  sich  pasn  beziehen? 
Und  wenn  wir  pam  ändern  und  annehmen,  dass  William  verbrannt  wurde,  wie 
können  sie  ihn  nachher  noch  enthaupten?  Im  origin.  steht: 

Avalez  est  des  fourcnes  et  overt  les  ventrouns, 
Le  quoer  et  la  bowel  brullez  en  carbouns, 
Et  cope  la  teste  etc. 

Vielleicht  sind  im  Englischen  zwei  verse  ausgefallen  ? 
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V,  218.  leBded.  Wie  der  binnenreim  zeigt,  ist  lend  zn  lesen.  Die  bedea- 
tnng  ist  landen,  dann  ein  tand  in  besitz  nehmen  und  dort  wohnen.  Orig. :  {ü  avait) 
seysye  seygnurye  en  ses  suhjecoiouns, 

V,  223.  Wie  schon  das  veränderte  Yersmaass  anzeigt,  haben  wir  es  hier  mit 
einem  eingelegten  volksliede  zu  tun.  Im  franz.  texte  ist  das  lied  halb  Franzis- 
Bisch,  iudb  Englisch. 

Pur  ftnir  sa  geste,  A  Lmmdres  est  sa  teste. 
Du  cars  est  fet  portye, 
En  IUI  bones  väes,  Dount  honurer  les  ylles 
Ke  sunt  en  Älbanye. 
And  tus  may  you  here,  A  ladde  to  lere 
To  biaken  in  pais, 

It  f alles  in  hts  eghe,  That  hackes  ovre  heghe 
Wit  tat  Walays. 
iened  in  Scotland  sjpred.    Die  stücke  seines  körpers  wurden  gelassen  zer- 
streut m  Schottland  «  semen  körper  verteilte  man  in  Schottland. 

V.  228.  with  the  Walays  gibt  wol  sinn;  doch  besser  dürfte  mit  der  Fran- 
zösischen hs.  wit  zu  lesen  sein :  wer  zu  hoch  haut,  wer  zu  ehrgeiziae  plane  hat, 
der  sehe  auf  Walays,  nehme  sich  ein  beispiel  an  Walaus.  —  Nach  der  lesart  des 
Engl,  wäre  zu  Übersetzen :  die  geschichte  mk  Wal.  fMlt  ihm  (viz.  ladde)  in  die 
augcn,  lehrt  ihn  deutlich,  dass  er  (näml.  Wal.)  zu  noch  hinaus  will,  gewoüt  hat. 
V.  230.  Es  ist  flir  diesen  vers  ein  verbum  zu  ergänzen:  nun  wollen  wir  zn 
Robert  zurückkehren.  ... 

V.  233.    Minours  kirke  in  der  kirche  der  Minoriten,  der  Franziskaner. 
V.  249.    garland.    8o    wird  häufig  gerade  die  Schottische  königskrone   be- 
zeichnet. 

V.  255.    woyde  ist  =*  Altfr.  vuidier,  voidier  u.  Nfr.  vider,  das  räumen  bedeutet. 
V.  273.    launt  geht  auf  das  Altags.  IcBCcan  «=  nehmen,  ergreifen  zurück. 
Vgl.  Sal.  496.    Altags.  lautete  das  praeter,  kßhte.     Euer  wurde  lahi,   wie  häufig 
im  l^ordengl.  vor  dem  guttural  zu  o  {au  geschrieben)  verdumpft. 

V.  274.  die  tochter  von  William  of  Warenne.  Ebenso '  v.  276  findet  sich 
dieselbe  Stellung  des  namens. 

t;.  278.  a  fest  is  smyten.  Der  französ.  ausdruck  ist:  oü  feste  fuferrue 
de  tels  solempnetez. 

V.  284.  Bchoke.  Schon  das  Altags.  scacan  wird  von  der  schnellen  bewegung, 
wohin  eilen  gebraucht 

V.  286.  rote  and  rynde  ist  noch  eine  der  vielen  allifcerirenden  formein  im 
Altenglischen. 

V.  290.    hage  ist  franz.  aigue  fieber.    agues  P.  t  Flow.  B.  22,  83;  Prompt  8. 
V.  300.    pautener.    Hearne  druckt  pantener,  offenbar  ist  dieses  verlesen  ffir 
pauiener  =  Aitfr.  pautonier  nichtsmitz,  schuft.    Vgl.  Burg.  Gloss.  p.  280. 

V.  306.  lout  Altags.  haben  wir  ^elutian  Sat  130  u.  s.  «=  steh  verbergen, 
Ahd.  u.  Mhd.  stellt  sich  lüze  »»  das  versteck  und  das  verbum  lüze  »  ^A  ver- 
bergen,  lauem  dazu.    Letztere  bedeutun^  passt  hier  vortrefflich. 

V.  308.    faired.    Ist  geändert  in  fatrer,  wie  v.  325:  pe  fairer  side. 
V.  310.    strete.    hs.  hat  stete. 

V.  313.    isshen  entspricht  dem  Altfr.  issir  =  Lat.  exiare. 
V.  323.    vaumward,  wie  Hearne  liest,   ist  in  unserm  texte  in  vauntward 
geändert;  vauntward  findet  sich  in  Rob.  o.  Gloc.  öfters,  ebenso  P.  t  Plow.  B. 
pag.  37 1  V.  94  in  der  bedeutung  avantgarde,  vanguard. 

v.  328.    serk    bedeutet  gewöhnhch    das  lederwamms ,  das  an  stelle  eines 
panzers  getragen  wurde,  dann  das  waffenhemd,  das  man  über  der  rüstung  trug. 
V.  339.    fonden  :  Lundon  vgl.  v.  209,  wo  bondon  :  London  geschrieben;  so 
darf  man  auch  hier:  fundon  :  Lundon  oder  fondon:  London  ändern. 

V.  341.  Durch  die  interpunktion  in  unserm  texte  ist  bezeichnet,  dass  ich 
salle  zu  traytoure  ziehe:  hier  erhielt  er  sein  urteil^'  wie  es  ein  Verräter  habensoll. 
^e  witen  ist  alsdann  eingeschoben:  ihr  macht  es  wissen  oder  ihr  kennt  es.  Ge- 
wöhnlich fällt  allerdings  n  der  endung  ab,  doch  öfters  behält  es  auch  die  hs. 
bei.  Vgl.  V.  449  u.  s.  Man  könnte  auch  salle  zum  folgenden  ziehen:  wie  ein 
Verräter,  das  sollt  ihr  wissen, 

V.  344.  perist  ist  entweder  geradezu  das  aus  dem  franz.  original  genommene 
perfect  oder  wir  müssen  ein  verb.  perise  annehmen,  das  schwach  conjugiert  wird, 
wie  alle  Eom.  verb.  im  Englischen. 
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V.  35  t.  haolniels  ,ist  das  franz.  haquen^e  passgdnger^  zeiter.  Vgl.  auch 
y.  445  hakeney.  Im  Franz.  Bteht  hakenais.  —  Inland  schreibt  Manning  {öfters  vgl. 
V.  479  n.  s. 

V.  354.  bidene,  das  schon  Orm.  4793  gebraucht,  i»t  wol  aus  hi  ene  ent- 
standen =  zusammen^  einer  heim  andern. 

V.  364.  Du  boyvere  dam  Waryn  luy  rey  Robin  ad  hu  =  Robert  hatte  das 
selbe  sehicksaly  wie  frart/ny  er  verlor  auch  sein  land  w.  muste  in  die  Wälder  fliehen. 

V.  373.  umwhile  ist  ein  seltnes  adv.  der  zeit  Seine  bedeutung  ist:  manch- 
mai,  bisweüen;  vgl.  Hall.  p.  900. 

V.  375.    holy,  ebenso  Rolle  de  Hsmp.  Pricke  v.  4254  :=r  wholly. 

V.  389.  In  list  war  er  meister,  er  machte  einen  „coruen*'  in  Cantebrige 
zum  könige.  Ist  coruen  =^  einer  der  ehie  tonsur  trägt?  Woranf  bezieht  sich 
überbanpt  diese  erzäfalung? 

V.  403.  hs.  sursante.  Im  originale  steht:  a  sursaut  les  prist.  Sursaut  ist 
das  plötzUche  auffahren  ans  schrecken  oder  Überraschung,  dann  schrecken,  plötz- 
licher Überfall. 

t».  410.    hede  =  behede  enthaupten, 

V.  416.  mas.  Diese  contraktion  ans  makes  findet  sich  in  Nordengl.  nicht 
selten.  Ps.  VII,  6,  Rolle  de  Hamp.  Pricke  242,  255.  Barbonr  hat  die  ent- 
Bpreebende  Schottische  form  maySy  mayse. 

V.  421.  wele  :  Carlele.  wele  steht  hier  =:  wile,  white.  Wir  können  hier 
«nch  wüe  und  Carlile  ändern,  denn  letzteres  ist  die  gebräuchlichere  form  des 
namens. 

V.  436.  bäte  steht  hier,  wie  Bod,  a.  Soul  v.  333,  =  abate  stillen^  ein  ende 
machen,  ^i  machen:  sie  sollten  alle  gewalttätigkeiten  wieder  gut  machen  und  für 
Gascoyn  den  treueid  schwören.  Ganz  ähnlich  steht  Rolle  de  Hamp.  Pncke 
5011  abate. 

V.  440.  conant  ==r  counant.  Noch  Shakesp.  schreibt  covnant  Tgl.  z.  b. 
Hamlet  I,  1,  90. 

V.  450.   hs.  snyten  ist,  wie  sonst  auch  immer  steht,  in  smyten  geändert  worden. 

V.  451.  ontheys  =  hutais.  Das  franz.  hat  la  teste  apres  cope  e  porte  parLofin- 
drais.    Sur  le  pount  de  Loundres  et  levez  par  hutais.     Die  bedeutung  ist  sta?ige. 

V.  458.  trod  ist  die  fussspur ;  das  verbum  troden  oder  trodden  (vgl.  A.  R. 
232)  bedeutet  investigare  nachspüren,  erforschen,  erfahren. 

V.  460.  it  viz.  pe  suerd  oote  pe  vengeance.  Bei  Waleis  stellte  das  schwert 
die  räche  her;  Walets  erreichte  durch  das  schwert  die  räche. 

V.  469.    Belyn,  vgl.  Gottfr.  von  Monmouth  lib.  III  eap.  1—10. 

9.475.    hs.  hat:  where  ere  ere  nou  aileMse. 

V.  481 .  hs.  sonere  }?e  last.  —  Edward  war  könig  Heinrichs  des  letzten 
(des  dritten)  söhn. 

V.  482.  Ti{?ing  haf  we  hard  ist  die  Übersetzung  von :  novele  avoms  de  li 
dolerouse  e  dure.  Diesen  franz.  vers  hat  nur  hs.  B,  nicht  diejenige,  welche 
Wright  zu  gründe  gelegt  hat.  Es  ist  dies  wieder  ein  beweis,  dass  Mann,  der 
hs.  B.  gefolgt  ist 

V.  489.    neven  vgl.  anm.  zu  Rolle,  de  Hamp.   Pricke  v.  4688. 

V.  506.  Den  armen  gaben  sie  teil  an  den  schätzen ,  sie  verteilten  geld  an 
die  armen, 

V.  507.  fonr  and  tuenty  gere.  Diese  berechnnng  der  regierungszeit  Eduards 
ist  falsch,  da  dieser  könig  von  Nov.  1272  bis  Juli  1307  herrschte.  Der  franz. 
text  liest  richtig  XXX  et  III  auns  VIII  mays  V  jours. 

».511.  pvLTtre'ied  —  gemalt  vgl.  Rolle  de  Hamp.  Pricke  6619.  Man  hat 
hierbei  an  das  grabdenkmal  aus  stein  zu  denken,  wo  er  portraitiert  ist. 

13.   Lifd  dir  landwirte. 

Abgedruckt  ist  es  in :  Political  Songs  of  England  f rom  the  Reign  of  John  to  that 
of  Edward  II,  ed.  by  Wright.  London,  1S39.  Printed  for  the  Camden  Society. 
pag.  149—153. 

V.  4  übersetzt  Wright:  theu  keep  here  no  saying  and  sing  no  sofig.  Es 
stände  also  sung  für  syngeth,  doch  dies  wäre  das  einzige  beispiel  dieser  art  in 
unserm  gediente.  —  kepeth  hat  hier  die  bedeutung  sich  kümmern  um,  sorgen  für, 
wie  z.  b.  0.  a.  N.  v.  154;  L.  o.  B.  v.  998.  Gewöhnlich  wird  es  in  dieser  bedeu- 
tung mit  of  oder  einem  satze  mit  pat  verbunden,  j^ein  auch,  wie  hier,  mit  dem 
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einfachen  Infinitive  z.  b.  R.  o.  Gl.  pa^.  177.  —  sing  (oder  besser  singe  vgl.  die 
reime  tilyunge,  lesingey  kynge)  ist  wie  here  infinitiv:  sie  (näml.  men)  sorgen 
nichts  wollen  nichts  erzählungen  hören  oder  üeder  singen. 

V.  5.  won.  Die  bedeutun^  bat  sich  hier  anders  entwickelt,  als  leseb.  pag. 
51  V.  17  won  =  das  erworbne,  das  loos,  Schicksal,  Vgl.  Rel.  Ant.  I,  263,  R.O.G. 
pag.  12  V.  16;  Chauc.  Troil.  a.  Cres.  IV,  1181  u.  s. 

V.  6.  lesinge.  lesen  hat  hier  schon  die  bedentung,  wie  N^ngl.  lease  =» 
pachten. 

V.  7.  thor  is  a  bitterore  bid  to  the  bon  —  es  ist  eine  bittrere  bitte  nun 
am  gebete  =  es  ist  nun  noch  etwas  schlimmreres  zu  dem  pachte  hinzugekommeny 
als  m  früheren  Zeiten.    Was  unter  diesem  zu  verstehen  sei;  erklärt  v.  S. 

V.  9.  carpeth.  Das  verbum  carpe  hat  die  bedeutung  sprechen,  reden,  bes. 
spöttisch  reden,  spotten.  Wright  übersetzt  es:  we  complam  for  the  king.  Es 
lasst  sich  hier  die  bcdeutnng  spotten  wol  halten,  allein  l)esser  wäre  vielleicht  in 
carueth  zu  ändern:  wir  schneiden  unsre  frucht  nur  für  denkönig.  —  carieth  ful 
colde,  ähnlich  wie  v.  61 :  y  cacche  cor  es  ful  colde. 

V.  10.    kevere  vgl.  anm.  zn  Jud.  Is.  v.  136. 

V.  U.  Zu  haveth  ist  das  subj.  we  zu  ergänzen:  wir  haben  mancherlei 
leute,  die  darauf  (auf  unsern  erwerb)  hoffen, 

V.  16.  bocknetn  us  bale.  Wright:  causeth  u;  to  know  evil.  Diese  beden- 
tung hat  W.  wol  aus  Hall.  pag.  191,  der  bockne  =•  teach,  press  upon  anführt, 
jedoch  ohne  weitere  bele^stelle.  Man  könnte  noch  an  Altags.  böcnian,  bicnan 
significare  denken:  er  bedeutet  uns  weh. 

V.  1 7.  waiteth.  Urspr.  hat  es  die  bedeutung  beobachten,  dann  eines  warten, 
einem  aufwarten:  der  waidhüter  wartet  uns  weh  auf ,  bringt  uns  weh, 

V,  20.    Zu  swynde  mot  ist  wieder  the  pore  zu  ergänzen. 

t^.  21.  thah  he  hade  swore  =  wenn  sie  es  auch  verschworen  hätten  vgl. 
anm.  zu  Jud.  Is.  v.  78. 

V.  22.    hod.    Der  hut  ist  das  zeichen  des  freien  mannes. 

V.  24.  prikjrai'cs  proude.  prike  der  Stachel,  prikien  anstacheln,  bei  der 
jagd  bedeutet  prikiar  den  Jäger,  welcher  das  wild  aufjagt  =  piqueur.  Er  war 
meist  zu  pferd,  daher  prikyare  überhaupt  fiir  retter,  stolzer  mann.  Vgl.  P.  t 
Flow.  A.  X,  V.  8. 

V,  26.  raymeth.  Die  bedeutung  dieses  Wortes  ergibt  sich  aus  Mich.  Ay. 
pag.  43,  44 :  pe  vifte  is  pe  zenne  of  reuen,  of  prouostes,  of  bedeles,  of  sergons, 
pet  pet  accusep  and  chalengep  bet  poure  uolc  and  harn  aop  raymi  and  kuead- 
Uche  lede  uor  a  Ute  wynntnige,  pet  hi  habbep  bezide.  Fenier  P.  t.  Plow.  A.  1, 92 
kynaes  and  knihtes  scholde  kepen  hem  bi  reson  And  rihtfulUche  raymen  pe 
realmes  abouten.  Es  entspricht  Altags.  hrSman  rufen,  sich  rühmen,  öffentlich 
vor  gerichi  behaupten,  wie  mhd.  ruomen  (vgl.  Mild.  W.  p.  810)  und  daner  die  be- 
deutung: anklagen  sowol  als  den  spruch  sprechen,  richten.  Die  Übersetzung 
Wright  8  lässt  die  bedeutung  des  wertes  gänzlich  im  unklaren. 

{'.  27.  ar,  ebenso  v.  59,  ist  die  im  Altengl.  seltne  form  des  plur.  oossessiv- 
bronomenu  der  3.  pers.  Jetzt  ist  ar  ganz  gebräuchlich  im  Südwesten  Englands. 
Vgl.  Jennings  Som.,  wo  man  auch  a  =  he  nndet. 

t\  28.  hiht,  das  Coleridge  nicht  weiter  erklärt,  stellt  sich  wol  zu  hi^ien,  hixen 
Altags.  he^ian  Altengl.  he^en  und  mit  dem  bes.  vor  guttur.  nicht  seltnen  Über- 
gang von  e  zu  /:  hi^e  =  einzäunen,  umfassen:  solcher  härm  hat  sie  umfangen. 

V.  29.    Manche  geistliche,  sie  halten  sie  (näml.  die  armen)  ganz  schmählich. 

V  30.  Unter  bonde  ist  hier  nicht  der  leibeigne,  sondern  der  landwirt,  Ver- 
walter zu  verstehen.  Dieser  gebrauch  des  wertes  findet  sich  auch  schon  im 
Altags.  vgl.  z.  b.  Cnuts  gesetze  bei  Schmid  p.  274  z.  11. 

V.  31  wondred  überträfft  Wright  mit  consternation.  Coleridge  bringt  es 
zu  Altn.  vandrcetfi  gefahr,  mishelligkeit,  wondred  steht  wol  =•  wonred  vgl.  Hom. 
II,  147  —  unklugheit,  dann  auch  untat,  verbrechen,  ähnl.  Altags.  unrced, 

wene  ist  nicr,  wie  Gaw.  v.  945  and  wener  pen  Wenore  (•==.  schöner  als 
Gnenever),  =  Altn.  vasnn,  vwn  zu  nehmen.  Willkür  schreitet  im  lande  einher 
und  verbrechen  ist  schöfi,  gilt  für  schön.  Wright  überträgt  wene  mit  frequent, 
doch  in  dieser  bedeutung  ist  das  adjectiv  nicht  zu  belegen. 

V.  32.  marreth.  Im  Altags.  ist  die  form  merran  =  Goth.  mar^ün  die  ge- 
wöhnlichere.   Die  bedeutung  ist  beunruhigen,  stören,  schädigen. 

V.  38.  wax  ist  der  wuchs,  die  saat,  Stratm.  scheint  unsre  stelle  entgangen 
zu  sein.    Vgl.  p.  552. 
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V.  39.    Du  bist  in  mein  buch  eingetragen. 

V.  46.    oder  mein  kom  verkaufen^  während  es  noch  so  grün  wie  gras  ist. 

V.  50.  this  cachereles.  Wright  überträgt:  /  jnusi  take  care  against  the 
Im  these  catchpoles  come.  this  lasst  schon  vermuten,  dass  wir  e»  hier  gar  nicht 
mit  einem  plnral  zu  tun  haben.  Allerdings  ist  this  als  demonstr.  des  plur.  nicht 
unerhört,  aoer  ungewöhnlich.  Wie  aber  die  bildung  von  cachereles  sein  soll  und 
wie  die  bedeutung  ist  mir  unklar.  Wright  selbst  wol  auch.  Allerdings  steht 
T.  37  der  plur.  budeles,  doch  gieicn  im  nächsttn  verse  ist:  nur  an  eine  einheit  ge- 
«lacht,  wie  me  beweist.  Wir  oUrfen  also  hier  auch  eine  einzelne  person  denken. 
Catcher  ist  noch  heute  der  ausdruck  für  häscher,  dieser  form  entspricht  Altengl. 
cachere.  Les  aber  ist  conjunction  abhängig  von  care:  dass  dieser  häscher  nicht 
abermals  komme,  darum  muss  ich  sorgen.    Vgl.  über  fes  als  conj.  auchPs.  7,  v.  3. 

p.  52.    bringe  ful  bare   er  will  die  wohuung  leer  machen,  auspfänden. 

V.  53.  munten.  Altfranz,  hat  munte,  monte  die  bedeutung  preis,  summe. 
Dazu  munter  =  bezahlen, 

V.  55.  göre  bedeutet  ursprünglich  nur  den  läppen,  das  stück  tuch,  dann 
aber  auch  das  gewand,  kleid.    Vgl.  no.  24  v.  32. 

V.  58.  tek  to  the  land  ist,  wie  Nengl.  to  take  to  =  sich  an  etwas  machen, 
tiwas  übernehmen. 

V.  59.  Wright  gibt  keine  bedeutung  fiir  sulle  an.  Coleridge  meint  pag.  80 
«r  suUe  =  their  selves?  Altags.  syll  ist  der  balken,  der  dem  ganzen  hause  zur 
grundlage  dient j  dann  Überhaupt  fundamentum.  Goth.  haben  wir  gesuljan  ^= 
gründen,  siü  nimmt  dann  geradezu  den  sinn  von  hauSy  Wohnsitz  an.  Vgl.  Gaw. 
V.  54:  For  al  watg  pis  fayre  fotk  in  her  fir'st  age  on  sille  pe  hapnest  under 
htven.  —  Der  sinn  unsrer  stelle  ist  also:  niemals  haben  die  büttel  ihre  Wohnsitze 
angemeldet,  kein  mensch  weiss,  wo  sie  wohnen,  sie  k6?inen  entfliehen,  wir  aber 
sind  an  die  schölle  gebunden. 

V.  61.  kippen  ist  bei  Hav.  ^r  nicht  selten  «  Altn.  kippa.  Der  sinn  ist 
der  des  eiligen  holens.    Vgl.  oben  R.  o.  Gl.  II,  2«9. 

r.  62.  cot  finden  wir  schon  in  Altags.  zeit,  so  z.  b.  in  den  gesetzen  Cnuts. 
Vgl.  Schmid  p.  312,  76.  Ebenso  cotsetla,  £s  bedeutet  die  hätte  und  cotsetUi  ist 
der  hausier. 

V,  64.  mi  lond  leye  lith.  Coleridge  nimmt  pag.  48  Uth  =  fallow,  brach. 
Jedoch  muss  dann  leye  als  verbum  genommen  werden.  Woher  soll  dann 
das  praeter,  kommen,  besonders  wo  gleich  leorneth  daneben  steht?  Das  verhält- 
Bis  ist  nmgekehrt,  Uth  ist  verbum  (die  selbe  form  findet  sich  schon  Lag.)  und 
Uye  ist  adjektiv  und  adv.  und  bedeutet  land,  das  zutn  erstenmale  oder  von 
neuem  gepflügt  wird,  hier  ist  natürlich  der  sinn:  das  land  liegt  da  und  wartet 
auf  das  pflügen,  es  kann  aber  aus  mangel  an  Saatkorn  nicht  bestellt  werden. 
Es  wachst  gras  darauf,  von  dem  sich  das  rieh,  das  früher  mein  war,  nährt. 

V.  67.  Entweder:  so  brüten  manche  (näml.  vornehme  leute)  unverschämte 
hdtler  aus,  machen  sie  die  leute  zu  bettleni,  oder  so  werden  manche  zu  unver- 
schämten bettlem.  —  breed  hat  schon  in  älterer  zeit  sowol  die  bedeutung  aus- 
hrüten,  zu  etwas  machen  oder  etwas  werden,  hei^anwachsen  zu. 

V.  68.  Wright  liest  ure  i^xe  ys  roted  ant  ruls  er  we  repe.  Es  gibt  ruls 
keinen  sinn  und  ist  wol  verschrieüen  oder  verlesen  fUr  ruh.  ruh  «=  rauh  wird 
Vom  brandigen  getreide  gebraucht:  unser,  roggen  ist  verfault  und  brandig,  ehe 
nnr  ihn  schneideti. 

V.  70.  by  brok  ant  by  brynke.  brok  ist  der  fluss,  brynk  das  ufer,  also 
die  Wetter  toben  sowol  am  ufer,  als  mitten  im  flusse,  sie  toben  überall  und  zer- 
stören die  ärnte  vollständig. 

14.  Gegen  den  hochmut  des  geffolges  der  vornehmen 

findet  sich  Im  selben  werke,  wie  das  vorhergehende  p,  237—241. 

V.  2.  rede  ist  wol,  wie  G£.  v.  32,  im  alten  sinne  von  sprechen  zu  nehmen. 
Inter  rolle  ist  der  pergamentsireifeti,  auf  welchen  der  dichter  schreibt,  zu  ver- 
stehen.   Allerdings  konnte  man  auch  an  ein  pergament,  das  er  liest,  denken. 

V.  3.  gedelynges.  Got.  gadilißgs  hat  nur  die  bedeutung:  verwandter, 
Vetter.    Alts.  u.  Agg.  hat  es  schon  die  allgemeine  bedeutung:  ge fährte. 

V.  5.  harlotes.  Ueber  die  etymol.  dieses  Wortes  vgl.  Diez.  Et.  W.  u.  Müll. 
Et.  W.  I,  491.  Jetzt  wird  es  nur  noch  von  nichtsnutzigen  unsittlichen  weibern 
gebraudit    Pass  früher  der  begriff  kein  solch  aohlimmer  war,  beweist  Chaucer 
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C.  T.  y.  647  und  selbst  die  von  Müller  gesetzte  bedeutung  iatterhube  ist  für  die 
stelle  bei  Ghaucer  zu  stark,  hesser  passt  die  von  Diez  gegebne  erklärung.  Hier 
an  unsrer  stelle  dürfen  wir  allerdings  einen  stärkern  au»irack  annehmen. 

V.  6.  bi  pate  and  b^  poUe.  Beide  worte  bedeuten  ziemlich  dasselbe,  je- 
doch ist  pate  ui'spr.  nur  die  nirnschale,  während  polle  den  ganzen  köpf  bedeutet 

V.  8.    take  vgl.  anm.  zu  Will,  de  Shrh.  v.  114. 

tolle  ist  entweder  Deutschen  Ursprunges  =»  zoll  erheben,  dann  überhaupt 
nehnetiy  wegnehmeft;   doch  wahrscheinlicher  zu  tollh-y  tolir  zu  stellen. 

v.  10.  of  gonnylde  gnoste.  Wright  übersetzt  diese  stelle  gar  nicht  Cole- 
ridge  st«41t  gnost  zu  Altn.  anaust  lärm,  gerdusch;  gonnylde  aber  will  er  zu  Nord- 
engl  goffiertll  =  törichter  Bursche  bringeu,  es  soll  also  töricht  fooUsh  bedeuten. 
AlToraings  versieht  Colerid^e  diese  bedeutung  mit  ejnem  fragezeichen.  Diese 
ableitung  ist  mehr  als  fraglich.  Wir  haben  gnasten  in  der  bedeutung  knvrschefi 
bes.  auch  von  pferden  gebraucht,  wenn  sie  unruhig  werden.  Ferner  findeu  wir 
Hall.  p.  409  aonfielty  =  a  Cornish  horse,  dann  auch  pferd  überhaupt.  Dürfen 
wir  also  vielleicht  übersetzen:  die  bur sehen  wurden  gesammelt,  zusammengesetzt 
aus  knirschen,  sie  wurden  aus  ungeberdiaem  betragen,  Wildheit  zusammengesetzt? 

V.  13.  yhaht  ist  zu  hagien  zu  stellen:  alle  wurden  in  pferdemist  gehegt, 
geheckt,  sie  stammen  vom  miste, 

V.  18.  schadde.  Dies  praeter,  zu  schaden  wurde  schon  bei  Orm  schwach 
gebildet,  vgl.  v.  3200.    Für  part.  ist  die  sw.  form  schad  die  gewöhnliche,  vgL  GE. 

'v.  20.    tyke  Nengl.  tike  ist  die  schafslaus,  hier  überluupt  laus  vgl.  v.  24. 

V.  26.  haunte  the  plawe.  haunte  ist  aus  dem  Altfr.  übernommen,  wo  hanter 
besuchen,  aufsuchen  bedeutet:  sie  suchen  spiel  auf. 

V.  31.  Die  kleinen  kobolde  machen  aus  den  mägen  der  reitbur sehen  Vorrats- 
kammern, so  gross  sind  diese. 

r.  32.  gromene  mawe.  Der  alte  sw.  gen.  plur.  findet  sich  noch  Öfters  bellt 
o.  Gl.  Auch  noch  später  kommt  er  vor  z.B.  Jos.  o.  Arim.  v.  510  schalkene  blöde. 
P.  t.  P.  Öfters  u.  s. 

v.  36.    marreth.   Er  frisst  so,  dass  er  seinen  mögen  sich  verdirbt. 

V.  37.  forlaped.  lape  ist  lecken^  dann  überhaupt  essen,  forlaped  also  = 
vollgefressen^  viherfressen. 

V.  38.  Wie  schad,  so  wird  auch  nicht  selten  das  sw.  part  lad  =  geladen 
gebraucht. 

V.  42.  Er  the  day  rewe.  P.  t  PI.  18,  123  finden  wir:  and  how  pe  daye 
rowed.  Ghaucer  hat:  the  röwis  red  of  Phebus  light.  Die  bedeutung  steht  fest, 
doch  wie  ist  die  etvmologie  dieses  wortes? 

V.  43.  He  übersetzt  Wright  mit  they^  es  ist  aber  natürlich  sing,  wie  ans 
is  43,  45,  46  zu  ersehOi  ist.  Der  plur.  heisst  nach  dem  dial.  unsers  ^edichtes 
hue.  Rubaudz  ist  auch  sing.  =>  Mittellat  ribaldus  und  huern  v.  44  bezieht  sich 
auf  shabbes. 

V.  47.  Wright  übersetzt:  he  looseth  a  flatterer.  Doch  louseth  ist  nen^l. 
to  louse  ===  einen  tausen.  Es  bezieht  sich  dies  auf  v.  43  zurück:  wenn  er  steh 
laust,  so  laust  er  einen  schurken. 

V.  49.  capelclaweres.  Capel  ist  caballus  gatd.  Vgl.  L.  o.  Gock.  v.  32;  P. 
t  Plow.  A.  4,  22.  Auch  bei  Ghaucer  nicht  selten:  G.  T.  v.  4086,  4103,  17013, 
17014.    capelclawere  ist  derjenige,  der  das  ross  striegelt,  putzt  ==  der  reitknecht. 

V.  bi.  bosketh  soll  Keltischen  Ursprungs  sein.  Es  bedeutet  bereiten^  dann 
schmücken. 

V.  (jI.  cattesdryt  Auch  wenn  man  dem  ge folge  katzendreck  4ds  zukost 
gibt,  sollen  doch  den,  der  mit  den  reitburschen  zusammen  rechwuf^  führt,  gemein- 
same kasse  macht,  die  rückständigen  summen  (arrerage),  die  schulden,  die  sie 
machedy  reuen.  —  compattage  gehört  zu  pain  =  was  man  zum  brode  geniesst 

V.  72.    chaule  »  chaueten  zu  chavel  kinnbacken  ist  laut  lachen,  plaudern. 

V.  73.  spedeth  ou  to  spewen  u.  s.  w.  »  eilt  euch  auszuspeien,  wie  man  bei 
bezauberung  zu  tun  pfl^t.  Man  spie,  wenn  man  einen  fluch  von  sich  abwenden 
wollte,  aus.  Da  der  dichter  ihnen  nun  flucht,  so  fordert  er  sie  auf,  eift  eilig 
auszuspeien. 

16.  Auf  dt n  bnich  der  Migna  Charta  durch  Eduard  II. 

abgedruckt  bei  Wright  a.  a.  o.  |>ag.  253->258. 

V.  14.  Tripolay.  Der  sinn  dieser  stelle  ist  klar:  alles  geht  zu  gründe. 
Stammt  diese  reaensart  vom  lotsten  kreusauge  Ludwigs  IX  her? 
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V.  15.  hnndred  i^t  «rsprttngl.  em  landsirich,  der  100  waffenfähige  männer 
stellen  kann.  Später  hatten  aie  handreds  ihre  eigene  gerichteb«rkeiten,  die  sich 
vor  allem  auf  poijzeiverwaltiiBg  erstreckten. 

V.  34.  Ein  ähaiicher  gedanken  findet  sich  schon  ansgedrHckt  in  AI.  Pro. 
V.  144  n.  f. 

V.  47.    theih,  ebenso  50,  erinnert  an  das  von  Onn  gebrauchte  />e^^. 

V.  53.  pride  hath  sleve  =»  stolz  hat  ärtnei,  ist  prächtig  gekletdiet  und  tritt 
anmassend  auf. 

V.  78.  tor  it.  for^if  wird  hier  in  seltner  weise  mit  for  statt  mit  einfachem 
acensativ  verbunden:  Bas^  worin  er  zu  tadeln  ist,  vergib  ihm. 


16.  Gedichte  de«  Laureiice  Minet 

finden  sieh  abgedruckt  in  Rerum  Eritannicarum  Medii  Aevi  Scriptores  im  bände : 
Political  poems  and  songs  relating  to  English  history.  London  1859.  Vol.  I.  pag. 
5S~91.    Unser  erstes  stück  steht  pag.  61 — 63. 

I. 

the  vor  hatayl  ist  von  Wright  eingesetzt. 

V,  \.  Bei  Bannockbum  erlitten  die  Engländer  1314  eine  grosse  niederlage 
dnreh  Robert  Bruce.  Bei  jeder  Gelegenheit  rühmten  sich  die  Schotten  dieses 
Sieges,  Hinot  erwähnt  daher  autrh  diese  schlacht,  weist  aber  alsdann  hOhnend  auf 
die  niederlagen  bei  Berwick  (bekannter  als  Schlacht  bei  Halidon  hiil  1333)  und 
den  verlieerenden  smg  der  Engländer  bis  Aberdeen  hin,  im  jähre  1336,  hin. 

V.  4.  it  besieht  sich  auf  den  sieg  der  Schotten  bei  Bannockburn,  den 
Eduard  nun  gerächt  habe. 

V.  5.  wele  wurth  the  while  ist  der  refrain.  V.  11  steht  die  form  worth, 
sonst  V.  17,  V.  29  und  35  nmrth.  • 

wrokin.  Mätzners  wroken  beruht  wol  nur  auf  einem  druckfehler,  denn  e 
and  t  wechselt  so  häufig  in  den  participien,  dass  wir  nicht  ändern  dürfen. 
YgL  4,  8  n.  8. 

V.  6.  Mätzner  setzt  war  =  beware  an,  jedenfalls  ist  alsdann  aber  die 
praepoe.  nrith  ganz  ungewöhnlich.  Trotzdem  müssen  wir  uns  vorerst  mit  dieser 
erklämng  begnügen. 

t».  7.  Saint  Jones  toune.  Darunter  ist  Perth  gemeint  vgl.  chronik  von 
Peter  Langtoft  ed.  by  Wright  II  pag.  370,  371. 

p.  10.  kindle  oder  cundlen  ist:  gebären  vgl.  AR.  pag.  194.  Hier  also: 
Eduard  ist  bereit,  euch  'sorge  zu  gebären,  zu  bringen.  Vgl.  Wright  I  pag.  90, 
1.  9  V.  u. 

cronme  =  köpf.  Aehnl.  Hav.  v.  568  pat  hise  croune  he  per  crakede.  Rob. 
y.  Gloc.  u.  8.  häufig. 

V.  13.  of  Striflin.  vgl.  oben  Manning  v.  117  u.  folgende.  Bekannter  ist 
das  Bchloss  unter  dem  namen  Stirling. 

V.  15.  Sie  haben  die  pfdler  ringsum  aufgerichtet  =  sie  haben  ihre  besten 
mannschafien  im  lande  umhergeschickt?  Wie  Mätzner's  pricked  =  spurred,  rode 
zu  versteoen  ist.  ist  mir  unklar. 

V.  16.  rifild.  rifler  ist  urspr.  mit  der  feile  bearbeiten,  abkratzen,  unser 
riffeln,  dann  geht  es  in  die  bedeutung:  rauben,  wegnehmen,  zerstören.  Aehnlich 
Lat  spoliare  eig.  die  haut  abziehen. 

V.  18.    gaude  bedeutet  possen,  torheit. 

V.  19.  rifling  Altags.  bei  Bo.  Auch  Rob.  Man.  kennt  es  als  fussbekleidung 
der  Schotten,    p.  282.    Hier  steht  es  4ann  für  die  Schotten  überhaupt. 

V.  20.    biging  vgl.  anm.  zu  v.  4782  von  Prike  o.  Consdence. 

V.  22.  busk  vgl.  anm.  zu  v.  51  in  No.  14.  Die  bedeutung  ist  sich  fertig 
machen,  wie  z.  b.  aus  Trist.  1,  14:  pai  busked  and  maked  hern  boun  hervorgeht. 
Hier  wol  ^eilig  gehen**.  Vgl.  die  von  Mätzner  sprachpr.  I,  324  angeführ- 
ten stellen. 

Unter  den  brücken  wohnten  die  unholde  und  boshaften  Wassergeister,  dahin 
sollen  auoh  die  Sohotten. 


Digitized  by 


Google 


160 

V.  23.    wery  =  Altags.  Tvergian^  wyrzian  verfluchen. 

V.  28.    föne,  ebenso  Rolle  de  Hamp.  Pricke  v.  530,  762,  764  u.  s. 

bdtes  zu  bäte  =  busse  also  gut  machen,  heilen. 

V.  29.    fune  statt  föne  findet  sich  ebenso  Rolle  de  Hamp.  Pricke  v.  6424. 

V.  30.    threting  verbalsubst.  zu  threten  ags.  preaiian  drohen. 

V.  36.  bot  ^et  for  tliaire  gile.  Mätzner  denkt  daran,  vielleicht  sei  ^^/ <=  ^e/ 
verschrieben.  Wnght  meint  ^et  stände  =  gain.  Dieser  ansieht  ißt  beizustimmen. 
Wir  finden  Gaw.  v.  163S  em  subst.  get  =  ertv^rb ,  gewinn.  Also:  Schotten 
brachten  ihm  die  Schlüssel  ohne  gewinn  für  ifire  verräterei. 

IL 

ist  ebenda,  wie  I  abgedruckt^  pag.  83—87. 

Nevil  Cross.  Sei  Nevil  Gross  wurden  am  17.  Oktoljer  1346  die  Schotten 
vollständig  geschlagen  und  David  Bruce  von  einem  edelmanne,  Johann  Copland 
aus  Northumberland,  gefangen  genommen.  Im  Januar  1347  brachte  man  den  ge- 
tangenen  fUrsten  nach-  London  m  den  Tower. 

V.  5.  the  northend  of  Ingland  teched  him  to  daunce.  him  bezieht  sich 
auf  David  the  Bruse.  Es  waren  hauptsächlich  bewohner  von  York,  die  David 
bei  Nevil  Cross  in  Northumberland  schlugen. 

V.  7.  on  the  more.  Die  schlacht  wurde  in  einer  waldigen  sumpfigen 
gegend  geschlagen. 

V.  10.  &YSLnceiätvorwdrtsbringefi,  fördern,  einem  nützen.  Philipp  von  Frank- 
reich hatte  Bruse  zum  einfalle  in  Schottland  aufgefordert  und  ihm  Unterstützung 
versprochen.  Allein  Eduard  bedrängte  Philipp  im  eigenen  lande  und  so  war 
letzterer  ausser  stände,  den  Schotten  ernstlich  peizustehen. 

V.  14.  feil  entspricht  Altags.  fei  in  vwlfel  =  blutdürstig,  grausam  El.  53; 
ealfelo  sehr  verderblich  Rä.  24,  9.  oßlfmlle  sehr  grausam  An.  771  nenglfell.  Im 
Altengl.,  bes.  in  Nordengl.  denkmälern,  wie  Rolle  de  Hamp.  Pricke  1743,  1820  u.  s. 

V.  15.  bare  eber.  Anspielung  auf  das  wappen  der  . Stadt  York,  die  ia 
früher  Eöforwtc  hiess.  Minot  setzt  öfters  das  wappen  für  dessen  Inhaber  z.  b. 
pag.  67,  13;   p.  69,  19  u.  s. 

v.  20.  wonde  =  wenden,  sich  wenden^  abwenden  von  etwas,  etwas -unter- 
lassen.   Ebenso  Wright's  Spec.  o.  Lyr.  Po.  pag.  29. 

V.  21  u.  if.  David  hatte  sich  gerühjnt,  er  wolle  bis  London  vordringen. 
Vgl.  Andrew  de  Wyn.  II,  259:  Tha%  sayd,  that  thai  mycht  rycht  welle  fare  Till 
Lwndyn. 

t;.  25.  Während  David  England  erobern  wollte,  entbehrt  er  jetzt  sein 
eignes  land,  hat  er  jetzt  sein  eignes  land  verloren. 

v.  30.  suth.  Langes  o  wird  öfters  hier  zu  «,  wie  im  Pricke  vgl.  anm. 
EU  V.  4759. 

V.  33.  at  beim  infin.  ist  im  Nordengl.  nicht  selten,  vgl.  Pricke,  Curs.  Mu., 
Hav.,  Ev.  Nie.  u.  a. 

V.  34.    flav.    Das  simplex  flehen  ist  nicht  sehr  häufig,  meist  afle^en  fugare. 

V.  39.  with  schiperd  staves.  Der  erzbischof  von  York  hatte  die  landleute 
der  umgegend  aufgeboten  gegen  die  Schotten. 

V.  40.  fill.  Schon  ^t^s.  findet  sich  fiU  =  faU,  dann  geradezu  niederlage, 
Untergang. 

V.  45.  bere-bag  ist  eine  spöttische  bezeichnung  der  Schotten,  weil  diese 
gewohnt  waren,  ihre  lebensmittel  in  einem  sacke  bei  sich  zu  tragen.   Vgl.I,  v.  20. 

V.  49.  waniand  wart,  von  wanien  abnehmen  j  es  ist  mone  zu  ergänzen. 
Es  mar  zur  zeit  des  ah  nehmenden  mondes.    Ebenso  pag.  87  z.  8  v.  unten. 

V.  51.  fro  covaitise  of  cataile.  William  Douglas  war  am  morgen  des  17. 
Oktobers  auf  beute  ausgeritten  und  auf  diesem  raubzuge  gerieten  sie  mit  den 
Engländern  zusammen  und  es  entspann  sich  die  schlacht.  Minot  stellt  es  so  dar, 
als  sei  durch  bentelust  der  Schotten  die  ganze  schlacht  geschlagen  worden. 

V.  56.  bud  =:  fwt  (plur.)  gebot  ihnen  zu  knien  =  unserm  ausdrucke:  not 
lehrte  sie  beten. 

V.  57.  Der  hauptanfllhrer  der  Engländer  war  Wilhelm  de  la  Zonche,  erz- 
bischof von  York. 

V.  86.  schowre  erklärt  Wright  II  p.  331  mit:  conßct,  battle.  Offenbar  ist 
aber  der  sinn  hier  ironisch:  David  fand  hier  genug  bedienung^  eine  metwe 
diener.    Entweder  sind  die  vielen    mit  ihm  gefangnen  Schotten  gemeint  oder 
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die  Englischen  gefängniswärter.  shower  wird  noch  heute  im  sinne  von :  menge, 
flUe  gebrancht 

V.  88.  Benin.  Wie  das  vorhergehende  first  zeigt,  mnss  senin  in  der  be- 
deutung  Seppen  stehen:  erst  tranken  sie  vom  süssen  und  dann  vom  sauern. 
Ist  sonst  diese  form  noch  zu  belegen? 

V.  92.  for^one.  Ein  verbnm  forgo  =  verlieren  findet  sich  nicht  im  Eng- 
lischen. Vielleicnt  steht  hier  forgone  =  forgoten,  wie  mas  ■=  makeSj  vgl.  anm. 
zn  Bolle  de  Hamp.  Pricke  v.  5141  u.  zu  Bob.  Mann.  ▼.  416.  Vgl.  auch  v.  132 
imsres  liedes. 

Y.  93.    luked  fUr  loked,  wie  oben  v.  30.  » 

V,  99.    wakkind  ist  praeter.  =  wakknid. 

V,  105.  Philipp  von  Frankreich  hatte  dem  kOnig  David  versprochen,  mit 
ihm  in  London  einzuziehen.  Nun  ist  David  nach  London  gekommen,  Philipp 
aber  hat  sein  versprechen  nicht  gehalten. 

V.  112.    thir  für  den  plur.  des  demonstr.,  wie  im  Pricke  u.  bei  Bob.  Mann. 

V.  125.  Cuthbert  wurde  der  patron  von  Durham,  nachdem  seine  leiche  am 
ächlasse  des  10.  jh.  von  Lindisfamd  nach  Durham  gebracht  worden.  Ein  Altags. 
gedieht  feiert  schon  Durham  dieser  reliquie  wegen. 


1.     Bitterliehe  Heldengedichte. 

17.  Htvtlok  der  Dine, 

hg.  nach  der  ausgäbe  von  Maddeu  durch  Rev.  Walter  Skeat  Early  Engiish  Text 
Society.    Extra  Series  no.  4.    Das  von  uns  geffebne  stück  findet  sich  pag.  57 — 63. 

v.  2052  browüi  :  bouth.  Ebenso  hroutn  2129:  pouth  2135^  2169;  mouthe 
2058,  2089,  2253;  nith  2082,  2090,  2092,  2100;  knüh  2083,  2116,  2120;  Uth  20W, 
2110,  2124;  brith  2095,  2111,  2131  u.  briihter  2141;  mithe  2119;  rith  2123,  2137, 
2140;  nowth  2168,  nouth  2229,  2263.  with  (adj.)  2187,  2245.  Dass  sich  hier  der 
gnttnrale  laut  noch  nicht,  wie  später,  verflüchtig  hatte,  sondern  th  nur  eine  andre 
eigentümliche  Schreibweise  fUr  ht  ist,  darauf  weist  hin.  wann  wir  daneben  finden: 
auht  il73;  bitauhte  2212:  tauhte  2214;  auhte  2215  und  sogar  moucte  2070. 

f.  2056.  shewed :  knawed.  Hier  dürfte  shetved  in  shawed  zu  ändern  sein, 
denn  obgleich  wir  im  altem  Englisch  sowol  shewed.  shawed  als  knewed,  knawed 
finden,  sind  die  a- formen  bei  Hav.  die  gebräuchlichem.  Vgl.  v.  2206  und  2207. 
2784,  2785  u.  s. 

V.  2059.  mele  ist  hier  nicht  gleich  Altags.  mctlan  sprechen  zu  nehmen, 
jondem  =r  Altfr.  mesler,  melier,  Altengl.  gew.  mellen  vom  kampfgettimmel  ge- 
brancht, also:  sich  in  einen  kämpf  mengen ^  kämpfen.     Ebenso  mele  W.  o.  raL 

V.  2060.  bistride.  Den  Übergang  von  beschreiten  zu  besteigen  (ein  pferd) 
Migt  Laj.  V.  28020  pa  halle  ich  gon  bistriden  Swulc  ich  wolde  riaen.  Es  ist  hier 
vom  rtüug  gehenden  va/^/r^ gebraucht,  im  eegensatz  zu  stede  dem  schlachiross. 

V,  2065.  Qoldeooru.  Der  auslaut  ist  uier  natürlich  als  spirans^  nicht  als 
vokal  auszusprechen.  Es  ist  dies  der  im  Südengl.  gewöhnliche  Übergang  der 
guttaralen  media  in  die  labiale  Spirans.  Vgl.  sawe.  lawe,  sorwe  u.  a.  in  Hav. 
Auf  die  conson.  ausspräche  deutet  auch  die  schreioweise.  Goldeborw  v.  1088, 
1265,  2985. 

V.  2070.  wayte  =  Altfr.  gaitier  gaiter  bedeutet  auf  etwas  passen ,  etwas 
abpassen,  einem  aufpassen,  auflauern. 

V.  2078.  firrene  wowe.  Wowe  ist  =  Altags.  wag,  wah  mauer.  Eine  mauer, 
verschlag,  aus  fichtenholz  gemacht.  Dass  hier  keine  wirkliche  tttr  gemeint  ist, 
geht  daraus  hervor,  dass  Ubbe  v.  2092  aufwacht  und,  ohne  dass  er  einen  laden 
znrückschiebt  oder  eine  türe  aufmacht,  das  helle  licht  in  Haveloks  zimmer  sieht. 
Vgl.  auch  V.  2081.  Wir  finden  überhaupt  in  den  bildem  aus  dem  M.  A.  häufig, 
daas  die  zimmer  im  innem  des  hauses  nur  türöfinungen,  nicht  aber  wirklich 
türen  hatten.  Wir  müssen  also  entweder  annehmen,  dass  wowe  nur  einen  offnen 
verschlag  aus  einem  paar  dielen  bedeutet,  der  nur  dazu  dient,  Hav.  zimmer  von 
dem  Ubbes  und  seiner  leute  abzugrenzen  oder  es  sind  tische  aus  fichtenholz  ge- 
meint Man  pflegte  abends  in  den  zimmern,  die  man  als  Schlafzimmer  benutzte, 
die  tische  längs  der  wände  zu  stellen,   um  räum  für  das  lager  zu  gewinnen. 

Wfileker,  altengl.  LeMbuch.  1«  .11 
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WfiX  j^Iso  Icoimte  man  aie  gerade  in  den  aus^ang  von  Ubbes  gemach  bringen^ 
um  eine  schranke  herzustellen. 

V.  2X)8^.  bringe  :  ioynge  beweist,  daas  der  dichter  des  Ha¥.  die  n  des  in- 
foiti^  abwarf,  obgleich  sie  sich  öfters  in  der  hs.  finden.  Andre  beweiBcade 
reime  für  das  abwerfen  des  n  sind:  v.  2176  haue :  knaue^  2180  take  :  hlake^  2192 
Stade  :  bede;  ferner  y.  2)202,  2206,  2216,  2220,  2230,  2248. 

•V.  2088.  «ergänz,  v.  2066  seriaunz,  es  schwankt  hier  a  und  o  vor  n,  wie 
«e  in  Giennanischen  Wörtern  gewöhnlich  ist,  «och  in  einem  Romanischen. 

V.  2098.  wesseylen  eig,dengruss  beim  trinken  ,^(ßs  hcel"  ausbringen,  dann 
überhaupt  zechen  nengl.  wassail.    Hebet  die  entstehung  vgl.  Rob.  v.  GIoc  II,  1 16. 

V,  2099.  ahotshipe,  ein  wort,  das  sonst  nicht  belogt  werden  kann.  Skeat 
erklärt  scoi  =  ^mbolum,  scipe  =  societas :  an  assemblu  of  persans  mho  pay  pec- 
unary  contributton  or  reckonmg.  Wie  aber  kommt  diese  bedeutung  heraus  und 
wiß  aoll  der  sinn  unsrer  stelle  sein?  Laj.  hat  v.  362  A.  sothscipe  (^=  sotscipe)^ 
B.  föhte  upd  V.  23178  sotscipe^  ebenso  A.  R.  pag.  422,424,  überall  in  der  bedeu- 
tung iorheit  Dieser  sinn  passt  auch  hier,  vgl.  2100  also  foles^  und  wir  dürfen 
shoi  für  sot  verscbrieben  annehmen.  Nur  Schwierigkeit  macht  dann  iodeyle\  doch 
wir  finden  dies  wort  Lag.  v.  9520  =  entscheiden  uoer  etwas  und  ebenso  Altags. 
neben  x^ddblan  Ps.  65, 13  u.  65,  12,  über  etwas  urteHen,  sich  besprechen.  So  auch 
hier:  ob  sie  sitzen  und  zechen  oder  über  eine  torheit  sich  besprechen^  törichtes 
sich  mitteilen,  wie  nßrrm* 

V.  2105.    onne  =  on.    Ebenso  347,  1940. 

t^.  2106.  bord  entweder  boMcy  diele  des  Umschlages  oder  tisch,  vgl.  anm. 
zu  2078. 

V.  21.07.  anUejpi  w^rd:  Hier  aprach  er  dasselbe  wort?  hier  wiederholte 
er.sevie  cede?  So  wird  oulepi  =  derselbe  Mich.  Ay.  p.  13  gebraucht  Oder  anelefi= 
<m^^l7  wie  8keat  ee  ni9unt.  .Doch  4^nn  fällt  erstlich  der  mangel  des  unbeatimm- 
tW  «ä(iikels  Auf  und  dann:  welches  war  denn  das  einzig  wart,  das  Ubbe  sprach? 
I^t  vielleieht  eine  negation  Ausgefallen:  er  sprach  kein  einziges  wort? 

v.  2112.  I^e  form,  il  =  ilc  kommt  in  Hav.  nidit  selten  vor.  Vgl.  818, 
17j40,  2483  m.  is. 

V.  2116.  arwe  men  and  kene.  Altags.  ist  earg  zaghaft,  feig,  fieow.  2541, 
By.  238  u.  :6. 

(P.  SA&l.    bok.    0i^miit  ist  natürlich  das  evangelium  gemeint,  wie  v.  2217. 

V.  .2U2«  Wie  uns  viele  bilder  ans  dem  M.  A.  beweisen,  lag  man  im  bette 
«mUg  (nackt.  Daher  auch  der  aoch  von  Shakespeare  gebrauohte  auadmck 
naket  bede. 

V.  2il43.  Itnwrik.  Die  bedeutung  .ist  eigentlich,  wie  v.  2804,  königreich^ 
/cßnigUcke  'macht,  hier  ein  zeichen  des  kömgiums, 

V.  filitä.    utenladde.  Ladde^VAt  der^diener,^  bursche;  utenladde  der  fremdMng. 

V.  2160.  fiiwen  ist  durch  den  bekannten  lautübergang  aus  Alta^^s.  fmgen 
BuM^indeü.  Sob.  o.  €Uoc.  ^p.  183  vawe;  vgl.  Eyng  Alis.  v.  3817.  Auen  Cnaucer 
tat  iHese  fonrn  Cant.  T.  v.  5802. 

w.  >2163.    Uth  €Uu  güed,  die  gUeder  der  zehen, 

V,  2165.  blakne  gehört  Altais,  bläc  bleich,  nicht  su  bkec  schwarz.  Bat. 
wurde  bkich  vor  fur^ty  weil  er  die  menge  ritter  sah. 

V.  8109.  )»inkeB.  Unser  gedieht  ist  im  mittlem  England  entstanden,  unsre 
hs.  in  Ostmittelland.  'Daher  das  schwanken  awischen  Nördlichen  und  Südlichen 
formen.  Die  3.  sing,  praes.  ind.  lautet  überwiegend  auf  —s,  selten  auf  ih  V..672, 
994,  '1209, 19T6  u.  6.  «He  zweite  person  lautet  ebenfalls  meist  —s,  nicht  st  688, 
907,  1283  u.  s.  louest  v.  1663.  Der  plur.  meist  auf  — n  oder  mit  abgeworfe^n  n. 
AtwA  4ttf  —  j:  Hpes  ««04,  iokes  2240.  bes  2246  u.  s.  Selten  auf  th  (t)  v.  1^  2425, 
^584.    Auch  im  Wortschätze  zeigt  sich  Nördlicher  einfluss. 

V.  ?181.  the  bmne  and  the  blake.  Dieselbe  Verbindung  um  sdmmtUche 
leute  zu  bezeichnen,  findet  sich  2249. 

V.  2184.  dreng.  Altn.  drengr  bedeutet  nur  den  kräftigen  jungen  mann 
urfl|>rüi^li<ih ,  vgl.  ßy.  149.  dring  und  dreng  ^  drang  bei  Laj.  den  krieger. 
V.  4525,  4550,  10370,  12713,  13971  u.  so  oft  Hier  ist  es  als  ritter  zu  nehmen, 
ebenso  wie  theynes  (v.  2194). 

V.  2195.    burgeys.    hs.  bugeys.    Seihon  von  Skeat  verbessert 

V*  2201.    ne  neme.    hs.  ne  meme.    Ebenfalls  von  Skeat  geändert 
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V.  2204.  li]7es. ,  Selten  hat  die  hs.  im  inlante  p,  meist  steht  dort  und  im 
«islaiite  th.    Im  anlante  hingegen  noch  überwiegend  />. 

V.  2210.    Zn  be  dav  ist  zu  ergänzen  ye  tviten  tvel. 

V.  2214.    tarnte  Stent  hier,  wie  oft  »»  bitauhte. 

V.  2219.  lac  mangel,  fehl;  iel  Altags.  haben  wir  ialan  cdlumniari  and 
tiBlnis  vüuveratio.    Also :   ohne  fehl  und  schände. 

V.  2222.    for  steht  hier  »  in  bezug  auf,  in  betrefft  von, 

18.  Kyng  Alitaumler. 

Abgedruckt  in  Weber 's  Metrical  Romances  of  the  13th,  14th  and  15th  Centaries. 
Vol.  1.    Unser  stück  findet  sich  pag.  149—167.    (Cap.  XV.) 

V.  3584.  Wie  am  anfiäng  jedes  grossem  abschnittes  in  u^ßerm  ^edichte, 
stehen  auch  hier  einige  verse,  die  ohne  weitem  zusammenhanff  mit  aem  fol- 
genden sind.  Es  reimen  am  anfange  auch  je  drei  seilen  auf  emander^  hardi- 
nesse :  profvesse :  blesse;  gueyntise :  setvyse :  nn/se.    Nachher  ist  paarweise  gereimt 

V,  3585.  schewith.  Vielfach  ist  der  indi£ferente  laut  durch  t  wiedergegeben. 
metithj  meotühy  takith  neben  bigynneth,  sitteth,  cometh;  godis,  knightis,  scheldis, 
speris,  justis,  stedis  neben  den  e- formen,  sowol  im  plur.  als  im  gen.  sing.  Auch 
pardc.  defendit,  deschargid  und  andre  Wörter:  othir,  sadü^  brotMr  u.  s.  w. 

V.  '3587.    queyntise  bedeutet  ritterlichkeity  ritterliches  betrafen. 

V.  3599.  chaunse  »  Altir.  chans,  canSy  Lat.  campus.  Es  nimmt  dieses  wort 
die  bedeutung  von  Schlachtfeld  an  und  geht,  wie  hier,  dann  geradezu  in  den  be- 
griff sehlacht  über. 

V.  3601.  con  »=  gon  begann  vgl.  3606,  3616,  3747  u.  s.  Daneben  z.  b. 
Uli,  3745  gan. 

V.  3603.  tole.  Wir  haben  den  zoll,  den  tribut  mitgebracht,  den  ihr  von 
Griechenland  verlanat  habty  löset  euch  nun  aus!  vgl.  3795. 

V.  3606.    beode.    Mede  beweist,  dass  der  dichter  bede  sprach. 

V.  3614.  hs.  defendit  :  )^usent  wurde  ge&ndert  in  defend  (oder  defentj, 
wie  Bob.  ▼.  Gloc.  send  neben,  sende,  Bob.  Mann,  chron.  sent  schreibt  oder  wend, 
weni  »s  wende. 

V.  3636.  gorger  bedeutet  sowol  kehle,  gurgel,  als  auch  den  teil  der  rüstung, 
welcher  die  gurgel  schützt,  der  halskragen,  ringkragen.  Die  letztere  aufFassuifEg 
empfiehlt  sich  hier,  weil  sonst  eine  tautologie  entstent 

V.  3649.  Cöln  war  seiner  künstler  wegen  berühmt  im  TK.  A.,  wozu  auch 
die  wi^enschmiede  gehörten.    Parz.  158,  14  erwähnt  seine  maier. 

V.  3655.    that  lay  in  dradel.  Die  kinder  der  erschlagnen  beweinten  diesen  tag. 

V.  3658.  fynde  :  thousand.  Obgleich  häufig  in  unserm  gedichte  nur  asso- 
Dans,  kein  reim  ist,  lässt  sich  hier  der  reim  sehr  leicht  herstellen.  Wir  dürfen 
nur  finde  in  fand  ändem. 

V.  3661.  wreo  ist  sonst  noch  bei  La^-  gebräuchlich,  27859.  Altags.  nicht 
selten,  neben  wAhan,  Altenjgl.  wrien  decken. 

V.  3664.  denned  Die  form  denede  «  tönte,  neben  dinede,  iindet  sich 
z.  b.  W.  o.  Pal. 

V.  3665.  theo  neben  the  bei  allen  drei  geschlechtem  ist,  ähnl.  wie  bei  £t. 
o.  GL,  aus  dem  steten  Wechsel  von  eo  und  e  zu  erklären.  Wir  finden  nämliöh 
im  K.  AHs.  häufig  noch  eo  geschrieben,  wo  e  gesprochen  wurde. 

V.  3671.    hs.  verrament  :  dunt.    Offenbar  sprach  der  dichter  hier  dent. 

r.  3673.  awaped.  Wir  haben  Altags.  ein  verb.  wapean  »=  unentschlossen 
sein,  hin  und  her  schwanken,  doch  mischt  sich  dies  in  der  bedeatung  auch  mit 
wafian  =»  erstaunt,  erschreckt  sein.  Im  Altengl.  hat  awaped  letztere  bedeutung, 
ygl.  Kyng  Alis.  899.    Troü.  a.  Cres.  I,  316  u.  s. 

V.  3678.  leopon  apon  stedis,  ebenso  3812  u.  s.,  ebenso  wird  lepef$  vom 
reiten  gebraucht,  Hav.  2193. 

V.  3686.  sweordegge  :  ryg^e.  In  unserm  gedichte  wechseln  e  und  t  so 
häufig  mit  einander,  dass  man  hier  sowol  egae  :  regge  als  igge  :  ryage  schreiben 
kann.    Deshalb  wurde  die  Schreibweise  der  hs.  in  unserm  texte  bäbehalten. 

V.  3688.    dryyen  :  i  finde  gibt  keinen  reim.    Vielleicht  dryven  by  hynde? 

V.  3699.  ruwet.  Altfr.  finden  wir  ruet,  rouette  — *  gewundnes  hörn.  In 
einem  vocab.,  das  Wright  herausgab,  finden  wir  Utvi  mit  ruez  übersetzt. 

V.  3702.  hs.  syde :  bridel  hs.  bridel  i^i  in  bride  geändert,  das  Altfr.  neben 
bridel  gebraucht  wurde. 
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V.  3705.  beere  ist  hier  nicht  das  gew.  bere  =»  ferre,  sondern  ?»  siossen, 
schlagen.    Aehnlich  Chaacer  C.  T.  v.  2256. 

V,  3708.  basnet  diminnt.  von  hacm,  basin  Altfr.  bacmet  =  leichter  heim. 
Ebenso  v.  2234.  Unser  dichter  scheint  basent  geschrieben  zn  haben  and  darauf 
deni  «=  dtnt  zu  reimen,  wie  oben  v.  3670  verrament  :  dent 

V.  3709.  basnet  :  dunt  hat  die  hs.  Um  den  reim  herzustellen,  ist  basent: 
dent  zu  lesen. 

V.  3714.    Athenis  wol  in  Ätheniens  :  Messiens  zu  bessern. 

V.  3722.  schoure.  Dieses  verbum  ist  wol  ausser  in  unserm  gedichte  nicht 
zu  belegen.    Es  ist  =  Altfr.  escorre^  escurre  und  bedeutet:  wohin  sprengen,  eilen. 

V.  3726.  mon  :  Arabyan  hs.  ebenso  mon  :  Aufrican  3622,  hingegen  Pha- 
raan  :  man  v.  3646.  Diese  stellen  scheinen  darauf  hinzuweisen,  dass  der  dichter 
man  sprach.  Doch  lässt  sich  mit  eigennamen  nicht  viel  beweisen,  da  sie  auf  die 
willkürlichste  weise  verändert  und  verstümmelt  wurden. 

V.  3736.  Die  gewöhnliche  negation  in  unserm  gedichte  ist  no,  nicht  ne. 
Vgl.  V.  3769,  3770,  4011,  4038,  4050,  4053  u.  s. 

V.  3739.  Erst  fliehen  die  Griechen,  dann  besinnen  sie  sich  eines  bessern, 
schaaren  sich  zusammen  und  räumen  mutig  das  Schlachtfeld  von  gegnem,  machen 
es  leer  von  Persem. 

V.  3745.  launche.  lancher,  lancer  bedeutet  Altfr.  eine  lanze  abschiessen, 
dann  wird  es,  wie  hier,  überhaupt  von  einer  raschen  bewegung  gebraucht, 
springen,  sich  stürzen. 

V.  3749.  woundyn  vgl.  v.  3772  yfounde  :  rvoundis.  Wenn  hier  genauer 
reim  stand,  so  ist  wounde  (»  wounden)  zu  schi;eiben;  es  ist  tvounde  alsdann 
eines  der  wenigen  Wörter,  die  in  unserm  gedichte  einen  schwachen  plnr.  bilden. 

V.  »3752.    Antiochus  :  Antigonys  der  hs.  wurde  in  Antigonus  geändert. 

V.  3762.  hynde  :  freonde.  Nach  dem  zu  v.  36S6  gesagten,  düiten  wir  sowol 
hynde  :  frynde  als  hende  :  frende  herstellen. 

V.  3780.  0£fenbar  fehlen  dem  verse  einige  silb^n.  Dieses  beweist  auch  der 
mangel  an  reim  oder  assonanz.  Diesem  mangel  wird  abgeholfen,  wenn  wir  das 
bei  dem  Verfasser  beliebte:  saun  faile  setzen.  Der  dichter  wendet  überhaupt 
flick  Wörter  nicht  spärlich  an.  Vgl.  saun  faile  3610,  3629;  saun  doute  3596,  3846, 
3968;  ywis  3633.  3681,  3989  u.  a. 

V.  3791.  ns.  hat  scheid  :  )reilded.  Des  reimes  wegen  haben  wir  in  yeüd 
geändert.  £s  ist  natürlich  ei  hier  schon  wie  ^  auszusprechen.  Vgl.  anm.  zu 
V.  35  der  S.  K. 

V.  3807.  yweved  gehört  zu  weven.  Altags.  bewdtfan  =  obvolvercy  das 
Simplex  ist  nicht  zu  belegen.  Die  bedeutung  des  letztem  ist:  schwing etid  bewegen 
=  drehen,  schwingen.  Hier,  wie  v.  3839,  ist  es  =  durch  Schwertesschwang 
trennen^  abhauen. 

V.  3814.  ymad  furford.  So  wie  unsre  hs.  hat,  soll  es  keinen  sinn  geben. 
Hall,  versichert,  dass  das  Bodl.  ms.  ymiid  nicht  gesetzt  h)ü[)e.  Es  sei  silso  in 
unsrer  hs.  fälschlich  aus  der  nächsten  zelle  herein  gekommen.  Hall.  u.  Coleridge 
nehmen  furford  =  forfared  ~  perished.  Doch  gerade  da  forfared  zu  gründe 
gerichtet,  getödtet  bedeutet,  kann  ymad  stehen  bleiben:  er  hatte  gemacht,  dass  zu 
gründe  begangen,  umgekommen  waren.  Denn  forfare  ist  sowol  mtrans.  zu  gründe 
gehen  als  transitiv  zu  gründe  richten. 

V.  3817.    fawe  v^l.  anm.  zu  Hav.  v.  2160. 

V.  3819.  Die  kriegsrufe  sind  in  unserm  gedichte  meist  Französisch.  So: 
as  armes  und  v.  3674:  as  armes  for  douce  Mahons.  Ore  tost  =  jetzt  schnell 
vgl.  Burg.  Gramm.  II,  329.  altj  mit  dem  unserm  stücke  gewöhnlichen  Übergang 
des  unbetonten  e  zu  t,  y  ■=  atlez. 

V.  3823.  Wie  oben  3606  finden  wir  häufig  eo  noch  geschrieben,  wo  der 
dichter  e  sprach:  3704  spere  :  beore;  leop  :  kep  3812;  beo  i  ye  4034;  ebenso 
3900  harde :  sweord,  wo  herde  zu  lesen  ist.   Vgl.  auch  3676  herd  (auditum)  sweord. 

V.  3829.  contek  =z  streit  ist  bei  R.  o.  Gl.  die  gewöhnliche  form,  ebenso  in 
den  heüigenleben  Mich.Ay.  liebt  die  form  contac. 

V.  3838.  hs.  hed  :  weved  ist  in  heved :  weved  geändert.  Allerdings  könnte 
der  dichter  auch  hed  :  weved  gereimt  haben,  doch  wahrscheinlicher  diese  änderung. 

V.  3842.  killed  :  bibled  zeigt,  dass  die  participialendung  noch  ihre  volle 
betonung  hatte,  bibled  (mit  blut  bespritzt)  ist  nur  im  particip  zu  belegen  und 
überhaupt  sehr  selten:  A.  R.  pag.  118,  wo  es  nur  die  Titus  hs.  hat.  Femer  W. 
d.  Shrh.  pag.  87.   -  pencel  ist  das  Französische  penoncel,  dimin.  von  pene,  penon^ 
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welches  Borg.  GIobs.  p.  2S7  erklärt:  Siendard^  enseigne,  esjphce  de  hanniere  ä  longue 
queue  que  le  chevaUer  attachaii  ä  sa  lance.  Also  ein  fahnchen  mit  einem  wimpel, 
wie  wir  es  häufig  auf  den  M.  A.  bildern  sehen. 

V.  3852.    hs.  rydyng :  cryeng  wurde  geändert  in  cryttw, 

V.  3853.  the  weder  thicked  das  weiter  verdichtete  sich,  die  luft  war  erfüllt 
von  ihrem  geschrei, 

V.  3855.  by  lauen.  Coleridge  erklärt  an  unsrer  stelle  lav  oder  law  = 
Altags.  hlctv  hügel.  Jedoch  ist  es^  wie  Stratm.  auch  richtig  erklärt  hat  =  latoe, 
fa^e  =  locus:   das  blut  rann  in  strömen  und  seen. 

V,  3879.  asyghe  und  asiw  entspricht  Altfr.  asiore  =  adsequii  oh  einer  so 
kühn  ist,  dass  er  es  (die  behhnung)  sich  erlangt 

V,  3882.  abaye  bedeutet  anbeUettj  dann  auch  das  verfolgen  der  hunde  und 
daher  einen  bedrängen,  ihm  zusetzen. 

V.  3883.  othir  by  gile  othir  by  treye  ist  eine  beliebte  verbindulig  in  unserm 
gedickte.  Aehnl.  by  güe  othir  by  gmne  3991.  Altags.  tre^a  bedeutet  plage,  be- 
unruhigung,  verdruss. 

V,  3897.  gof:drof  hat  die  hs.  Allein  eine  form  ^o/ findet  sich  niemals, 
daher  wurde  geändert. 

V.  3900.    harde  :  sweord  ist  wol  in  her  de  :  swerd  zu  ändern. 

V.  3903.  dyght.  Dieses  verbum  hat  den  sinn  von  zuteilen,  einem  etwas 
bestimmen  =  Lat  dictäre, 

t«.  3913.    hs.  tobarst.    ifllein  wie  der  reim  zeigt,  ist  es  in  brast  zu  ändern. 

V.  3930.  chesoun  steht  in  der  bedeutung  von  enchesun  =.  Ursache;  vgl. 
Bob.  Mann.  v.  204. 

V.  3933.  CHS  :  hyheste.  Unser  dichter  kennt  die  form  bihoßs,  bihas  also 
noch  ohne  das  unorganische  t.  Vgl.  v.  444  Olympias :  has.  In  der  Moral  Ode  hat 
das  yon  Fumivall  abgedruckte  Egerton  ms.  v.  174  noch  hes,  während  die  von 
Morris  gegebne  Jes.  Coli.  hs.  v.  341  schon  heste  dafür  setzt  In  unserm  gedichte 
findet  sich  auch  wieder  y.  4013  honest :  hest. 

V,  3937.  Die  von  Weber  gesetzten  apostrophe:  n'olde,  n'as  u.  s.w.  sind  in 
unserm  texte  weggelassen. 

V.  3964.  kyn :  fen  steht  in  der  hs.  Doch  fin  anstatt  fen  ist  ganz  unge- 
bräuchlich, daher  wurde  ^ei'nderi. 

V.  3967.  deys  bedeutet  tischj  dann  die  erhöhung,  tribüne,  auf  welcher 
richter  sassen,  thron.    Wie  der  reim  is  beweist,  muss  de-ys  gelesen  werden. 

V,  3975.  hs.  yursturday  verschrieben  für  yusturday,  gurstendai  findet  sich 
allerdings  f!lr  gustrenday  Laj.  v.  17063,  und  gerstendat;  gusterday  Jos.  o.  Arim. 
330,  nicnt  aber  yursturday. 

amiture.  Coleridge  leitet  es  von  ami  ab  und  überträgt  es  daher  mit  friend- 
ship.    Doch  kann  es  auch  hier  von  amit  =  bekleidung  gebildet  sein. 

V.  3981.  todrawe  wird  für  foltern  gebraucht;  vgl.  anm.  zu  Rob.  Mann, 
V.  211.  Es  geht  also  dem  hängen  voraus;  vgl.  v.  3986.  Hier  ist  es  vom  dichter 
offenbar  des  reimes  wegen  ans  ende  gestellt.  Vgl.  auch  v.  4037,  der  offen- 
barer unsinn. 

r.  3982.  nought :  wroughtest  ist  in  wrought  zu  ändern.  Vgl.  das  zu  Ps.  70. 
V.  45  gesagte. 

V.  4005.    to  the  ward  =^  toward  the. 

V.  4026.  wowgh  entspricht  Altags.  wdh  unrecht.  R.  o.  Gl.  gebraucht  dieses 
wort,  das  sonst  gerade  nicht  sehr  häufig,  vielfach. 

V.  4046.  hs.  knyghth  hende.  Das  überflüssige  h  am  auslaute  von  knyghi 
ist  jedenfalls  nur  durcn  das  folgende  anlautende  h  gekommen. 

r.  4055.    sponneowe  entspricht  genau  mhd.  spanniuwe. 

19.  Richard  LVwenherz. 

Abgedruckt  findet  sich  das  gedieht  bei  Weber,  vol.U,  als  Richard  Coer  de  Lion. 
Unser  stück  pag.  261—278. 

V.  6660.  Ypomydone  von  ApuUen  war  der  held  eines  Englischen  ritter- 
romans.  Abgedruckt  findet  sich  derselbe  in  Webefs  Metrical  Romances.  Vol.  II 
pag.  279—366. 

V,  6661.  Die  hs.  hat  Charlemagne.  Doch  ist  dies,  wie  der  reim:  Gawein 
zeigt,  in  die  form  Charlemayne  zu  andern  und  in  unserm  texte  auch  geändert 
worden. 
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6664.  Beifs  ist  Bevis  of  ffamptoun.  Ein  genauer  auszug  ans  diesem  ro- 
mane  findet  dch:  EIUb,  Specimens  of  Early  EngliBh  Metrioal  Bomances.  Ausgabe 
in  einem  bände,  London  1848  pag.  239—282.  Vgl  auch  Chauc.  C.  T.  y.  13825 
u.  f.  die  ersählang  von  Thopas: 

Men  speken  of  romaunces  of  pris, 
Of  Mornchüd  and  of  IpoHs, 
Of  Bern  and  Sire  Gay  etc. 
Gy  ist  Guy  von   JFarwick.    Bei  Elfis  findet  sich    ein   anszng  ans  dem 
romane  a.  a.  o.  pag.   190 — 239.     Neuerdings  veröffentlichte  J.  Zupit^  74.    bd. 
der  sitzungsbericnte  der  kais.  akademie  der  wissensch.  pag.  623  u.  ff.,  nachrichten 
und  proben  aus  verschiednen  Versionen  dieses  gedichtes.  —  Sir  Sidrake  ist  als 

f  rosser  philosoph  bekannt  gewesen ;  hss.  die  die  geschichte,  wie  er  den  Indischen 
öidg  Bochus  zum  Christen  machte,  enthalten,  besitzen  wir  noch  in  Engliacher 
und  Französischer  spräche. 

V.  6680.  al  and  some.  some  ist  hier  nicht »  sum  aUguis,  sondern  »  somen 
zusammen. 

V,  6685.    cowde  steht  für  coupe  mit  dem  häufigen  Wechsel  von  d  und  ]?. 

V,  6691.    Leycetre  ist  zu  lesen  Leistre,  wie  der  reim  maistre  zeigt. 

V.  6697.  alsoo,  der  lange  vocal  wird  in  unsrem  gedichte  häufig  dureh  einen 
doppelvooal  ausgedrückt,  vgl.  v.  6708,  6732,  6736,  6740,  6745,  6746  u.  s. 

V,  6701.    hs.  nur  iyme.    „/n"  hat  schon  Weber  ergänzt 

V.  6704.  my  ioye  schal  I  tyne.  Altags.  finden  wir  schon  tynan  »  wju- 
Hart,  afßigerei  meine  freude  werde  ich  betrüben  d.  h.  in  leid  verkehren.  Doch 
manchmal  geht  auch  ivnen  geradezu  in  den  begriff  des  verlierens  über  z.  b.  Hav. 
v.  2023.  So  gebraucht  es  auch  GE;  Min;  Perc.  o.  Gales,  u.  a.  Im  Schottischen 
hat  es  noch  jetzt  diese  bedeutung  vgl.  Jamieson. 

v,  6707.    kemel  vgl.  anm.  zu  v.  132  des  Bob.  Mann. 

v.  6708.  hs.  luit  mooi  und  Weber  schreibt  auch  so.  Dies  ist  offenbar  ver- 
schrieben für  noot  (vgl.  V.  6714)  ^  note,  ton. 

v.  6712.    navey  =:  Altfr.  navie,  naviez  flotte. 

V.  6715.  or  sus.  Sus  entspricht  in  der  bedeutung  jetzigem  ^ur,.  nicht  saus 
und  stellt  aich  zu  Lat.  susuni'^  or  sus  ist  ,  Jetzt  auf  Jetzt  drauf. ^^ 

V.  6736.  pylchecloute.  Pylce  ist  Altags.  em  pelz;  cloute  ein  fetzen, 
Stückchen.  Er  achtet  ihre  rüstung  nicht  höher,  als  emen  fetzen  eines  Kleides, 
einen  hanpen. 

V.  6742.    pautener  vgl.  Mann.  anm.  zu  v.  300. 

V.  6744.  unwywely.  mively  ist:  wie  es  einer  fr  au  gebürt,  gewöhnlich  be- 
deutet es.  daher:  hauslich.  Hier  jedoch  ist  der  sinn:  unzart.  Die  bedeutung 
wyvely  «=  zart  liegt  zwar  nahe,  doch  vermag  ich  dieselbe  sonst  nicht  zu  belegen. 

V.  6748.  apiyffht.  plyghi  ist  pflicht,  Verbindlichkeit,  aplyght  ist,  wie  es 
sonst^  vor  allem  bei  verben  des  sagens  gebraucht  wird:  meiner  treu,  meiner 
Pflicht  nach.  Vgl.  z.  b.  Polit.  Songs  of.Engl.  p.  218;  t  teile  it  ou  a  pliht.  Shor. 
120:  Joseph  was  wel  blipe  apli^t. 

V.  6759.  Ob  diesem  ausrufe  je  etwas  Orientalisches  zu  gründe  g^egen  hat, 
ist  schwer  zu  entscheiden^  ledenfalls  ist  es  fürchterlich  entstellt. 

6770..  stablede  up  ny^  destrers.  Vorher  war  Richard  direkt  aus  dem 
schiffe  mit  einer  hand  voll  leuten  an  das  uf er  gesprungen  (vffl.  v.6739)  und  hatte 
sich  bis  an  das  tor  durchgeschlagen.  Die  Staat  hatten  nämich  die  heiden  inne, 
nur  die  bürg .  wurde  noch  von  den  Christen  gehalten.  Nun  kehrt  Richard  zurück 
an  die  schiffe,  Idsst  die  ritter  alle  sich  rüsten  und  auch  sein  streitross  zäumen. 

V.  6773.  in  fere  entweder  zu  nehmen:  rüstete  sich  in  eisen,  also  hier  neben 
yren  das  Romanische  Ar  oder  wahrscheinlicher  ist  es,  wie  W.  o.  Pal.  v.  1429, 
Sev.  Sages  v.  263,  auch  schon  Im^.  3286  «  in  geseUschaft,  gemeinsam. 

V.  6783.  hint.  GewöhnUcher  ist  die  form  hente  zum  Inf.  henten,  henden. 
Doch  findet  sich  auch  der  infin.  hintin  Prompt.  Parv.  240. 

t^.  6792.  acoost  ist  ein  adv.  welches  in  unserm  gedichte  Öfters  gebraucht 
wird  im  sinne  von  seitwärts,  abseits. 

V.  6795.  fared.  fare  finden  wir  öfters  in  der  bedeutung:  sich  verhaiieti: 
ihre  rüstung  verhielt  sich  wie  wachs,  war  so  weich,  wie  wachs. 

V.  6815.  Wie  im  Niederdeutschen  wird  auch  im  Englischen  ott  lere 
statt  lernen  gebraucht.  Vgl.  z.  b.  Prov.  of  Hend.  Harl.  ms.  2253.  Mon  pat^  wol 
of  wi/sdam  heren,  At  wyse  Hendyng  he  may  lernen;  wo  aus  dem  reime  ersicht- 
lich ist,  dass  leren,  im  sinne  von  üscere,  zu  lesen. 
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V.  6816.  hs.  and  he  schal  here.  Wie  ans  der  vorhergehenden  zeile  zu  er- 
sehen ist,  nm89>  he  in  ye  geändert  werden. 

V.  6822.  höre  ist  hier  das  adj.  =  Altags.  kär  grau,  kor  =  sb.  hch*  crinis, 
ist  ganz  selten.    Ant.  Arth.  XLV,  v.  13 :  ihe  brede  of  höre. 

V.  6832.  hs.  ben  at  bare.  Ich  habe  nach  dem  vorhergehenden  reime  in 
a/&^r^' geändert.  Diese  participialbildang  ist  alsdann^  wie  dcluen,  stenten  und 
IChiLl.,  zu  erklären,  du  sollst  von  deinen  freuden  hinweg  getragen,  entfernt  werden. 

V.  6834.  skalonns  übersetzt  Hall,  mit  schilUng,  sicn  auf  eine  stelle  in  Octav. 
stützend.  Es  ist  dies  unglaublich,  da  wir  schon  aus  Grot.  zeit  in  der  Urkunde  von 
Neapel  und  von  Arezzo  die  form  sküliggs  finden,  Altags.  dem  entsprechend 
scilung  und  scylling ;  Altengl.  Schilling,  aoer  sonst  nicht  sJcaloun,  Letzteres  soll 
hier  jedenfalls  etwas  ganz  wertloses  Dezeichnen,  daher  ist  es  am  besten  wol  zu 
Altfr.  escale,  escalon  zu  stellen :  er  will  keine  zwei  schalen,  keine  taube  nuss  für 
euer  leben  geben, 

V.  6843.    Asclamoyne.    Weber  vermutet:  Asclavoyne  =  Slavonien, 

V,  6846.  amoravle  ist  hier  im  sinne,  wie  unser  admiral  zu  fassen,  nicht, 
wie  später  z.  b.  bei  Shakcsp.  =  admiralsschiff,  hauptschiff  einer  flotte, 

V,  6878.  Unser  dichter  liebt  es,  wie  mer,  plötzlicn  aus  der  indirekten  in 
die  direkte  rede  überzugehen,  vgl.  v.  7103  tt.  s. 

V,  6892.  hard  and  tow^h.  Bo.  fUhrt  schon  tdh  =  täh  an.  Im  Nags.  finden 
wir  es  z.  b.  0.  a.  N.  v.  703  m  derselben  Verbindung,  wie  hier:  among  pe  harde', 
4xmong  pe  tohte.  Auch  R.  o.  Gl.  kennt  es  in  der  bedeutung:  schwer y  schwierig, 
Nengl  bes.  in  den  dialekten  häufig  in  diesem  sinne. 

V.  6894.  wrapped  bedeutet  eingewickelt,  eingehüllt,  Bier  von  dem  ein- 
geschlossensein  durch  das  feindesheer  gebraucht. 

V,  6917.  prekjd  Ibrtn.  prekie  undmikie  geht  vom  anspornen  des  pferdes 
n  die  des  reitens  über.    Vgl.  auch  anm.  zu  13,  24. 


dann  geradezu 

V.  6926.  wolde  ist,  wenn  wir  nicht^im  texto  ändern  wollen,  in  der  nicht 
sehr  häufigen  bedeutung:  vielleicht,  wol  zu  nehmen.  Altags.  entspricht  weald 
adv.  vgl/  Lye.  Doch  kann  auch  leicht  dem  Schreiber  das  in  der  vorhergehenden 
zeile  stehende  hadde  im  sinne  gewesen  sein  und  er  deshalb  had  statt  have  ge- 
setzt haben. 

v,  6928.    Aus  dem  Altags.  führt  hyfe  =  bienenstock  schon  So.  an. 

V.  6933  f.  layden  ou.  Ebenso  v.  6981,  6988  u.  7035;  femer  6969  layes 
upon.    Der  sinn  ist:  sich  an  etwas  machen,  los  legen. 

V.  6933  f.  Obgleich  die  Christen  die  Sarazenen  sehaarenweise  nieder- 
schlugen, hatten  sie  doch  nur  wenig  nutzen  davon.  Zu  viele  heiden  waren  auf 
einem  häufen  zusammen,  so  dass  kein  blutbad,  das  die  Christen  unter  ihnen  an- 
richteten, gemerkt  wurde.  Alle  entstandne  lücken  wurden  sogleich  wieder  durch 
neue  schaaren  ausgefällt. 

v.  6940.    withouten  les.   le  steht  für  das  gebräuchlichere  lie  =  okne  lügen. 

V,  6947.  drownyd  «=  dronkened  zu  drunknien,  nengl.  to  drown;  vgl.  All. 
1*0.  pag.  49  V.  372,  Maund.  57  u.  s. 

V.  6956.  feile.  Man  kann  hier  feile  «  fällefi,  iödten  nehmen.  Allein  gleich 
darauf  lesen  wir  v.  6960  feld  off  hys  hors,  wo  feld  —  feol,  fei.  Wir  dürfen  also 
auch  in  unsrer  stelle  wol  eine  Vermischung  von  falle  und  feile  annehmen  und 
übersetzen :  es  sah  niemals  jemand  so  viele  Sarazenen  fallen. 

V,  6960.  hs.  feld.  Es  hat  hier  offenbar  eine  Verwechslung  zwischen  fallen 
und  dem  causative  feilen  stattgefunden,  denn  ein  sw.  praet.  von  fallen  ist  durch- 
aus nicht  zu  belegen. 

V,  6967.    hs.  scheide :  wylde.    Der  reim  beweist,  dass  schylde  zu  setzen  ist 

V.  6977.  dymmyng  eig.  das  dunkeln:  am  dunkelwerden  des  sumpf  es 
(durch  das  blut  der  erschlagenen),  konnte  man  sehen,  wo  Richard  ritt. 

V.  6990.    the  way  näml.  die  blutige  Strasse. 

V.  7005.  helyd.  Wir  finden  hulyen,  hilien  =  bedecken:  bedeckt  ist  berg 
und  ebene,  näml,  von  feinden. 

V.  7014.    Weber  druckt  a  venture. 

V.  7016.  apayryd  ein  selten  gebrauchtes  verbum,  das  sich  noch  bei  Rob. 
o.  üloc.  findet  -»  verschlimmem. 

7054.  bekyr.  Bei  R.  o.  Gl.  haben  wir  die  form  biker  pag.  538,  22  und 
543,  4.  Auch  bei  Ch.  good  wom.  v.  2659.  Ebenso  hing  Alis.  v.  1661  u.  s.  Die 
bedeutung  ist  kämpf    Wie  die  etymologie?  zu  franz.  bec? 

V.  7098.     derayne  =  Altfr.    deraisnier,   derainier  bedeutet  eine  anklage 
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gegen  jemand  durch  anklagefunkte  und  durch  zeuanisse  erheben,  dann  eine 
Sache  vor  aericht  verteidigen  durch  beweise  oder  durch  Zweikampf,  Richard  will 
die  trefflicKeit  seines  ^ottes  durch  den  Zweikampf  erweisen. 

V.  7106.  affyn  ist  nur  verschrieben  in  der  hs.  für  agayn,  wie  der  dichter 
sonst  schreibt  ygl.  v.  6951  agayn  :  mayn  u.  s. 

V.  7108.  wurde  and  ende.  Sie  sagten  dem  sultan  Schicksal  und  ausgana 
ihrer  botschaft.  wurde  ist  .gleich  Altags.  wyrd.  Oder  steht  wurd  hier  =  n^ra: 
sie  sagten  dem  sultan  das  wort,  den  Inhalt,  und  das  ende  ihrer  botschaß  =  die 
vollständige  botschaft?  £s  lässt  sich  nur  sonst  in  unserm  gedichte  dieser  Über- 
gang von  0  zu  u  nicht  belegen,  obgleich  er,  besonders  nach  w  durchaus  nichts 
auffälliges  hat 

t;.  7123.  hs.  Nazarel :  castel.  Es  ist  offeubar  nur  ein  versehen  des  Schreibers. 
Wenn  auch 'im  allgemeinen  die  namen  sehr  verstümmelt  sind,  hat  der  dichter 
doch  gewiss  einen  so  bekannten  nicht  verändert.  Y.  6899  findet  man  übrigens 
auch  richtig  Nazareth  geschrieben.  Wir  können  übrigens  auch  den  reim  leicht 
herstellen,  wenn  wir  statt  castel  die  v.  70t0  gebrauchte  form  castelette  u.  Naza- 
reth setzen. 

lY.    YolkstflmUehe  Ueder. 

20.  Kukuksli^d. 

Abgedruckt  findet  es  sich  häufig.  Unser  text  ist  nach:  The  only  English  Pro- 
clamation  of  Henry  III,  to  which  are  added  editions  of  The  Cuckoo  Song;  and  the 
Prisoners  Prayer  by  Alexander  J.  Ellis  (Beprinted  from  the  Transactions  of  the 
Philological  Society  for  ISOSX  pa^.  103. 

V,  2.  Ihude,  ebenso  hat  Orm  v.  8142,  vgl.  auch  v.  8.  0£fenbar  ist  dies 
noch  in  erinnerung  an  das  alte  hlüde.  Doch  muss  man  sich  hüten,  dies  für  etwas 
besonders  altertümliches  zu  nehmen,  es  ist  dialektisch.  Im  Eentdialekte  haben 
wir  in  Mich.  Ay.  Ihade  =  Altags.  nladan  p.  178;  Iheape  =  hleäpan  27,  89,  93, 
140,  156  u.  s.;  Ihene  =  hleonian  53,  189;  Ineste  =  hlistan,  hlystan  70,  133,  199, 
229,  268;  Iheuedi,  Iheuedy  24,  53,  57,  64  —  hlcbfdiae;  lhord=z  hläford,  Ihordscip 
u.  a.  compos. ;  Ihoue  =  hläf  82.  —  Dieser  gebraucn  von  fil  im  Kentdialekt  ändert 
das  von  Koch  ]jag.  135  (I.  bd.)  §  180  gesagte  wesentlich. 

ü.  5.  spnngb  )?e  wde,  wie  sonst  blostme,  z.  b.  0.  a.  N.  437:  pe  blostme 
ginnep  springe  ana  sprede. 

V.  8.  Ihou}?  zu  Altags.  hldwan  El.  54  =  brüllen,  lowep  und  mit  Verdunke- 
lung louwepj  Poht.  Songs  of  Engl.  p.  332:  the  calf  that  kow  louweth, 

V,  10.  uerteth  will  Ellis  zu  einem  Romanischen  worte,  dem  einzigen  in 
unserm  liedchen,  machen.  Es  soll  zu  franz.  vert  gehören  und  bedeuten:  huck 
seeks  the  green.  Doch  Stratm.  hat  richtig  erkannt,  dass  es  ein  gut  Deutsches 
wort:  farzen.  Das  subst.  dazu  fert  findet  sich  Rel.  Ant  I,  260.  Somit  ist  in 
unserm  gedichte  kein  Bomanisches  wort. 

21.  Lied  des  gefangnen, ' 

abgedruckt  wie  das  voris^e  pag.  104 — 108. 

Es  ist  dieses  gedieht  uns  mit  dem  Französischen  original  erhalten.  Ich 
drucke  es  hier  ab: 

1.   Eyns  ne  soy  ke  pleynte  fu^  15.   Sire  deus 

ore  pleyn  aangusse  tressu,  ky  as  mortels  es 

trop  ai  mal  et  contreyre,  de  pardun  ueine, 

Sanz  decerie  en  prisun  sui,  sucurez, 

5.  car  maidez  trespuis  ihesu,  deliuerez 

duz  deus  et  deooneyre,  20.   nus  de  ceste  peine. 

Jhesu  crist,  veirs  deu,  veirs  hom,  Pardonez 

prenge  vus  de  mei  pite,  et  assoylez 

Jetez  mei  de  la  prtsün,  iceV  gentil  sire, 

\0^  u  ie  sui  atort  gete,  si  te  plest, 
Jo  e  mi  autre  compaignun,               25.  por  ki  forfet 

deus  enset  la  uerite,  nus  suffrun  tel  martire, 
tut  pur  autre  mesprisun 
sumes  a  hunte  liüere. 
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Füus  est  ke  se  afie  35.    Virgine  ei  mere  au  soueretn^ 

en  ceste  morten  nie  ke  nus  ieia  de  la  mayn 

ke  tant  nus  coniralie,  al  maufe  ki  par  euayn 

30.  Ei  u  nad  fors  hoydie.  nus  oni  tresiuz  en  sun  heim 

Ore  esi  hoem  en  teesse,  a  grani  dolur  (ei)  peine. 

ei  ore  esi  en  tristescey  40,  Requerez  icel  seignur 

ore  le  garisi^  ore  blesce  ke  t7,  par  sa  grani  dulcur, 

foriune  ke  le  gute,  fius  gei  de  cesie  dolur 

u  nus  sutnus  nuyi  et  ior 
et  doint  ioye  certeyne. 

Die  verbesserangen  von  EUis  im  corrected  text  sind  öfters  sehr  willkür- 
licher art  Die  änderungen,  die  des  verses  wegen  geschahen,  wie  kuthe  z.  t  in 
k\tp\  sore  z.  3  in  sor\  baie  v.  16  za  bat  sind  durchaus  unnötig,  da  diese  e, 
wenn  auch  nicht  mehr  gesprochen,  doch  immerhin  noch  geschrieben  werden,  über 
die  andern  änderungen  Tgl.  bei  den  einzelnen  versen. 

V,  1.  sorghe  hat  Ellis  in  sorre  geändert,  ebenso  v.  12  lighe  in  üre,  v.  29 
heghe  ihegh  he  stighe  in  he^e  J>eg  he  stige.  Da  wir  im  Nags.  schon  ein  schwanken 
zwischen  g  und  g,  zwischen  ^,  A,  ghy  gh  sehen  (so  findet  sich  z.  b.  degh  Pro. 
Alfr.  B.  506),  sind  wir  auch  nicht  berechtigt,  wo  gh  in  der  hs.  steht,  es  mit  Ellis 
in  ^  zu  ändern,  um  eine  ursprünglichere  Schreibweise  herzustellen.  Ebenso 
wemg  habe  ich  die  th  der  hs.  in  ^,  wie  Ellis,  umgesetzt:  es  ist  eben  unsre  hs. 
jünger,  als  das  gedieht;  allein  wir  kennen  die  entstehungszeit  und  den  ort,  wo 
(las  Med  gedichtet,  viel  zu  wenig,  um  mit  einiger  Sicherheit  ändern  zu  können. 
Auch  die  y  {=  i  und  =  g)  habe  ich  nicht  geändert,  obgleich  sie  auch  um  die 
mitte  des  13.  jh.,  wo  unser  gedieht  entstand,  noch  senr  wenig  gebräuchlich.  Doch 
vereinzelt  treten  sie  schon  in  der  ersten  hälfte  des  13.  jh.  auf.  So  La;^.  A. 
V.  146  daye. 

r.  4.  sholye  =  bolye.  Aehnlich  findet  sich  P.  t.  PI.  Cred.  im  ältesten 
drucke  von  1553  choleae  =  suffered.    Vgl.  ausg.  von  Skeat  pag.  XIX. 

V,  7.  sod  god  sod  man.  In  unserm  gedichte  steht  häufig  statt  der  auslau- 
tenden Spirans  der  mediale  verschlusslaut.  So  v.  30  ded^  felled;  v.  36  lasted; 
V.  31  had  u.  a.  Ebenso  im  Best  v.  528  ded  mors.  AI.  Pro.  B.  qudd  360,  381, 
458,  477  u.  8.;  wid  =  wip  119;  unrord  121  u.  a. 

V.  8.  louerd  ändert  Ellis  in  Ihoverd.  Obgleich  sich  im  Kukuksliede  und 
in  der  Procl.  noch  altes  hl  9>ls  Ih  geschrieben  findet,  vsl.  voriges  stück  zu  v.  2, 
so  hat  doch  z.*  b.  schon  Lag.  kem  Ih  mehr.  Die  änderung  von  Ellis  ist  also 
willkürlich. 

V.  11.  sume  übersetzt  Ellis  mit  iogether ,  also  Altags.  samen,  somen. 
Uebergang  von  o  -  altem  a  in  w  ist  nun  allerdings  für  Südengland  nicht  zu  be- 
legen, doch  wie  der  reim  v.  13  zeigt,  dürfen  wir  sume  in  some  ändern. 

V.  12.  nocfc,  ebenso  findet  sich  broct  v.  14,  almicti  v.  15,  Kctli  v.  16  u.  a. 
Ebenso  lesen  wir  AI.  Pro.  B.  v.  78  crUct,  v.  79  lict  u.  a.  Ellis  hat  natürlich 
auch  hier  j^verbesseri;**. 

V.  13.  habbet.  Ueber  diese  Verhärtung  der  auslautenden  spirans,  vgl. 
Osterlied  v.  15. 

V,  19.  woning  übersetzt  Franz.  peine. '  Es  ist  also  ^u  wänien  —  weinen 
zu  stellen. 

V.  24.  WOB.  Hier  hat  Ellis  wiederum  ein  h  eingeschoben,  obgleich  schon 
lAg,  in  der  anlautsverbindung  hw  meist  den  guttural  auch  in  der  Schreibweise 
ausgestossen  hat 

V.  26.  Ebenso  wenig  ist  abzusehen,  warum  ElHs  hille  in  ille  verbessert. 
Das  im  anlaute  unorganisch  antretende  h  ist  dialektisch  schon  frühe  zu  finden. 
So  Lar.  A.  hem  -  avunculus  8142;  halde  vetustas  3173  u.  a.  Ebenso  0.  a.  N. 
A:  hule  nie  v.  4,  28,  199  u.  s.;  hure  noster;  AI.  Pro.  B.  herleSy  heke,  huvele 
n.  a.  Alle  diese  hss.  sind  nach  dem  ur.eile  Englischer  gelehrten  aus  der  ersten 
hälfte  des  13.  jh.  und  somit  keinenfalls  jünger,  als  nach  EUis  ansieht  unser  ge- 
dieht ist    Ausserdem  haben  wir  in  unserm  gedichte  hus  v.  37,  38,  40  und  41. 

V,  36.    that  Bwete  thing,  vgl.  anm.  zu  Jud.  Is.  v.  57. 

p.  42.  hs.  hat  go  wn  (oder  wu)  sit  go  —  Ellis  ändert  es  in  mho  in  sif 
go  mho  (in  this  life)  walk  in  affliciion.  Die  Verbindung  mit  dem  vorigen  ist 
aber  dann  eine  sehr  schlechte.  Weit  besser  seheint  mir  wu  hwu  zu  sein. 
wus  it  ist  alsdann  contrahiert  aus  wuso  it.     Dass  ii,  nicht  hit^  die  gewöhnliche 
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form  in  uiii^eTxtt  gediehte^  lehrt  v.  23.  Der  sinn  ist:  und  lehre  ttns  so  zu  handeln 
in  diesem  leben,  wie  es  auch  immer  gehen  mag,  gehe  es,  tote  es  will,  dass  wir . . . 
Aehnl.  AI.  Prov.  v.  569:  hweder  so  pu  hwenaes, 

22.  FrDhIingsIM. 

Abgedruckt  ist  es  in  Wrights  Specimens  of  Lyric  Poetry.  pag.  43,  no.  13  und  von 
Morris  in  Specimens  of  Early  Enslish  ed.  by  Kev.  Richard  Morris  and  Rev.  Walter 
Skeat.  Part.  IL  Oxford,  Clarendon  Press  Series  1S72.  pag,  48.  Wir  folgen  im 
allgemeinen  (fem  texte  von  Morris,  der  der  weit  zuverlässigere,  doch  bedeutendere 
abweicfaungen  Wrights  werden  angeführt. 

V.  2.    roune  für  den  gesanf  der  vögel  ist  sonst  ungebräuchlich. 

V,  7.  him  )7rete)? .  preiien  ist  mcrepare,  ,wrgere,  iribulare.  Im  Altengl.  wird 
es  vorzüglich  im  sinne  von  minari  gebraucht  htm  nehme  ich  nicht  mit  Morris 
für  daüv  plur.,  sondern  als  sing,  und  zwar  als  dativ  commodi,  km  Tj  kern  ist 
zwar  nicht  unerhört,  aber  doch  sehr  selten.  Der  sinn  ist:  die  drossel  droht  ihrer- 
seits d,  h,  sie  scheint  durch  ihren  lauten  schlag  den  übrigen^ v^gsln  zu  drohen, 

V,  9.  woderoue  Waldmeister,  der  ja  auch  hei  uns  als  verkündiger  des 
frühjahrs  gilt. 

V,  10.  ferly.  Wie  Morris  a.  a.  o.  pag.  375  sehen  richtig  sa^t,  gehört  ferly 
nicht  etwa  zu  f€ßger,  sondern  zu  fder  aefahr,  schrecken;  ferly  ist  also  gefAhr- 
lich,  entseizlichy  schrecklieh.  Aber  es  ist  hier,  gerade  wie  unser  ausdruck,  in 
sehr  abgeschwächter  bedeuiung  angewandt. 

».11.    wlyte}?  on  huere  winterwele.    Morris  übersetzt  wele  mit  joy,  wlytep 

look  round,  behold  (?J  im  glossar,  winter      winter,   winters,  years.     In   den 

anmerkungen  ist  die  stelle  übergangen.     Winter  nehme  ich  h^er   auch  ^  Jahr; 

wlvien  —  sehen^  also:  sie  sehen  auf  ihre  freude  im  jähre,  sie  sehen  der  ze%t  des 

Jahres,  welche  ihnen  ihre  freude  bringt,  dem  lenze,  entgegen, 

v.  12.  |7at  .  . .  ryngob  ist  als  erklärung  der  vongen  zeile  zu  nehmen:  sie 
freuen  sich  über  das  frühjahr,  so  dass  der  ganze  wald  von  ihrem  sänge 
widerschallt. 

V.  13.    Morris  liest  Mre,  Wright  hir. 

pe  rose  r&ylep  hire  rode,  raylen  -  schmücken  finden  wir  W.  o.  Pal.  v.  161S 
reaU  railled  wip  wel  riche  etiles.  Die  rose  schmückt  ihren  Stengel,  ihren  stamm, 
mit  blättern  und  knospen. 

V.  15.  wi)7  wUle.  Wille  hat  hier  die  bedeutun^,  welche  sich  auch  Nengl. 
noch  findet  —  gewalt.    Sie  wachsen  mit  gewalt,  mächtig. 

V.  16.  ]7e  mone  mande]?  hire  bleo  ist  wie  v.  25  zu  nehmen.  Der  mond 
sendet  seine  färbe,  sein  licht  aus,  Mandep  erklärt  Morris  =  Altfr.  mander  =» 
io  instruct  by  message. 

V.  19.  wowes  jyis  wilde  drakes.  Es  bleibt  wol  nut  ttbriff  wowes  als  dritte 
person  des  plur.  praes.  zu  nehmen,  obgleich  sonst  fast  immer  die  personalendung 
m  unserm  gedichte  b  lautet;  wowes  ist  zu  wogen  Alt^gs.  wdrian,  wdzan  ver- 
langen und  nach  Bensons  vocabularium  geradezu  in  liebe  verlangen,  heiraten: 
die  wilden  enten  begatten  sich.    " 

V.  20.  miles  stellt  Coleridge  zu  Ags.  meowle  «=  Goth.  mavilo  Jungfrau^ 
frau.  Nach  Morris  soll  es  im  Welschen  =  tier  sein.  Altags.  maca  bedeutet  husband, 
geführte  (sowol  mann,  als  frau),  auch  haben  wir  mace  =*  frau. 

V.  22.  mody  mene^  —  der  mürrische  klagt,  doch  ausser  ihm  auch  noch  die 
liebhaber  (so  dop  mo),  ich  weiss,  ich  gehöre  auch  darunter,  unter  die,  welchen 
liebe  das  leben  verbittert. 

V.  26.    do|7  hs.  doh  wurde  von  Morris  verbessert. 

V.  28.    donke^  bedeutet  befeuchten.    Aehnl.  Gaw.  v.  b\9  pe  donkande  dewe. 

v.  29.  deores  ist  mit  Morris  ^  deores  »  liebhaber  zu  nehmen.  Es  fehlt 
aber  offenbar  das  verbum :  liebhaber  mit  ihren  geheimen  klaaefi ;  oder  ist  auch  hier 
donkep  etwa  zu  ergänzen:  liebhaber  befeuchten  die  hügei,  mit  ihren  hehnUehen 
klagen  und  thrdnen? 

V.  30.  um  ihren  Urteilsspruch  aus  dem  munde  ihrer  geliebten  zu  empfangen, 
um  ihre  geliebten  zu  einer  entscheidung  zu  brinaen? 

t7.  31.  wowe^.  ist  hier  nicht,  wie  19  zu  nenmeh,  sondern  »•  Altags.  wagian 
sich  bewegen. 

V.  34  ff.  Wenn  mir  die  zuneiguna  einer  fehlen  sollte,  so  will  ich  auf  alle 
diese  reiche  pracht  verzichten  und  flücntig,  eilig  in  den  wald  fliehen  —  wyht  ist 
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hier  als  adv.  aofzufaBsen  zu  a^.  might  —  fiink,  schnell,    flefna  und  flyma  treffen 
wir  schon  Altags.  «  flüchtig,  der  f&chtling» 

28.  Wiiitorlled. 

Abgedruckt  bei  Wright,  pae.  60  ff.  als  no.  20. 

V.  7.  ner  »»  netter.  Oft  müssen  wir  neuer  einsilbig  lesen,  vgl.  anm.  zu 
Rolle  de  Hamp.  Pricke  v.  5062. 

V.  10.  hs.  hat  thath  oder  />ap,  das  flir  ihah  verschrieben  ist:  wenn  es  uns 
auch  misfaüen  mag. 

9.  11.  al  that  ffren  me  graueth  grene.  Coleridge  übersetzt  graueth  mit 
ththes?  und  stützt  sich  dabei  auf  eine  stelle  Rel.  Ant.  II,  21, 7.  Aus  dieser  stelle 
wird  aber  die  bedeutung  von  graue  nicht  klar  und  es,  wie  Coleridge,  mit  gerct- 
dian  zusammen  zu  stellen,  ist  doch  zu  unglaublich.  Ich  stelle  graueth  zu  Altfr. 
graveir,  eine  nebenform  zu  grever  =  beschweren ^  bedrücken,  traurja  inachen, 
qrene  aber  steht  Hav.  v.  996  mit  der  eewöhnl.  metathese  =»  gerne  Gfot.  Igaimei 
verlangen^  Sehnsucht,  hist.  Noch  jetzt  haben  wir  es  im  Schottischen.  Alf  dieses 
grüne  beschwert  meine  Sehnsucht,  stimmt  meine  lust  traurig,  denn  alles  welkt  dahin. 

24.  Alisouit. 

Abgedruckt  bei  Wri^ht  a.  a.  o.  pag.  27—29  als  no.  6  und  bei  Morris  a.  a.  o.  pag.  43. 

V,  2.    spray  biffinne)^  to  springe.    Ganz  ähnlich  Kukuksl.  v.  5. 

V.  4.    lud.    lüde  ==  ton,  laut  gebraucht  Lag.  gerne,  sonst  ist  es  nicht  häufig. 

V.  7.    he  =  heo  vgl.  anm.  zu  Jud.  Is.  v.  8.    Ebenso  v.  15. 

V.  8.  in  hire  baundoun  =  Alfr.  a  bandon  =*  ä  volonte,  ä  discre'tion.  Ur- 
sprünglich bedeutet  bandon  proclamation,  mandementy  permiision,  pouvoir,  vgl. 
Burg,  n,  266. 

».11.    lent  from  =  ist  hinweg  geliehen,  ist  hinweg  gegeben. 

V.  15.  loh.  Im  Mengl.  finden  wir  schon  das  praeter,  «u  Iahen,  laughen 
lachen  «  Alt^.  Mehhan,  hlihhan  vielfach  schwach,  z.  b.  All.  Po.,  W.  o.  Pal.  u.  s. 

V.  16.  ymake  können  wir  hier  nicht  anders,  denn  »  ymaked  auffassen,  mit 
ansfall  des  d.  Denn  ein  part.  ymaken  ist  wol  aus  der^  ganzen  Altenglischen  lite- 
ratur  nicht  zu  belegen. 

V.  20.  feye  =  Altags.  fdt^e  bedeutet  dem  tode  verfallen^  dann  aber  auch 
geradezu  tot,  z.  b.  An.  1087.    Aehnlich  auch  das  Deutsche  veige, 

V.  22.  when  y  wende  and  wake  =  wann  ich  mich  schlaflos  auf  dem  lag  er 
vmher  wende,  mich  wälze. 

V.  28.    may,  vgl.  anm.  zu  no.  9  v.  3. 

V.  30.  wore  «  Mhd.  wuore  «>  mülenwehr:  ich  bin  matt,  wie  das  wasser 
im  wehr. 

».31.  Diesen  vers  ziehe  ich  zum  folgenden,  nicht  wie  Morris,  zu  v.  29: 
Ich  hin  vor  Jammer  ganz  überwacht,  matt,  wie  wasser  im  wehr ;  dass  mir  nicht 
jemand  meine  geliebte  raube,  darüber  bin  ich  lange  zeit  unruhig  gewesen,  datum 
habe  ich  mich  lange  zeit  abgeängstigt,  to  yearn  hat  noch  jetzt  die  bedeutung 
unruhig  sein. 

V.  35.  geinest  under  göre.  Das  vs^.  öUyn  findet  sich  All.  Po.  pag.  43,  v. 
259;  pag.  60,  v.  749.  Die  ursprüngliche  beaeutung  ist  gerade,  richtig,  ziemend 
und  dann  zierUch,  schön.  —  göre  bedeutet  urspr.  nur  zipfel,  tappen.  Dann  über- 
haupt: gewand. 

25.  BioUy  noriherne  wind! 

abgedruckt  bei  Wright  a.  a.  o.  pag.  51—54.    no.  16. 

V.  8.  wurhliche  won.  wurfdiche  ist  wol  nur  verschrieben  für  worpliche 
=  muritic,  weorffHc  köstlich,  wertvoll,  vgl.  auch  v.  39.  üeber  won  vgl.  anm.  zu 
B.  0.  Gl.  I  V.  17.  Aus  dem  begriffe  von  gewinn  entwickelt  sich  dann  der  der 
fülle,  des  reicktüms:  unter  der  ganzen  menge,  fülle  (von  schönen  mädchen)  wüst& 
ich  doch  keine  sterbliche  Jungfrau,  die  lieblicher  wäre. 

V.  14.  with  murthes  monie  mote  heo  monge  =  mit  ?nanchen  freuden  darf 
sie  handeln,  sie  kann  manche  freuden  gewähren,  mangen  =  handeln  findet  sich 
2.  b.  Ps.  lot,  27;  AR.  ßag.  408  hs.  Tit.  Auch  noch  im  Nengl.  monger -^  händler 
erhalten. 
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V,  18.  wer  auf  dem  weae  rasten  will,  der  verehre  .  .  .  Rode  eig.  das  retten 
geht  schon  frühe  in  den  begriff  des  weges  überhaupt  über. 

t;.  20.    Iure  entspricht  Altags.  hleor  antlitz,  wie  lumen  =  Altags.  leonäan. 

V.  32.    lasteles  zu  laste  =  Altn.  lasta  tadeln,  also  tadellos. 

V.  38.  jolyf  so  the  Jay.  jaif  entspricht  fr.  geai  häher,  elster.  Wir  kennen 
die  elster  nur  als  geschwätziges  tier.  Hier  ist  es  natürlich  ohne  schlimme  neben- 
bedeutung  gebraucnt,  während  wir  jetzt  im  Nengl.  Jay  auch  filr  eine  leichtsinnige 
Weibsperson  angewandt  finden. 

V,  42.  fiele  ne  crouth  =  weder  viola  noch  zither  erregen  solche  fireude. 
crouth  ist  =  Kymr.  crwth,  das  Coleridge  mit  fiddle,  Stratman  mit  violina  über- 
setzt. Ahd.  rotta  Alfr.  rote.  Es  ist  ein  Saiteninstrument,  das  vielfach  mit  der 
leier  zusammengestellt  wird.  Z.  b.  Diemer,  Deutsche  ged.  p.  117:  mit  rottin  unde 
mid  lyrin. 

V.  49.    parvenke  ist  das  jetzige  periwinkle  =  immergrün,  singrün. 

V.  50.    solsecle  ist  solsequium  oder  heliotrop. 

t;.  51.    ledy  hat  hier  noch  die  volle  bedeutung  herrin. 

V.  52.  Zu  lieben  das,  was  liebenswürdig  im  lande  ist,  sagte  ich  ihm,  nänd. 
diesem  liebenswürdigen  wesen,  wie  diese  schöne  in  ihre  hand  em  herz  bekommen 
hat,  welches  einst  mein  war. 

V.  57.  ihoht  müssen  wir  hier  wol  in  aktivem  sinne  nehmen:  ihre  bedienste- 
ten  suchten  mich  auf,  der  ich  seufzte,  twll  sorgen  und  in  gedanken  war. 

V.  58.    Der  liebhdber  wurde  von  drei  dienern  seiner  dam€  mishandelt. 

V.  62.  and  eke  thoht  me  thrat  to  slo.  Coleridge  nimmt  pag.  84  thrat  = 
praet.  sie  drohten  mich  zu  schlaqen.  Wie  soll  man  alsdann  thoht  übersetzen? 
Ich  mochte  thoht  als  praet  plur.  nenmen :  sie,  die  diener  dachten  mich  zu  schlagen, 
thra*  aber  fasse  ich  als  contrahiert  aus  therat,  wie  wir  H.  M.  finden  prinne,  firof 
prou,  pruppe  u.  a.  Vgl.  Beiträge  p.  213.  thrat  =  bei  dieser  gelegenheit,  als  ihn 
die  diener  überfielen. 

V.  64.    serewe  =  sorewe  zu  ergänzen  ist  y. 

V.  67.  Es  wird  aus  dem  gediente  nicht  klar,  wie  das  Verhältnis  des  lieb- 
haber  zu  seiner  dame  ist  Es  scheint,  dass  dieselbe  mit  ihm  im  ein  Verständnisse 
war,  dass  aber  die  liebe  durch  späher  den  verwanten  hinterbracht  wurde  und 
diese  den  liebhaber  mishandeln  Hessen. 

V.  72.  swete  and  swote  ist  zweimal  dasselbe  wort,  nur  in  verschiedner 
form  gesetzt:  die  aller  süsseste. 

V.  73.  fen  ist  urspr.  der  morast,  sumpf,  dann  überhaupt  der  kot.  So  Pß. 
17  V.  43,  wo  es  lutum  platearum  übersetzt. 

V.  74.    the  wolle  of  böte,    wolle  -■  wille  mit  dem  wünsche  zu  heilen. 

V.  76.  carke.  lun.  Etym.  Angl.  führt  ein  Altags.  verbum  carcian  an  -^ 
in  sorgen  und  unruhe  sein. 

V.  11.  droupne  and  dare.  droupne  entspricht  Altn.  drüpna  traurig,  nieder- 
geschlagen sein,  daneben  findet  sich  auch  die  form  droupe  z.  b.  Min.  a.  a.  o.  pag. 
59  z.  1.  —  dare  haben  wir  nicht  selten  in  der  bedeutung:  verwirrt,  zitternd  vor 
furcht  sein  z.  b.  Gaw.  v.  315,  2258.  Dieselbe  Verbindung  beider  verba  steht 
z.  b.  Min.  a.  a.  o. 

26.  Liebetlled. 

Abgedruckt  hei  Wright  a.  a.  o.  pag.  92  als  no.  32. 

V.  4.    tene  »*  Altags.  teonian,  tynan  beleidigen,  beunruhigen,  betrüben. 

V.  1.  me  nis  love  never  the  ner  entweder  mir  ist  die  Hebe  nicht  näher 
gekommen  »  du  liebst  mich  nicht  zärtlicher,  als  vorher  oder  meine  liebe  gegen  dich 
ist  durchaus  nicht  vorgerückt,  hat  keine  fortschritte  gemacht. 

V.  10.  In  unserm  texte  wurde  in  world  so  wyde  zum  folgenden  gezogen, 
da  dies  einen  bessern  sinn  ^bt,  als  es  mit  luve  zu  verbinden. 

V.  16.  grene  wird,  wie  auch  jetzt  nocn,  von  der  bleichen,  ungesunden  ge- 
sichtsfarbe  gebraucht. 

V.  17.  Die  anfiihrung  von  Lyncolne,  Lundeseye  und  Norhamptoun  weisen 
darauf  hin,  dass  der  dichter  dem  Nordosten  Englands  angehörte.  Dafür  sprechen 
auch  die  verschiednen  formen  auf  —5  für  die  3.  sing,  praes.  und  die  auf  — »  fiir 
den  plural. 

V.  20.  .  Ich  will  meinen  gesang  an  die  richten,  derjenigen  mittheilen,  der  er 
zugehört,  an  welche  er  gerichtet  ist.    ylong  ist  -»  belonging  to  und  wird  gerade 
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in  den  liebesliedern,  welche  Wright  herausgab,  öfters  angewandt.  Bo.  führt 
Altags.  ein  gelang  an,  woher?  Obgleich  der  sinn  also  hier  passt,  scheint  doch 
ein  rehler  Torgefallen  zu  sein,  denn  in  andern  versen  unsers  gedichtes  reimen 
&lle  vier  verse.  Es  ist  auch  in  der  hs.,  wie  ich  durch  den  druck  andeutete,  vor 
yl&ng  eine  kleine  lücke. 

Y.  Geistliche  Prosa. 

27.  Dan  Mlchers  Ayenbtte  of  Inwyt, 

wurde  herausg.  von  Richard  Morris.  Publication  no.  23  der  Early  Engliflh  Text 
Society.  London  1866.    Unser  stück  findet  sich  pag.  50—57. 

z.  1.  zeuende.  Anlautendes  s  wird,  um  den  tönenden  laut  anzu- 
geben, mit  z  bezeichnet,  z  steht  hier  für  s  vor  allen  vokalen  und  vor  dem  halb- 
vokalischen «  (ss  altem  w):  wir  finden  also  zang  cantus;  zaulen  animae;  ze 
mare\  zeche  quaerere ;  zik  aegrotus\  zigge  loqui\  zondes  nunüi,  zor^e  soüicitudo; 
zouke  sugere\  zoup  verus;  zycnesse  morbus.  Ferner  zuete  stMvts,  zuyn  sus'j 
zuard  ^ladius  u.  a.  Doch  tritt  dieses  z  nur  in  Wörtern  Germaniseher  abkunft  ein. 
Romanische  stamme  haben  wir  stets  mit  s  anlautend:  sabai,  saerement,  sergond, 
sermon,  serviy  simple,  solempne,  somme,  simtdacion,  sudyakne^  substance,  symony. 
Bei  Wörtern,  die  m  früherer  zeit  dem  Romanischen  entnommen  wurden,  schwankt 
es:  Zeterday  (dies  SaturniJ,  zayni  sanctuSy  daneben  aber  auch  sayn.  Die  s  in 
den  anlautsverbindungen  sc  (k),  sl\  sm,  sn,  sp,  st  bleiben,  weil  sie  nicht  tönend: 
scele,  sein;  slep,  sie;  smac,  smite;  snarv,  snegge;  spari,  spek;  sterue.  stiHekede 
0.  a.  —  In  den  übrigen  denkmalern  aus  Ken%  finden  wir  oiese  anwendung  des  z 
nicht,  vgl.  W.  d.  Shrh.  und  die  alten  Kentischen  predigten  im  Mise.  pag.  26  u.  f. 
Es  fia^  sich  eben  auch,  ob  die  andern  hss.  in  Kent  geschrieben,  von  der  hs. 
des  Michel  wissen  wir  es  gewiss  vgl.  die  vorrede  Michels  paff.  1  bei  Morris.  — 
Diese  eigentümiichkeit,  das  s  in  den  angeführten  fallen  tönend  zu  sprechen,  ist 
noch  jetzt  in  Somerset  und  den  übrigen  Südwestenglischen  dialekten  zu  finden, 
vgl.  Jennings  dia.  o.  Som.  z.  b.  za  »  so,  zä  «  say,  zät  »  soft,  zand  »  sand, 
zeeädlip  «=  seedlip,  zel  «=  seif,  zitch  =  such,  zooner  =  rather,  zum  ==  some, 
zuta  =  since  und  viele-  andre.  Auch  jetzt  noch  vor  w:  zwang  «■  to  swing, 
zweit  a  to  stvelL  srvaUow,  zwird  «>  sword  n.  a.  —  Ich  gehe  auf  den  Kentdialekt 
genauer  ein,  da  dies  einer  der  interessantesten  dialekte  Englands  ist. 

kueade,  auch  W.  o.  Shrh.  schreibt  quead.  Ob  dies  allerdings  wirklich  noch 
ea  auszusprechen  oder  nicht  (wie  in  A.  R.)  «-  (^,  ^  fragt  sich.  In  AR.  bt  es  sicher 
=  CR,  L  vgl.  meinen  aufsatz  über  Ancren  Riwle  und  Hali  Meidenhad  in  den  Bei- 
trägen Dd.  I  pag.  216. 

zuo.    w  in  der  Verbindung  zu  wird  stets  mit  u  widergegeben. 

z.  2.  mout'e.  Langes  u  drückt  die  hs.  stets  durch  ou  aus:  couf>e,  cou, 
ous,  aure,  oule  n.  a.  Häufig  ist  allerdings  altes  ü  schon  in  ö  geschwächt.  Kurzes 
II  ist  fast  immer  o  geworden,  nur  selten  ist  es  noch  erhalten  und  dann  ou  ge- 
schrieben^ so  Altags.  cuppa  wird  coupe, 

z.  4.  him  todelj?  pe  ilke  zenne  etc.  =  es  zerteilt  sich  diese  sünde  in  zwei 
hauptteile,  sie  zerfallt  in  zwei  hauptteile. 

zenne.  Wenn  t  altem  umlaute  von  u  entspricht,  also  =  y,  ist  es  meist  zu 
e  geschwächt  worden :  uerst,  ken,  kessing  und  sonst  noch  häufig. 

z.  8.  dyeuel.  Altes  eo  wii'd,  wie  Althd.  tu,  zu  ye  (ie).  So  dyere  «■  deör 
*4J->  ^yef  =  leöf  dyep  —  deöp;  pyef,  lyest  zu  leösan,  lyegest  zu  leogan,  cryepe 
«■  creöpan  u.  a. 

z.  9.  onpayj?.  payen  i—  befriedigen  (Altfr.  paier),  on  =  un—  also  das 
verneinende  amx:   er  befriedigt  damit  mcht  Gctt,  er  misfäOi  Gott. 

z.  10.  grat.  Altes  ed  geht  häufig  in  ä  über.  Grat  sehr  häufig  p.  17,  18, 
19,  36  u.  8.,  haued  u,  a.,  daneben  great,  heaued.  Auch  ist  ed  in  ya,  ye  über- 
gegangen z.  b.  nyed  =  necessitas,  dyead  =  mortuus ,'  lyeaf  =  foUum,  dyaue 
=  taub. 

2.  11.  guo.  Altes  d  wird  bei  Michel  öfters  uo,  so  haben  wir  guode,  guod- 
nesse,  guos  (anser),  buones  n.  a.    Daneben  aber  stehen  die  formen  mit  o. 

z.  12.  hise  adreynten.  subj.  ist  pe  dyeuelin.  hise  acc.plur.  des  pers.  pron. 
der  3.  person  ist  nicht  selten  bei  den  sdiriftstellem  von  Kent  Vgl.  pag.  LII 
n-  folg.  der  einleit.  zu  Mich.  Ayenb.     In  den  verwandten  dialekten  haben  wir 
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niobits  ähnliches.  Man  könnte  an  Qot  eis  denken,  doch  ist  dieeT  doch  nur  eine 
9ominatiyfonn.  Vielleicht  eher  stellt  es  sich  zu  Friesischem.  Hier  haben  wir 
uom.  und  acc.  plur.  für  alle  drei  geschlechter:  hia  und  se  also  sowohl  eine  form 
Tom  stamme  i  als  vom  stamme  si  hise  könnte  also  vielleicht  ein  durch  den  an- 
dern pronominaistamm  verstärktes  pron.  hi  sein  ? 

z,  19.  ssepe.  In  der  hs.  des  Dan  Michel  findet  sich  kein  sh^  sondern 
überall  steht  dafür  ss.  So  ssamnesse  =  schäm,  scheu,  ssamuest  =  bescheiden. 
schamvoU,  ssarp  =  scharf,  sseawere  z=  spiegel,  sseawv,  ssewy  =  zeigen,  sseld 
=  Schild,  ssevere  =  Schöpfer,  s$o  =  schuh,  ssole  =  shaU,  ssine,  ssyne  =  scheinen, 
ssip  =  schifft;  ebenso  vor  r:  ssrede  =  kleiden,  ssrewe  =  verflucht,  ssrive,  ssryve 
»  beichten  u.  a.  —  Aehnliehe  Schreibweise  finden  wir  bisweilen  bei  Lag.  Doch 
ist  sie  dort  durchaus  nicht  durchgedrungen,  sondern  gewöhnlich  schreibt  er  iiir 
altes  sc  ein  sc,  seh  oder  s:  ssr  findet  sidi  niemals,  sondern  stets  scr. 

astrangli.  Der  Kentoialekt  liebt,  wie  überhaupt  die  Südenglischen  dialekte, 
im  infin.  der  sw.  verba  t  beizubehalten.  Wir  finden  mory  ««  vermehren,  norissy 
-■  ernähren,  openi  «—  offenen,  raymi  ««  anklagen,  robbi  =  rauben,  sseatvy  — 
zeigen,  ssamy  =  schämen,  strengld  =  stärken.  Vor  allem  werden  auch  so  die 
meisten  Infinitive  Romanischer  verba  gebildet,  welche  ja  sämmtlich  schwach  con- 
jugieren,  z.  b.  chasty,  crouny,  desin,  noty,  onjoini,  pasi  (=  to  passj,  parti, 
provy  ^=  to  provej,  pwrai,  sovi  ^=  to  savej,  serui,  soupi  u.  a.  Noch  jetzt 
nnden  wir  in  l^üd-  und  Westengland  eine  menge  solcher  sw.  infin.  vgl.  Jenninp 
Som.  z.  b.  sawy  und  sewy,  choory,  crappy,  gally,  messy,  pixy,  vessy,  votty, 
wrassly,  zoundy,  zuffy  u.  a. 

z.  28.  )7e  cherche  njs  non  hare  =  die  kirche  ist  kein  hase,  sie  läuft  uns 
nicht  davon. 

z,  29.  arist.  Wenn  der  endungsvokal  ausgeworfen  wird,  so  wird  J?  der 
endung  nach  t  und  d  des  Stammes  abgeworfen;  die  media  wird  zur  tenuiB  ver- 
härtet, also  Ustep  zu  list,  bidep  zu  bit\  nach  s  wird  p  zn  t  verhärtet. 

z.  30.  huet.  Altes  hw  wird  in  unserm  dialekte  noch  immer  hu  und  nicht 
wh  geschrieben. 

buader.  Schon  im  Altaes.  dient  hmcetier  häufig  nur  zur  einleitun^  der 
direkten  frage:  soü  man,  mir d  man  rvol  etwas  finden,  was  der  mühe  wert  tst? 

z.  32./  laudes.  Nach  der  mette  folgen  die  laudes  =  die  lobpreisungen 
Gottes.  Es  bildeten  die  verschiednen  laudate  einen  teil  der  mbrgenanaacht  Der 
schweizer,  welcher  die  mette  nach  seiner  art  abgehalten  hat,  verdreht  natürlich 
auch  diesen  teil  des  gottesdienstes  in  seiner  weise.  Wie  man  dabei  Gott  loben 
soll,  lobt  er  den  wein. 

z.  35.  Strang.  Auch  im  Kentdialekt  finden  wir  a  und  o  vor  n  wechselnd  stehen. 

ich  ne  ssel  hy  an  eyse  =  ich  werde  nicht  in  erleichterung  sein,  erleichtert 
Sicin,  werde  keine  Underung  verspüren, 

z.  36.    aihuet  =  bis  dass  ist  bei  Dan  Mich,  durchaus  nicht  selten. 

z.  37.  al|7erQerBt  vgl.  anm.  zu  GE.  v.  322.  £benso  alperworst  Mich. 
Ay.  pag.  17. 

z,  48.    ancheysoun  vgl.  Bob.  Mann.  v.  204. 

Bcelaol,  ebenso  in  der  nächsten  zeile  doumb,  steht  nach,  weil  es  praedicadv: 
ohne  einen  grund,  welcher  vernünftig  wäre. 

z,  55.  no  strengt^e.  strengpe  bedeutet  iüchtiakeit,  kraft,  also  hier:  gehört 
keine  grosse  anstr engung, "kraft  dazu  =  so  ist  es  keine  grosse  sache. 

z,  57.  de)?.  Die  umgelautete  form  für  die  3.  pers.  sing,  ist  die  gewöhn- 
liche bei  Mich.  —  let  =  leaep  vgl.  anm.  zu  zeüe  29. 

z.  60.    kneades  ist  hier  das  substantivierte  adj.  =  Schlechtigkeiten,  Sünden. 

z.  63.  y  do  zigge.  Do  wird  hier  zur  Verstärkung  angewaiiat.  Sopat  steht 
es  auch  öfters,  wo  gar  kein  nachdruck  darauf  ruht,  z.  b.  R  o.  Gl.  I  v.  180. 

z,  66.  huet  non.  In  unserm  denkmale  wird  huet  häufig,  wie  Altags.  hw<ßt, 
als  ausruf  oder  in  dazwl^chengeschobenen  Sätzen  gebraucht:  ebenso  wol  könnten 
sie  fasten,  warum  nicht  Gottes  wegen,  wenn  sie  ihn  ebenso  sehr  liebten. 

z,  68.    alneway  =  ahvays,    vgl.  pag.  84,  17$,  206  u.  s. 

\>e  sselt.  Wie  %.  b.  in  z.  139  und  spnst  öfters  steht  pe  als  nom.  sing,  des 
pronom.  der  2.  person.    Daneben  steht  pou. 

z.  69.  ethene  =  etene.  £s  kommt  diese  nebenform  zu.  häufig  in  unaenn 
stücke  vor,  als  dass  wir  sie  für  ein  versehen  des  Schreibers  halten  könnte^.  Inf. 
pag.  177  und  die  form  eth  =  eateth  in  unserm  stttcke.  Sogar  pag.  206  ethen  als 
praet.  plur. 
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z.  ao.    ate  tfible».    Hier  iat  .d43  im  M.  A.  40  ]>eli^bte  dammspiel  gemeint. 

z.  86.  kete  1^  nebenfonn  vbl  leite  haben  noch  einige  hjss.  CbaocerB  in  dpn 
CT.  V.  1181:  iw>  «»  ^eier  es  mit  seinem  sperling,  den  er  gefanget(i  hat,  m^cht, 
spemng  steht  =  sperhng., 

z,  91.  iisike  bedeutet  hier  die  ärztlichen  Vorschriften,  Der  betceffende 
lebt,  wie  er  es  in  den  werken  von  Hippocrates  und  andern  vorgeschrieben  findet; 
vgl.  z.  119. 

z.  102.    ayder,  ebenso  pag.  66  eydcr.    Vgl.  ^^ch  z.  3a  (tuader. 

z.  104.    Ihene.    Vgl.  anm.  zu  no.  20  z.  2. 

z.  109.    Die  form  hoiesire  =  nengl.  hostest  ist  wo\  sonst  msi^  zu  belecen. 

z.  114.    loki  hat  hier  den  sinn  von  sich  in  acht  nefimen,  sich  zurücthoH^u, 

z,  124.  oure  steht  mer  mit  abfall  des  h  =  houre,  Aehnlich  pag.  193  alf- 
paw  =  halfpeny.  Dagegen  liebt  Ay.  die  formen  mit  unorganiscbem  h  nicht, 
während  andre  denkmaler,  wie  z.  b.  K.  o.  GL,  bald  altes  h  abwerfen,  bald  es  un- 
berechtigt zufügen. 

2.  125.    an  finden  wir  nicht  selten  neben  and.    Vgl.  pag.  4,  6,  1,  8  u.  s. 

z.  126.  okse]?.  Die  Verdunkelung  des  a  in  diesem  worte  ist,  abgesehen 
Ton  unserm  denkmale.  sehr  selten.  Auch  im  Ay.  ist  die  gewöhnlichere  .form  acsi, 
acsy,  acxy  u.  ascy.     Vgl.  z.  b.  z.  132. 

z.  127.    me  ma»  es  in  der  beichte  zu  ihrer  busse  verlangt, 

z.  129.    tek\f  =  teckepy  vgl.  z.  207  u.  210. 

sckele.    Ebenso  findet  sicn  G£.  v.  203:    schil  geschrieben. 

z.  140.  storue  zu  steruen  =  sterben  gibt  hier  keinen  sinn.  3oUte  es  «vjel- 
leicht  für  storme  verschrieben  sein  =  Altfr.  estarmir  einen  af^eifen,  bekämpfen. 

z.  H\,  papel^d  ist  dem  Pranz.  entnommen  =  kopfhänger^  mucker.  Es 
gekürt  ;eu  pape  =  br^strvarze  =  etner^  d^  den  köpf  auf  die  hrust  hängen  lässt. 

z.  143.    sselt  ^^  schuldest 

z,  145.    est  steht  fiir  etest 

z.  149.    uerliche,  vgl.  anm.  zu  no.  22  v.  10. 

2.  150.  hes  lässt  sich  hier  nur  =^  iepus  aufifassen,  obgleich  wir  erst  z.  28 
die  form  hare  antrafen.  Hes  ist  ausi^erdem  gaidz  ungewöhnlich,  sollte  es  d^her 
mcht  doch  eine  andre  bedeutnng  haben? 

z.  155.    s^uae  =  sauce. 

z.  180.  des^ysed  eig.  verklpidet,  vermummt.  Hier  ist  gemeint  ein  gericht, 
das  so  zubereitet  tst^  dass  man  nicht  gleich  seine  wahren  bestandteHe  ernennt. 
Unter  burdes  un,d  truäes  sind  die  musikalischen  und  theatralischen  auff'Ühritngen 
[kterludiäjy  welche  während  der  ganzen  malzeit  stattfanden,  gemei|it. 

z.  184.  ssast.  Morris  will  p.  337  sslazst  dafUr  petzen.  Ich  behi^te  di^  hs. 
lesart  bei  und  nehme  e^  =  ssapest  du  schadest  mir.  Allerdings  hat  scafie  meist 
aich  den  gattiucal  erhalten,  doch  haben  wir  W.  o.  Pal.  v.  2084  auch  schaffte,  d^m 
dun  im  Sentdiiüekt  ssape  entspricht. 

z.  189.    mosseles  =  morseles  vßl.  anm.  zp  S.  K.  v.  251. 

z.  193.    weUe  of  zenne  =  die  quelle,  der  Ursprung  der  sünde, 

2.  200.    hier}?e  ==  gehör  ist  nur  hier  gebrauGh,t 

z.  '202.  ha.  Noch  jetzt  beisst  im  Südwesten  Englands  das  pronomen  der 
3.  pers.  masc.  a.    Vgl.  Jennin^s  Som. 

z.  209.    contacky.    Vgl.  anm.  zu  Bob.  Mann.  v.  169. 

28.  PTMaabhandlimgen  von  Rioliard  RoNe  de  Hav^le. 

£ntnonmien  iat  unser  text  der  Veröffentlichung  no.  20  4er  Eariy  English  Text 
Society:  English  Prose  Treatises  of  Richard  ßoUe  de  Hampole ,  led.  by  Geiqrge 
6.  Peny.    London,  1866. 

I. 

findet  sich  daselbst  jpi^.  6—8. 

z.  1.  unperfitte.  un  ist  hier  das  Germanische,  nicht  das  Bomanische  affix. 
Denn  Übergang  von  %  2^  u  gehört  Aicht  ^jm  Kordon  Englands,  in  welchem 
HoUe  lebte,  an. 

z,  2.    Cetarius  ist  der  1240  gestorbne  Caesarius  von  Haisterbach. 

ensample.  Dieselbe  form  gebraucht  auch  R.  o.  Gl.  pag.  446.  Zwischen 
dieser  wortgestalt  und  der  gewöhnlichen  steht  die  A.  B.  pag.  112  angewandte: 
asaumple. 
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z.  5.  synn^s.  Die  unbetonten  endnngsvokale  werden  in  unserm  texte 
häufig  durch  y  wiedergegeben.  Vgl.  z.  2  ielKfS,  Zi  6  svnnySy  z.  8  semyde,  z.  9 
eftyr,  apperyae,  z.  20  oihyre,  z.  21  u.  s.  Dagegen  thoghtes  z.  16  und  in  II  z.  4 
iakes,  flyes^  z.  6  kepes,  tvinges\  z.  7  lufes  u.  sonst. 

z.  6.  he  schrafe  hym,  ebenso  wird  z.  23  u.  24  schryfe  hym  als  trans.  yer- 
bum  gebraucht. 

z.  7.  antre  ist  im  drucke  gesetzt,  eine  form,  welche  sonst  niemals  vor- 
kommt Schon  Mätz.  Spr.  hat  in  auire  geändert.  Vgl.  auch  anm.  zu  R.  o. 
GL  I  V.  88. 

z.  8.  tili  ist  hier,  wie  bei  allen  Nordengl.,  =  to  gebraucht.  Vgl.  anm.  zu 
BoHe  de  Hamp.  Pricke  y.  4709. 

z.  11.  -tnofe  ist  im  Nordengl.  ganz  gewöhnlich  «»  bogh.  So  finden  wir 
in  Rolle  de  Hamp.  Pricke  beide  formen  neben  einander.  Eoenso  haben  wir  thof 
im  Curs.  Mu.,  im  £y.  Nicod.  u.  a. 

z.  15.    aide  lyfe  «=  frühere  leben,  aUe  lehensweise. 

heldede  mare  and  bowghede  «=  es  neigte  sich  ihm  zu  und  beugte  sich 
diesem,  gab  diesem  nach, 

z.  18.    gude,  vgl.  anm.  zu  Rolle  de  Hamp.  Pricke,  v.  4759. 

z.  19.    dampnacyone,  vgl.  anm.  zu  Pricke,  v.  4944. 

mee.  Die  doppelschreibung  eines  vokals,  um  die  länge  dei^selben  auszu- 
drücken, trefifen  wir  während  der  zweiten  hälfte  des  13.  jh.  und  m  der  ersten 
hälfte  des  14.  jh.  bes.  in  Nordenglischen  quellen.  Vgl.  z.  b.  Rieh.  Low.  anm.  zn 
V.  6697,  ebenso  Kyng  Alis.  u.  a. 

z.  22.    Pares,  oben  z.  4  Parys,  vgl.  anm.  zu  z.  5. 

fall  r=s  grosse  Sünden  oder  es  ist  »  füL  zu  nehmen,  vgl.  anm.  zu  IL,  4. 

z.  32.    thurghe  leue  =  mit  erlaubnis,  mit  einwilligung  des  Studenten. 

z.  37.  wyet  je  «  wyte  ^e  conj.  ihr  mögt  wissen.  Vielleicht  haben  wir 
hier  nur  eine  verschreibung  vor  uns. 

U. 

£s  findet  sich  dieses  stück  a.  a.  o.  pag.  8  und  9. 

z.  1.    kyndis  =  naiur,  eigenschaft. 

z.  3.    puttes  hat  hier  seine  urspr.  bedeutung  stossen,  dränaen. 

z.  4.  scho,  dieselbe  form,  welche  auf  siö  =  seö  zurückgeht,  wendet  Rolle 
auch  im  Pricke  an,  ebenso  Rob.  Mann. 

fette  s»  fet  Es  ist  wol  nicht  anzunehmen,  dass  das  e  kurz  war,  sondern 
wir  treffen  diese  consonanten Verdopplung  auch  nach  langen  vokalen,  vgl.  Will. 
d.  Shrh.  anm.  zu  v.  82  u.  136.  / 

z.  9.  withtakand.  Es  steht  dies  verbum  in  derselben  bedeutung,  wie 
Mich.  Ay.  withnime,  also:    oder  er  tadelt  faule  menschen,  macht  ihnen  vorwürfe. 

z.  10.    ryste  =  reste  ==  leben  ohne  mühe  und  anstr engung. 

z.  11.  ^ay  iake.  Ueber  die  Schreibung  /»ay  mit  der  rune  p  vgl.  anm.  zu 
Rolle  de  Hamp.  Pricke,  v.  4789  und  zu  Rob.  Mann.  v.  14.  —  take,  wie  im  Pricke, 
ist  der  plur.  meist  ohne  endung. 

z.  20.  vnesche.  Mätzner  hat  ein  of  nach  ynesche  eingeschaltet  und  nimmt 
ynesche  «  Altags.  hnesce.  Hall.  pag.  947  gibt  keine  erklärung,  Perry  übersetzt 
es  mit  towards.  Sollte  es  vielleicht  zu  trennen  sein  =:=  in  esche.  Es  wäre  dann 
esche  =  axe,  asce  ^=  demand  frage,  forderung  und  in  esche  ^=  in  frage,  for- 
derung  auf,  in  bezug  auf?  Allerdings  wäre  auch  bei  dieser  erklärung  wol  noch 
eine  praepositton  zu  ergänzen. 

z.  30.  fowheles  ist  eine  im  Norden  Englands  ungewöhnliche  form.  Die 
gewöhnliche  Schreibweise  ist  daselbst:  fogheles. 


VI.  Histotisehe  und  rechtliche  prosa. 

29.  Proclamation  Heinrichs  des  III. 

Dies  sprachlich  und  geschichtlich  so  wichtige  denkmal  wurde  häufig  abgedruckt 
Ellis  zählt  nicht  weniger,  als  zwölf  auf,  wozu  dann  noch  die  von  Ellis  selbst 
veröffentlichte  kommt  Diese  erschien  in  den  Transactions  der  Philological  So- 
cietv  fUr  1868.  Ausserdem  gab  es  Mätzner  1869  in  den  Altenglischen  sprach- 
proben  I.  bd.,   2.  abt  pag.  54  u.  ff.  heraus.     Diese  ausgäbe    wurde   in   unsern 
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anmerkangeu  beachtet,  ebenso  die  von  Regel,  welche  es  dem  weitem  gelehrten- 
kreise  in  Deutschland  bekannt  machte,  in  üanpt's  Zeitschrift,  11.  bd.  pag.  294.  — 
Unsem  texte  zn  ^unde  aber  liegt  der  sorgtalüge  abdmck,  welchen  Ellis  a.  a.  o. 
geliefert  hat,  pag.  55—72. 

z.  1.  Henr*  hat  nnsre  Englische  hs.  Der  gleichzeitige  Französische  text  hat 
Henri  —  In  dem  drucke  von  Segel  ist  ^  und  g  gar  nicht  unterschieden,  an  allen 
stellen  steht  g.  Mätzner  sagt  pag.  53,  er  habe  überall  g^,  statt  des  von  neuem 
herausgebem  gewählten  g  gesetzt,  da  ^  in  der  hs.  stehe.  Ein  vergleich  unsres 
textes  mit  dem  von  Mätzner  ergibt  jedoch,  dass  dies  ungenau  ist  Die  spirans 
ist  som  verschlusslaute  geworden:  nach  n :  kitig  z.  1 ;  EngUloande  z.  1,  z.  30  u. 
i,  41;  wreiinge  z.  3:  J^ge  z.  10;  foangen  z.  17;  amanges  z.  22  und  z.  24  crun- 
inge.  Ebenso  im  anlaute,  wenn  ein  andrer  consonant  folgt,  steht  ^,  so  z.  3  igreU 
iHge\  gleichfalls  finden  wir  godes.  Dagegen  steht  vor  e  die  spirans;  vgl.  a^enes 
z.  16;  ongefies  z.  19.  Im  Inlaute  blieb  zwischen  vokalen  der  reibelaut:  oj^n  ob 
habent  z.  12:  muge  =pössit  z.  tS;  moge=  Altags.in^a,  z.  40.  Ferner  finden  wir 
z.  24  twoandfoweriigpe  =  feotverügotfa.  Im  auslaute  und  vor  t,  wo  das  AI  tags, 
die  spirans  durch  h  ausdrückte,  treffen  wir  in  unserm  denkmale  ebenfalls  g  an: 
jntrx  z.  1,  z.  7,  z.  9  u.  s.:  besigte  z.  9,  z.  18;  z.  16  rigi\  z.  17  egte^  z.  23  eite- 
tenße.  Wo  g  altem  j  in  aen  verwandten  diafekten  entspricht,  hat  nnsre  schriß  ^, 
z.b.  ^<?  z.  5;  3^  z.  19:  gew  z.  22. 

fttl turne.  Regel  bemerkt  richtig,  dass  Orm  dies  wort  nicht  gebraucht,  wäh- 
rend Laz.  es  öfters  anwendet.  Doch  ist  es  nicht  etwa  ein  nur  im  Süden  und 
Westen  Englands  bekanntes  wort,  denn  auch  GE.  hat  es  v.  2824,  3929. 

Ihoaverd  vgl.  anm.  zu  GE.  v.  81.  Bei  kurzem  a,  wie  in  Englenehandey 
Yrioand  u.  s.  ist  allerdings  sonst  diese  Schreibweise  ungebräuchlich,  wenn  sie 
sich  auch  auf  die  selbe  weise  wie  bei  ä  erklären  lässt. 

z.  3.    send  ==  sende)?,  gebräuchlicher  ist  senty  v^l.  anm.  zu  Mich.  Ay.  v.  29. 

holde.  Die  vergleicnung  des  Originals  durch  Elhs  hat  ergeben,  dass  holde 
in  der  hs.  steht,  wie  auch  früher  bis  zu  Rymer  gelesen  wurde  (in  Tho.  Rymer 
foedera,  conventiones,  litterae  .  .  .  ab  a.  d.  1066  ad  nostra  usque  tempora  habita 
aat  tractata.    Accnrantibus  A.  Clarke  et  Fred.  Holbrooke,  1816—30).    Von  da  an 


S'Dg  holde  in  die  ausgaben  über.    Nur  Koch  hat  I,  pag.  15  holde.    Es  fällt  also 
IS  von  Regel  pag.  305  vorgebrachte  zusammen. 

üeawede.    Kegel  ändert  in  ileewede,  das  als  die  organische  form  aus  üeatvede 


zu  entnehmen  sei.  Es  beruht  dies  auf  Irrtum.  Allerdings  haben  wir  Altags. 
Idweda  =  laicus,  ebenso  Iaz.  Imwed  und  Orm  ebenso.  Der  laut  ist  also  sicher 
der  des  <§,  allein  die  schreio weise  ea  für  denselben  kann  nach  dem  Beiträge,  I 
pae.  216  gesagten  gar  nicht  auffallen.  Eine  änderung  wäre  also  durcnaus 
onberechtigt 

z.  5.    nnnen  hat  hier,  wie  öfters,  den  sinn  von  zugeben,  gerne  haben, 

z.  9.  yuTZ  t^e  besi^e.  In  unserm  texte  wurde  me  Interpunktion,  wie  bei 
MStzner  gesetzt,  nicht,  wie  bei  Regel,  weil  ersterer  durch  das  Franz.  original  ge- 
rechtfertigt wird. 

z.  11.  abuten  ^nde  habe  ich  in  dem  texte  gelassen,  obgleich  Regel  und 
Hätzner  diese  lesart  für  falsch  halten.  Allerdings  treffen  wir  häufig  genug  a  buien 
ctttde,  allein  es  kommt  auch  abuten  als  verstärktes  buten  vor.  So  Mor.  Ode  43 :  He 
is  ord  ahuien  orde  and  ende  abtUen  ende,  abutefi  hier  gleich  a  buien  zn  nehmen, 
gebietet  der  sinn  durchaus  nicht. 

z.  12.    ozen  =  schuldiger  weise  haben,  schulden. 

z.  15.    aßhc,  ebenso  z.  42  ceurihce  und  shcircy  vgl.  no.  21  z.  4  lA^  neben  ich, 

z.  16.  t^st  for  to  done  wird  durch  das  folgende  erklärt:  riit  for  to  done 
»  das  zu  tun  bei  dem  settfen  eide  allen  menschen  gegenüber,  nämi.  recht  auszu- 
üben und  recht  zu  empfangen, 

z.  18«  besijte  ist  die  von  den  raten  durchgesehene  und  gutgeheissene 
Verordnung. 

z,  19.  oni  o)^er  onie.  Pauli  liest  zweimal  onie,  doch  sämmtliche  andre  lesen 
erst  den  sing,  oni  und  dann  den  plur.  onie. 

z.  20.    ifoan  ist  plur. 

z.  22.  iseined  will  Regel  pag.  302  nicht  zum  franz.  signer,  sondem  zu 
Altags.  segnian  stellen.  Dagegen  spricht  die  bedeutung  des  segnian  »=  mit  dem 
kreuze  bezeichnen,  segnen.  Ausserdem  haben  wir  die  Altfr.  nebenformen  segner, 
seigner,  woraus  nach  ausfall  des  g  nnsre  form  entstand.  Allerdings  ist  das  ver- 
bnm  mit  dem  Germanischen  affixe  t~  versehen,  allein  jedenfalhi  Ist  auch  signer 

WttUkor,  tlteiigl.  LeMbmh.  L  12 
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frfilie  in  das  Ags.  aufgenommen  worden  und  man  empfand  es  nicht  mehr  als 
f^emdwort. 

z.  23.  witnease  uaselnen  erklärt  MStzner  wol  mit  recht:  es  sei  den  Latein. 
Schlussformeln  teste  me  ipso  nachgeahmt.    Also  =  testibus  nobis. 

z,  24.    zeare.    Hier  steht  ein  e,  wie  häufig  nach  der  gutt.  spirans. 

z,  28.  Die  Englische  Version  hat  die  alte  form  LetrchestTf  während  der 
Französische  text  Leycestr'  bietet  lieber  Leirchestre  vgl.  Gottfr.  von  Mon- 
mouth  II,  11. 

z.  40.  moze  ^=  AHags.  maga  der  mann.  Wir  müssen  diese  form  als  plnr. 
auf  n  mit  abgefallnem  n  betrachten. 

al  on  ]?o  ilche  worden  ■»  ganz  in  den  selben  Worten, 

z,  42.  Intel.  Es  ist  diese  form  sehr  beachtenswert,  denn  während  wir  sonst 
durchaus  keine  Nordengl.  formen  finden,  ist  intil  (=  into  gebraucht)  vorzugsweise 
Kordenglisch. 

Zum  Schlüsse  möge  noch  die  französische  proclamation,  nach  dem  texte 
von  Ellis  folgen: 

Henri,  par  la  grace  den,  rey  de  EngleVre,  sire  de  Irlande,  duc  de  Norman- 
die,  de  Aaui'en,  et  cnnte  de  Angou,  a  tuz  ses  feaus  clers  et  lays  saluz.  Sachez 
ke  nuB  uolons  et  otrions  ke  ce  ke  nostre  conseil,  v  la  greignure  partie  de  eus, 
ki  est  esluz  par  nus  et  par  le  co'mun  de  nostre  reaume,  a  fet  v  fera,  al  honur  de 
den  et  nostre  fei,  et  pur  le  p'fit  de  nostre  reaume,  sicum  il  ordenera  seit  ferm  et 
estable  en  tuttes  choses  a  tuz  iura.  Et  comandons  et  enioinons  a  tuz  noz  feaus  .et 
leaus,  en  la  fei  kil  nus  deiuent,  kil  fermement  teignent,  et  iurgent  a  tenir  et  a 
maintenir  les  establissemenz  ke  sunt  fet,  v  sunt  a  fere,  par  lauant  dit  cunseil, 
V  la  greignure  partie  de  eus,  en  la  maniere  kil  est  dit  desuz;  et  kil  sentreeident 
a  ce  fere  psix  meismes  tel  8*ment  cunt*  tutte  genz  droit  fesant  et  p*nant;  et  ke 
nul  ne  preigne  de  Vre  ne  de  moeble  par  quci  ceste  purueance  puisse  estre  destur* 
bee  V  empiree  en  nule  mauere.  Et  se  nul  v  nus  viegnent  encnnt'  ceste  cho&e, 
nus  uolons  et  comandons  ke  tuz  nos  feaus  et  leaus  le  teignent  a  enemi  morteL 
Et  pur  ce  ke  nus  vobns  ke  ceste  chose  seit  ferme  et  estable,  nos  enueons  nos 
lettres  ou'tes  seelees  de  n're  scel  en  chescun  cunte  a  demorer  la  entresor.  Tes- 
moin  meimeismes  a  Londres  le  disutime  iur  de  Octobre,  lau  de  nostre  regne 
q'raunte  secund.  Et  ceste  chose  fu  feto  deuant:  Boneface,  arceeueske  de  Cantre- 
bur\  Gaut'  de  Gantelou,  eueske  de  Wyrecestr*.  Simon  de  Monfort,  cunte  de 
faeycestr*.  Richard  de  Cläre,  cunte  de  Gloucestr'  et  de  Hertford.  Bog*  le  Bigod, 
cunte  de  Norf '  et  mareschal  de  Englet*ro.  Humfrey  de  Bohun,  cunte  de  Hereford, 
Piere  de  Saueye.  Guilame  de  Fort,  cunte  de  Aubemarle.  Johan  de  Pleaseiz, 
cunte  de  Warrewyka.  Roger  de  Quency,  cunte  de  Wyncestr'.  Johan,  le  fiz 
Geffrey«  Piere  de  Muntfort.  Richard  de  Grey.  Rog*  de  Mortemer.  James  de 
Audithel  et  Hug*  le  Despens'. 

Dieser  abdruck  ist  ffenau  nach  Elli&  nur  wurde  Interpunktion  hereingesetzt 
und  ausserdem  die  vielfachen  grossen  anfangsbuchstaben  in  kleine  verändert. 

80.  Verzeichnis  von  recMsaiisdrOcken. 

Abgedruckt  steht  diese  Übersicht  pag.  38  in  den  Reliquiae  Antiquae.  Scraps 
from  ancient  manuBcript«,  ed.  by  Thomas  Wright  and  James  Orchard  Halliwell. 
2  bde.  London  u.  Berlin,  1841—43. 

z.  1.  mundebriche.  mund  bedeutet  schütz,  schirm,  dann  geht  es  sowol  in 
die  bedeutung  des  schützenden  friedens^  als  des  schirmenden  herren  über.  Mund- 
briche  bezeichnet  daher  sowol  friedetisbruchy  als  kesio  Tnajestatis]  vgl.  Sohmid 
pag.  635.    Unsre  Franz.  Übersetzung  entscheidet  sich  für  letzteres. 

z.  2.  burchbriche.  Wie  aus  In.  Ges.  45  u.  Alfr.  Ges.  40  hervorgeht«  be- 
deutet dieses  wort  sowol:  einbruch  in  eine  bürg,  ein  festes  haus,  M  auch  die 
strafe  dafür,  ebenso  wie  mundebriche  auch  die  busse  für  den  friedensbruch 
bezeichnet. 

z.  3.  miskenninge.  Es  bedeutet  cennan  aussagen,  erklären  vor  gerieht 
Mvskenning  wird  bei  'rwysden  p.  957  durch  variatio  loquelae  übersetzt.  Du  Can^e 
erKlärt  es :  variatio  loquelae.  Est  autem  hquela  item  quod  causa,  plaoitum,  Juris 
sui  persecuüo  judicialis.  IIa  variare  loqnelam  dicitur,  ^ui  aliud  petii,  quam 
quod  initio  et  in  prima  litis  contestatione  petierat,  vel  qut  in  prosecutione  Juris 
sui  non  sibi  constat. 
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z.  4.  tfcephinge.  Es  geht  dieses  wort  anf  einen  inf.  scepen  zurück,  wie  s.  10 
u^h  zu  lepen  gehört  sceppan  bedeutet  eonstituere,  designare^  decemere\  es 
bedeutet  also  scephmge  wol  ursprünglich  nur  das  festsetzen  einer  summe ,  dann 
die  abgäbe  von  waaren^  um  die  erlattbnis  dieselben  verkaufen  zu  dürfen  zu 
erhalten, 

z.  5.  haschinj^e  steht »  asche^  vgl.  B.  o.  Gl.  p.  16,  ▼.  10  u.  12,  für  die  ffe- 
wSholiehe  form  ascien,  axe.  Die  bedentnng  ist,  wie  das  Franz.  charger  in  der 
rechtspraehe,  sowol  angreifen,  als  mit  einer  anklage  vorgehen,  gegen  einen  zeugen. 

z.  6.    frithsocne  findet  sich  als  asyl,  frieastätte  gebraucht,   vgl.  Athlr. 
Ges.  YIII  1:  Cn.  Ges.  I,  2.     Es  steht  also  in  derselben  bedeutung,   wie  sonst 
friJSstdw  rmd  fritSsidl 

z,  7.  flemenfremthe  entspricht  dem  Altais.  flymenafyrmtS  und  bedeutet  die 
unerlaubte  aufnähme,  beherbergung  eines  flächttgen,  eines  geächteten. 

z,  8.  weregold  ist  nicht  auf  Franz.  erklärt.  Es  war  eben  ein  ganz  bekannter 
aasdruck,  der  selbst  in  die  Franz.  geschriebnen  rechtsdenkmäler  überging.  So 
fiDden  wir  in  den  gesetzen  Wilhelms  des  eroberers :  la  were  c«  wergeld. 

z.  9.  wisegeldthef.  Dieser  betriff  ist  in  der  filtern  rechtsprache  nicht  zu 
belegen.  Was  war  seine  bedeutung?  Die  Französische  Übersetzung  ist  auch  hier 
wol  ungenau,  wie  sonst  meist. 

z.  10.  utleph  zu  lepan  laufen^  entspringen.  Es  bedeutet  das  entspringen 
aus  dem  gefängmsse, 

z.  11.  rorfeng  bedeutet  im  Altags.  die  beschlagnahme  von  gestohlenem 
ptle  und  die  gebühr,  welche  der  eigentümer  für  die  ausUeferung  solcher  sacken 
tu  zahlen  hatte. 

z.  12.  infeng  bedeutet  das  ertappen  auf  frischer  tat,  im  gegensatze  zu 
forfeng,  wo  die  tat  schon  ausgeführt  ist. 

z.  13.  ferdwite.  Ferd  entspricht  Altags.  fyrd  ^  fahrt,  heeresfahrt.  VgL 
z.  34.  ferdwite  ist  silso  die  strafe  für  nicht  geleistete  heeres folge,  ^  VgL  In.  Ges. 
51;  Cn!  Ges.  U,  12. 

z.  14.  biodwite.  Dieser  ausdruck  findet  sich  erst  in  den  gesetzen  der 
Normannischen  könige  und  bedeutet  eine  busse,  die  für  raufereien,  wobei  blut 
ßoss,  angesetzt  war. 

z.  15.  wardwite  ist  nach  der  Franz.  Übersetzung  und  der  bedeutuns  des 
Wortes:  geld^  das  man  zahlen  muss,  um  einen  Wächter,  einen  Schützer  zu  finden, 
um  sich  in  eines  schütz  zu  begeben. 

z,  16.    hangwite  ist  die  strafe,  wenn  man  einen  dieb  ohne  zeugen  hieng. 

z.  17.  hamsokne  ist  die  heimsuchuug,  ein  ausdruck  flir  verletzutig  des 
Hausfriedens,  doch  ist  im  Ags.  hämsdcen  kein  so  schweres  verbrechen,  als 
hüsoryce.  Hamsokne  wird  von  der  verletzuug  des  friedens  durch  einen  haus- 
bewohner  gebraucht,  während  husbriche  mit  gewalt  von  aussen  geschieht.  Die 
Franz.  Übersetzung  deutet  allerdings  auf  den  letzteren  sinn,  doch  ist  das  Franz. 
häufig  recht  ungeschickt  und  jedenfalls  erst  nach  dem  Englischen  angefertigt 

z.  18.  forstal  ist  -=  Altags.  forsteal »  die  wegver Stellung,  Sperrung.  VgL 
darüber  Edm.  UI,  6.  Es  heisst  dort:  £t  dictum  est  de  investigattone  et  quaesitione 
pecaris  furaä,  ut  ad  villam  pervestigetur  et  non  sit  foristeaüum  aUquod  Uli  vel 
aSqua  prohüntio  iüneris  vel  quaesUonis.  Auch  hier  ist  die  Französische  ttber- 
Betzang  wieder  höchst  ungeschickt 

z.  19.  infiingenethet  lieber  dieses  wort  vgl.:  Omnis  qui  habet  saccam  et 
soccam  et  thol  et  theam  et  infangentheof,  praedictas  videUcet  consuetudines,  justir 
da  cognoseentis  latronis  sua  est  de  homtne  suo,  si  captus  fuerit  super  terram 
suam.    Ed.  Conf.  22  $  4. 

z.  20  u.  21.  Wie  in  der  zu  19  angeführten  stelle  wird  sacca  und  socca 
hSufig  zusammengestellt;  ebenso  gesetze  Wilhelms  I,  2  $  3:  ^  cilfrancs  hom  kiad 
e  Sache  e  soche  e  toü  e  tem  e  infangentheof,  se  il  est  enplaide  .  .  .  Beide  haben 
dann  auch  ziemlich  dieselbe  bedeutung.  Sdcu  ist  urspr.  streit,  rechtssache,  sdcen 
hingegen  Untersuchung,  Schmid  pag.  654  will  sache  mit  civügerichtsbarkeii,  soche 
loit  criminalgerichtsbarkeit  übersetzen. 

z.  22  u.  23.  Die  Verbindung  toll  mit  tem  findet  sich  in  der  oben  angeführ- 
ten stelle,  toi  bedeutet  den  zoll,  der  auf  Strassen,  flüssen  und  in  häfen  erhoben 
nmrde.  Es  bedeutet  sowol  das  recht,  abgäbe  bei  dem  kaufen  und  verkaufen  zu 
erh^en,  als  auch  die  erkaufte  freiheit  von  diesen  abgaben.  —  Die  Übersetzung 
von  tem  zeigt  wieder  recht  die  Ungeschicklichkeit  des  Übersetzers.  Allerdings 
ist  team,  tem  urspr.  ^  proles,  progenie  de  nos  hummes,  allein  in  der  reoht- 

12* 


Digitized  by 


Google 


180 

spräche  steht  es  »  productio  auctoris,  aewährschaftszug.  Jeder,  hei  dem  etwas 
angeblich  gestofünes  vorgefunden  wurde,  niusie  sich  über  den  rechtmässigen 
besitz  der  suche  ausweisen.    Dieser  ausweis  wird  durch  tem  bezeichnet 

z.  24.  Danegeld  ist  die  abgäbe^  welche  an  die  Dänen  bezahlt  wurde,  voti 
jeder  hufe  landes. 

z.  25.  gridbriche  bedeutet  sowol  den  friedensbruch  selbst,  als  auch  die  da- 
für bezahlte  vusse.    Vgl.  mundebriche  u.  burchbriche. 

z.  26.  murdre  =  Aitags.  mor^or.  Die  gesetze  Heinrichs  I.  nennen  mordy 
wenn  ein  mann  tot  gefunden  wurde,  ohne  dass  man  den  täter  kannte.  Allein 
die  Ags.  gesetze  scheinen  ttber  den  begriff  des  mordes  selbst  nicht  ganz  klar 
za  sein. 

z,  27.  wrec.  In  der.  rechtsprache  haben  wir  wracu  für  Verfolgung,  räche, 
elend  und  wrasc  »  Verbannung,  elend^uehdX  wrascca  exuL  Was  soll  die  Franzö- 
sische Übersetzung? 

z.  28.  utfangenethef  ist  das  gegenteil  yon  z.  19:  ein  dieby  welcher  ausser- 
halb des  landes  ergriffen  wird. 

z.  29.  ficthwite  =  Ags.  fihtwite  bedeutet  die  busse,  welche  für  verbotnes 
ziehen  der  Waffen  bezahlt  wurde  (gewöhnlich  an  den  könig).  Auch  für  einen 
im  streite  verwundeten  wurde  diese  busse  entrichtet  und  es  fallt  also  fihtwite  mit 
blodwite  zusammen. 

z.  30  u.  31.  inlage  ist  einer,  der  in  den  rechts  schütz  aufgenommen  ist, 
während  der  utlage  daraus  ausgestosseti.  —  Wright  druckt:  utlagefors  —  bany^ 
doch  gehört  fors  natürlich  zur  Franz.  erklärung  =  fremdling. 

z.  32.  chirchesoht  =  chircheshot  zu  scot  =  schoss,  abgäbe  von  der  auf- 
gewachsnen  frucht.    Nengl.  haben  wir  noch  scot  =  abgäbe, 

z.  33.    briggebote  =  brycgbdt  die  brückenausbesserung. 

z.  34.  ferdware.  Es  ist  der  erste  teil  dieses  Wortes  =  Aitags.  furd  die 
fahrt,  heeresfahrt.  wäre  steht,  wie  öfters  w  =^  u  für  tmre  =  Aitags.  faru  In 
den  gesetzen  Heinrichs  I  pag.  442  bei  Schmid  treffen  wir  die  form  firdfare  = 
heeresfolge.    Vgl.  auch  Cn.  Gs.  65. 

z.  35.  childwite.  Chüd  kommt  im  Aitags.  und  älterm  Englisch  nur  =  kind 
vor,  nicht  >»  diener'^  childwite  kann  daher  nur  bedeuten:  busse,  Strafgeld  für 
ein  kind. 
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ErUSrnng  der  in  den  Anmerkungen  gebraaehten  abkfirzungen. 


Ägs,  »  AneelsSclusiBch.     Es  ist  darunter  die '  Ton  den  G^rmaniscben  bewobnem 

EnglanoB  gesprocbne  spracbe  von  e.  700  bis  c  1250  verstanden.    Hanptsachliob 

ist  dieselbe  ans  Deutschen   zugänglicb  gemacbt  worden  durcb  prof.  Greins 

bibüothek  der  Angelsächsischen  poesie,   2  bde.,    GOttingen,  1857  und  1858. 

Femer  durch  dessen  bibliothek  der  Angelsächsischen  prosa,  1.  bd.,   Cassel 

nnd  Gl^ttingen,  1872. 
Alis.  0.  Mac.  =  'pe  Geste»  of  pe  Wor]?ie  King  and  Emj^erour .   Alisaander  of 

Macedoine.     Abgedruckt  von  Rev.  Richard   Morris    im    selben    bände  mit 

William    of    Palerme.     Early   English   Text   Society.     Extra   Series   No.  1. 

London,  1867. 
AH  Po.  »  Early  English  Alliterative  Poems  in  the  Westmidland  Dialect  ed.  by 
.    Richard  Morris.    £.  Engl.  Text  Soc.  No.  1,  London ,  1864. 
AI  Prov.  =  Proverbs  of  Alfred,  nach  dem  texte,  welchen  Morris  gibt  in :  An  old 

Ei^lish  Miseellany.    E.  E.  T.  Soc.    No.  49.    London,  1872.     A  bedeutet  die 

Oxiorder  Jesus  College  hs.  I,  29  (bei  Morris  p.  102  u.  ff.),  B  die  Cambridge 

hs.  Trinity  College  B.  14,  30  (Morris  p.  103  ff.). 
u^/^^5.  =  Altangelsachsisch.      Es  ist    im    sinne   von   Koch,   also   die' zeit  von 

c.  700—1066  umfassend,  zu  verstehen. 
Alifr.  =  Altfranzösisch. 
Attfries,  =  Altfriesisch. 
AUhd,  ==  Althochdeutsch. 
AUs.  —  Altsächsisch. 

Andr.  =  Altangelsächsisches  leben  des  Andreas,  bei  Grein  a.  a.  o.  ü,  9  ff. 
A%t.  Arth.  =  Anturs  of  Arther  at  the  Tarne wathelan ,   abgedruckt  in;    Three 

Earlv  English  Metrical  Bomances   ed.  by   John   Robson.   Camden   Society, 

London,  1842,  pag.  1  ff. 
A.  R.  =  Ancren  Riwle,  a  Treatise  on  the  Ruleg  and  Duties  of  Monastic  Life  ed. 

by  James  Morton.    Camden  Society.    No.  57.    London,  1853. 
Aihlr.  Ges.  =  AeffelrMs  gesetze  bei  Schmid  p.  198  u.  ff. 
Avow.  Jrih,  =  Avowynge  of  King  Arther,  Sir  Gawan,   Sir  Kaye  and  Sir  Baw- 

dewyn  of  Bretan,  aogedruckt  im  oben  erwähnten  Three  Metrical  Romances, 

pag.  57  ff. 
BarL  =  Barlaam  und  Josaphat  hg.  von  Pfeiffer.    Leipzig,  1844. 
Beaw.  =  Beowulf  bei  Grein  I,  pag.  255  u.  ff. 

Beiträge  =  Beiträge  zur  geschiente  der  deutschen  spräche  und  literatur.   Heraus- 
gegeben von  fl.  Paul  und  W.  Braune.    I.  Bd.    Halle,  1874. 
Best,  =  Besliary.  nach  dem  texte  von  Morris  im  Miseellany  (vgl.  oben)  pag.  1  u.  ff. 
Bo.  =  Compenoious   Anglo-Saxon    and   English   Dictionary   by   Rev.   Joseph 

Bosworth.    London,  1868. 
Bod.  a.  Soul  =  Debate  of  the  Body  and  the  Soul.     Citate  sind  nach,  dem  von 

Mätzner  in  seinen  Altenglischen  sprachproben  (vgl.  unten)  p.  92  ff.  gegebnen 

texte. 
Borde  Inirod.  =  Andrew  Boordes  Introduction  of  Knowledge  1547  etc.  ed.  by 

F.  J.  Furnivall,  M.  A.    E.  E.  T.  Soc.    Extra  Series,  No.  10.    London,  1870. 
Brand.  =  Brandanus,  hg.  von  Thomas  Wright. 
ten  Brink  =  Der  prolog  zu  den  Canterbury  Tales.    Versuch  einer  kritischen 

ausgäbe  von  Bernhard  ten  Brink.    Universitätsschrift.    Marburg,  1871. 
Büro.  =  Burgny  und  zwar  Gramm.  =  erammaire  de  la  langue  a*OYl.    2  teile. 

Berlin  1853,  54.  —    Gloss,  =  glossure   6tymologique ,  zugleich  dritter  teil 

der  grammatik.    2.  aufläge.  BerDn,  1870. 
Bums  =:  Poetical  works  of  Rooert  Bums. 
Caedm.  =  Caedmons  gedichte  bei  Grein,  I,  1  ff. 
Casiel  off'  love  =  Castel  off  Loue.     An  Early  English  Translation  of  an  Old 

French  Poem  by  Robert  Grosseteste.    Ed.  by  R.  Francis  Weymouth.     Philo- 

logical  Soc,  Berlin  und  London,  1864. 
CA.  C.  T.  =  (Jhaucers   Canterbury  Tales.      Wenn  .nichts   welter  bemerkt  ist, 

beziehen  sich  die  Citate  auf  den  Text  von  Thomas  Tyrwhitt. 
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Chauc,  eä,  Morr,  =  Chaneer,  the  Prologue,  ihe  Knightes  Tale,  the  Nonne  Prestes 

Tale  from  the  Oanterbury  Tales  ed.  by  Rey.  Richard  Monis.     Clarendon 

Press  Series.    3.  alifl.    Oxford  1872.  -^   Die  einzelnen  stUcke  sind  dann  ab- 
gekürzt: Prol,  =  prologue,  Kn,  T.  =  knightes  tale,  Pres,  T.  =  prestes  tale. 
Chauc.  good  tvom.  =  Leffend  of  Good  Women ,  nach  Tyrwhitts  texte. 
Ch.  d,  RoL  =  Chanson  de  Roland  hg.  von  Theodor  MttHer.    GKSttingen. 
Cleop.  =  hs.  Cleopatra  in  der  Cotton  library  im  Britischen  museum. 
Cn.  Ges.  =  Cnuts  gesetze  bei  Schmid  pag.  250  ff. 
Coleridge  =  Glossärial  Index  to  the  Printed  English  Literature  of  the  Thirteenth 

Century,  bv  Herbert  Coleridge.    London,  1859. 
Curs,  Mu,  =  Cursor  Mundi  nach  dem  bei  Morris  abgedruckten  stücke  in  seinen 

Specimens  of  Early  English  (vgl.  pag.  170  unsers  lesebuches)  pag.  69  ff. 
Cynew,  =  Cynewulfs  Crist  bei  Grein  oibl.  I  pag.  149  ff. 
Dtemert  Deutsche  aed,  =  Deutsche  gedichte  des  XL  und  XII.  jh.     Hg.  von 

J.  Diemer.    Wien,  1849. 
Diez  Et    W.   =   Etymologisches   Wörterbuch    der   Romanischen    sprachen   von 

Friedrich  Diez.     3.  auftaue.    Bonn,  1869. 
DttrÄ.  h.  =  Die  vier  evangelien  in  Alt-Nordhumbrischer  spräche,  hgg.  von  Karl 

Wilhelm  Bouterwek.    Gütersloh,  1857. 
East  =  Ostenglisch. 

Ed.  Conf.  »  Leges  Edward!  Confessoris  bei  Schmid,  pag.  491. 
Eglam,  »  Sir  Eglamour  of  Artois,   abgedruckt  in:    Tue  Thomton  Romances. 

London,  Camden  Society,  1844.  pag.  121  ff. 
Elene  «  Elene  von  Cynewulf,  bei  Grein  bibl.  11.  105  ff. 
Ev.  Nicod,  ^^  Evangelium  Nicodemi  in  Nordenglischer  spräche,  aus  der  ersten 

hälfte  des  14.  Jh.     Es  ist  noch  nicht  gedruckt,  doch  besitze  ich  abschriiten 

desselben,  behufs  einer  ausgäbe  für  die  Early  English  Text  Society. 
Frauenl  =  Heinrichs  von  Meissen,  des  frauenlobes  leiche,  sprÜche,  streitgedichte 

und  lieder,  hg.  von  Ludwig  EttmüUer,  Quedlinburg  und  Leipzig,  1843. 
Frb,  =  Vocabulary  of  East  Anglia  by  the  late  Rev.  Robert  Forby.     2  bde. 

London,  1830. 
du  Fresne  =  Glossarium  Mediae  et  Infimae  Latinitatis,  conditum  a  Carolo  Du- 

fresne,  domino  Du  Cange,  auctum  a  monachis  ordinis  S.  Benedicti . . .  digessit 

G.  A.  L.  Henschel.    Paris,  1840  —  1850.    7  bde. 
Gaw.  =   Sir   Gawayne   and   the   Green   Knight,   reedited  by   Richard   Morris. 

London ,  1864.    Early  English  Text  Society.    No.  4. 
GE.  =  Genesis  and  Exodus  vgl.  leseb.  pag.  121. 
Got  =  Gotisch. 
Gottfried  von  Monmouth  =  Gottfrieds  von  Monmouth  Historia  regum  Britanniae, 

ng.  von  San-Marte.    Halle,  1854. 
Gr,  ff,  Gr,  =  Deutsche  grammatik  von  Jakob  Grimm. 
Gr.  D.  Spr.  =:  Geschichte  der  Deutschen  spräche  von  Jakob  Grimm. 
Güm.  =  GÜÖläc  bei  Grein  II,  71  ff. 
BaU.  =  Dictionary  of  Archaic  and  Provincial  Words  by  James  Orchard  HalliweÜ. 

7.  edition,  London,  1872.    2  bde. 
Hart.  ==  handschrift  aus  der  Harleian  library  im  British  Museum. 
Hav,  =  Havelok  the  Dane,  vgl.  lesebuch  pag.  161. 
H.  Meid.  =  Hall  Meidenhad,  an  Homily  of  the   13«^  Century.     Ed.  by  Oswald 

Cockayne.    London,  1866.    Early  E.  T.  Soc.  No.  18. 
HolL  =  Holländisch. 
Born,  ==  Old  Eufflish  Homilies  and  Homiletie  Treatises,  ed.  by  Richard  Morris. 

Part  I  als  No.  29,  II  als  34  und  Second  Series  als  No.  53  der  publicationen 

der  E.  Engl.  Text  Society. 
Jamieson  =  Etymological  Dictionary  of  the  Scottish  language  by  John  Jamieson. 

2.  ed.    Edinburgh,  1840. 
Jennings  Sotn.  =  Dialect  of  the  West  of  England,  particularly  Somersetshire;  by 

James  Jennings.    2.  ed.    London,  1859. 
In.  Ges.  =sz  Ines  gesetze  bei  Schmid  pag.  20  ff. 
Jos.  o.  Jrim.  =  Joseph  of  Arimathie,  otherwise  called  the  Romance  of  the  Sdnt 

Graal.  Ed.  by  Rev.  Walter  Skeat  London,  1871.  Early  Engl  Text  Soc.,  No.  44, 
Jud.  —  Judith,  bei  Grein  bibl.  I,  120  ff. 

Jud.  Is,  =  Judas  Iscariot  hg.  von  Fumivall,  vgl.  leseb.  pag.  132. 
/u/.  mm  Joliana  von  Cynewulf,  bei  Grein  bibl.  11,  pag.  52  ff. 
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/im.  Eiym,  AngUc.  »  Francisci  Junii,  Francisol  filii,  Etymologionm  Anglicannm. 

Ex  autographo  descripsit  et  accessionibas  permnltis  auctum  edidit  Edwardas 

Lye.   Oxonii^  1743.  —  Es  jst  dies  werk  in  den  anmerknngen  auch  unter  Lye 

angeführt. 
KelL  »  Keltisch. 
K.  Eam  =»  King   Hom.      Die   stellen   sind    nach   der   ausgäbe   von  Mätzner 

sprachpr.  I,  209  ff. 
Konr.  V,  Heim.  -»  Konrad  von  Heimesfurt ,  gedieht  über  Mariae  himmelfahrt,  hg. 

Yon  Franz  Pfeiffer,  bei  Haupt,  Vül  pag.  126  ff. 
k'yng  Alis.  =«  Kyng  Alisaundre ,  vgl.  leseb.  pag.  163. 
Lag.  =:  La^amons  Brut  or  Chronicle  of  Bntain.     Ed.  by  Sir  Frederic  Madden. 

London,  1847.    3  vols.   Veröffentlicht  flir  die  Society  of  Antiquaries. 
Leseb.  =  unser  Altenglisches  lesebuch. 
Lev.  Man.  =  Manipulus   Vocabulorum,   a  Rhyming  Dictionary  of  the  English 

lianguage,   by  Peter  Levins.     Ed.  by  Henry  fi.  Wheatley.     London,   1867, 

Early  English  T.  Soc.  No.  27. 
Lidff.  m.  p.  =  Selection  from  the  minor  poems  of  dan  John  Lydgate ,   ed.  by 

J.  0.  Halliwell. 
Z.  0.  B.   =   Life    and  Martyrdom    of  Thomas   Beket   ed.   by   W.   H.   Black. 

London,  1845. 
L.  o.  Cock.  =  Land  of  Cockaygne  hg.  ^on  Fumivall  in  Early  English  Poems  and 

Lives  of  Saints,  vgl.  leseb.  pag.  12S. 
Z.  o.  Ihinst.  =  Life  of  Dunstan ,  ebend.  pag.  34  ff. 
Z.  o.  Edm.  =  Life  of  Edmund,  ebend.  pag.  71  ff. 
^y^,  vgl.  Jun.  Eiym.  Analic. 
Lyr,  Po.  =  Specimens  oi  Lyric  Poetry  ed.  by  Wright,  vgl.  leseb.  p.  145.    Auch 

abgekürzt  Spec.  o.  Lur.  Po. 
Matz.  Gr.  =  Matzner,  Englische  grammatik.    3  bde.    Berlin.    Erster  bd.  nach 

der  2.  aufläge  citiert. 
Mätz.  Spr.  =  Mätzner,   Altenglische  Sprachproben.     L  bd.  in   2  abteilungen. 

Berlin  1867  und  1869. 
Mdtz.  W.  =  Mätzner,  Altenglisches   Wörterbuch    als   II.  bd.  der  Bprachproben 

erschienen:  1.  Ueierung.    Berlin,  1872. 
Maund.  =  Voyage  and  Travaile  of  Sir  John  Maundeville,  ed.  by  J.  0.  Halliwell. 

London,  1839. 
Menolo^m  =  Altangelsächsiches  menologium,  bei  Grein  bibl.  U  pag.  1. 
Met  =  Metra  des  Boethius,  bei  Grein,  II,  295. 
Mhd.  ==:  Mittelhochdeutsch. 

MM.  Ms.  =  Minnesinger,  hsg.  von  F.  H.  v.  d.  Hagen.    Leipzig,  1838. 
Mhd.  W.  =  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch  hg.  von  W.  Müller  und  F.  Zarncke, 

Leipzig,  1854. 
Mich.  Ay.  —  Dan  Michel,  Ayenbite  of  Inwit,  vgl.  leseb.  pag.  173. 
Min,      Poems  of  Laurence  Minot**,  vgl.  leseb.  pag.  159. 
Mirab.  Brit.  -   de   Mirabilibus   Britanniae,   abgedruckt  von   Heame  in   seinem 

R.  o.  Gl.  II   pag.  572  —  578. 
Mise.      An  Old  English  Miscellanv;  vgl.  leseb.  pag.  143. 
Mar.  Arih.       Morte  Arthure,  ed.  by  George  G.  Perry.    London,  1865.    E.  E.  T. 

Soc.  No.  8. 
Mar.  Ode       A  Moral  Ode,   abgedruckt   von  Fumivall  pag.  22—34  seiner  Po. 

a.  Lives. 
Morris  Spec.  -    Morris  Specimens,  vgl.  leseb.  pag.  170. 
Müil.  Et.  W.  -  Etymologisches  wörterbucli  der  Englischen  spräche  von  Eduard 

Müller.    Cöthen,  1865.    2  teile.    1865—1867. 
^ags.  -  Neuangelsächsisch.     Es  ist  in  dem  sinne  gebraucht,  wie  es  Koch  an- 
wendet, also  die  zeit  von  1100  bis  gegen  1250  umfassend. 
Nordh.  -=.  Nordhumbrisch. 
0.  a,  V.  ^^  Old  English  Poem  of  the  Owl  and  the  Nightingale,  ed.  by  Henry 

Stratmann.    Krefeld,  1868.  —  Unter  ^  ist  die  hs.  des  Britischen  museums,  Cah- 

gula,  A,  IX,  verstanden,  unter  B :  hs.  zu  Oxford,  Jesus  College,  Arch.  I,  29. 
Orm.  =  Ormulum,  ed.  by  Robert  Meadows  White,  2  bde.    Oxford,  1852. 
Perc.  o.  Gales  =  Romance  of  Sir  Perceval  of  Gales.    Abgedruckt  in  den  Thomton 

Romances,   hg.  von  James  Orchard  HaUiwell.     London,  Camden  Soc.  1844. 

pag.  1  ff. 
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Pü.  =  Püate  bg.  von  Farnirall.  in  den  Po.  and  Lives,  pag.  111  ff. 

Po.  a,  Lives  »  Early  English  Poems  and  Lives  of  Saints,  vgl.  leseb.  p.  128. 

PoUt,  Po,  s«  Political  Poems  and  Sonss;  vgl.  leseb.  pag.  159. 

PoUt.  Songs  »  Political  Songs  of  England;  vffl.  leseb.  p.  155. 

ProcL  =a  Proclamation  of  Henry  III,  ed.  by  Alexander  J.  Ellis :  vgl.  leseb.  p.  176. 

Prompt.  Parv.  »»  Promptorinm  Parvaloram  sive  Clericonim,  oictionarias  Anglo- 
Latinus  princeps  . . .  recensait  Albert  Way.    London  ,  1865. 

Prov.  of  üend,  =  Proverbs  of  Hendyng,  nach  dem  Harl.  ms.  von  Halliwell  in 
Rel.  Ant  I  pa^.  109  ff.  und  Morris  Spec.  paff.  35  ff. 

jP.  t  Plow.  =  Vision  of  William,  concerning  Piers  tbe  Plowman,  together  witb 
Vita  de  Dowel,  Dobet  et  Dobest,  secundum  Wit  et  Besonn.  —  text  A  be- 
deutet den  Veraon  Text.  Ed.  by  Rev.  Walter  W.  Skeat  E.  E.  T.  Soc., 
London,  1867.  —  text  B  —  Crowlev  Text  hg.  v.  Skeat.  E.  E.  T.  Soc., 
London.  1869.  —  text  C  =  Whitaker  T^ext  hg.  von  demselben  ebenda,  1873.  — 
Wenn  Kein  besonderer  bucbstaben  angegeben  ist,  ist  text  B  gemeint 

P.  t  PL  Cred.  «  Pierce  the  Ploughmans  Crede,  ed.  by  Rev.  Walter  Skeat. 
London,  1867.    E.  E.  T.  Soc.  No.  30. 

Puttenh.  Arie  of  EnpL  Po.  =  Puttenhams  Arte  of  English  Poetry,  abgedruckt 

in  Arber's  Kepnnts.    London. 

Bäts.  »  Angelsäcnsische  rätsel  bei  Grein,  bibl.  II,  369  ff. 
-  '     '   ■  .....  .   i^ggj^^ 


165. 

pag.  151. 

R  0,  Gl.  ==  Robert  of  Gloncester's  Chronicle';  vffl.  leseb.  pa^.  146. 
Bolle  de  Bamp.  Prieke  »  Richard   Rolle   de  Hampole,   Pricke  of  Consdence; 

vgl.  leseb.  pag.  139. 
Bolle  de  Hamp,  freat,  »  English  Prose  Treatises  of  Richard  Rolle  de  Hampole, 

ed.  by  George  G.  Perry ;  vgl.  leseb.  p.  1 75. 
Sachs,  ehr.  »  Aufflo-Saxon    Chronicle,    ed.   by   Benj.    Thorpe   in    den   Rernm 

Britannicarum  Medii  Aevi  Scnptores. 
Sdl.  =  Salomon  und  Saturn,  bei  Gfrein  bibl.  II  pag.  354.  ^ 

Sat  =^  Christ  und  Satan,  bei  Grein,  bibl.  I,  129. 
Schmid  »  Die  gesetze  der  Angelsachsen,  hg.  von  Reinhold  Schmid.    2.  aufläge. 

Leipzig,  1858. 
Sev.  Soges  =  Seuyn  Sages,  hg.  in  Webers  Metrical  Romances.    Vol.  III  p.  3  ff. 

Edinburgh,  1810. 
Seymour  »»  Allgemeines  Englisch  -  Deutsches  glossarium  von  C.  A.  E.  Seymour. 

Durchgesehen  und  vermehrt  von  Dr.  J.  G.  Flügel.    Leipzig,  1835. 
S.  K.  =.Seinte  Katherine;  vgl.  leseb.  pag.  128. 
Spec.  0.  Lyr.  Po.  «  Lyr.  Po. 

St.  Crist.  -"  Life  of  St.  Christopher  in  den  Po.  a.  Lives ,  pag.  59  ff. 
Siratmann  =  Dictionary  of  the  Cid   English  Language,   ed.  by  Francis  Henry 

Stratmann.    2.  edition.    Krefeld  and  London,  1873. 
Surt.  Ps.  =  Surtees  Psalter;  vgl.  leseb.  pag.  126. 
Tit  =  hs.  Titus  in  der  Cottoniana  im  Britischen  museum. 
Town.  My.  =  Townely  Mysteries,   hg.  von  der  Surtee  Society  durch  Raine  and 

Gordon.    London,  1836. 
Trisir.  =  Sir  Tristrem,  hg.  von  Walter  Scott,  Edinburgh.  1804.  . 
Trist.  V.  G.  =  Tristan  von  Gottfried  von  Strassburg,  hg.  von  Massmann.  Leipzig,  1843. 
Troil.  a.  Cres.  ^=  Chaucers  Troilus  and  Creseide,  in  der  ausgäbe  von  Thomas  Tyrwfaitt 
Wart.  Bist,  of  Poetry  =  History  of  English  Poetry,  from  the  Twelfth  to  the  Close 

of  the  Sixteenth  Century,  by  Thomas  Warton.     Ed.  by  W.  Carew  Haslitt 

4  vols.    London.  1871. 
W.  d.  Shrh.  =  William  de  Shoreham :  vgl.  leseb.  p.  134. 
Wedgw.  =  Hensleigh   Wedgwood,   Dictionary  of  English  Etymology.     2.  edit 

London,  1872. 
Weinh.  =  Weinhold,  die  Deutschen  monatsnamen.    Halle,  1869. 
W.  0.  Pal.  =  Romance  of  William  of  Palerme  or  William  and  the  Werwolf,  by 

Rev.  Walter  Skeat.    London,  1867.    E.  E.  T.  S.    Extra  Series,  No.  1.      - 
Die  übrigen  gebrauchten  abkiirzungen  sind  so  gebräuchlich  und  allgemein 
bekannt,  dass  sie  keiner  erklärung  bedttnen. 
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Wörterbuch. 


(Uelwr  die  aDardnong  des  wSrterbactaet  Tergleiehe  man  nngre  rorrede.     Die  nötigen  verwcUvngen  sind 

hl  dai  irSiterbach  anfgenominen.     Von  den   beigefügten   nuinmern  besieht  sich,  wenn  nichts  anderes 

bemerkt  ist,  die  erste  auf  die  noromer  der  stücke  des  lesebaohes,  die  sweite  anf  rers  oder  seile.) 


A. 


a  mten.;  a,  ach, 

a  Ywmizt  ans  an  s.  an. 

a  pnep.  =  at,  in,  an  (on).  Gewdhn- 

ueh  ist  alsdann  a  mit  dem  folgenden 

Worte    zasammengeschrieben ,     z.  b. 

aday,  ani^t. 
abayen  sw.  yb.;   anbellen,  dann  an- 

failen  (wie  ein  hund). 
abbay,  abbei  sb.;  ahteL 
abbot  sb.;  abt 
abiden  st  abl.  vb.  Vj    warten    auf, 

erwarten,  weilen,  bleiben. 
abonen,  abnnen,  abone,  abaue,  abowen, 

oboven  praejp.;  über,  ~  adv.  oben. 
abraiden,  abreide  st  abl.  vb.  I,  sich 

sehneü  bewegen,  auffahren  (aus  dem 

schlafe),  erwachen;  vgl.  anm.  zu  1, 231. 
ab  Uten,  abonten,  abnte,  aboutc,  oboate 

praep.;  um  ...  herum.  —  adv.  ringsum, 

umher,  m  der  nähe. 
abane,  abnuen  s.  aboue. 
ac  conj.;  aber. 
a  c  a  s  t  e  n  sw.  vb. ;  zurückwerfen,  herab- 

werfen. 
aecordandly  adv.;  übereinstimmend, 

demgemOss. 
acconnten  sw.  vb.5  aufzählen. 
aebanee  adv.;  vieüeieht. 
acovsinfi;  sb.;  anklage. 
acolyt  BD.;  acoluthus,  eine  bestimmte 

klasse  von  priestem,    vgl.  pag.  135, 

anm.  zu  v.  42. 
acomen    st  abl.  vb.  IX \    zukommen, 

einem  m  die  hände  kommen. 
acoost  adv.;  abseits. 
a  cor  de  sb.;  Übereinstimmung,  vertrag, 

frieden. 
acorsen  s.  acnrsen. 
acsen  s.  ascen. 

aearsen    sw.  vb. ;     verfluchen,    ver- 
dammen. 
adde,  adden  s.  badde,  badden. 
administrationn  sb.;  handreichung, 

besorgung. 
adonn,  adown  s.  adnn. 


adreden  nrspr.  red.  vb.,   docb  schon 

Nags.  BW.  praet  adradde;  erschrecken, 

erschrocken  sein. 
adrenchen  sw.  vb.;  ertränken. 
adun.  adonn,  adown  adv.;  herab,  her- 
nieder. 
»hc.  ech,'ncb,  ych;  AI  tags.  I^hwilc; 

jeder. 
aende  s.  ende, 
»tforen  praep.;  vor. 
»nribc,  enerüc;  Nags.  sBuersBlc  ^W^, 

jeder  beliebige. 
a fangen,  afonge,  auange  st'  red.  vb.; 

empfangen. 
aferen    sw.  vb. ;     in    furcht   setzen, 

schrecken. 
affection  sb.;  neigung,  Hebe. 
affien  sw.  vb.;  vertrauen  auf. 
afforcen,  aforcen  sw.  vb.;  anstrengen, 

stärken,  einen  bestärken  in  etwas. 
affray,  neben  effray,  sb.;  schrecken. 
afingred  adj.;  hungrig. 
aforcen  s.  aftoroen. 
afretyen  st.  abl.  vb.  III;  auffressen. 
after,  aftir,  aftor,  efter,  eftyr  praep.; 

nach . . .  hin,  um  (vom  zwecke),  gemäss. 

—  adv.  hernach,  darnach. 
afterward,  aftirward,  af torward,  efter- 

ward  adv.;  nachher,  später. 
afinden  st  abl.  vb.  I;  herausfinden. 
again  s.  a^en. 
agasten  sw.  vb.;  erschrecken. 
age  sb.;  alter. 

age  sb.;  furcht;  Gk>t  a^,  Nengl.  awe. 
a^en,  a^e,  again,  agem,  agen,  ayen, 

o^ain  praep.;   gegen,  wider  —  adv. 

widerum,  dagegen. 
a^en,  aghen  praeteritopraes.  vb.  praes. 

sing,  ab,  ob,  oc.  ouh ;  pl.  a^en,  aghen, 

owe;   praet  ante,  ohte,  anht;   part 

a;en,  oghe,  owe ;  haben,  zu  tun  haben, 

müssen. 
ajen,  a^ben,  awen,  auen,  o^en,  owen, 

onen  a$.;  eigen. 
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agenes,  a^eyns,  a^ns,  ayens,  onjenes 
praep.  u.  adv.;  gegen,  wider;  da- 
gegen ^  mderum. 

^^euw&rd,  ayenward  adv.;  entgegen- 
gesetzt, gegenüber, 

ag innen  st.  abl.  vb.  I3  beginnen. 

agrai)?!  sw.  vb.;  beretten. 

agref  adv.;   mit  verdruss,  schmerzlich. 

a grauen  sw.  vb.;    betrüben ,  kränk eri, 

agrisen  st.  abl.  vb.  V;  erschrecken, 
angstigen. 

üi,  ey,  o,  00  adv.;   immer.     AI  tags.  a. 

ayder  s.  ai);er. 

ayer,  ayre  ab.;  äther,  luft. 

allen  sw.  vb.;  belästigen,  wehe  tun; 
Altags.  ejlian,  Nengf.  to  ail. 

aiher,  eiper,  ayder;  einer  von  beiden, 
beide.  ^ 

aken  st.  abl.  vb.  IV;  schmerzen. 

al  adj. ;  ganz,  all  —  adv. ;  ganz,  gänzlich. 

alast  adv.;  zuletzt. 

ald,  eald,  eld,  old  adj.;  alt. 

alderelde  ab.;  sehr  hohes  alter;  vgl. 

Sag.  11,  V.  47. 
re  =  alre,  ^en.  plur.  v^a  al. 
alhnet  conj.;  ^r^  dass. 
allen  adj.;  fremd,  von  anderm  volke. 
alle  nee  ab.;  geseUschaft 
aligen   =   aigien,    halgien    sw.  vb.; 

heiligen  y  s.  anm.  zu  1,  258. 
alighten,  alihten,  alnte  sw.  vb.;  herab- 
steigen; Nengl.  to  alight. 
alvae  adv.;  im  leben. 
alkyn  adj.;  von  jeder  art,  Jederartig. 
allan,  alone  adj.;  allein,  einzig  —  adv. 

allane;  einzig. 
alias  interj.;  ach. 
alleif  conj.;  obgleich,  wenn  auch. 
alone  s.  allane. 
alond  adv.;  laut. 
alowe  adv.;  oben  =  at  lowe;  auf  dem 

hügeL 
almicti,    almigti,   almyghty,   almigtin 

adj.;  allmächtig. 
alrnnsles  adj.;  ohne  almosen. 
alneway  adv.;  immer;  Nengl.  alway, 

always. 
alswa,  alswo,  alsao,  alzno,  also,  alse, 

ase,  als,  as,  conj.;  ebenso  wie,  gleich 

wie,  so  wie,  wie.  —  adv.  ebenso,  auch. 
altheigh    conj.;    obgleich-,    vgl.   a^ch 

theigh. 
alf'ernerst  adv.;  zuerst,  allererst. 
altogedvf   adv.;    zusammen;    Nengl. 

altogetner. 
alute  s.  alihten. ' 
alzno  s.  alswa. 
am  1.  pers.  sing,  praes.  indic.  von  ben; 

ich  bin. 
amang,  among  praep.;  unter,  zwischen 

feiner  anzahl),  —  adv.;  dazwischen. 
amanges,  amonges  praep.;  bedentnng, 


wie  vorherg. ;  Nengl.  amongst  —  adv. ; 
dazwischen. 

am  ende  sb.;  busse,  besserung. 

amendement  sb.;  besserung. 

am  enden  sw.  vb.;  bessern,  herstellen, 
ergänzen  ;  auch  sich  bessern,  genesen. 

amen  des  12,  194  ist  offenbar  als  sin^. 
aufzufassen  =  am  ende. 

amv  sb.;  freund. 

amidde  praep.;  mitten  drin,  in  der 
mitte;  —  acfv.;  dazwischen. 

amis  adv.;  unrechter  weise,  unrecht, 
falsch. 

amiture  sb.;  vgL  anm.  zu  18,  3975. 

amorwe  adv.;  morgens. 

am  unten,  amounte  sw.  vb.;  sich  be- 
laufen auf,  beiragen  (von  einer 
summe). 

an,  on,  o,  ho  praep.;  Altags.  an  und 
on,  Nengl.  on;  in,  an,  auf  —  adv. 
in  derselben  bedeutung. 

an  8.  and. 

an,  on,  un,  a.  0  adj.;  ein,  einzig,  alleinig. 
— Auch  scnon  völlig  dem  unbestimmten 
artikel  entsprechend.  —  adv.  ane,  one, 
ene;  allein;  in  ane;  m  einem,  zu- 
sammen. 

ancheysoun,  enchesoun  sb.:   Ursache. 

and,  ant,  end,  an  conj.;  una. 

ane  praep.;  ohne. 

aneyen  sw.  vb.;  sich  bekümmern  um; 
8.  anm.  zu  5,  88. 

aneli  adv.;  einzig,  allein. 

an  gel,  aungel  sb.;  engel;  plur.  angels 
und  angles. 

anffwys  sb.;  angst.    Nengl.  anguish. 

anhangen,  anhonge  st.  red.  vb.;  auf- 
hängen. 

ani,  eni,  oni  adj.;  irgend  ein,  irgend 
welcher;  Altags.  &mg,  &nig. 

anilepi  acQ.;  einzig;  vgl.  anm.  zn 
17,  2107. 

ani^t  adv.;  nachts. 

anly,  only  adv.;  allein,  einzig. 

anoynten  sw.  vb.;  salben. 

anon,  anan  adv.;  sogleich,  in  einem 
fort,  in  einem  stücke;  vgl.  11,  I, 
134,  178. 

ano|>er,  anothyre  =  an  o]7er. 

ans  wer  e  sb.;  antwort. 

answerien,  answery,  ansuere,  answer, 
onswere  sw.  vb.;  antworten. 

ant  8.  and. 

an  teure  sb.;  aventure,  abenteuer;  vgl. 
aventure. 

anuy  s.  enuy. 

anuyen  sw.  vb.;  verdriessen,  erzürnen. 

aolyveth;  vel.  anm.  zu  5,  158. 

aouren  sw.  ^.;  anbeten,  beten  zu. 

apayen  sw.  vb.;  zufrieden  stellen,  be- 
friedigen* 

apayren,  apeiren  sw.  vb.;  verschüch- 
tern, beeinträchtigen,  verderben. 


Digitized  by 


Qoo^Qi 


187 


apel,  appel,  eppel  sb.;  apfel 
tpfpen  BW.  vb.;  pfeifen,  blasen  (auf 

einem  hörne). 
apiyght  tLdv.\meiner  Pflicht  nach,  meiner 

treu  (zni  bekräfdgung  dienend), 
apocalips  sb.;  apocafypse. 
ftpoyanen  8w.  vb.;  vergiften. 
apon  8.  apon. 

apofltel,  apostle  sb.;  apostel 
apparyblinge  ab.-,  Tgl.  anm.  zn  5,  247. 
appel  a.  apel. 

apperen  sw.  vb.;  erscheinen. 
approven  sw.  vb.:  bestätigen. 
aprjrae  ab.;    probe,   versuch,   Unter- 
nehmung. 
aquenchen   sw.  vb.;   löschen j  stillen, 

vernichten;  part.  aqueint 
aqnvted  adj.;,  ledig  einer  sache,  ent- 
hoben. 
ar.  ear,  ere,  or  adv.;  früher  —  conj. 

bevor,  eher  als. 
ar  pion.  poaa.  der  3.  pers.  plur.,  vgl. 

anm.  zn  13,  27. 
archan^el,  archanngel  ab.;  erzengel. 
arehebiBchop,     erchbischop,    erabis- 

schop  ab.;  erzbischof. 
ardontliche  adv.;  httzig,  heftig. 
arechen  sw.  vb.;   reichen,  erreichen; 

praet  arehte. 
areren  sw.  vb.;  errichten,  erbauen. 
arewen  at.  abl.  vb.  VI;  doch  auch  schon 
schwach  gebraucht;  reuen;  impers.  es 
reuty  es  jammert. 
aright,  arijt  adv.;   richtig,  in  rechter 

weise. 
arisen,  arize  st.  abl.  vb.  V;  aufstehen, 

sich  erheben,  auferstehen. 
ariain«^,  arizing  ab.;   aufstehen,  auf- 

erstehung. 
arinen  ab.;  landen,  ankommen. 
arm  ab.,  arm  (am  körper),  meeresarm; 

plnr.  armen,  arme,  armes, 
arme,   armes   sb.  nur  plar. ;    tvaffen; 
Lat  arma.  —  as  armes,  ein  knegs- 
mf:  zu  den  Waffen! 
armen  sw.  vb.;  bewaffnen. 
armore,     armure     sb. ;     bewaffnung, 
rüstung. 

ar 08 1 e  n  sw.  vb. ;  rösten ,  backen. 
arowe  adv.;  der  reihe  nach. 
arreraffe   sb.;     rückstandige   summe; 

schuld. 
arsoun  sb.;  Sattelbogen. 
arst  adv.;  zuerst. 

art  2.  pers.  sing.  Ind.  praes.  von  ben. 
art  sb.;  kunst,  Wissenschaft;  plur.  artz. 
arw,  arwe  adj.;  arg,  feige. 
as  s.  alswa. 
asailen  s.  assailen. 
asay  a.  assayen. 
Ascapen,    askapen,    askapie   sw.  vb.; 

entfliehen,  entweichen,  entgehen. 


ascen,  asken,  acay,  acxy,  oksy,  esohe 
sw.  vb.;  fragen,  verlangen, 

asvghen  sw.vb.;  erlangen;  vgl. i%^S19. 

aske  sb.;  asche. 

askewednesday  sb.;  aschermittwoch. 

aal  aeben,  aalawe  st  abl.  vb.  lY:  er- 
schlagen; praet.  meist  aslongh,  aslonj. 

aspyen  sw.  vb.:  erspähen. 

assay  sb.;  probe ^  versuch. 

assayen,  assay  sw.vb.;  versuchen. 

assailen,  asailen  sw.vb.;  angreifen. 

assaat  so.;  angriff.  —  assaut  stonde 
=»  einem  angriff  stand  halten^  ihn  aus- 
halten. 

asse  sb.;  esel. 

assi^nen  sw.vb.;  bezeichnen. 

as  sollen  sw.vb.;  trösten,  lösen  (vom 
banne),  freisprechen. 

astanden  s.  atstanden. 

astente  s.  astinten. 

ast inten,  astente  sw.  vb.;  hemmen, 
hindern.    Altags.  astyntan. 

astrangli  sw.vb.;  erwüraen. 

a stunde  adv.;  eine  zeit  Unna.  ^ 

at,  a  praep.;  an,  zu,  in,  oeu  —  Im 
Nordengl.  steht  at  häufig  bei  dem 
Infinitive  »  Südengl.  to. 

atberen  st.  abl.  vb.  II;  hinwegtrageny 
hinwegbringen. 

ate  s.  hate. 

atga,  atgo  st.  red.  vb.  (vgl.  ga);  hinweg 
qehen. 

atnalden,  atholde  ^t.xe^yrh,\  zurück- 
halten; praet.  atheold,  athold,  athuld. 

atyl  sb.;  gerät,  ausrüstung;  Altfr. 
atel,  attel. 

atrayt  adv.;  lange  dauernd. 

at  Bitten  st.  abl.  vb.  HI;  versitzen,  ein 
gebot  nicht  befolgen,  widerstehen. 

atstanden,  atstonde,  astande  st.  abl. 
vb.  IV;  dabeistehen,  da  stehen,  stand 
halten. 

attanes,  attans  adv.;  zusammen. 

atte  »=  at  \re. 

atteynen  sw.  vb.;  einen  belangen,  an- 
klagen, vor  gericht  führen;  Lat 
attingere. 

atter  sb.;  eiter,  gift. 

atwo,  atuo  adv.;  entzwei 

auctoryte  sb.;  ansehen,  amtswürde. 

auht  vgl.  agen. 

auht  Bb.:  hab  und  qut;  vgl.  auch  e^t 

auht  zahlw.;  vgl.  ei;t 

austerite  sb.:  strenge. 

auter,  autre  sb.;  altar. 

auailen  sw.  vb.:  helfen,  nützen,  gelten; 
Nengl.  to  avail. 

a v  a  n  c  0  sw.  vb. ;  fördern ,  nützen. 

avenand  adi.;  wie  es  einem  ritter  zu- 
kommt, hübsch,  schicklich. 

aventure,  antoure  sb.;  abenteuer. 

Aueril  Bb.;  April. 

avia  sb.;  rat,  anordnung. 
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awaiten  sw.  vb.;  erwarten,  abwarten, 
awapen   sw.  vb.;    erstaunen  machen, 

erschrecken, 
awe  sb.;   schaf;   Altengl.  laatet  dies 

wort  meist  ewe,    wie   auch   Nengl. 

ewe. 
awey,  away,  oway  adv.;  hinweg. 


awen  s.  agen. 

awreken    st  abl.  vb.  m,     nach  II 

schwankend  j  rächen, 
aw Sterne  a<^.;   streng;   vgl.  anm.  za 

6,  5235. 
ax  sb.;  axt. 


B. 


bac.  bak  sb.;  rücken. 
backbiten'st.  abl.  vb.  V;  verlenmden; 

Nengl.  to  backbite. 
bacyn  sb.;  hecken,  basin. 
bagge  sb.;  sack. 
bailif  sb.;  büttel;  Nenel.  bailiff. 
baken  st.  abl.  vb.  IV;  oacken, 
bald,  bold  adj.;   kühny  verwegen,  — 

adv.,  baldeliche,  boldelvr 
bale   sb. ;    verderben,   unglücky   übel, 

Altags.  bealu. 
baleys    sb.;    rute,   gerte;    vgl    anm. 

za  5,  73. 
bän,  bon  sb.;  bein,  gebein,  knocken, 
band,  bond  sb.;    band,  strick,  fessei; 

pl.  bendes. 
bane  sb.;  mörder. 
baner  sb.;  banner,  fahne. 
bank  sb.;  hügel,  hohe  uf er  dämm,  ufer, 
baptizen  sw.  vb.;  taufen. 
bar,  ber  sb.;  bär;  Altags.  bar,  Nengl. 

bear. 
bar,  bor  sb.;  eher;  Altags.  bär,  Nengl. 

boar. 
bar  adj.;  leer,  kahl  —  bare  adv.;  leer, 

demüttgy  einfältig;   vgl.  über  letztere 

bedentnng  auch  5,  160. 
barayl  sb.;  kiste, 

bar  et  sb.;  zank,  streit;  Altfr.  barat. 
bärge  sb.;  harke,  nachen. 
basnet  sb.;  kesselhaube,  leichter  heim. 
bataile  sb.;  schlacht;  —  nime  a  ba- 

taile,  eine  schlacht  schlagen,  vgl.  11, 

n,  180. 
bab  sb.;  bad. 
bape,   Do]?e,  bo9en   zahlw.;   beide.  — 

bathe  ...  and;  sowol  ...  als  auch; 

z.  b.  bathe  be  night  and  dal. 
baundoun   sb.;    willen,  gewalt;    vgl. 

24,  8. 
bawmen,    bahnen,    basmen    sw.  vb.; 

balsamieren, 
be  8.  bi.      Ebenso  alle  mit   be-   zu- 
sammengesetzten Wörter  finden   sich 

unter  bi-. 
bealte  sb.;  Schönheit;   Altfr.  bealtdt, 

beante. 
beas  s.  ben. 

bed  sb.;  hett;  plur.  beddes. 
bede  sb.;  gebet,  bitte. 
beden,  beode  st  abl.  vb.  VI;  gebieten, 

befehlen,  entbieten. 


bedi,  nur  11,  II,  226  =»  bodi. 

bee  sb.;  biene;  pl.  been. 

beggar  sb.;  bettler, 

ben  s.  bujen. 

beye  zahlw.,  beide;  Altags.  begen. 

beye  s.  biggen. 

bekyr  sb.;  kämpf;  vgl.  anm.  au  19, 7054. 

beme  sb.;  posaune;  Altags.  bfme. 

ben,  beon,  beo,  by  sein;  l.  sing,  praes. 
ind.  am;  2.  art,  beas,  bes;  3.  beSF,  is. 
pl.  beo)?,  bepj  byej?,  bueK  ben,  be, 
are,  ar;  conj.  ben,  be,  by:  praet 
1.  was,  2.  were,  was.  3.  was;  pl.  weren, 
were;  part  beon,  ben,  ibe,  yby. 

beuche  sb.;   bank;  Altags.  oenc. 

bendes  s.  band. 

ben  den  sw.  vb.;  spannen  (vom  bogen). 

bene,  ben  sb.;  gehet,  bitte. 

bensy,  vgl.  anm.  zu  5,  165. 

beode  s.  beden. 

berd  sb.;  bart 

ber  sb.  s.  bar. 

bere  sb.;  bahre. 

beore  s.  bereu. 

berebag  sb.;  sackträger, 

bered  =  bereZT. 

bereu,  beore  st  abl.  vb.  II;  tragen, 
schwanger  sein,  gehären,  hervor- 
bringen; part.  boren,  ibore. —  beore 
vgl.  anm.  zu  18,  3705. 

beryd  s.  birien. 

bern  sb.;  kind. 

berien  s.  birien. 

besy,  besynes  s.  bisy,  bisynes. 

best  superl.;  beste.  —  adv.  am  besten. 

beste,  best  sb.;  Her;  Altfr.  beste. 

bet  adv.;  lieber,  besser, 

beten  st  red.  vb.;  schlagen,  hauen, 
treten;  part  betin,  beten,  bette; 
Altags.  beÄtan. 

beten  sw.  vb.;  büssen,  gut  machen, 
heilen,    Altags.  b^tan. 

betere  comp,  zu  god;  besser. 

bi,  by,  be  praep.;  bei,  von,  auf,  durch; 
loc.  u.  temp.  m,  bei,  zu. 

by  8.  ben. 

bibleden  sw.  vb.;  hehluten,  mit  hlut 
bedecken, 

becachen  sw.  vb.;  fangen,  betrügen. 

bicomen  st  abl.  vb.  II;  wohin  kommen 
(4,  60);  zukommen,  werden. 

bidden  st  abl.  vb.  III;  bitten,  beten. 
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hjddjug  Bb.;  aebot 
biden  st  abl.  yd. 


V;  erwarten,  warten, 
verweilen,  bleiben, 

bydyng  sb.;  verharren,  verweilen. 

bydene  adv.;  einer  neben  dem  andern, 
zusammen. 

bie  s.  biggen. 

bier  sb.;  ioskäufer,  be freier,  erretter. 

byet  8.  ben. 

bi fallen  flt.red.vb.;  zufallen,  zustossen, 
geschehen. 

bifore,  beuore  praep.;  vor. 

bifore  conj.;  bevor,  ehe;  auch  ver- 
stärkt durch  ar.  —  adv.  vorher,  voran, 
früher,  im  voraus. 

bifore n,  bifom  adv.;  voran,  vorher. 

beforsaid  adj.;  vorbesagf,  vorgenannt. 

biggen,  baggen,  beye,  bie  sw.  vb.; 
praet.  bohte,  boujte;  kaufen,  los- 
kaufen.   AI  tags,  bycjan. 

biggen  sw.  vb.;  bauen,  wohnen;  Altn. 

bigging,  biging,  bugging  sb.;  Woh- 
nung; plur.  byggyns. 

begilen  sw.  vb.;  betrügen;  Nengl.  to 
beguile. 

beginnen  st.  ubl.  vb.  I;  beginnen,  an- 
fangen. 

beginning  sb.;  beginn,  an  fang. 

bigirden,  bigurde,  bi^irden  sw.  vb.; 
ßürten,  umgürten. 

bigiten  st.  abl.  vb.  III;  empfangen, 
auch  schwanger  werden;  part.  neben 
bigeten  auch  bieten. 

bi^onde  praep. ;  über  .  .  .  hinaus, 
jenseits. 

bihalden,  biholde  st.  abl.  vb.;  erbUcken, 
betrachten;  imper.  bihald^  biholt 
als  i:  terjecdon  gebraucht. 

bihalues  adv.;  umher,  in  .der  nähe; 
vgl.  3,  13. 

bihaten,  bihote  st.  red.  vb.;  verheissen, 
versprechen;  praet,  bihat,  bihote,  auch 
bvheighte. 

byhest  sb.:  versprechen. 

byhinde  adv.;  hinten, 

bihoue^  impers.  es  ist  nötig;  mit  dem 
dative  der  person. 

bikennen  sw.  vb.j  bezeichnen,  zuteilen. 

bil  sb.;  axt,  Streitaxt. 

belangen,  bilonge  sw.  vb.;  zugehören, 
zukommen;  fast  nur  impers.  georauch  t: 
es  kommt  zu. 

bileue  hb.:  glaube. 

bileuen,  bileoue  sw.  vb,;  glauben; 
zu  Altags.  Man.  l^fan. 

bileuen,  biliue,  bleuen  sw.vb.;  zurück- 
lassen, unterlassen,  bleiben,  zurück- 
bleiben; zu  Altags.  l&fan. 

bil e neu,  bileoue  sw.  vb.;  lieben,  be- 
lieben, 

bilijen  st.  abl.  vb.  VI;  belügen,  be- 
trügen. 


bilirten  sw.  vb.;   betrügen;  vgl.  anm. 

zu  1,  316. 
bilyue  adv.;  geschwind;  Nengl.  beliv«. 
byll  sb.;  blatt,  zettel,  bittet, 
blinken  st.  abl.  vb.  VI;  einschliessen, 

zuschliessen. 
binden   st.  abl.  vb.  I;    binden;    part 

auch  bondon. 
bined^en,    binethe  praep.;    unterhalb, 

unter.    —    adv.    unten,    hiemieden; 

Altags.  beneod^an.. 
binimen    st.  abl.  vb.   II;    benehmen, 

nehmen ,  hinwegnehmen. 
biquejben    st.  abl.  vb.  III;    anweisen, 

zuteilen.    Alt^s.  becwe^an. 
biradicn  sw.  vb.;    beraten,  besinnen, 

nur  18.  3738. 
by reden  sw.  vb.;  beraten,  benachrich- 
tigen;  praet.  byradde  und  biredde. 
birien,  berye  sw.vb.;  begraben ;  Altags. 

byrjan,  byrjian,  by rigan. 
birj?    impers.    es   aelürt   sich,    gehört 
.  steh;   Altags.  leoyreff. 
birJhe   sb.;   gebart;    Altags.  gebyrd, 

Nengl.  birth. 
bir3rheltre    sb.;    bäum,    der  fruchte 

träat;  Obstbaum. 
bischop,  bisschop  sb.;  bischof. 
bischopriche   sb.;    b  er  eich,  sprenget 

eines  oischofs. 
byse,  bysen  st.  abl.  vb.  III;  versehen, 

versorgen  einen  womit,  einem  etwas 

zuteüefi,  anweisen. 
bysechyng  sb.;  gesuch,  bitte,  für  bitte, 
biseken,  bisecne  sw.  vb.;    ersuchen, 

bitten,  anflehen;    praet  bisojte,  be- 

sought. 
bisemer     sb. ;     Spötterei,     vorwarf, 

schimpf;  Altags.  bismer,  bismor. 
bysetten     sw.    vb.;      besetzen,    ein- 
schliessen, umringen,  bedrangen. 
bisy,  busy,  besy  adj.;  beschäftigt,  eifrig. 

Altags.  bysix,  Nengl.  busy. 
bisy  de  praep.;  neben,  dicht  bei,  ausser, 

—  adv.  darneben,  ausserdem. 
besizt  sb.;  Verfügung. 
bysinede  sb.;  geschdftigkeit;  Altags. 

bysijhad. 
bysyliche  adv.;  eifrig,  geschäftig. 
bisynes,  besynea  sb.;   oeschäftigung, 

geschäft, 
bisschop  8.  bischop. 
bifltriden  st  abl.  vb.  V;    beschreiten, 

besteigen  (ein  pferdj. 
byswengen  st  abl.  vb.  I;   zerhauen, 

zuschlagen;    part.  byswengen  8,  28, 

daneben  aber  auch  sw.  praet  sweynde. 
b  i  t  a  k  e  n  st.  abl.  vb.  IV ;  zuteilen,  geben^ 

widmen. 
bitaknen,  bitokne  sw.vb.;  bezeichnen. 
b  i  t  e  c  h  e  n  sw.  vb. ;  übergeben ,  zuteilen ; 

praet  bitagte,  bitauht. 
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bi^enchen  bw.  vb. ;  bedenken,  er- 
denken; praet.  bi^ohte,  bel^ou^te. 

betiden  sw.  vb.:  zu  teile  werden,  zu- 
stossen,  geschehen. 

bet;^me  aäv.;  zur  rechten  zeit,  zu 
seiner^  zeit. 

bitraien  sw.  vb.;  hintergehen;  Nengl. 
to  betray. 

bitter  adj.;  bitter;  comp,  bitterore.  — 
bitteriy  adv.;  bitterlich. 

bitwen,  bytaene,  betnene  praep.; 
zwischen  —  adv.  dazwischen. 

bewepen,  byweope  st.  red.  vb.;  be- 
weinen. 

biwinnen  st  abl.  vb.;  gewinnen,  er- 
langen. 

bla  adj.;   bleich. 

blac,  blak  adj.:  schwarz. 

blaknen  sw.  vd.;   erbleichen. 

blamen  sw.  vb.;  tadeln. 

blandisinff  sb.;  Schmeichelei. 

blast  sb.;  nauch;  blasen  (in  ein  instru- 
ment),  ton. 

bla  wen,  blowe  st.  red.  vb.;   blasen. 

ble,  bleo  sb.;  färbe,  licht,  schein;  vgl. 
22,  16. 

ble  =  bled;  blute,  frucht;  vrf.  10,  11. 

bleche  adj.;  bleich;  Altags.  bläc. 

bleden  sw.  vb.;  bluten. 

bleuen  s.  bilenen. 

b  1  e  n  d  e  n  sw.  vb. ;  blenden,  blind  machen. 

blescen,  blessen  s.  blissen. 

bieten  sw.  vb.;  blöken. 

blej'eliche  s.  blibeliche. 

blyue  adv.;  lebendig,  huriig. 

blykyen  sw.  vb.;  scheinen,  glänzen, 
strahlen;  Mhd.  blicken. 

blind  adj.;  blind. 

blinnen,  blyn  st  abl.  vb.;  aufhören, 
etwas  unterlassen. 

blis,  blisse,  blisce,  blyce  sb.;  gUkck, 
Wonne,  segen;  Altags.  blis,  bliss. 

blisful,  blprsfol  acy.;  glückselig. 

blissen,  bliscen,  blossen  sw.  vb. ;  segnen. 

b  1  i  ]?  e  adj. ;  fröhlich ,  gütig,  freunalieh  ; 
Altags.  bMe.  —  adv.  blij'e  and 
b  1  e  b  e ;  fröhlich ,  gerne. 

blipe liehe,  blef^eliche  adv.,  dass.  wie 
blibe. 

blou  sb.:  blut. 

blody  a4j.;  blutig. 

blome  sb.;  blume. 

blosme  sb.;  blute;  Altags.  blostma. 

blowen:  wird  im  gegensatze  zu  den 
Deutschen  dial.  stark  conjugiert,  wie 
ein  red.  verb.;  blühen. 

boc,  bok  sb.;  buch. 

bode,  bod  sb.;  befehl;  Altags.  bod. 

bode  sb.;  böte,  botschaft,  nackricht; 
Altags.  boda. 

bode  Word  sb.;  gebot,  verbot. 

bodi  sb.;  körper;  Altags.  bodig. 

bog  sb.;  zweig;  Altags.  Doh. 


boTe,  bowe,  bow,  bough  sb.;    bogen; 

Altags.  bo^a. 
boght,  bongte  s.  biggei^. 
bok  s.  boc. 

boknen;  vgl.  anm.  zu  13,  16. 
bold  sb.;  aebäude. 
hole  sb.;  oMe,  stier. 
bolehyde  sb.;  stierhaut. 
bolt  sb.;  bolzen. 

bon  sb.;  bitte,  gebet;  Kengl.  boon. 
bonde,    bond   sb.;    diener,   leibeigne, 

Verwalter. 
bone  s.  bun. 
bonni   adj.;   hübsch,   munter;    Nengl. 

bonny. 
bord  sb.;  rand,  tisch;  vgl.  auch.  anm. 

zu  17,  2106. 
bordon  sb.;  pilgerstab;  fr.  bourdon. 
bor  s.  bar. 

borstax  sb.;  spitzhammer. 
bosk  sb.;  gebüsch,  gehölz. 
bosken  s.  busken. 
bost  sb.;  Prahlerei,  rühmen. 
bosting  SD.;  prahlen,  rühmen. 
bot  conj.  u.  böte  adv.  s.  bat,  baten, 
bot  sb.;  bot,  fahrzeug;  Altags.  b&t 
bot,  böte,  boote  sb.;  busse,  besserung, 

heilung. 
boten  sw»  vb.:  busse  tun,  ein  vergehen 

gutmachen,  herstellen. 
botoun  sb.;  knöpf.   . 
bounte  sb.;  gute. 
boWen  s.  bugen. 
bowghede  s.  bugen. 
box  sb.;  büchse. 

brad,  brod  adj.;  breit.  —  adv.  breit,  weit 
braid  sb.;  verrat;  Altags.  braegd;  vgl. 

anm.  zu  12,  206. 
brayn   sb.;    gehim;    Altags.   bnegen, 

brsegn. 
bras  sb.;  erz,  messing. 
bred,  bread  sb.;  brod;  Altags.  bre4d. 
breddour  s.  anm.  zu  5,  273. 
breden,  breiden  sw.  vb.;  unruhig  sein 

über;  Altags.  bregdan,  vgl.  anm.  zu 

12,  35. 
breden   sw.  vb.;     brüten,    ausbrüten, 

jemand  wozu  machen;  etwas  werden, 

heranwachsen  zu. 
breken  st  abl.  vb.  ü;  brechen. 
breme  adj.;  latU,  dreist,  kühn  —  adv. 

ebenso  und  in  gleicher  bedeutang'. 
brennen  sw.  vb.;  brennen,  verbrennen, 

niederbrennen. 
brest,  breoat  sb.;  brüst;  plur.  breoBten. 
bresten,  bersten  stabl.  vb.  I;  brechen, 

verletzen. 
breth  sb.;    dampf,  brodem;    Altags. 

braeff. 
bro9er  sb.;  bruder;  plur.  brof^eren  und 

bre^ren. 
brid    sb.;     brut,   junge    tier,    vogel; 

Altags.  brid. 
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brid,  bradc,   barde  ab.;  braut,  frau, 

mddcheti;  Altags.  bryd. 
bridalle  sb.;  hochzett;   vgl.  anm.  zu 

6,  4842. 
bridel,  bride  sb.;  zügel;  he  let  go  the 

bridel;  er  liets  die  zügel  schiessen. 
brideffome  ab.;  hräuHgam. 
brig,  Drig^e  sb.-,  brücke;  Altags.  brycg. 
bright,  ongt  sb.;  glänz, 
bright,  brigt,  bri^t,  brith  9Ay\  glänzend, 

—  ady.  brighte,  briete;  glänzend. 
brim  idj.;  wüd,  heftig. 
brimen,  nur  1,  118,  gebären. 
bringen  sw.  vb.;  praet  broghte^brou^te^ 

brocte.;    part.  ibrogt,  ibro^,  ibroct, 

browth;  Dringen. 
brinnen,    bryn,    berne  st.  abl.  vb.  I; 

brennen. 
brynk  ab.;  ufer;  NengL  brink. 
brhh  8.  briht 
brod  6.  brad. 

brok  sb.;  fluss;  Altags.  bröc. 
brouht  8.  Dringen. 
browe  sb.;  augenbraue,  gesicht,  miene; 

Ahags.  bre&w. 
browtB  B.  bringen, 
brude  s.  brid. 
brnn  adj.;  braun. 
brnny  sb.;  brünne,  hämisch. 
brnn 8 tan  sb.;  meteorstein. 
bruBt  adj,;  borstig,  raufi,  grob. 


bud  Nordengl.  =  bod,  bad  von  beden. 
bueth  8.  ben. 

buffet  Bb.;  puff,  faustschlag,  ohrfeige. 
bugen.  bowe  st.  at)!.  vb.  VI,  dochDÜdet 

es  scnon  bei  Laz.  auch  ein  sw.  praete- 

ritum,  bogede,  bowghede;  beugen,  sich 

beugen. 
buggen  B.  biegen, 
bugging  s.  bigging, 
buk  sb.;  bauch. 

bulle  sb.;  btäle ,  päpstliches  schreiben. 
bun,  boune,  bone  adj.;   bereit,  fertig; 

Altn.  büinn  part.  v.  büa. 
bur,  bonre,  bowr  sb.;  bauer,  gemach, 

haus. 
bürde  s.  brid. 
bürde  sb.;    auf  Schneiderei ,  schwank  y 

Scherzerzählung;  fr.  bonrde. 
burjfeys  sb.;  bürger;  Nengl.  burgess. 
burien  s.  birien. 
busken,   boske   sw.  vb.;    sich   bereit, 

fertig  machen;  dann  schmücken;  vgl. 

aber  auch  anm.  zu  16,  I,  22. 
bute,   böte,    bot   conj.;    ausser   dass, 

wenn  nicht,  ausgefiommen  dass,  aber, 

sondern;  —  praep.;  ausserhalb  von, 

ausser,  ohne;    —  adv.;    ausserhalb, 

aussen. 
bouwelen    sw.  vb.;    sieden,   kochen; 

fr.  bouillir. 


c. 


cacchen,    katche    sw.  vb.;     fangen; 

Altfr.  cachier,  chacier;   praet.  u.  part. 

pasB.  ca^ht,   doch  auch  part.  cachid. 

—  katche  out;  vertreiben. 
eachereles  s.  anm.  zu  13,  50. 
cald,  cold  adj.;  kalt. 
calf  ab.;  kalb. 
etilen    sw.   vb.;     rufen,    nenneti.   — 

callen  ageyn;  widerrufen. 
can  praeteritopr.  vb.;  können,  wissen, 

verstehen;  praes.  sing,  can,  kan;  plur. 

cumen,  knnnen,  conne;  praet.  cu]?e, 


can  =  gan,  gönne  s.  ginnen. 

c  ap  e  1  c  la  w  e  r  6     sb. ;      rossestriegler, 

Pferdebursche. 
Cardinal  ab.;    cardinal;    plur.   cardi- 

nallea. 
cftre,  kare  sb.;  sorge;  Altags.  cearu. 
Carlen,  caren,  kare  sw.  vb.;   sorgen, 

in  sorge  sein. 
Cftrful,  karful  adj.;  sorgenvoll. 
carkeu  bw.  vb.;  tn  unruhe  sein,  soraen 

um;    Altags.  carcian  (?),    vgl.  Jun. 

EtjTn.  AngHc. 
carpen  bw.  vb.;  reden,  spöttisch  reden, 

spotten;  vgl.  anm.  zu  IH,  9. 
caa  ab.;   was  einem  zustösst,   zufall, 


geschieh,  läge,  umstand;   vgl.  anm. 

zu  U .  II,  137.  —  bi  cas  durch  zufall, 

zufällig. 
caBtel,  castelle  sb.;  bürg,  schloss,  feste. 
casten,  kaat,  kesten  aw.  vb.;  werfen, 

niederwerfen,  zerstören. 
cataile  ab.;  besitztum,  gut ;  Altfr.  catel. 
catteadryt  ab.;  katzendreck. 
cave  ab.;  höhle. 
cerfen  s.  kernen, 
cortayn,  certeyne   adj.;    sicher,  fest, 

gewiss.  —  adv.  certavne;  sicherlich. 
certeynte  ab.;   Sicherheit,  bürgschaft, 

vertrag. 
certea  adv.;  sicherlich. 
chace,  chaae  ab.;  Jagd;   Altfr.  chace, 

Nengl.  chaae. 
chaaen  aw.  vb.;  treiben.  Jagen. 
chalya  ab.:  kelch;  Lat.  calyx. 
chambre  sb.;  zimmer. 
Chance  sb.;    Waldrand,  vgl.  anm.  zu 

12,  32. 
Chance   sb.;    zufall.^ —   per   chance, 

vielleicht. 
changedere  vgl.  anm.  zu  7,  62. 
chaugon  sw.  vb.;  ändern,  verändern, 
chanone  ab.;  canonicus. 
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chanse ,  channse  sb.;  feld,  Schlachtfeld, 

Schlacht;  vgl.  anm.  zn  IS,  3599. 
chapele  sb.;  kapelle. 
chapman  ab.;  kaufifnann. 
charbacleston  sb.;  karfunkel. 
chare  sb.:  wageti. 
Charge  so.;    was  einem  auferlegt  ist; 

last,  beläsügung,  amt,  dienst, 
Chargen  sw.  vb.;   beladen,  einem  eine 

strafe  auferlegen. 
charyte  sb.;  liebe. 
chase  s.  chace. 
c  h  a  s  1 6  n  sw.  vb. ;  5fra/<?n. 
chastete  sb.:  keuschheit. 
chaaelen,   cliaale   sw.  vb.;     wiehern, 

taut  lachen. 
chatew  sb.;  scMoss;  vgl.  castel. 
cheftayn    sb.;    Oberhaupt,    capitain; 

Nengl.  chieftain. 
cheftown    sb. ;     hauptsiadt;     Nengl. 

chieftown. 
chele  sb.;  kühle,  kälte. 
cherche  s.  kirke. 
chere  sb.;  antUtz,  gesicht,  köpf;  Altfr. 

chere. 
cherl  sb.;  kerl,  bauer;  Altags.  ceorl. 
ches  sb.;  schach;  Altfr.  eschec. 
chesen   st.  abl.  vb.  VI;   wählen,  aus- 
wählen,    erwählen;     part    Altengl. 

schon  immer  ychose,   chosen,    nicnt 

coren. 
che  so n,  chesoun  sb.,  grund,  Ursache, 
eheste,  cheaste  sb.;    zank,  Zänkerei; 

Altags.  ce&s. 
cheaen   sw.  vb.;    sich  in   den   schütz 

jemandes  begeben;  vpl.  anm.  zu  12,  49. 
chlld,  pl.  chfldren;  kmd;  Altags.  cild, 

Nengl.  child.  —  ben  mid  childe; 

schwanger  sein. 
chvn  sb.;  kinn;  Altags.  ein. 
chirche  s.  kirke. 
choys  sb.;  wähl. 
cite  sb.;  Stadt. 

cl annesse  sb.;  reinheit;  vgl.  clene. 
cleuen  st  abl.  vb.  VI;  spaBeti. 
cle^men  sw.  vb.;  beanspruchen,  recla- 

mieren. 
dem  ben    st.    abl.    vb.   I;     klimmen, 

klettern. 
clene.  clenne  adj.;  rein;  —  adv.  clene, 

reinlich f  genau,  vollständig. 
c  1  e  n  B  e  n ,  olensy  sw.  vb. ;  reinigen. 
clepen,  clipe  sw.  vb.;  rufen,  nenneti; 

Altags.  deopian. 
der  a^.;  klar. 

clerc,  Clerk,  derek  sb.;  gelehrte. 
cl e rgi e  sb. ;  geUhrsamkeü ;  geistUohkeit. 
clinen,   cleue  st  abl.  vb.  V;    kleben, 

anhangen,  sich  an  etwas  anschliessen, 

passen;  vgl.  27,  147. 
clod,  cload,  cloade  sb.;  staub,  Staub- 
wolke, wölke. 


clos    sb.:     abgeschiedne ,  geschlossene 

räum,  haus. 
clot  sb.;  kloss,  erdklosij  schölle. 
cIo]?  sb.;  kleid,  gewand;  Altags.  oAktf. 
clut,    clot    sb.;     läppen,    zeug  fetzen, 

lumpen. 
cnowe  s.  knawen. 
cold  s.  cald. 

colure  sb.;  taube;  Altags.  colfre. 
comandement,     commandement    sb.; 

vorschfift. 
comanden,   commanden    sw.  vb.;   be- 
fehlen. 
comb  sb.;  kämm. 
comen  s.  cumen. 
Coming,   commyng  sb.;   kommen,  an- 

kunft. 
comm unliebe  adv.;  gemeinsam, 
comon  adj.;  gemeinsam, 
companage  sb.:  zukost;  vgl.  14,  62. 
companyesb.;  hegleitende  mannschaft. 
con    -  gon  zu  ginnen, 
conant,  conaunt  s.  couenant. 
conceyle    sb. ;      Versammlung,    pois^ 

Versammlung. 
concyens  sb.;  gewissen, 
conforten,  conforti  sw.  vb. ;  trösten. 
confnsionn  sb.;  Verwirrung. 
con  gen    sw.  vb.;     wegschicken,   weg 

führen;  Altfr.  congier,  congeer. 
conjnrement  sb.;  teufelsbescnwörung, 

bannen  von  bösen  geistern, 
conquesten  sw.  vb.;  erobern. 
con  seil,    consel,    coansayl   sb.;    rat, 

ratsver  Sammlung. 
con  sei  1er  sb.;  ratgeber, 
consenten   sw.  vb.;    beistimmen,   zu- 

stimmeti. 
cont,  coant  sb.;  rechnung,  abrechnuf^. 
contacken,  contacky  sw.  vb.;  fidndel 

anfangen,   streiten;    zu   Altfr.   con- 

tencer. 
contek  sb.;  streit;  auch  contac. 
contekour  sb.;  zänker. 
contemplacyon  sb.;  atischauung,  be- 

trachtung. 
contenanse,  cuntenaunse  sb.;  miene, 

haliung. 
contenen  sw.  vb.;  enthalten. 
continnely  adv. ;  fortwährend,  in  einer 

reihe,  hinter  einander, 
oontre,   contray,   contrei,  cnntre  sb.; 

gegend. 
contreuore  sb.;  krieg slisty  Verstellung. 
contrycione,  contrecyone  sb.;  reue. 
coppe  s.  cnppe. 
coral  sb.;  koralle. 
oorde  sb.;  strick, 
com  sb.;  karn, 

coronn,  croune  sb.;  kröne,  köpf. 
corrnpcion,     cormpcioon    sb.;     Ver- 
derbnis. 
cors  sb.;  körper. 
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corsoar  ab.;  rentier, 

cortajsliche  s.  curteisliche. 

corteysie  s.  coarteysie. 

eo8  9h,ykuss, 

CO 8t  Bb.;  küste. 

eoBtage,coiiBtage  sb.;  kosten, ausgäben. 

covaitiee,  coaaytyse  ßb. ;  eifriger 
maisch,  begierae,  hn^sucM. 

eonenant,  conenaunt,  conant,  conannt 
sb.;  vertrag,  Übereinkunft. 

Cover en  sw.  vb.;  bedecken. 

coward  sb.;  schuft. 

cradel  sb.:  nnege;  Altags.  cradol. 

crag  sb.;  fels;  plur.  cragges. 

crane  sb.:  kramch. 

creatur  bd.;  geschöpf. 

crede  sb.,  dascredo,giaubensbekenntnis. 

creft,  krefte  sb.;  Ust,  gemalt,  kraft. 

cribbe  sb.;  krippe. 

crien,  cryghe  sw.  vb.;  schreien,  aus- 
rufen, rufen. 

cri,  crye  sb.;  geschrei. 

cristal  sb.j  kristal 

eristen,  cnstene  adj.j  christlich. 

cristendom  sb.;  Christentum. 

cristenen  sw.  vb.;  taufen. 

crovs,  croiz,  croij,  cros  sb.;  kreuz. 

croked  adj.;  krumm. 

crommen  sw.  vb.,  anfüüen,  vollstopfen; 
Altags.  crammian. 

crop,  Arrop/;  hals. 

crowet  SD.;  schale,  opferschale;  Altfr. 
crnet. 


oroane  s.  ooroun. 

croanebet  sb.;  tonsur,  scheeren  des 
köpfet;  vgl.  5,  246. 

croanen,  crowne  sw.  vb.;  krönen. 

cruning  sb.;  krönung. 

Croupe  sb. ;  kreuz,  rücken  des  pferdes, 

croath  sb.;  Saiteninstrument;  vgl  anm. 
zu  25,  42. 

cu.  cou  sb.;  kuh. 

cubytte  sb.;  eüe;  Lat.  cubitnm. 

cuccu  sb.;  kukuk, 

coude,  cowde  -«  coul>e  s.  can. 

cumen,  comen  st  abl.  vb.  II.;  kommen; 
Alti^s.  cuman;  part.  Altengl.  cumen, 
cumin,  common,  ycome. 

cun  s.  kin. 

ounde  s.  kynd. 

cunteuauuse  s.  contenanse. 

cuntre  s.  contre. 

cuppe,  coupe,  coppe  sb.;  beeher,  köpf; 
Altags.  cuppa. 

cours  sb.;  tauf 

curse  sb.;  fluch. 

cursen,  cursi  sw.  vb.;  fluchen,  ver- 
fluchen, verwünschen. 

courte  sb.;  hof;  Altfr.  cort  curt 

curteis,  cortevs  adj.;  höfisch,  ritterUch, 

oourteysie  so.;  ntterliehkeit ,  höftieh- 
keit. 

ourtaysliche  tkäY.;  aefdlUg,  anständig. 

couthe,  cut^en  s.  kfüen. 

cutten^  kyten  sw.  vb.;  sehneiden,  ab- 
schneiden. 


D. 


dsl,  del,  dol  sb.;  teil. 

dagen,  dawe  sw.  vb.;  tagen;   Neugl. 

to  dawu. 
day,  dei  sb.;  plur.  dayes,  dais,  dawes, 

iag;  Altags.  dsej.  —  to  day,  heute; 

Nengl.  to-day. 
davesege  sb.;    massliebehen ;    Nengl. 

aaisy. 
daigening,  dawnyng  sb.;  tagen,  tages- 
grauen. 
dayspryng  sb.:  tagesanbruch. 
daele  sb.;  tal;  Altais,  dsel. 
damage  sb.;  nachteiL 
damnen ,  dampften  sw.  vb.;  verdammen, 

verurteilen. 
dancen,  daunce  sw.  vb.;  tanzen. 
dar,  praeteritopraes.  vb.,  wagten;  plur. 

ind.  praes.  dürren,  dorre,  praet  durste, 

dorste;  vgl.  auch  anm?  zu  3,  134. 
daren  sw.  vb.;  in  furcht  sein. 
dasednes  sb.;  lässigkeit;  vgl.  anm.  zu 

6,  4906. 
das  sehen    sw.   vb.;    dahin   rauschen, 

sausen. 
dal  =  öat. 
de  s.  8e. 

WftUktr,  alteagL  Lesebaoh.  L 


de  sb.;  Würfel;  fr.  de.  Nengl.  die. 

dead,  dyad,  ded  aoj.:  tot;  Altags. 
de4d.  —  adv.;  deadliche,  dedliche; 
tötlich. 

deakne.  dekne,  dene  sb.:  diaeon, 

deaK  aead,  de]?,  ded,  det  sb.;  tod; 
Altags.  deiS. 

deawe,  dewe  sb.;  tau;  Altais,  dekw. 

d  e  c  r  e  t  a  1  sb. ;  decret,  erlass  des  papstes. 

de  de  =  dide  s.  don. 

dede  sb.;  tat;  Altags.  dM,  ddd. 

dedestounde  sb.;  todesstunde, 

defaut  sb.;  manael. 

defenden  sw.  vd.;  verteidigen, 

defens  sb.;  Verteidigung. 

defoulen  sw.  vb. ;  entehren,  erniedrigen, 

d  e  2  e  n ,  deye,  deyhen,  digben,  dye  sw.  vb., 
sterben;  Altn.  deyja,  Nengl.  to  die. 

deis  sb.;  tron;  vgl.  anm.  zu  18,  3967. 

del  s.  diel. 

delen  sw.  vb.;  teilen. 

delyciousely  adv.;  vergnüglich,  aus- 
schweifend. 

delit  sb.;  freude. 

deli table,  dilitable  a^.;  erfreulieh, 
ergötzlich. 
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delytten  sw.  vb.,  erfreuen;  Nengl.  to 

deli^ht. 
demaine  ab.,  domame,  hesitztum. 
demen  bw.  vb.,  richten, 
demOT  Bb.,  richier. 
demus  =  dem  oder  deme  qb. 
dene,  den  sb.,  tal;  Altags.  denu. 
dene  b.  deakne. 

denien  sw.  vb.,  verneinen,  verleugnen. 
denien,  dennen  s.-diiiHen. 
dent  B.  dint 
deol,  dole  sb.,  schmerz, 
d  e  o  p ,  dei),  dup  adj .,  tief,  —  adv.  d  e  o  p  e 

tief,    bis    in   die    tiefe,    durch   um 

durch. 
deore,  der  adj.,  teuer,  kostbar;  Altags. 

deöre,  di6re. 
deores  sb.,  Uebhaber  pl.:  vgl.  anm.  zu 

22,  29. 
deoreworthi,  dereworthi  a^j.,  kostbar, 

—  adv.,  dereworthe,  dereworthliche, 
teuer,  kostbar, 

depenes  sb.,  tiefe,  äbgrund, 
der,  dar  sb.,  Her;  Altags.  deör. 
derayneB,  derejrne  sw.  vb.,  etwas  mit 

Zeugnissen,    mit  gründen  beweisen; 

eine  sache  vor  aericht  durch  beweise 

oder  durch  Zweikampf  verteidigen; 

vgl.  anm.  zu  19,  7098,  -—  femer:  einen 

von  der  Vernunft  abbringen,  betören, 

verwirren;  vgl.  12,  243. 
deren,  deryesw.vb.,  schaden;  Altags. 

derian. 
derk,  dorkadj.,  dunkel;  Altags.  deorc. 

—  adv.:  derKe,  im  finstem. 
deme  am.,  heimlich,  verboraen;  Altags. 

dyrne,  aeme.  —  adv.;  geneim,  im  ge- 
heimen, 

deschargen  sw.  vb.,  entledigen,  ent- 
laden, 

desciple  s.  disciple. 

desgysen  sw.  vb.,  sich  verkleiden,  ver- 
mummen; vffl.  amn.  zu  27,  180. 

deshononr  so..  Unehre, 

desyren  sw.  vD.,  wünschen, 

despenden,  deBpendi  sw.vb.,  ausgaben 
machen,  ausgeben, 

despense-sb.,  ausgäbe, 

desperage  sb.,  Verzweiflung, 

despite  BD.,  Verachtung,  schtmpf,  ärger, 
verdruss, 

de  spaten,  despati  sw.vb.,  disputieren, 
streiten, 

desten  zu  dust,  sw.  vb.,  in  den  staub 
werfen,  herabwerfen;  vgl.  anm.,  zu 
5,  228. 

destrer,  destrers  sb.,  schlachtross ; 
Altfr.  destrer,  destrier. 

destractioun,  distructioan  sb.,  Zer- 
störung, wegnähme,  vgl.  12,  46. 

destruien,  oestrole  sw.  vb.,  zerstören, 

defy  a—  do)?  s.  don. 

dens  sb.,  gott. 


deuel.  dyeuel  sb.,  teufel;  plur.  deueles 
develyn,  dyeulen;  Altags.  deöfol.       , 

d.eY er ,  aeueie  Bb,y  Pflicht. 

deuooioun  sb.,  demut,  ehr  erbietung. 

dyaf  adj.,  taub;  Altags.  de4f. 

dich  B.  dlk. 

dye,  dighe  s.  dejen. 

dignite  sb..  würde, 

diäten,  dignten,  diht  sw.  vb.,  zuteilen y 
austeilen,  bestimmen,  bereiten,  sich 
bereit,  fertig  machin,  —  idyght, 
angetan  (von  der  kleidungj;  19,6824. 

dik.  dyke,  dich  sb.,  graben,  grübe; 
Altais,  die. 

dilitable  s.  delitable. 

dim  ad}.,  dunkel, 

dymmyng  sb.,  dunkeln;  vgl.  amn.  zu 
19,  6977. 

dyn  sb.,  lärm, 

djrner  sb.,  mittagsessen, 

dmnen,  denien,  din  sw.  vb.,  tönen; 
Altags.  dynnan. 

d^nt,  dent,  dunt  sb.,  schlag,  stoss, 

dis  8.  6is,  \>iB, 

disciple,  desciple  sb.,  schüler, 

disordeneliche  adv.,  unordentUch, 
unmOssig,  , 

dispoylen  sw.  vb.,  berauben, 

distance  vb.,  entfemung, 

distructioan  s.  destractioun. 

divers  adj.,  verschieden, 

dogge  sb.,  hund,  dogge, 

doxter,  dougter  sb.,  tochter;  Altags. 
dohtor, 

dol  s.  d»l. 

dole  B.  deol. 

dorn  sb.,  urteü,  urteilspruch,  gerichi, 
jünastes  gericht, 

domo  s.  dumb. 

domesdai  Bh„gerichtstag,gew.jikngstes 
gericht, 

domesman  sb.,  richter, 

don,  do,  doo  sw.  vb.,  tun,  ausführe», 
veranlassen,  dass  etwas  geschieht^ 
machen  lassen;  praes.  3.  sing,  do)? 
und  de]?;  plar.  dop.  douth,  don,  dus; 
praetent  mde,  dede,  dude;  praet  don, 
ydo.  —  to  do  here  beste,  ihr  bestes 
leisten;  vgl.  anm.  zu  11,  U,  18. 

don  s.  dun. 

doneward  s.  dunward. 

donff  s.  düng. 

douKen  sw.  vb.,  nur  22,  28,  tunken, 
tauchen,  benetzen, 

dore  s.  dure. 

doreward  s.  dureward. 

doseyn  sb.,  dutzend, 

d ragen,  drawe  st.  abl.  vb.  IV,  tragen, 
ziehen,  wohin  ziehen,  sich  begeben, 
zupfen,  raufen,  foltern,  hinwegziehen, 
wegnehmen,  —  praeter,  droh,  drewe, 
drowe,  drowgh.  —  drow  to,  sidi  ziehen 
nach,  sieh  anschUessen  an,  anhangen. 
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drftke  sb^  drache, 

drake  sb.,  erUerick,  männliche  enie* 

drecchen  bw.  vb.,  antreiben,  beunru- 

kigen,  quälen;  part.  idreijt. 
dred  ab.,  fltrcht,  angst. 
d  reden,  urspr.  st.  red.  vb.,  doch  schon 

im  Nangl.  bw.  geworden,  fürchten,  be- 

fitrchten ;  praet  dredde  und  dradde. 
drenchen  bw.  vb.,  tränken;    Altags. 

diencan;  part  dreynt 
dreng  ab.,  junger  mann,  krieger;  vgl. 

anm.  zn  17,  2184. 
drepen  st.  abl.  vb.,  treffen,  schlagen, 

erschlagen  ;  schon  im  Altags.  schwankt 

es  zwischen  der  klasse  II  u.  III;  Alt- 

engl.  part  dropen. 
drv  adj.,  trocken,  tränenlos;  vgl  6, 4707, 

Altags.  dryje. 
drifen,   dryne,  drene  st  abl.  vb.  V, 

treiben,  ausüben,  vertreiben,  hinweg- 

treiben,  zerstören. 
dritte,  drihte,  diyte  sb.,  herr,  herrgott; 

Altags.  dryhtin. 
dryngj>  -•  drynk]?. 
drink,  dnink  sb.,  trank,  trank. 
drinken  st  abl.  vb.  I,  trinken. 
drink  er  e  sb.,  sauf  er,  trunkenbold. 
drinkhayl,    ausmf   beim    zutrinken: 

triiUce  gesund,  prosit;  vgl.  11,  II,  120. 
dryte  s.  drijte. 

drof,droff  Bb.f  treiben,  austreiben,  trieb. 
drope  sb.,  tropfen, 

droupnen  sw.  vb.,  traurig  sein,  nieder- 
geschlagen sein,  sich  abhärmen;  Altn. 

drüpna,  vgl  anm,  an  25,  77. 
drounen,   drowni    sw.  vb.,    tränken, 

untertauchen,     ertränken,     trunken 


werden;  Altags.  dmnenian,  NengUto 
drown. 

drovyng  sb.,  beunruhigung,  wid^rwär- 
tiakeit. 

du  oben  sw.  vb.,  xum  ritter  schlagen, 
krönen;  Nags.  dnbbien. 

double  adj.,  doppelt. 

douce  a<H.,  süss. 

dughty,  douhti  adj.,  tüchtig. 

duyk  s.  duk. 

duk,  duyk  sb.,  herzog. 

dun,  doun,  don  adv.,  herab,  herunter. 

dune  sb.,  hügel;  Altags.  dün. 

douncommyng  sb.,  herabkunft. 

düng,  dong  sb.,  düng,  mist. 

dounganging  sb.,  abwärtsgehen,  unter- 
gang. 

dounright  adv.,  gerade  nieder,  ab- 
wärts. 

dun  ward,  doneward  adv.,  abwärts. 

dumb,  domb  adj.,  stumm. 

dur  s.  der. 

dure,  dore  sb.,  türe;  Altags.  dorn. 

duren  sw.  vb.,  dauern. 

dureward,  doreward  sb.,  türhüter,  tor- 
wache. 

durk  s.  derk. 

dust  sb.,  staub. 

doute  sb.,  zwei  fei,  besorgnis,  zweifel- 
hafte läge;  saun  donte,  oline  zwerfeL 

d  0  u  t  e  n  sw.  vb.,  bedenken  tragen,  zögern, 
fürchten. 

dwale  adj.,  toU,  töricht;  vgl.  aaaa.  an 
1,  67. 

d wellen  sw.vb.,  bleiben,  sich  aufhalfen, 
wohnen. 

dwelling  sb.,  wohnung. 


E. 


eald  s.  ald. 
ear  s.  ar. 

Ebrien  sb.,  Hebräer. 
ebriss  adj.,  Hebräisch. 
ech  B.  «hc. 
eehen  s.  eken. 
echone  —  ech  one. 
öfter,  eftyr  s.  after. 

efterward  s.  afterward. 

efter)>an  adv.,  darnach. 

öje,  cghe,  eyghe,  ije,  äuge;  plur.  eghen, 
ejes,  eyn;  Altags.  e4xe. 

03d(>rewe  sb.,  augenbraue. 

^fl^t ««  heffest,  höchste. 

«gaetwyiiklyng  sb.,  augenzwinken. 

^^jf*  ^S^  s^M    spitze;    Altags.  ecg, 

^^Kte,  aub't  sb^l,  hab  und  gut,  be- 


^«agt  edge. 
^«l^  *<U.,  heftig,  ungestüm. 
ejt,  ey^hte,  auht  sb.,  hab  t 
.^ff  /  Altags.  Äht 
?f **  «  »ahlw.,  achte. 
^'^tftteuj,«  aahlw.,  achtzehnte, 


eigt,  auht  sahlw.,  acht. 

eisten e  zahlw.,  achtzehn. 

ey  s.  ay. 

eyghe  s.  ege. 

eyn  s.-e3e. 

eyr  s.  heire. 

eyse  sb.,  erleichtenmg. 

ek,  ec  adv.,  auch,  eberrfaü», 

eken,  eehe  sw.vb.,  vermehre»;  Altags. 

ecan. 
eld  s.  ald. 
elde,  TÜ^e  sb.,  alter;  Altags.  iM,  »Id«, 

ylau,  yld. 
cldore  sb.  plur.,  altem,  varfahrem,  vgL 

11,  n,  33. 
Clement  sb.,  dement,  bestandt&U. 
ellea  adv.,  anders,  ausserdem. 
ellevend  zahlw.,  e^te. 
ein  esse  sb.,  abnosen. 
em  sb.,  oheim. 

embe  praep.,  um;  Altags.  ymbe. 
emperour  sb.,  kaiser. 
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enoenz  sb«,  Weihrauch;  Nengl.  incense. 

encheson,  enchesoan  ab.,  ursizche. 

encumbre  »b^  hmdernis,  beschwer  de, 

end  B.  and. 

ende,  sende  ab.,  ende,  ziel,  absieht 

enden  sw.  vb.,  enden,  beschliessen. 

enderdav  ab.,  vorhergehende,  gestrige 
tag ;  vgl.  anm.  zu  9,  1. 

endyng  ab.,  ende, 

ene  adv.,  ailein,  einzig,  einmal, 

enemy,  enmy  ab.,  fetnd, 

engyne  ab.,  Werkzeug,  belagerungs- 
Maschine. 

Engleneloand  ab.,  England. 

englyach.  ingliaah  adj.,  Englisch, 

eny  a.  am. 

enmy  a.  enemy. 

enaample  ab.,  beispiel, 

enterment  ab.,  begrdbnis, 

entermetenaw.  vb.,  sieh  hereinmischen, 

entraile  ab.,  eingeweide, 

entremea  ab.  plor.,  Zwischengericht, 

entren,  entri  aw.  vb.,  i.  intreten, 

enuy,  enuie,  anny  ab.,  a  eid,  verdruss, 
kummer, 

eorl,  erl  ab.,  araf, 

eppel  8.  apel. 

er  8.  ar. 

er,  ere,  3.  pera.  plur.  ind.  praea.  von 
Den;  Altaga.  aron. 

erchbischop  a.  archebiachop. 

erd  ab.,  Vaterland,  geburtso^t,  aufent- 
Judisort.  Ea  miacnt  sich  auch  viel- 
fach im  begriffe  mit  er]7e;  Altaga. 
eard. 

erde  s.  erpe. 

erdly  b.  erj^ly. 

er  ab.,  ohr:  Altaga.  eir. 

ereon  —  hereon,  hier  selbst, 

erl  8.  eorl. 

ermor  adv,,  immerfort;  Nengl.  ever- 
more. 


erne  «a  renen,  rxnnen,  rennen, 

erneat  ab.,  ernst, 

er  res  ab.  pl.,  wundenmale;  vgl.  anm. 

zu  6,  5327. 
erabischop  a.  archebiachop. 
ert,  2.  pera.  aing.  ind.  praea.  von  ben. 
eröe,  er)?e,  erö,  orthe,  urtJe,  erde  ab., 

erdei 
erthedyn  ab.,  erdbeben  und  der  damit 

verbundene  lärm  (dyn). 
er]7ly,  erthelv,  ur]7lich  adj.  und  adv., 

irdisch,  niearig, 
ertou  =  ert  f'ou. 
erue  ab.,  haustier,  bea.  rindvieh;  im 

gegenaatze  zu  den  wilden  lieren,Altags. 

erie,  yrfe  (—  erbe);  vgl.  auch  orf. 
ea  s»  18,  3.  aing.  ind.  praea.  von  ben. 
ea  a  ia,  acc.  plur.  des  pera.  pron.  der  3.; 

vgl.  he. 
eacnen  s.  aacen. 
eaae  «»  ea,  is  zu  ben. 
eat  ab.,  osten;  adv.,  im  osten, 
esten  adv.,  im  osten, 
eatermorewe  ab.,  ostermorgen, 
eten.  ethe  8t.  abl.  vb.  III;  part  eten 

und  ygete,  essen, 
eth  adv.,  leicht;  Altaga.  eat^e. 
evaungeliatte  ab.,  evangelist, 
euen  adj.,  aleich,  eben  —  adv.,  eben, 

aerade,  gleich,  ebenfalls,  ebenso,  — 

halden  bam  in  euen,  sich  im  rechten 

masse  halten,  sich  gut  betragen;  vgl. 

12,  420  —  euen  . . .  ao,  ebenso .  * .  wie. 
evenaong  ab.,  dbendgesang. 
euer^  evyr  adv.,  immer,  stets» 
euerilc  a.  asurihc. 
e  u  e  r  m  o ,  euremo,  euermore,  ermor  adv., 

immermehr,  immerfort,  für  alle  zeit. 
excuaen  aw.  vb.,  entschuldigen, 
exilen  bw.  vb.,  verbannen. 
exposicion  ab.,    auseinander setzun^, 

erklärung. 


F. 


fa,  fo,  ifoa  ab.,  feind;  vIvlt.  faane,  faea, 

föne,  ifoan;  AltagB.  fah,  iL 
faa  aaj.,  gering,  wenia;   Altana,  fei; 
.  plur.  Altengl.  föne,  fune,   vgl.  16,  I, 

28,  29. 
face  ab.,  antlitz^  oberßdche, 
fader,  uader,  fadir  8D.,  vater, 
fay,  fei  ab.,  treue  —  par  ma  fay,  bei 

meiner  treue, 
falle  ab.,  fehl,  mangel;  eaun  falle,  ohne 

fehl,  schwerlich, 
fallen,  fayllen  aw.  vb.,  fehlen,  mangeln, 

irren,  fehlschlagen,  zu  ende  gehen, 
f&jn,  fawen,  fawe  adj.,  fröh&ch,  ver- 

qnügt;  Altaga.  fae^en  —  adv.,  fayn, 

uyne,  fawe,  gern,  fröhlich,   wiuig, 

eifrig. 


fainen  aw.  vb.,  erfreuen,  fröhlich  ma- 
chen; Altaga.  f»^ian. 

faynt  adj.,  schwach,  zaghaft;  Altfr. 
teint 

fayntiae, feintyae  ab.,  betrug, hinterUst. 

fair,  fevr  adj.,  schön;  Altags.  fsßjer  — 
adv.  raire,  schön,  gut. 

fair  he  de  ab.,  schönheU, 

falden,  folde  at.  red.  vb.,  praet  auch 
achon  aw.,  falten,  zusammenfalten. 

falewen  bw.  vb.^  fahl  werden,  welken; 
Altaga.  fealuwian. 

fallen,  flfallen  at  red.  vb..  fallen,  zu- 
fallen, zukommen,  geschehen,  zuge- 
hören, (von  einem  orte)  liegen;  praet 
feol,  fei,  ffelle,  fyl,  ful  und  8w.  feld, 
vgl.  anm.  zu  19,  6956  und  6960. 
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fallyng  Bl.,fcMen,  faU. 
fals  adl,  falsch, 
falsshipe  Bb.,  falschkeit 
fame  bo^  gerückt. 
famvliar  adj.,  befreundet 
fanden,  fondi  bw.  vb..  versuchen,  er- 
proben; Altags.  fanaian. 
fangen,   foangen,  fonge  st  red.  vb., 

empf fingen;  praet.  feng,  feyng  und 

BW.  fanged. 
far  B.  feor. 
'faren  Bt  abl.  vb.  IV,  fahren,  sich  ver- 

haUen,  sick  beiragen;  auch  schon  bw. 

präet  fared. 
faste  adv.,  fest,  scknell,  laut,  sehr  — 

fast  t'arby,  dickt  dabei;  vgl.  auch  fest 
fasten,  ueste  bw.  vb.,  fasten, 
fatten  bw.  vb.,  fett  tnacken,  fett  wer- 
den; Altaes.  faetian,  fettan. 
favaBour  bd.,  vasall;  Altßr.  vavasBor. 
fawchonn  Bb.,  sickelförmiges  sckwert, 

krummer  säbei;  Altfr.  fauchon. 
fe,  feh  ab.,  viek,  geld,  reichtum;  Altags. 

fe6h,  feö. 
fear  b.  feor. 

feante  sb.,  treue,  ergebenheit 
fecchen  bw.  vb.,  holen,  kerbeikolen, 

ergreifisn,  festnekmen;  ÄltagB.  feccan, 

fecjan. 
feden  sw.  vb.,  nähren,  füttern,  auf- 

zieken. 
fezten,  feghten,  fixte  st.  abl.  vb.  I, 

fechten;  praet.  faght,  fojt,  fougt 
feye  adj.,  zum  tode  bestimmt,  tot 
feire  so.,  Jahrmarkt,  messe, 
feith  sb.,  treue* 
fei  feil  sb.,  feü,  kaut 
uelaje,   felawe  sb.,    genösse;    Altn. 

felagi. 
uelajrede  sb.,  genossensckaft,  geseü- 

Schaft 
feld,  field  sb.,  feld,  land;  Altags.  feld, 

feold. 
felefalden  urspr.  red.  vb.,   doch  pag. 

12, 59  sw.  conjugiert  vervielfältigen. 
feien,  yfele  sw.  vb.,  /üklen,  empfinden. 
feil  adj.,  grausam. 
feilen  sw.  vb.,  fällen,  zu  gründe  rick' 

ten,  zu  boden  schlagen,  töten. 
nellen  s.  fillen. 
felon  sb..  sckurke,  frevler. 
felony  so.,  sckurkerei. 
feilte  8.  fil)7. 
fen  sb.,  sumpf,  schmutz. 
fend  sb.,  feind:  Altags.  feönd. 
fenvl  sb.,  fenchel 
feole,  feie  acy.,  viele. 
feor,  fear,  fer,  far,  für  adj.  u.  adv.,  fem 

—  fer  ear,  weit  eker,  vtel  eker. 
feorren,  ferren,   furren  adv.,  in  der 

ferne,  weit  entfernt 
ler,  fere  sb.,  furckt;  Altags.  fÄr. 
ferd  Bb.,  kaufe,  menge. 
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fere  sb.^  gefährte;  plnr.  feren  — -  ifere. 

adv.,  nt  geseüschaft,  zusammen. 
feren  bw.  vb.,  eine  fahrt  machen. 
f e  r  1  y  adv^  gefährlich,  schreckUck  ;  vgl. 

anm.  zu  22,  10. 
u  e  r  1  i  0  h  e  adv.,  gefährlich,  gierig,  sehr. 
uerlichhede  Bb.,  gierißkeit,  gier,  hast 
fers  adj.,  wild,  artmmtg ;  Lat  ferus. 
fersch  aa|.  -«  frescL, 
ferst  8.  first 
uerten  sw.  vb.,  pedere,  stinken;  vgl. 

amn.  20,  10. 
fertJe,  uetpe  sahlw.,   vierte;    Altags. 

feörüa. 
fessel  B.  vessel. 
fest  a<y.,  fest;  Altags.  fsest. 
festen  sw.yh.,  befestigen,  festmachen, 

stärken. 
uesten  b.  fasten, 
uesting  sb.,  fasten,  fastenzeit. 
festnesse  so.,  fester  schütz. 
uet  adj.,  fett. 
fet,  fette  s.  fot 
fettren  sw.  vb.,  fesseln;  Altags.  jefe- 

terian. 
fy  interj.,  pfui. 
field  8.  feld. 
fiele  sb.,  fiedel,  viola. 
fierthe  s.  furthe. 
vif  zahlw,,  fünf. 
fifte  zahlw.,  fünfte. 
fiften  zahlw.,  fünfzehn. 
fiftend  zahlw.,    fünfzehnte;    Altags. 

fifteotJa,  Altfries,  ßrtinda. 
vyfti  zahlw..  fünfzig;  Altags.  ftftij. 
fyjt  sb.,  gejeckt,  schlackt 
figte  s.  festen, 
fyghtor  sb.,  feckter. 
fyhsheday  =  fysheday,  tag,  an  wel- 

ckem  fiscke  gegessen  werden,  f asttag. 
fil  vhen,  fileghen,  filivhen  sw.  vb.  neben 


folgen,    folwen,    folgen,  verfolgen; 
Altags.  folgian,  fykan. 
fill  sb.,  faU,  niederTage;  vgl.  anm.  zu 


pag.  78,  40. 
fifie,  fülle  >sb.,  fülle;  Altags.  fyllo. 
fille  sb.,  tkymian;  Lat.  serpyllum. 
fillen,  uelle,  falle  sw.  vb«  füUen,  er- 
füllen, sättigen;  Altags.  fyllan,  Nengl. 

to  fill. 
fil?5.  fv3lihe,  uel)?e  sb.,  fäulnis,  schmutz; 

Altags,  fyl9. 
fin,  fyne  sb.,  ende. 
fyn  adj.,  fein. 

finen  («  refinen)  sw.  vb.,  reinigen. 
fynden  st  abl.  vb.  I,  finden. 
fyndling  sb.,  findling,  findelkind. 
fir.  füre,  fyre,  fier,  fyrr  sb.,  feuer; 

Altags.  f^r,  fbr  —  holy  für,  vgl.  11, 

I,  186. 
firmament  sb.,  kimmel,  firmament 
firme    a<y.,    erste;     Altags.  feorma, 

forma. 
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firren  adj.,  aus  fichismkolz,  föhreiv- 
höh;  Altdgu.  fora  — föbre,  Nen^L  flr. 

first,  fürst,  ferate  acy.»  ^'^  -*  <^^* 
first,  nerst,  ferste,  zuerst, 

first  —  frist,  frist,  zeit 

ÜB  e.  Tiss. 

fisike .  ygU  warn.  %u  27,  91. 

viBS)  HB,  laBh.  fihsflh,  gew.  üsh,  fisch. 

viBsere  sb.,  fischst. 

flagel  8b.,  flöte, 

fltkj  BW.  vb.,  m  die  flucht  schlagen, 

fle  Bb^  floh;  AltagB.  flea. 

flee,  flje,  flehe  Bt  abL  vb.  VI,  fliegen; 
Altags.  fleögan. 

fleffhe,  fleve  sb..  flUqe,  mücke. 

fleiB,  fleyBQ  b.  fiesen. 

fleke  sb.«  flechte,  flechtwerk. 

fleme  acy.,  flückUg;  Altags.  fl^ma. 

flemen  sw.  vb.,  verjagen,  vertreiben; 
Altags.  fidman,  flyiaaiiv 

fleoB,  flen,  flee  st  abl.  vb.  VI,  fliehen 
nebmi  praeter,  fley,  fleigh,  flew,  auch 
BW.  flea. 

flesch.  fleeh,  fleis.  fleysh,  oleBS,  fleBsh, 
fleisch;  Altags.  fl^c. 

flyghing,  flyeghing  %b.,flug. 

fligt  sb.,  flug,  flucht;  Altags.  flyht. 

flyngen  sw.  vb.,  werfen,  schUudem, 
sprengen  (auf  einem  pferde). 

flod  sb.,  fluL 

flok  sb.,  herde;  Altags.  floe,  flocc 

flom  sb.,  fluss;  Nags.  flom  und  flam. 

flor,  flonre,  flowre,^/fim«, 

flöte  sb.,  flösse  des  fisches, 

fode  sb..  nahrung^  der  ernährte,  Zög- 
ling, kmd;  AltiHjfa.  fOda. 

fodme  sb.,  er  Zeugnis;  vgl.  anm.  zu  1, 

fol  acU*»  töricht;  aach  substantiviert: 
^or,  davon  dann  plor.  foles. 

fol  s.  ful. 

folo,  folk  sb.,  Volk. 

fol  de  sb.,  la$id,  grund  und  boden. 

folghen,  folgen,  folwe  sw.vb.,  folgen; 
rgi  aach  fiiyhen. 

foly,  folie  sb.,  torheit 

fond  sb.,  versuch,  probe;  vgl.  fanden« 

fonden  s^  fanden. 

föne,  Arne  plor.  zu  faa. 

for,  aor,  flPor  praep.,  vor,  fitr,  wegen, 
durchs  um  zu  -^  for  god.  bei  Gott. 

for,  nor  eonj.,  denn,  da. 

for  zahlw.,  s.  foar. 

forbeden  st  abl.  vb.  VI,  verbieten. 

forberen  st.  abl.  vb.  U,  unterlassen, 
zurückhalten^  aufhören. 

forbod  ab^  verboU 

forbrennen  st  abL  vb.  I,  verbrennen. 

fordo  sw.  vb.y  aufheben,  wegtun,  ver- 
nichten. 

forein  adj.«  frewul;  sabst  ac^.,  über 
dessen  beaeotang,  vgl  anm.  an  12,21. 

forest  sb.,  wald. 


forfreten  st.  abl.  vb.  lU,  zerfressen. 

forgan,  forgaiL  forgon  st.  red.  vb.,  auf- 
geben, verzichten. 

foriyuen,  forgyfen  st  abl.  vb.  III,  tw- 
geben. 

forgiten,  fordete  st  abL  vb.  m,  ver-. 
gessen. 

forvhelding  sb.,  Vergeltung. 

forniler  sb.,  der  verbergende,  be- 
Schützer. 

forlaped  a^j.,  überfressen,  vgL  14,37; 
zu  Altags.  lapian,  lappan  -«  lecken,   ' 

forlesen  st  aoL  vb.  VI,  verlieren. 

forleten  st.  red.  vb..  verlassen. 

forme,  foorme  sb.,  form,  gestalt. 

fors  sb.,  macht;  fr.  foroe. 

forsaid  adj.»  vorbesagt,  vorgenannt. 

forsaken  st  abL  vb.  IV,  absagen,  wider- 
sagen,  versagen,  verschmähen,  ver- 
werfen; Altags.  forsacan. 

forswelzen,  uorauelzie  st  abL  vb.  I» 
verschUngen,  verscMemmen. 

forsweren,  aorzaerie  st  abL  vb.  IV, 
verschwören,  verdammen. 

fortakening  sb.,  Vorzeichen  Jisu^  Über- 
setzt Lat  prodigium. 

fortend  s.  tourtend. 

for 9,  uorK  for]?e,  forthe  adv.,  vor, 
hervor,  herbei,  fort,  vorwärts,  für- 
derhin. 

forden  sw.vb.,  fördern;  Altags.  geior- 
tlian. 

for)?er  s.  far}>er. 

forthy,  fiforthy  conj.,  deshalb. 

forty  B.  foarty. 

fortreden  st.  abL  vb.  III.  zertreten. 

forwaken  st  abL  vb.  IV,  durchwachen, 
sich  überwachen. 

for  ward,  forewarde  sb.,  vertrag,  ver- 
gleich, hescheid. 

for  ward  adv.,  m  Zukunft,  für  der  hin. 

forwerpen  st  abL  vb.  I,  verwerfen. 

forwhy  conL  dafür  dass,  weil. 

forwrogt  adj.  part,  verflucht,  zu  for- 
wirken^  forworche. 

uorsael^ie  s.  forswelgen. 

uorzuerie  s.  forsweren.         * 

fosse  sb.,  graben. 

f Östren  sw.  vb.,  ernähren,  erziehen. 

fot,  plur.  fet,  fette  sb.,  fuss. 

fowhel  s.  fugeL 

frayen  sw.  vb.,  erschrecken;  Altfr. 
enraier. 

fr  am,  ura,  fro  praep.,  von,  aus. 

frame  sb.,  frommen,  nutzen, 

France  ac(j.,  französisch,  vgL  1,  81. 

frape  sb.,  häufe;  vgL  anm.  au  12^58. 

fremde  adj.,  fremd,  aus  eitlem  fremden 
lande,  unbekannt. 

fremde,  fremeOe,  fiemede  sb.,  fremd- 
sein, unbekannt  sein  mit  etwas. 

frenohype  §b..freundschaft. 

Fre9kis  a<y.,  Französisch. 
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Frensoh 


Französisch. 


freo,  fre  tA\S  frei;  Altags.  freö;  adr. 

freo,  freyjrret,  freimütig, 
freond,    frend  sb.,    frettnä;    Altags. 
f  freöni  . 

reschy  fressh,  fersbh  adj.,  frisch. 
freien  st.  abl.  vb.  III,  fressen. 
freeen  st  abl.  vb.  VI,  frieren;  Altags. 

freösan,  Nengl.  to  freeze. 
fronre  sb.,  trost;  hali  froore;  paracle- 

ius,  heiiige  geist;  Altags.  fröfor. 
front,  fronnt  sb.,  sHme. 
fruit  sb.,  fruehi. 
fnzel,  fngel,  fnel,  fowhel,  foul  sb.,  vogel; 

Altags.  fn^ol. 
fal,  fol,  nol  acy.,  voU;  Aliags.  fol;  — 

aaT<fiil,  nol,  follo,  fdlly,  vöüig,  gänz- 
lich. 
fal,  nonl,  fiiU,  fol  a^j«,  faul,  schlecht, 

hossüch;  Altags.  fm;  —  adv.  foule  in 

derselben  bedentong. 
fnl  8.  fallen« 


foul  s.  fnjeL 

fnlfillen  sw.vb.,  erfüUen,  voUmaehen, 

ergänzen. 
fallen  s.  fillen. 
fnl  tarn  sb.,  hülfe. 
fulwen.  fallen,  follen  sw.  vb.,  taufen; 

part  inüled,  ynolled :  Altags.  falwian, 

mllian;  vgl.  Grein,  Gloss.  pag.  357. 
fanden,  fonde  sw.  vb.,  streben  nach 

etwas,  suchen,  aehen. 
fnne  s.  föne  nna  faa. 
foare,  aoor,  for  zahlw.,  vier;  Altags« 

feöwer. 
farford  vgl.  anm.  za  18,  3814. 
foartend  zahlw.,   vierzehnte;  Altags. 

feöwerteoSa. 
farthe,  fierih,  ferthe  zahlw.,    vierte; 

Altags.  feöweit5a,  fe6r0a. 
farthe  s.  forO. 
for]? er  adv.,  fürder,  vorwärts. 
fonrty  zahlw.,  vierzig;  Altags.  fe6wer- 

*i3- 


G.  i. 


gaderen,  gederen  sw.  vb.,  sammeln, 
auflesen;  Altan,  jadorian,  ^adrien. 

ga^  adj..  fröhlicn. 

gailer  so.,  kerkermeister  ;  Altfr.  gaioler, 
jaioler. 

gäley  sb.,  galeerk. 

galwe  sb.,  galgen;  Altaa^s.  zealga;  pl. 
Altengl.  galwes  nnd  galweis. 

gamen,  gomen  sb.,  lust,  flreude,  ver- 
gnügen, Unterhaltung. 

gan,  ga,  gon,  go,  gao,  gange,  gehen; 
praeter,  geong  oder  geng  ist  Altengl. 
anffebränchlicn,  dafKr  geode,  gode, 
jeae,  yeode,  yheode,  yhed-,  yede; 
part  gangen,  gonge. 

gard  sb.,  zäun,  umzäunter  ort,  garten; 
Altags.  ^eard. 

SAre,  gare,  yarwe  adj.,  bereit,  eUig, 
fertig:  adv.  bereit,  fertig;  ful  gare, 
recht  woL 

garen,  geren  sw.  vb.,  bereit  machen; 
Altags.  jearwian,  gerwan. 

gargaze  sb.,  kehle,  gurgel;  Altfr.  gar- 


garland  sb.,  guirlande,  blumenkranz, 

aach  bezeichnnng  für  die  Schottische 

kröne,  vgl.  12.  249. 
garner  sb.,   scheune.  Vorratskammer; 

Altfr.  grenier,  gemier;  Nengl.  gamer. 
Sast,  gost  sb.,  geist. 
gate,  jate  sb.,  tor;  Altags.  jeat 
gande  sb.,  passe,  torheit;  Nengl.  gand, 

gande. 
2^'  S^j  S^^y  y^j  yb^  P^rs.  pronom.  der 

2.  pers.  plnr.,    ihr;    obl.   cas.  :  ow, 

S^y  Z^^f  30^9  Altags.  je,  obl.  cas.  : 

eöw. 


ghe  3.  pers.  femin.  des  persönL  für- 
Wortes,  sie;  Nags.  heo,  jeo,  jho. 

je  bejahangspart.,  ja;  Altags.  jea. 

gede .  jede  s.  gan. 

gedeling  sb.,  geselle,  gefahrte. 

gef,  je^  vef  s.  jif. 

jeft,  yetf  s.  jift 

geyn  adj.,  zierlich,  schön;  vgl.  anm.  za 
24.  35. 

je  1  den,  yhelde,  yelde,  yeilden  st.  abL 
vb.  I,  gelten,  vergelten,  belohnen,  aus- 
lösen, widerherstellen ,  hingeben  — 
yhelden  the  gast,  den  aeist  aiuf aeben 
—  yelde  accoante,  recnnung  ablegen. 

jelpen  st.  abl.  vb.  I,  sich  rühmen, 
prahlen,  schwatzen,  belfern;  Altags. 
jilpan. 

jeme  sb.,  sorge,  aufmerksamkeit,  acht; 
Ahd.  goama. 

Jemen  sw.  vb.,  sorae  tragen,  sich  hüten 
vor,  achten  auf;  Altags.  j§man, 
j^an. 

generaly  adv.,  gemeinsam,  allgemein. 

gent  sb.,  Volk. 

gent  adj.,  etUl;  adv.  ebenso. 

gentyl  adj.,  edel. 

gentrise  sb.,  adel,  edle  abkunft;  vgL 
anm.  za  3,  212. 

jer,  jear,  ger,  yher  sb.,  Jahr;  plar.  jer, 
selten  Altengl.  *jeres;  Altags.  jeär, 
jar. 

^erde  sb.,  gerte,  rute;  vgl.  auch  anm. 
za  12,  130. 

Jemen  s.  jirnen. 

gesse  sb.,  meinung,  dafürhalten  —  at 
gesse,  nach  gutdünken;  Nengl.  gaess. 

gest  sb.,  gast;  Altags.  jast,  jest,  jist. 
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gest,  geste  sb.,  tat,  hddentai,  rtthm, 

erzäMung  (von  Heldentaten). 
yesterday,  yiutiirday  adv.,  gestern; 

Altags.  geoBtran  d»^. 
yestenenen  adv.,  gestern  abend. 
g6t  B.  jit. 
geten  Bt.  abL  yb.  m,  bekommen,  er- 

halten  ;  Altan,  jitan. 
geten  bw.  vb.  (?},  sorgen  für,  bewachen; 

Altn.  gl^ta. 
genelio  adj.,  gleich;  Altags.  jeefenlic, 

^efenlic. 
geuelengOhe  nh.,  gleiche  lange. 
gydihede  sb.,  leicMfertigkeit, 
3if,  yif,  yiff,  gef,  gef,  yef,  yhef,  yf,  iflf, 

oonj.,  faus,  wenn,  ob, 
gyfeUf  syne,  ffeve,  jene  st  abl.vb.  in, 

geben;  im  pinr.  des  praet  auch  die 

fonn  sine,  Tgl.  anm.  au  3,  130  und 

4^  115;  part  giaen  and  geue. 
jift,  36ft,  yelj?  ab.,  ^a&^. 
g  11  den  a<]lj.,  golden;  Altags.  gylden. 
gile  sb..  Junterlist,  betrug. 
gilt,  gelt,  galt  Bb.,  schuld;  Altags.  jylt, 

zeit, 
gilt!  adj.,  schuldig. 
giltles,  geltles  adj.,  schuldlos. 
gyn  sb.,  verrat,  ksl,  hinterlist,  kunst, 

kunstgr^,  schUnge. 
jyng  B.  jang. 
ginnen  st.  abl.  vb.  I,  beginnen;  praet 

neben  gan  aach  can,  con  für  sing. 

o.  plor. 
girden,  garden  bw.  vb.,  aürten,  sich 

gitrt^,  kampfbereit  machen. 
gyrdylsteed^  sb.,  stelle,  wo  der  gürtet 

sitzt,  gürtel, 
girnen,  fernen  sw.  yb.,  unruhig  sein, 

heftig  verlangen,  begehren. 
gyse  sb.,  weise,  gebrauch. 
xft,  yhit,  zitt,  ynitte,  jat,  get,  ^ette 

adv.,  noch,  sogar.  Jetzt. 
61  w  8b.,  Jude;  Altfr.  Gia. 
gywiBe  sb.,  urteil,  richterspruch. 
glad,  (fled  adj.,  fröhUch,  heiter  —  adv. 

gladhche,  gledhche,  fröhUch,  qerne, 
gladen,  gladden  bw.  yb.,  aufheitern, 

erfreuen,  sich  freuen. 
glem  sb.,  glänz;  Altags.  gl&m. 
glenten  sw.  yb.,  wonach  streben,  sich 

wohin  begeben;  rs\.  anm.  an  12,  23. 
gliden  st  abl.  yb.  V,  gleiten, 
glorie  Bb.,  ruhtn, 
glorifien  sw.  yb.,  verklären. 
glotan  Bb.,  Schlemmer. 
glotoanye  Bb.,  geffOssigkeit ,  schtem- 

merei. 
glove  sb.,  handschuh;  Altags.  gldf. 
gobelyn  sb.,  kobold. 
god,  godd  BD.,  Gott. 
god,  good,  guod,  gnd  acjj.,  gut,  tüchtig, 

tapfer. 
gea  sb.,  gui,  habe,  wolergehn,  wolfahrt. 


godfalhed  sb.,  gottheit. 

godhede  sb.,  gottheit,  göttliche  natur, 

götdichkeit      * 
godnesse  %b,y  gute ;  AltagB.  godnes. 
godsper.  gospel  sb.,  evangeUum. 
godBpeller  so.,  evangeUst. 
gold  sb.,  gold. 
30 le  sb..  Julfest;  hier  ist  das  weih- 

nachts  fest  gemeint*,  Altags.  Jala  and 

jeöl,  zeöla. 
gome  BD.,  mann;  Altags.  goma. 
gon  s.  gan. 

gonnylde  gnoste,  ygl.  anm.  zn  14, 10. 
gonfaynonn  sb.,  fahne;  Altfr.  gon- 

fanon. 
jongs.  gang, 
göre  ady.,  einst,  lange  zeit  her;  Altags. 

geära. 
göre  sb.,  läppen,  tueh,  gewand. 
g orger  sb.,  gurgel,  halskragen;  ygL 

anm.  an  18,  3636. 
yornandlik  ad).,  begehrenswürdig. 
gost  s.  gast 

y boten  ab.,  riese;  Altags.  eoten. 
graee  sb.,  gunst,  gnade. 
gracioase  adj.,  anmutig. 
gradde  s.  greden. 
grayen  st  abl.  yb.  IV,  graben. 
graye  Bb.,grab;  Altaji^.  ysdt 
graning  sb.,  begräbnis. 
graiben,  greyj^e,  ereyden  sw.  yb.,  6^- 

reiten,  bereit  machen;  Altn.  greioa. 
gram  sb.,  schmerz,  trauer. 
grange  sb.,  hof,  scheune. 
granten,  granti  sw.,  gewähren. 
grat  8.  great 
graaen,  greae  sw.  vb.,    beschweren, 

bedrücken,  unrecht  tun,  einem  feind- 
lich gesinnt  sein. 
great,  gret,  gratj  plar.  grette,  gross; 

Altaffs.  gre^t;  saperl.  erettest,  greste. 
gretely  adv.,  stark,  sehr. 
greden  B^^.yh.,  rufen,  schreien ;  praet. 

gradde;  Altags.  p'^bdan.  . 

gredyng  sb.,  ge schrei. 
greyden  «-  greifen,  graif^en. 
gr^im  adj.,  hart,  traurig. 
greim  sb.,  grimm. 
greith  sb.,  Vorbereitung. 
grene  9^.,  grün,  bleich,  kränklich  aus- 
sehend. 
grene  sb.,  vgl.  anm.  za  23,  lt. 
gres,  grosse,  griss  sb.,  gras. 
gret  «B  grede^. 
greten  st  red.  vb.,  weinen;  Altags 

gr&tan. 
g r e t  en  sw.  vb.,  arüssen;  Altags.  jr^tan. 
grenance  sb.,  oekümmemis,  oetrübnis, 
greaen  s.  graaen. 
grip  sb.,  graben,  grübe. 
g  r  i  p  e  n  8 1  abl.  vb.  V,  greifen,  ergreifen. 
griss  B.  gres. 
grit$  sb.,  frieden. 
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grocbing  b.  grnochyng. 

grom  8b.,  staUkneckt,  raibursche, 
diener. 

gronen  sw.  vb.,  greinen,  ächzen,  stöh- 
nen; Altags.  jranian. 

growen  st  abL  vb.,  wachsen;  Altags. 
grdwän. 

graeehyng,  grocbing  sb.,  murren, 
murmeln,  schwätzen;  zu  Altfr.  gron- 
chie^  Nengl.  to  grudge. 

grand  ab.,  grund  und  boden, 

gn  8.  ze. 

jallen  Bt  abL  vb.  I,  gellend  schreien, 
heulen;  Altags.  zvUan,  zellan. 

galt,  goltles  s.  gut,  giltles. 


gung,  jong,  yong,  yhong,  zyng  acl)., 

jung;  —  adv.  ebenso;    Altags.  inng, 

jeong,  jin^. 
gunker  dual.  pron.  der  2.  pers.,   euer 

beider;  t,  398;  Altags.  inoer. 
gnod  adj.,  s.  ffod. 
gur,  jonre,  ynour  poss.  pron.  der  2. 

plur.,  euer;  Altags.  e6wer. 
yhoupe  sb.,  Jugend;  Altags.  geö^utJ, 

yhouthede  sb.,  Jugend;  Altags.  jeö- 

ZVLÖhkd. 
ynsturday  s.  yesterday. 
,  guttes  sb.,  eingeweide;  Nengl.  gut 


H. 


habben,  haven,  haf  sw.  yb.,  haben, 
halten,  besitzen,  sich  verhalten  ;  3.  sing, 
haue]?,  hanet,  haves,  haued  und  ha]?; 
plur.  contrah.  han;  praet  hadde,  had; 
A^  habben,  hafan. 

habite  Bh.t  gewohnheit,  sitte,  kleidung. 

hauen  Bb.,  hafen,  bucht ;  Altags.  hMen. 

hage  sb.,  fieber;  vgl.  anm.  zu  12,  290. 

hagen  sw.  vb.,  hegen,  hecken;  vergl. 
14,  13. 

hayfre  sb..  Junge  kuh,  kuh;  Nerigl. 
heifer. 

hall  sb.,  heil,  gesundheit;  Altags.  h&l, 
Tgl.  auch  hele. 

hay ward  sb.,  heuwart,  einer  der  über 
das  heu  zu  wachen  hat,  flurschüize, 

haknei  sb.,  passgänger,  zeiter;  vgl. 
anm.  zu  12,  351. 

hal,  hol  adj.,  heil,  gesund,  ganz;  Ags. 
haL 

halden,  healde,  beiden,  holde,  hold, 
hyealde  st  redupl.  vb.,  halten ;  praet. 
heold,  hold,  held,  huld. 

halden  =«  blhalden,  betrachten,  an- 
sehen. 

halely,  haly  adv.,  vollständig,  heil,  ge- 
sund, 

half  sb.,  hälfte. 

half  adj.,  halb. 

halnendel,  halvyndel  adv.,  halb,  zur 
hä^te. 

balg,  halgh,  hali,  hell,  holy  adj.,  heilig; 
plur.  des  subst  adj.  halghes,  halben; 
Altags.  haliz. 

balle  sb.,  haue;  Altags.  heal,  heall. 

bam,  hom  sb.,  haus,  heim. 

hameward,  homeward  adv.,  heim- 
wärts. 

band,  hond  sb.,  hand;  plur.  honden, 
henden. 

hangen,  hongeu  st.  red.  vb.,  hangen. 

h  a  n  g  i  e  n ,  honffi,  h  yngen  s  w.  V  b.^ /i4n^^ft. 

bap  sb.,  zu/au,  g&cksfall,  Schicksal. 

bar,  her  sb.,  haar;  Altags.  h^r,  hSr. 


hard  adj..  hart,  schwer;  adv.  harde, 
sehr,  heftig. 

hard  s.  heren. 

hardy  adj.,  dreist,  kühn,  verwegen, 

hardinesse  sb.,  kühnheit,  standhaf- 
keit,  kühne  tat, 

hare  sb.,  h€ise, 

harlot  sb.,  lotterbube;  vergl.  anm.  zu 
14,  5. 
'  härm  sb.,  härm,  gram,  schmerz,  Un- 
glück, 

härmen  sw.  vb..  beleidigen,  betrüben, 

harnpane  sb.,  himpfanne,  himschale. 

harpe  sb.,  harfe, 

hast  sb.,  eile, 

hastyf  adj.,  hastig,  eilig, 

hate,  ate  so.,  hass, 

baten,  hoaten,  böte,  bete  st.  red.  vb., 
heissen,  befehlen,  verheissen,  ver- 
sprechen; dagegen  die  reste  medialer 
formen:  hatte,  bette  =  werde  ge- 
nannt, als  praes.  u.  praeter.;  praet. 
hebt,  biegt,  nyght. 

baten  sw.  vb.,  nassen. 

haunten  sw.  vb.,  Jemand  aufsuchen, 
besuchen,  heimsucnen;  Altfr.  bauten. 

hawberk  sb.,  rüstung,  halsberge. 

he,  ha  pron.  pers.  der  3.  pers.  masc; 

fen.  bis,  hisse;  dat  bim;  acc.  hin, 
ine,  bim,  er;  heo,  hue,  he  pron.  der 
3.  fem.,  sie;  hire,  here  durch  alle  obl. 
casus;  bit^  it  pron.  der  3.  neutr.,  es; 
bis,  bim,  hit,  it;  —  plur.  he,  hi,  heo, 
it;  gen.  here,  hare;  dat.  u.  acc.  hem, 
hom,  huem,  bam,  und  acc.  hys,  hise, 
is,  es. 

heaued,  heued,  hed  sb.,  haupt,  köpf; 
Altags.  be&fod. 

he  den  sw.  vb.,  enthaupten. 

hedyr  adv.  =  hider, 

bedde  s.  habben. 

heg,  hegh,  heg,  beye,  he  adj.,  hoch,  er- 
haben, stolz;  —  superl.  hegist^  hegest, 
beghest,  heyghest,   heist,   biest;  — 
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adv.  heghe,  heye,  hye;  —  AltagB. 

he&h,  hea. 
he^en,  higen  sw.  vb.,  hegen,  umhegen, 

umgehen;  Altags.  hegian;  part.  bmt 
he^en,  hep  ßw.  vb.,  erhöhen,  hoch- 
mütig machen. 
hegge  ab.,  hecke. 
he^nt  8b.y  höhe, 
hei  interj.,  ha. 
heire,  eyr  sb.,  erbe 
beiden  bw.  yb.,  tich  neigen,  beugen; 

Altags.  heldan,  hyldan. 
beiden  s.  halden. 
heldinges,  pag.  10,  v.  32  vgl.  anm. 

dazu, 
bele  sb.,  heil,  gesundheit ;  Altags.  h^n, 

h&lo. 
helen  sw.  vb.,  heilen. 
belen  s.  hilen. 
hell  B.  balz, 
helle  sb.,  höüe. 
help  Bh.,  hülfe. 
helpen  st  abl.  vb.  I,  helfen. 
helper  sb.,  heiler. 
helpe  sb.,  gesundheit. 
h enden  sw.  vb.,  ergreifen,  erfassen. 
h  e  n  d  y,  hende,  binde  adj.,  hUbsch,  schön, 

fein,  fröhUch. 
hene    adj..     niedrig,     niederträchtig, 

schmähkch;  Altags.  hein. 
hen,  henn  sb.,  huhn;  plur.  hennen. 
henne  adv.,  von  hinnen. 
henn  es  adv.,  dass.  wie  vor. 
he  orte,  herte,  hurte  sb.,  herz;  Altags. 

heorte. 
heouen,  heovene,  heuene,  heven  sb., 

himmet;  Altags.  heofon. 
hep^  heep  sb.,  häufen;  Altags.  he4p. 
her  sb.,  s.  har. 

her,  here,  hyer  adv.,  hier;  Altags.  h§r. 
hereafter  adv..  darnach. 
herbarewen,  nerborwen  sw.  vb.,  her- 

bergen. 
here,  yhere  sw.  vb.,  hören;  Altags. 

hdran.   h^an;  praet.  herde,  ihurde; 

part.  nera,  hard,  yhyerd. 


|ICU.b.     UVAU,     lUUU,     JUJVkKk, 

hereon,  ereon  adv.,  hier  selbst. 
herien  sw.vb.,  erhöhen,  verherrlichen , 

preisen;  part  yheryed. 
heryng  sb.,  hören,  gehör. 
heritage  sb.,  erbe,  erbschaft. 
hermvte  sb.,  eremit. 
heror  adv.,  hiervon. 
herte  s.  heorte. 
herteblod  sb.,  herzblut. 
herteground  sb.,  herzensgrund. 
herth  s.  erth. 
herto  adv.,  herzu. 
hertrote  sb.,  herzensnmrzel. 
herwy}?  adv.,  hiermit. 
.  hes  sb.,  vgl.  anm.  zu  27,  z.  150. 
hest  sb.,  geheiss,  gebot;  Altags.  h^. 
böte  sb.,  hitze. 


het,  bette  s.  hates. 

heb  8.  habben. 

hepen  adj.,  heidnisch;  sb.  adj.,   der 
heide;  Altags.  b&J^en. 

heu.  bew  sb.,  färbe, gesiehtsfarbe,  aus- 
sehen. 

heuen  s.  heouen. 

heuen ezat  sb..  himmelstifr. 

heueneking  so.,  him$nelskönig. 

heuerilc  »»  euerilc 

h  e  u  y  adj..  schwer,  schwerfällig,  schwer- 
mütig; Altags.  beflj. 

heuynes  sb.,  Schwerfälligkeit. 

hext  s.  hej. 

hi  s.  he. 

hie  a»  ic 

hyde  sb.,  haut;  Altags.  h^. 

hl  den,  huden  sw.  vb.,  verbergen,  sich 
verbergen. 

hider,  nedyr  adv.,  hierher. 

hiderwara  adv.,  dass.  wie  vor. 

hidus,  hydous  adj.,  hdsslich,  sehreck- 
Uch. 

hye  sb..  verstand;  Altags.  hyje,  hije. 

hye  s.  hej, 

hyealde]?  s.  haldeiL 

hye  8.  bigien. 

hver  8.  her. 

hier]7e'sb.,  gehör. 

hiest  B.  heg. 

hvght  8.  baten. 

hizien,  hie  sw.  vb.,  eilen;  Altags.  hi- 
zian,  Nengl.  to  hie. 

hil,  huL  hille  sb.,  Ai^W. 

hilen,  helen  sw.  vb.,  bedecken,  ver 
bergen,  verheimlichen. 

hille  »  ille. 

bim  8.  he. 

hin,  hine  s.  he. 

binde  s.  hende. 

binden,  binde  adv.,  hinten. 

hyne  sb.,^»^»^,  magd;  plur.  hynen; 
Altags.  nyna,  Nengl.  bind. 

hvngen  s.  hangen. 

hint  praeter,  zu  ninden  oder  hinten  -» 
he n den,  fassen,  einen  treffen. 

hirde,  hirte  sb.,  hirte. 

hire  so.,  lohn;  Altags.  h^. 

hire  s.  ne. 

bis,  biso,  hisse  s.  he. 

bis  i—  is  s.  ben. 

hit  s.  he. 

hytten,  hyt  sw.vb.,  treffen,  schlagen, 
stossen;  Aitn.  hitta. 

hy ve  vb.,  bienenstock;  Altags.  hyfe.  So. 
,  ho  8.  w ho. 
I  ho  praep.  «»  o,  on. 

hoche  sb.,  mantel;  vgl.  anm.  au  5,  191. 
!  hod  sb.,  hut. 

hok  sb.,  haken;  Altags.  hda 
I  hol  6.  hal. 

,  hold  adj.,  hold,  zugetan,  erg^en. 
I  hole  sb.,  höhle. 
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holi  B.  htklT, 

h  o  1 7  e  r  sb.,  oeM^gr,  hehler,  veridumder. 

hondred  sahlw.  8.  handred. 

honi  Bh^  honif. 

hononr,  honowr  sb.,  ehre. 

homonren  sw.  vb.,  ehren,  verehren. 

honten  8.  hanten. 

hope  sb.,  hoffhung. 

hopen  BW.  vb.,  hoffen. 

hör  «^.,  grau;  Altags.  h^. 

hord  ab.,  schätz. 

horling  ab^  woHästUng. . 

hör 8  8b.,  pferd. 

horsen  sw.  vb.,  sich  mit  einem  pferde 

versehen,  beritten  machen. 
horeknave  %h..pferdelntrsche. 
horteien  aw.  to.,  aneinander  stossen; 

Kengl.  to  hortle. 
hoae  ab.,  hose,  beinkleid. 
ho 80  -«  whoao^  wer  auch. 
hoatage  ab.,  getsel. 
hoteatre  ab.,ivn*hVt;'Vgl.anm.aa27, 109. 


hn,  hon,  fragepart  wie;  Altaga.  hwi 

nnd  hü. 
huden  b.  hiden. 
hal  B.  hil. 

hund,  hound  ab.,  hund. 
hnndred,   hundrod,    hondred   zahlw., 

hundert;  subat,  hundertschaft ,  gau, 

vgl.  15,  15. 
hange r  8b.,  hunger. 
hnnten,  honte  aw.  yb.,  Jagen* 
hnre  «■  nre,  unser. 
hnrten  bw.  vb.,  hin  und  herschleudem, 

umher  werfen. 
harne  sb.,  ecke;  Altags.  hyrne. 
hurte  8.  beerte. 
hnB,  how8  Bb.,  haus. 
hvLB  »  OB  B.  we. 
haader  »»  hueSer,  whe]7er. 
haere  b.  where. 
haet  interj.,  wahrlich;  Altags.  hwiet; 

hnet  non,  warum  nicht. 
hnich  8.  which. 


I.    J. 


i  a.  ic. 

jay  ab^  elster;  Fran/^  geaL 

jrby  8.  ben. 

IC,  hie,  ieh,  1,  I,  y  pron.  der  1.  pers. 

Bing.,  ich  —  gen.  mm,  dat.  und  aec. 

me,  mee. 
ych  B.  ehe. 
^cham  s  ich  am. 
lehot  -«  ich  wot. 
icliped  8.  olepen. 
ydel  adj.,  eitel,  faul. 
yd  ein  es,  ydülneB  ab.,  faulheit. 
idrezt  B.  dreechen. 
Jen  tri  a^.,  edel 
jewise  th.,gericht,  urteilspruch;  Altfr. 

if^iffLgif. 

ifoa  8.  fa. 

yfele  s.  feien. 

ifere  ab.,  begleiter. 

iffmlled  a.  fülwen. 

ige  8.  eyhe. 

y  jete  b.  eten. 

i^reting  sb.,  gruss. 

ilB.  ile. 

j\e  sb.,  insel 

ilsrd  adj.,  gelehrt. 

ile,  ilk  adj.  pron.,  Jeder;  Altaga.  ze- 
hwile.    Auen  häufig  mit  dem  unbe- 
stimmten artikel  yerbunden:    ilka, 
ein  jeder;  ebenso  ilkane,  ilkone. 
ileawed  adj.,  unaelehrt;  sb.  laie. 
ilke,  ücheadj.,  derselbe,  gleiche;  Ags. 
ilea,  ylca.  —  t^is  ilke  dai,  am  selben 
tage,  gerade  diesen  tag, 
ilkone  s.  ilc. 
ilesve  8.  leaye. 


ille  adj.,  schlecht,  böse;  adv.  schlecht, 

übel. 
ilestind  adj.,  dauernd. 
ilic,  iliche  ad|.,  gleich;  Altags.  gelte. 

—  iliche  wird  als  subst.  gebraucht 

-«  Altags.  zelica. 
ilome  ady.,  häufig;  Altags.  gelöme. 
Image  sb.,  bild. 
imene  ady.,   gemeinsam,  zusammen; 

Altags.  gemeine, 
im  yd)  imyddes  praep.  und  ady.,  mitten 

in,  in  der  mitte  von,  mitten  darin. 
in,    ine,    praep.,    in,  auf;    ady.    in, 

inne,  ein,  herein,  innen,  drinnen. 
in,  inn  ab.,  wohnung,  haus. 

fnesche,  ygl.  anm.  zu  28,  U,  20. 
newyt  s.  inwit 

inglissh  s.  englysch. 

inga,  ingo  st  reo.  yb.,    hineingehen, 
eingehen. 

in  oh,  inouh,  inog,  ynow,  ynou,  inowe' 
ady.,  genug,  hinreichend. 

ynogliche  ady.,  hinlänglich. 

inta  •»  into  a,  ygl.  anm.  zu  5,  178. 

intel  8.  intil. 

intil,  intel  praep.,  in,  hinein  in.    Es 
wird  Nordengl.  ftbr  into  gebraucht. 

into  praep.,  in,  in... herein. 

intwoo  ady.,  entzwei. 

inwardeli  ady.,  innerlich,  im  innem. 

inwit,  inewyt  sb.,  gewissen. 

ioy,  joy  sb.,  freude. 

ioyen  sw.  yb.,  sich  freuen. 

ioynen'  sw.    vb.,    anschliessend    ver- 
binden. 

jolif  adj.,  fröhlich,  munter. 

loliuete  so.,  munter keit,  tust,  freude. 
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iornen  8w.  vb.,   einen  tag  ansetzen, 

einen  termin  anberaumen. 
ionrney  sb.,  taaereise. 
ypocrisy  sb.,  neuckeleu 
vpocrite  ab«,  heuchler, 
ire  B.  yriL 
iredi  8.  redL 

yrn,  ire  sb,,  eisen;  Altags.  iren. 
V0  Bb^  eis. 
iB,  OB  i—  3.  pers.  acc.  pltir.  des  pars. 

pron.  he. 
iB,  isBe,  3.  perB.  B.  ind.  praes.  von  ben. 
iBetneBBes  Bb.  pl.,  Satzungen. 
ysi  8.  Ben. 

vBom  adj.,  einig;  AltagB.  xeBöm. 
iBBhen  BW.  Tb.,  herausgehen,  gehen; 

Altfr.  iBBir. 
it  «  hit  «.  he. 
it  plur.  deB  pera.  pron.  der  3.  perB., 

vgl.  he. 


ingement  sb..  wrieü. 

jnggen  bw.  vb.,  wrttüen, 

lar  Bb.,  tag. 

juBte  ßb.,  tjost,  ritieriieher  Zweikampf ; 
plur.  jnatiB;  Altfr.  joste,  joste. 

juBten  BW.  vb^  tjosderen,  nach  ritter- 
licher weise  emen  Zweikampf  aus- 
führen. 

juBter  sb.,  sireitross;  Altfr.  joater, 
juBter. 

juBtice,  joBtys.  iostiBe  ab.,  riekter. 

juBtiaen  aw.  vb.,  richten;  Altfr.  justi- 
Bier. 

ivel,  nuel  sb.,  Hhel. 

inel,  uuel,  iwel  adi.,  Übel,  schlimm  — 
adv.  iuele,  nvele,  übel,  schtecht 

iwar  adj.,  aufmerksam,  vorsichtig. 

iwia,  iwisBe  adv.,  sicherlich,  gewiss. 

ysed  B.  Biggen. 

yzyc)>,  jzjzP  s-  »«n- 


K 


kambe,  komb  sb.,  honigzeUe,  wäbe. 

kan  B.  can. 

kare,  karen  s.  care,  carien. 

karfnl  s.  carful. 

kaatelle  a.  castel. 

kästen  s.  Gasten. 

katchen  s.  cacchen. 

kedde  s.  ki?$en. 

kerape  sb.,  kämpf  er,  Streiter;  Altags. 

cempa. 
kon  B.  kin. 

kene  adj.,  scharf,  kühn;  Altags.  c@ne. 
kennen  sw.  vb.,   kennen,  erkennen, 

kennen  machen,  lehr  er, 
kenred  b.  kinred. 
kop,  keep  sb.,  sorge,  schütz,  erhaltuny, 
kepen  sw.  vb.,  halten,  sich  kümmern 

um,  sorgen  für,  erhalten. 
kernen,  ceoruen  st.  abl.  vb.  I,  kerben, 

schneiden,  anschneiden. 
k e rn  e  1 ,  kirael  sb.,  zinne ;  Altfr.  crenel. 
kenten  s.  casten. 
kövere,  keoveri  sw.  vb.,  erlangen,  er- 
halten, erwerben ;  Nengl.  to  recover. 
killen  sw.  vb.,  töten;  Nengl.  to  kill, 
kin,  kun,  can,  ken  sb.,  stamm,  ge- 

schlecht,  verwanischaft,  nachkommen- 

Schaft;  Altags.  cyn. 
kynd,   kinde,  cunde  sb.,   natur,  ort, 

eigenschaft;  Altags.  zecynd. 
kyndam,     küidom    sb.,     königreich; 

offenbar  Vermischung  von  kyndom 

stamndand  mit  kingdom. 


kinde  adj.,  natürlich;  Altags.  cynde. 
kindelen,  kynelen  aw.  vb.,  gebären, 

bereiten. 
king  ab.,  könig. 
kynred,  kenred  ab.,   verwanischaft; 

riengl.  kindred. 
kin  rieh,     kunrich    ab.,      königreich, 

Stammland. 
kippen  BW.  vb.,  hastig  ergreifen,  neh- 
men; Altn.  kippa. 
kirke,  cherche,  churche  ab.,  kirche; 

AltagB.  circe,  cyrce,  cyrice. 
kirnel  s.  kernel. 
kissen,  cussen  sw.  vb.,  küssen. 
kitten,  kethe,  cut$en,  couthe,  künden, 

verkünden;  Altags.  cyt5an. 
kyt  8.  cut 
kut$e  8.  can. 
kamen  a.  camen. 
knnrik  sb..  vgl.  anm.  zu  17,  2143. 
knaae  sb.,  knabe,  knappe;  auch  knaae 

child;  Altags.  cnafa. 
k  n  a  w  e  n ,  cnowe  st.  red.  vb.,  erkennen, 

kennen,  wissen:  pari  auch  sw.  knawed 
kne  sb.,  knie;  Altais,  cneö,  cneöw. 
knelen  sw.  vb.,  kmen. 
knyf  sb.,  messer. 
knyzt,  knigt,  knyght  sb.,  ritter;  Ag8. 

cnint 
knowned,^  kennt;  vgl.  anm.  zu  1, 134. 
krefte  b.  creft 
kaead  Bb.^  torheit,  Schlechtigkeit. 
kuead  a(^.,  schlecht,  sündig. 


L. 


lao  Bb.,  mangel,  fehl;  Nengl.  lack, 
laochen  sw.  vb.,  erfassen,  ergreifen; 

Altags.   jelaecoan;     Nengl.   to  latch; 

part  Iaht,  lauht. 


laced  adj.,    geschnürt,   mit  schnüren 

besetzt,  verbrämt. 
ladde  s.  leden. 
ladde  sb.,  bursche;  NengL  lad. 
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laden  bL  abl.  vb.  IV,  laden,  beladen; 

part  auch  bw.  lad. 
laje,  lawe,  lagh,  laah,  lav,  lez  ab., 

aeseiz,  religiöse  ff  esetz,  glawe  ;  ÄitSkgB» 


lageles,  laweles  adj.,  gesetzlos. 
lazen»  lei^hen  st.  abl.  vb.  IV,  lachen; 

Alta£8.  hleahhan,  hlehhan. 
lake  6D.|  See;  Altags.  lac,  läea  (So), 
lamb,  lomb  ab.,  lamm» 
lanee,  laonae,  lönae  ab.,  lanze, 
I  an  eben  launchen  sw.  yb.,  schleudern, 

schnell  bewegen,  springen,  eilig  gehen; 

Aitfr.  lancer. 
Und,  loand,  lond  ab.,  land. 
lang,  long  adj.,  lang  —  adv.  lange, 

long«,  lange,  lange  zeit 
langage  ab.,  spräche, 
langen^  longen  »  bilongen,  zuge- 

hören,  %.  b.  5,  282. 
1  an  ging,  longing  ab.,  verlangen, 
lanterne,  laonterne  ab.,  laterne. 
läppen  sw.  vb.,  mit  läppen  umwickeln, 

einwickeln, 
lardere  ab.,  Speisekammer, 
lare.  loare,  lore  ab.,  lehre. 
larelea,  loreles  adj.,  ohne  lehre,  ohne 

glaube, 
Urge  adj.,  reich,  reichlich,  gross, 
largeaae  ab.,  freigebigkeit, 
Us^  lea,  laaae,  lease  acy.  u.  ady.,  ge- 
ringer, kleiner,  weniger  —  pe  lasse; 

«01  so  weniger  —  auperl.  last,  lest, 

leiste,  geringste, 
last  a.  lai 

Uat,  leat  conj.,  ob  nicht,  damit  nicht, 
lasteles  sAj.^  tadellos, 
lasten  aw.  vd.,  dauern,  währen, 
lat  adj.,  spät;  anperlat  laat;  %dy.  late, 

spat;  laate,  atte  laste,  zuletzt, 
lao,  loj?  adj.,  leidig,  verhasst, 
Undea  ab.  pl.,  lobpreisungen ;  ygl.  anm. 

m  27,  32. 
Unh  a.  laje. 
launprey  ab.,  lamprete, 
lanerd,  moaverd,  fouerd,  lenerd,  Ihord, 

lorde  ab.,  herr;  Altaga.  hläford. 
law  adj.,  niedrig,  tief;  adv.  tief,  niedrig, 

leise  (vom  sprechen), 
laue  ab.,  see;  Altaga.  la^u. 
law,  lowe  ab.,  hügel;    Altags.  hlaw, 

Uftw. 
lax  ab.,  lache. 
le  s.  le^e. 

lealte  ab.,  ehrenhaftigkeit. 
leaye,  ileaye,  leue  sb.,  erlaubnis;  Alt- 
aga. le&f. 
leche  sb.,  arzt;  Altags.  lÄce. 
lecherie,  lychery  sb.,  leck  er  ei,  aus- 

Schweifung. 
lechonr,  lechor  sb.,  woüüstUng, 
led  ab.,  biet;  Altags.  lead. 


leden  sw.  yb.,  leiten,  führen;  praet. 

ledde,  ladde;  part.  ilad;  Altags.  l^an. 
lef  sb.,  blatt;  plnr.  leues:  Altags.  ledf. 
leflich  adj.,    erlaubt,  glaublich,  lieb- 

Uch, 
left  B.  lift 

leg  sb.,  bein;  plnr.  legges;  Altn.  leggr. 
leje,  leye,  le  sb.,  liige;  Altags.  lyze. 
loggen   sw.  yb.,  legen:    praet.  leide, 

layd;  Altags.  lecjan;  leggen  on,  los- 
legen, 
leye  adv.,  brach,  unbestellt;  vgl.  anm. 

zu  13,  64. 
lern  man,  iemmon,  leman  sb.,  Hebung, 

liebchen;  Altags.  le<S^fman. 
lenden  sw.  vb.,  landen,  in  besitz  neh- 
men, bewohnen, 
lenen  sw.  vb.,  lehnen,  leihen,  verleihen, 

geben,  borgen,  hinweg  geben;  Altags. 

Isbnan. 
leng,  lengore  adv.  za  lang,  länger, 
lenten  sb.,  lenz;  Altags.  lencten. 
lententide  sb.,  frühjahr,  lenz. 
leof,  lef,  lyf,  leoue,  leue  adj..  lieb,  wert; 

Altags.  leöfj  adv.  ebenso;  lever, /iVft^rr. 
leofful,  leffül  adj.,  liebevoll 
leof  liehe,  lefliche  adj.,  lieblich, 
leornen,  lerne,  lume,  lyemy  sw.  vb., 

lernen;  Altags.  leomian. 
1  e  o  8  e  n ,  lesen  st.  abl.  vb.  VI,  verlieren ; 

doch   neben   les,    loron   auch    schon. 

loste,  losten;  part.  ilore. 
leoue  inf.,  vgl.  anm.  zu  4,  53. 
lepen  st.  red.  vb.,  laufen,  reiten  (on 

stede);  praet.  lep,  leep,  auch  lept; 

Altag».  hle&pan. 
leren   sw.  vb.,    lehren,  unterrichten; 

jedoch  auch,  wie  im  Niederdeutschen 

^  lernen  —  ^9xt.  lered,  lerd,  ilaered 

als  subsf.  adj.  gebraucht,  der  gelehrte 

im  gegensatze  zum  laien. 
les  s.  las. 
les  conj.,  damit  desto  weniger,  damit 

nicht;  vgl.  anm.  zu  Ps.  7,  3. 
lest  s.  last  unter  las. 
lese  sb.,  weide,  wiese;  Altags.  l&su.  (Bo). 

Altengl.  auch  leswe. 
lesen  sw.  vb.,  lösen,  erlösen,  befreien; 

Altags.  ISsan,  lysan. 
lesine  Bh,ypacht,  miete;  Nengl.  to  lease. 
lesscnen  sw.  vb.,  zulassen,  erlauben. 
lessoun  sb.,  lection,  Vorlesung. 
lesteful  s.  lustful. 
lesten  sw.  vb.,  weilen,  bleiben,  währen, 

dauern;  Alt^^^s.  l&stan. 
let  —  ledej?. 
leten  st.  red.  vb.,    lassen,   befehlen, 

machen,  dass  etwas  geschieht;  praet. 

häufig  sw.  lette;   part.  ilate  und  iletj 

Altags.  l&tan. 
letten  sw.  vb.,  verzögern,  verhindern; 

Altags.  lettan  (Bo). 
lettyng  sb.,  Verhinderung, 
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ettre  sb.,  buchstabe. 

eune  b.  lioune. 

eue  B.  leave. 

euen,  lefe  bw.  vb.,  lassen,  unterlassen, 

zurücklassen,  zurückbleiben;  Altags. 

Isfefan. 
enen   bw.  vb.,    erlauben,    zulassen; 

AltagB.  l^fan,  lyfan. 
enen,  ylauen  sw.  vb.,  glauben  ;  AltagB. 

^elyfan,  ^el^fan. 
eved}^  B.  IheuedL 
evening   Bb.,  bUtz;   vergl.  anm.   zu 

6,  5125. 

eaerd  s.  lauerd. 
ewed,  ileaved  Bubst.  adj.,  laie, 
hene,  lene  adj.,  mager,  aürr ;  AltagB. 

hl^e  and  l&ne. 
heuedi,  lenedi  ab.,  herrin;  AltagB. 

hl&fdije. 
hoaverd,  Ihord  s.  lanerd. 
hordBsip,  lordBchipe  Bb.,  herschaft. 
houd.  lond  adj.,  laut;  AltagB.  hlüd; 

ady.  binde,  laut 
hon)>  sn  Ihouwen,  Ihonen,  brüllen; 

vgl.  anm.  zu  20,  8. 
ibben,   line,   liffen   bw.  yb.,   leben; 

AltagB.  Ubban  und  lifian. 
icbame  Bb.,  körper,  leichnam;  AltagB. 

Itchama. 
Ictli  B.  li^tlL 
ich  B.  lik. 

ychery  s.  lecherie. 
ie  B.  ly^en. 
ye  B.  fingen, 
ff,  lyff  BD.,  leben. 
ifeday  Bb.,  tag  des  lebens. 
ift,  Inft  left  adj.,  links;  Nengl.  left. 
yzen,  hffhen,  lyeze,  lie  Bt.  abi.vb.VI, 

lügen;  AltagB.  leozan. 
yggen,  lye  Bt  abi.  vb.  III,    Hegen; 

AltagB.  liczan. 
ight,   lizt,  liht.  lith,  lyt  ab.,    licht, 

glänz;  AltagB.  leöfat:  Nengl.  light. 
igt,  ligt  a^j.,  licht,  heü,  glänzend  — 

leöht. 
yght,  lyht  adj.,  leicht,  schnell. 
Igt  11,  lictly  adv.,  leichüich. 
igten  BW.  vb.,  erleuchten,  leuchten. 
ighten,  Inhten,  lute  bw.  yh.yjterab, 

hernieder    steigen;     AltagB.    lihtan, 

Nengl.  to  li^ht 
yghtlea  ac|}-y  lichtlos,  dunkel 
yghtnesBe  ab.,  licht,  hellung. 
ik,  lieh  adj.,  gleich. 
iken  aw.  vb..  gefallen;  Altags.  lician. 
ykenea,    liknesae    Bb.,    ähnlichkeit, 

aleiche  gestalt,  gleichheit. 
iKerouB  adj.,  lecker,  lieblich  schmek- 

kend. 
ikeatre,  lickeatre  wol  zn  lie  «»  an- 
genehm? 

ykyng  sb.,  verlangen,  begierde. 
ilie  ßb.,  lüle. 


l  y  m  Bb.,  glied;v^xa.  lymmea,  Altags.  Um. 

lim  ab.,  lekn,  kalk;  AltagB.  lim. 

linage  sb.,  geschlecht,  stamm. 

lynen  adj.,  linnen,  leinen. 

lippe  ab.,  livpe. 

Hb,    liaae  bd.^    erlass,  gnade,  hülfe; 

Altags.  lis,  liBB. 
1  i  a  t  n  i  e  n ,  Inatnen  bw.  vb.,  hören,  einem 

zuhören. 
lit,  lyte,  lute  adj.,  klein;  Altagß.  lyt 
litel,  lyttel,  lyttiU,  Intel  adj.,  klein, 

gering  —  adv.^  wenig,  gering;  Altaga. 

lytel. 
Wl  -  ligeb  zu  liggen. 
liD  ab.,  glted. 
1  i  ]7  e  r ,  laber  adj.,  lüderlich,  nichtsnutzig; 

Altagß.'^l^l^er  (Bo). 
libernesse,  ln)?ernea8e  ab.,  lüderUch- 

keit. 
lioune.  leune  ab.,  löwe. 
liver,  livre  ab.,  leber. 
lo  interj.,  sieh  da;  Altaga.  HL 
loare  a.  lare. 

lof  ab.,  kttb  (brod);  AltagB.  hlafl 
loft  s.  luft 
lok  ab.,  Opfer,  geschenk,  vgl.  anm.  zn 

3,  128. 
loken  8.  Inken. 
loken,  Inken  aw.  vb.,  schauen,  sehen, 

blicken,  auf  etwas  blicken,  sich  hüten 

vor,  bewahren,  beschützen;   Altags. 

löcian. 
lokke  ab.,  locke. 
lomb  8.  lamb. 
lome  ab.,  handwerkszeug,  instrument; 

Altaga.  Idma. 
lonae  s.  lance. 

lordeBchep,  lordachip  Db. ,  herschaß 
lore  8.  lare. 

loBynger  ab.,  Schmeichler,  betrüger. 
loBB  6b.y  Verlust. 

1 0  8  8  0  m -» 1  u  8 1 8  0  m  adj.,  ß^^itifi^nJi;. 
loBt,  loBtnoUiehe  b.  luBt. 
lot  ab.,  loss. 
loue  a,  luve, 
loyelea  adj.,  lieblos. 
loyelonging  Bb.,  liebesverlangen. 
lonerd  b.  lanerd. 
loueredhed,  lordehed  ab.,  hersehaft 
louye  s.  lauen. 
Ind  ab.,  laut,  ton. 
londe  B.  Ihoud. 
Inft,  loft  ab.,  luft;  Altags.  lyft 
luken,  loken,  loKy,  lokke  at  abl.Tb.VI, 

doch  auch  aw.  conjugiert,  sehUessen, 

verschliessen  —  part  Inken,    ausge- 
schlossen; Altaga.  lücan. 
Inmen-  aw.  vb.,  glänzen,  leuchten;  Ags. 

leöman,  l^man  (Bo). 
Iure  ab.,  wange,  antlOz;  Altags.  hle6r. 
Ina,  louB  ab.,  laus. 
lonaen  aw.  vb.,  lausen. 
Inat,  lost  sb.,  htst,  vergnügen. 
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Ustefnl,  lestefiü  adj.,  lustvoü,  fröh- 
Ueh  —  ftdv.  Ittstfulbche ,  lostuolliche, 
hstooü,  lüstern. 

lastnieu  b.  listnien. 

late  adj.  b.  lit 

Inten  b.  lighten. 

Inten,  lont,  Iowte  sw.  vb.,  sich  neigen, 
verneigen,  beugen;  Altags.  lütan. 


Inten,  lout  bw.  vb.,    sieh  verbergen, 

lauem,  auf  der  lauer  liegen ;  Altags. 

lutian,  zelutian. 
In}? er,    KiJ^ernesBe    s.    lij?er,     li)7er- 

nesse. 
luve,  lone  ab.,  Hebe:  Altags.  Infe. 
luuen^   Inffen,   lonye  sw.  vb.,  lieben; 

Altags.  Infian. 


M. 


mä,  mo  adj.  n.  adv.,  mehr\  Altags.  ma. 

maee  Bb.,  Iceule. 

mage,  magh,  mawe  sb.,  mögen]  Altags. 

maze,  mo^e  sb.,  mann\  Altags.  maga, 
maja  (?). 

mageste  sb.,  majestät,  würde. 

may  praeteritopraeB.  vb.,  können,  ver- 
wiegen, dürfen)  %  sing,  praes.  mljt: 
plor.  maje,  mawen,  mowe;  praet 
mi^te,  migte,  nüitte,  monhte,  moncte, 
moathe;  Altais,  meg,  ma^on,  meahte. 

may  Bb.,  Jungfrau,  mädchen,  vgl.  anm. 
sa  9,  13. 

maide,  mayden  Bb.,  Jungfrau]  Altags. 
mesclen,  m»^. 

maidenhod  sb.,  jungfra'uschaft. 

maign  e  Bb.,  ge folge,  eig.  hausbetvokner', 
Altfr.  maisnee,  meisnie,  mesgnee, 
maignee;  Nengl.  nudny. 

mayn  ab.,  macht;  Altags.  m»gen. 

may  Bienen  sw.  vb^  behaupten,  etwas 
angefangenes  fortführen. 

maiater,  maystre  sb.,  herr,  lehrer, 
meister,  anführer. 

maiBtere  sb.,  meisterschaft 

maiBtrie  Bb.,  herschaft,  aeschickUch- 
keit,  ferUgkeit,  meisterscnaft 

make  sb.,  geführte,  gemahl,  gemdhUn, 
geU^ter,  geliebte. 

maken,  makie,  mak}r,  mak  sw.  vb., 
machen,  tun,  verfertijien]  3.  pers.  s. 
praes.  anch  verkürzt  in  mas;  praet 
made,  mede  n.  makede ;  part.  ymaked, 
mad. 

man,  mane,  manne  (3,  299)  sb.,  mann, 
mensch]  gen.  sing,  mans,  mannes; 
dai  manne;  pinr.  men;  Altags.  man, 
mon,  manni^  monna. 

man  praetentopraes.  vb.,  eingedenk 
sein,  sich  erinnern]  inf.  munen,  monen, 
minen;  plnr.  praes.  mnne;  conj. 
mnne. 

mananntie  ab.,  hausrat,  einkünfte, 
auskommen]  Altfr.  maoantie. 

man  den  sw.  vb.,  aussenden;  vgl.  anm. 
za  22,  16. 

mane^  mone  sb.,  klage;  Altags.  mibne. 

manen,  monen  bw.  vb.,  klaaen,  bekla- 
gen] Altags.  mdnan,  Nengl.  to  moan. 

manere^  manyere  sb.,  art  und  weise. 


manhede,     manhode,     monbeth    sb., 

menschlichkeit ,     menschliche    na  tur  \ 

Altags.  manhäd. 
many,  meni,  mony  adj.,  mancher;  plnr. 

manche,  viele. 
man k in,     monenn    sb.,     menscheng e- 

schlecht. 
mankind,  moncunde  sb.,  menschheit. 
manlich  adj.,  männlich,  mutig,  tapfer. 
manquellere  ab.,  mörder. 
manred  sb.,  huldigung. 
manslagbe  sb.,  mard,  mörder. 
mantel  so.,  manfel 
marble  sb.,  marmor. 
mare  sb.,  stute,  mähre]  Altags.  mearg, 

mearh,  mear. 
mare,  moare,  more  adj.  compar.,  grösser, 

mehr,  bedeutender  —  adv.  ebenso, 
mar  ei  8  sb.,  sumpf. 
marescal  sb.,  mar  schau. 
mar  läge  sb.,  heirat. 
marisschen  sw.  vb.,  vermählen,  vgl. 

anm.  zn  5.  265. 
mark,  marcne,  marke,  merke  sb.,  marke, 

grenze,  aau;  mal,  zeichen,  mark  (ein 

geldstücfc);  Altags.  mearc. 
marken  sw.  vb.,   bezeichnen;  Altags. 

mearcian. 
market  sb.,  markt,  marktplatz. 
marren  sw.  vb.,  beunruhigen,  stören, 

vgl.  anm.  zu  13,  32. 
martren  sw.  vb.,  martern,  quälen. 
martir  sb.,  märtyrer,  blutzeuge. 
martirdom  sb.,  märtyrtum. 
mase  sb.  irrtum,  Verwirrung,  \^vinm. 

zu  4,  14. 
masseprest  sb.,  messpriester. 
mast,    most,    mest   auperl.  zu   mare, 

gröste,    mächtigste,    höchste;      adv. 

ebenso,  meist,  am  meisten,  sehr,  aller  — 

mast  wird  auch  schon  vereinzelt  zur 

Umschreibung  des  superl.  gebraucht, 

vgl.  anm.  zu  6,  4736. 
mate  adj.,  bestürzt,  matt,  schwach. 
matyn  sb.,  mette. 
maugre  praep.,  ungeachtet,  trotz. 
maumet  sb.,  götzenbild,  abgott,  vgl. 

anm.  zu  3,  14;  plnr.  maumetz.  - 
me,  verkürzt  als  men,  wird  als  indefin. 

pron.  wie  das  franz.  on  gebraucht 
me,  mee  s.  ic. 
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med  sb..  matte,  wiese;  Altags.  m^  (Bo). 

mede  sb.,  miete,  lohn;  Altaga.  mM. 

mede  s.  maken. 

meke  adj.,  müd,  sanft. 

mekill  s.  mikel. 

m  e  l  e  n  vgl.  anm.  zu  3,  25 1 ,  herumdrehen, 
durch  drehen  abreissen, 

melen  bw.  vb.,  streiten,  kämpfen;  vgl. 
anm.  zu  17,  2059. 

melten  st,  abl.  vb.  I.,  schmelzen. 

men  s.  man. 

menace  sb.,  drohung. 

meende  s.  minde. 

m enden  sw.  vb.,  einen  fehler  wieder 
gut  machen,  büssen,  verbessern, 

mene,  mone  sb.,  gemeinschaft 

menen  s.  manen. 

menen,  monen  sw.  vb.,  mahnen  an, 
erinnern,  etwas  erwähnen,  mitteilen; 
Altags.  m&nan. 

mengen  sw.  vb.,  mengen,  mischen. 

m  e  n  g  y  n  g  sb.,  Verwirrung,-  das  durch- 
einander. 

menskful  adj.,  tugendhaft,  ehrenhaft. 

menstralsie  sb.,  gesang. 

merchaandie  sb.,  wäre. 

merci  sb..  gnade. 

Mershe  so.,  März. 

mervaile  sb.,  wunder. 

mervaylen  sw.  vb.,  sich  wundem. 

mes  sb.,  gerichl,  gang)  Altfr.  mes. 

messaneere  sb.,  böte. 

messe  sb.,  messe \  Lat.  missa. 

messegere  sb.,  messgerat;  Nengl. 
massgear. 

mest  s.  mast. 

mesare  sb.,  mass. 

met  sb.,  mass. 

mete  sb.,  speise,  essen,  nahrung. 

metel  sb.,  metal. 

meten  sw.  vb.,  begegnen,  einen  treffen, 
mit  einem  zusammenkommen  (freund- 
lich oder  feindlich})  Altags.  m^tan. 

meten  sw.  vb.,  träumen,  vgl.  anm.  zu 
4,  8. 

metesel  sb.,  essenszeit)  Altags.  mete- 
s&l. 

met$  sb.,  müde,  gnade. 

meting  sb.,  träum. 

my  s.  min. 

myd  praep.,  mit,  bei,  unter  (einer 
menge). 

middav  sb.,  mittag. 

middel  sb..  wuchs,  taille. 

middel,  middel  adj.,  mittlere. 

middelerd  sb.,  erde,  irdische  Schö- 
pfung. 

middeiwerld,  middeswerld  Bb.fCrde, 
weit. 

myddes  praep.,  a  myddes  und  pe  myd- 
des  (6, 5192),  mitten  in:  Nengl.  amidst 

midnigt  sb.,  mittemacht  —  hygh  mid- 
^YS^^t  tiefe  mittemacht. 


midward  adj.  u.  adv.,  mitten,  m  der 
mitte. 

myght  8.  may. 

mvgt.  might,  migt  sb.,  macht,  gewalt. 

migttul  adj.,  mdchtip,  machtvolL 

myghty  acy.,  mächtig,  gewaltig. 

mihtig  sb.,  gewalt,  macht. 

miitte  «»  miTt  zu  may. 

mikel,  mykif,  mekill,  muchel,  mochel 
adj.,  gross;  Altags.  mycel,  toicel  — 
adv..  viel,  sehr. 

m i k e Ih e de  sb..  grosse. 

milde  adj .,  milde,  pOtig. 

mildse,  milse,  mluse  sb.,  milde,  gute; 
Altags.  milds,  milts. 

myle  sb.,  meile. 

mile  sb.,  tier,  vgl.  22.  20. 

milk,  mulc  sb.,  milch)  Altags.  meolc, 
meoluc 

min,  my  poss.  pron.  der  1.  pers.,  mein. 

minde,  munde,  mende,  meenae  ab., 
ervnnerung,  er  wähnung,  sinn,  ver- 
stand, Überlegung)  Altais,  jemvnd. 

mynde  adj.,  eingedenk,  uebevoll,  vgl. 
anm.  zu  8,  34. 

myngen,  mungen  sw.  vb.,  erinnern, 
mannen  an,  gedenken  an,  etwas  be- 
richten (9,  24):  Altags.  mynjiAn. 

minister  sb.,  aiener. 

miracle  sb.,  wunder. 

mirc  adj.,  dunkel. 

mircnes,  mirknes  sb.,  finsternis,  dun- 
kelheit. 

miri,  muri,  meri  adj.,  heiter,  tiebUch) 
Altags.  merj,  myrg ;  adv.  mirie,  mnrie, 
frähUch. 

myrre  sb.,  myrrhe. 

mirt$,  murthe  sb.,  freude,  vergnügen) 
Altags.  myr^,  myrt5,  mirht$. 

mis  adv.,  unrecht,  ungerechter  weise, 
vgl.  auch  anm.  zu  1,  206. 

misberen  st.  abl.  vb.  II,  schlecht  tra- 
gen, sich  schlecht  betragen. 

misberyng  sb.,  tragen  ohne  befugnis, 
vgl.  12,  366. 

mysbileue  sb.,  Unglaube,  falscher 
glaube. 

mischanoe  sb..  unglück, 

mischef,  mescnef  sb..  nachteü,  Un- 
glück) Nengl.  mischier. 

miBchesen  st.  abl.  vb. VI,  falsch  wäh- 
len, sündigen,  unrecht  tun. 

mischeuen  sw.  vb.,  misgläcken. 

mis  de  de  sb.,  nässetat. 

misdon  sw.  vb.,  übel  tun. 

misnimen  st.  abl.  vb.  II,  fälschlicher 
weise  nehmen  (21, 13),  irren,  irr  gehen, 
sich  irren. 

mispayen  sw.  vb.,  misfaüen  —  part 
mispayed,  misvergnügt. 

missen  sw.  vb.,  entbehren,  vermissen. 

mis  Seggen,  miszigge  sw.  vb.,  übel 
nachreden,  verläunäen. 
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mystyke  sb.,  mysHk, 

miawenden  bw.  vb.,  umwenden,  um- 
kehren, verkehren, 

moal  ib.,' spräche,  vgl.  anm.  zu  1,  81. 

moche  8.  muche. 

mochei  8.  mikel. 

mod,  mood  sb.,  mut,  gemüt. 

moder  sb.,  mutier  \  Altags:  mddor,  mö- 
der,  Nengl.  mother. 

mody  adj.,  mutia,  tapfer,  stolz,  auf- 
geregt, mürrisch ;  "Altags.  mödig. 

molde  sb.,  erde,  boden,  land, 

momelen  sw.  vb.,  hinunterschlingen, 
muffeln-^  Nengl.  to  mumble. 

mono  sb.;  mond;  Altags.  möna. 

monen  b.  menen. 

monet),  inonj>  sb.;  monat;  Altags. mö- 
na^, mont$.  ' 

mongen  sw.  vb.;  handeln,  handel  trei- 
ben; Altags.  mangiau  (Bo). 

mor  sb.;  mor,  sumpf, 

more  s.  mare. 

morgen,  morgen,  morn  sb.;  morgen; 
Altags.  morgen,  merken ;  Nengl.  mom. 

morgentid  sb.,  morgenzeit,     ' 

morn  s.  morgen. 

morj^ren  s.  miir]7ren. 

mossei  sb.;  stück,  Stückchen,  vgl.  anm. 
zu  3,  251. 


mote    praeteritopraes.    vb.;     müssen; 

praes.  mote,  moten;  praeter,  moste, 
mowe  B.  may. 
muche,  moche,  meche  adj.:  gross,  viel, 

~  adv.  ebenso;  recht,  sehr. 
mnchel  s.  mikel. 
mulc  s.  milk, 
mule  sb.;  maultier, 
multitude  sb.;  menge, 
munde  s.  minde. 

mound  sb.;  schütz,  dann  macht,  kraft 
mune    sb.;     erinnerung,    gedächtnis; 

Altags.  myne. 
munen  s.  man. 
m u ne n d el  sb. ;mon^a^. 
mount    sb.;     berg;     Altags.     schon 

munt. 
mountayne  sb.;  berg,  gebirge, 
munten  sw.  vb.;  bezahlen,  vgl.  anm. 

zu  13,  53. 
muri  8.  mirL 
mournen  sw.  vb.;  klagen. 
mournyng  sb. ;  klage,. 
mu.r}>ren,   murpri,    mor^^re    sw.  vb.; 

morden,  ermorden;  Altags.  myrtJrian ; 

Nengl.  to  murder. 
mnt$,  mou]7  sb.;  mund, 
mouthe  »  mouhte  8.  may. 


N. 


na  8.  nan. 

nabbe|>  =*  ne  habbel>» 

nabide  «  ne  abiden. 

nadde  «  ne  hadde. 

nagt,  naugt,  nogt,  nogt,  noght,  noct, 

nowtb,   nowtt,    Bowool   verneinende 

part  als  auch  subst.;  nicht,  nichts; 

Altags.  näwiht,  näuht,  näht, 
nai,  verneinende  part.;  nein. 
nayl  sb.,  nagel;  Altags.  nsejel. 
naylen  sw.  vb.;  naaeln. 
naked  adj.;  nakt;  Altags.  nacod. 
nam  a  ne  am. 
name  sb.;  namen, 
nameles  adj.:  namenlos,  ruhmlos, 
namely,  namly,  nameliche  adv.;    na- 

mentuch,  besonders, 
namore  adv.;  nicht  mehr,  nicht  länger, 
ttan,  noan,  non  =  ne  an,  keiner, 
narwe,  nere  adj.;  eng,  dicht,  nahe; 

Altags.  nearu. 
nast  o-  ne  hast 
nabeles,  no)>eles  »  na  )>e  les;  nichts 

desto  weniaer,  ungeachtet, 
nal^ing,  nobing  sb.;  kein  ding,  nichts» 
natural  adj.;  natürlich, 
navey  sb.;  flotte;  vgl.  anm.  zu  19,6712. 
nauer  s.  never. 
n  a  w  h  e  r,  nowhere,  nower  adv. ;  nirgends ; 

Altagil.  nahwsr. 

Wftleker,  atteagL  Leiebaoh.  I. 


ne,  verneinende  part,  auch  no;  vgl 
anm.  zu  18,  3736;  nicht, 

neddre  sb.;  natter,  schlänge;  Altags. 
na^e,  naeddre. 

nede  s.  neode. 

nez,  neh,  nehi,  nyeg,  nygh  adj.;  nahe, 
Altags.  neah,  neh.  —  adv.;  nahe,  bei- 
nahe, —  superl.  next. 

neghen  sw.  vb.;  nahen, 

n  e  i  t$  e  r  pron. ;  keiner,  keiner  von  beiden. 
Altags.  ne  ÄghwfißÖer.—  nei^er...nor; 
weder  , , ,  noch,  vgl.  auch  noutSer. 

nekke,  nykke  sb.;  nacken,  Altags. 
hnecQ^;  plur.  nykken. 

nele  »->  ne  wele,  ne  wlUe;  wiü  nicht. 

nemnen,  nempne  sw.  vb.,  nennen,  er- 
wähnen, berichten. 

neode,  nede,  nyede  sb.;  not,  notwen- 
digkeit,  bedürfnis.  Altais,  neöd, 
niöd,  nßd.  —  adv.,  notwendiger  weise, 

ner  s.  neuer. 

nere  =-  ne  were. 

nere  sb.;  niere. 

nere  s.  narwe. 

nes  ex  ne  es^  ne  is  und  ne  wes. 

n  e  s  h  e  adj. ;  weich,  zart,  Altags.  hniesc, 
hnesce. 

nest  sb.;  nest, 

neÖer  adv.;  nieder,  hernieder,  herab, 
Altags.  nioer. 
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neoten  st.  abl.  vb.  VI;  gemessen,  nnr 

18,  3767. 
neven  sw.  yb.;  nennen,  vgl.  anm.  zu 

6,  4688. 
neuer,  nauer,  noure,  ner  adv.;  nienuds, 

nimmer;  Altags.  n^fre. 
neuereft  adv.;  nicht  wieder. 
neuermore  adv.;  nimmermehr. 
neuerwhere,    neverwhare,    nourwhar 

adv.;  nirgends. 
newe  adj.;  neu,  jung;   Altags.  niwe, 

neowe.  —  adv.,  ebenso, 
newelike  adv.;  neulich,  neuerdings. 
nice  adj.:    unwissend,    faul,    töricht, 

weichlich,  ängstlich;  Altfr.  nice,  niche. 
nizt,   nigt,   night,   uiht   sb. ;    nacht; 

Altags.  neaht,  niht.     \ 
nyhtegale  sb.;  nachügal. 
njrkke  s.  nekke. 
nimen,  neme  st.  abl.  vb.  II;  nehmen, 

ergreifen,  annehmen,  wegraffen,  weg- 
nehmen,   dann    intr.  wegeilen,  eilen, 

vgl.  17,  2201;  praet.  nam,  nom;  part. 

nnmen,  inome. 
nis  »  ne  is. 
nytS,  nith  sb.;  neid,  gewalttat,  hosheit, 

verbrechen. 
nit^ful  adj.;  neidvoll,  boshaft. 
no  s.  ne. 
no  s.  non,  nan. 
noble  adj.;  edel. 
noblei  sb.;  adel,  angesehene  Stellung, 

pracht,  wie  sie  einem  edeln  zukommt. 
nobleliche,  nobUche  adv.;  vornehm, 

herlich,  prächtig. 


nogt  s.  nagt 

noys  sb.;  lärm. 

nolde  =»  ne  wolde. 

noman  »=  Bon,  nan  man;  niemand. 

nombre  s.  numbre. 

non  B.  nan. 

none  sb.;  none,  neunte  stunde. 

nones  in  der  Verbindung  for  the  no- 
ne s;  absichtlich;  vgl.  anm.  zu  5,74. 

norissen,  norischi  sw.  vb.;  emOnren; 
Altfr.  norir,  nurir. 

nord  adv.;  im  norden. 

northend  Bh.inordend. 

north  ward  adv.;  nordwärts. 

not  »  ne  wot,  wat 

note,  noot  sb.;  note  (in  der  musik), 
ton. 

note  sb.;  genuss,  gebrauch;  Altags. 
notu  (Bo). 

notheles  s.  na)7ele8. 

noper,  nouther  pron.;  keiner  von  bei- 
den; no)7er,  nouther . . .  ne;  weder . . . 
noch;  Altags.  ne  hwaetSer;  vgL  auch 
neit5er. 

nothcren,  vgl.  anm.  zu  5,  14. 

no)7ing  ai  non  \fmg\  nichts. 

nower  s.  nawher. 

nu,  nou,  now,  nowe  adv.;  jetzt,  nun. 

nulle  aa  ne  wulle,  wille. 

numbre,  nombre  sb.;  zahl 

noure  s.  neuer. 

nuste  «  ne  wüste,  wiste. 

nou  the  adv.;  Jetzt,  vgl.  anm.  zu  5,  56. 

nowth  s.  nagt. 

nouther  s.  nother. 


o. 


o  adj.;  8.  an. 

o  praep.;  s.  an. 

o  adv.;  s.  a. 

oboute  s.  abuten. 

oboven  s.  aboven. 

00,  ok  adv.;  auch.  —  conj.  aber. 

oc  s.  ajen. 

of .  oflf  praep.;  von,  von . . .  weg.  —  adv. 

hinweg,  ao. 
ofdreden  urspr.  st.  red.  vb.,  doch  schon 

bei  Orm  sw.  geworden;  erschrecken. 
Office  sb.;  amt. 
offry  BW.  vb.;  opfern. 
ofscapen  sw.  vb.;  entfliehen. 
ofte,  often  adv.;  oftmals. 
of}>inken.  ofj^unone,  of)>enche  sw.  vb.; 

übel  dünken,  mis fallen;  praet.  of  j^ogte. 
ogain  s.  agen. 
ogaineraas  sb.;   rückgang,   occursus 

pag.  10,  z.  13. 
ogen  s.  agen. 
02 en  sb.;  eigentum. 
oget  OS  oghte  s.  ajen. 
oght,  ogt;  etwas. 


oignement  sb.;  salbe. 

oille  sb.;  öl. 

ok  8.  oc. 

oksep  8.  ascen. 

old  B.  ald. 

on  s.  an. 

on  als  praefix  suche  man  unter  an. 

onder  als  praefix  unter  under. 

onence  praep.;  gegenüber  von,  über; 
v^l.  anm.  zu  6,  5130. 

on  tan  gen  st.  red.  vb.;  empfangen. 

oneworth  s.  unworth. 

onestete  sb.;  anstand,  schicklichkeü. 

on^enes  s.  agenes. 

onith  s.  anigt. 

onlepiliche  adv.;  allein,  einzig,  vgl. 
anilepi. 

onswere  s.  answerien. 

00  8.  ay. 

op  und  die  damit  zusammengesetzten 
Wörter  suche  man  unter  up. 

open  sw.  vb.;  öffnen,  sich  öffnen, 

open  adj.;  offen  —  adv.;  offen,  öffent- 
lich. 
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openly  adv.-,  offen,  öffeniUch. 

or  Bb.;  anfang,  oeainn;  Altags.  ör. 

or,  ore  ab.;  erz;  Altags.  6ra. 

er  8.  ar. 

or  conj.;  oder;  or  ...  or,  entweder . . . 
oder. 

or  2A^,\  jetzt;  Altfr.  or,  ore-,  Neufr.  in 
alors. 

orchard  sb.*,  baumstück. 

ord  sb.;  spitze. 

ordaynen  sw.  vb.;  festsetzen,  bestim- 
men, anordnen,  aufstellen  (vom  heere). 

ordeyning  Bb.;  anordnung. 

ordyng  sb.;  ordinierung ,  amtseinroei- 
hmg  der  geistlichen. 

ordre,  ordyre  Bb.;  Ordnungsvorschrift, 
mönchsorden,  ordinierung. 

ordren  sw.  vb.;  ordinieren,  ins  amt 
einsetzen. 

ore  Bb.;  ehre,  gnade,  hülfe;  Altags.  är. 

oreyaon  sb.;  gebet! 

orf  Bb.;  rindvteh,  vgl.  erue. 

orn  8.  rennan. 

orthe  8.  er&e. 

OBte  Bb.;  heer. 

ob  sb.;  eid;  Altags.  b!5. 

00 er,  othir,  outher,  ou}>ire,  owthire  adj.; 
zweite,  andre.  Häufig  wird  der  nn- 
beBtimmte  und  der  bestimmte  artikel 
damit  verscbmolzen :  anof^er,  ]7o)'er; 
auch  findet  sieb  ein  unorganiBcbes  t 
einffeschoben:  }>e  to}7er.  —  adv.  auf 
andere  weise,  anders. 

o}>erhayl  adv.;  bisweilen. 

oa  8.  ge. 

oagt  s  AltagB.  awiht;  etwas,  ein  ding. 

oar  8.  nr. 

onre  sb.;  stunde;  Lat.  hora. 

ourwhar««  everwhere,  vgl.  anm.  6, 5062. 

OQB  -■  ns  8.  we. 


out  und  die  damit  zusammengesetzten 

Wörter  sucbe  man  unter  ut 
outheys  sb.;  Stange;  vgl.  anm.  zu  12, 

451. 
outbire  s.  ot5er. 
out  rage,  outtrage  sb.;  schimpf,  gewalt- 

tat;  Yf\.  auch  nächstes  wort, 
outragiouste  ab.;  fehler;  vgl.  anm. 

zu  6,  5010. 
over  praep.;  über.  —  adv.  darüber, über; 

Altags.  ofer. 
overcumen,  overcome  st  abl.  vb.  II; 

überkommen,  überfallen,  überwinden, 

besiegen. 
ouerde-de  sb.;  übermass. 
ouerfaren    st.   abl.   vb.    IV;      dahin 

fahren. 
ouergo  stred.  vb.;  ausser  acht  lassen; 

17,  2220. 
ouergult  adj.;  übergoldet. 
ouerneghen  sw.  vb.;  überwinden, 
overhilen  sw.  vb.;  bedecken. 
ouerlyttill  adv.;    allzu  wenig,  allzu 

gering. 
ouermekill  adv.;   allzu  gross,  allzu- 
sehr. 
ouersmalle  adv. ;  zu  klein,  allzu  gering. 
overthrawen  st  red.  vb.;  umstürzen, 

vernichten. 
overward  adv.;  vomen  an. 
ow  =  jou  s.  je. 
oway  s.  awey. 
owe  sb.;  s.  azen. 
Owen,  owe  aoj.;  s.  ajen. 
owher  adv.,  everywhere;  allenthalben; 

Altags.  ^hwffir. 
owte  s.  ut. 
owthire  s.  otJer. 
oxe,  ox  sb.;  ochse;  Altags.  oxa. 
oxestalle  sb.;  ochsenstall. 


page  sb.;  page. 

pay,  paie  sb.:  frieden. 

paie  sb.;  Zahlung. 

paven  sw.  vb.;  zufrieden  stellen,  be- 
friedigen; part  ypuid;  zufrieden. 

payen  sw.  vd.;  bezahlen. 

payn.  paynen  adj.  u.  subst;  heidnisch, 
neide;  Altfr.  paßten. 

payn  s.  peine. 

pale  fr  ey  sb.;  zeiter,  reitpferd. 

paleys  sb.:  pallast. 

pan  sb.;  p fennig;  plur.  paus. 

pape,  pope  sb.;  papst. 

papelard  sb.;  Kopfhänger,  mucker\ 
vgl.  anm.  zu  27,  141. 

pappe  Bb.:  brüst. 

para  d i  8  sb. ;  paradies. 

parantere  adv.;  möglicher  weise,  etwa. 

pardoun  sb.;  Verzeihung,  vergebutig. 


parfite,  perfite  adj.;  vollkommen. 
park  sb.;  park,  lustwäldchen. 
parlement  sb.;  Parlament,  Versamm- 
lung. 
parsoun  s.  persone. 
part  sb.;  teü,  abteilung,  anteil]  plur. 

partes,  partys,  partyse. 
p arten  sw.  vd.;  teilen. 
partie  sb.;  gesellschaft. 
parvenke  sb.;  immergrün^  vgl.  anm. 

zu  25.  49. 
pask  BD.;  ostern. 

passen  sw.  vb.;  vorbeigehen,  vorüber- 
gehen, durchkommen,  überschreiten, 
übersteigeti ,  überstehen,  reisen,  wan- 
I      dern  (pag.  118,  31). 
I  passioun  sb.;  passion,  leiden. 
I  pate  sb*.;  hirnschale,  köpf. 
I  pateyne  sb.;  schüssel\  Lat  patina. 
14* 
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patriark  sb.;  pairiarch. 

pavyloun  eb.;  zeit. 

pawtener  sb.;  schür ke,  vgl.  arim.  zu 
12,  300. 

pece  sb.;  stück. 

peine,  pain  sb.;  pein,  mühe,  anstr en- 
gung. 

peler  s.  piler. 

pelten  sw.  vb.;  ziehen,  stossen. 

pencel  sb.;  fähnchen,  wimpel,  vgl. 
anm.  zu  18,  3842. 

peni  eh. 'j  Pfennig,  vgl.  auch  pan. 

p  6 n  y  1  e  s  adj. ;  ohne  geld, 

penonce  sb.;  busse. 

per,  peer  adj.;  gleich,  gleichgestellt, 
gleichberechtigt. 

perceyuen  sw.  vb.;  bemerken,  beach- 
ten. 

percen  sw.  vb.;  durchstossen,  zerbre- 
chen. 

pere  ab.;  birne. 

perfeccionn  sb.;  Vollendung. 

perfite  s.  parfite. 

peryle  sb.;  gefahr. 

perisen,  perishe  sw.  vb.;  zu  gründe 
gehen. 

persone,  parsoan  sb.;  person. 

pes,  pees  sb.;  frieden. 

pesen,  sonst  pesane  sb.;  brusthar- 
nisch;  zu  piz  (pectus). 

philoBophe  sh.;  philosoph. 

p  i  c  c  h  e  n  sw.  vb. ;  stecken,  feststecken, 
befestigen;  praeter,  pyghte;  Nengl.  to 
pitch. 

piKed  adj.;  zugespitzt,  spitzig. 

p  i  k  e  n  sw.  vb. ;  pic/ceti,  rupfen,  pflücken, 
sammeln. 

pilche  sb.;  ein  aus  feilen  gemachter 
schürz. 

pilcheclonte  sb.;  lümpchen,  läpp- 
chen,  vgl.  19,  6736. 

pilen  sw.  vb.:  berauben,  zerstören. 

pH  er,  peler  bd.i  pf eiler,  säule. 

pylgrymage  sb.;  vilgerschaft. 

p  1  n  e  SD. ;  pein,  quäl,  vgl.  auch  p  e  i  n  e. 

pinen  sw.  vb.;  peinigen,  bestrafen, 
quälen. 

pype  sb.;  pfeife. 

pisen  sw.  vb.;  mingere. 

pit,  pytt  sb.;  grübe. 

pite  BD.:  Jammer. 

place  so.;  platz. 

play,  plawe  sb.;  spiel,  Unterhaltung, 
lust\  Altais,  plega. 

pla^e  s.  pleyen. 

plaidien.  plaidi  sw.  vb.;  plaidieren, 
eine  sacke  vor  gericht  führen. 

playn,  pleyn  sb.;  ebene. 

playn,  pleyn  adv.:  eben. 

p  1  a  n  e  t  e  sb.,  Wandelstern,  planet. 

planten  sw,  vb.;  pflanzen. 

pleyen,  playe  sw.  vb.;  spielen,  sich 
ergötzen,  scherzen\  Altags.  plegan. 


pleyn,  playn  adj.;  voU. 

pleynen  sw.  vb.;  beklagen,  klagen. 

pleyn  t  sb.;  ktaae,  seufzer. 

plente  sb.;  fülle,  reichthum. 

plentyuonsliche  adv.;  in  sehr  gros- 
sem masse,  in  hülle  und  fülle. 

poer,  power  sb.;  macht,  stärke,  trup- 
penmacht,  mannschaß. 

poynt  sb.;  punkt. 

poyson  sb.;  gift. 

pol  sb. ;  pfuht 

poHax  sb.;  zweischneidige  axt.    *' 

polle  sb.;  kopf-^  vgl.  anm.  zu  14,  6. 

pope  B.  pape. 

porchacen,  porchaci  sw.  vb.;  kaufen. 

pore  s.  poure. 

porpos  s.  purpos. 

pors  sb.;  börse. 

p  ort  er  sb.;  pförtner,  torhüter. 

power  s.  poer. 

pray  sb.;  beute.,  Altfr.  praie,  preie; 
Lat  praeda. 

prayen  s.  preyen. 

p rechen  sw.  vd.;  predigen. 

prechour  sb.;  prediger. 

preyen,  pray  sw.  vb.;  bitten,  beten] 
Altfr.  pner,  preer,  preier. 

preyere  sb.;  gebet;  Altfr.  priere, 
preere. 

preisen  sw.  vb.;  preisen,  loben. 

preken  s.  priken. 

preoven  s.  proven. 

present  adj.;  gegenwärtig. 

presenten  sw.  vb.;  beschenken. 

prest  sb.;  priester\  Altags.  preost 

prest  adj.;  bereit;  Altfr.  prest 

preuite  s.  privete. 

pride,  prüde,  prute  sb.:  stolz,  hoch- 
mut,  prachtx  Altags.  pryt,  prüt 

priken,  prikken,  prekie  sw.  vb.;  sie- 
chen, anstechen,  spitzen,  antreiben, 
stacheln,  aufrichten  (vgl  pag.  77, 15). 

p  r  i  k  y  a  r  sb. ;  reiter,  stolzer  mann ;  vgl. 
anm.  zu  13,  24. 

prince  sb.:  anfuhrer,  fürst. 

principallicheadv.;  vorzüglich,  vor- 
zugsweise, vor  allem. 

prior,  priour  sb.;  prior. 

pris  BD.;  preis,  wert. 

prison,  prisoun  sb.;  gefängnis. 

prysoner  sb.;  gefangne. 

priueiknijt  sb.j  kammerherr. 

priueiliche,  pnueliche  adv.;  hwn- 
lich. 

p  r  i  u  e  t  e ,  preuite  sb. ;  heimlichkeit,  Ver- 
borgenheit. 

prof,  profe  sb.;  probe,  erprobtsein, 
standhafUgkeit. 

prof  er  en  sw.  vb.;  hervortragen  (vgl. 
anm.  zu  12,  129),  sich  atibteten,  er- 
bieten; Nengl.  to  proflfer. 

proper,  propire  ad).;  eigen. 

prophessye  sb.;  prophezeiung. 
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propreliche  adv.;  besonders. 
proven,  prove,  preoui  sw.  vb.;  prüfen, 

beweisen. 
provendre  sb.;  fuiter,  lebensmitieL 
prowesBe^    praesse    sb.;     tapfer keit, 

tüchtigkett,   mui,   tapfre  tat;    Altfr. 

proece,  proeisse. 
prad  adj.;  stolz. 
prüde,  pnite  s.  pride. 
praesse  s.  prowesse. 
psauter  ab.;  psalter. 
punnys,  punisscbe  sw.  vb.:  strafen. 
pnple  80.;  volk;  Altfr.  pople,  pueple. 


pur,  ponre  adj.;  rein/ lauter,  gesund, 
ponre,  poaere,  pore  adj.;  arm;  Altfr. 

povre,  poure. 
purgatory  sb.;  fegefeuer. 
parpoB,  porpos  sb.;  absieht,  vorhaben, 

erfolg. 
pursberer  sb.;  sdckelmeister. 
purueien  sw.  sb.;   sorgen  für  etwas; 

Altfr.  purveir,  purveier. 
purwyt  «  purwnyt  a^j.;  ganz  weiss; 

vgl.  pag.  54,  183. 
puten,  putten  sw.  vb.;  stossen,  hervor- 

stossen,  vorbringen,  vortragen. 


a 


qaad,  qanad,  quat»  qua}',  qaod  s.  que- 

tJen. 
qnavnte  s.  quointe. 
quaken,    quaki    sw.    vb.;     erzittern; 

Altags.  cwacian;  Nengl.  to  quake, 
gaan,  quanne  s.  whanne. 
quarter  sb.;  viertel. 
qnat,    quuatsoeuere   s.   what,    what- 

Boeuere. 
quead,  qued  adj.;  verflucht,  schlecht, 

schlimm;  Altfries,  quad. 
queynte  s.  quointe. 
quevntise  s.  quointise. 
quellen  sw.  vb.;  töten;  Altags.  cweU an. 
qua  11  er  sb. -^^henker. 
quemen,  qunemen  sw.  vb.;    gefallen, 

befriedigen;   Altags.  cwöman;    part. 

quemed;    geliebt;  vgl.  l,  86;    praet. 

auch  queme?5,  quemet5en. 
qnen   sb.;    weib ,   gemahlin,   königin; 

Altae«.  ewen;  Nengl.  queen. 
qnen  eben    sw.  vb.;   auslöschen,  ver- 

mhten  ;  Altags.  ewencan ;  part.  iquein  t. 


quert,  vgl.  anm.  pag.  126,  27. 

quest  sb.;  Untersuchung. 

quet$en  st.  abl.  vb.  UI;   sagen,  auch 

anweisen,  bestimmen  (wie  Dique2ren); 

praeter,  qua}?,    quuad,    quad,    quat, 

quot;  Altags.  cwetSan. 
quet5er  s.  wnether. 
quyk  adj.;  lebendig,  lebhaft,  schnell; 

adv.  ebenso;  Altais,  cwic. 
q  ulke  neu    sw.    vb.;    beleben;    Altn. 

kvikna;  Nengl.  to  quickßn. 
quite  adv.;  ganz,  durchaus. 
quo  B.  who. 

quointe,  quaynte,  queinte  adj.;  unter- 
richtet, gelehrt,    anmutig,   schmuck, 

spitzfindig,  schlau;  Altfr.  cointe,  vgl. 

anm.  zu  3,  34. 
quointise,    queyntise    sb.;    klugheit, 

kenntnis,  Spitzfindigkeit, list ;  schmuck; 

Altfr.  cointise.  ^ 

quor  8.  whar. 

quurne  sb.;  mühle;  vgl. anm.  zu  3,  233. 
qwelc,  qwilc  s.  which. 


R 


ra^desman,  redesman  sb.;  ratsmann, 
rat. 

ragge  sb. ;  lumpen;  Nengl.  rag. 

rayken  sw.  vb.;  sich  erstrecken,  aus- 
dehnen; vgl.  anm.  zu  6,  4891. 

raylen  sw.  vb.;  schmücken;  vgl.  anm. 
zu  22,  13. 

raymen  sw.  vb.;  richten;  vgl.  anm.  zu 
13,  26. 

raynen  sw.  vb.;  regnen;  Altags.  rej- 
nian,  r^nian. 

randoun  sb.;  hast,  eile;  Altfr.  randon. 

ransaken  sw.  vb.;  plündern,  durch- 
suchen (vgl.  pag.  9,  25);  Altn.  rann- 
saka;  Nengl.  to  ransack. 

rasour  sb.;  schermesser ;  Nengl.  razor. 

ra)?e  adv.;  bald,  schnell,  voreilig,  früh; 
Altags.  hrat^e,  hrset^e,  hret$e;  compar. 
ra}?er. 


ran  adj.;  roh,  unzubereitet ;  Altags. 
hreäw;  Nengl.  raw. 

raunson  sb.;  lösegeld. 

ravissen  sw.  vb.;  rauben,  entreissen, 
hinreissen,  entzücken. 

ream  sb*;  königreich;  Altfr.  realme, 
reaume. 

reauen,  reve  sw.  vb.;  rauben;  Altags. 
reäfian. 

recchen,  rechen  sw.  vb.;  sich  küm- 
mern um,  sorgen;  praet.  rojte,  rohte, 
roughte;  Altags.  recan,  recoan;  Nengl. 
to  reck. 

recorder  sb.;  erinnerung. 

recording  sb.;  erinneruna. 

reddour,  reddure  sb.;  unoeugsamkeit; 
vgl.  anm. 'ZU  6,  5357. 

red,  reed  sb.;  rat,  ratschlag,  auch  ent- 
Schlüsse  Altags.  r&d;  Nengl.  read. 
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red  adj.;  rot\  Altags.  r6ad. 

reden  sw.  vb.;  reden,  lesen \  praet. 
redde,  radde;  Altags.  r^dan;  Nengl. 
read. 

reden  sw.  vb.;  raien,ratgehen\Al\Ag%, 
r&dan. 

reden  sw.  vb.;  bereiten,  fertig  machen \ 
vgl.  anm.  zu  pag.  126,  34. 

redere  sb.;  Vorleser, 

redesman  s.  rffidesman. 

redy,  ired7  adj.;  bereu,  fertig  zu, 
scnneü;  Nengl.  ready. 

redyng  sb.;  lesen^  Vorlesung. 

refnsen  sw.  vb.;  verweigern,  etwas 
abschlagen. 

regnen,  reynye  sw.  vb.;  regieren,  her- 
sehen. 

rehercen  sw.  vb.;  rviderholen,  erzäh- 
len*^ vgl.  anm.  zu  6,  4748. 

revnyen  s.  regnen. 

reisen  sw.  vb.;  aufrichten,  etwas  aus- 
ßhren  (12,  241);  Altn.  reisa. 

reisonn,  resonn;  Vernunft,  vemunfts- 
grund,  grund,  vernünftiger  einwand, 
rechtsarund,  rechtsver fahren. 

Rekefille  sb.;  März,  Aprü\  vgl.  anm. 
zu  1,  148. 

rekenen,  rvkenen  sw.  vb.;  ausrech- 
nen, berechnen,  rechnung  machen. 

reli^ion,  religionn  sb.;  religio»,  geist- 
liche stand. 

relik  sb.;  reliquie. 

remembraunce  sb.;  erinnerung. 

remembre  sw.  vb.;  gedenken  an,  sich 
erinnern  an. 

remen  sw.  vb.;  räumen,  leer  machen\ 
Altags.  rimian,  ryman. 

r enden  sw.  vb.;  reisscn,  zerreissen. 

reneyen  sw.  vb.;  verleugnen. 

rennen,  eme  st.  abl.  vo.  I;  rinnen, 
rennen\  praes.  3.  sing,  renne]?  und 
ume}?  (3,  303);  ran,  ron,  orn;  plur. 
runnen  u.  bei  Uob.  Mann,  ran;  Altags. 
rinnan  u.  irnan. 

rente  sb.;  gefalle,  einkommen. 

repen  st.  abi.  vb.  VI;  raufen,  aus- 
raufen, ärnten. 

repentant  adj.;  reuig. 

reproven  sw.  vb.;  tadeln,  schelten. 

reren  sw.  vb.;  erheben,  errichten*^ 
Altags.  rsbran. 

reren,  gew.  raren,  sw.  vb.;  brüllen \ 
Altags.  rärian;  Nengl.  to  roar. 

res  sb.;  krieg sturm\  Altags.  r&s;  Neu- 
enffl.  race. 

rescheyuen  sw.  vb.;  empfangen,  er- 
halten. 

resoun  s.  reisonn. 

reste,  ryst  sb.:  rast,  ruhe\  plur.  restes 
und  restns;  Altags.  rest,  ra3st. 

resten,  rysten,  rest  sw.  vb.;  rasten, 
ruhen,  weilen \  resten  'lim;  sich  aus- 
ruhen. 


restreynen  sw.  vb.;  zurückhalten. 

ret  =•  rede}?. 

reunesse  sb.:  mitleid. 

reu}>e  sb.;  schmerz,  erbarmen \  Nengl. 
ruth.  f 

reutheles  adj.;  ohne  mitleid,  erbar- 
mungslos. 

reve  sb.;  Schultheis,  vogt\  Altags.  je- 
refa;  Nengl.  reve. 

revilen  sw.  vb.;  erniedrigen. 

rewen  st.  abl.  vb.  VI;  mitleid  fühlen, 
bedauern,  bereuen  \  imperson.  rewe}»; 

^  es  tut  mir  leid,  reut  mich\  Altags. 
hreöwau. 

rewen  sw.  vb.;  anbrechen  (vom  tage}\ 
vgl.  anm.  zu  14,  42. 

rewliche  adv.;  traurig,  leidvoü. 

rib  sb.;  rippe. 

r i b  a u  d  sb. ;  lüstling,  lüderUcher  mensch ; 
pl.  ribaudz. 

rieh  eis,  richesse  sb.;  reichtum. 

riden  st  abl.  vb.  V;  reiten \  praet  rad 
und  rod. 

rif,  riue  adj.;  bekannt,  weit  bekannt, 
berühmt'^  vgl.  anm.  zu  1,  23^ 

rifilen,  rmen  sw.  vb.;  rauben,  weg- 
nehmen y  vgl.  anm.  zu  pag.  159,  16. 

riften  sw.  vb.;  rülpsen ]  vgl.  anm.  zu 
Ps.  18,  3. 

rigt,  right,  ryt  sb.;  recht -^  Altags.  riht 

rigt,  rigt,  right  adj.;  recht,  richtig,  ge- 
recht, wahr.  —  adv.  ebenso;  richtig, 
recht;  right  swa;  ganz  so,  genau  so, 
ebenso. 

rieten,  righte  sw.  vb.;  richten,  gerade 
machen. 

ryjtfolle  adv.;  rechtmässig,  gerecht. 

ryghtwis  adj.;  aerecht. 

rightwisenos  so.;  gerechtigkeit. 

rymen  sw.  vb.;  reimen,  dichten \  Altags. 
rtman  (doch  nur  in  der  bedeutung 
zählen);  Nengl.  rime,  neben  rhyme. 

ryncen  sw.  vb.;  reinigen,  leeren;  vgl. 
anm.  zu  12,  13. 

rynde  sb.;  rinde. 

ryngen  st  abl.  vb.  I;  schallen,  tönen, 
widerhallen;  Altags.  hringan (sw.  vb.) 

rioterie  sb.;  aufruhr,  aufrührerei;  zu 
Altfr.  rihote,  note. 

risen  stabl.  vb.  V;  entstehen,  erstehen, 
sich  erheben,  auferstehen;  praet  ras 
und  ros. 

rysing  sb.;  erhebung. 

rysten  s.  resten. 

rjrt  s.  rijt 

riveling  sb. ;  fussbekleidung  (der 
Schotten),  vgl.  anm.  pag.  159,  19. 

ryuere  sb.;  fluss. 

ro,  roo  sb.;  ruhe;  Altags.  row. 

robben  sw.  vb.;  rauben;  Altfr.  rober. 

robberie,  robbrie  sb.;  räuberet. 

robbour  sb.;  räuber;  Altfr.  robeour. 

robe  sb.;  kleid,  gewand. 
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röche  ab.;  f eisen, 

rode,  ronde  sb.;  stamm  (vgl.  22,  13); 

kreuzesstamm,  kreuz;  AI  tags.  rdd. 
rodetre  sb.:  kreuzesstamm. 
rof  sb.;  dach;  Altags.  hröf. 
romaanz,  romannce  sb.;  romanze,  ro- 

maniische    erzählung ,    rittergedichi; 

Altfr.  romans,  romanz. 
romyng,  romying  sb.;  stimme,  ger  dusch, 

lärm;  vgl.  anm.  zu  6,  4772. 
ronen  bw.  vb.;  schmücken;  vgl.  anm. 

zu  pa^.  128,  60. 
rorde  ab.;  ton. 
roBe  sb.;  rose. 
rote  Bb.;  Wurzel;  AI  tu.  röt. 
roten  sw.  vb.;  verfaulen;  Altags.  ro- 

tian  rBo). 
rowe  so.;  reÜKe,  Ordnung;  Altags.  rawa 

(Bo). 


rowen  st.  red.  vb.;  rudern. 

rubie  sb.;  rubin. 

rnze  sb.;  roggen;  Altags.  ry^e  (Bo); 

Inengl.  rve. 
rngh,  mn  adj.;  rauh,  brandig  (vom 

getreide);  vgl.  anm.  zu  13, 68;  Altags. 

ruh,  rüw. 
rughfat  adj.;  rauhfüssig. 
rouht  s.  recchen. 
ruls,  vgl.  anm.  zu  13,  68. 
round  adj.;  rund;    adv.  runde;  rings 

herum,  umher. 
roune  vb.;  gespräch,  gesang,  vgl.  anm. 

zu  22,  2;  Altags.  rün. 
route  sb.;  rotte,  häufen,  zusammen- 

lauf,  Versammlung. 
route  sb.;  weg,  reise. 
ruwet  sb.;  gewundnes  hom,  vgl  anm. 

zu  18,  3699. 


s. 


Bacrament  sb.;  sacrament. 

sacrefise  sb.;  opfer. 

sacren,  sacry  sw.  vb.;  heiligen,  heilig 

sprechen. 
Bad  »  shad  s.  scheden. 
sadil  sb.;  sattel;  Altags.  sadol. 
Badnesse  sb.;  ernst;  Nengl.  sadness. 
Baf  B.  sauf, 
safte  s.  shafte. 
sag,  Baghe  s.  sen. 
laje,  saghe,  sawe  sb.;  sage,  erzählung, 

ausspruch;  Altags.  sa^. 
saie  B.  Seggen. 


Saint,  seint,  zaynt,  sont  sb.;   heilig; 
IJe' 
zu  9,  56. 


Lat.  sanctus.    lieber  sont  vgl.  anm. 


sak,  sek,  zeche  sb.;  sack. 

sake  sb.;  streit,  rechtsache,  sache;  for 
thine  sake;  für  deine  sache,  deinet- 
wegen; Altags.  sacu. 

sakles  adj.;  wehrlos,  unschuldig. 

sal  B.  schal. 

Saide  s.  sellan. 

salm  ab.;  psalm. 

salmen  sw.  vb. ;  psalnien  singen, 
psaUeren. 

Salt  adj.;  gesalzen. 

salvacioun  sb.;  rettuna,  errettung. 

same  some  adj.;  derselbe,  nämUche. 

same  s.  schäme. 

Samen,  some  adv.;  zusammen. 

San  ab.;  vgl.  anm.  zu  1,  373. 

»ande,  sonde  sb.;  gesante,  Sendung. 

sang,  Bong  sb.;  gesang,  lied. 

sar,  Bor  sb.;  schmerz,  weh. 

sare,  Bore  adv.;  sehr,  heftig. 

Bari,  Bori,  seri  aaj.;  betrübt,  oekümmert; 
Altaga.  sarig. 

sarmon  sb.;  rede,  predigt. 

sauf,  aauve,  saf,  save  adj.;  unbescha- 


det, wolbehalten;  Altfr.  salv,  salf, 
sauf. 

sauh  s.  sen. 

saul,  saule,  zaule,  soule  sb.;  seele; 
Altags.  sawol,  säwl,  säwle. 

sause  sb.;  brühe,  sauce. 

saue  praep.;  mit  ausnähme  von,  abge- 
sehen von. 

saven,  saui,  sauve  sw.  vb.;  retten,  er- 
halten. 

sawen,  sowe  st.  red.  vb.;  säen;  praet. 
seu. 

sax  sb.;  messer;  Altags.  seax. 

scat^e  sb.;  schaden;  Altags.  sceat$a, 
scea?$en. 

scalp  sb.;  köpf,  vgl.  anm.  pag.  127,  40. 

scape  sw.  vb.;  entfliehen;  Altfr.  escha- 
per und  escaper. 

scars  adj.;  gering,  spärlich;  Altfr. 
escars,  eschars. 

soele  s.  skil. 

sceluol  s.  skilful. 

shabbe  sb.;  grind,  scher f;  Nengl.  scab. 

schad  s.  scheden. 

öhaft,  safte  sb.;  geschöpf,  Schöpfung; 
Altags.  sceaft 

Schaken,  schoke  st.  abl.  vb.  lY;  schüt- 
teln, schwingen,  bewegen,  sich  bewegen, 
gehen;  Altags.  sceacan,  scacan. 

scnal,  sal,  schel,  ssel,  sul;  soU,  bin 
schuldig,  auch  schon  als  Umschreibung 
des  futurs  gebraucht;  vgl.  anm.  zu 
126,  18;  plur.  praes.  schulle,  sule, 
shule,  ssolle,  schelle;  praet  schulde, 
sulde,  scholde,  scolden. 

schäme,  same,  ssame  sb.;  schäm, 
schände,  schmähliches  betragen;  Alt- 
angels, sceamu,  scamu,  scomu. 

shappe  sb.;  g estalt;  Altags.  sceap. 

Sharp  a^.;  scharf,  heftig. 
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sehe  s.  Bcho. 

schaden  urspr.  red.  vb.;  meist  aber 
schon  schwacli  gebraucht;  scheiden, 
trennen,  teilen;  pract.  schadde:  part. 
shad,  sad;  Altags.  scadan,  sceadan. 

schedden  sw.  vb.;  vergiessen, 

scheid)  sheld  sb.;  schila;  Altags.  scyld, 
sceld:  NengL  shield. 

sehenden  sw»  vb. ;  schände, 

schene  adj.;  schön;  Altags.  sc^e, 
sceöne,  scSne. 

schenken,  schenchen,  senken;  schen- 
ken, einschenken;  Altags.  soencan. 

B  c  h  e  n  s  c  h  i  p  e,  schenschepe  sb.;  ^(;Aan^^, 
heschämung, 

schep,  ssep  sb.;  schaff  Altags.  sceap, 
Bcdp. 

Bcheperd)  schiperd  sb.;  schäfer, 

sheperdstaf,  schiperdstaf  sb.;  schäfer- 
Stab, 

scheppare,  shnppare  sb.:  schöpf  er. 

sheppen,  shuppen  sw.  vb.;  schaffen, 
erschaffen-.  Altags.  sceppÄn,  scyppan. 

Bcheryng  sb.;  haar  schnitt,  tonsur. 

schete  sb.;  schoss,  läppen,  tuch,  vgl. 
anm.  zu  5,  176. 

scheten  st.  abl.  vb.  VI;  schiessen,  ah- 
schiessen  \  part  ischote,  schot;  Altags. 
sceötan. 

sehe  wen )  schowen,  sseawy  sw.  vb.; 
sehen,  erblicken,  schauen,  anschauen, 
zeigen,  sich  zeigen\  Altags.  scedwian. 

shilden,  silden,  schulde  sw.  vb.;  Schil- 
den, bedecken,  beschützen,  bewahren 
vor-^  Altags.  scilden,  sceoldan. 

schilyng  sb.;  Schilling  (geldstück)\ 
Altags.^  Bcilling. 

schinen'st.  abl.  vb.  V;  scheinen,  glän- 
zen] praet  schan,  shon. 

schip  sb.;  schiffe  plur.  schip,  schippes; 
Altags.  scip;  plur.  scipu. 

schypman  sb.;  schiff  er. 

schipwryght  sb.;  Schiffbauer. 

schire,  shcire  sb.;  gau,  grafschaft\ 
pl.  schiren. 

scno/sche  ist  das  im  Nordengl.  an  stelle 
des  pers.  pronomens  getretne  demon- 
strat;  sie\  Altags.  seo,  si6. 

sho  sb.;  schuh \  plur.  shon;  Altags. 
sceö. 

shoyen  sw.  vb.;  beschuhen. 

schoken  s.  schaken. 

scholder  s.  schulder. 

schonen  sw.  vb.;  verabscheuen,  ver- 
achten', Altags.  onscünian. 

Short  adj.;  kurz.  —  adv.  shortly;  kurz, 
in  kurzem. 

shotshipe,  vgl.  anm.  zu  17,  2099. 

shrapen  sw.  vb.;  schaben,  kratzen. 

schrewe  sb.;  schurke\  plur.  schrewen, 
schrewes;  Nengl.  shrew. 

sriden,  schreden,  schrude  sw.  vb. ; 
kleiden,  bekleiden-,  Altags.  scr^dan. 


s  c hr i  V  e n ,  schreue  st  abl.  vb.  V;  beichte 
abnehmen,  beichten,  bekennen,  einem 
eine  strafe  fin  der  beichte)  auferle- 
gen, absolvieren,  strafen,  verurteilen; 
sich  um  etwas  kümmern,  sorgen;  auch 
Bchrife  him ;  beichten ;  Altags.  scrifan. 

Schrift  sb.;  o eichte. 

schryll  adj.;  schrill,  grell. 

scrite  sb.;  schrift;  Altfr.  escrite. 

s crimen  stabl.  vb.V;  schreiten,  gehen, 
einen  angehen,  ersuchen,  vgl.  1,  339. 

srud  sb.;  Kleidung. 

schulden  s.  Schilden. 

schulder,  sholder  sb.;  schütter. 

shnppare  s.  schep'pare. 

shuppen  s.  sheppen. 

schour  sb.;  schauer,  krieg  stürm;  Alt- 
angels, scür. 

seh  euren  sw.  vb.;  wohin  stürmen, 
eüen. 

shuuen,  suuen  st  abl.  vb.  VI;  schie- 
ben; Altais,  scüfan. 

sckil  s.  skil. 

sclyce  sb.;  Splitter,  gewöhnlich  slyte. 

scole  sb.;  schule. 

s  c  o  1  e  r  e  sb. ;  schüler. 

scot  sb.:  tribut,  abgäbe. 

sculle  BD.;  himschale. 

sc  um  an,  scumi;  vgl.  anm.  zu  7,  32. 

scourgen  sw.  vb.;  geissein. 

s^e,  see,  ze  sb.;  see,  meer\  Altags.  B&. 

sc  sb.;  sitz,  königreich;  Altfr.sed,  se. 

seche,  zeche  s.  sak. 

Sechen  s.  seken. 

secunde  adj.;  zweite. 

sed,  seed  sb.;  sat,  samen. 

s edder  adv.;  weiter,  deutlicher,  vgl. 
anm.  zu  5,  271. 

seel  sb.;  sieget;  Altfr.  seel,  saiel. 

sees  s  ceses  zu  cesen ;  aufhören,  vgl. 
6,  4956. 

sage  sb.;  belagerung,  vgl.  sige. 

s eggen,  siggen,  zigge,  saie  sw.  vb.; 
sagen,  sprechen;  praet  saide,  seide, 
zede;  part.  isaid,  yzed;  Altags.  secjan, 
saepjan. 

seyne  sb.;  zeichen,  vgl.  signe. 

seinen  sw.  vb.;  unterzeichnen,  besie- 
geln. 

seynyour  sb.;  herr. 

semt  B.  saint*^ 

seken,  seche,  zeche,  siehe  sw.  vb.; 
suchen;  part  ysought,  isout;  Altags. 
sican. 

Sek,  sik  adj.;  siech,  krank;  Altags. 
seöc. 

sekenes,  siknes,  ziknesse  sb.;  krank- 
heit. 

sekyr  s.  siker. 

selver,  solver  sb.;  silber,  getd. 

selcouthly  adv.;  seltsam. 

seien  sw.  vb.;  siegeln. 

seif  s.  silf. 
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8e]i  adj.;  selig,  glucklieh. 

seilen,  seolle,  zellen,  sille,  solle  bw.  vb.; 

verkaufen;  praet.  salde,  sealde,  solde; 

Altags.  sellan,  syllan. 
semble  sb.;  Versammlung  ;  fr.  assemble. 
semely,  semly  adj.;  schön,  ansehnlich, 

wolschemena.  —  adv.  ebenso, 
semen  bw.  vb.;  scheinen,  erscheinen. 
semloke  adj.;  Ueblich. 
sen,  seo,  iseo,  se,  sene,  see,  isee,  yae 

St.  abl.  vb.  lU;  sehen;  ausserdem  vgl. 

anm.  zu  1,  298.  —  praes.  sing,  seü, 

syh  yzyg}?,  yzyc}>;  plur.  seo}»,  iseo, 

sen;  praet  sing,  sag,  saghe,  sej^  isej, 

sey,  ysey,  sygh;    plnr.  sege,  iseye; 

part  sen,  isene,  yseye. 
sene,  senet'e;  Tgl.  anm.  za  pag.  147,  88. 
sen  conj.;  seit 

senden  sw.  vb.;  senden,  schicken. 
senin  adv.;  nachher;  vgl.  anm.  zu  16,  88 

und  sen. 
senken  s.  schenken, 
senne  s.  sinne. 

sentence  sb.;  sprueh,  richterspruch. 
sepalchre,    sepulcre   sb.;    hegräbnis, 

grab. 
serchen  sw.  vb.;  suchen,  untersuchen; 

Altfr.  cercher,  cerchier. 
sere  adj.;  verschieden,  unterschieden; 

vgl.  zu  6,  4689. 
serewe  s.  sorewen. 
sergant,  seriaunt;  diener;  plur.  ser- 
ganz, seriaunz. 
serpe  sb.;  kerze;  Altfr.  cierge,  slerge. 
sen  B.  sari. 
serke  sb.;  lederpanzer,  waffenhemd ; 

Altags.  serce,  S3n:ce. 
serven,  servy  sw.  vb.;  dienen. 
seruise,  seruese  sb.;    dienst,  gottes- 

dienst,  knechischaft. 
sete,  sette  sb.;  sitz. 
sej?)>e  s.  si)?ben. 
sette n  sw.  vd.;  setzen,  legen;  da  das 

praet  sette,  set,  auch  sat  lautet,  findet 

öfters  Vermischung  mit  sitten  statt 
äeu  8.  sawen. 
seuendai  sb.;  siebente  tag. 
seyende,  zevende,  sene}?e  (wahrschein- 
lich aber  seue}7e,  vgl.  anm.  zu  pag. 

147,  88)  zahlw. ;  siebente. 
senene,  sene  (wottir  wol  seue  zu  lesen 

ist,  vgl.  anm.  zu  147,  88),  soue  zahlw.; 

sieben;  Altags.  seofon,  seofone. 
souentene  zanlw.^  siebzehn;  Altags. 

seofontyne. 
sewen,  siwcn,  suen  sw.  vb.;  folgen; 

Altfr.  sevre,  sivir. 
»exte  8.  sixte. 

8ib  adj.;  Vermont,  befreundet. 
7f  ^e  8.  siken. 
8iae  ab.;  seite,  gegend. 
8iae  adj.;  sittsam;  vgl.  anm.  pag.  150 

oben  zu  U5. 


8 ige  sb.;  sitz\  Altfr.  siege;  vgl  auch 
sege. 

sig^en  s.  seggen. 

sygn  s.  sen. 

s^rghyng  sb.;  seufzen,  zu  syken? 

signe  sb.;  zeicnen,  himmelszeichen, 
Stern. 

signifien,  signify  sw.  vb.;  bezeichnen, 
bedeuten. 

sygt,  sight,  sig?5he  sb.;  anbUck,  antlitz, 
aesichtskreis,  ansehen'^  Altags.  jesih^S. 

siK  sb.;  Seufzer. 

sik  adj.;  s.  sek. 

siken,  svche  sw.  vb.;  seufzen;  Altags. 
stcan;  Nengl.  to  si^h. 

siker,  sekyr  adj.;  sicher \  Altfries,  siker; 
Nengl.  secure. 

sikernes  sb.;  Sicherheit,  schütz,  bürg- 
Schaft. 

siknes  s.  sekenes. 

silf,  silue,  seif,  zelf,  seine  pron.;  selbst, 
derselben  Altags.  silf,  seolf,  seif. 

sylk  sb.;  seide. 

simple  adj.;  einfach,  gering  (vgl.  anm. 
zu  pag.  150,  230. 

simpliche  adv.;  einfach,  arglos. 

syn,  sinne,  senne,  zenne,  sunne  sb.; 
Sünde,  verbrechen-^  Altags.  syn,  sinn, 
senn. 

Synagoge  sb.;  svnagoge. 

sinful  adj.;  sündhaft,  sündig. 

sinfulhed  sb.;  sündigkeit. 

singen  st  abl.  vb.  I.;  singen. 

sinken,  zene^en  sw.  vb.;  sündigen; 
Altags.  syn^ian. 

syn  gen  sw.  vb.;  versinnbildlichen,  be- 
zeichnen'^ Altfr.  sign  er,  singnor. 

singing  0b.;  sinaen,  gesang. 

sire  sb.;  herr,  als  bezeichnung  vorneh- 
mer leute. 

siren  sw.  vb.;  aufhellen,  hell,  klar 
machen\  Altags.  sctran. 

siff  sb.;  gang,  wandet,  betragen^  —  on 
sythe,  ten  sithen;  einmal,  zehnmal  \ 
Altags.  sit$. 

sythe  sb.;  stehet \  Altags.  siCe  (Som). 

8i}?ben,  siöen,  seH^e  conj.;  nachdem, 
als,  da ;  adv.  nachher,  ferner,  dann. 

Sitten  st.  abl.  vb.  III;  sitzen.  —  site 
on:  zu  gericht  über  jemand  sitzen, 
vgl.   12,  188. 

siwe  s.  sewen. 

sixte,  sexte  zählw.;  sechste. 

skaloun  sb.;  schale,  vgl.  anm.  zu  19, 
6834. 

skandere  sb.;  schmach,  schimpf,  Un- 
ehre. 

skater en  sw.  vb.;  zerstreuen. 

skeren  sw.  vb.;  sich  reinigen,  von 
schuld  reinigen,  vgl.  anm.  zu  3,  255. 

skil,  skillCj  sckil,  scele  sb.;  Vernunft, 
unter scheidungsv ermöa en ,  .vernünfti- 
ger grund,  Ursache  \  Altn.  skil. 
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fikilfnl,  soelaol  adj.;  venßünftigf. 

sk ulken  sw.  vb.;  verbergen,  vgl  anm. 

zu  12,  32. 
Rkonrge  sb. ;  geissei,  vgl  auch  BcourgeiL 
ala^en,    sloo,    Blen    st.  abl.  vb.   IV; 

schlagen,    erschlagen;    praet.    slow, 

slouh,   slou;;;    part.  islawe,   slowen; 

Gut  slahan;  Altags.  slean;  Nengl.  to 

slay. 
Blak  adj.;  schlaff,  träae;  Altags.  sleac 
Blaken  BW.  vb.;  dämpfen,  unterdrücken, 
V  schlaff  werden,  nachlassen. 
Blaugbtyr  Bb.;  schlachterei,  aemetzel 
Bley  adj.;  scJäau,  erfahr en\  NengL  sly. 
slep  sb.;  schlaf \  Altags.  sl&p. 
slepen  Bt  red.  vb.;  schlafen. 
sleve  Bb.;  ärmel;  Nengl.  sleeve. 
slyttten  bw.  yb.;  schlitzen,  aufschnei- 
den. 
slogb  sb.;  grübe,  sumpf;  Altags.  sloj 

(Bo);  Nengl.  slough. 
slow  a(\j.;  träge,  faul;  Altags.  slaw. 
smac  sb.;  geschmack,  geruch, 
smaken  sw.  vb.;  schmecken,  riechen. 
8 mal  adj.;  schmal,  klein,  unansehnlich; 

Altags.  smffil,  smeal. 
smert  sb.:  schmerz. 
smerte  aav.;  schmerzlich. 
smyrien,   smere  sw.  vb.;    schmieren, 

salben;  Altags.  smvrian,  smerian. 
smy  ten  Bt.  abl.  vb.  V;  schmeissen,  wer- 
fen, treffen,  (vom  pf erde)  anspornen. 

—  smyte  of;  herabwerfen,  ahhauen; 

Binite  a  batalUe  tl,  II,  59,  189. 
smoke  sb.;  schmauöh,  rauch;  Altags. 

smöca  (Bo). 
so  B.  swa. 

sobbing  sb.:  seufzen,  schluchzen. 
soch  s.  swilk. 
Boconr  sb.;  hülfe. 
sod  S.  BOp. 
sodayne  adv.;  plötzlich;  Altfr.  sodain, 

sudain. 
sodanly  adv.;  plötzlich. 
%Qiixy  8.  suffren. 
softe  adj.:  sanft,  milde;  adv.  ebenso, 
soionre  so.;  auf  enthalt. 
solas  Bb.;  irosU 
Bold  s.  seilen, 
solempnelie  adv.;  feierlich. 
solsecle  sb.;  heliotrop. 
solstice  sb.;  Sonnenwende. 
som  8.  sum. 
some  s.  samen. 
somer  s.  snmer. 
son,  sonn  sb.;  ton. 
sonde  s.  sande. 
sonderen  sw.  vb.;  sondern,  zerteilen; 

AltagB.  sundrian ;  vgl.  auch  b  u  n  d  e  r. 
Bone  s.  sune. 
Bone  8.  sunne. 
Bone  adv.;  bM,  alsbald;  conj.  sone 

swa  und  nur  sone;  sobald  als. 


Bong  8.  Bang. 

Bont  B.  Saint 

Bope  Bb.;  saft,  vgl  anm.  zn  148,  143. 

soper  sb.;  abendessen,  obendmahL 

Bore  s.  sare. 

sori  8.  sari. 

sorge,  sorghe,  sorewe,  sorowe,  sorwe, 
serewe;  sorgen,  betrübt  sein;  Altags. 
sor^ian. 

sorwful,  Eorjuol  adj.;  sorg^tvolL 

Bostyeni,  sostinonoe  8.  sasteneu, 
sastinanoe. 

soK  zo)',  sod  a^j.;  wahr,  wahrhaftig. 

sothlik  adj.;  wahrhaftig. 

sothnes  so.;  Wahrheit. 

soule  s.  saul. 

Boun  8.  son. 

Boue  8.  seuene. 

Bowdan  ab.;  sultan* 

sowr  adj.;  sauer. 

Bpace  BD.;  Zeitraum;  Altfr.  espaoe. 

sparen  sw.  vb.;  sparen,  schonen,  ver- 
schonen. 

sparken  sw.  yh.;  funkeln,  glitzern. 

speche  Bb.;  spräche,  rede. 

Bpecilliche  adv.;  besonders. 

sped  sb.;  eile,  f ortgang,  erfolg.  —  seli 
sped  (1,  240);  selxg^es  dasein,  leben. 

Bpeden  bw.  vb.;  eden,  erfolg  haben, 
erfolg  aeben;  z.  b.  God  ns  spede; 
Gott  gebe  uns  segen,  erfolg. 

speken,  spek  et  abl  vb.  II;  sprechen, 
reden. 

spekyng  sb.;  sprechen,  gespräch. 

spext  >-i  spekest 

spenden  sw.  vb.;  spenden,  hergeben, 
ausgeben. 

spenen  bw.  vb.;  nebenform  des  vor. 
vb.;  vgl.  anm.  zu  4,  114. 

Bpere  so.;  speer. 

Bpere  Bb.j  sphaere. 

Bperebathyng  sb.;  baden  der  Speere 
in  blut. 

sperehed  sb.;  Speerspitze. 

sperren,  speren  sw.  vb.;  sperren,  zu- 
sperren; Altags.  sparrian. 

spewen  sw.  vb.;  ausspeien. 

spie  sb.;  späher,  kunaschafter,  spien. 

spien  sw.  vb.;  spähen. 

Spillen  sw.  vb.;  verschütten, vergiessen, 
verschwenden,  vernichten,  verderben. 

spiren,  spure  sw.  vb.;  nachsvürcn, 
untersuchen;  Altags.  spyrian;  Nengl. 
to  spere. 

spirit  sb.;  geist. 

sponneowe  adj.;  nagelneu,  ganz  neu, 
vgl.  anm.  zu  18,  4055. 

spore  8b.;  sporn. 

spray  sb.;  reis,  Strauch. 

spreaen  sw.  vb.;  ausspreiten,  aus- 
breiten, zerstreuen,  verteilen. 

sprengen  sw.  vb.;  sprengen, ausspren- 
gen; part  spreind,  ysprenged. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


219 


BprTDg  8b.;  anhruch  (des  tages). 
springen    st   abl.  yd.  I;     springen, 

knospen,  entspringen,  entstehen,  leben, 
spase,  spouse  sb.;  braut,  gemahlin, 
spousen  sw.  vb.;  heiraten. 
ßquiere  sb.:  schudknappe;  Altfr.  es- 

cHier,  esqmer. 
sa&me  s.  shame,   überhaupt  alle  bs 

anlautenden  Wörter  suche  man  unter 

seh,  sh. 
stabyll  ad).:  stdtig, 
Stab y Ines  sb.;  s tätig keit. 
stabien  sw.  vb.;  dauernd  machen,  be- 
rät machen,  (vom  pferde)  aufzäumen; 

Altfr.  establir. 
Stab  11  che  adv. ;  fest,  dauernd. 
Btaf  ab.;  Stab;  piur.  Staues. 
Btase    sb.;    aufenthaltsort,    Wohnort; 

Altfr.  estage. 
stayngen    sw.   Tb.;    stechen;    Altn> 

Btanga,  vgl.  auch  stingen. 
stal,  stalle  sb.;  stelle,  platz;  Altags. 

steal,  vgl.  aber  auch  anm,  zu  12,  143. 
Btalwor}?  adj.;  trefflich,  kräftig, 
8 tan,  ston  sb.;  stein,  fels, 
standen,  stonde  st.  aolvb.  IV;  stehen. 
stark  ad).;  stark,  kräftig. 
ätat  sb.;  zustand,    Lat  Status, 
stat  sb.;  thron. 
statnre  sb.;  gestalt. 
stede,  stude  sb.;  statte,  stelle,  räum, 

platz;  Altags.  stede. 
Btede    sb.;    stute,     pferd;     Altags. 

BtSda. 
Btedefest,    stedefsest  adj.;    festbeste- 

hend,  fest,  stät,  getreu,  oeständig, 
stedefestlichc  adv.;  stetig,  fest. 
steil  sb.;  stahl;  Altags.  style, 
steken  s.  stiken. 
Stelen  st.  abl.  vb.;  stehlen. 
stenken  sw.  vb.;  bestätigen,  beleidigen; 

Altags.  stencan. 
stenten  sw.  vb.;  untätig  sein,  darnieder- 

liegen,  ruhen;  Altags.  styntan,  stintan, 

vgl  anm.  zu  5,  229. 
Btepmoder    sb.;     Stiefmutter;     Nags. 

»teopmoder. 
Sterne,    steren,    stnme  adj.;    streng, 

grausam;  Altags.  stymc;  Ncngl.  stern. 

adv.  ebenso. 
Bterre  und  Nordenrf.  stern  sb.;  stern; 

Altags.  steorra;  Altn.  stiarmi. 
Sterten   sw.   vb.;    stürzen,    springen, 

vgl.  20,  9. 
Sternen  st  abl.  vb.  I;  sterben;  Altags. 

steorfan. 
Steven,  steuone  sb.;  stimme;  Altags. 

Btefn.  sUefn,  stemn. 
stif  adj.;  steif,  stark. 
Btighen  st.  abl.  vb.  V;   steigen,  auf- 

steigen;  praet  steg,  stey. 
Btyken,  steken  sw.  vb.;  stechen,  er- 
stechen; Altags.  stician. 


stille  adj.;  stUie, ruhia.  —  adv. ebenso; 

stille,  in  der  stille,  neimHch, 
stilleliche  adv.;  dasselbe  wie  vor. 
stingen  st  abl.  vb.  I;    stechen,   er- 
stechen. 
stiren,  sturen  sw.  vb.;  sich  bewegen; 

stire  up ;  au/fahren. 
stiward  SD.;  Verwalter,  haushofmeister. 
stole  sb.;  stola. 

ston  der  sb.;  einer,' der  stand  hält. 
stont  »  Btondeb  s.  standen. 
Store,  stoure  sb.;    angriff,   kampfes- 

sturm;  Altfr.  estor,  estonr. 
storke  sb.;  storch. 
ston  sb.;  platz,  stelle;  Altags.  stöw. 
strait  adj.;  ena,  streng,  scharf;  Altfr. 

estreit;  ifengi.  strait 
Strand,  stroud  sb.;  ufer,  Strand. 
Strang,  strong  adj.;  streng,  hart,  stark, 

tapfer;  comp,  und  superl.;  strengere, 

strengest, 
stre  sb.;  stroh;  Altags.  streow,  streaw 

(Bo). 
streintheles    adj.;    kraftlos,    vergl. 

strengl?e. 
stremsb.;  ström,  fluss;  Altags.  stre^m. 
streu  de  sb.;  nachkommenschaft ,  vgl. 

anm.  zu  128,  50. 
strenjj^e,     streyngthe    sb. ;    strenge, 

kraß,  tapferkeit  —  strengj^e  of  cfer- 

gie;  grosse  gelehrsamkeit. 
strentny  adj.;  mächtig,  stark. 
stresse  sb.;    Unglück,    vgl.  anm.  zu 

12,  20. 
s trete  sb.;  Strasse,  weg;  Altags. strÄt 
stre  wen  sw.  vb.;  streuen,  zerstreiten; 

Altags,  strS^an;  Nengl.  to  strew. 
strif  BD.;  streit,  zank,  mühe,  mühevolle 

arbeit  —  deades   strif;  todeskampf; 

Altfr.  estrif. 
striken   st   abl.'vb.  V;    über  etwas 

streichen,  schlagen,  töten,  schnell  etwas 

berühren,  sich  bewegen;  vgl.  Altags. 

strtcan. 
Strip en  sw.  vb.;  idf streifen,  entkleiden. 
stroien  Bw.yh.-^  vernichten  =*  destroyen. 
strok  sb. ;  streich. 
strong  B.  Strang, 
strucvo  sb.;  strauss,  vgl.  118,  44,   wo 

es  rälschlich   mit   storch   übertragen 

wird. 
Stude  8.  stede. 
Studien  sw.  vb.;  studieren. 
stund  sb.;   zeit,  Zeitraum,  stunde.  — 

a  stounde.  wie  im  Mhd.  »  einmal. 
sturde  s.  stiren, 
stoure  s.  störe, 
sturne  s.  Sterne. 
Btout  adj.;  kühn,  trotzig,  stolz,  wacker. 

Altfr.  estout 
I  such  s.  swilc. 
j  Budeaknesb.;  subdiaconus. 
I  suede  s.  sewen. 
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Buffren,  softrj  bw.  vb.;  ertragen,  zu- 
lassen. 
Buld  8.  Bchal. 
8 um,  Bome  pron.;  irgendein,  mancher; 

plur.  summe,  somme,  some,  Bnm;  ei- 

nige.  —  som;  einiges,  etwas,  z.  b.  Bom 

otnyjt;   ein  teil  der  nacht,   b.  p.  57, 

128. 
Bumdel,  Bomdel;  etwas,  ziemlich,  ein 

gut  teil, 
Bumer,  somer  ab.;  sommer;    Alta^. 

Bumor. 
somerBtide  sb.;  Sommerzeit. 
Bnmwhat:  etwas,  manches. 
B  u n  d  e  r  adv. ;  getrennt,  geschieden.  — 

on  Bundri;  /ur  sich  atlein,  ahgesonr 

dert 
Bune,  Bone,  son  sb. ;    söhn;    Altags. 

Bunu. 
Banne,  sun,  son  sb.;  sonne;  Alta^. 

Bunne. 
'Bunne  s.  syn. 
Bunnebem  sb.;  Sonnenstrahl. 
snnnenday,  Bunendey  sb.;  sontag. 
Bonnd  adj.;  gesund. 
Boupen,  Boupi  sw.vb.;  zu  nacht  essen. 
Buriurn  sb.;  auf  enthalt,  Wohnort;  vgl. 

auch  Boiour;  Altfr.  neben  vb.  bo- 

journer,  suj urner,  auch  surjumer. 
Burplis  sb.:  hemd,  Überwurf. 
Bursaute  bd. ;  schrecken,  vgl.  anm.  zu 

12,  403. 
BUS  adv.;  auf,  drauf,  vgl.  anm.  zu  19, 

6715. 
BUBtenen,    Busteyni,    sosteyne,    bub- 

tyeni  sw.vb.;  stützen,  tragen,  halten, 

unterstützen,  erhalten,  aufrecht  halten, 

ernähren. 
Bustinance,^  sustenance,    sostinonce 

sb.;  unterhalt. 
8ou]7ward  adv.;  südwärts. 
swa,  swo,  suo,  zuo,  so  adv.:   so,  in 

solcher  weise;  oonj.  wie,  als  oh,  wenn; 

swa  ...  swa;  so  ...  wie. 


Bwalewe  sb.;  schwalbe, 

Bwart  adj.;  schwarz, 

Bwevn  BD.;  Junger  mann. 

swelj,  zuelj  sb.;  Schlund,  gefrässig- 

keit. 
swelten  st  abL  vb.  I;  sterben, 
swem  sb.;  unruhe,  trauer,  vgl.  anm. 

zu  1,  391. 
sweord,  swerd,  suert  sb«;    sehwert; 

Altags.  sweord,  swurd,  swyrd. 
sweordlakkyng  sb.;  Schwertertanz, 
Bwepen  sw.  vb. ;  fegen,  kehren, 
swere  s.  swire. 
Bweren,  suere,  swerien^  zuerie  st  abL 

vb.  IV;  schwören,  sich  verschwören 

geaen.    Schon  Altogs.  kommen  auch 

schwache    formen    dieses    Zeitwortes 

vor. 
swete,    swote    adj.;    süss;     compar. 

swetter. 
sweting,  sueting  sb.;  süsses  lieb, 
swettnes,  zuetnesse  sb.;  sässigkeit. 
Bweuen  sb.;  schlaf;  Altais,  swefen. 
swikedom  sb.;  betrügeret. 
swiken  st  abl.  vb.  V;  aufhören;  Alt- 
angels, swtcan. 
swilc,  swich,  such,  soch,  zuych  pron.; 

solch.  —  adv.;  als  ob,  als  wie;  Altags. 

swilc,  Bwyle,  ßwelc 
swinc,   swynk  sb.;    mühe,  mühevolle 

arbeit,  anstrengung. 
swynden  st  abl.  vb.  L;    schwinden, 

hinschwinden,  abnehmen,  zu  gründe 

gehen. 
swynken  st  abl.  vb.  I;  sich  anstren- 
gen, abarbeiten. 
8wi)>e  adv.;    geschwind,   bald,  sehr, 

recht. 
swon    sb. ;    schwan;     Altags.    swan, 

swon. 
swot  sb.;  schweiss;  Altags.  sw&t 
swo  wen  st  red.  vb.;  tönen,  rauschen, 

einen  laut  von  sich  geben,   (mit  ge- 

rausch)  hinstürzen. 


T.   j>.   ö. 


table  sb.;  tafel,  damenbret.  —  to  playe 

at  tables;   damenbret  spielen;  vergl. 

Mhd.  zabel. 
tad  8b.;  kröte;  Altags.  tadejtadi^e  (So> 
taj t  s.  techen. 

taile  sb.;  schwänz;  Altags.  t»gel. 
taille  sb.:  wuchs,  gestalt.  , 
taken,  tokne  sb.;  zeichen. 
taken  st  abl.  vb.  IV;  nehmen,  geben 

(vgl.  anm.  zu  5, 114);  praet  tok,  tuke, 

tek;  part.  taken,  tane. 
t&k]f  s.  techen. 

t  a  k  e  n  e  n ,  tokenen  sw.  vb.  3  bezeichnen. 
takning,  tokning  sb.;  Zeichen. 
-tale  sb.;  zahl,  Zählung,  erzählung. 


tarn  adj.;  zahm, 

tane  »s  taken. 

tapre  sb.;  kerze;  Altags.  tapur. 

tastyng  sb.;  kosten,  versuchen. 

taunen  sw.  vb.;  zeigen,  erklären,  vgl. 
anm.  zu  1,  32. 

tauerne  sb.;  kneipe, 

tauernyer  sb.;  kneipbruder. 

tax  sb.;  abgäbe,  Steuer. 

techen j  teken,  take  sw.  vb.:  lehren, 
unterrwhten;  praet  tagte,  tagnt,  tauht, 
teohed;  Altags.  tl^n. 

techen  »  bitechen  sw.  vb.;  anempfeh- 
len, befehlen, 

teg  8.  ten. 
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teke>  8.  techen. 

tel  8D.;  iad^l,  verläumdung,  vgl.  anm. 

£11  17,  2219. 
teld  pnet;  vgl.  anm.  zu  12,  137. 
teld  Bb.;  zßlt;  Altais,  teld;  Nengl.  tilt 
teilen  sw.vb.;  zählen,  erzählen,  sagen, 

—  pnet  tald,  tealde,  tolde;  part  tald, 

yteld. 
tem   sb.;    nachkommenschaft ,     volk; 

AltagB.  teäm. 
tempest  sb.;  stürm. 
temple  ab.;  tempel. 
templer  sb.;  temjoelherr,  tempelritter, 
ten  8t  abl.  vb.  Vi;  ziehen,  wandern; 

piaet  teg;  Altags.  teön. 
ten  de  zahlw.;  zehnte;  Altags.  teotJa; 

Altfries.  tianda. 
tene  sb.;  hedrängms,  unrecht,  Unglück, 

schaden,  nachteü;  Altap.  teöna. 
tenement  sb.;  pacht,  miete. 
tenen  s.  tynen. 
tent  sb.;  zeit. 

teoj'ing  sb.;  zehnte,  ahgdbe  des  zehn- 
ten, 7gl.  anm.  zu  4,  119. 
ter  sb.;    tropfen,  träne;  .  plur.   teres, 

tern;  Altais,  t&r. 
terestre  adi.;  irdisch, 
terme  sb.;  bestimmte  zeit,  vgl.  anm.  zu 

12,  92.  ^ 

te)7  8.  to}?. 

teue  —  to  ene;  abends. 
>a  8.  \fe. 
'&i  s.  )?e. 
>ax,  thah,  )?eyh,  j^anh,  )?ou,  }7of  conj.; 

obgleich,    wenn    auch;    adv.    doch; 

Altags.  pekhy  ^h. 
thayn  sb.:  ritter;  Altags.  ^'ejen,  l^e^n; 

Nengl  tnane. 
J^air  posses.  pron.  der  3.  pers.;   ihr, 

vgl.  auch  pe. 
Hm  B.pe. 
oan,  t^ne,  I>onne.  l^enne,  )?en  adv.; 

dann,  darnach,  da;  conj.  als,  denn, 

alsdann,  dann,  also. 
tane  s.  pe. 
thanken    sw.   vb.;    danken;    Altags. 

)?ancian. 

^aplen  —  )>e  aplen. 
'ar  8.  be. 
'ar  8.  f  er. 

'areone,  )7arwith  s.  }?ereon,  )?erwith. 
>at  8.  ]7e. 
Jhanen  sw.vb.;  dulden,  ertragen,  vgl. 

anm.  zu  1,  275. 
I'e,  ]7o,  Ce,  de;   fem.  beo,  be;   nentr. 

fat,  bat,  |?et;    gen,  pes,  pare,  )?es; 

dat  |>on,  }?are,  bon;   acc.  J^ane,  |?one, 

l'a,  po,  ]7at,  t?et:  instr.  }7e  (bei  com- 

paiat);  dieser,  diese,  dieses,  der,  die 

das;  plnr.  nom.  }>a,  }?ai,  }>ei,  theih, 

N,  |>e;  gen.  J^air,  }>ar,  J^er;  dat  und 

acc.  ^am,  thavm,  theyme.  —  Instrum. 

des  sUig.  auch  \\.  —  Ausserdem  wird 


]7e  als  relativpronomen,  wieim  Altags. 
angewant 
pQ  nom.  des  pron.  der  2.  pers.  »  ^^ou; 

vgl.  anm.  zu  27,  68. 
'6  s.  pxL 

?eaw,  )?ewe,  theve  sb.;  ntte. 
^eg,  they  s.  }?az. 
theg  sb.;  Schenkel;  Altags.  }'eöh. 
theyme  s.  )>e. 
t^emperour,  ];emperice  s.  ]7e  empe- 

rour,  be  emperice. 
t5en  st.  abl.  vb.  V;  jedoch  partic.  }?owe; 

gedeihen,  wachsen;  Altags.  j^eon. 
)>  e  n  k  e  n ,  binken,  ]7enche,  ohenken  sw. 
vb.;  denken,  bedenken;  praet  Öoghte, 
tJhojte.  )>ouhte,  dowgte;  2.  sing,  benx- 
stou;  Altags.  }'encan,  J^encean;  Nengl. 
to  think. 
enne  s.  d^an. 

eof,  theL  }?ief  sb.;  dieb;  plur.  theues 
und  thefes. 
theo  fliehe  adv.;  nach  art  eines  diebes. 
'eoff'e  sb.;  diebstahl. 
>er  s.  pe. 
?er  =  }>ir;  6,  4816. 
?et,  pSkTy  bore  adv;  da,  dort,  wo;  Alt- 
angels, paer,  j^ar,  f^er. 
?erafter,  9orafter  adv.;  darnach. 
^erafterward  adv.j  darnach. 
Gerate,  {^rat  adv.;  dabei. 
?erfore  adv.«  deshalb,  dafür. 
Gerinne,  t^onnne,  j^rinne  adv.;  darin- 
nen. 

termid  adv.;  damit. 
hereon,  thareone,  t$oronne  adv.;  dar- 
auf 
berof ,  throf  adv.;  davon. 
perto  adv.;  dahin,  dazu. 
oerunder  adv.j  darunter. 
berwith,  J^arwith  adv.;  dazu. 
pes  «  this,  sing,  und  plur. 
thestri  sb.;  düster keit,  dunkel;  Altags. 

)?eöstor,  J^eösti-u. 
bet  s.  pe. 
oetSen  s.  t$it$en. 
eu  sb.;  diener;  Altags.  )?eow. 
ew.e  s.  pQKW. 
heweles  adj.;  sittenlos. 
thy  adv.;  deshalb,  zu  pe. 
tJi  s.  Bin. 
thick  adj.;  dick. 
thicken  sw.  vb.;  sich  verdichten. 
Mder  adv.;  dahin. 
nderward[  adv.;  dorthin. 
nef  s.  }3»eof. 
nk  s.  bilk. 

'ilde  SD.;  geduld,  vgl.  anm.  zu  127,  11. 
'ilc.  büke,  t'ulc,  ]7ulke,  ]>ic  pron.  dem. ; 
solch;  Altags.  py\ü\  — derselbe;  Alt- 
angels, pe  ylca. 

in  pron.  der  2.  pers.  sing.;  dein. 
ing,  tShing  sb.;    ding,  sache;    plur. 
Qinge,  J'inges. 
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tJinken  sw.  vb.;  dünken;  praet.  )7uhte, 

^ozte,  t5hughte;  Aitags.  ^yBcan. 
thinking  sb.;  nachdenken. 
)?ir  s.  }7i8. 

thyrde  zahlw.  s.  J^ridde. 
t'is,  thvBe,  t^es,  dis   demonstr.  pron.; 

plur.  pise,  this.  TJes,  J^ir,  J70r;  dieser, 
tSisternesBe,  tJniBt^rnesBe  Bb.;  düster- 

nis,  dunketneit. 
t$it$en,  t5et$en  adv.;  von  ^a  an. 
bo  s.  ^e. 
00  adv.^  da;  conj.  da,  als  (tempor.  und 

causal. 
thof  ß.  \f&z* 
?ogh  8.  baj. 

703t,  }7ulit,  }?uth  sb.^  gedanke. 
702te  s.  ]7encan  und  trinken. 
7 ölen  BW.  vb.:  dulden. 
70 nk  ab.;  dank;  Altagß.  }>anc,  }>onc. 
thondurwedre  sb.;  donnerwetter. 
^ong  ab.;  rietnen,  streifen, 
Dor  B.  }?er>. 
tJorafter.  s.  berafter. 
t^orbuten.aav.;  darum, 
]7ore  zu  ]7arf  oder  dar;  vgl.  anm.  zu 

3,  134. 
t5orfro  adv.:  davon. 
thorn  ab.;  dorn. 
t$oronne  s.  thereone. 
tJorquilea  adv. ;  unterdes,  zur  gleichen 

zeit. 
boru,  j7oi^  thorwgh  a.  J^urg. 
poruout  aav.;  durchaus. 

pOB   B.  t'UB. 

thoat  ab.;  mist;  Altaga.  ]?OBt  (Som). 

}7oJ>er  ==  be  o)7er. 

tbrang,  tnrong  ab.;  gedränge. 

thrat  =  thereat. 

tSrauen  aw.  vb. ;  zwing en\  vgl.  anm.  zu 
1,  276. 

tbraw,  )7rowe  ab.;  zeit^  weile \  Altaga. 
}?ra2,  pfih.  —  a  pro-we ;  eine  zeit  lang. 

I?re,  t>reo,  Cre,  Öhre  zanlw.;  drei\  Alt- 
aga. brt,  |7reo,  breö. 

thredae  b.  )7riade. 

th redend  zahlw.;  dreizehnte-^  Altaga. 
}>retteotJa.  / 

7rel  Bb.;  selave\  Altaga.  )n:eal. 

'restelcoc  %h.{ drossel. 

7  r c B  t  en ,  ]7reo8ten  aw.vb. ;  stossen,  drük- 
ken;  Aitags.  pradtit&Uy  Nengl.  to  thruat 

I>  r  e  t  e  n ,  }>reti  aw.  vb. ;  drohen ;  vgl.  anm. 
zu  22,  7 ;  Altaga.  (reätian,  Nengl.  to 
threat 

threty,  J^retti  zahlw.;  dreissig;  Altaga. 
|7r@ti3,  pnttiz. 

threting  sb.;  drohung. 

)7retnen  bw.  vb.;  drohen]  vgl.  }7reten. 

threwen  at.  red.  vb.;  drehen,  schwin- 
gen, werfen ;  Altaga.  }7räwan. 

]7ridde,  tnvrde,  thredde,  thred  zahlw.; 
dritte  \  Altaga.  (^ridda. 

]7  rinne  »  j^erinne. 


thrittene   zahlw.;    dreizehn \    Aitags. 

}>reötyne. 
throf  =  l^erof. 
throne  bd.;  thron. 
throng  a.  thrang. 
t^roaing  Bb.;  nebel,  düster;  vgl.  anm. 

zu  1,  43. 

rote  ab.;  kehle. 

XL,  tSu,  )70U,  t^hu  pron.  der  2.  pers.  sing.; 

Ali;  gen.  ]7in.  dat,  u.  acc.  pe. 
7ouht  B.  J^enken,  trinken. 
7Ulk  B.  ]7ilc. 

7urf  =«  l?urg,  vgl.  anm.  zu  3,  63. 
?ur5,  thurgh,  thourj,  tSurg,  )7urf  praep.; 

durch '^  Altaga.  }>urh. 
thurst  ab.;  durst, 
Öurte  zu  tJarf,  vgl  anm.  zu  1,  234  und 

zu  3,  134.    Der  sing,  ^^arf  lat  aus  nn- 

aerm  leeebuche  nicht  zu  belegen. 

US,  )7ouB,  )706,  tJuBse  adv. ;  so. 

uaend,  ('ousend  zahlw.;  tausend, 
^  outh  =  ]7Uht  B.  I^o^t 
tid,  tyde  ab.;  zeit. 
1 1  d  e  n   BW.  vb. ;    geschehen ,   zustossen 

und  ^=s  betidenj  gekommen. 
tiding,  ty)7ing  ab.;  zeitung,  nachricht. 
tight  adj.;  dichf'^  vgl.  anm.  zu  12,  5. 
tvk  ab.;  schafslaus,  laus. 
til,  tille  praep.;  bis  zu,  Nordengl.  ganz 

wie  to  gebraucht;  conj.  bis  dass (häutig 

auch  tili  t'at),  so  lange  als,  während 


(z.  b.  12,  162). 
tile 


len,  tillen  aw.  vb.;  wonach  streben, 
arbeiten,  sich  mühen,  erlangen,  erreir 

^  chen,  erwerben^  vonländem:  sich  er- 
strecken; AltagB.  tilian,  til^an,  teoli&n. 

time  ab.;  zeit\  vgl.  auch  anm.  zu  12, 
92.  —  }?e  fifte  tyme;  das  fünfte  mal. 

tymmovyng  ab.;  augenbUck,  kurze 
zeit. 

tyn  ab.;  zinn.  ^ 

tynen,  tenen  sw.  vb.;  beunruhigen,  be- 
lästigen, stören,  zu  gründe  richten,  ver- 
lieren, vgl.  anm.  zu  26,  4. 

tiS  a«  ^68. 

tite  adv.;  zeitig,  schnell,  artig. 

tiben  aw  vb.;  zugeben,  gestatten. 

tiping  a.  tiding. 

to  praep.;  zu,  bis  zu,  nach,  für;  adv.; 
hinzu,  auch.  —  to  and  fro;  ab  und  zu. 

to  zahlw.  a.  twei. 

to  ab.;  zehe]  Altaga.  ta. 

tobeten  Bt.  red.  vb.:  zerschlagen. 

toberaten  at.  abl.  vb.  Ii  zerbersten. 

tobrennen  bw.  vb.;  verbrennen. 

tooleuen  Bt.  abl.  vb.;  zerspalten,  zer- 
brechen, zerbersten. 

todaachen  aw.  vb.;  zerschmettern. 

todolen  bw.  vb.;  zerteilen,  teilen;  und 
vgl.  auch  anm.  zu  17,  2099. 

todragen,  todrawe  at.  abl.  vb.  IV;  zer- 
reissen,  foltern,  martern. 

toflight  Bb.;  Zuflucht. 
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tofore  praep.;  vor, 

toforeniseide  adj.;  varbesagt,  vorge- 

togadere,  togedere,  togyder  adv.:  2u- 

Sümmen\  Altags.  togsdere,  Nengl.  to- 

getber. 
tognowen  st  abl.  vb.  IV;  zemaaen, 

zerfTesscn\  Altags.  ^najan;  Nengl  to 

gnaw. 
tonewen  st  red.  vb.;  zerhauen, 
tokenen,  tokning  s.  takenen,  takniiig. 
toi  Bb.*,  zoä,  abgäbe, 
told  B.  tellan. 

tolyvren  aw.  vb.;  überliefem, 
tollen  8w.  vb.:  nehmen,  wegnehmen \ 

Altfr.  toUir,  toldre. 
tomorwen  adv.;  morgen, 
tonge  a.  tnnge. 
top  ab.;  Scheitel,  köpf,  spitze, 
torenden  aw.  vb.;  zerstückeln,  zerreis- 

sen, 
torment,  tormenten  s.  t armen t,  tar- 

menten. 
tornen  s.  tnrnen. 
toshraden  bw.  vb.;  bekleiden, 
toten  BW.  vb.;  sehen,  lugen,  vgl.    17, 

2106;  Altags.  totian  (Bo),  Nengl.  to 

toot 
toteren  st.  abl.  vb.  II;  zerschmettern, 

vernichten, 
toller  n  Oper,  in  der  verbindang  \fe 

to}>er. 
towaylle  sb. ;  hanätuch;  vgl.  anm.  zu 

5,  172. 
toward  a^j.;  zukünftig,  bevorstehend-^ 

praep. ;  gegen,  aegetiüoer  von, 
towgh  aqj.;   schwer,  schwierig;  vgL 

anm.  zu  19,  6892. 
trace  sb.;  spur, 
traye  sb.;  plage,  beunruhigung,  ver- 

druss, 
trayne    sb.;    gang,    fortgang,    zug, 

marsch, 
traison,  treson  sb.;  verrat,' 
traitonr  sb.;  verrater, 
travayle  sb. ;  arbeit, 
traveylen  sw.  vb. ;  arbeiten;  sich  an- 
strengen, abmühen. 
treyesb. ;  betrübnis,  kummer  ;  Altags. 

trega. 
tremble  sw.  vb.;  zittern. 


treo,  tre  sb.  \'baum'^  plur.  tren,  tres. 

treowe,  trewe  sb.;  &eue,  bürgschafty 
vertrag, 

treow}?e,  treuth  sb. ;  treue  \  Altags. 
treöwt^,  Neqgl.  truth. 

treson  s.  traison. 

tresor  sb. ;  schätz, 

t  r  e  B  p  a  s  sb. ;  fehltritt ,  vergehen. 

treoten  s.  trnsten. 

treuly  adv. ;  treulich, 

treutn  s.  treow]7e. 

tricherie  sb. ;  verrat. 

try en  sw.  vb. ;  versuchen,  untersuchen, 
prüfen. 

t roden  sw.  vb. ;  nachspüren,  erfor- 
schen, erfahren, 

troken  sw.  vb. ;  vermindert  werden, 
zu  gründe  gehen  ;  vgl.  anm.  zn  1,  105. 

tronchon  so. ;  Splitter,  laniensplitter ; 
Altfr.  troncon,  tronchon. 

trone  sb. ;  thron. 

tro  wen  sw.  vb. ;  trauen,  glauben,  mei- 
nen-^ Akags.  treöwan. 

trufle  Bb. ;  scherz,  spass\  Nengl.  trifle. 

trnsten,  tresten  sw.  vb. ;  trauen,  ver- 
trauen. 

tou  —  }?u. 

t  u  d  e  r  e  n  sw.  vb! ;  gebären ,  hervorbrin- 
gen, fruchtbar  sein\  vgl.  anm.  zu  1, 
164. 

tambe  sb. ;  grab. 

tan,  tonn  sb.;  stat, 

tunge,  tonge  sb. ;  zunge,  spräche. 

tur  sb.;  türm. 

toarment,  torment  sb. ;  quiU,  folter\ 
plar.  tourmentz. 

turmenten,  tormenten,  tnrmenti  sw. 
vb.;  quälen,  foltern, 

turn  BD.;  Umgang,  lauf,  flug, 

tarnen^  tome  sw.  vb. :  drehen,  wen- 
den, steh  bewegen,  gehen,  umkehren, 
ändern,  sich  umkehren,  zurückkehren, 
sich  wenden,  kehren  zu,  bekehren, 

twei ,  taei,  twa,  two.  tao  zahlw. ;  zwei\ 
Altags.  twegen,  twa.  —  intayn  adv.; 
entzwei 

twelf,  taelf  zahlw.:  zwölf, 

t  w  e  1  f  t  e  zahlw. ;  zwölfte;  Aitags.  twelitJa. 

twen  praep.  >»  hitwen\  zwischen. 

twenti,  taenti  zahlw.;  zwanzig]  Alt- 
ags. twentij. 


ü. 


ach  B.  ehe. 

agly  adj.;  hässlich,  garstig, 
ar}>e  sb.,  nebenform  zu  elde;  alter, 
um^ifen  st  abl.  vb.  III;  umgeben, 
umiappen  sw,  vb.j  umwickeln,  umge- 
hen, 
nmwhile  adv.;  bisweilen, 
an  B.  an. 


anblendid  adj.:  nicht  geblendet,  nicht 
verdunkelt,  hell 

unbured  adj.;  unbegrahen, 

anbaxumhed  sb.;  unbeugsamkeit,  un- 
gehorsam. 

uncerteyn  adj.;  unbestimmt,  unsicher, 

anchasteiy  adv.;  unkeusch, 

unclene,  onclene  adj.;  unrein. 
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ander,  undir,  undur,  onder  praep.;  un- 
ter. —  adv.  darunter,  unten, 

underandnes  sb.;  Unschädlichkeit, 
Unschuld. 

underfangen,  underfonge  st.  red.  vb. ; 
übernehmen,  an  sich  nehmen, 

undergyngyth  zn  undergan  st.  red. 
vb.;  an  etwas  herangehen,  wohin 
rücken,  gehen. 

anderziten  st.  abl.  vb.  III;  erfahren, 
verne/imen;  part.  lautet  auch  giten. 

anders tanden,  andirstonde,  onder- 
stande  st.  abl.  vb.  IV;  verstehen,  ver- 
nehmen, meinen. 

undirstandyng,  onderstonding  sb.; 
verstand,  Vernunft 

ando,  ondo  sw.  vd.;  auf  tun,  eröffnen, 
erklären. 

anelde  sb.;  hohes  alter,  nur  pag.  11, 
V.  47. 

unet'e,  ane]7eB,  annethe,  unnethes,  on- 
neaf^e  adv.;  nicht  leicht,  schwerlich, 
kaum. 

aneod  acy.;  schlecht,  böse. 

anSynde  adl.;  unnatürlich,  lieblos. 

anlahfullicne  adv.;  ungesetzlich. 

anlik  adj.;  ungleich,  unähnlich. 

anluken,  onlouke,  onlowke  stabl.  vb.. 
VI;  aufscfüiessen,  erschliessen,^  er- 
klären. 

anmylde  adj.;  wild,  unnütz, 

annen  praeteritopraes.  vb.;  praes.  an, 
annen :  praet  ape ;  gönnen,  gestatten, 
wünschen. 

annethes  s.  anethes. 

a n  p  a y  e  n ,  onpaye  sw.  vb. ;  unzufrieden 
maäien,  beunruhigen,  beleidigen. 

unperfit,  anperfitte  adj.;  unvollkom- 
men; Lat  imperfectas. 

anrijt  sb. ;  unrecht. 

anrygh^wysely  adv.j  unrechter  weise. 

anrightwisnes,  annghtwisnesse  sb.; 
Ungerechtigkeit, 

ansei  sb.;  unglück,  unseligkeit.  —  on 
ansele:  unglücklich,  unsetig, 

ansemely  aid(}.;  utigestaltet ,  unscheifi- 
bar, 

anskil  sb.;  unkltigheit,  torheit, 

an}>onk  sb.;  unaank,  —  myn  an)?on- 
kes;  gegen  meinest  willen;  vgl.  4, 102. 

unto  praep.;  zu,  nach. 

un weide  sb.;  ohnmacht,  schwäche, 

an  weide  adj.;  schwach,  hül/tos, 

anwemmed  ac^.;  unbefleckt, 

anwyvvely  adv.;  unweiblich,  unsanft; 
s.  anm.  za  19,  6744. 

anworth,  oneworth  adj.;  unwürdig. 


up,  ope  praep.;  auf.  —  adv,  aufwärts, 

.    drauf,  oben, 

apbreiden  st.  abl.  vb.;  Altags.  der 
L  klasse  angehörig;  Alten^l.  vielfach 
sw.  conj agiert;  vorwerfen  einem  etwas, 
tadeln, 

a  p  c  a  1 1  e  n  s w.  vb. ;  aufrufen, 

aphalden,  upholde  st.  red.  vb.;  auf- 
rechthalten, erhalten. 

upheven  st.  abl.  vb.  IV;  erheben,  auf- 
heben, sich  erheben. 

apon,  upo,  opon,  opan,  apon  praep.; 
auf;  an;  Altags.  upon. 

upryjt,  oprixt  adv.:  aufrecht. 

aprisen  st  abl.  vb.  V;  aufstehen,  auf- 
erstehen. 

uprist  sb.;  auferstehung, 

upstanden  st  abl.  vb.  IV;  aufstehen, 
in  die  höhe  stehen, 

uptaken  st  abl.  vb.  IV;  aufnehmen 
aufwärts  nehmen. 

aptane  »  uptaken,  vgl.  anm.  za6, 5141. 

upward  adv.;  aufwärts, 

ar,  owr,  oare  p5pn.  poss.  der  1.  pera. 
plur.,  unser, 

urne]?  s.  rennen. 

urbe  s.  er}>e. 

arplich  s.  er)7ly. 

US,  ouB  s.  we. 

as  sb.;  gebrauch,  genuss, 

asage  sb.;  gebrauch, 

äsen  sw.  vb.;  gebrauchen,  anwenden. 

usselven,  uns  selbst;  vgl.  anm.  zu 
29,  23. 

at,  out,  owte  adv.;  aus,  heraus,  hinaus. 
oat  of ;  über  ,  * .  hinaus,  z.  b.  out  of 
mesare;  über  das  rechte  massy  über- 
mässig, 

atchesen,  outchese  st  abl.  vb.VI;  aus- 
wählen, 

outcome  sb.;  ausgawi,  herauskom- 
men, 

atdriven,  outdryve  stabLvb.V;  aus- 
treiben, 

outen  adv.;  nussen,  —  fra  outen;  von 
aussen,  ausserhalb,  pa^.  10  v.  33. 

utenladde  sb.;  fremdltng;  vgl.  anm. 
zu  17,  2153. 

utga,  outga  st  red.  vb.;  ausgehen; 
praet  neben  outgeng,  outyhode. 

outyhode  s.  utga. 

uttaken,  outake  st  abl.  vb.  IV;  her- 
attsnehmen,  ausnehmen,  entreissen,  — 
davon:  oattakeu,  outtak;  ausgenom- 
men. 

ater  adj.;  ausser ste, 

auel  s.  iuel. 


(Die  mit  V  geschriebenen  wOrter  Germanischer  abkanft  suche  man  unter  F.) 
vayn,  veyn  adj.;  eitel,  nichtig,  vergeb-  1  vale,  valey  sb.;  tal;  Altfr.  val,  valee. 

vanyte  sb.;  eitelkeit 
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vaantward  sb.;  avantgarde,  vortrab; 
Tgl.  anm.  zu  12,  323. 

veyn  s.  vain. 

vengeance  sb.;  räche. 

F engen  sw.  vb.;  rächen. 

veniel  adi.;  erlaubt,  zulässig,  verzeih- 
lich; vgl.  anm.  zu  6,  4880. 

venym  ab.;  gift;  Altfr.  venim,  venin. 

verray  adj.;  wahr,  wahrhaftig;  Altfr. 
verai,  vrai. 

verrament  adv.;  wahrhaftig,  wahrlich. 

?ertu,  nirtu  sb.;  kraft,  macht,  tugeiid; 
plur.  vertoz;  Altfr.  vertut,  vertu. 


vertnons  adj.;  tüchtig,  tapfer, 
vessel,  fessel  sb.;  gefäss;  Altfr.  vais- 

sel,  vessel. 
vyage  sb.;  reise,  weg. 
vicary  sb.;  vikar. 
vice  sb.;  übel,  laster. 
victorie  sb.;  sieg. 
vilanye  sb.;  arglist. 
vile  adv.;  niedrig,  gemein. 
vilenie  sb.;  Schurkerei. 
vyly,  vüiche  adv.;  niederträchtig,  elend. 
uirtu  s.  vertu, 
voys  sb.;  stimme,  ton,  gesang. 


w. 


wa,  woa,  wo  sb.;  weh,  schmerz,  trauer, 
Unglück. 

wai  B.  wei. 

wallen  sw.  vb. ;  jammern. 

wayn  sb.;  wagen;  Altags.  waBxn. 

way  te  sb.;  Wächter,  wache;  Altfr. gälte, 
walte. 

wayten  sw.yh.-^  aufpassen,  auf  lauern^  | 
aufwarten;  Altfr.  gaitier,  gaiter.  | 

wake  sb.;  wache. 

waken  st.  abl.  vb.  IV;  sich  erheben,  er- 
wachen. 

waken  sw.  vb. ;  erwecken ,  aufwecken, 
machen. 

waknen,  wakene,  wakknie  sw.  vb.; 
wachmachen,  erwecken,  erregen,  er- 
wachen. 

waki  B.  walken. 

wal  sb.;  wall;  plur.  walles;  Altags. 
weall,  weal. 

wald  s.  wile. 

wald,  wold  sb.^  gewalt. 

walken,  waki  sw.  vb.;  einhergehen, 
spazieren;  Nengl.  to  walk. 

walken  s.  wölken. 

wallen  st.  red.  vb.;  wallen,  sieden. 

wambe,  wombe  sb.;  bauch,  leib;  Alt- 
ags. wamb. 

wan,  wanne  s.  whanne. 

wan,  won  adj.;  bleich,  farblos. 

wanien,  wanen  sw.  vb. ;  abnehmen,  zu 
gründe  gehen;  Altags.  wanian,  wo- 
nian. 

Wanten  sw.  vb.;  fehlen,  mangeln; 
Altn.  vanta. 

Wappen  sw.  vb.;  schlagen;  Nengl.  sb. 
wap  u.  vb.  to  whap. 

war  8.  was. 

war  adj.;  gewahr. 

warant  sb.:  bürge,  gewähr smann, 
schütz;  Altr'r.  garant,  guarant,  warant 

waraunten  sw. vb.;  verbürgen,  recht- 
fertigen; Altfr.  garantii",  garanter, 
warantir. 

ward  sb.;  Imt,  obhut ,  gewahr sam ,  be- 
wachung,  aufsieht,  pflege. 

Wflloker,  altengl.  Lesebaoh.  1« 


wardeyn  sb.;  Wächter,  aufseher,  be- 
fehlshaber;  Altfr.  gardem;  Nengl. 
warden. 

war  den  sw.  vb.;  wachen,  bewachen; 
Altags.  weardian. 

war  des  adv.;  -wärtSj  nach  —  hin. 

wareby  s.  wharby. 

waren  sw.  vb.;  schützen,  hüten. 

wareson,  warisounsb.;  Sicherheit,  ge- 
sicherte läge. 

warinne  s.  wharinne. 

warnen  sw.  vb.;  warnen,  ermahnen; 
Altags.  wcarnian.  —  Ps.  70, 6  übersetzt 
warne d  Lat.  munitum. 

was  praet.  zu  ben;  sing,  was,  wes, 
wasse,  war;  plur.  weren,  were,  weore, 
wäre,  war,  woren,  worn;  conj.  were, 
wer,  wäre,  wore. 

was  8.  wha. 

waschen,  wosshe  st  abl.  vb.  IV;  wa- 
schen; praet  wosch,  wes,  auch  sw. 
wesschte;  Altags.  wascan. 

wasseyl,  wesseyl;  ausmf  beim  trin- 
ken: wol  bekomms,  prostt;  vgl.  anm. 
zu  pag.  150,  116  und  zu  17,  2098. 

w  a  8 1 e  adj . ;  wi2st;  Altags.  wßste ;  Altfr. 
gast,  waste;  Nengl.  waste. 

w  a s  t e  n  sw.  vb. ;  verwüsten,  zerstören; 
Altfr.  guastor,  gaster. 

wat  =  what  s.  wha. 

water,  watter,  weter  sb.;  wasser. 

wax  sb.;  wuchs,  junge  saat,  vgl.  anm. 
zu  13,  38. 

waxen  st  abl.  vb.  IV;  wachsen,  wer- 
den; praet.  wex,  wax. 

wde  -=  wude,  wode. 

we,  wo  pron.  der  1.  pers.  plur.;  wir; 
gen.  ure,  oure,  our;  dat  u.  acc.  us, 
ous,  huB. 

wech  8.  whilk. 

wed  sb.;  pfand. 

wede  sb.;  gewand,  kleid;  wMe.  — 
wede  auch*  pluraliach  gebraucht :  klei- 
der. 

wed  den  sw.  vb.;  heiraten. 

weder  sb.;  Wetter. 

.  15 
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wev,  way  Bb.;  fv^;  Altags.  we^.  — 
alle  weiB  adv.;  aÜertvegs, 

wev  ■"  awey,  vgl.  anm.  zu  S,  7. 

wel,  wele  aav.;  wol,  gut;  Altags.  wel, 
well. 

weiden,  wolden  sw.  vb.;  walten,  har- 
schen, beher sehen,  verwalten,  über- 
wältigen, bewältigen,  vergl.  anm.  zu 
1,  255. 

wele  -»  wile,  ß.  whjle. 

wele,  weole  ab.;  wol,  glück;  Altags. 
wela,  weola. 

wolle  sb.;  quelle,  wasser ;  Altags.  well, 
wella. 

wem  eb.;  flecken;  AltagH.  warn,  wom. 

wen,  wene  sb.;  gerückt,  erzählung,  vgl. 
anm.  zu  1,  73. 

wcnche  sb.;  mädchen,  vgl.  3,  77. 

wenden,  wonde  (16,  20)  sw.  vb.;  wen- 
den,  abwenden,  aiuwenden,  ändern, 
sich  wenden,  sich  umherwälzen,  sich 
bewegen,  gehen,  sich  abwenden,  ab- 
stehen von  etwas. 

wene  adj.;  schön,  vgl.  anm.  im  13,  31. 

wenen  sw.  vb.;  wähnen,  glauben, 

wcng  B,  wing. 

wenne  b.  whanne. 

went  sb.;  gang,  lauf,  fltig, 

weole  B.  wele. 

weore  b.  was. 

weorryour  s.  werrour. 

wepen  Bt.  red.  vb.;  weinen;  auch  schon 
schwach  conj. 

weping  Bb.;  weinen. 

werohe  b.  wirken. 

werd  B.  werld. 

were  sb.;  mann;  Altags.  wer. 

were  s.  was. 
ery  adj.;  müde^  matt;  Altags.  werig. 
erien,  wery  sw.  vb.;  wehren,  abwen- 
ren,  beschützen,  verteidigefi. 
eryen   sw.  vb. ;  verfluchen;  Altags. 
wer^ian. 

erk,  work  sb.;  werk,  arbeit;  Altags. 
weorc,  worc,  were. 

e r  1  d ,  wordle,  werd  sb. ;  weit;  Altags. 
weoruld,  weorold,  worold,  world. 
ornen  sw.  vb.;  zurückweisen,  abwei- 
sen, vgl.  8,  22. 
erre,  were  sb.;  tumulf,  streit,  krieg, 

werrien,  worrie  sw.  vb.;  becträngen, 
kämpfen,  bekämpfen. 

werrour,  weorryour  ab.;  krieger, 
kämpf  er;  Altfr.  gueiTeiur,  guerreur. 

wersien  sw.  vb.;  oeeintr ächtigen. 

wersiexe,  s.  anm.  zu  5,  3.3. 

wer}>oru  s.  wherejjoru. 

wesseyl  s.  wasseyl. 

wesseylen  bw.  vb.;  trinken,  bechern, 
vgl.  anm.  zu  17.  2098. 

wessen  -■  wisscnen;  wünschen. 

west  sb.;  Westen. 

west  adv.;  im  Westen,  westlich. 


weter  b.  water. 

we)>er  s.  whe}>er. 

weven   sw.   vb.;    schwingen,   drehen, 

durch  schwertschlag  abhauen,  vgl.  18, 

3807. 
wha,  who,  huo,  quo,  wo;  neutr.  what, 

whet,  huet^  ouat,  wat;  fraeepron.  wer, 

was,  auch  relativ  gebraucht  und  indef. 

wer  auch,  wer  immer.  —  gen.  whas, 

whose,  was,  wos;  dat.  u.  acc  wham; 

instrum.  hu,  hou,  hwi,  why  (Nengl. 

how  und  why);  Altags.  hwa,  hwset. 
whanne.  quanne,  wenne,  whan,  quan, 

wan,  wnen  conj.;  temp.  wann,  sobald 

als,  da;  caus.  da,  weil.  —  frag.  adv. 

wann;  Altags.  hwflenne,  hwonne. 
whanne,  wanne   frag,   adv.;    woher; 

Altags.  h  wan  an,  hwanon. 
whar,  whore,  huere^  quor,  where  frag. 

adv.;  wo  und  indef.  irgendwo ;  Altags. 

hwar,  hwjBr. 
wharof  adv.;  wovon. 
whare]?ur3,  wherej^urj,  wher)7Urf  adv. ; 

wodurch. 
what,   huet  interj.;    traun,   wahrlich; 

Altags.  hwaet. 
whatBoeuere,  quatsoeuere  ind.  pron. ; 

was  immer. 
whcl  sb.;  rad;  Altags.  hwe61. 
whcn  8.  whanne. 
wherburf  s.  wharej^urg. 
whetnen  ^y.\  woher. 
w  h  e  t h  e  r ,  queoer  conj. ;  ob  ;  whether 

...  or ;  ob  ...  oder  ob. 
whi  adv.;  warum,  vgl.  wha.  —  interj. 

ei,  ach. 
which  8.  whilk. 
whider,  wyder  adv.;  wo  Jan. 
whyle,   wyle,   wule   sb.;    weile,  zeit; 

Altags.  hwil.  —  conj,;  so  lange  als, 

während.  —  adv.  damals,  einst,  auch 

whylom,  wylom;  einst;  Altags.  hwt- 

lum. 
whilk,  qwilc,  qwelc,  huich,  wuch,  wech; 

fra^.  u.  relat.  pron.  welcher;  Altags. 

hwilc,  hwelc,  hwylc. 
whit  adj.;  weiss;  Altags.  hwit.    • 
whytc  sb.;  weiten;  Altji^s.  hwitc. 
whitsonenday  sb.;  weisse  sontag. 
who  8.  wha, 

wie  che  sb.:  hexe;  Altags.  wicce. 
Wicke,  wikke  adj.;  schlecht. 
wid  adj.;  weit^  aav.  wide,  wid;  weit. 
wid  s.  wi|?. 
wjrf  sb.;  weib,  eheweib. 
wi^t,   wyht    adi. ;    aewichtig,   tapfer, 

stark,  flink,  scnnell  (ygi.  22,  36). 
wyjt  sb.;  druck,  genncht. 
wyghtliede  sb.;  tapferkeit. 
wyke,  woke  sb.;  woche;  Altags.  wuco. 
wjrke  sb.;  amt, 
wikednesse  sb.;  arg,  bosheit, 
wiknes  sb. ;  unrecht,  Schlechtigkeit 
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wikked  adj.:  schlecht,  hoshaft 

wild  adj:  tvud, 

wile.  Wille,  wole,  wule;   tüill;    plur. 

willej»,  wolie}>,  willen,  wile;    praot. 

wUde,  wolde,  wald. 
wille,  wil,  wolle  sb.;  wUle,  mltkür. 
willien  sw.  vb.;  wünschen,  verladen, 
w  i  m  m  a  n ,  wymmon,  womman  sb. ;  fi'au, 

weih;  Altana,  wtfman,  wlfmon. 
wyn  ab.;  wem;  AI  tags.  wln. 
win  ab.;  streit;  Altage.  win. 
wind  8b.;  wind, 

wing,  weng  ab.;  schwinge,  flüael. 
wynken  aw.  vb.;  zwinken,  oUnzeln; 

Altags.  wincian. 
winnen  8t.  abl.  vb.  I;  gewinnen,  er- 
obern, an  sich  nehmen,  überwinden, 
wjnnen  «>  winden;  sich  hinweg  wet^- 

dcn,  fliehen, 
Winter  sb. ;'  winter,  Jahr, 
wj'Eterwo  ab.;  winterweh, 
wipen  8W.  vb.;  wischen,  abwischen. 
wirken,  werche,  wurche^  worche  sw. 

vb.;  wirken,  tun,  arbeiten,  machen, 

bereiten ;  praetworhte,wro3te,wrou5te ; 

part,  wrogt,  wrout,   ywraht,  wnht; 

Altags.    wyrcan,   weorcean,   wercan, 

wirean. 
wirking  ab.;  Wirkung. 
wirm,  wonn,  wrim  sb.;  wurm,  schlänge, 

fewürm;  Altaga.  >vynn,  weorui. 
wir B Chip  ab.;   ehre,   würde;    Altags. 

weorSscipc,  wyröscipe ;  vgl.  auch  waiti, 
wirschipen  sw.vb.;  würdigen,  ehren. 
wis  adj.;  weise,  klug, 
wisdom,  wiaedome  sb.;  Weisheit. 
wise  sb.;  weise,  art. 
w  i  8 1  i  k  e  adv. ;  gewislich,  sicher ;  Altags. 

^vifllfce. 
wissen,   wessen  «=  wischen    sw.    vb.; 

manschen  \  Altags.  wysöan,  wtscan. 
wyssen  sw.  vb.;  weisen,  zeigen-^  Alt- 
ags. wtsian. 
wiste  8.  wost. 
wit,  Witt  sb.;  witz ,  verstand. 
witen,  wytte  s.  wot. 
witer,  witter  adj.;  weise,  verständige 

Altn.  vitr. 
witerli,  witterli  adv.;  sicherlich. 
witien ,  wytie  sw.  vb.;  hüten,  bewachen, 
witenen  sw.  vb. ;  bezeugen-,  Altn.  vitna. 
witnes,  witnesse  sb.;  ze%igniss. 
wi)?,  wid,  wit  praep.;   wider,  gegen, 

mit,  bei, 
w  i  t  h  a  1  adv. ;  zualeich,  durchaus.  Häufig 

ist  es  nur  flicKWort. 
^yHrajen,  withdi-awe    st.   abl.   vb. 

IV  ;  entziehen,  sich  entziehen,  enteilen, 
wiöin  praep.;  innerhalb,  in. 
wibinne  adv.;  drinnen. 
w  ipoat,  wythowtten  praep. ;  ohne,  aus- 
serhalb von ;  adv.  ebenso ;  aussen,  äus- 

serlich. 


withsegge,  wi)7BiggenBw.  vb.;  wider- 
sprechen. 

withsetten  s w.  vb. ;  sich  widersetzen, 
entgegenstellen,  den  weg  verlegen, 

withsigging,  wi]7zigging  sb.;  Wider- 
spruch, 

withstanden  st.  abl.  vb.  IV;  wider- 
stehen. 

withtaken  st.  ah\,  vb.  IV;  tadeln\  vgl. 
anm.  pag.  176,  II,  9. 

wlyten  st.  abl.  vb.  V;  sehen,  blicken, 

wlong  adi.;  reich,  stattlich',  Altags. 
wlanc,  wlonc. 

wo  s.  wa. 

wo  s.  wha. 

wod  adj.;  wütend,  toll,  rasend,  wahn- 
sinnig. 

wo  de,  wde,  wod  sb.;  gehölz,  wald\ 
Altags.  wudu. 

w  o  d  er  o  u  e  sb. ;  Waldmeister ;  vgl.  anm. 
zu  22,  9. 

wodeward  sb.;  waldhüter, 

woyden  sw.  vb.;  räumen'^  Altfr.  vui- 
dier,  voidier. 

woke  8.  wyke. 

wold  s.  wald. 

wolde  s.  wile. 

wolf  sb.;  wolf\  Altags.  wulf. 

wölken,  wolkne,  walken;  plur.  wal- 
ken, walknes;  wölken-^  Altags.  wol- 
cen. 

wolle  sb.;  wolle, 

wolle  B.  Wille. 

wolle)?  8.  wile. 

wombe  s.  wambe. 

womman  s.  wimman. 

won  sb.;  was  einem  zu  teile  wird\  ge- 
winn y  ertrag,  fülle,  Schicksal \  vgl. 
anra.  zu  pag.  147,  17  und  zu  25,  S. 

won  a^.;  farblos,  bleich-^  Altags.  wan, 
won. 

wenden  s.  wunden. 

wonder,  wondrien  s.  wunder,  wun- 
drien. 

wondred  sb.;  torheit\  vgl.  anm.  zu 
13,  31. 

wone  sb.;  gewohnheit-,  Altags.  jewuna. 

wone  adj.;  gewohnt -,  Altags.  jewune. 

wonen,  wonye  s.  wunen,  wunye. 

wonge  sb. ;  wange. 

wonian  sw.  vb.;  weinen;  Altags.  wii- 
nian. 

wonying  sb.;  wohnen,  wohnung. 

woning  flb.;  irübsal,  weinen, 

wontcn  8.  Wanten. 

word,  wort;  wort\  plur.  worden,  worde, 
wordes. 

woresb.;  wehr,  mühlenteich\  vgl.  anm. 
zu  24,  30. 

wore  =a  were  s.  was. 

werbliche  s.  wurhliche. 

worm  8.  wirm. 

worn  «=■  weren  s.  was. 

15* 
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worse  adj.  a.  adv.;  weher,  ühler\  Ali- 

ags.  wyrsa  u.  adv.  wyra. 
woresipliche  adv.;  ivürdig\  vgl.  auch 

wirschip. 
worst;  vgl.  anid.  zu  3,  62. 
wort  B.  Word, 
worl?,  wor]?i  b.  wurt$,  wurÖi. 
Worten,  worM  b.  wur]?en,  wurj^ien. 
wor|7neBBe  bd.;  ehre,  Würdigung, 
wot  praeteritopraes.  vb.;  weiss \  2.  sing. 

woat;  plur.  witen,  wite]?,  wyet;  inf. 

wite,  Witte,  wit,  iwite. 
wowe  Bb.;  wand\  AltagB.  waj,  wah, 

waej. 
wo  wen  BW.  vb.;  sich  regen  \  vgl.  anm. 

zu  22,  31. 
wo  wen  BW.  vb.;  werben,  heiraten '^  vgl. 

anm.  zu  22,  19. 
wowgh  Bb.-;  unrecht \  vgl.  anm.  zu  18, 

4026. 
wowing  sb.;  wehklage, 
wrappen  sw.  vb.;  einhüllen,  einschlies- 

sen\  vgl.  anm.  zu  19,  6S94. 
wrecchen  sw.  vb.;  erwecken,  auf  er- 
wecken; AltagB.  wreccanipraetwrocte. 
wrecful  adj.;  nichtswürdig, 
wrochidneB  ab.;  Schlechtigkeit, 
wreken  bt.  abl.  vb.  III,  mit  Übergang 

in  die  II;  rächen\  part.  wreken,  wro- 

ken. 
wreon  Bt  abl.  vb/VI,  decken,  bedecken, 
wrethe  Bb.;  zorn\  Altags.  wrÄötJo. 
wrethful  aiy.;  zornig, 
wre}>ien    bw.   vb.;    erzürnen,   zornig 

werden,  zürnen. 
wretyn  s.  writen. 
wriht  B.  wirken. 


wrim  B.  wirm. 

writ,  wrytte  ab.;  sehriff. 

writen  st.  abl.  vb.  V;  schreiben. 

wrocte  B.  wrechen. 

wroght  B.  wirken. 

wrong  ab.;  unrecht 

w  r  o  n  g  f  u  1  adj. ;  voll  unrecht,  ungerecht, 

wro}?  adj.;  zornig, 

wule  a.  wile. 

wo  und  a<y.;  wund, 

wounde  ao.;  wunde \  Altags.  wund. 

wunden,  wonden  sw.  vb.;  verwunden, 

wunder,   wonder,  wondre  ab.:  munr- 

der\  übel,   weh,  Unglück-,  vgl.  anm. 

zu  1,  69. 
wounderproud  adj. ;  wunderbar  stolz. 
wundyrwel  adv.j  wunderbar  wol,  gut, 
wundren,  wondn  aw.  vb.:  wundem 

sich  wundem',  praet.  wonorede,  won 

dyrde.  ^ 

wunen,  wone,  wonye,  won  aw.  vb. , 

wohnen,  sein,  dasein,  leben;  sich  ge- 

wohnen, 
wunneab.;  wonne;  Altags.  wyn,  wann. 
wurde  ab.;  vgl.  anm.  zu  19,  7108. 
wurhliche,  worhliche  adj.;  köstlich^ 

prächtig-,  vgL  anm.  zu  25,  8. 
wurt  sb.;  Wurzel,    . 
wurt5,  worb,  worthe,  werthe  adj. :  wert- 

Altags.  weort5,  wurö. 
wurbi,  wor]?i  adj.;  würdig, 
wuroen,  worj^e  at.  abl.  vb.  I;  werden-, 

praet.  wurtJ  pl.  wurtJen ;  Altags.  woor- 

cJan,  wurtJan. 
wurtJien,  wortJie  aw.  vb.;  würdigen, 

ehren, 
wuröing  ab.;   Verehrung,  ehre,  glänz. 


Y. 

8.  L  und  G.  j. 

z. 

Anlautendea  Z,  das  aich  nur  im  Kentdialekte  in  Germaniachen  Wörtern  findet, 

Buche  man  unter  S. 
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L    GEDICHTE  GEISTLICHEN  INHALTES  UND 
HEILIGENLEBEN. 


1.   Die  sieben  busspsalmen. 

Sloane  Ms.  t$53  und  Harl.  Ms.  1704.  —  1414  gedichtet. 

Psalm  129. 
26»     De  profundis  clamaui  ad  te,  Domine!  Domine!  exaudi  uocem 


meani 


To  J>e,  lord,  I  calle  and  cry 

Fro  the  depe  dale  of  sorow, 

Hera  my  voys  gracyously 

And  scheide  me  fro  in  all  woe. 
5    I  preye  for  me  and  many  moe, 

That  ben  in  peyne  and  mowe  not  flee, 

To  dredfuU  dorne  whan  we  should  goe: 

Ne  reminiscaris,  dömvne! 
Fiant  aures  tue  inlendenles-  in  uocein  deprecacionis  mee, 

Bowe  thin  erys  hyderward 
10    And  here  my  prayerys^  whan  I  haue  nede: 

Of  mercy  thou  were  neuere  so  hard, 

pi  grace  thou  woldyst  neuer  man  forbede, 

That  wolde  be  sory  of  bis  mysdede, 

Thi  mercy  is  redyere  pSLü  he, 
15    Hvm  thar  no  more,  but  speke  and  spede 

Ol  Ne  reminiscaris,  domine! 
Si  iniquitates  observaueris,  Domine,  domine,  quis  sustinebit? 
26**.        gyf  thou  woldyst  venge  the  anon, 

Whan  we  haue  synned  and  no  thyng  spare, 

Oure  lyif  in  erthe  schulde  sone  be  gon, 
20    Oure  merthe  schulde  turne  to  8oi*we  and  care, 

Thi  ryjtwysnes  wolde  vs  furfare, 

We  durst  nogt  bydp,  we  mygte  no^  fle, 

Thanne  schulde  many  on  he  ful  bare 

Of  Ne  reminiscaris,  domine, 

raieker,  «Itengl.  toaeboob.  U.  4 
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Quia  apud  te  propitiacio  est:   et  propter  legem  tuam  sustinui 
te,  domine, 
25    A  law  of  mercye  thou  hast  gyuen 
To  hym,  that  wyll  no  synnes  hyde, 
But  clenly  to  a  preest  be  schryuen, 
And  leue  rebellyoun  andTiis  pryde. 
Thi  mercy  is  bothe  long  and  wyde, 
30    ]>er  of  alle  men  han  gret  plente, 
That  wyll  nogt  lese  ne  caste  asyde 
Ne  reminiscaris,  domine. 
Sustinuit  anima  mea  in  verbo   ejus:   sperauit  anima  mea   in 
domino. 
I  am  in  hope  of  thi  beheste^ 
Thi  woordys  fuUy  I  beleue, 
27*.        That  thou  wylt  saue  bothe  most  and  leste, 
36    )?at  wylfully  the  wyl  nogt  greue. 

There  is  no  man,  that  may  myscheue, 
Whyll  thou  of  mercy  art  so  fre, 
Wim  sorwefuU  herte  jyf  he  wyll  meue, 
40     Ne  reminiscaris,  domtfie. 

A  custodia  matutina  usque  ad  noctem  speret  Israel  in  domino. 
I  truste  fuUy  thou  wylt  me  kepe 
Fro  all  myscheef  bothe  day  and  ny^t, 
Wher  so  euere  I  wake  or  slepe, 
Wyth  me  is  euere  an  aungyl  bry^t; 
45    Thowj  he  apere  no^t  to  my  ly^t, 
Ful  tendyrly  he  kepyth  me^ 
He  steryth  myn  herte  with  al  his  myjt 
To  7ie  reminiscaris,  domine. 
(Jiiia  apud  dominum  misericordia  et  copiosa   apud  eum  red- 
ernpcio. 
Thou  art  mercyfuU  and  pyteuous,  » 

50    ^yf  we  eure  lyuyng  will  amende,   ' 
Oure  raumsoun  is  fiil  copyous, 
For  thou  art  redy  thi  grace  to  sende. 
27**.        But  gyf  we  wille  oure  synno  defende 
And  (Jyspyse  thi  lawe  and  the, 
55    }>anne  muste  ryjtwysnoRsc  suspende 
Ne  reminiscaris,  domine. 
Et  ipse  redimet  Israel  ex  omnihus  iniquitatibus  ejus, 
Lord,  ful  bytterly  thou  hast  bougt 
Wrecchyd  maunes  forfeture, 
Whan  lie  was  lost,  thou  hast  hym  soujt, 
60     Thi  lyif  )?ou'^potyst  in  auenture. 
I>ere  myjte  no  pore  creature, 
Whan  we  were  thralle,  make  vs  fre, 
For  on  owre  syde  was  no  recure, 
But:  Ne  reminiscaris,  domine! 
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Psalm  142. 

Domine,  exaudi  oracionem  meam,  aüribus  percipe  obsecrationem 
meam  in  ueritate  tua;  exaudi  (me)  in  Uta  justicia. 
To  the,  lord,  my  cause!  take, 
Thi  doom  is  truthe  and  rygtwysnesse ; 
On  myn  enmyes  a  pleynt  1  make^ 
That  steryn  me  euere  to  wickydnesse: 
5    Here  my  prayeve  and  redresse 
28*.        The  msdyce,  that  thei  schewe  to  me, 
I  leue  my  synne,  I  take  wytnesse 
Of  Ne  reminiscaris,  domine. 
Et  non  intres  in  iudicium  cum  senio  tuo,   domine,  quia  non 
iustificäbitur  in  conspectu  tuo  omnis  viuens, 
What  so  euere  I  haue  ben  here  before, 
10    Deme  me  nojt  on  the  hardest  wyse; 
I  haue  do  mys,  I  will  no  more, 
But  take  me  fully  to  thi  seruyse. 
Before  so  rygtfull  a  iustyse 
No  lyuyng  man  gyltles  may  be, 
15    Theribre  I  rede,  no  man  dyspyse 
Ne  reminiscaris,  domine! 
Quia  persecutus  est  inimicus  animam  meam :  humiliauit  in  terra 
uitam  meam, 
Myn  enemyes  ben  ful  harde  to  knowe, 
That  so  faste  my  soule  pursewe, 
)>ei  drawe  my  loue  to  the  world  ful  lowe, 
20    That  be  resoun  I  schulde  eschewe, 
pey  make  me  to  the  ful  vntrewe, 
Out  of  here  handys  1  may  nogt  fle, 
But  jyf  thi  grace  in  me  renewe 
28^.        Ne  reminiscaris,  domine. 

Collocauit  me  in  obscuris  sicnt  mortuos  seculi  et  anxiatus  est 
super  me  spiritus  meus,  in  me  turbatum  est  cor  meum, 
25    Thei  cumbre  me  in  wyll  and  werk, 
My  spirite  is  ful  of  wo  wythinuc; 
AUe  my  woordys  be  waxe  derk, 
For  thei  be  mynged  with  dedly  synne. 
Myn  herte  begynncth  to  bieste  atwynne 
30    And  hope  of  helpe  1  kau  non  se, 
But  jyi  I  may  frenschypp  wynne 
With:  Ne  reminiscaris,  domine, 
Menwr  fui   dierum   antiquorum;    meditatus    sum   in   omnibus 
operibus  tuis:   in  f actis  mayiuiim  tuarum  meditabar. 
God  hath  chastysed  for  here  mysdede 
{Summe  of  oure  faderys,  as  I  fynde, . 
35    And  largely  qwytt  heim  here  mede, 
That  hau  to  hym  be  good  and  kynde; 
His  werkys  schul  neuere  out  of  my  mynde, 
Loue  and  dreed  they  prentyu  on  me, 
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}>at  I  dar  neuere  more  leue  behynde 
40     Ne  remniscaris,  dämme.  , 

Expandi  manus  meas  ad  te:  (29*)  miima  mea,  sicut  terra  sine 
aqua,  tibi. 

Often  tymes  myn  handys  I  sprede 

And  my  synne  be  ful  ypocrysye, 

For  I  lyue  nojt  ther  after  in  dede, 

Myn  herte  is  fals,  fejrnt  and  drye; 
45    Tnere  ben  no  terys  m  myn  eye, 

powi  I  wolde  wepe,  it  wyll  nojt  be, 

I  kan  nojt  preye  ryjt  hertylye 

Ne  reminiscaris,  domine! 
Velociter  exaudi  me,  domine!  defecit  spiritus  mens, 

Here  me,  lord,  and  wyll  nojt  tarye, 
50    My  spirite  begynneth  to  feynte  and  fayle; 

Saffere  neuere  my  soule  myskarye, 

Whanne  the  feendys  will  me  assayle, 

Euere  he  is  redy  to  gynne  batayle 

And  I  drede  sore  bis  cruelte: 
55    I  baue  non  annour  of  plate  nor  mayle, 

But  Äe  reminiscaris  domine!  ; 

Non  auertas  faciem  iuam  a  me;  et  similis  ero  descendentibus 

in  lacum.  I 

Turne  nojt  awey  fro  me  thi  face,  » 

But  lete  me  haue  a  sigte  of  itt, 
29**.        For  jyf  thou  withdrawe  thi  grace, 

60    My  Boule  in  synne  schal  sone  be  schytt; 

Who  so  falle  m  that  depe  pytt, 

It  is  so  derk,  he  schal  no^  se,  \ 

Thanne  is  non  helpe  in  mannys  wytt, 

But:  Ne  reminiscaris,  domine, 
Auditam  fac  michi  mane  misericordiam  tuam,  quia  in  te  speraui. 
65    Ofthi  mercy  I  wolde  fayn  lere 

Be  tyme,  ^f  it  be  thi  lyst, 

In  this  World  whil  I  am  here, 

In  the  is  al  myn  hope  and  tryst; 

Syth  truthe  and  mercy  were  freendys  and  kyst, 
70    There  was  neuere  man  of  no  degre, 

But  gyf  he  wolde  hym  seif,  that  myst 

Ne  reminiscaris,  domine. 
Notofn  fac  michi  uiam\,   in -qua  ambulem:  quia  ad   te   leuaui 
animam  meam. 

Teche  me,  lord,  the  ryjt  weye, 

That  I  may  my  soule  saue; 
75    jyf  the  gospell  trewly  seye, 

Me  thar  no  more  but  aske  and  haue. 
30».        Thou  were  neuere  scarce  to  knyjt  nor  knaue, 

That  wolde  lyfte  vp  bis  herte  to  the 

And  devoutly  crye  and  craue: 
80     Ne  reminiscaris,  domine. 
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Eripe  me  de  mimicis  meis,   domine!  ad  ie  confugi,  doce  me 
facere  voluntaiem  iuam,  quia  denn  meus  es  tu, 
Delyuere  me,  lord,  after  thi  mygt 
Fro  myn  enemyes,  that  wole  me  ille; 
Thei  pureewe  me  bothe  day  and  nyjt, 
)^i  Beke  my  soule  to  spoyle  and  spylle. 
85    Teche  me  to  parforme  thi  wylle, 

Thou  art  my  lord  and  euere  schalt  be, 
]>iB  is  my  prayere  lowde  and  stylle: 
Ne  reminiscaris,  domine. 
Spiritus  tuus  bonos  deducel  me  in  terram  rectam:  propter 
nomen  tuum,  domine,  uiuificabis  me  in  eqtütate  tua, 
To  the  lond  of  ry^twysnesse 
90    Thi  spirit  schal  lede  me  hole  and  sounde, 
Tyl  god  schal  deme  bothe  more  and  lesse, 
)>anne  schal  I  ryse  out  of  the  grounde: 
There  schal  truthe  and  ryght  be  founde, 
94    We  schul  be  demyd  be  equite, 
30^.        There  schal  no  man  for  peny  ne  pounde 
Haue  Ne  reminiscaris,  domine. 
Educes  de  trihulacione  animam  meam  et  in  misericordia  tua 

disperdes  inimicos  meos. 
Lord,  lede  me  fro  peynes  kene 
And  myn  enmyes  dysparple  wyde, 
Whan  thou  schalt  deme  alle  men  bedene, 
100    There  is  no  man,  that  may  hym  hyde; 
Make  me  thanne  with  hem  abyde, 
That  schul  be  sauyd  and  go  with  the, 
For  thei  ben  prouyd  ageyn  that  tyde 
Of  Ne  reminiscaris,  domine. 
Et  per  des  omnes,   qui  tribulant  atiimofn  meam;  quoniam  ego 
seruus  tuus  sum. 
105    Alle  feendys  ferse  and  feile, 

That  wolde  my  soule  schäme  and  sehende, 
bei  schuld  be  dampnyd  to  the  peynes  of  helle, 
Whanne  thi  seruauntys  to  blysse  schul  wende. 
That  ioye  and  blysse  he  vs  sende, 
HO    J>at  schaddo  his  blood  vp  on  a  tre, 
And  alle,  that  makyn  here  last  ende 
Wyth  Ne  reminiscaris,  domine.    Amen. 


2.  Oratio  maglstri  Bichardl  de  Castre5  quam  Ipse  posait. 

Early  English  Text  Society  No.  24.  —  hs.  c.  1430. 

Jhesu  lord,  }>at  madist  me 
And  wi)?  ]?i  blessid  blood  hast  bougt, 
For^eue,  }?at  y  haue  greued  |>ee 
With  werde,  with  wil  and  eek  with  J^oujt. 
5    Jhesu,  in  whom  in  al  my  trust, 
paX  deied  upon  pe  roode  tree. 


Digitized  by 


Google 


Withdrawe  myn  herte  from  fleischli  lust 
And  from  al  wordli  vanyte. 
Jhesu,  for  p\  woundiß  smerte 

10    On  feet  and  on  ]?in  hondis  two, 
Make  nie  meeke  and  low  of  herte 
And  J?ee  to  loue,  as  y  schulde  do. 
Jhesu,  for  pi  bitter  wounde, 
?at  wente  to  j?in  herte  roote, 

15    For  8ynne>  }>at  ha)?  myn  herte  bounde, 
>i  blessid  bloode  mote*^  be  my  böte. 
Andy  Jhesu  Crist,  to  ]?ee  y  calle, 
J>at  art  god,  fiil  of  mygt; 
Kepe  mQ  cleene,  )?at  y  ne  falle 

20    In  deedli  synne  neij>er  be  day  ne  nygt. 
Jhesu,  grauutc  me  myne  askinge, 
Perfite  pacieuce  in  rny  disese, 
And  neuere  mote  y  do  }?at  }>ing, 
J?at  schulde  )>ee  in  ony  wise  displese. 

25    Jhesu,  pai  art  oure  heuenli  king, 
Soo]7efa8t  god  and  man  also, 
jeue  me  grace  of  good  eendinge 
And  hem,  ]?at  Y  am  holden  vnto. 
Jhesu,  for  be  deedly  teeris, 

30    tot  ]>ou  scheeddist  for  my  gilt, 
Here  and  spede  my  praieris 
And  spare  me,  ]>at  y  be  not  spilt 
Jhesu,  for  them  y.  pe  biseche, 
bat  wra)>)>en  )>ee  in  ony  wise, 

35     Withholde  from  hem  )>in  hon(l  of  wreche 
And  lete  hem  lyue  in  ]?i  seruice. 
Jhesu,  moost  coumfort  for  to  se 
Of  )>i  seintis  euerychoone, 
Coumfort  hem,  }?at  careful  been, 

40    And  helpe  hem,  )>at  ben  woo  bigoon. 
Jhesu,  keepe  hem,  )?at  been  goode, 
And  ameende  hem,  )>at  han  greued  >ee. 
And  sende  hem  fruytis  of  er^eli  fode, 
As  ech  man  nedij?  m  his  degrefe. 

45    Jhesu,  J>at  art,  withouten  lees, 
Almyjti  god  in  trynyte, 
Ceesse  )>e8e  werris  and  sende  us  pees 
Wip  lastinge  loue  and  charitee. 
.  Jhesu,  pBi  art  pQ  goostli  stoon 

50    Of  al  holi  chirche  in  myddil  erj>e, 
Bringe  pi  fooldis  and  flockis  in  oon 
And  rule  hem  ri^li  with  oon  hirde. 
Jhesu^  for  J?i  blessidful  blood. 
Bringe,  if  poxi  wolt,  }?o  soulis  to  blis, 

50    Fro  whom  y  haue  had  ony  good. 

And  spare,  )?at  )>ei  han  do  amys.    Amen. 


Digitized  by 


Google 


.7 


3.   Lied  an. die  Jungfrau. 

Cotton  Ms.,  Caligula,  AU.—  15.  Jahrhundert 

Vpon  a  lady  my  loue  ys  leute, 
Witliowtene  change  of  any  chere, 
That  ys  louely  and  contynent 
And  most  at  niy  desyre. 
5    Thys  lady  ys  yn  my  herte  pyghte: 
Her  to  loue  y  haue  gret  haste, 
With  all«  my  power  and  my  myjthe 
To  her  y  make  myn<?  herte  stedfast. 
Therfor  wylle  y  non  oI?er  tepowse 

10    Ner  non^  oJ>er  loues  for  to  take, 
But  only  to  her  y  make  my  vowe 
And  alle  oI?er  to  forsake. 
Thys  lady  ys  gentyll<?  and  meko, 
Moder  she  ys  and  welle  of  alle, 

15    She  ys  neuer  for  to  seke, 
No})er  to  grete  ner  to  smalle. 
ßedy  she  ys  nygh/e  and  day 
To  man  and  wommon  and  chylde  yn  fere, 
^yf  )>at  bey  wylle  aw^t  to  her  say, 

20    Our  praVeres  mekely  for  to  here. 
To  serue  ]>i8  lady  we  all  be  bownde 
Bothe  nyjth  and  day  yn  euery  place, 
Where  euer  we  be,  yn  felde  or  towne 
Or  elles  yn  any  o^r  place. 

25    Pray  we  to  J?is  lady  brygthe 
In  ^e  worshyp  of  pQ  trinite, 
To  brynge  us  alle  to  heuen  lygthe: 
Amen  say  we  for  charyte! 


4t.   Harienlled. 

Sloane  hs.  2593.  —  15.  jahrh. 

I  syng  a  of  a  mayden,  J?at  is  makeles, 
Kyng  of  alle  kynges  to  here  sone  che  ches. 
He  cam  also  stylle  ]>er  his  moder  was, 
As  dew  in  Aprylle,  J>at  fallyt  on  J>e  gras; 
5    He  cam  also  stylle  to  his  moderes  bowre, 
As  dew  in  Aprille,  )>at  fallyt  on  pe  flour; 
He  cam  also  stylle  per  his  moder  lay, 
As  dew  in  Aprille,  ^at  fallyt  on  pe  spray. 
Moder  and  maydyn  was  neuer  non  but  che, 
10    Wel  may  swych  a  lady  godes  moder  be. 
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5.   Lied  auf  Adam. 

Sloane  hs.  2593.  —  15.  jahrh. 

Adam  lay  ibowndyn,  bowndyn  in  a  bond, 
Fowr^  |?ow8and  wynter  )?owt  he  not  to  long; 
And  al  was  for  an  appil^  an  appil,  ^ät  he  tok«, 
Aß  Clerkes  fyndyn  wretyn  in  her^  book. 
Ne  hadde  pe  appil  take  ben,  pe  appil  taken  ben^ 
Ne  hadde  neuer  our  lady  aben  heuene  qwen. 
Blyssid  be  f^e  tyme  pB.t  appil  take  was, 
J>er  fortf  we  mowy  syngyn:  deo  gracias! 


6.  Gebet  für  den  konig. 

Ms.  Harl.  7578.  —  Unter  Heinrich  VI.  entstanden. 

Moost  souueraine  lord,  o  blessith  Grist  Jhesu, 
From  oure  ennemy  deliuere  vs  and  oure  foon, 
ünther  whoos  grace  and  unther  whose  vertu 
We  been  assureth,  wher^so  we  ride  or  goon. 
5    Nowe,  lord,  that  arte  two,  thre  and  oon, 
Kepe  and  preserue  unther  thy  mighty  hande 
The  king,  the  queene,  the  peple  andthi  lande. 

And,  blessed  lord,  of  thine  benignite 
Considre  and  see  oure  affliccion 
10    And  lat  thine  eye  on  mercy  on  us  see, 
Vs  to  releue  in  tribulaciou. 
And  sbadowe  vs,  lorde,  with  thy  proteccion; 
And  ay  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
The  kmg,  the  queene,  the  peple  and  thi  londe. 

15    And,  good  lord,  beholde  and  eke  aduerte 
Of  thy  mercy  and  thy  grete  grace 
The  inwarde  sorowes  of  oure  troubled  herte, 
And  loke  vpon  vs  Avith  a  benynge  face, 
And  late  thy  winges  of  pite  vs  embrace;* 

20    And  ajr  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
The  kmge,  the  quene,  thy  peple  and  thy  londe. 

Hekely  forthy  the  svnnes,  olde  and  newe, 
0£f  thy  peple  and  their  grete  affence 
And,  good  lord,  vppon  theire  gelthes  rewe 
25    And  tneire  the  merites  by  done  not  recompense, 
But  reconsile  hem  with  tnine  indulgence; 
And  aye  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
The  kmg,  the  quene,  thy  peple  and  thy  londe. 
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And,  good  lord,  haue  here  oure  orisonB, 
30    Whanne  we  to  the  for  helpe  clepe  and  calle, 

Here  oure  compleyntes  and  lementacions 

And  do  socoure  to  oure  oifences  alle, 

Be  oure  defence,  that  no  mischefie  ne  falle; 

And  ajr  preserue  vnther  tliy  mighty  hande 
35    The  kmgo,  the  quene,  the  peple  and  thy  londe. 

Thou,  sonne  of  god,  ay  laatingc  and  eteme, 
Haue  mercy  oon  vs  and  forgete  vs  nought, 
And  of  thy  grace  guide  vs  and  gouerne, 
And  reconsile  that  thou  so  derejiast  bought, 
40    With  loue  and  dreede  enbrace  oure  inwarde  thought; 
And  ajr  preserue  vnther  thy  mighty  hande 
The  kmg,  the  quene,  the  peple  and  the  lande. 

In  this  life  here  and  perpetually 
To  kepe  vs,  lorde,  that  thou  not  disdayne, 
45    For  alle  oure  truste  staute  in  thy  mercv, 
19".        Hopingo  by  grace  we  shal  therto  atteyue, 
Thy  passion  shalle  kepe  vs  oute  of  payne; 
And  ay  preserue  vnther  thy  mighty  honde 
The  kinge,  the  quene,  the  peple  and  thy  londe. 

5Q    Here  vs,  lord,  whanne  we  to  the  preye, 
And  here  vs,  lord,  in  mischef  and  in  node, ' 
And,  Criste  Jhesu,  bo  lüercic  vs  conueye, 
Whiche  oon  the  croos  lyste  for  oure  sake  bleede, 
Fortune  this  reme  and  make  It  wel  to  spede; 

55    Benigne  Jhesu,  preserue  ekc  with  thine  houdc 
The  kinge,  the  quene,  the  people  and  thy  londe. 

L'envoie. 

^nd,  lord,  amonge  alle  renienibraunce 
Our  Henry,  thy  awen  chose  knight, 
Borne  to  enherite  the  region  of  Fraunce 
60    By  trewe  discent  and  be  title  of  right: 

Nowe,  good  lord,  conserue  him  thorugii  thy  might, 

And  preserue  vnther  thy  mighty  hande 

Him  and  bis  moder,  the  people  and  thy  londe. 

Late  him  in  vertu  ay  encrese  and  shine, 
65    Worthy  thorow  vertu  to  be  put  in  memorie, 
And  forgete  not  bis  moder  Katherine, 
Where  thou  sittest  in  thine  heuen  glorie, 
Yif  to  thine  knight  conqueste  and  victorie 
'     And  preserue  viither  thy  mighty  honde 
70    Him  and  bis  moder,  the  peple  and  thine  lande. 
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Be  thou  bis  conceile  and  bis  souaerayiie  rede, 
So  as  he  wexetli  with  vertu  him  to  auaunce, 
And,  blessed  lord,  be  thou  botb  belpe  and  spede 
To  alle,  that  labouren  for  bis  enheritaunce, 
75    Botb  in  tbis  rewme  and  in  the  grounde  of  Fraunce; 
And  prcseme  vnther  thy  migbty  bände 
Him  and  bis  moder,  tby  peple  and  thy  londe. 

In  sboii;  tyme  tbat  thou  may  atteyne, 
Withoute  lettinge  or  any  pertuvbaunce, 
80    To  be  corowned  with  worthy  crounes  tweyne, 
Firste  in  tbis  lande  and  afterwarde  in  Fraunce, 
And;giue  bim^race  to  lyue  to  tby  plesaunce, 
And  aye  preserue  vntbir  thy  mighty  bonde 
Him. and  nis  moder,  tby  peple  and  thy  londe. 


7.    Gott  sende  uns  geduld  in  unserm  alter. 

E.  E.  T.  Soc.  Nr.  24.   -  hs.  c.  U30. 

From  ]?e  tyme,  )?at  we  were  born, 
Oure  jou)?e  passi]?  from  day  to  day, 
And  age  encrecsij?  moore  and  moore, 
And  so  doi)?  it  novv,  pe  sothe  to  say, 
5    At  euery  bour  a  poynt  is  yloore, 
So  fast  gooj?  oure  jouJ>e  away, 
And  gouj^e  wole  come  ajen  no  moore, 
But  age  wole  make  us  bo^e  blak  and  gray. 
J^erfore  take  bede,  boJ>e  nyjt  and  day, 
10    How  fast  joure  jouJ>e  dooj?  asswage, 

And,  bo}>e  gonge  and  oolde,  lete  us  praie: 
pB,t  god  send  us  paciens  in  oure  oolde  age. 

Age  wole  take  from  us  oure  mygt, 
pBt  in  oure  jou]>e  to  us  was  lent, 

15    And  also  pe  eleernesse  of  oure  sygbt 
And  oure  heerynge  schal  be  faynt. 
Joanne  schulen  we  be  heuy,  )?at  eer  were  lig:t, 
Bicause  }>at  gou]>e  is  from  us  went, 
And  Joanne  wole  men  do  us  no  rigt, 

20    But  al  contrario  to  oure  entent, 

And  sikenes  wole  do  us  greet  turment, 
Whom  deep  wole  sende  on  bis  message; 
For8o}>e  pe  best  ameendement 
Is  Joanne  pacience  in  oure  olde  age. 

25    Oure  body  wole  icche,  oure  bonis  wole  ake, 
Oure  owne  fleisch  wole  ben  oure  foo; 
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Oure  heed,  oure  hondis,  po  wolen  schake^ 
And  oure  leggis  wole  tremble,  where  we  go, 
Oure  bonis  wole  drie,  as  dooJ>  a  stake, 

30    And  in  oure  bodi  we  schulen  be  woo, 

Oure  nose,  ouve  chekis  wolen  vvexe  al  blake 
And  oure  glad  obere  wole  fade  us  fro; 
And  whanne  oure  teep  ben  goon  also, 
Oure  tunge  schal  lese  bis  fair  langage, 

35    Praie  we  for  us  silf  and  oJ>er  moo, 

)>at  god  sende  us  paciens  in  oure  olde  age. 

Oure  freendis,  J>at  schulden  loue  us  best, 
]7anne  wole  pei  haue  us  but  in  hate, 
In  freendschip  is  J>er  noon  oJ>er  trust, 

40    And  )>erof  be  we  waare  to  late. 

J>an  may  we  synge  of  „had  y  wist", 
Oure  feynt  freendis  han  us  foi^ake. 
And  also  we  schulen  go  ynkist 
Bo]>e  at  pe  dore  and  at  pe  gate; 

45    And  for  al  pe  cheer,  ]?at  we  can  niake, 
pR.n  is  no  ioie  of  oure  yisage; 
Whanne  oure  bcAvte  schal  aslake, 
God  send  us  paciens  in  oure  olde  age. 

We  schulen  be  so  angri  euermore, 
50    We  wolden  ben  awreke  of  euery  wrong, 
]7anne  i^mnie  wolen  scome  us  ^erfore 
And  summe  wole  seie,  we  lyue  to  long; 
Oure  »orowe  wole  J>an  sitte  us  so  soore, 
Oure  stomak  wole  no  mete  fonge, 
55    And  eueri  day  more  and  more 

Of  sorewe  and  care  schal  be  oure  song; 
Whanne  we  were  bo]?e  hool  and  strong, 
We.were  to  wi/de  and  wold  outrage. 
And  )?erfore  lete  us  praie  among, 
60    ]7at  god  send  uh  paciens  in  oure  olde  age. 

For  ]?an  wole  no  J>ing  us  availe, 
But  oure  bedis  and  oure  crucche, 
For  wordli  wel)?e  wole  fade  and  faile. 
And  J?erfore  truste  we  it  not  to  myche, 

65    And  pSLTi  wole  sijknes  us  assaile, 
Til  it  ha]?  made  us  lijk  a  wrecohe, 
And  )?an  may  we  do  no  greet  traueile, 
But  snmmtyme  grone  and  sumtyme  grucche, 
And  sumtyme  clawe  for  scabbe  and  icche, 

70    Whanne  age  ha}>  us  at  his  auauntage: 
Whoso  lyue}>  long,  schal  be  such: 
God  sende  us  paciens  in  oure  olde  age. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


12 


AI  J?at  we  haue  lyued  beere, 
It  is  but  as  a  dreem  ymet, 

75    For  now  it  is,  a»  it  neuere  were, 
And  so  is  it,  }>at  is  to  comyng  ^it, 
Ful  fast  we  drawen  to  oure  beere. 
In  sorewc  and  drede  we  schulen  be  sett. 
Of  oolde  men  be  jonge  may  lere, 

80    And  fewe  per  oen,  J>at  doon  )?e  bett, 
For  pG  feend  ha]>  caujt  hem  in  bis  nett 
And  holdi]?  hem  fast  in  bondage, 
For  pei  schulden  not  dispose  her  witt, 
To  haue  pacieuce  in  her  oolde  age. 

85    banne  schulen  we  se,  }>at  worldli  blis 
Is  but  a  J>ing  of  vanite, 
And  it  msikip  men  to  do  amys, 
|>at  ben  in  weelj>e  and  greet  bewte: 
And  )?erfor,  lord,  good  rijt  it  is 

90    With  oure  owne  staf  chastisid  to  be, 
Lord,  jeue  us  graee  to  pinke  on  J^is, 
As  povL  boujt  US  alle  upon  a  tree, 
And  J>at  we  may  in  charite 
Weel  passe  euer  }?is  passage 

95    Into  pe  blis,  )?at  euere  schal  be, 

Whanne  we  ben  passid  oure  oolde  age. 


8.    Die  nichtigkeit  der  weit. 

Early  English  Text  Society  Nr.  24.  —  hs.  c.  1430. 

As  ^  gan  wandre  in  my  walkinge 
Bisidis  an  holt,  vndir  an  hille, 
Y  say  an  oolde  man  sitte  wepinge, 
With  sijynge  sore  he  seide  me  tille: 
5     „Sumtime  y  hadde  pe  world  at  wille 
With  riechesse  and  with  rialte, 
And  now  it  is  turaed  al  to  ille; 
pe  worlde  is  but  a  vanyte. 
My  silf  I  likne  vnto  pe  morewe, 

10    Whanne  y  was  child  and  boren  bare, 
Mi  modir  for  me  suflFride  sorewe 
With  gruntyngis  gril  and  sijinge  sare, 
On  me  was  neijjjer  wem  ne  bore, 
But  sij>en  in  synne  y  haue  be, 

15    Now  y  am  oolde,  y  wepe  J>erfore; 
J?is  World  is  but  a  vanyte. 
At  mydmore  y  lerned  to  go 
And  plaied,  as  children  doon,  in  strete^ 
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pe  kinde  of  childhode  y  dide  also, 

20    Wi)>  my  felawis  to  fi^te  and  }>rete. 
AI  pai  y  dide,  it  J>oujte  me  swete, 
For  al  ^is  childhode  taufte  me, 
Now  y  am  oolde,  }>erfore  y  wepe; 
pi&  worlde  is  but  a  yanite. 

25    At  vndren  to  scole  y  was  sett 
To  lerne  lore,  as  oj^ir  dooJ>, 
Whanne  my  maistir  wolde  me  bet, 
I  wolde  him  curse,  y  was  ful  wrooJ>. 
To  lerne  good  y  was  ful  loo)?, 

30    I  pon^e  on  ioie  and  ioilite, 
Now  certis,  for  to  seie  )?e  soo)?, 
J>is  World  is  but  a  vanjrte. 
At  mydday  y  was  dubbid  knyjt, 
In  route  y  lemed  for  to  ryde, 

35    Was  per  noon  so  hardi  a  wijt, 
tot  in  bataile  durste  me  abide. 
Where  is  bicome  now  al  my  pride, 
Mi  booldnes  and  my  fair  bewte? 
Now  from  dee)>  may  y  me  not  hide; 

40    J>is  World  is  but  a  vanyte. 

At  hijnoon  y  was  crowned  king, 
}>is  World  was  oonli  at  my  wille, 
Euere  to  lyue  was  my  liking 
And  alle  my  lustia  to  fulfille. 

45    Now  age  is  cropen  on  me  ful  stille 
And  maki)>  me  oold  and  blac  of  ble, 
And  y  go  downeward  wij?  pe  hille: 
^is  World  is  but  a  vanite. 
At  mydouenioou  y  droupid  faste, 

50    Mi  lust  and  liking  wente  away, 
From  iolite  myn  hert  is  paste, 
From  rialte  and  riebe  aray. 
Mannis  lijf  here  is  but  a  day 
Agens  pe  lijf,  J>at  euere  schal  be, 

55    And  00  )>ing  y  dare  weel  say, 
^at  pis  World  is  but  a  vanyte. 
At  euensong  tyme  y  wax  ful  coold 
And  bigan  to  go  bi  staue, 
Now  is  deep  on  me  ful  boold 

60    And  for  his  rent  he  wole  me  craue. 
Whanne  y  am  deed  and  leid  in  graue, 
>er  is  no  )>ing  ^anne,  ^at  saue^  me, 
iut  good  or  vuel,  )>at  y  do  haue; 
rfs  World  is  but  a  vanite. 

65    Thus  is  pe  day  come  to  ny^, 
]?at  me  loj^ith  of  my  lyuynge. 
And  doolful  deep  to  me  is  digt, 
And  in  coold  clay  now  schal  y.  clinge!" 
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pUB  an  oold  man  j  herde  mornyng^ 
70    Biside  an  holte,  vndir  a  tree. 

God  graunte  U8  bis  blis  euerlaatinge: 
l^is  World  is  bat  a  vanite. 


9.    Die  weit  ist  falsch  und  nichtig. 

E.  E.  T.  Soc.  Nr.  24.  —  hs.  c.  1430. 

Whi  is  piB  World  biloned,  )>at  fals  is  and  veyn, 
Si]7en  )>at  hise  wel}>is  ben  so  unserteyn? 
AI  so  soone  hee  pasBi)>  bis  power  away, 
As  doo}>  a  brokü  poot,  pat  freisob  is  and  gay. 
5    Truste  ge  raj>er  to  lettris  written  witbinne  J^is, 

?an  to  ]?is  wreccbid  World,  }?at  ful  of  synne  is. 

i  is  fals  in  bis  bibeeste  and  ri^  disceyuable^ 

t  ba}>  bigilid  many  a  man,  it  is  so  vnstable. 

t  is  ra|>ir  to  bileeue  pe  wageringe  wijnde, 
Mi    pSLü  pe  cbaungeable  world,  ^at  maki]?  men  so  blinde. 

Tor,  wbej^er  pon  slepe  or  wake,  ]?ou  schalt  fyude  it  fals, 

iothe  in  hise  bisinessis  and  in  bise  lustis  als. 
Teile  me,  wbere  is  Salamon,  sumtyme  a  king  riebe, 
Or  Sampson,  pe  strenge,  to  wbom  was  no  man  liehe. 
15    Or  pQ  fair  man.Absolon,  merueilose  in  cbeere, 
Or  pe  duke  Jonatas,  a  weel  biloued  fere? 
Wbere  is  bicome  Cesar,  }>at  lorde  was  of  al, 
Or  pe  riebe  man,  clo]>id  in  purpur  and  in  pal? 
Teile  me,  wbere  ys  TuUius,  in  eloquence  so  swete, 
2i)    Or  Aristotil,  J>e  filosofre,  witb  bis  witt  so  greete? 
Wbere  ben  j^ese  worJ>i,  }?at  were  beere  to  fern? 
Bothe  kingis  and  biscbopis,  her  power  is  al  lorn. 
Alle  pese  greete  princis  witb  her  power  so  bige 
Ben  vaniscnid  now  away  in  twynkeliiag  of  an  yge. 
25    pe  ioie  of  |>is  wreccbid  world  is  a  scboorte  feeste, 

And  it  is  Ukened  to  a  schadewe,  pB.t  may  not  longo  leste, 
And  git  it  d^awi}>  man  from  heuen  riebe  blis. 
And  ofte  tyme  it  maki^  bim  to  synne  and  do  amys. 
Calle  no  |>ing  J>ine  owne  J^erfore,  J>at  J>ou  raaist  beere  leese, 
30    For,  J?at  ^e  world  ha)?  lent  J>ee,  efte  he  wole  it  cese. 

Sette  }>in  berte  in  heuene  aboue  and  f^enke,  wbat  ioie  is  ]>ere. 
And  J?us  to  dispise  pe  world,  y  rede,  }?at  J>ou  lere. 
]>ou,  püX  art  but  wormes  meete,  poudre  and  dust, 
To  enhaunce  )>r  silfe  in  pride,  sett  not  ]7i  lust; 
35    For  ]?ou  woost  not  today,  psA,  l^ou  schalt  lyue  to  morowe; 
J^erfore  do  J>ou  euere  weel  and  )>anue  schalt  J>ou  not  sorowe, 
It  were  ful  ioieful  and  sweete,  lordscbipe  to'  haue, 
If  so  ]^at  lordschip  mijte  a  man  fro  dee)^  saue, 
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But  for  as  myehe  aa  anian  schal  >defie  at  pe  laste; 
40     It  is  noo  worschip;  but  a  Charge,  lordsohip  to  taaste! 
Omua  terrena 
Per  vices  sunt  aliena: 
Nescio  sunt  cums, 
Mea  ntmo,  cras  hutus  et  huius. 
Die,  homo,  quid  speres, 
Si  mundo  toius  adheres, 
Nulla  tecum  feres, 
Licet  tu  solus  haheres. 


10.    Leben) der  Elisabethi 

Atundel  Mb.  327.  —  1443. 

191».        Thus  longe  to  gedyr  lyuyd  these  two, 

Laugrauye  and  Elyzabeth,  ful  uerteuoualy; 
And  ap  on  day  she  hym  ]7U8  seyd  to: 
„Dere  spouse,  whom  next  god  most  tendyily 
b    I  loue  and  euere  haue  done  treuly, 
I  counsel  you,  fuUy  you  to  delyte, 
To  leuyn  alle  )?ese  ocupaeyouns  werdly, 
And  J>e  londe  of  bebest  for  to  vysyteT 
I  ntene  Jerusalem  and  al  ]7at  cuntre, 

10'  In  wych  Cryst  made  hys  bodyly  pylgi-image 
And  for  our^  sake  J?er  deyid  on  a  tre, 
Betiayid  by  }?e  Jewys  cruel  outrage, 
191**.        Wvch  now  hethyn  men  kepyn  in  seruage, 

Where,  yf  )?ou  woldyst  wyth  a  deuouth  entent, 

15    l'o  delyueryn  yt,  exercysyn  \\  corage, 

I  ne  kan  seen,  where  yt  uiyht  bettyr  be  spent. 
Bett^r  no  ner,  nowher  ellys  so  weel 
In  J^is  werd,  y  dar  ryht  boldly  seye; 
For  who  be  ^e  cours  of  l?e  fatal  whole 

20     In  )?at  holy  iourne  happo  for  to  deye, 
If  he  be  clene,  he  goth  a  sykyr  weye 
To  heuno  warde,  for  he  may  not  fayle. 
Wherfor^,  husbonde,  I  yow  counsel  and  pi^eye: 
For  soule  hele  forsake  not  J?ls  trauayle! 

25     Thus  thorgh  J^ese  wordys  and  many  ino 
Of  Elyzabeth  langraUye  was  steiyd  treuly, 
To  Jerusalem  on  pylgrimage  for  to  go 
And  ageyn  |>e  hethene  to  fyhtyn  manly. 
And  whan  he  hym  made  al  redy 

30    And  shiild  furth  passyn  on  his  pylgrimage, 
To  takyn  hys  leue%he  cam  ful  goodly 
To  Elyzabeth,  stondyng  in  opyn  place. 
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And  per  anoon  ful  many  a  wattryng  face 
Of  lordyB  and  ladyis  men  myht  aspye, 

35    And  pe  comouns  ^er  clothys  dede  al  to  race 
And  weptyn  eek  wyth  outyn  remedye, 
And  summe  lowde  „allaoe,  allace"  dede  ciye 
„Why  forsakvst  ]?ou  us  oure  lord,  o  langrauy" 
But  Elyzabetn  hyr  eyne  from  terys  kept  drye 

40    And  bus  to  hym  seyde  ful  wummanly: 
192*.        „Wyth  what  affeccyoun  and  how  enterdy 
I  pe  loue,  dere  spouse,  and  euyr  haue  do, 
No  mji,n  knowvth,  but  god  and  |>ou  and  I, 
Wych,  not  oonly  in  fleshe  bodyly,  lo, 

45    By  Jje  knot  of  spousayle  ioynyd  hath  us  two, 
But  in  spyryth  eek  thorgh  hys  cherj^te 
So  to  gedyr  confedryd  hath,  so 
That  impossyble  ys,  vndo  pe  knot  to  be. 
But,  why  y  now  shuld  wepe  in  ony  wyse, 

50    Resonable  cause  kan  I  noon  se, 

Syth  I  se  pe  goon  to  doon  hym  seruyse, 
Whom  1  loue  in  most.  souereyv  degre. 
Sumtyme  I  sorwyd,  whan  thow  wentyst  fro  me, 
But  now  neythyr  sorwyn  ne  wepyn  I  may, 

55    Be  so  J>at  Ötyst  }>orgh  bis  benygnyte. 

The  grace  yiue  to  seruyn  hym  to  hys  pay. 
Thus  langrauye  as  Crystys  owyn  knyht, 
Armyd  in  uertu  and  in  eheryte, 
Leue  takyn  goodly  of  euery  wyht, 

60    To  Jerusalem  foi-tli  took  hys  iourne; 
Where  whan  he  had  a  certeyn  tyme  be 
And  in  goddys  cause  quyt  hym  ful  manly, 
The  froyht  of  hys  labour  )?ere  receyuyd  he 
And  deyid  and  went  to  goddys  mercv. 

65    And  )>us  entryd  Elyzabetn  consequentiy  ' 
The  State  of  \vydewod,  in  wych  J>at  she 
Exercysyd  was  ful  uerteuously 
And  assaylyd  wyth  ful  myche  aduersyte 
ly2^        And  hyr  pacyence  assayia  in  sundry  degre; 

70    But  she  so  was  rotyd  in  stedefastnesse, 
That  in  no  wyse  she  hurt  myht  be; 
For  alle  thyng  she  suflFred  with  gladnesse. 
Anoon  }>an,  as  by  pe  trumpet  of  fame 
Blowe  was  thorgh  owt  al  Turyngye 

75    Laugi*auyis  deth,  Elyzabethys  grame 
Began  to  growyu  for  euene  sodeynly; 
Langrauyis  brothyr  by  uery  tyrayuntrye. 
As  she  a  wastour  anä  a  dystroyour  haa  be, 
From  hyr  dowarye  hyr  drof  ful  vnpytouslye 

80    And  from  alle,  )?at  she  hadde  in  ony  degre. 
And  whan  she  was  brought  to.swycn  pouerte, 
That  she  ne  hadde,  where  hyr  heed  to  leye, 
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In  a  tauerners  bouB  in  a  swyn  cote  lay  she 
Tyl  mydnyht,  and  J>an  she  took  be  weye 
85     To  a  place  of  menourB  in,  hem  ciede  preye 
Te  deum  laudamus  to  Bynge  with  deuocyoun^ 
That  he  hyr  maad  ^vurthy,  er  »he  dede  deye, 
To  suffren  despyht  and  persecucyoun. 
The  next  day  aftyr  compellyd  she  was 
90    Wyth  hyr  vunge  chyldryn  and  hir  maydyns  also, 
Of  oon  of.  hyr  eumyis  to  dwellyn  in  )?e  place, 
Where  a  streyht  loggyng  was  sygnyd  hyr  to, 
And  both  hyr  ost  and  hyr  ostes  hyr  dede  do 
Alle  )?e  greuaunce,  J>at  fei  coude  deuyse. 
95    And,  whan  she  J>is  sey,  ful  humbylly,  lo, 
Bad  J>e  wallvs  fare  wele,  seying  Ms  wyse: 
193'.        Yf  I  hadde  foundyn  in  J^is  place  nere 
In  men  and  wummen  ony  gentylnesse, 
I  wolde  han  leue  take  of  hem  with  a  glad  cher^, 

100    But,  syth  I  noon  fynde,  I  me  hens  wyl  dresse; 
And  J>us  constreynyd  by  ful  greth  dystresse 
To  hyr  fyrst  herberwe  ageyn  she  went; 
But  tyrst  hyr  chyldryn,  fore  ber^  tendymesse 
To  be  norsshyd,  to  sundry  placys  she  sent. 

105    And  onys  hyr  happyd  to  pacvn  forth  by 
A  ryht  foule  weye,  whedyr  she  wold  goon, 
Wvch  ryht  depo  was  and  ryht  vnesy, 
Wher  yn  was  leyde  ful  many  a  stoon, 
Many  a  blök  and  many  an  hors  boon, 

110    In  wych  men  myht  skape  goyng  warlye. 
And  ellys  pleynly  ]>er  myht  noon 
Scapyn  awey  wyth  clothys  drye. 
And  euene,  as  she  entryd  had  }>e  strete, 
An  old  wumman,  to  whom  hyr  mercy 

115    She  oftyn  had  shewyd,  she  ther  dede  mete, 
But  weye  she  hyr  yeuyn  nolde  treuly; 
And  so  in  J>e  slooth  she  fei  rewly. 
And,  as  sone  as  she  myht,  she  dede  up  ryse 
And  was  not  wroth,  bat  low  meryly 

120    And  wypt  hyr  clothys  in  ful  besy  wyse. 


11.   Yision  des  Tandalns« 

Cott.  Ms.,  Calig.  A:  IL  —  15.  jahrh.' 

104*^.        Tundale  lefte  J>e  kyng  stylle  J^ore 

And  with  }>e  angell^  wente  ferner  more. 
Sone  he  syg  J>orow  sygte  of  ye 
A  wall,  }?at  waö  wonJ>erhye, 
5    All  of  bryjte  seiner  to  se, 
But  hit  no  gate  hadde  ne  entre. 

Wfiloker,  altengt  leaebiMh.  n. 
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With  inne  J>ey  wer  sone  to  gyder, 

But  Tundale  ne  wyste,  how  he  come  J>yder. 

Ther  fonde  pey  a  delettabull  place, 

10    Füll«  of  mvrj^e  and  of  solas. 
Tundale  loked  abowte  hym  psme 
And  syg  mony  menne  and  wymmen, 
Syngynge  ay  füll  meryly 
And  makynge  ioye  and  melodye; 

15    They  loouede  god,  all  wellande, 
And  songe  and  sayde  not  cessande: 
„Blysse  to  god,  }>at  ys  of  myjtes  moste, 
Fadur  and  sone  and'holy  goste" 
gp.  2.        Her  clo]?e8  wer  precyous  and  newe 

20    And  whyte  as  snowe,  }?at  euer  snewe; 
l'hey  were  joyfull  and  blyj>e  ynowje 
And  songe  and  made  myr^e  and  lowje. 
Tbey  loouede  ay  god  in  trinite 
Not  sessande  of  her  solempnyte. 

25    And  as  )?ey  wer  to  geder  syngande, 
Her  voyees  wer  all  acordande, 
As  melodye  of  musykke  clere, 
That  was  delectabuU  to  here. 
Ther  was  gret  swetnesse  and  lykynge, 

30    Joye  and  mjrpQ  withowte  sesynge, 
Honeste,  beatytude  and  clenesse, 
Joye  withowten«  ony  sekenesse, 
All  p&y  wer,  of  wyll«  fre, 
In  parfyte  loue  and  charyte. 

35    The  swete  sauour,  J>at  per  was, 

All  pe  swetnesse  of  pe  worlde  )>yde  passe. 
„Thys  joye,  sayde  pe  angell«  bryjte, 
Is  ordeyned  for  wedded  mene  ry^te, 
That  lyue  in  clene  maryage 

40    And  kepes  her  body  from«  owtrage, 
And  for  hem,  )?at  her  godes  ^yuen 
To  pore  mene,  J>at  in  myschefe  lyuen«. 
And  for  hem,  J>at  techen  dylygently 
Her  sugettes,  to  loue  god  almygty, 

45    And  chastyse  hem  after  her  myjte, 

Whenne  f»ey  don  wronge  and  lyuen  not  ryjte, 
And  for  hem,  )?at  holy  kyrke  honores, 
Or  mayntene  in  ry^te,  or  hit  sokores, 
The  whyche  shall^  at  pe  grete  dome  here 

50    The  voys,  psit  sliall  saye:  „Comes.nere, 
My  faderes  blessed  chylderen«  fre, 
And  receyfe  J>e  kyngdorae  with  me, 
That  he  ordayned  and  dy^te  for  manne 
Fro  pQ  fyrste  tyme,  }>at  be  worlde  bygannel^ 

55    Tundale  preyde  pe  angell  with  good  wyll, 
That  he  myjte  dwelle  }?er  styll«; 
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The  angell  gafe  hym  none  answere, 
For  he  wolde  not  do  his  preyere, 
ForJ>er  more  jette  wönte  ^eye 

60    Withowten  tranelle  on  her  waye, 
And/ylkon,  aa  ]?ey  wente  abowte, 
Come  to  Tundale  and  gon^  to  hym  lowte, 
And  halsede  hym^,  and  callede  hyme  ry^e 
By  hiß  name,  as  he  hyjte. 
105».        Tney  made  grete  joye  at  his  metynge, 
For  J>ey  were  gladde  of  his  oomynge, 
They  J>ankede  god  for  hym^  ^JZ^Ji 
That  hadde  Bchewed  hym  so  mykyll  of  his  mercy, 
And  sayde  „Loouynge  and  honore  mot  be 

70    To  pQy  lorde  of  blysse  and  füll  of  pyte, 
That  wolte  not  pe  J^th  of  synfuU  manne^ 
Bat  pB,t  he  lyue  and  turne  agayne; 
That  J>orow  pj  mercy  wolte  so  ordeyne, 
To  delyuere  pe  sowie  fro  hell^payne, 

75    And  wylte  brynge  hym  so  gracyously 
Amonge  pi»  holy  companye.^ 
The  ängell  with  Tundale  forj^ermore  wente, 
To  se  more  get  was  her  entente; 
He  syg  a  wall  hym  agayne, 

80    Well  more,  J>en  ^at  ofer  in  certayne, 
That  wall  semede  to  Tundale  syfte, 
As  hit  wer  all  of  golde  brygte, 
That  was  shynynge  and  more  clere, 
Then  euer  .was  golde  in  J>i8  worlde  here. 

85    Tundale  J?owgte  more  joye  of  J>at  wall, 
To  beholde  J>at  bryjte  raetall, 
Then  of  J>at  grete  solempoyte 
And  of  all  )>at  joye,  )>at  he  ouer  dede  se. 
Withinne  )>at  wall  oome  pei  sone, 

90    As  pej  at  bat  o]>er  hadde  done; 
Tundale  beneide  pBX  place  )>ere, 
So  fayr^  a  pjnge  syj  he  neuer  ere, 
Ne  get  non«  o)?er  erj>ly  mon«, 
As  hit  was,  pski  he  syje  psiue. 

95    Ther  he  syje,  as  hym  )?owjte, 

Mony  a  trone,  all  of  golde  wrowjte, 
And  of  precyous  stones  J>er  seere 
Ther  were  sette  on  dyuerse  manere. 
With  ryche  clo}?es  were  pey  couered  euerychon« ; 
100    So  ryche  here  were  neuer  sey  none. 
Holy  men  and  wymen  both. 
He  syge  heme  sytte  in  ryche  clobe, 
He  syge  abowte  heme  in  )>at  tyde 
Fayre  Ornamentes  on  ilke  ^  syde, 
105    All^  )>at  he  sawe,  shone  bry^; 
Tundale  sawe  neuer  suche  a  sygte, 
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Ne  hefte  myjte  pjnke  of  erdely  manne 
So  fayr^  a  sy^e,  as  Tundale  sawe  )?ane. 
sp.  2.        The  grete  bryjtenes  of  goddus  face 

HO    Shone  anionge  bem  in  )>at  place, 

Hit  shone  brygter  and  was  more  clere, 

Then  euer  shone  any  sonne  here, 

All  her  here  was  fayr  and  schyre, 

Hit  semede  all,  as  hit  hadde  be  gold  wyre. 

115    Crownes  f»ey  hadde  on  hede,  ylk  one 
Of  golde  and  mony  a  precyous  stone 
Of  gret  vertu  and  sere  colowres, 
They  semede  lyke  kynges  or  emperowres. 
So  fayi'c  crownes,  as  per  wer  sene, 

120    In  ]:^  worlde  hadde  neuer  kyng  ne  qwene. 
Liettemes  he  sawe  before  hem  stände 
'    Of  golde  and  bokes  on  hem  lyggande, 
Of  ^e  whych  J>e  letteres,  J>at  he  sawe  }H)re, 
Were  of  golde,  bobe  lasse  and  more. 

125    They  song  all  with  bly)>e  obere 
„Alleluya"  wyth  voys  clere; 
So  mykyll  joye  he  J>er  hadde, 
That  all  )>at  o)^r  joye  he  forgatte. 
„These  men  her,  sayde  pe  angell  brygte, 

130    Bene  holy  men,  }>at  god  louede  ryjte, 
That  for  goddes  loue  wer  buxam, 
In  erpe  to  suffi*e  martyrdam^, 
And  J>at  lefte  pe  worlde  hoUy, 
For  to  serue  god  almy^y, 

135    And  J>at  kepte  her  body  ay,  fre 
Fro  lechery,  mto  chastyte, 
And  )>at  louede  sobernes  ay 
And  wolde  not  lye,  but  so^  say. 
Therfor  to  god  pe  ben  füll  dere 

140    And  as  bis  derelinges  ^ey  lyuen«  here 
Among  )>i8  joye  and  ph  solas. 
Tundale  lokede  and  syj  a  place. 
Füll  of  bryjte  pauylones  shynnonde, 
So  fayre  wer  neuer  seyn  in  none  londe, 

145    Well  kouered  with  purpull  and  bysse, 
That  füll  ryche  was  and  of  gret  pryse, 
The  whych  wer  euer  all  sette  and  dyjte 
With  besauntes  of  golde  and  seiner  bry^e 
And  with  all  o]?er  J^ynges  of  beawte, 

150    That  herte  my^te  )?ynke  or  ye  se. 

The  Cordes  J>er  of  were  bryjte  and  newe, 
Of  sylke  pej  were  of  ryche  hewe, 
That  wer  all  of  syluer  twyned 

154    And  fiette  with  golde,  )?at  bry^te  schyned, 
105^        On  pe  cordes  wer  Instrumentes  sere 

Of  musyk,  ^at  hadde  swete  sowne  and  dere, 
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Organes  and  symbales  and  tympanes 
And  harpes,  pSit  ronge  all  at  ones, 
Thev  jafe  a  delectabull  sowne 

160    Witt  mene  and  trebuU  and  bordowne 
And  o^QT  instrumentes  so  mony, 
That  made  füll  swete  melodye, 
Of  all  maner^  of  musyk  per  was  ]>anne, 
öo  mony  harde  neuer  no  erpelj  manne. 

165    Wythin  jbe  pauylones,  so  shynande, 
Mykyll  tolk  was  ay  syngande 
Füll  swetely  with  a  mylde  steuen 
And  with  all  p^  musyk  acordede  euen. 
So  mykyll  myrj>e,  as  J?ey  made  )?erin, 

170    No  wytte  of  man  myjte  vmagyn. 
Tundale  J>owjte.  J>at  J>e  blysse, 
That  he  syg  betöre,  was  not  to  J>ys. 
Then  spak  pe  angell  with  mylde  chere 
To  Tundale  on  J>ys  mauere: 

175    ,,Thy8  folk,  he  sayde,  pht  makene  myrj>e  J>us, 
Are  J>ey,  |>at  were  good  relygyus, 
As  monkes,  channones,  freres  and  nonnes, 
That  wones  in  pe  pauylones, 
.    The  whiche  were  to  god  buxum  ay 

180    To  serue  hvm  boJ>e  ny^  and  day 
Ryjte  gladly  and  with  good  wylk 
Hys  commandement  wolde  fulfylk 
And  loued  ay  more  in  her  lyfe 
To  be  buxum,  J>on  forto  stryfe. 

185    They  putte  hem  with  clene  eonscyens 
VnJ>er  J>e  jokke  of  obedyens 
And  to  chaste  lyf  J>ey  hem  toke 
And  her  owene  wyll  clene  forsoke, 
They  beiden  sylence  withowte  jangelynge 

190    And  loued  god  ouer  Me  J>ynge.'* 
„Syr,  sayde  Tundale,  I  pray  J>e, 
Lette  vs  go  nerre,  J>at  y  may  se 
The  swete  semelande  and  pe  fayr  chere 
Of  pOy  }?at  synge  so  schrylle  and  clere.** 

195    Then  answerede  pe  angell  bry^e: 

„Tundale,  of  J?is  bow  shalte  haue  a  syjte, 
Of  hem,  as  }>ow  naste  me  besowjte, 
But  entur  to  hem  I  graunte  pe  now^e: 
gp.  2.  The  syjte,  he  sayde,  of  pe  trinite 

200    Maketh  hem  so  joyefull  to  be; 
Tho,  psit  may  come  in  her  ry^te, 
Shall  be  bowen  j?orow  J>at  sy^e 
Of  all,  pSit  pej  m  pQ  worlde  dede, 
Sy)>en  ^at  pej  wer  chylderen^  kydde. 

205    Her  J>ey  shall  be  euer  more 

With  angelles  and  with  halowes  ]?ore, 
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That  in  her  lyf  ay  chaste  haue  ben 
And  lyued  well  as  virgyns  clen^: 
They  shull  euer  in  J>is  joye  ben, 
210    For  pej  shall  euer  god  in  J>e  face  sene. 


12.   Owayne  myles. 

Gott.  Mb.,  Caligula,  A,  II,  —  15.  jahrh. 

93*.        These  holy  men  wentene  )>en8  )^o, 
But  )>en  bygon  J>e  knygtes  wo: 
As  he  sat  per  alone  by  hym  self^ 
He  herde  grete  djne  on  ech«  halt 
5    As  all^  pe  layte  and  alle  pe  }>onder, 
That  euer  was  herde  heuen  ynder, 
And  as  alle  pe  trees  and  all^  pe  stones 
Shulde  smyte  to  gedyr  ry^h  at  oones 
For  allß  pe  worlde,  so  hyt  ferde, 

10    And  J?er  to  a  lowde  crye  he  herde: 
Ne  hadde  he  be  well«  ytaw^e  byfore, 
He  hadde  bene  loste  for  euer  more; 
For  fle  mygte  he  nawjte,  but  moste  abyde. 
Then  come  |>er  deueles  on  euery  syde, 

15    Wykked  gostes,  I  wote,  fro  helle, 
So  mony,  poX  no  tonge  my^  teile. 
They  fylled  pe  höws  yn  two  rowes, 
Some  grenned  on  hym  and  some  made  mowes. 
Syr  Owayne  was  aferde,  y  trowe. 

20    For  jyf  he  hadde  mv^h,  he  wolae  haue  flowe. 
Some  deueles  stode  hym  fuU«  ny?©» 
That  saydene  to  hym  alle  on  hyje: 
„Thow  haste  don  wele  to  come  betyme, 
For  Jm)w  shalte  beleue  on  owre  lyme; 

25    OpVLT  come  not,  tylle  pey  be  dede, 
But  )?ow  haste  don  a  well  better  rede. 
Thow  comeste  hyder  to  do  penaunce, 
Wyth  vs  )?ow  shalle  lede  pe  daunce. 
Thow  haste  serued  vs  mony  a  day, 

30    We  shall  pe  qwytc,  jyf  we  may, 

As  ^ow  hast  don,  so  shalte  )>ow  haue, 
Alle  )?y  kynue  shalle  pe  not  saue. 
Neuer  pe  lesse,  syth  J>ow  art  hende, 
3yf  J>ow  wolte  ajeyn  wende 

35    And  lyue  and  do,  as  }>ow  haste  done, 
We  snalle  pe  spare  tylle  eflfce  sone." 
sp.  2.        ben  sayde  pe  knyjth:  „I  dowte  yow  nowjthe, 
I  betake  me  to  hym,  )?at  me  hatht  wroghte.** 
]?en  pe  fendes  made  a  fyre  anone 

40    Ofblakke  pyche  and  of  brenstone, 
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pej  caste  l^e  kny^th  per  yn  for  to  brenne 
And  all^  )>ey  begönne  on  hym  to  grenne. 
J>e  knyjth,  ^t  payne  fülle  sore  he  powphe, 
To  Jhesu  he  called,  whyle  he  mowjthe: 

45    „Jhesu,  he  sayde,  fülle  of  pyte, 
Help  and  haue  mercy  on  me!^^ 
Alle  }>at  fyre  was  qweynte  anone, 
pe  fendes  flowen  away  euerychone, 
And  )>en  pe  kny^th  anone  yp  stode, 

50    As  hym  hadde  ayled  nowgt,  but  gode 
Alle  alone  belefte  yn  pst  place, 
And  he  )>onked  god  of  alle  hys  graee. 
Then  was  he  holdere  for  to  stonde, 
3yf  J>at  J?ey  wolde  hym  more  fonde. 

55    There  come  deueles  o^er,  mony  mo, 
And  badde  pe  kny^h  wyth  hem  to  go 
And  ladde  hym  in  to  a  fowle  contreye, 
Where  euer  was  nyjth  and  neuer  day, 
For  hyt  was  derke  and  wont^ercolde, 

60    3ette  was  )>ere  neuer  man  so  holde, 
Hadde  he  neuer  so  mony  diopes  on, 
But  he  wolde  be  colde  as  ony  stone. 
Wynde  herde  he  none  blowe, 
But  faste  hyt  frese  bo]>e  hye  and  lowe. 

65    They  browgte  hym  to  a  felde,  fülle  brode, 
Ouere  suche  ane  o)>er  neuer  he  yode. 
For  of  pe  lenghte  none  ende  he  knewe, 
There  ouere  algate  he  moste  nowe. 
As  he  wente,  he  herde  a  crye, 

70    He  wondered,  what  hyt  was  and  why. 
He  sy;  )>er  men  and  wymmen  also, 
That  lowde  cryed,  for  hem  was  woo, 
They  leyen  pykke  on  euerv  londe, 
Faste  nayled  bo}^e  fote  and  honde 

75    Wyth  nayles,  glowyng  alle  of  brasse, 

6iy  ete  pe  er}>e,  so  wo  hem  was; 
ere  face  was  nayled  to  pe  grownde. 
„Spare,  J^ey  cryde,  a  lytylle  stounde!*' 
93^        The  deueles  wolde  hem  not  spare, 

80    To  ^0  hem  peyne  pej  thow^te  yare. 
The  deueles  speke  to  syr  Owayne: 
„Knyjth,  wylt  J^ow  jet  turne  agayne. 
And  we  wylle  yn  a  lytuUe  stownde 
Brynge  pe  vp  nole  and  sownde; 

85    And  J?er  may  J?ow  lyfe  a  good  whyle 
Bothe  wyth  gamen  and  wyth  gyle; 
And  )^en,  whenne  )>ow  art  dede  ra)>e, 
Thow  shalt  haue  pe  lesse  sksLpe: 
For  bettyr  hyt  ys,  by  sowie  be  yn  woo, 

90    Then  pj  sowie  ana  pj  body  also; 
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For,  jyf  J>at  J>ow  here  abyde, 
Thufl  euyll^  )?e  shallß  betyde!" 
The  knyjth  answered  to  alle  I>e  rowte: 
„Of  jour  thret  haue  I  no  dowte, 
95    Thus  BhuUe  ge  me  not  fere, 
For  my  sowie  ys  elles  where!" 
Then  pey  caste  on  hym  here  clawe, 
Syr  Owayn  was  aferde,  I  trowe; 
They  browjte  forde  nayles  long, 

100    Glowyng  alle  afyre  welle  streng. 

They  wolde  haue  dryuen  J^orow  hys  feto 
Tho  brennyng  nayles  wonj^ergrete: 
„Jhesu,  he  sayde,  fülle  of  mygte, 
Haue  mercy  on  me  synfuU  knyjth!** 

105    The  deueles  flowen  awey  euerychone 
And  lefte  syr  Oweyn  J^ere  alone. 
„Lorde,  he  sayde,  I  thanke  hyt  be, 
At  euery  nede  J?ow  helpest  mer 
Some  of  the  fendes  turned  ageyne 

110    And  forJ>  ^ey  ladde  syr  Owayne 
Füll  ferre  in  to  a  noJ>er  felde; 
In  such  on  bare  he  neuer  shelde. 
Hyt  was  lenger  and  welle  more, 
Then  J?at  felde  was  byfore, 

ll5    And,  as  he  loked  hym  besyde, 

He  sjg  per  pyttus,  mony  and  wyde, 
Thykke  J>ey  were,  as  J>ey  myjthe  bene, 
Onepe  was  per  a  fote  hem  betwene; 
And  alle  maner  of  metalle 

120    He  syj  J>er  yn  pe  pyttus  walle, 
sp.  2.  Men  and  wymmen  )>er  were  also 

In  J>o  pyttus,  abydyng  wo: 
Some  were  ^r  inne  vp  to  pe  chynne, 
And  jet  hadde  J?ey  no^  bete  here  synne, 

125    And  some  were  yn  to  pe  shappus, 
And  some  were  vp  to  pe  pappus, 
And  some  were  yn  to  pe  kne, 
They  wolde  fülle  fayne  out  haue  ba 
Then  pe  fendes  anone  ryjte,     , 

130    In  a  pytte  pej  caste  pe  knygthe; 
So  sore  aferde  he  was  of  tnat, 
That  almost  he  god  forgate. 
But,  as  goddus  wylle  was, 
Whenne  he  feite  pe  hote  brasse: 

135     ,,Jhesu,  he  sayde  wyth  good  entente, 
Helpe,  lorde,  at  J>ys  toumemente!*^ 
Whenne  he  pe  name  of  Jhesu  called, 
Ther  was  no  fyi-,  }>at  hym  myjte  skalde, 
But  anone  he  was  out  caste 

140    And  pe  deueles  flowen  awaye  fasta 
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Bat,  as  he  stode  vp  and  loked  abowte, 

Of  deueles  he  syje  a  fuU^  gret  rowte. 

„Kny^e,  pej  sayde,  why  Standes  }>ow  here 

And  where  ar  all^  pj  false  feere? 
145    They  tolde  pe,  )>at  )>ys  was  helle, 

But  oJ)er  wyse  we  shuU^  J>e  teile! 

Come  wyth  vs  a  lytyll  sowth^, 

We  shalle  pe  lede  to  pe  deueles  mowthe! 

They  drewe  hym  be  pe  hatere, 
150    Tylk  I^ey  come  to  a  gret  water«, 

Broode  and  blakke  as  any  pyke; 

Sowles  wer«  J?er  yn,  mony  and  thykke, 

And  also  deueles  on  eche  a  syde, 

As  ^ykke  as  flowres  yn  someres  tyde. 
155    The  water  stonke  fowle  ber  to 

And  dede  pe  soles  mvkylL?  woo; 

Vp  bey  come  to  ese  nem  a  stownde, 

pe  deueles  drewe  hem  ageyn  to  pe  grownde. 

Ouer  pe  water  a  brygge  |?ere  was, 
160    For  80]>e,  kenere  pen  ony  glasse. 

Hyt  was  narowe  and  hjt  was  hyje, 

One|>e  J>at  o]>er  ende  he  syge, 
94».         The  myddelle  was  hyje,  pe  ende  was  lowe, 

Hyt  forde,  as  hyt  hadde  Den  a  bent  bowe. 
165    The  deuell«  sayde:  „Eny^,  here  may  }>ow  se 

In  to  helle  J>e  rygte  entre! 

Ouer  |>y8  biygge  }>ow  moste  wende, 

Wynde  and  rayne  we  shulle  pe  sende, 

We  shuU«  pe  sende  wynde  fülle  goode, 
170    That  shalle  pe  caste  yn  to  pe  floode.^ 

Syr  Owayne  kneled  J^er  adowne, 

To  god  he  made  hys  orysowne: 

„Lord  god,  he  sayde,  fülle  of  myjte, 

Haue  mercy  on  me  synfulle  knyjte; 
175    Wynde  and  rayne  ys  at  pj  wylle 

And  alle  wederes,  lowde  and  stylle; 

Thow  kanste  make  wynde  to  blowe 

And,  when  J>ow  lyst,  to  lye  fülle  lowe; 

Sende  me,  lorde,  J>y  swete  grace, 
180    That  y  may  J^ys  brygge  passe. 

Help,  lorde,  ^at  y  )>er  in  not  falle, 

For  to  lese  my  labour  alle!" 

To  I^e  brygge  anon  he  jede: 

„Jhesu,  he  sayde,  help  at  pjs  nede!" 
185    Hys  on  foote  he  sette  fyrste  J>er  one 

And  called  to  Jhesu  ryjth  anoone. 

He  feite  hys  foote  stonde  stedfastly 

And  psA  oJ>er  foote  he  sette  J>er  by; 

He  called  to  helpe  yn  bat  place 
190    Jhesu,  )>at  euer  shalle  oe  and  euer  was. 
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The  brygge  wax  a  lytyll  bradder^, 

Thenn  waxe  syr  Owayne  gladder. 

But,  when  he  come  yn  to  pe  niydde, 

Euery  deuelle  wyth  oJ?er  cbytlde, 
195    And,  for  he  sholde  falle  byj! 

All^  )>ey  toke  vp  a  grete  cry. 

That  crye,  hym  J'ow^,  greuede  hyra  more, 

Then  all^  pe  payne  he  hadde  before; 

Neuer  pe  latter^  forth  he  wente, 
200    In  god  was  alle  hys  entente. 

So  brode  pe  brygge  wax  }^oo, 

That  waynes  mjgthe  }>er  on  haue  goo, 

Ouer  }?er  he  come  fülle  sone; 

Then  was  pe  deuelle  powere  done. 
205    He  )/onked  god  yn  alle  hys  )?ow^the, 

That  hadde  hym  harmelese  ouer  brow^the. 
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13.   Patience. 

E.  Engl.  T.  Soc  No.  1.  —  c.  1360. 

Anon  out  of  pe  norJ>  est  pe  noys  bigvnes, 
When  bo^  hvepe»  con  blowe  vpon  Mo  watteres, 
Ro;  rakkes  )>er  ros  with  radnyng  anvnder; 

140    pe  see  soujed  fdl  sore,  gret  selly  to  here, 

pe  wyodes  on  pe  wonne  water  so  wrastel  togeder, 
^at  pe  wawes  ftd  wode  waltered  so  hige 
And  efte  busched  to  pe  abyine,  )>at  breed  fyssches 
Durst  nowhere  for  rog  arest  at  pe  botbem. 

145    When  pe  breth  and  pe  brok  and  ^e  böte  motten, 
Hit  watg  a  ioyles  gyn,  ^at  Jonas  wat;  inne, 
For  hit  reled  on  round  vpon  pe  voge  ytes; 
pe  bur  ber  to  hit  baft,  ^at  braste  alle  ner  gere, 
)^n  hurled  on  a  hepe  pe  helme  and  pe  sterne. 

150    Furste  tomurte  mony  rop  and  pe  mast  after, 
l^e  sayi  sweyed  on  pe  see,  penne  suppe  bihoued 
pe  coge  of  pe  colde  water  and  }>enne  pe  cry  ryses ; 
Set  coruen  )>ay  pe  cordes  and  kest  al  ]>eroute. 
Mony  ladde  }>er  forth  lep  to  laue  and  to  kest, 

155    Scopen  out  pe  8ca]7el  water,  |>at  fayn  scape  wolde: 

For  be  monnes  lode  neuer  so  luj^er,  pe  Ijf  is  ay  swete. 
J^r  watg  busy,  euer  borde  bale  to  kest 
Her  bagges  and  her  fe|>er  beddes  and  ner  bry^  wedes, 
Her  kysttes  and  her  coferes,  her  caraldes  alle, 

160    And  al  to  lygten  |>at  lome,  jif  lej^e  wolde  schape: 
Bot  euer  watj  ilyche  loud  pe  lot  of  pe  wyndes 
And  euer  wroJ?er  pe  water  and  wodder  pe  stremes. 
ben  }>o  wery  forwrogt  wyst  no  böte, 
Bot  vchon  glewed  on  bis  god,  ^at  gayned  hym  beste; 

165    Summe  to  Vemagu  )?er  vouched  avowes  solemne, 
Summe  to  Diana  deuout  and  derf  Nepturno, 
To  Mahoun  and  to  Mergot,  pe  mono  and  be  sunne, 
And  Yche  lede,  as  he  loued  and  layde  had  bis  heii;. 
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petme  bispeke  pe  spakest,  dispayred  wel  nere: 
170    „I  leue,  here  be  sum  losynger,  sum  lawles  wrecb, 

bat  hat;  greued  bis  god  and  got;  here  amonge  yus! 

Lo!  al  synkes  in  bis  synne  and  for  bis  sake  marres! 

I  lovne,  pat  we  lay  lotes  on  ledes  vcbone 

And,  wnoso  lympes  ye  losse,  lay  bym  )>eroute! 
175    And  quen  pe  galty  is  gon,  wbat  may  gome  trawe, 

Bot  be,  }>at  rules  pe  rak,  may  rwe  on  J^ose  oJ>er?" 

)>i8  wat;  sette  in  asent  and  sembied  )>ay  were, 

Herjed  out  of  vche  byme,  to  bent  }>at  falles. 

A  lodesmon  ly^ly  lep  ynder  bacbches, 
180    For  to  layte  mo  ledes  and  bem  to  lote  bryng. 

Bot  bym  fayled  no  freke,  psi  be  fynde  mygt, 

Saf  Jonas,  pe  Iwe,  pat  iowked  in  deme. 

He  watj  flowen  for  ferde  of  pe  flode  lotes 

Into  pe  bo)^em  of  pe  bot  and  on  a  brede  lyggede, 
185    On  beide  by  pe  burrok,  for  tbe  heuen  wracbe, 

Slypped  ypon  a  sloumbe  slepe  and  sloberande  be  routes. 

pe  freke  bym  frunt  with  bis  fot  and  bede  bym  ferk  yp, 

ß3r  ragnel  in  bis  rakentes  bym  rere  of  bis  dremes. 
y  pe  baspede  be  hentes  bym  )>enne 

190    And  bro^  nym  vp  by  pe  brest  and  vpon  borde  sette, 
Arayned  bym  ful  runyscbly,  wbat  raysoun  be  bade. 
In  such  sla^es  of  sor^e  to  slepe  so  faste. 
Sone  baf  paj  her  sortes  sette  and  serelych  deled, 
And  ay  pe  lote  vpon  laste  lymped  on  Jonas. 

.195    J'enne  ascryed  bay  bym  skete  and  asked  ful  loud«: 
„Wbat  pe  deuel  bat;  J>ou  don,  doted  wrecb? 
Wbat  seebe;  J>ou  on  eee,  synful  scbrewe, 
Witb  pj  lastes,  so  luj>er,  to  lose  vus  vcbone? 
Hat;  poxi,  gome,  no  gouemour  ne  god  on  to  calle, 

200    psA  ^ou  ^us  slydes  on  slepe,  when  )>ou  slayn  wor]>es? 
Of  wbat  londe  art  )>ou  lent,  wbat  laytes  )>ou  here, 
Whyder  in  worlde  J>at  J>ou  wylt  and  wbat  is  J>y  arnde? 
Lo!  pj  dom  is  ^e  dy;t  for  pj  dedes  ille, 
Do  gyf  glory  to  pj  godde,  er  J>ou  glyde  bens.** 

205    „I  am  an  Ebru,  quotb  be,  of  Israyl  borne, 

^at  wy;e  I  worchyp,  iwysse,  J>at  wro;t  alle  J^ynges, 
Alle  pe  worlde  witb  tbe  welkjrn,  pe  wynde  and  pe  Sternes, 
And  alle,  ^at  wone;  )>er  witbmne,  at  a  werde  one. 
Alle  I>is  mescbef  for  me  is  made  at  pys  tyme: 

210    For  I  baf  greued  my  god  and  gulty  am  founden, 
FoYpj  bere;  me  to  ^e  borde  and  ba}?es  me  |>er  oute, 
Ere  gete  ;e  no  bappe;  I  hope  for  so|>e." 
He  ossed  bym  by  vnnynges,  pai  }>ay  mdemomen, 
^at  be  wat;  flawen  fro  ^e  face  of  frelycb  dryjtyn. 

215    J>enne  such  a  ferde  on  bem  fei  and  flayed  bem  witb  inne, 
bat  J>ay  ruyt  bym  to  rowwe  and  letten  pe  rynk  one. 
Ha}>eles  hyged  in  haste  witb  eres,  ful  longe, 
Syn  her  sayl  watj  bem  aslypped,  on  sydeg  to  rowe; 
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Hef  and  hale  ypon  hyjt,  to  helpen  hym  ßeluen, 
220    Bot  al  wat;  nedles  note,  ^at  nolde  not  bityde, 

In  blaber  of  pQ  Wo  flod  bürsten  her  ores. 

}>enne  bade  )>ay  no^t  in  her  honde^  pB,t  hem  help  myjt; 

l^nne  nas  no  coumfort  to  keuer  ne  eounsel  non  of^er. 

Bot  Jonas  in  to  bis  iuis  iugge  bylyue. 
225    Fyrst  p&j  prayen  to  J>e  prynce,  )?at  prophetes  seruen, 

)>at  he  gef  hem  )>e  graee,  to  greuen  nym  neuer^ 

|»at  pSLj  in  baiele;  blod  ^er  blenden  her  hande;, 

pSLg  ]?at  ha^el  wer  bis,  ^at  ))ay  here  quelled; 

Tyd  by  top  and  bi  to  J>ay  token  hym  synne, 
230    In  to  ^at  lodlych  löge  J>ay  luche  hym  sone. 

He  wat^  no  tytter  out  tulde,  j'at  tempest  ne  sessed, 

pe  se  sa^led  ^er  with^  as  sone  as  ho  mo^. 

penne  J^a;  her  takel  were  torne,  ^at  totered  on  jpe^j 

Styffe  Stromes  and  strebt  hem  strayned  a  whyle, 
235    J>at  drof  hem  dryjlyoh  adoun,  pe  depe  to  serue, 

Tyl  a  swetter  ful  swy}^,  hem  swejed  to  bonk. 


14.   Gesichte  Williams^  Peter^  den  pflflger^  betreflfend. 

E;  Engl,  Text  Soc.  No.  38.  —  Crowley  Text  von  1377. 

And  }>ere  I  sawe  sothely,  secundum  scripturas, 

Out  of  pe  west  coste  a  wenche,  as  me  thou^, 

Cam  walkynge  in  pe  wey,  to  nelle  ward  she  loked; 
115    Mercy  higt  )>at  mayde,  a  meke  J'ynge  with  alle, 

A  ful  benygne  buirde  and  boxome  of  speche. 

Her  suster,  as  it  semed,  cam  softly  walkynge, 

Euene  out  of  pe  est  and  westward  she  loked; 

A  fnl  comely  creature,  Treuth  she  hi^te. 
120     For  pe  vertue,  bat  hir  folwed,  aferd  was  she  neuere, 

Whan  J>is  maydenes  motte,  Mercy  and  Treuth, 

Eyther  axed  other  of  J?is  grete  wonder. 

Of  pe  äjne  and  of  pe  derknesse,  and  now  pe  daye  rowed, 

And  which  a  li^te  and  a  leme  lay  befor  helle. 
125     „Ich  )iaue  ferly  of  )>is  fare  in  feith,  seyde  Treuth, 

And  am  wendyng  to  wyte,  what  |>is  wonder  meneth." 

„Haue  no  merueille,  quod  Mercy,  myrthe  it  bytokneth: 

A  mayden,  J>at  hatte'  Marye,  and  moder,  without  felyng 

Of  any  kynnes  creature  conceyued  J>orw  speche 
130    And  grace  of  pe  holy  goste,  wex  grete  with  childe, 

Withouten  wem  in  to  J)is  worlde  sne  brougt  hym, 

And  }>at  my  tale  be  trewe,  I  take  god  to  witnesse. 

Sith   ?is  bam  was  bore,  ben  XXXti  wynter  passed, 

Whicn  deyde  and  deth  J)oled  J)is  day  aboute  mydday. 
135    And  psi  is  cause  of  J^is  elips,  )?at  closeth  now  j^e  sonne, 

In  menynge  ^at  man  shal  fro  merkenesse  be  drawe, 
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>e  while  }>i8  ligte  and  )>is  lerne  shal  Lucvfer  abiende. 
?0Y  patriarkes  and  prop^etes  han  prcched  her  of  often, 
ysit  man  ghal  man  saue  )>orw  a  maydenes  helpe, 

140    And,  |>at  was  tynt  }>orw  tre,  tree  shal  it  wynne 
And,  l^at  doth  doun  brougte,  deth  shal  releue.*^ 
„}>at  ^ow  teilest,  quod  Treutli,  is  but  a  tale  of  waltrot  : 
For  Adam  and  Eue  and  Abraham  with  other 
Patriarkes  and  prophetes,  ]?at  in  peyne  liggen, 

145    Leue  I>ow  neuere,  ^at  jone  lijte  hem  aloft«  brynge 
Ne  haue  hem  out  of  helle;  holde  pi  tonge,  Mercy! 
It  is  but  a  trufle,  )?at  J^ow  teilest:  I,  Treuth,  wote  pe  sothe : 
For,  ]7at  is  ones  in  helle,  out  cometh  it  neuere: 
Job,  pe  prophete,  patriarke,  reproueth  J>i  sawes^ 
Quia  in  infemo  nulla  est  redempcio,*' 

150    ^anne  Mercy  ful  myldly  mouthed  )?ise  wordes: 

„Thorw  experience,  quod  she,  I  hope,  J^ei  shal  be  saued, 
For  venym  fordoth  venyw  and  |>at  I  proue  by  resoun: 
For  of  alle  venymes  foulest  is  pe  scorpioun, 
May  no  medcyne  helpe  pe  place,  J^ere  he  styngeth, 

155    Tyl  he  be  ded  and  do  )>erto,  pe  jniel  he  destroyeth, 
be  fyrst  venymouste  I>orw  venym"  of  hym  seif. 
So  shal  ^is  deth  forde,  1  dar  my  lyf  legge, 
AI,  pSki  deth  fordjd  furste,  J>orw  pe  deuelles  entysynge; 
And  ri^,  as  J^orw  gyle  man  was  bigyled, 

160    So  eihal  graee,  ]>at  bigan,  make  a  good  sleighte, 
Ars  vt  artem  fizlleretJ^ 
„Now  suffre  we,  seyde  Treuth,  I  se,  as  me  binketh. 
Out  of  pe  nippe  of  pe  north,  noujt  fiil  fer  hennes, 
Rijtwisnesse  come  rennynge,  reste  we  pe  while, 
For  he  wote  more,  pBJi  we,  he  was,  er  we  bothe." 

165    „That  is  soth,  seyde  Mercy,  and  I  se  here  bi  southe, 
Where  pees  cometh  playlnge,  in  pacience  yclothed, 
Loue  hath  eoueyted  nir  longo,  leue.I  none  other, 
But  he  sent  hir  some  lettre,  what  f^is  li^te  bymeneth, 
^t  ouerhoueth  helle  ^u?,  she  ts  shal  teile.'' 

170    Whan  Pees,  in  pacience  yclothed,  approched  nere  hem  tweyBe, 
Rijtwisnesse  hir  reuerenced  for  her  riebe  clothyng 
And  preyed  Pees,  to  teile  hir,  to  what  place  she  wolde, 
And  in  her  gay  garnementz  whom  she  grete  )>ou^. 
„My  wille  is  to  wende,  quod  she,  and  welcome  hem  alle, 

175    f;at  many  day  myjte  1  noujte  se  for  merkenesse  of  synne, 
Adam  and  Eue  and  other  moo  in  helle, 
Moyses  and  many  mo,  mercy  shal  haue, 
And  I  shal  daunoe  J^erto,  do  J?ow  so,  sustre! 
For  Jhesus  iusted  wel,  ioye  bvgyniieth  dawe: 
Ad  vesperum  demorabitur  flettis  et  ad  matutinum  leticia. 

180    Loue,  J>at  is  my  lemman,  suche  lettres  me  sente, 

That  Mercy,  my  sustre,  and  I  mankynde  shulde  saue, 

And  )>at  6od  hath  forgjuen  and  graunted  me  pees  and  mercy, 

To  be  mannes  meynpemoure  for  euere  more  after. 
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Lo !  here  J>e  patent,  quod  Pees,  in  pace  in  idipsum  — 

185    And  J>at  pi^  dede  shal  dure  —  dormiam  et  requiescam:** 
j,What  rauestow,  quod  Ri jtwisnesse,  or  )?ow  art  ri jt  drouke ! 
Leuestow,  J>at  goudc  ligto  vnlouke  myjte  helle 
And  saue  maunes  soule?  sustre,  wene  it  neure! 
At  }>e  bygynnynge  god  gaf  J?e  dorne  hym  selue, 

190    bat  Adam  and  Euo  and  alle,  }>at  hem  suwed, 

Shulde  deye  doune  rijte  and  dwelle  in  pyne  after, 
If  |>at  J>ei  touched  a  tre  and  }>e  fruite  eten. 
Adam  afterward,  ajeines  his  defence, 
Frette  of  bat  fruit  and  forsoke,  as  it  were, 

195    }?e  loue  or  owre  lorde  and  his  lore  bothe, 

And  folwed,  J?at  J>e  fende  taugte  and  his  felawes  wille 
Ajeines  resoun;  I,  Rijtwisnesse,  recorde  )?U8  with  treuth, 
J>at  her  peyne  be  perpetuel  and  no  preyere  hem  helpe! 
For  J>i  late  hem  chewe,  as  |>ei  chose,  and  chyde  we  nougt, 

200    For  it  is  botelees  bale  )?e  bite,  I>at  J?ei  eten!"        [sustres. 
„And  /  shal  preue,  quod  Pees,  her  peyne  mote  haue  ende 
And  wo  in  to  wel  mowe  wente  atte  laste; 
For  had  J?ei  wist  of  no  wo,  wel  had  )?ei  noujte  knowen, 
For  no  wi^e  wote,  what  wel  is,  )?at  neuere  wo  sufifred, 

205    Ne  what  is  hote  hunger,  )>at  had  neuere  defaute, 
If  no  nyjte  ne  were,  no  man,  as  I  leue, 
Shulde  wite  witterly,  what  day  is  to  mene, 
Shulde  neuere  rigte  riebe  man,  ]>at  lyueth  in  reste  and  ese, 
Wyte,  what  wo  is,  ne  were  J?e  deth  of  kynde. 

210    So  god,  )?at  bygan  al  of  his  good  wille, 

Bycam  man  of  a  mayde,  mankynde  to  saue. 
And  suflFred  to  be  solde,  to  see  J>e  sorwe  of  deyinge, 
The  which  vnknitteth  al  kare  and  comsynge  is  of  reste. 
For  til  modicum  mete  with  vs,  I  may  it  wel  avowe, 

215    Wote  no  wijte,  as  I  wene,  what  is  ynough  to  mene. 
For  pi  god  of  his  goodnesse  pe  fyrste  gome,  Adam, 
Sette  hym  in  solace  and  in  souereigne  myii;he, 
And  sith  he  euffred  hym  synne,  sorwe  to  feie, 
To  wite,  what  wel  was,  kyndelich  to  knowe  it; 

220    And  after  god  auntred  hym  seif  and  toke  Adames  kynde,* 
To  wyte,  what  he  hath  suö'red  in  }>re  sondri  places, 
Bothe  in  heuene  and  in  erthe  and  now  til  helle  he  }^ynketh, 
To  wite,  what  al  wo  is,  bat  wote  of  al  iove. 
So  it  shal  fare  bi  J>is  folte,  her  foly  and  her  synne 

225     Shal  lere  hem,  what  langour^is  and  lisse  with  outen  ende. 
Wote  no  wighte,  what  werre  is,  bere  J^at  pees  regneth, 
Ne  what  is  witterly  wel,  til  weyllowey  hym  teche." 
Thanne  was  pere  a  wigte  with  two  brode  eyen, 
Boke  higte  ]>at  beupere,  a  bolde  man  of  speche: 

230    „By  godes  body,  quod  )?is  Boke,  I  wil  bere  witnesse, 
)>at,  po  }>is  bame  was  ybore,  J^ere  blased  a  sterre, 
That  alle  J)e  wyse  of  J^is  worlde  in  o  witte  acordeden, 
That  such  a  barne  was  borne  in  Bethleem  citee. 
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p&t  mannes  soule  sholde  saue  and  synDe  destroye; 

235    And  alle  pe  elementz,  quod  ]^  Boke,  her  of  bereth  witnesBe, 
J>at  he  was  god,  J>at  al  wroujte;  )>e  walkene  firste  shewed, 
pOj  pBX  weren  in  heuene  token,  Stella  comaia, 
And  tendeden  hir  as  a  torche,  to  reuerence  his  birthe; 
J>e  ly^e  folwed  pQ  lorde  in  to  pe  lowe  erthe, 

240    pe  water  witnessed,  J^at  he  was  god,  for  he  went  on  it; 
Peter,  pe  apostel,  parceyued  his  gate 
And,  as  he  went  on  pe  water,  wel  hym  knewe  and  seyde. 

,Jube  me  venire  ad  te  super  aquas." 
And  10 !  how  pe  sonne  gan  louke  her  lijte  in  her  seif, 
Whan  she  seye  hym  suSre,  p^X  sonne  and  se  made! 

245    The  erthe  for  heuynesse,  tnat  he  wolde  suffre, 

Quaked)  as  quykke  }>inge,  and  al  biquashte  pe  röche. 
Lo!  helle  migte  nou^e  holde,  but  opened,  po  god  J^oled, 
And  lete  oute  Symondes  sones,  to  seen  hym  hange  on  rode. 
And  now  shal  Lucifer  leue  it,  thowgh  hym  loth  ^inke; 

250    For  Gygas,  pe  geaunt,  with  a  gynne  engyped, 

To  breke  and  to  bete  doune,  p^A,  ben  a^eines  Jhesüs. 
And  I,  Boke,  wil  be  brent,  but  Jhesus  nse  to  lyue 
In  alle  mygtes  of  man,  and  his  moder  gladve 
And  conforte  al  his  kynne  and  out  of  care  brynge, 

255    And  al  pe  iuwen  ioye  vnioignen  and  vnlouken; 

And,  but  ]^i  reuerencen  his  rode  and  his  resurexioun, 
And  bileue  on  a  newe  lawe,  be  lost  lyf  and  soule !  '^ 
^uffre  we^  seide  Treuth,  I  here  and  se  bothe, 
How  a  spirit  speketh  to  helle  and  bit  ynspere  pe  ;atis: 
Attolite  porias  etc. 

260    A  Yoice  loude  in  }>at  ligte  to  Lucifer  crveth: 
„Prynces  of  pv&  place  vnpynneth  and  ynlouketh, 
For  here  cometh  with  croune  J>at  kynge  is  of  glorie." 
Thanne  syked  Sathan  and  seyde  to  hem  alle: 
„Suche  a  ly^,  ageines  owre  leue  Lazar  it  fette, 

265    Gare  and  comoraunce  is  comen  to  vs  alle; 

If  ^is  kynge  come  in,  mankynde  wil  he  fecche 

And  lede  it  |?er  hym  lyketh  and  lyjtlych  me  bynde. 

Patriarkes  and  prophetes  han  parled  her  of  longe, 

p2ii  such  a  lorde  and  a  ly^  shulde  lede  hem  alle  hennea.^' 

270    „Lysteneth,  quod  Lucifer,  for  I  J>is  lorde  knowe, 

Bothe  ))is  lorde  and  pvA  li^e  is  longe  ago  I  knewe  hym. 
May  no  deth  hym  dere  ne  no  deueles  queyntise, 
And  where  he  wil,  is  his  waye,  ac  war  hym  of  pe  periles, 
If  he  reue  me  my  ri^,  he  robbeth  me  by  maistrye: 

275    For  by  rigt  and  Di  resoun  po  renkes,  }>at  ben  here, 
Bodye  and  soule  ben  myne,  bothe  gode  and  ille. 
For  hym  seif  seyde,  psX  sire  is  of  heuene, 
;if  Aaam  ete  ^e  apple,  alle  shulde  deye 
And  dwelle  with  vs  deueles.    bis  ^retynge  he  made 

280    And  he,  ]^at  sothenesse  is,  seyde  pv^e  wordes: 
And  sitthen  I  seised  seuene  nundreth  wyntre, 
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I  leae  psi  lawe  nil^  nan^e  lete  hym  pe  leest^^ 
„Thai  is  sothe^  seyde  Sathan,  but  I  me  sore  drede, 
For  Jk)w  gete  hem  with  gyle  and  his  gardyne  breke, 

285    And  in  semblaunce  of  a  serpent  sat  on  be  appeltre, 
And  eggedest  hem  to  ete,  Eue  by  hir  seine, 
And  toldest  hir  a  tale,  of  tresonn  were  pe  wordes, 
And  so  )h)w  haddest  hem  oute  and  hider  atte  laste  !'^ 
y^i  is  nou^  graythely  geten.  pere  gyle  is  pe  rote, 

290    For  god  wil  nougt  be  bigilea,  quod  Gobelvn,  ne  biiapedl 
We  haue  no  trewe  title  to  hem,  for  J>orwgh  tresoun  were  J>ei 

dampned.'' 
;,Certes,  I  drede  me,  quod  pe  deuel  leste  Treutn  wil  hem  fecche. 

rs  )>retty  wynter,  as  I  wene,  hatn  he  gone  and  preched; 
haue  assailled  hym  with  synne  and  some  tyme  yasked, 

295    Where  he  were  god  or  goddes  sone?  he  gaf  me  shorte  answere, 
And  puB  hath  he  troUed  forth  )>is  two  und  thretty  wynter. 
A|id  whan  I  seighe,  it  was  so,  slepyng  I  went 
To  warne  Pilates  wvf,  what  dones  man  was  Jhesus: 
For  Juwes  hateden  nym  and  han  done  hym  to  deth, 

300    I  wolde  haue  lengthed  his  lyf,  for  I  leued,  ;if  he  deyede, 
That  his  soule  wolde  suffre  no  synne  in  his  sy^e. 
For  pe  body,  whil  it  on  bonos  ^ede,  aboute  was  euere, 
To  saue  men  fi-am  synne,  ^f  hem  seif  wolde. 
And  now  I  se  where  a  soule  cometh  hiderward  seyllynge 

305    With  glorie  and  mth  grete  lijte,  god  it  is,  I  wote  wel." 
JL  rede,  we  flee,  quod  he,  faste  alle  hennes! 
For  ys  were  better  neunte  be,  ]>an  biden  his  sygte. 
For  )>i  lesynges,  Lucifer,  loste  is  al  owre  j^raye. 
Firste  J>orw  be  we  feilen  fro  heuene  so  heigh^, 

310    For  we  leued  H  lesynges,  we  loupen  oute  alle  with  )>e. 
And  now  for  tni  last  lesynge  ylore  we  haue  Adam 
And  al  owre  lordeship,  I  leue,  a  londe  and  a  water: 

Nunc  princeps  huius  mmäi  eidetur  forasy 
Efte  p^  li^  bad  ynlouke  and  Lucifer  answered: 
„What  lorde  artow,  quod  Lucifer,  qais  est  isie?^^ 

315    ,^ex  glorie,  pe  lijte  sone  seide, 

And  lorde  of  my;te  and  of  mayne  and  al  mauere  yertues, 

domimis  virtutum! 
Dukes  of  ^is  dym  place,  anon  yndo  )>is  gates, 
That  Gryst  may  come  in,  ]>e  kynges  sone  of  heuene !'' 
And  witn  ]^at  breth  helle  brake  with  Beliales  barres, 

320    For  any  wye  or  warde  wide  opene^^  J>e  gatis. 
Patriarkes  and  prophetes,  populus  in  tenebris, 
Songen  seynt  Johanes  songe  y^ecce  agnus  dei.^ 
Lneyfer  loke  ne  myjte,  so  lygte  hym  ableynte, 
And  )>o,  bat  owre  lorde  loued,  into  his  li^e  he  lauzte 

325    And  seyae  to  Sathan:  „lo!  here  my  soule  to  amendes 
For  alle  synneAil  soules,  to  saue  ^o,  ^at  ben  worthy. 
Myne  )^i  be  and  of  me,  I  may  \^  bette  hem  clayme: 
AlJ^ough  resoun  recorde  and  ri^  of  my  seif, 

Wfilok«r,  altengL  teMbadu  n.  3 
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That,  if  pei  ete  J>e  apple,  alle  shulde  deye, 

330    I  bihyjte  Mem  noujt  here,  helle,  for  euere. 

For  \ffi  dede,  ^at  pei  dede/^i  decevte  it  made; 
With  gyle  J>ow  hem  gete  agayne  al  resoun. 
For  in  my  paleys  paradys  in  persone  of  an  addre 
FalBeliehe  )>ow  fettest  ]?ere  ^ynge,  psA.  I  loued. 

335    ThuSy  ylyke  a  lusarde  with  a  lady  yisage, 

Theuelich  pow  me  robbedest:  pe  olde  lawe  graunteth^ 
)>at  gylours  be  bigiled  and  )^at  is  gode  resoun: 

Dentem  pro  derUe  ei  octUum  pro  oculo. 
Ergo  soule  shal  soule  quyte  and  synne  to  synne  wende, 
And  al|  ^at  man  hath  mysdo,  I,  man,  wyl  amende. 

340    Membre  for  membre  bi  pe  olde  lawe  was  amendes, 
And  lyf  for  lyf  also,  ana  by  )>at  lawe  I  clayme  it, 
Adam  and  al  bis  issue  at  my  wille  her  after; 
And  bat  deth  in  hem  fordid,  my  deth  shal  releue, 
And  Dothe  quykke  and  quyte,  J>at  queynte  was  )>orvv  synne, 

345    And,  ^at  grace  gyle  destruye,  good  feith  it  asketh. 

So  leue  it  nougte,  Lucifer,  ageine  pe  lawe  I  fecehe  hem, 
But  bi  ri^  and  by  resoun  rauneeoun  here  my  lyges; 

Nan  veni  soluere  legem,  sed  adimplere! 
bow  fettest  mvne  in  mjr  place  ajeines  al  resoun 
Falseliche  and  felounelich,  gode  faith  me  it  taugte, 

350    To  recoure  hem  thorw  rauneeoun  and  bi  no  resoun  elles, 
So  }?at  with  gyle  |>ow  gete,  Jwrw  grace  it  is  ywone. 
)^ow^  Lucyfer,  in  lyknesse  of  a  luther  addere 
Getost  by  gyle  pOj  that  god  loued. 
And  I,  in  lyknesse  of  a  leode,  p9X  lorde  am  of  heuene, 

355    Graciouslich^  }>i  gyle  haue  quytte;  go  grle  ageine  gyle! 
And  as  Adam  and  alle  J^orw  a  tre  deyden, 
Adam  and  alle  ^orwe  a  tree  shal  tome  ageine  to  lyue; 
And  gyle  is  bigyled  and  in  bis  gyle  fallen: 

Et  cecidit  in  foueam,  quam  fecU. 
Now  bygynneth  J>i  gyle  ageyne  p^  to  toume 

360    And  my  grace  to  growe  ay  gretter  and  wyder; 

?e  bitternesse,  pdX  )^ow  hast  browe,  brouke  it  ^i  seluen, 
\  >at  art  doctour  of  deth,  diynke,  J^at  )k)w  madest. 
!  Tor  I,  p2X  am  lorde  of  lyf,  loue  is  my  drynke. 
And  for  J>at  drynke  to  day  I  deyde  vpon  erthe. 

365    I  faugte  so,  me  )>restes  get,  for  mannes  soule  sake« 
May  no  drynke  me  meiste  ne  my  thruste  slake, 
Tyl  J>e  vendage  falle  in  }>e  vale  of  Josephath, 
pKt  1  drynke  rigte  ripe  must,  resureccio  mortuomm. 
And  banne  shal  I  come  as  a  kynge,  crouned  with  angeles, 

370    And  nan  out  of  helle  alle  mennes  soules; 

Fendes  and  fende  kynes  bifor  me  shulle  stände 
And  be  at  my  biddynge,  where  so  eure  me  lyketh^ 
And  to  be  merciable  to  man,  Joanne  my  kynde  it  asketh. 
For  we  beth  bretheren  of  blöde,  but  nougte  in  bapttesme  alle. 

375    Ac  alle,  }^at  beth  myne  hole  breüieren  in  blöde  and  in  baptesme, 
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Shal  nou^  be  dampned  to  pe  deth,  phi  ig  withouten  ende, 

Tibi  soU  peccaui  etc. 
It  is  nou^  Tsed  in  erthe  to  hangen  a  feloun 
Öfter  pfLU  oneSy  }>ongh  he  were  a  tretour; 
And  ^f  pe  kynge  of  ^at  kyngedome  come  in  psA  tyme, 

380    There  pe  feloun  thole  sholde  deth  or  otherwyge, 
Lawe  wolde,  he  geue  hym  lyf^  if  Ee  loked  on  nym. 
And  I,  ^at  am  kynge  of  kynges,  Bhal  come  suche  a  tyme, 
There  dorne  to  p&  deth  dampneth  al  wikked, 
And  ^f  lawe  wil,  I  loke  on  hem,  it  üthe  in  my  grace, 

385    Whether  J>ei  deye  or  deye  nougte  for  J>at  J>ei  deden  iUe. 
Be  it,  any  ^inge  abou^e  pe  boldenesse  of  her  synnes, 
I  may  do  mercy  J>orw  rigtwisnesse  and  alle  my  wordes  trewe, 
And  )H)ugh  houwrit  wil,  )>at  I  be  wroke  of  hem,  pB,t  deden  ille, 

Nullum  malum  inpunitum  etc. 
Thei  shul  be  clensed  clereliche  and  wasshen  of  her  Bynnes 

390    In  my  prisoun  purgatorie,  til  parce  it  hote. 

And  my  mercy  shal  be  shewed  to  manye  of  my  bretheren, 
For  blöde  may  suffre  blöde,  bothe  hungry  and  akale, 
Ac  blöde  may  nou^  se  blode  blede,  but  hym  rewe: 

Auämi  archana  verha,  que  non  licet  hotnini  loqui! 
Ac  my  rijtwisnesse  and  ri;t  shal  reulen  al  helle 

395    And  mercy  al  mankynde  bifor  me  in  heuene; 

For  I  were  an  vnkynde  kynge,  but  I  my  kynde  holpe, 
And  namelich  at  such  a  nede,  p^x  nedes  helpe  bihoueth: 

Non  intres  in  iudicium  cum  seruo  im.  — 
pMA  bi  lawe,  quod  owre  lorde,  lede  I  wil  fro  hennes 
}>o,  bat  me  loued  and  leued  in  my  comynge, 
400    And  for  p\  lesynge,  Lucifer,  }?at  bow  lowe  til  Eue, 

Thow  shalt  abye  it  bittre  —  and  bonde  hym  with  cheynes. 
Astaroth  and  al  pt  route  hidden  hem  in  hemes, 
They  dorste  nougte  loke  pn  owre  lorde,  p^  boldest  of  hem  alle, 
But  leten  hym  lede  forth,  what  hym  lyked,  and  lete,  what  hym 
405    Many  hundreth,  of  angeles  harpeden  and  sengen:        [liste. 

Culpat  coro,  purgat  coro,  regnat  deusj  dei  coro. 
Thanne  piped  Pees  of  poysye  a  note: 

Clarior  est  solito  post  maxima  nebula  phebusj 

Post  inimicitias  clarior  est  et  amor] 
„After  sharpe  shoures,  quod  Pees,  moste  shene  is  pe  sonne, 
Is  po  weder  warmer,  pSLu  aftor  watery  cloudes, 
Ne  no  loue  leuere  ne  leuer  frendes, 
410    ban  afl;er  werre  and  wo,  whan  loue  and  pees  be  maistres! 
Was  neuere  werre  in  J>is  worlde  ne  wykkednesse  so  kene, 
]>at  ne  loue,  and  hym  luste,  to  laughynge  ne  brougte^ 
And  pees  ^orw  pacience  alle  perilles  stopped/* 
„Trewes,  quod  Treuth,  J>ow  teilest  vs  soth,  bi  Jhesus! 
415    Glippe  we  in  couenaunt  and  vch  of  vs  cusse  other." 

„Ana  lete  no  peple,  quod  Pees,  perceyue,  J>at  we  chydde; 
For  inpossible  is  no  J^yng  to  hym,  J>at  is  almyjty." 
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„Thow  seist  soth,  seyde  Rygtwisnesse  and  reuerentlich  hir 
Pees  and  pees  here  per  secula  secularum!  [kyste, 

Misericordia  et  veriias  obuiauerunt  sibi,  iusticia  et  pax 

[osculate  sunt, 
420    Treuth  tromped  ^o  and  Itonge:  „ie  deum  laudamus.^ 
And  ^anne  luted  Loüe  in  a  loade  note: 

Ecce  quam  honum  et  quam  iocundum  etc. 


15.   John  Gowers  confesslo  amantls. 

Ms.  Harleian.  3869.  —  1393. 

18*.        Natur (Uus  amor  nature  legibus  orbem 
Subdit  et  vnanimes  concitat  esse  feras, 
Huius  eräm  mundi  princeps  amor  esse  videtur, 
Cuius  eget  diues,  pauper  et  omnis  ope. 
Sunt  in  agane  pares  amor  et  fortunaque,  cecas 
Plebis  ad  insidias  vertit  vterque  rotas. 
Est  amor  egra  salus,  vexata  quies,  pius  error. 
Bellica  pax,  tmlnus  dulce,  suaue  meUum. 

I  mav  noght  strecche  vp  to  heuene 

Min  nand  ne,  setten  al  in  euene 

This  World,  wtuch  euer  is  in  balance; 

It  stant  noght  in  my  suffisaunce 
5    So  grete  Ringes  to  compasse, 

Bot  I  mot  lete  it  ouerpasse 

And  treten  ypon  o]>er  ^in^es. 

For  thi  }>e  stile  of  my  wntinges 

Fro  this  day  for^  I  ^nke  change 
10    And  speke  of  ^ing  is  noght  so  stränge, 

Which  euery  kynde  haj>  vpon  honde 

And  whervpon  J?e  world  mot  stonde 

And  hath  doniL  si)^n  it  began, 

And  schal,  whil  per  is  anyman, 
15    And  ^at  is  loue,  of  which  I  mene 

To  trete,  as  after  schal  be  sene. 

In  which  per  can  noman  him  reale: 

For  loues  lawe  is  out  of  reule, 

That  of  tomoche  or  of  tolite 
20    Wel  nyh  is  euery  man  to  wite, 

And  natheles  per  is  noman 

In  al  piB  world  so  wys,  psA  can 

Of  loue  tempre  pe  mesure, 
24    Bot  as  it  fsip  in  auenture. 
18^       For  wit  ne  strengj?e  may  noght  helpe. 

And  he,  which  efies  wolde  him  ^elpe, 

Is  ra)?est  ))rowen  vnder  fote, 

Ther  can  no  wiht  )>erof  do  böte. 

For  ;et  was  neuere  such  couine, 
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30    That  eonpe  ordeine  a  medicine 

To  bing^  which  god  in  lawe  of  kynde 
HatA  sette:  for  per  may  noman  fynde 
The  ribte  sdae  of  such  a  sor. 
It  hath  and  schal  ben  euermor, 

35    That  loue  is  maister,  wher  he  wile, 
Ther  can  no  lif  make  Qper  skile; 
For,  wher  as  euere  him  lest  to  sette, 
Ther  is  no  myght,  which  him  may  lette. 
Bot,  what  schal  fallen  ate  laste, 

40    The  Bope  can  no  wisdom  caste, 
Bot  as  it  falle}>  vpon  chance. 
For  if  per  euere  was  balance, 
Which  of  fortune  stant  gouemed, 
I  may  wel  lieue,  as  1  am  lemed, 

45    That  loue  hath  )>at  balance  on  honde, 
Which  wil  no  reson  vnderstonde. 
For  loue  is  blind  and  may  noght  se, 
For  J>i  may  no  certeinete 
Be  set  vpon  his  iugement, 

50    Bot,  as  ^e  whiel  aooute  went, 
He  pf)?  his  graces  vndeserued 
And  fro  p&t  man,  which  hab  him  serued, 
Fulofte  he  tak]»  aweye  his  fees, 
As  he,  p2Lt  pleieb  ate  dees 

55    And,  l^ervpon  what  schal  befalle, 
He  not  til  bat  be  chance  falle, 
Wher  he  scnal  lese  or  he  schal  winne; 
And  pns  fulofte  men  beginne, 
That,  if  bei  wisten,  what  it  mente, 

60    Thei  wolde  change  al  her  entente; 
And  for  to  prouen,  it  is  so: 
I  am  miseluen  on  of  ]>o, 
Which  to  piB  scole  am  vnderfonge, 
For  it  is  Bippe  go  noght  longo. 

65    As  for  to  speke  of  piB  matiere, 
I  may  gow  teile,  gif  je  woll  hiere, 
A  wonder  hap,  which  me  befeil, 
That  was  to  me  bo}>e  hard  and  feil, 
19».        Touchende  of  loue  and  his  fortune, 

70    The  which  me  likej>  to  comune 
And  pleinly  for  to  teile  it  oute 
To  hem,  ]?at  ben  louers  abowte. 
Fro  point  to  point  I  wol  declare 
And  wi-iten  of  my  woful  care, 

75    Ml  wofull  day,  my  wofuU  chance, 
That  men  mowe  take  remembrance, 
Of  pai  )^i  schall  hierafter  rede. 
For  in  good  fei)>  )?is  wolde  I  rede, 
That  euery  man  ensample  take 
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80    Of  wisdom,  which  hym  is  betake, 
And  )wt  he  woot  of  good  apriee 
To  toche  it  for}?;  for  such  emprise 
Is  for  to  preise,  and  )»erfore  I 
WoU  write  and  schewe  al  openly, 
85    How  loue  and  I  to  gedre  mette, 
Wherof  pe  world  Misample  fette 
Mai  after  )»is,  whan  I  am  go 
Of  }?iike  vnsely  iolif  wo, 
'     Whos  reule  stant  out  of  pe  weie, 
90    Nov  glad  and  now  gladnesse  aweie; 
And  ^et  it  may  noght  be  wi)>8tonde 
For  oght,  pat  men  may  tnderstonde. 
Non  ego  Sampsanis  vires,  tum  Herculis  artna 
Vinco,  sum  sed,  vi  hii,  vicius  amore  pari. 
Vt  äiscant  alii,  docet  experiencia  facti^ 
Bebus  in  ambiguis  que  sit  hahenda  vicu 
Deuitis  ordo  ducis  temptata  pericla  sequeniem 
Instruit  a  tergo  ne  simul  ille  cadai, 
Me  quibus  ergo  Venus  casibtis  lagueauii  amantem, 
Orbis  in  exemplum  scribere  tendo  palam, 
Vpon  pe  point^  p^i  is  befalle 
Of  loue,  in  which  paX  I  am  falle, 
95    I  )^enke  teile  mv  matiere: 

Now  herkene  who,  J>at  wol  it  hiere, 
Of  my  fortune  how  psA  it  forde 
This  enderday,  as  I  forb  forde 
To  walke,  as  I  gow  teile  may, 

100    And  )^at  was  in  pe  mon)>e  of  May, 
Whan  euery  brid  ha)^  chese  his  make 
And  )>enke^  his  merthes  for  to  make 
Of  loue,  )^at  he  hath  achieued, 

104    Bot  so  was  I  no)^ing  relieued: 
19^        For  I  was  furjier  fro  my  loue, 

Than  er)»e  is  fro  pe  heuene  aboue, 
As  for  to  speke  of  eny  spede. 
So  wiste  I  me  non  o)>er  red, 
Bot,  as  it  were  a  man  forfare, 

HO    Vnto  pe  wode  I  gan  to  fare; 

Noght  for  to  singe  mp  pe  briddes, 
For,  whanne  I  was  pe  wode  amiddes, 
1  fond  a  swote  grene  pleine 
And  ]>er  I  gan  my  wo  compleigne 

115    Wissninge  and  wepinge  al  myn  one: 
For  o]>er  merthes  made  I  none. 
So  hard  me  was  t^at  ilke  J^rowe, 
That  ofte  si)>e8  ouer}?rowe 
To  grounde  I  was,  wijwute  brej?, 

120    And  euer  I  wisshide  after  de)'. 
Whanne  I  out  of  my  peine  awok 
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And  cast  vp  many  a  pitoos  lok 
Ynto  pe  heaene  and  oeide  thus: 
„0  pouj  Capide,  o  .Jh)il  Venas, 

125    Thow,  god  of  lone,  and  )k)ii,  goddesse, 
Wher  is  pite,  wher  is  meknesBe? 
Now  doJ>  me  pleinly  liue  or  dye; 
For,  certeB,  such  a  maladie. 
As  I  now  haue  and  longe  haue  hadde, 

130    It  myhte  make  a  wis  man  madde, 
If  psA,  it  Bcholde  longe  endure! 
0,  Venus,  queene  of  lones  eure, 
ThoY  lif,  )^a  lust,  pon  mannes  hele, 
Behold  my  cause  and  my  querele 

135    And  gif  me  som-part  of  pi  grace, 
So  l'at  I  may  fiiiae  in  }n»  place, 
5if  l'ou  be  gracius  or  non. 
And  wil'  paX  word  I  sawh  anon 
The  kynge  of  loue  and  qweene  bo}>e, 

140    Bot  he,  p9t  kynge,  wib  yhen  wro)>e 
His  chiere  aweiward  iro  me  cast« 
And  forb  he  passede  ate  laste. 
Bot  natnelee,  er  he  for)^  wente, 
A  firy  dart,  me  }>oghte,  he  heute 

145    And  Jirew  it  burgh  myn  herte  rote. 
In  him  fond  i  non  oj^er  böte, 
For  lenger  list  him  noght  to  duelle. 
Bot  sehe,  peA  is  pe  source  änd  welle 
Of  wel  or  wo,  phi  schal  betide 

150    To  hem,  ]^at  louen  at  J^at  tide, 
20  ^        Abod.    Bot,  for  to  teilen  hiere, 

Sehe  cast  on  me  no  goodly  chiere, 
Thus  natheles  to  me  sehe  seide. 
„What  art  ]^ou,  sone?""    And  I  abreide, 

155    Biht  as  a  man  dop  out  of  slep, 
And  berof  tok  sehe  riht  good  kep. 
And  bad  me  no)?ing  ben  adrad. 
Bot  for  al  pB,t  I  was  noght  glad, 
For  I  ne  sawh  no  cause  wy; 

160    And  efte  scheo  aske)^,  what  was  L 
I  seide:  „a  caitif,  ]7at  li]7  hiere, 
What  wold  ge,  my  ladi  diere, 
Schal  I  ben  hol  or  elles  dye?" 
Sehe  seide:  „Teil  J'i  maladie! 

165    What  is  pi  sor  of  which  j?ou  pleignest? 
Ne  hyd  it  noght^  for,  if  ]>ou  feignest, 
I  can  do  pe  no  medicine.*' 
,^a  dame,  I  am  a  man  of  pine, 
That  in  ]ii  court  haue  longe  serued, 

170    And  aske,  pB,i  I  haue  deserued, 
Som  wele  after  my  longe  wol'^ 
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And  gehe  began  to  loure  po 
And  seide:  „per  is  many  o  of  ;ow 
Faitours  and  so  may  be,  bat  ]>ow 
Art  riht  sueh  on  and  be  lentise 
Seist^  psi,t  boa  hast  me  do  seruise!'^ 
And  natheles  sehe  wiste  wel^ 
My  World  stod  on  an  o]^er  whiel 
Wi)>outen  eny  faiterie. 

180    Bot  algate  of  my  maladye 

Sehe  bad  me  teile  and  seie  hir  trowj^e. 
Jfa  damoy  if  ge  wolde  haue  rowbe. 
Quod  I,  Joanne  wold  I  teile  gowr 
„Sey  for^,  quod  sehe,  and  teile  me  how, 

185    Schew  me  ^i  seknesse  eueri  delle!'' 
Jtfa  dame,  j^at  ean  I  do  wel, 
Be  so,  my  lif  j?er  to  wol  laste!' 
Wip  pat  hir  lok  on  me  sehe  caste 
And  seide:  „In  aunter  if  }?ou  liue^ 

190    Mi  will  is  ferst,  psit  )»ou  besohriue, 
And  natheles,  hoy  pB,t  it  is, 
I  wot  miself,  bot,  for  al  }?ii^ 
Vnto  my  prest,  whieh  com}?  anon, 
I  woU,  bou  teil  it  on  and  on, 

195    BoJ>e  all  )>i  )>oght  and  all  pj  werk. 
0  Genius,  myn  oghne  elerk,    . 
20^.  Com  {oTp  and  hier  bis  mannes  sehrifte, 

Quod  Venus  )>o,  ana  I  yplifte 
Hyn  hefd  wi^  ptd  and  gan  beholde 

200    The  seine  prest,  whieh^  as  sehe  wolde, 
Was  redy  ^ere  and  sette  him  doun^ 
To  hiere  my  eonfession. 
Confesßus  Genia,  si  sit  mediana  saMis 
Experiar  morhis,  quos  iuliU  ipsa  Venus, 
Lesa  quiäem  ferro  medicantur  membra  sdhäi, 
Raro  tarnen  medicum  vulnus  amoris  habet, 
This  worthi  prest,  J'is  holy  man, 
To  me  spekende  l'us  began 

205    And  seid:  Benediciiel 
Mi  sone,  of  l^e  felieite 
Of  loue  and  eke  of  al  pe  wo 
Thou  schalt  pee  schriue,  of  bo]>e  tuo. 
What  povL  er  }?is  for  loues  sake 

210    Hast  feit,  let  no]>ing  be  forsake. 
Teile  pleinliche,  as  it  is  befalle. 
And  ynp  pB,t  word  I  gan  doun  falle 
On  knees  and  wi]'  deuocion 
And  mp  füll  gret  contricion 

215    I  seide  banne:  „Dominus, 
Myn  holi  fader  Genius, 
So  as  l'ou  hast  experienoe 
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Of  loue,  for  whos  reuerence 

Thov  schalt  me  schriuen  at  ph  ijme, 

220    I  pray  pe^  let  me  noght  mistlme 
Hl  scnnfte,  for  I  am  distourbed 
In  al  myn  herte  and  so  contourbed, 
That  I  ne  may  my  wittes  gete, 
So,  sehal  I  moche  ]^ing  fordete. 

225    Bot,  if  pon  wolt  my  schrifto  oppose, 
Fro  point  to  point,  l^anne  I  suppose, 
Ther  eohal  no)dng  be  left  behinae; 
Bot  now  my  wittes  ben  so  blynde, 
Tbat  I  ne  can  miselnen  teche. 

230    Tho  he  began  anon  to  preche 
And  wip  bis  wordes  debonaire 
He  seide  to  me  softe  and  faire: 
„Mi  sone^  I  am  assigned  hiere, 
Thi  Bohrifte  to  oppose  and  hiere 

235    Be  Venus,  pe  godesse  abone, 

Whos  prest  I  am,  touchende  of  loae. 
Bot  natheles  for  certein  skile 
I  mot  algate  and  nedes  wile 
21*.  Noght  oiüy  make  my  spekynges 

240    Of  loue,  bot  of  oj^re  J^inges, 

That  touchen  to  pe  cause  of  yice; 
For  J>at  belonge)'  to  )>oflBce 
Of  prest,  whos  ordre  j?at  I  bere, 
So  )wt  I  woU  no|nng  forbere, 

245    That  I  pe  vices,  on  and  on, 

Ne  schal  J^ee  sohewen  euerVchon; 
Wherof  j?ou  myht  take  euiaence, 
To  reule  wib  p  conscience. 
Bot  of  conclusion  final 

250    Gonclude  I  wol  in  special, 
For  loue,  whos  seruant  I  am, 
And  whi  pe  cause  is,  )7at  I  cam. 
So  penke  I  to  don  bo^  tuo, 
Ferst  J^at  myn  ordre  longeJ>  to, 

255    The  yices  for  to  teile  arewe, 

Bot  nexte,  aboue  alle  o}^re,  schewe 
Of  loue  I  wol  pe  propretes,    , 
How  p9Lt  J)ei  stonde  be  degrees, 
After  pe  aisposicion 

260    Of  Venus,  wnos  eondicion 
I  most  folwe,  as  I  am  holde, 
For  I  wi)>  loue  am  al  wij^holde, 
So  ]>at  be  lasse  I  am  to  wyte, 
Thogh  1  ne  conne  bot  a  1^ 

265    Of  oj^re  Ringes,  bat  ben  wise, 

I  am  noght  tawnt  in  suche  a  wise. 
For  it  is  noght  my  commun  ys. 


Digitized  by 


Google 


42 


To  speke  of  vioes  and  vertuB, 

Bot  al  of  loue  and  of  his  lore: 
270    For  Venus  bokes  of  nomofe 

Me  techen^  now}>er  text  ne  glose. 

Bot  for  als  moche^  as  I  suppose, 

It  fit  a  preßt,  to  be  wel  )>ewed, 

And  schäme  it  is,  if  he  be  lewed; 
275    Of  my  ^resthode  after  be  forme 

I  wol  ^i  schrifte  so  entorme, 

That  ate  leste  l^ou  schalt  hiere 

The  vices  and  to  pi  matiere 

Of  loue  I  schal  hem  so  remene, 
280    That  ]h>u  schalt  knowe,  what  pei  meae. 

For  what  a  man  schal  axe  or  sein, 

Touchende  of  schrifte,  it  mot  be  plein; 

It  nede)»  noght  to  make  it  queinte^ 
284    For  trow)>e  hise  worjdes  wol  noght  peinte. 
21  b.  That  I  wolde  axe  of  pe  forH, 

Mi  sone,  it  schal  be  so  pleinly 

püX  )h)u  schalt  knowe  and  mderstonde 

The  pointes  of  schrifte,  how  )>at  )»ei  stonde. 

Visus  et  auditus  fragtlis  sunt  osHa  merUis, 

Qua  viciosa  manus  claudere  nulla  polest 

Est  ibi  larga  via,  graditur  qua  coräis  ad  anirum 

Hostis  et  ingrediens  fossa  talenta  rapit 

Hec  mihi  Confessor  Genius  primardia  profert, 

Dum  Sit  in  extremis  vita  remorsa  malis. 

Nunc  tarnen  vt  poierit  semiuiua  loquela  fateri, 

Verba  per  os  timide  conscia  mentis  agam. 

Betwen  pe  lif  and  deb  I  herde 
290    This  prestes  tale,  er  I  answerde, 

And  ^anne  I  preide  him  for  to  seie 

His  wille  and  I  it  wolde  obeie 

After  ]7er  forme  of  his  apprise. 

Tho  spak  he  to  me  in  suche  a  wise 
295    And  bad  me,  J'at  I  scheide  schryue, 

As  touchende  of  my  Wittes  fyue, 

And  schape,  )>at  )>ei  were  amended 

Of  psit  I  nadde  hem  mispended. 

For  }?o  be  proprely  pe  gates, 
300    Thui'gh  which,  as  to  pe  herte  algates, 

Gom^  alle  l'ing  vnto  pe  feire, 

Which  may  pe  mannes  soule  empeire. 

And  now  j|»is  matiere  is  broght  inne, 

Mi  sone,  I  pevkey  ferst  beginne 
305    To  wite^  how  )>at  bin  vhe  hab  stonde, 

The  which  is,  as  I  ynderstonae, 

The  most  principall  of  alle, 

Thur^h  whom  psi  peril  mai  befalle. 

And  tor  to  speke  in  loues  kynde, 
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310    Fol  many  such  a  man  mai  finde, 
Which  euere  cast  aboate  here  yhe 
To  loke,  if  J^at  pei  mihte  aspie, 
Fulofte  ]ring,  wnich  hem  ne  touche]', 
Bot  only  )^  here  horte  8oache)> 

315    In  hindringe  of  an  o)»er  wiht 

And  puA  ml  man^  a  wor)>i  knyht 
And  many  a  lusti  lady  bo}>e 
Haue  be  fulofte  sithe  wtope. 
So  t^at  an  yhe  is  as  a  pie{ 

320    To  loue  and  do^  ftd  gret  meschief, 
And  al  so  for  his  og£ie  part 
Fulofte  }>ilke  firy  dart 
22».  Of  loue,  which  ^at  euere  brenne]^, 

Thurgh  him  into  pQ  herte  renne|>. 

325    And  )>us  a  mannes  yhe  ferst 
Him  selue  grieuej^  alj^erwerst 
And  many  a  time,  J^at  he  knowe]>, 
Vnto  his  oghno  härm  it  growe)». 
Mi  sone,  herkene  now  forjii 

330    A  tale,  to  be  war  perhj, 

Thin  yhe  for  to  k^e  and  warde, 
So  püX  it  passe  noght  his  warde. 
Ovied  telle)^  in  his  boke 
Ensample,  touchende  of  misloke, 

335    And  sei)?,  how  whUon  per  was  ,on, 
A  woTpi  lord,  which  Acteon 
Was  hote.  and  he  was  cousin  nyh 
To  him;  )^at  Thebes  ferst  on  hih 
Vp  sette,  which  kyng  Gadme  hyhte. 

340    This  Acteon,  as  he  wel  myhte, 
Aboue  alle  o)>re  caste  his  chiere 
And  vsed  it  fro  zer  to  jere, 
Yfip  houndes  and  wij^  grete  homes 
Among  pe  wodes  and  pe  J'omes 

345    To  make  his  hunting  and  his  ehace; 
Where  him  best  jH)ghte  in  euery  place 
To  finde  gamen  m  nis  weie, 
Ther  rod  ne  for  to  hunte  and  pleie. 
So  him  befell  vpon  a  tide 

350    On  his  hunting,  as  he  cam  ride, 
In  a  forest  al  one  he  was, 
He  syh  vpon  pe  grene  gras 
The  faire  freisshe  floures  springe, 
He  herde  among  pe  leues  singe 

355    The  trostle  wi][^  pQ  nyhtingale. 
Thus,  er  he  wiste^  into  a  dale 
He  cam,  wfaer  was  a  litel  plein, 
AI  rounde  aboute  wel  besein 
Wi)>  buissches  grene  and  cedres  hyhe, 
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360    And  per  mpinne  he  caste  his  yhe. 
Amidd  pe  plein  he  syh  a  welle, 
So  fair  bei*  myhte  noman  teile, 
In  whicli  Diana  nakedstod, 
To  ba]>e  and  pleie  hire  in  ^e  flod 

365    Wij^'many  a  nimphe,  which  hire  serue)^. 
Bot  he  his  yhe  awey  ne  swerue)^ 
Fro  hire,  which  was  naked  al, 
And  sehe  was  wonder  wroji  wij'al 
22^.  And  him,  as  sehe,  which  was  godesse, 

370    Forschop  anon  and  pe  liknesse 
Sehe  made  him  taken  of  an  hert, 
Which  was  to  fore  hise  houndes  stert, 
That  rönne  besiliche  aboute 
Wi)^  many  an  hom  and  many  a  route, 

375    That  maaen  mochel  noise  and  crie, 
And  atte  last  vnhappely 
This  hert  his  oghne  noundes  slowhe 
And  him  for  yengance  al  todrowhe. 
Lo  now,  my  sone,  what  it  is, 

380    A  man  to  caste  his  yhe  amis, 
Wich  Acteon  ha]?  dere  aboght, 
Be  war  for  pi  and  do  it  noght.' 
For  ofte,  who,  )?at  hiede  toke, 
Betre  is  to  winke,  psm  to  loke. 

385    And,  forte  prouen  it  is  so, 
Ouide  pe  poete  also 
A  tale,  which  to  )>is  matiere 
Acordeb,  sei)?,  as  bou  schalt  hiere. 
in  metnamor  it  telle|>  pu&y 

390    How  bat  a  lord,  which  Phorceus 
Was  note,  hadde  dowhtres  J^re. 
Bot  ypon  here  natiuite 
Such  was  ]7e  constellacion, 
That  oute  of  manis  nacion 

395    Fro  kynde  p^i  be  so  miswent, 
That  to  pe  liknesse  of  serpent 
Thei  were  bo]>e,  and  so  j^at  on 
Of  hom  was  cleped  Stelhbon, 
That  oj^er  soster  Suriale, 

400    The  t^ridde,  as  teile)?  in  be  tale, 
Medusa  hihte,  and  nathefes 
Of  comun  name  Gorgones 
In  euery  contre  per  aboute 
As  monströs,  which  bat  men  doute, 

405    Men  clepen  hem,  and  bot  on  yhe 
Among  hem  pre  In  pourpartie 
Thei  hadde,  of  which  bei  myghte  se, 
Now  ha)>  it  )?is,  now  naj>  it  sehe, 
After  pB,t  cause  and  nede  it  ladde, 
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410    Be  )>rowe8  ech  of  hem  it  hadde. 
A  wonder  piug  get  more  amis 
Ther  was,  wher  of  I  teile  al  J>is, 
What  man  on  hem  his  cliiera  cast 

414    And  hem  behield,  he  was  als  fast 
23*.  Out  of  a  man  in  to  a  ston 

Forschape,  and  bus  ful  many  on 
Deteinea  wer,  oi  J>at  }?ei  wolde 
Misloke,  wher  )»at  pei  ne  scholde. 
Bot  Persens,  J^at  worjii  knyht, 

420    Whom  Pallas  of  hir  grete  myht 
Halp  and  tok  him  a  schield  perio^ 
And  ek  pe  god  Mercorie  also 
Lente  him  a  swerd,  he.  as  it  feil, 
Bebende  Athalaos,  be  nihe  helle, 

425    These  monstres  sognte  and  )>er  he  fonde, 
Diuerse  men  of  ]>ilke  londe 
Thurgh  sihte  of  hem  mistorned  were, 
Stondende  as  stones  hiere  and  J^ere. 
Bot  he,  which  wisdom  and  prouesse 

430    Hadde  of  \fe  god  and  \pe  godesse, 
The  schield  of  Pallas  gan  enbrace, 
Wij?  which  he  couerej?  sauf  his  face, 
Mercuries  swerd  and  ont  he  drowh 
And  so  he  bar  him,.)7at  he  slow 

435    These  dredful  monströs,  alle  J're. 
Lo  now,  my  sone,  auise  ]>e, 
That  )^ou  ^i  sihte  noghte  misuse. 
Gast  noght  pva  yhe  vpon  Meduse, 
That  )h)u  be  tomed  into  ston. 

440    For  so  wys  man  was  neuere  non. 
Bot  if  he  wel  his  yhe  kepe 
And  take  of  fol  delit  no  kepe, 
That  he  wip  lust  nys  ofte  nome 
Thurgh  streng)>e  of  loue  and  ouercome. 

445    Of  mislokynge  how  it  ha)^  forde, 

As  I  haue  tolde,  now  hast  J'ou  herd, 
Mi  goode  sone,  and  take  good  hiede, 
And  ouer  bis  get  I  poe  rede, 
That  Jh)u  oe  war  of  J>in  beringt, 

450  Whiche  to  pe  herte  pe  tidin^e 
Of  many  a  vanite  ha)^  brognt, 
To  tarie  wi)>  a  mannes  }^oght; 
And  natheles  good  is  to  hiere 
Such  }?ing,  wher  of  a  man  may  lere, 

455    That  to  vertu  is  acordant, 
And  toward  al  pe  remenant 
Good  is  to  tome  his  ere  fit>; 
For  elles  bot  a  man  do  so, 
Him  may  fulofte  mysbefalle. 
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460    I  rede  ensample  amonges  alle, 
23**.  Wherof  to  kepe  wel  an  ere 

It  oghte  pute  a  man  in  fere. 
A  serpen^  which  )>at  Aspidis 
Is  cleped,  of  bis  kynde  n^p  f^is, 

465    That  ne  pe  ston,  noblest  of  alle, 
The  which  pBi  men  carbuncle  calle, 
Ber)>  in  bis  hed  aboue  on  heihte. 
For  which,  whan  psA  a  man  be  sleyhte, 
The  Bton  to  winne  and  bim  to  daunte, 

470    Wi)>  his  carecte  bim  woide  enchaunte, 
Anon,  as  he  perceiue)>  J^at, 
He  lei]?  doun  his  on  ere  al  plat 
Ynto  pe  grounde  and  halt  it  faste 
And  eke  psi  o)>er  ere  als  faste 

475    He  stoppe}^  wi^  bis  tail  so  sore, 
That  he  pe  wordes,  lasse  or  more, 
Of  his  enchantement  ne  biereb 
And  in  bis  wise  bimself  be  skiere)^, 
So  l^at  he  ba)>  pe  wordes  weyued 

4S0    And  )7nrgh  bis  ere  is  noght  deceiued. 
An  o^re  thing,  wbo  }^at  recorde^, 
Lieh  ynto  J'is  ensample  acorde)», 
Which  in  pe  tale  of  Troie  I  finde. 
Sirenes  of  a  wonder  kynde 

485    Ben  monströs,  as  pe  bokes  teilen, 
And  in  pe  grete  se  pei  duellen, 
Of  body  boJ>e  and  visage 
Lik  vnto  wommen  of  jong  age, 
Vp  fro  pe  nauele  on  bib  )>ei  be; 
And  doun  beneh  as  men  may  se, 
Thei  bere  of  fissnes  pe  figure 
And  euer  )»is  of  such  natore 
Thei  ben,  pBi  mp  so  swete  a  steuene, 
Lik  to  pe  melodie  of  beuene, 

495    In  wommanysshe  yois  bei  singe 
Wi)?  notes  of  so  grete  likynge, 
Of  such  mesure,  of  such  musike, 
Wberöf  pe  schipes  Jiei  beswike, 
bat  passen  be  pe  costes  };»ere, 

500    For  whan  pe  schipmen  leie  an  ere 
Vnto  pe  vois  in  bere  awys, 
Thei  wene,  it  be  a  paradys, 
Which  after  is  to  hem  an  helle. 
For  reson  may  noght  vnp  bim  duelle, 

505    Whan  )^i  ]70  grete  lustes  biere, 

Thei  eonne  noght  bere  schipes  stiere, 
24*.  So  besilicbe  vpon  pe  note 

Thei  herkne  and  in  such  wise  assote, 
That  )>ei  bere  ribte  cours  and  weie 
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510    Forgete  and  to  here  ere  obeie 
And  seilen,  til  it  so  befalle, 
Tbat  pei  into  pe  peril  falle, 
Where  as  pe  schipes  be  todrawe 
And  bei  ben  wib  pe  monsti-es  slawe. 

515    Bot  n-o  )>i8  peril  natheles 

Yfip  bis  wisdom  kjng  Vluxes 
Ascapel'  and  it  ouerpaBse)^, 
For  ne  to  for  be  hond  compasse)^, 
Tbat  noman  of  bis  compaignie 

520    Ha]7  pouer,  vnto  ]>at  folie 
Eis  ere  for  no  lust  to  easte. 
For  be  bem  stoppede  alle  faste, 
Tbat  non  of  bem  mai  biere  bem  singe. 
So,  wban  )?ei  comen  for)>  seiUnge, 

525    Tber  was  sucb  gouemance  on  bonde, 
Tbat  ]>ei  pe  monstres  baue  wil^stonde 
And  slain  of  bem  a  gret  partie. 
Tbus  was  be  sauf  wib  bis  nauie, 
Tbis  wise  kyng,  )^urgb  gouemance. 


16.   Thomas  HoccIeTe^  De  regimine  principum. 

HarL  Ms.  116  und  Soy.  Mb.  17.  D,  VI.  —  Erste  hälfte  des  15.  jh. 

92^        Be  Concorde  smal  tbynges  multiplien 

And  be  discorde,  bäte,  ire  and  rancour 
Perissben  tbynges,  grete  and  wast,  and  dien. 
Pees  batb  tbe  fruyte  of  ese  in  bis  fauour; 
5    To  gete  pees  bolsum  is  tbe  laboure 

And  kepe  it  wel,  wban  tbat  man  batb  it  cagbt, 
Tbat  ire  ne  discorde  banyssb  it  nagbt. 

How  plesant  to  god  is  of  pees  tbe  mirtbe, 
Wbat  delite  eck  in  pees  and  vnion, 
10    Tbe  prince  of  pees  natb  sbewed  in  bis  birtbe 
Be  angels  delitable  song  and  soun; 
Also  aftir  bis  resurrecioun 
He  pees  bad  and,  wban  vnto  heuene  be  stye, 
He  lefte  pees  in  ertbe  treuiy. 

93*.        Tbat  yifte  of  pees,  tbat  precious  ieuelle, 
16    If  men  it  keep  and  do  it  nat  away, 

Sonnes  of  Griste  they  may  be  clept  All  welle, 

Bnt  stryfe,  wbicbe  most  is  to  tbe  feendes  pay, 

Among  vs  feruent  is  so,  weleaway, 
20    We  cristen  folk  witbynne  vs  and  witboute 

Han  so  grete  stryfe,  tbat  tb^r  may  no  pees  route. 
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The  not,  that  hath.  ben  withynne  this  lande^ 
Among  oure  seif  many  a  wintres  gpace, 
Hath  to  the  swerde  put  many  a  thouBande^ 
25    The  gredy  herte,  that  wold  alle  enbrace 
With  irrous  will  and  crabid  pale  face 
And  swipir  feendly  hand  with  stroke  vengeable, 
Hath  many  a  womman  made  hem  clothe  in  sable. 

This  is  no  doute^  that  ambicion 

30    And  couetise  fireth  alle  this  debat, 
Tho  two  ben  of  wikkid  condieion^ 
No  wight  halt  hym  content  of  his  estat, 
Euery  man  wilneth  to  ben  exaltat, 
Thogn  he  be  grete,  yit  hier  wolde  he  go, 

35    And  this  am  causes  of  oure  stryfe  and  wo, 

Werre  withynne  oure  seif  is  most  harmfulle 
And  perillous  and  most  is  ageyne  kynde, 
Therwith  this  lande  hath  wrastlid  many  a  pulle, 
The  smert  is  s  wiche  it  mav  nat  oute  of  mynde: 
40    For  it  hath  cast  oure  welth  ferro  behynde 
And  forther  wole,  but  the  werres  stynt; 
No  gode  may  come  of  werres  wrathful  dynt 

93^       Whiles  that  Romayns  were  in  herte  alle  one 
And  undeuydid  alle  hole  stode,  they  were 
45    Lordes  of  alle  the  werde,  fo  was  tner  none 

Outward,  as  who  seith,  mighte  hem  greeue  or  deere 
But  alle,  sauf  welthe,  may  men  suffre  and  beere, 
Withynne  hem  seif  sprang  swiche  diuision, 
That  it  hem  broghte  to  confusion. 

50    What  causid  hir  inward  werre  and  rumoure 
But  auarice?  she  refte  hem  her  wele. 
Whlls  they  hadde  in  cheerte  and  fauoure 
Profyt  commun,  they  hadden  be  the  stele 
Prosperitee;  but  it  away  gan  stele, 

55    Whan  they  hem  drouth  to  profyt  singulere 
And  of  profit  common  nat  weren  cheer^. 

Beholde,  how  auarice  crepith  inne 
And  kyndleth  werre  and  qwenchith  vnitee, 
0  fauel,  thow  myghtest  ben  of  hir  kynne, 
60    For  wmle  a  brcKepees,  as  that  is  shee, 
Right  siyiche  a  nothir  mav  I  name  thee, 
Thow  rekkest  nat  ne  dredest  nat  to  wende 
For  muk  to  helle,  ynto  the  ferthest  ende. 

This  fauel  is  of  pees  a  destourboure, 
65    Twiste  god  and  mannes  soule  he  werre  reisith; 
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This  World  is  blent  be  this  dissimulour, 
Vertue  be  blametb  and  yices  be  pre/sitb, 
Sore  in  the  bowe  of  treccherie  he  teisith, 
His  shot  is  gay,  but  it  is  enueuymed, 
70    His  ficul  arte  may  nat  arighte  be  rymed. 

94*,        Vertuous  trouthe,  byde  thow  thyue  hcde, 

Thow  ma/st  as  wel,  thyne  arte  may  nat  auaile, 
Oute  ofe  this  worldes  grace  art  thow  as  dede, 
But  fauel,  traitoure,  thy  fals  gouemaile 
75    Makitb  ful  many  shippes  saile 

Into  thy  eofre,  warm  is  thyne  office; 
That  trouth  leseth,  wynue  can  thy  vice. 

AUas,  so  many  a  worthy  clerke  famous, 
Of  Oxenford  and  of  Cambrige  also, 
80     Stonde  vnauanced,  where  the  vicious 
Fauel  hath  chirches  and  prouendres  mo, 
Than  god  is  plesid  with;  alias,  that  tho, 
That  werre)>en  vertue,  so  ben  promotid 
And  they  helplesse,  in  whome  vertu  is  rotid. 

85     The  knyght  or  squier,  on  that  othir  side, 
Or  yeman,  that  hath  in  pees  or  in  weiTes 
Despente  with  his  lorde  his  blöde,  but  he  hide 
The  trouthe  and  can  conrey,  he  nat  the  faere  is 
His  lordes  grace,  and  vntrouthe  ful  fer  is 

90     From  hym,  that  wrthey  corage  hath  honoured, 
Grace  of  this  world  be  fauel  is  deuoureiL 

Now  vnto  my  matere  of  wen-e  in  ward 
Resorte  I,  but  to  seek  stories  olde 
No  need  is,  syn  this  day  sharp  werr^  and  hard 
95     Is  at  the  dor  beere,  a^  men  may  beholde. 
Fraunce,  no  wondre,  thogh  thyne  herte  colde 
And  brenne  also,  swithe  is  thyne  agonye, 
Thy  seife  manaceth  thy  seife  forte  dye. 

94^         Thi  seife  destroye  and  feeble  is  thi  victorie! 

100     Thow  haste  in  thy  seife  stryue  ofte  or  now 
And  haste  appeisid  alle,  haue  in  memorie! 
Thorght  thi  prudence  wostow  nat  wel,  howe 
Slaghtre  is  dififendid,  and  nat  rekkist  thowe, 
To  rebelle  ageyn  god,  that  it  forbedith? 

105     For  the  myne  heuy  gost  bisily  dredith. 

What  any  parte  offendid  hath  to  othir, 
Redresse  it  faire  and  charitably, 
Be  lawe  of  god  yee  ben  eche  othir  brothir; 
0,  now  adayes  is  none  enemy 

^l^llUker,  ftltengl.  leiebaoh.  U.  ^ 
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110    Like  one,  that  is  to  otliir  ofe  blöde  nj'. 

Beth  war,  correct  it,  lest  men  of  yow  seye: 
Lo,  whilom  this  was  Fraunce  ofe  hye  nobleye. 

I  am  an  Englissh  man  and  am  thi  foo, 
For  thow  a  foo  art  vnto  my  ligeance, 
115    And  yit  mjnae  herte  ßtuffid  is  with  woo 
To  see  thyne  vnkyndly  disseueranca 
Accordith  yow,  girdith  yow  with  sufifraunce, 
Yee  greeuen  god  and  your  seif  härme  and  shame, 
And  youre  foos  therof  han  desporte  and  game. 

120    Alias  also,  the  grete  dissencion, 

The  pitous  härme,  the  hateful  descorde, 
That  hath  endured  twixt  this  region 
And  other  landes  cristen;  he,  that  lorde 
Of  remes  alle  is,  the  auctoure  of  Concorde 

125    And  pees,  sore  is  meeued  ther  with,  but  wec 
Nat  dreden  forto  offende  his  maiestee. 

95*.        Of  Fraunce  and  Englond  o  cristen  princes, 
Svn  that  youre  stile  of  worthynesse  is  ronge 
Thorgh  oute  the  worlde  in  alle  the  prouinces, 
130    If  that  ofe  yow  myghte  be  red  or  songe, 
That  yee  were  one  in  herte,  ther  nys  tonge, 
That  mvghte  expresse,  how  profitable  and  gode 
Vnto  alle  peple  it  were  ofe  cristen  blöde. 

Yeue  hem  ensample,  yee  ben  her  mirrours, 
135    They  folwen  yow;  what  sorw  lamentable 
Is  causid  ofe  youre  werres  sharp  shoures, 
Ther  wote  no  wight:  it  is  irreparable. 
0,  noble  cristen  princes  honurable, 
For  hym,  that  for  yow  suffred  passion, 
140    Ofe  cristen  blöde  haueth  compassion! 

Alias,  what  peple  hath  youre  weri-e  slayne, 
What  comes  wastid  and  doun  trode  and  shente, 
How  many  a  wyfe  and  mayde  hath  ben  belayne, 
Castels  doun  bette  and  tymbred  howses  brente 
145    And  drawen  doun  and  alle  totere  and  rente; 
The  härme  ne  may  nat  rekned  be  ne  tolde, 
This  werre  wexith  alle  to  höre  and  olde. 

To  wynne  worldly  tresor  and  richesse, 
Is  ofe  youre  strife  the  longe  continuance; 
150    Wherby  it  seemith,  that  ye  haue  scantnesse 
Of  gode  or  yee  könne  haue  no  suffissance 
Of  plentee,  and,  if  ther  be  habundance 
In  youre  cofres  and  in  youre  hertes  neede 
Ofe  lordly  conceit,  may  it  nat  procede. 
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95^        Whan  Alisandre  dede  was  and  ygraue 
156    And  his  toumbe  of  golde  wroghte  ful  vichely, 
As  kynges  dignitee  wole  axe  and  craue, 
Diuerses  philosophres  drowh  hem  ny 
Therto  and,  as  one  ofe  hem  stode  ther  by, 
160    He  seide  thus  amonge  tho  folkes  alle: 

„Seeth,  8 wiche  a  change  is  newe  now  befalle!" 

„This  Alisandre  made  yistirday 
Of  golde  this  tresor,  but  gold  makith  now 
Tresor  ofe  hym,  as  yee  behold  may!" 
165    And  othir  phiiosophre  seide  eek,  how 
Alle  this  World  yistirday  was  nat  ynowe 
To  stoppen  Alisandres  couetise 
And  now  —  three  eines  of  clothe  hym  souf&sa 

0,  worthi  princes  two,  now  takith  heed, 
170    As  hardy  deth  is  yow  forte  assaile, 
As  she  did  Alisandre,  whome  in  drede 
Hadde  alle  this  world,  what  myght  his  force  auaile 
Ageyn  the  deth?  nothyng,  sanz  falle  1 
For,  thogh  that  he  swerde  were  of  chiualrie, 
175    Bethe  throw  hym  doune  to  ground  and  let  hym  lye. 

With  how  grete  labour  or  with  how  grete  peyne 
Men  wynne  gode,  to  the  world  leue  it  shal; 
Vnto  the  pitte  goth  nat  but  the  careyne 
And,  thogh  gold  were  grauen  ther  withaL 
180    Nat  mygh^  it  helpe,  beth  nat  goldes  thral, 
Suffisith  to  youre  gode,  yee  princes  bothe, 
With  pees  and  rest  arme  yow  and  clothe. 

96*.        Whan  ye  han  stryue  and  foghten  alle  youre  fille, 
Pees  folwe  mot,  but  gode  were  it,  or  thanne 
185    That  pees  were  had!  what  lust  han  yee,  to  spille 
The  blöde,  that  Criste  with  bis  blöde  boght,  whanne 
He  on  the  crois  straf.    0,  lady  seynt  Anne, 
Thy  doghtre  preye  to  beseche  hir  sone, 
To  Stinte  ofe  werres  the  dampnable  wone. 

190    The  boke  ofe  reuelacions  of  Bride 
Expressith,  how  Criste  seid  hir  vnto: 
I  am  pees  warray,  ther  I  wole  abide, 
Where  as  pees  is,  none  othir  wole  I  do; 
Of  Fraunce  and  Englonde  tho  kynges  two, 

195    If  they  wol  haue  pees,  pees  perpetuel, 

They  shul  han,  thus  hir  boke  seith,  wote  I  wel. 

But  verray  pees  may  ben  hadde  be  no  way, 
But  if  trouthe  and  iustice  loued  bee, 
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And  for  that  o  kynge  hath  right,  forthy  may 
200    Be  matrimouye  pees  and  vnitee 

Ben  hadde,  Criste  plesance  is  swiche,  thus  he, 
That  right  heir^  is,  may  the  reme  reioise 
Stintynge  alle  stryfe,  debat  or  wenre  or  noyse. 

Syn  peefi  is  soules  helthe,  as  ye  may  see, 
205    Gonformeth  yow  therto  in  alle  maneere 

For  loue  of  hym,  that  strafe  vpon  the  tree, 
And  of  Mary,  his  blesful  moder  deer^, 
Youre  stryfe  and  youre  debate  leyeth  on  beer, 
Ofe  pees  and  rest  entreth  now  the  vsage 
210    And,  whan  ye  may,  knytte  vp  swiehe  mariage! 

96^        0  peeEL  aproche  and  dryue  oute  werre  and  stryfe, 
Frendship  appere  and  banyssh  thow  hate, 
Tranquilütee,  reue  thow  ire  bir  lyfe, 
That  fenient  is,  and  leue  for  to  debatee. 
215    Yee,  three  wertues,  now  lat  see  abatee 
The  malice  of  the  foule  vices  three, 
That  werray  foos  ben  to  alle  cristentee. 

0  cristen  princes,  for  the  loue  and  awe 
Of  hym,  that  is  the  kynge  ofe  kynges  alle, 
220    Nesshit  youre  hertes  and  to  pees  yow  drawe, 
Considreth,  what  gode  may  therof  falle, 
The  hony  takith  and  leueth  the  galle; 
The  steeren  iuge  in  his  iugement 
May  do  but  right,  war  ge  his  punysshment! 

225    What  disobeisance  and  rebellion, 

What  wille -vnbuxum,  what  vnkyndenesse 
May  he  preeue  in  yow,  that  destniccion 
Doon  of  man,  his  handlywerk,  sothly  I  gesse, 
It  mut  needes  stire  his  rightwisnesse 

230    Agein  yow,  styntith  at  his  reuerenee, 
Sueth  his  grace  and  his  beneyolence. 

From  hennes  forth  lat  ther  betwyxt  yow  be 
So  yertuous  a  stryfe  for  goddes  sake, 
That  yee  of  pees  and  loue  and  charitee 
235    May  stryue,  lat  youre  pete  now  awake, 

That  longo  hath  slepte,  and  pees  betwixt  yow  make, 
And  on  the  foos  of  Criste,  youre  redemptoure, 
Werrieth,  ther  kythith  your  yigoure. 

97».        Vpon  the  mescreantz  to  make  werre 
240    And  hem  ynto  the  feith  ofß  cristen  to  brynge, 
Gode  were  theryn,  may  yee  nothynge  erre, 
That  were  a  meritorie  werrynge, 
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That  is  the  wey  vnto  the  conquerynge 
Of^  heuenes  blysse^  that  is  endles, 
245    To  whiche  yow  brynge  the  auctourc  of  pees.    AmeiL 


17*  La  male  regle  de  Hoeeleye« 

Nach  der  YerOfFentlichung  von  George  Masons  handschrift 
Erste  hälfte  des  15.  jh. 

Fol  seelde  is  seen,  that  yowthe  takith  heede 
Of  perilß,  that  been  likly  for  to  fall; 

75    For,  have  he  take  a  purpos,  that  moot  neede 
Been  execut,  no  conseil  wole  he  call; 
His  owne  wit  he  deemeth  best  of  all 
And  foorth  ther  with  he  renneth  brydillees, 
As  he,  that  nat  betwixt  hony  and  gall 

80    Gan  juge,  ne  the  werre  fro  the  pees. 

All  othir  mennes  wittes  he  despisith, 
They  answeren  no  thyng  to  his  entente, 
His  rakil  wit  only  to  him  souffysith, 
His  hy  presumption  nat  list  consente 
85    To  doon.  as  that  Salomon  wroot  and  mente, 
That  redde  men,  by  conseil  for  to  werke. 
Now,  yowthe,  now  thou  sore  shalt  repente 
^Thy  hghtlees  wittes  duU,  of  reson  derke. 

My  freendes  seiden  unto  me  M  ofte, 
90    My  misrenle  me  canse  wolde  a  fit, 

And  redden  me  in  esy  wyse  and  softe, 

A  lyte  and  lyte  to  withdrawen  it. 

Bat  that  nat  mighte  synke  in  to  my  wit, 

So  was  the  last  yrooted  in  myn  herte, 
95    And  now  I  am  so  ry^e  unto  my  pit, 

That  scarcely  I  may  it  nat  asterte. 

Who  so  cleer  yen  hath  and  ean  nat  see, 
Ful  smal  of  ye  araillith  the  offiee; 
Bight  so,  syn  reson  yoven  is  to  me, 
100    For  to  disceme  a  vertu  from  a  vice, 
If  I  nat  can  with  reson  me  chevice, 
But  wilfiilly  fro  reson  me  withdrawe, 
Thogh  I  of  hir  have  no  benefice. 
No  wondir  ne  no  favour  in  hir  law. 

105    Beson  me  bad  and  redde  as  for  the  beste, 
To  ete  and  drynke  in  tyme  attemprely, 
But  wilful  yowthe  nat  obeie  leste 
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Ünto  that  reed  ne  sette  nat  ther  by. 
I  take  have  of  hem  bothe  outrageously 
HO    And  out  of  tyme,  nat  two  yeer  or  three, 
But  twenty  wyntir  past  continuelly 
Excesse  at  borde  hath  leyd  bis  knyf  with  me. 

The  custume  of  my  i-epleet  abstinence 

And  greedy  mowth,  receite  of  swicb  outrage, 

115    And  hondes  two,  as  woot  my  negb'gence, 
Thus  han  me  gyded  and  broght  in  servage 
Of  hir,  that  werrieth  every  age, 
Seeknesse  I  meene,  riotoures  wbippe, 
Habundantly  that  paieth  me  my  wage, 

120    So  that  me  neither  daunce  list  ne  skippe. 

The  outward  eigne  of  Baehus  and  bis  Iure, 
That  at  bis  dore  hangith  day  by  day, 
Excitith  folk  to  taaste  of  bis  moisture 
So  often,  that  men  can  nat  wel  seyn  :  nay. 
125    For  me,  I  seye,  I  was  enclyned  ay, 

With  outen  daunger  thidir  for  to  hye  me, 
But  if  swicb  Charge  up  on  my  bak  lay, 
That  I  moot  it  forber  as  for  a  tyme, 

Or  but  I  were  nakidly  bestad 
13p    By  force  of  the  penylees  maladie, 

For  thanne  in  herte  cowde  I  nat  be  glad 

Ne  lust  had  noon,  to  Baehus  house  to  hie. 

Fy!  lak  of  coyn  departith  compaignie 

And  hevy  purs  with  herte  liberal 
135    Qwenchith  the  thristy  bete  of  hertes  drie, 

Where  chincby  herte  hath  ther  of  but  smal 

I  dar  nat  teile,  how  that  the  fresh  repeir 
Of  Venus  femel  lusty  children  deer, 
That  so  goodly,  so  shaply  were  and  feir 
140    And  so  plesant  of  port  and  of  maneere 
And  feede  cowden  al  a  world  with  cheere 
And  of  atyr  passyngly  wel  byseye, 
At  Poules  heed  me  maden  ofte  appeere, 
To  talke  of  mirthe  and  to  disporte  and  pleye. 

145    Ther  was  sweet  wyn  ynow  thurgh  out  the  hous 
And  wafres  thikke,  for  this  compaignie, 
That  I  spak  of,  been  sumwhat  likerous, 
Wher  as  they  mowe  a  dragh't  of  wyn  espie, 
Sweete  and  in  wirkynge  hoot,  for  tne  maistrie 

150    To  warme  a  stomak  with,  ther  of  they  drank. 
To  suffre  hem  paie,  had  been  no  courtesie, 
That  Charge  I  took  to  wynne^  loye  and  thank. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


55 


Of  loves  aart  yit  toueliid  I  no  deel; 
I  cowde  nat  and  eek  it  was  no  neede, 

155    Had  I  a  kus,  I  was  content  ful  weel, 

Bettre  than  I  wolde  han  be  with  the  dede; 
Ther  on  can  I  but  snial,  it  is  no  dreede, 
Whan  that  men  speke  of  it  in  my  presence, 
For  ahame  I  wexe  as  reed,  as  is  the  gleede. 

160    Now  wole  I  torne  ageyn  to  my  sentencel 

Of  him,  that  hauntith  taverne  of  custume, 
In  sboi-te  wordes  the  profyt  is  this: 
In  double  wyse  bis  bagge  it  schal  consumo 
And  make  bis  tonge  speke  of  folk  amis, 
165    For  in  the  cuppe  seiden  founden  is, 

That  auy  wight  bis  neigbeburgh  commendith, 

Bebolde  and  see,  wbat  avantage  is  bis, 

That  god,  bis  freend  and  eek  bim  seif  offenditb. 

But  oon  avantage  in  tbis  cas  I  bave: 
170    I  was  so  ferd  with  any  man  to  figbte, 

Cloos  kepte  I  me,  no  man  durste  1  deprave, 
But  rownyngly  I  spak,  no  tbyng  on  higbte, 
And  yit  my  wil  was  good,  if  that  I  mighte 
For  lettynge  of  my  manly  cowardyse, 
175    That  ay  of  strokes  impressid  the  wighte, 
So  that  I  durste  medlen  in  no  wyse. 

Wher  was  a  gi-etter  maistir  eek  tban  y 
Or  bet  acqweyntid  at  Westmynstre  yate, 
Among  the  taverneres  namely 
180    And  cookes,  whan  I  cam  eerly  or  late, 
I  pynchid  nat  at  bem  in  myn  acate, 
But  paied  bem,  as  that  they  axe  wolde, 
Wberfore  I  was  the  welcomer  algate 
And  for  a  ven-ay  gentil  man  ybolde. 

185    And  if  it  bappid  on  the  someres  day, 
That  I  thus  at  the  taverne  badde  be, 
Whan  I  departe  sbolde  and  go  my  way 
Hoom  to  the  privee  seel,  so  wowid  me 
Hete  and  unlust  and  supei-fiuitee, 

190    To  walke  unto  the  brigge  and  take  a  boot, 
That  nat  durste  I  contrario  bem  all  three, 
But  dide  all,  that  they  stired  me,  god  wot 

And  in  the  wyntir,  for  the  way  was  deep, 
Unto  the  brigge  I  dressid  me  also 
195    And  ther  the  bootmen  took  upon  me  keep, 
For  they  my  riot  kneewen  fern  ago, 
With  bem  1  was  ytuggid  to  and  fro, 
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So  wel  was  him,  that  I  with  wolde  fare, 
For  riot  paieth  largely  every  mo, 
200    He  styntitli  never  til  nis  purs  be  bare. 

Other  than  „maister"  callid  was  I  never 
Among  this  meynee  in  myn  audience, 
Me  thogthe,  I  was  ymaaa  a  man  for  ever, 
So  tikelid  me  that  nyee  reverenee, 
205    That  it  me  made  larger  of  despence, 

Than  that  I  thoghte  han  been.    0,  flaterie, 
The  guyse  of  thy  traiterous  diligence 
In  folk  to  mescheef  hasten  and  to  hie. 


18.   üebersetzung  der  eonsolatio  philosophiae  des  Boetius. 

Royal  Ms.  18.  A,  XIII.  —  1410. 
I. 
Incipit  Über  Boecii  de  comoldcione  Philosophie. 
5^.  Metrum  primtim, 

Carmina  qui  quondmi  studio  florente  peregi, 
Flebiles,  heu,  mestos  cogor  inire  modos. 
„Alias,  I  wreeche,  )?at  whilon  was  in  welthe 
And  lusty  songes  vsid  forte  write, 
Nowe  am  y  set  in  sorowes  and  vnselthe, 
With  mornyng  nowe  my  myrj?e  I  most  respite, 
5    Lo,  redyng  muses  techej?  me  to  endite 
Of  wo,  with  wepyng  wetel?  )?ai  my  face: 
Thus  hath  disese  distroyed  sMe  my  delite 
And  broght  my  blis  and  my  bonechife  all  bace. 
And  boght  }>at  I  witht  myschef  nowe  be  mete, 

10    }>at  jfalse  fortune  lourith  J>us  on  me, 

No  drede  fro  me  ne  myghte  J^ese  muses  lete, 

Me  forte  sewe  in  myn  aduersite, 

My  ioyes  pei  were  alk  in  my  iolite 

Ol  youthe,  that  was  so  gladsom  and  so  grene; 

15    Nowe  )?ai  solacen  my  drery  destine 

And  in  myn  age  my  confort  nowe  }7ei  bene. 
Unwarly  age  cometh  on  me  hastly, 

6*.    Hyeng  on  me  for  härme,  J>at  I  haue  had, 
And  sorow  bis  eld  ha)?  boten  to  be  ney, 

20    Höre  herfs  on  myn  hede  to  rathe  ben  sprad, 
All  toome  of  blöde  my  body  waxe)?  bad, 
Myn  ampty  skyn  begynneth  to  tremble  and  quake: 
I  knowe  no  cause,  wher  of  I  scheide  be  glade, 
But  Bokorlese  }>us  am  I  alle  forsake. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


57 


55 


25    A  deth  of  men,  a  blisful  Ymg  it  were, 

K  he  wolde  spare  ]?eyn  in  f^aire  lustynesse 
And  cometh  to  J^m,  }>at  ben  of  heuy  chere, 
Whan  psd  him  call,  to  slaken  ]^aire  difitresse. 
Bat,  out  alias,  howe  duU^  and  deef  is  he, 

30    Wryyng  awey  fro  wreeches,  when  J>ei  clepe, 
And  werneth  J^enne  with  wonder  cruelnesse, 
J^  eyen  forte  close,  )^at  walle  and  wepe. 
Bot,  whlle  fortune,  vnfeithfuU  and  vntrewe, 
Of  lusty  lyf  was  to  me  fauorabille, 

35    ¥v31e  sodanly  myn  hede  down  he  drewe, 
pe  carefull  eure  of  deth  vnmerciabille. 
Jut  nowe,  ]^at  sehe  is  so  chaunging  and  ynstable, 
3ath  tumed  vnto  me  hire  doudi  faccL 
This  wrecchid  lyf,  J>at  is  vnconfortable, 

40    Wyll^  drawe  along  and  tarieth  nowe,  alias. 
Wher  to  ye,  frendes,  made  ye  your  awaunt 
So  ofken  tymes  of  m;^  felicite: 
This  worldly  welthe  is  noght  perseueraunt 
Ne  neuere  abidyng  in  stabilite. 

45    For  he,  )^at  falfij?  out  of  his  degre, 

Ye  knowen  wel,  J>at  stable  was  he  noght, 
Ne  he  stood  neuer  in  fülle  prosperite, 
)^at  in  to  meschief  is  so  lowe  ibroght" 
In  momyng  pw  I  made  my  complaynt 

50    Aud  forto  write  my  fyngres  gan  1  folde, 
For  drerynesse  I  wax  alle  febille  and  feynt, 
6^.  bat  of  my  lyf  almost  noJ>ing  I  tolde; 

Jut  vpward  atte  laste  I  gan  beholde, 


ii  sothe  y  seie  so  faier  a  creature, 
'  couthe  hire  noght  discriuen,  l>ogh 
So  semely  was  hire  schap  and  hire  feture. 


Sehe  was  so  wonder  reuerent  of  hiere  chere, 
Hire  colour  eke  so  lyuely  and  so  biight, 
Hire  eyen  brend  semyng,  as  for  clere 

60    Passing  fülle  fer  abouen  mannis  sight. 

As  }?ogh  sehe  were  fülle  fresshe  and  clene  of  might, 
As  sohß  had  ben  fülle  yongly  of  corage, 
•  Yit  semyd  she  to  euery  worldly  wyght, 
pSLt  she  was  onerpassia  mannis  age. 

65    Hire  stature  was  of  doutfuUe  jugement, 
Somtyme  puB  of  comune  mannes  meet 
And  somtvme  was  hire  stature  so  existent, 
pB,t  with  hire  heed  sehe  semed  heuenes  beet. 
And  oJ>er  while  so  hihe  hire  heed  sehe  geet, 

70    Sehe  persed  heuene  and  might  no  more  be  seyne, 
So  J>at  we  muste  ]>e  sight  of  hire  forlete 
And  alle  eure  lokyng,  after  was  in  veyne. 
Hire  clothis  wroght  were  of  J>redes  smale, 
But  subtile  craft  of  mater  perdurable 
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75    And  mp  hire  liondeR,  by  hire  awne  tale, 

Sehe  had  hem  wroght,  t  trowe,  it  be  no  fable. 
pe  beaute  of  hem  was  Ml  commendable, 
ßut  dusk  J>ei  were,  forleten  as  for  elde, 
Äs  ymages,  pAt  jn  smook  had  stonden  stable, 

.80    }>at  ben  not  wasche  ne  wyped  not  but  selde. 
And  in  pe  heiu  byne}>en  made  sehe  had, 
So  as  I  couthe  it  knowe,  a  grekysshe  P, 
And  in  pe  bordure  al  abouen  I  rad^ 
And  )>cre  also  sehe  had  raade  a  T. 

85    And  so  bytwyne  be  lettrcs  might  I  see 
Like  a  laddire  wuat,  that  evire  it  mende, 
Wher  on  nien  myght  all^  wey  fro  gre  to  gre 
Fro  }>are  byne)>en  vpward  evire  ascende. 
Neuer)>elc8  snm  men  ])y  violence 

00     Ilad  kyt  )?is  cloth  and  pecis  born  awey, 
Huche  as  }>ei  mighte  with  outen  reuerence, 
And  dide  )^ere  with,  as  was  vnto  theier  pay. 
This  creature,  of  whom  I  gan  yov  say, 
In  hire  right  hond  smale  l)ookes  were, 

95    A  septir  also  of  a  füll  riebe  araye, 
In  certeyn,  in  Lire  oJ>er  band  she  bere. 


15^  IL 

Now,  makere  of  sterres  heuen  on  hyhe, 
l?at  perdurable  sottest  in  thy  tronc^ 
Thow  turnest  heuene  with  a  wonder  swye 
Constreynyng  sterres  in  }>i  lawe  allone, 
5    So  J>at  in  tyme  of  fulnesse  of  pe  mone, 
ßeschyued  wi)>  pe  sonne  bemes  bright, 
pe  smal  sterres  hid  }>ejTi  seluen  sone, 
In  hire  presence  to  schyne  )?ei  haue  no  might 
And  when  sehe  to  pe  sonne  neighest  nere, 

10    Right  sone  sehe  moste  hire  bright  homes  hide, 
And  Esperus,  bat  semeth  bright  and  eiere 
And  sehcwej>  nym  in  pe  colde  even  tide, 
Another  yere  he  is  pe  ^nnes  gide 
Arysing  vp  fülle  pale  by  be  mome, 

15    And  in  )>at  course  nedes  lie  most  abide, 
For  so  ^ou  hast  eommaunded  hym  byfom. 
In  wynter,  when  pe  leues  goon  away, 
Thow  schertest  )?an  pe  faire  daies  light. 
In  hoot  somer  lengyst  J>ou  pe  day 

20    And  makest  schert  pe  derknesse  of  pe  nyght, 
And  }?ou  attemprest  tymes  by  )>i  myght, 
)>at  bare  braun  ches  waxen  faire  and  grene, 
Whiche  J>at  were  despoyled  and  vnhight 
ße  stif  stormes  of  pe  wynter  kene. 
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25    The  feeldes,  )^at  in  wynter  ben  isowen, 

Thow  makest  hem  to  wexen  faire  and  hyhe, 
And  when  pei  ben  to  cornes  full^  igrowen, 
Thow  makest  hem  to  rypen  and  to  drye. 
16*.        Thyne  olde  lawe  l>ere  may  no  J>ing  applie 

30    Ne  be  no  way  J>aire  kyndly  course  forlete. 
Oo,  god!  J^at  rewiest  alle  piug  certeynlye, 
Now  only  mannes  werk  thow  hast  foryete! 
Why  schalle  Fortune  turnen  vp  so  doun 
Thyng,  whiehe  )?at  is  in  pi  gouernemeut, 

35    Thise  wicked  folk  to  »et  in  hy  renouu 
And  dryuen  doun  pe  good^  iunocent 
Wij>  paynes,  J>at  by  jyghtwys  jugcment 
Been  dewe  to  caut^fen  for  )>airc  coursednesse ! 
Lo,  feithful  folk  ben  schamed  now  and  schent 

40    And  wicked  folk  ben  set  in  worthinesse! 
Thus  fals  folk  J>e  feithfulle  haue  oppressed 
And  vertu^  J>at  so  worthi  is  of  name, 
Now  lith  m  derknesse  til  it  be  redressed, 
pe  ryghtwys  berith  J>e  wicked  mannis  blame, 

45     Forsworn  men,  that  ben  wij^outen  schäme. 
Lo,  fals  fraudeSy  coloured,  as  hem  lyst, 
Thei  vsen  now,  as  for  a  comune  garae, 
Dysceyuyng  hem,  pBi  most  vpon  hem  trist, 
And  after  ^yn  )?ei  drawen  to  consent 

50     Gret  kynges,  ]^at  many  man  must  drede, 
And  make  hem  performe  }>aire  entent 
And  }?aym  acombreth  wi)?  p2Ave  cursed  liedc 
And,  as  )^ai  lust,  right  so  j>ai  wille  |?eym  lede. 
But  now  beholde  J>is  wrecched  er)?ely  place, 

55     Thy  seif,  pai  knyttes  slle  itf  lenthe  and  brede 
Sum  tyme  sende  vs  socour  of  )7i  grace, 
For  of  }>i  werk  we  ben  a  porcioun, 
Noght  foule  bot  faire  after  pe  forme  of  J>e, 
We  men,  J>at  fortune  dryue^  vp  and  doun 

60     Among  the  wawes  of  J>is  worldly  see; 

Represse  this  flood,  lord,  what  so  euer  )?ou  be, 
That  knyttest  alle  in  certeyn  ordenaunce, 
16^.         I>ow  rewiest  heuenes  in  tranquillite, 

Now  set  vs  sum  what  in  J>at  gouernäunce! 
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19.   John  Barbours  geschichte  des  Bobert  Bruce. 

E.  Engl.  T.  Soc;  Extra  Series,  No.  11  — um  1375. 

Incipit  über  composiiics  per  magistrum  Ihoarmem  Barber,  Archidi(iconum 

Abyrdmiensem:  de  gesiis,  bellis,  ei  virtutibus  domini  Roberti  de  Brwyss, 

regis  Scocie  iUustmsimi,  et  de  conquestu  regni  Scocie  per  eundem,  et 

de  domino  lacobo  de  Douglas. 

Storyß  to  rede  ar  delitabill, 

SuppoO  that  thai  be  nocht  bot  fabill; 

Than  suld  storyO,  tbat  suthfast  wer, 

And  thai  war  said  on  gud  maner 
5    Hawe  doubill  plesance  in  heryng. 

The  fvTßt  plesanee  is  the  carpyng 

And  the  tothir  the  snthfastnesy 

That  Bchawys  the  thing  rycht  as  it  wes; 

And  suth  thyngis,  that  ar  likand 
10    TvU  mannys  heryng,  ar  plesani 
"  Tharfor  I  wald  fayne  set  my  will, 

Giff  my  wyt  mycht  suffiee  tnartiU, 

To  put  in  wryt  a  suthfast  story, 

That  it  lest  ay  furth  in  meinory 
15    Swa,  that  na  lenth  of  tyme  it  let, 

Na  ger  it  haly  be  forjet. 

For  aulde  storys,  that  men  redys, 

Representis  to  thaim  the  dedys 

Of  stalwart  folk,  that  lywyt  ar, 
20    Rycht  as  thai  than  in  presence  war. 

And,  certis,  thai  suld  weill  hawe  pryO, 

That  in  thar  tyme  war  wycht  and  wyß 

And  led  thar  lyff  in  gret  trawaill, 

And  oft  in  hard  stour  off  bataill 
25    Wan  rieht  gret  price  off  chewalry 

And  war  woydyt  off  cowardy; 

As  wes  king  Robert  off  Scotland, 

That  hardy  wes  off  hart  and  band, 
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And  gud  Sch}T  lames  off  Douglas, 
30    That  in  hiß  tyme  sa  worthy  was, 

That  off  hys  price  and  hys  bounte 

In  fer  landis  renownyt  wes  he. 

Off  thaim  1  thynk  this  buk  to  ma; 

Now,  god,  gyff  grace,  that  I  may  swa 
35    Tret  it  and  bryng  it  tili  endyng, 

That  I  say  nocht  bot  suthfast  thing! 

Quhow  the  lordis  of  Scotland  tuk  the  hing  of  Jngland 
to  be  arbitar  at  the  last, 

Quhen  Alexander,  the  king,  wes  deid, 

That  Seotland  haid  to  steyr  and  leid, 

The  land  vj  leic  and  mayr,  perfay, 
40    Lay  desolat  eftyr  hys  day; 

Till  that  the  barnage  at  the  last 

Assemblyt  thaim  and  fayndyt  fast, 

To  eheyO  a  king,  thar  land  to  ster, 

That  off  awncestry  cummyn  wer 
45     Off  kingiß,  that  aucht  that  reawte, 

And  mayst  had  rycht  thair  king  to  be. 

Bot  enwy,  that  is  sa  feloune, 

Amang  thaim  maid  discencionn. 

For  sum  wald  haiff  the  Balleoll  king; 
50    For  he  wes  cummyn  off  the  offspryng 

Off  hyr,  that  eldest  systir  was. 

And  othir  sum  nyt  all  that  caß 

And  Said,  that  he  thair  king  suld  be, 

That  wes  in  aisner  degre 
55    And  cummyn  wes  of  the  neist  male 

And  in  brauch  coUaterale. 

Thai  Said,  successioun  of  kvngrlk 

Was  nocht  to  lawer  feys  Uk; 

For  thar  mycht  succed  na  female, 
60    Quhill  foundyn  myeht  be  ony  male, 

That  were  in  lyne  ewyn  descendand, 

Thai  bar  all  othir  wayis  on  band, 

For  than  the  neyst  cummyn  off  the  seid. 

Man  or  woman,  suld  succeid. 
65     Be  this  resoun  that  part  thocht  hale, 

That  the  lord  off  Anandyrdale, 

Robert  the  BrwyO,  erle  off  Carryk, 

Aucht  to  succeid  to  the  kynryk. 

The  barownys  thus  war  at  discord, 
70     That  on  na  maner  mycht  accord, 

Till  at  the  last  thai  all  concordyl 

That  all  thar  spek  suld  be  recordyt 

Till  schyr  Eduuard,  off  Yngland  king; 

And  he  suld  swer,  that  but  fenjeyng 
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75    He  ßuld  thät  arbytre  dißclar 

Off  thir  twa,  that  I  tauld  off  ar, 

Quhilk  Buld  succeid  to  sie  a  hyeht 

And  lat'  him  ryng,  that  had  the  rvcht 

This  ordynanee  thaim  thochf  the  best, 
80    For  at  tnat  tyme  wes  peO  and  rest 

Betwyx  Seotland  and  ingland  bath, 

And  thai  eouth  nocht  persawe  the  skaitb, 

That  towart  thaim  wes  apperand; 

For  that  at  the  king  off  Ingland 
85    Held  swylk  freyndschip  and  cumpany 

To  thar  king,  that  wes  swa  wortny. 

Thai  trowyt,  that  he  as  gud  nychtDur 

And  as  freyndsome  compositur 

Wald  hawe  iugyt  in  lawte; 
90    Bot  othir  wayis  all  jheid  the  gle. 

A!  blynd  folk  füll  off  all  foly! 

Haid  je  wmbethocht  jow  enkrely, 

Quhat  perell  to  jow  mycht  apper, 

3e  had  nocht  wrocht  6n  that  maner! 
95    Haid  ge  tane  keip,  how  at  that  king 

AI  wayis  for-owtyn  soiournyng 

Trawayllyt  for  to  wyn  senjhory 

And  throw  his  mycht  tili  oceupy 

Landis,  that  war  tili  him  marcheand, 
100    As  Walis  was  and  als  Ireland, 

That  he  put  to  swylk  thrillage, 

That  thai,  that  war  off  hey  parage, 

Said  ryn  on  fute  as  rebaldaill, 

Quhen  he  wald  ony  folk  assaill; 
105    Durst  nane  of  Walis  in  bataill  ride; 

Na  yhet,  fra  ewyn  feil,  abyd^ 

Castell  or  wallyt  toune  within, 

That  he  ne  suld  lyff  and  lymmys  tyne. 

Into  swilk  thrillage  thaim  held  ne, 
HO    That  he  ourcome  thix)w  his  powste. 

3e  mycht  se,  he  suld  oceupy 

Throw  slycht,  that  he  ne  mycht  throw  maistri. 

Had  gQ  tane  kep,  quhat  was  thrillag, 

And  had  consideryt  his  vsage, 
115    That  gryppyt  ay  but  gayne-gevyng, 

3e  suld  for-owtyn  his  demyng 

Haiff  chosyn  jow  a  king,  tnat  mycht 

Have  haldyn  veyle  the  land  in  rycht. 

Walys  ensample  mycht  have  bene 
120    To  jow,  had  ge  it  forow  sene: 

And  wyß  men  sayis,  he  is  happy, 

That  be  othir  will  him  chasty, 

For  wnfayr  thingis  may  fall,  petfay, 

Alß  weill  to-mom  as  jhisterday. 
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125    Bot  ge  traishrt  in  lawte, 

As  sympile  n)lk  but  mawytO; 
And  wyst  nocht,  quhat  suld  eftir  tyd. 
For  in  this  warld,  that  is  sa  wyde^ 
Is  nane  determynatly,  that  sali 

.130    Knaw  thingis,  that  ar  for  to  fall, 
But  god,  that  is  off  maist  poweste, 
Reserwyt  tili  his  maieste 
For  to  knaw  in  his  prescience 
Off  alkyn  tyme  the  mowence. 

135    On  this  maner  assentyt  war 

The  barownis,  as  I  said  gow  ar: 
And  throuch  thar  aller  hale  assent 
Messingeris  tili  hym  thai  sent, 
That  was  than  in  the  haly  land 

.140    On  Saracenys  warrayand. 

And  fra  he  wyst,  quhat  charge  thai  had. 
He  buskyt  hym,  but  mar  abad 
And  left  purpos,  that  he  had  tane, 
And  tili  Ingland  agayne  is  gayne. 

145    And  syne  tili  Scotland  word  send  he, 
That  thai  suld  mak  ane  assemble 
And  he  in  hy  suld  cum,  to  do 
In  all  thing,  as  thai  wrayt  him  to. 
But  he  thocht  weile,  throuch  thar  debat 

150    That' he  suld  slely  fynd  the  gate, 
How  that  he  all  the  senjhowry 
Throw  his  gret  myeht  suld  occupy. 
And  to  Robert  the  ßrwyß  said  he: 
„Gyff  thow  will  bald  in  cheyff  off  me 

155    For  euirmar  and  thine  ofspryng, 
I  sali  do,  swa  thow  sali  be  king." 
„Schyr",  said  he,  „sa  god  me  save, 
The  Kynryk  jham  I  nocht  to  have. 
Bot  gyff  it  fall  off  ryeht  to  me: 

160    And  gyff  god  will,  that  it  sa  be, 
1  sali  als  frely  in  all  thing 
Hald  it,  as  it  afferis  to  king 
Or  as  myn  eldris  forouch  me 
Held  it  in  freyast  reawte." 

165    The  tothir  wreyth  him  and  swar, 
That  he  suld  have  it  neuir  mar. 
And  turnyt  him  in  wreth  away. 
Bot  schir  Ihon  the  Balleoll,  perfay, 
Assentyt  tili  him  in  all  bis  will, 

170    Quhar- throuch  feil  eftir  mekill  ilL 
He  was  king  bot  a  litill  quhile. 
And  throuch  gret  sutelte  and  gnyle, 
For  litill  enchesone  or  nane 
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He  was  arestyt  Byne  and  tane 
175    And  degradyt  syne  wes  he 
OflF  honour  and  off  dignite; 
Quhethir  it  wes  throuch  wiang  or  rycht, 
God  wat  it,  that  is  maist  off  mycht! 

Quhen  schir  Edward,  the  mychty  king, 

180    Had  on  this  wyD  done  his  likyng 
Off  Ihone  the  Balleoll,  that  swa  sone 
Was  all  defawtyt  and  wndone, 
To  Scotland  went  he  than  in  hy 
And  all  the  land  gan  occupy 

185    Sa  hale,  that  bath  castell  and  toune 
War  intill  his  possessioune, 
Fra  Weik  anent  Orknay 
To  MuUyrsnwk  in  Gallaway, 
And  stufij^t  all  with  IngliO  men.       ^ 

190    Schyrreflys  and  bailgheys  maid  he  then 
And  alkyn  othir  ofBceris, 
That  for  to  gowern  land  afferis, 
He  maid  off  Inglis  nation; 
That  worthvt  than  sa  ryth  fellone 

195    And  sa  wvtkyt  and  cowatouß 
And  swa  hawtane  and  dispitouß, 
«    That  Scottis  men  mycht  do  na  thing, 
That  euir  mycht  pleyO  to  thar  liking. 
Thar  wyffis  wald  thai  oft  forly 

200    And  thar  dochtrys  dispitusly;  ^ 

And  gyff  ony  thar  at  war  wrath, 
Thai  watyt  hym  wele  with  gret  scaith; 
For  thai  suld  fynd  sone  enchesone, 
To  put  hym  to  destructione. 

205    And  gyff  that  onv  man  thaim  by 
Had  ony  thing,  that  wes  worthy, 
As  horD  or  hund  or  othir  thing, 
That  plesand  war  to  thar  liking, 
With  rycht  or  wrang  it  have  wald  thai. 

210    And  gyf  ony  wald  thaim  withsay, 

Thai  suld  swa  do,  that  thai  suld  tyne 
Othir  land  or  lyff,  or  leyff  in  pyne. 
For  thai  dempt  thaim  eftir  thar  will 
Takand  na  kep  to  rycht  na  skilL 

215    A!  quhat  thai  dempt  thaim  felonlyl 
For  ^d  knychtis,  that  war  worthy, 
For  litill  enchesoune  or  than  nane 
Thai  hangyt  be  the  nekbane. 
Alas!  that  folk,  that  euir  wes  fre 

220    And  in  iredome  wount  for  to  be, 

Throw  thar  gret  myschance  and  foly 
War  tretyt  than  sa  wykkytly, 
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That  thar  fays  thar  iugis  war; 

Quhat  wrechitnes'may  man  havc  mar? 

225    A!  fredome  is  a  noble  thing! 

Fredome  mayß  man  to  hain  likingl 
Fredome  all  Bolace  to  man  giffis: 
He  levys  at  eO,  that  frely  levys! 
A  noble  hart  may  haiff  nane  eO 

230    Na  ellys  nocht,  that  may  him  pleO, 
GyflF  fredome  failzhe;  for  fre  liking 
Ib  ^hamyt  our  all  othir  thing. 
Na  he,  that  ay  haß  levyt  fre, 
May  noeht  knaw  weill  the  prppyrte, 

235    The  angyr  na  the  wrechyt  dorne, 
That  is  cowplyt  to  foule  thyrldome. 
Bot  gyflF  he  nad  assayit  it, 
Than  all  perquer  he  suld  it  wyt 
And  suld  thinJk  fredome  mar  to  pryß, 

240    Than  all  the  gold,  in  warld  that  is. 
Thus  Gontrar  thingis  euir  mar 
Discoweryngis  oflF  the  tothir  ar. 
And  he,  that  thryll  is,  has  nocht  his, 
All,  that  he  haß,  enbandownyt  is 

245    Till  hys  lord,  quhat  euir  he  be. 
^  Yheyt  has  he  nocht  sa  mekill  fre 

As  fre  liking  to  leyve  or  do, 
That  at  hys  hart  hym  drawis  to. 
Than  mayß  clerkis  questioun, 

250    Quhen  thai  fall  in  disputacioun, 

That,  gyff  man  bad  his  thryll  owcht  do 
And  in  the  samyn  tym  come  him  to 
His  wyff  and  askyt  hym  hyr  det, 
Quhethir  he  his  lordis  neid  suld  let 

255    And  pay  fryst,  that  he  awcht,  and  syne 
Do  furtn  his  lordis  commandyne; 
Or  leve  onpayit  his  wyff  and  do 
It,  that  commaundyt  is  him  to? 
I  lere  all  the  solucioun 

260    TiU  thaim,  that  ar  off  mar  renoun; 
Bot,  sen  tnai  mak  sie  comperyng 
Betwix  the  dettis  off  wedding 
And  lordis  bidding  tili  his  threll, 
3e  may  weile  se,  thoucht  nane  jow  teil, 

265    How  hard  a  thing  that  threldome  is; 
For  men  may  weile  se,  that  ar  wyß, 
That  wedding  is  the  hardest  band, 
That  ony  man  may  tak  on  band. 
And  thryldome  is  weill  wer  than  deid; 

270    For,  quhill  a  thryll  his  lyff  may  leid, 
It  merrys  him,  body  and  banys. 
And  dede  anoyis  him  bot  anys. 

Wftloker,  «ItengL  toMbaoh.  n. 
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Schortly  to  say:  is  nane  can  teil 
The  halle  condicioun  off  a  threll. 

275    Thus  gat  leryt  thai  and  in  sie  thrillage, 
Bath  pur  and  thai  off  hey  parage. 
For  off  the  lordis  sum  thai  slew 
And  sum  thai  hangyt  and  sum  thai  drew 
And  sum  thai  put  in  hard  presoune, 

280    Forowtyn  cauO  or  enchesoun. 
And  amang  othir,  off  Dowglaß 
Put  in  presoun  schir  Wil^am  was, 
That  off  Dowglas  was  lord  and  syr; 
Off  him  thai  makyt  a  martyr: 

285    Fra  thai  in  presoune  him  sleuch, 
Hys  landis,  that  war  fayr  inewch, 
Thai  to  the  lord  off  Clyffurd  gave. 
He  had  a  sone,  a  litill  knave, 
That  wes  than  bot  a  litill  page; 

290    Bot,  syne  he  wes  off  gret  waslage, 
Hys  fadyr  dede  he  wengyt  sua, 
That  in  Ingland,  I  wndirta, 
Wes  nane  off  lyve,  that  hym  ne  dred; 
For  he  sa  feie  off  hamys  sched, 

295    That  nane,  that  lyvys,  thaim  can  teil. 
Bot  wondirly  hard  thingis  feil 
Till  him,  or  he  tili  state  wes  brocht 
Thair  wes  nane  auentur,  that  mocht 
Stunay  hys  hart  na  ger  him  let 

300    To  do  the  thing  he  wes  on  set; 
For  he  thocht  ay  encrely 
To  do  his  deid  äwysily. 
He  thocht  weill,  he  wes  worth  na  seyle, 
That  mycht  of  nane  anoyis  feyle, 

305    And  als  for  tili  escheve  gret  thingis 
And  hard  trawalys  and  barganyngis, 
That  suld  ger  his  price  dowblyt  be. 
Quharfor  in  all  his  lyve  tyme  he 
Wes  in  gret  payn  ec  gret  trawaill 

310    And  neuir  wald  for  myscheiff  faill, 
Bot  dryve  the.  thing  rycht  to  the  end 
And  tak  the  vre,  that  god  wald  send.' 
Hys  name  wes  lames  of  Douglas; 
And  quhen  he  herd,  his  fadir  was 

315    Put  in  presoune  so  fellounly 
And  at  his  landis  halyly 
War  gevyn  to  the  Clyffurd,  perfay. 
He  wyst  nocht,  quhat  to  do  na  say; 
Tor  he  had  na  thing  to  dispend, 

320    Na  thar  wes  nane,  that  euir  him  kend, 
Wald  do  sa  mekill  for  him,  that  he 
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Mycht  sufGciantly  fundyn  be. 

Than  wes  he  wondir  will  off  wane 

And  sodanly  in  hart  has  tane, 
325    That  he  wald  trawaile  our  the  se 

And  a  quhile  in  Paryß  be 

And  dre  myscheiff,  quhar  nane  hym  kend, 

Till  god  8um  succouris  tili  him  send. 

And,  as  he  thocht,  he  did  rycht  sua 
330    And  sone  to  Paryß  can  he  ga 

And  levyt  thar  füll  sympylly; 

The  quhethir  he  glaid  was  and  ioly, 

And  tili  swylk  thowlesnes  he  ^eid, 

As  the  courß  askis  off  jowtheid, 
335    And  wmquhill  in  to  rybbaldaill: 

And  that  may  mony  tyme  awaill, 

For  knawlage  off  mony  statis 

May  quhile  awailje  füll  monj  gatis; 

As  to  the  gud  erle  off  Artayis, 
340    Robert,  befell  in  tili  hisdayis; 

For  oft  feyn jeyng  off  rybbaldy 

Awailjeit  nim,  and  that  gretly. 

And  Catone  sayis  ws  in  his  wryt: 

To  fenyhe  foly  quhile  is  wyt. 
345    In  Parys  ner  thre  ger  duellyt  he, 

And  then  conie  tythandis  our  the  se, 

That  his  fadyr  wes  done  to  ded. 

Then  wes  he  wa  and  will  of  red 

And  thocht,  that  he  wald  harne  agayne 
350    To  luk,  gyff  he  throw  ony  payn 

Mycht  wyn  agayn  his  heritage 

And  his  men  out  off  all  thryllage. 

The  first  rising  of  lord  Dowglas. 

To  sanct  Andrews  he  come  in  hy, 

Quhar  the  byschop  füll  curtasly 
355    Kesavyt  him  and  gert  him  wer 

His  knyvys  forouch  him  to  scher; 

And  cled  him  rycht  honorabilly, 

And  gert  ordayn,*  quhar  he  suld  ly. 

A  weile  gitt  quhUe  thar  duellyt  he; 
360    All  men  lufyt  him  for  his  bounte; 

For  he  wes  off  fuU  fayr  effer, 

Wyß,  curtaiO  and  deboner: 

Larg  and  luffand  als  wes^ne 

And  our  all  thing  luffyt  lawte. 
365    Leayte  to  luff  is  gretumly; 

Throueh  leavte  liffis  men  rychtwisly: 

With  a  wertu  of  leavte 

A  man  may  geit  suf&cyand  be 
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And  but  leawte  may  nane  h^riff  price, 

370    Quhethir  he  be  wyeht  or  he  be  wyO; 
For,  quhar  it  failjeys,  na  wertu 
May  be  off  price  na  off  valu 
To  mak  a  man  sa  gud,  that  he 
May  Bymply  gud  man  callyt  be. 

375    He  wes  in  all  bis  dedis  lele, 

For  him  dedeyn^eit  nocht  to  dele 
With  trecherv  na  with  falset 
His  hart  on  hey  honour  wes  set: 
And  hym  contenyt  on  sie  maner, 

380    That  ^11  him  luffyt,  that  war  him  ner. 
Bot  he  wes  nocht  sa  fayr,  that  we 
Suld  spek  gretly  off  bis  beaute: 
In  wysage  wes  he  sumdeill  gray 
And  nad  blak  har,  as  Ic  hard  say; 

385    Bot  off  lymmys  he  wes  weill  maid, 
With  banys  gi-et  and  schuldrys  braid. 
Eis  body  wes  weyll  maid  and  lenye, 
As  thai,  that  saw  hym,  said  to  me. 
Quhen  he  wes  blyth,  he  wes  lufly 

390    And  meyk  and  sweyt  in  cumpany: 
Bot,  quha  in  battaill  mycht  him  se, 
AU  othir  contenance  had  he. 
And  in  spek  wlispyt  he  sum  deill, 
Bot  that  sat  him  rycht  wondre  weill. 

395    Till  gud  Ector  of  Troy  mycht  he 
In  mony  thingis  liknyt  be.    . 
Ector  had  blak  har,  as  he  had, 
And  stark  lymmys  and  rycht  weill  maid, 
And  wlispyt  alsna,  as  did  he, 

400    And  wes  fullfillyt  of  leawte, 

And  wes  curtaih  and  wyß  and  wycht 
Bot  off  manheid  and  mekill  mycht 
Till  Ector  dar  I  nane  comper 
Off  all,  that  euir  in  warldys  wer. 

405    The  quhethyr  in  bis  tyme  sa  wrocht  he, 
That  he  suld  gretly  lovyt  be. 

He  duellyt  thar,  qnhill  on  a  tid^ 
The  king  Eduuard  with  mekill  prid 
Come  to  Strevillyne  with  gret  mengte 

410    For  tili  bald  thar  ane  assemble. 
Thiddirwart  went  mony  baroune; 
Byschop  Wylgame  off  Lambyrtoun 
Baid  thiddyr  als  and  with  him  was 
This  squyer  lames  of  Dowglas. 

415    The  byschop  led  him  to  the  king 

And  said,  „Schir,  heyr  to  gow  I  bryng 
This  child,  that  clemys  gour  man  to  be 
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And  prays  jow  par  cheryte, 
That  je  resave  her  his  homage 

420    And  grantis  him  his  heritage.^ 

„Quhat  landis  clemvs  he?*"  said  the  king. 
„Schyr,  giff  that  it  he  jour  liking, 
He  elemys  the  lordschip  off  Douglas, 
For  lord  tharoff  hys  fadir  was." 

425    The  king  then  wrethyt  him  encrely 
And  said,  „Schir  hyschop,  sekyrly, 
Gvff  thow  wald  kep  thi  fewte, 
Thow  maid  nane  sie  speking  to  me. 
Hys  fadyr  ay  wes  my  fay  feloune 

430    And  deyt  tharfor  in  my  presoun, 
And  wes  agayne  my  maieste: 
Tharfor  hys  ayr  I  aucht  to  be. 
6a,  purches  land,  quhar  euir  he  may; 
For  tharoff  haffys  he  nane,  perfay: 

435    The  Glyffurd  sali  thaim  haiff,  for  he 
Ay  lely  has  serwyt  to  me." 
The  hyschop  hard  him  swa  ansuer 
And  durst  tnan  spek  tili  him  na  mar, 
Bot  fra  his  presence  went  in  hy, 

440    For  he  dred  sayr  his  felouny, 

Swa  that  he  na  mar  spak  tharto. 
The  king  did,  that  he  com  to  do, 
And  went  tili  Ingland  syn  agayn 
With  mony  man  off  mekill  mayn. 


20.   Andreas  Ton  Wintowns  Schottische  Chronik. 

Royal  Mb.  17.  D,  XX.  und  Cott  Ms.  Nero,  D,  XI.  —  Erstes  viertel  des  15.  jh. 

148*»,  Fra  Ingland  now  I  turne  my  style, 

Of  Scottland  for  to  spek  a  qwhille, 

Qwhen  Makbeth  Fynfay  rase 

And  regnand  in  tiÜ  Scotland  waß. 
5    In  )>is  tyme,  as  yhe  herd  me  teil 

<  )f  trewsone,  |>at  in  Ingland  feil, 

xi  Scotland  nere  ]>e  lyk  caß^ 

3e  Makbeth  Fjulayk  practykyd  was, 

Quhen  he  mwrthrysyde  his  awyne  eme 
10    Be  hope,  pAi  he  had  in  a  dreme, 

^t  he  sawe,  quhen  he  wes  yhyng 

!n  howO  duelland  with  pe  kyng, 

^at  fayrly  tretyd  hvm  an  welle 

In  all,  )>at  langyd  hym,  ilke  delle: 
15    For  he  wes  hys  syster  sone, 
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Hys  yharnyng  all  he  gert  be  done. 
A  nycht  he  thowcht  in  hys  dremyog, 
)>at  syttand  he  wes  besyd  }>e  kyng 
At  a  sete  in  hwntyng  swa, 

20    In  tili  a  leyhsß  hade  grewandys  twa. 
He  thowcht,  quhille  he  w^s  swa  syttand^ 
He  sawe  thre  wemen  by  gangand, 
And  |>ai  wemen  )>an  powcbt  he 
Thre  werdsystrys  mast  lyk  to  be. 

25    J>e  fyrst  he  hard  Bay  gangand  by: 

„Lo  yhondyr,  J^e  thayne  of  Crwmbawchty.** 
j>e  to)>ir  woman  sayd  agayne: 
„Of  Morave  yhondyre  I  se  pe  thayne" 
J?e  thryd  J^an  sayd:  „I  se  ]>e  kyng." 

30    All  J^is  he  herd  in  hys  dremyng. 
Sone  eftyre  }>at,  in  hvs  yhowthad, 
Of  thyr  thajTidomys  he  thayne  wes  made; 
Syne  neyst  he  thowcht  to  be  kyng, 
Fra  Dnnkanys  dayis  had  tane  endyng. 

35    pe  fantasy  puB  of  his  dreme 

Movyd  hym  mast  to  sla  hys  eme, 
As  he  dyd  all  furth  in  dede, 
As  before  yhe  herd  me  rede, 
And  dame  Grwok,  hys  emys  wyf, 

40    Tuk  and  led  wyth  hyr  hys  lyf 

And  held  hyr  bathe  hys  wyf  and  qweyne, 
As  befor  J>an  scho  had  beyne 
Till  hys  eme  qwene  lyvand, 

44    Quhen  he  wes  kyng  wyth  crowne  ryngnand; 
149*.  For  lytyll  in  honowre  j[>an  had  he 

J>e  greys  of  affynyte. 
All  )>us,  quhen  his  eme  wes  dede, 
He  succedyt  in  his  stede 
And  sevyntene  wyntyr  füll  rygnand 

50    As  kyng  he  wes  J>an  in  tili  Scotland. 
AU  hys  tyme  wes  gret  plente, 
Abowndand  bath  in  land  and  se. 
He  wes  in  iustice  rycht  lawchfoll 
And  tili  hys  legis  all  awfull. 

55    Quhen  Leo,  J>e  tend,  wes  pape  off  Rome, 
As  pylgiyne  to  ^e  curt  he  come 
And  in  hys  almus  he  sew  sylver 
Till  all  pure  folk,  )>at  had  myster^ 
And  all  tyme  oysyd  he  to  wyrk 

60    Profytably  for  haly  kyrke. 

Bot,  as  we  fynd  be  sum  storys, 
Gottyne  he  wes  on  ferly  wyO. 
Hys  modyr  to  woddis  mad  oft  repayr« 
For  pQ  delyte  of  halesum  ayre; 

65    Swa  scho  past  apon  a  day 


Digitized  by 


Google 


71 


Till  a  wod  hyr  for  to  play, 
Scho  met  of  caß  wyth  a  fayr  man, 
Nevyr  nane  sa  fayre,  as  seno  thowcht  |>aii, 
Befor^  )>an  had  scho  sene  wytht  sycht: 
70    Of  bewte  plesand  and  of  hycht 
Proportyownd  wele  in  all  mesonr^^ 
Of  lym  and  lych  a  fayre  fygowr^. 
In  fiwylk  aqweyntans  swa  pai  feil, 
J^at,  schortly  )>are  of  for  to  teil, 
75    pBj  in  |>aire  gaym  and  play 
pRt  persown  be  }>at  woman  lay; 
And  on  hyr  J>at  tyme  to  sowne  gat 
}>i8  Makbeth,  )>at  eftyr  psA 
Grew  til  J>ir  etatis  and  J^is  hycht, 
80    To  Ws  gret  power«  and  pi»  mycht, 
As  befor  yhe  have  herd  sayd, 
Fra  |>i8  persowne  wyth  hyr  had  playd 
And  had  )>e  jowme  wytht  hyr  done, 
pB,i  he  had  gottprne  on  hyr  a  sone; 
85    And  he  pe  dewill  wes,  psi  hym  gat, 
And  bad  hyr  noucht  fleyd  to  be  of  psA, 
Bot  saydy  ^at  hyr  sone  suld  be 
A  man  of  gret  state  and  bownte, 
And  na  man  suld  be,  bome  of  wyf, 
90    Of  power«  to  rewe  hym  hys  lyf. 
And  of  pBi  dede  in  taknyng 
He  gaye  his  lemman  psxe  a  ryng 
And  bad  hyr,  pB,t  scho  schuld  kepe  )>at  wele 
And  bald  for  hys  luve  )>at  iwele. 
95    Eftyr  )>at  oft  oysyd  he 

Till  cum  tili  hyr  in  prewate 
And  tauld  hyr  mony  thyngis  to  fall, 
149^.  Yet  trQwyd  }>ai  suld  noucht  hawe  bene  alL 

At  hyr  tyme  scho  wes  lychtare 

100    And  pB,t  sowne,  peA  he  gat,  scho  bar«, 
Makbet  Fynlake  wes  cald  hys  name, 
)>at  grewe,  as  yhe  herd,  tili  gret  fame: 
)>is  was  Makbethys  ofspryng, 
pBi  hym  eftyr  mad  eure  kjng, 

105    As  of  ^at  sum  story  sayis. 

Yet  of  hys  get  feil  o)>ir  wayis 

And  to  be  gottyn  kyndly, 

As  o)>ir  men  ar  generaly. 

And  quhen  fyrst  he  to  ryß  began, 

110    Hys  emys  sownnys,  twa  lauchful,  J>an 
For  dowt  owt  of  pe  kynryk  fled» 
Malcolme,  noucht  gottyne  o£P  lauchful  bed, 
pe  thryd,  past  of  pe  land  alsua^ 
As  banysyd  wyth  hys  bre|>yr  twa 

115    Till  saynt  Edward  in  Ingland, 
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bat  )>at  tyme  )>are  wes  kyng  ryngnand, 
He  ^ayme  resBawyd  thankfiiUy 
And  trettyd  J?ame  rycht  curtasly. 


151^  To  J?e  kyng  |>an  als  fast, 

120    To  tak  nys  leve,  )>an  Malcome  past, 
Makdu£P  wyth  hym  band  in  hand. 
)>is  kyng  Edward  of  Ingland 
152*.  Gawe  hym  hys  lewe  and  hys  gud  wyll 

And  gret  suppowale  heycht  psnao  tille 

125    And  helpe  to  wyn  hys  herytage. 
On  ]>i8  ^ai  tuke  I>ane  ]>eire  wayage; 
And  piü  kyng  ban  of  Ingland 
Bad  pe  lord  of  Northwmbyrland, 
Schyr  Sward,  to  ryß  wyth  all  hys  mycht 

130    In  Malcolmys  helpe,  to  wyn  hys  rycht 
'pSLJx  wyth  ^ame  of  Northwmbyrland 
piQ  Malcolme  enteiyd  in  Scotland 
And  past  oure  Forth  syne  strawcht  to  Tay 
Wp  ^at  wattyre  pe  hey  way 

135    To  pQ  Biynnane  to  gyddyr  hale, 
}>are  }>ai  bad  and  tuk  cownsale. 
Syne  p2d  herd,  )>at  Makbeth  aye 
In  fantown  fretis  had  gret  fay 
And  trowth  had  in  swylk  fantassy, 

140    Be  ]>at  be  trowyd  stedfastly 
Nevyr^  dyscumfyt  for  to  be, 
Qwhill  wyth  hys  eyne  he  suld  se 
pe  wode  browcht  of  Brynnane 
To  pe  hill  of  Dwnsvnane: 

145    Of  ^at  wode  pBJi  il&  man 

In  tili  hys  band  a  busk  bare  )>an, 
Of  all  hys  ost  wes  na  man  fre, 
]?an  in  bis  band  a  busk  bare  he, 
And  tili  Dwnsynane  als  sa  fast 

150    Agayno  )>is  Makbeth  peA  past 

For  J>ai  thowcht  wytht  swylk  a  wyle 
J>is  Makbeth  for  tili  begyle, 
Swa  for  to  cum  in  prewate 
On  hym,  or  he  suld  wytryd  be. 

155    Of  )>is,  quhen  he  had  sene  )>at  sycht, 
He  wes  rycht  wa  and  tuk  J>e  flycht 
„pe  flyttand  wod"  J^ai  callyd  ay 
|>at  lang  tyme  eftyr^  hend  }>at  day. 
And  owre  pe  mownth  pB,i  chast  hym  }>an 

160    Till  pQ  wode  of  Lunsaiian. 

)>is  Makdu£P  wes  pare  mast  feile 
And  on  )>at  chas  ]^an  mast  crwele. 
Bot  a  kiiycht,  )>at  in  )>at  chas 
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Till  piB  Makbeth  p&n  nerest  was, 

165    Makbeth  turnyd  hym  agayne 

And  gayd:  „Lurdane,  bow  prykys  in  wayne, 
For  pow  may  noucht  Jbe  he,  1  trowe, 
psit  to  dede  sali  sla  me  nowe: 
J>at  man  ig  noweht,  bome  of  wyf, 

170    Of  powere  to  rewe  me  my  lyfe." 

J^e  fcnycht  sayd:  „I  wes  neuyr  borne, 
152^  Bot  of  my  modyre  wame  wes  schorne. 

Now  sali  pi  tresowne  here  tak  end, 
For  to  bi  fadyre  I  sali  pe  send." 

175    pus  Matbeth  slwe  bai  }>an 
In  to  pe  wode  of  Lunsanan  ~ 
And  his  hewyd  )>ai  strak  of  )>ar^, 
And  J>at  wytn  |>ame  fra  |>ine  I>ai  bare 
Till  Kynkardyn,  quhare  pe  kvng 

180    Tylle  J>are  gaynecome  made  bydyng. 
Ol  bat  slawchter  ar  |>ire  werO 
In  Latyne  wryttyne  to  reherO: 
Rex  Macdbeda  decem  Scotie  septemque  fit  anniSj 
In  CUJUS  regno  fertile  tempus  erat.     • 
Bunc  in  Lunsanan  truncauit  morte  crudeli 
'    Duncani  natus,  nomine  Malcolimus. 


21.  Hardlngs  Chronik. 

Hs.  Harl.  661.  —  Letztes  viertel  des  15.  jh. 


15* 


10 


15 


His  sonne  was  kynge  high  sette  in  roialte 
Of  alk  Britayne,  by  name  that  hight  kynge  Leyre, 
Who  Leycester  made  after  hym  callede  to  be 
Cayerleyr,  his  cite,  that  beelded  was  fülle  faier. 
He  hade  doughters  than  thre  to  been  his  heir: 
The  firste  of  theym  was  callede  Gonorelle, 
The  nexte  Begänne  and  the  yongeste  Cordelle. 
Amonges  theym  alle  Leyr  säte  uponne  a  daye, 
He  axed  theym,  howe  muehe  that  they  hym  loued. 
Gonorelle  saide:  „Welle  more,  thanne  my  seluenne  aye" 
And  Begänne  saide  more,  than  was  after  proued, 
[For  ioye  of  whiche  the  kyng  was  greately  moued,] 
„I  loue  you  more,  thanne  alle  this  worlde  so  faire!" 
He  graunte  theym  two  departe  and  so  to  be  his  heire. 
Cordelle  (the)  yongeste  thanne  saide  füll  sobirlie: 
„Fader,  as  mache  as  ye  beenne  of  value, 
So  muehe  I  loue  you  and  shalle  sekirlie 
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At  alk  my  myght  and  slle  myne  herte  fuüe  trewe!" 
With  that  he  greuede  at  hie  and  cbaunged«  hewe: 

20     „Sith  thou  me  loues  lesse,  thann^  thy  sustres  twayne, 
The  leeste  porcionne  shalt^  thou  haue  of  Britayne. 
With  that  Maglayne^  the  duke  of  Albany, 
Oonorell^  wed^  and  hade  that  londe  all^  oute; 
Hanemons  of  Walis  and  of  Cornewayle  therby, 

25    That  duke  was  of  tho  two  londes  stoute, 

ßeganw«  wede,  to  which^  two  dukes,  no  doute, 
Kynge  Leir  gaue  rewse  and  all«  the  gouernaunce 
Of  all^  Britayne  for  age  and  nounne  puyssaunce. 
A  temple  yit  in  bis  eite  of  Cayerleyre, 

30    A  flamine  also,  as  he  a  byshope  were, 
In  name  of  lanus  the  folke  into  repayr: 
And  thsLXkne  he  went  Gonorelk  to  requere 
[Of  the  greate  loue,  that  she  aught  hym  so  dere,] 
That  of  hir  promyse  fayled^  vnkyndelye, 

35    Wberfore  he  yede  vnto  Kegan  in  hye. 
15*».      She  failed  hym  als  for  aüe  hir  grete  promesse; 
And  to  Cordelle,  that  wedded  was  (in)  Fraunce, 
Longe  after  so  he  wente  in  grete  distresse 
For  helpe  to  wynne  hym  bis  inheritaunce. 

40    She  socourde  hym  anoone  with  alle  plesaunoe, 
Both  golde  and  siluer  of  fülle  grete  quantite, 
To  gete  bis  londe  agayne  in  alle  suerte. 
Aganype,  hir  lorde,  was  kinge  of  Fraunce, 
That  graunte  hym  menne  and  golde  sufficient 

45    And  sent  bis  wife  with  hym  with  grete  puyssaunce, 
With  alle  arraye,  that  to  the  weiTO  appent, 
His  heire  to  beenne  by  theire  bothes  assent, 
For  he  was  olde  and  myght  not  welle  trauayle 
In  his  person  the  werres  for  to  preuayle. 

50    Kynge  Leyr  thus  wauTie  his  londe  with  myght  agayne 
And  reigned  welle  therafter  fülle  thre  yere 
And  diede  so,  buriede  at  Cayerleyr,  menne  sayne, 
In  lanus  temple,  in  whiche  tyme  for  age  clere 
The  kinge  of  Fraunce.  Aganype,  infere 

55    Diede,  wherfor  Gordelle  bis  heire  was  so 
To  rule  Britayne  alloone  withoutenne  mo. 
'Cordelle,  pQ  quene  of  Fraunce,  doughter  to  kinge  Leyi', 
Quene  of  Britayne  after  hir  fader  daye, 
Fyue  yere  reigned  as  for  hir  faders  heyr 

60    And  gouemde  welle  the  reame,  alle  men  to  paye. 

Hir  sustres  sonnes  thanne,  iiorghnne  of  Albany,  so  feyr. 
And  Gundage  als  of  Cambre  and  Cornewayle 
In  bataile  grete  hir  toke  and  jjut  in  bayle. 
For  sorowe  thanne  she  slewe  hir  seife  for  tene 

65    And  buriede  was  beside  hir  fader  right 

In  lanus  temple,  which  kinge  Leir  made,  I  wene, 
At  Cayerleyr,  so  that  nowe  Leycesti-e  hight; 
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IThuB  died  this  quene,  that  was  of  muche  might:] 
Hir  Bowle  so  went  to  lanus,  whome  sehe  jserued, 
And  Mynerue,  whos  loue  she  hade  deserued. 


n. 

28*.      Bat  Vaspasyann^  withe  his  hoste  fülle  roialle 

And  losephe  als  so  come  into  Britayne,  ^ 

The  yere  of  Criste  was  thanne  accompte  in  alle 
Seuenty  and  syx,  the  soth  for  to  sayne, 
5     To  whome  wase  yevynne  a  cuntrey,  lowe  ande  playne: 
The  kynge  endowede  Ineswetryne, 
That  Aualonne  was  callede  after  syne. 
loseph  conuerte  this  kynge  Aruiragus 
ßy  nis  prechynge  to  knowe  the  lawe  devyne 

10    And  baptised  hym,  as  wvetynne  hath  Mewynus^ 
The  cronycler  in  Britayne  tonge  fülle  fyne, 
Ande  shewede  hym  a  figure  of  Cristes  pyne 
And  gaue  hym  thanne  a  shelde,  as  siluer  white^ 
A  Crosse  endlonge  ande  ouerthwert  fülle  parfite. 

15    Of  his  ounne  blöde,  whiche  from  hia  necke  dide  rynne, 
He  made  that  Crosse  in  signyficacionne 
Of  Cristes  bloäe,  that  ranne  oute  fro  withynne 
Vponne  the  Crosse  at  his  expiracionne, 
whiche  shelde  by  Josephe  exhortacionne 

20    He  bore  onne  hym  in  leides  of  werre  alwaye 
And  in  his  baners  ande  cete  armour  gaye. 
The  armea  were  usede  in  all  Britayne 
For  comonne  signe,  eche  manne  to  knowe  his  nacionne 
Fro  his  eoernyse,  whiche  nowe  we  caUe  certayne 

25    „Seynt  Georges  armes"  by  Mewyns  ynformacionne; 
Whiche  armys  here  were  hade  after  Criste  passionne, 
FuUe  longo,  afore  seynt  George  was  generate^ 
Were  worshippede  here  of  mekelle  eider  dato. 
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22.    Geschichte  des  Wilhelm  yon  Palerne.- 

E.  Engl.  Text  Soc,  Extra  Ser.  No.  1.  —  Um  1350. 

Leue  lordes,  now  listenes  of  piB  litel  barn, 

I>at  pe  kinde  kowherdewif  keped  so  fayre, 

3he  wißt  it  as  wel  or  bet,  as  gif  it  were  hire  owne, 

Til  hit  big  was  and  bold  to  buschen  on  felde 

And  couJ>e  fiil  craftily  kepe  alle  here  bestes 

175    And  bring  hem  in  pe  best  lese,  whan  hem  bistode  nede, 
And  wited  hem  so  wisly,  |>at  wanted  him  neuer  one. 
A  bowe  al  so  )>at  bold  barn  bigat  him  )>at  time 
And  so  to  schote  vnder  |>e  schawes  scharplyche  he  lemed, 
)>at  briddes  and  smale  bestes  wi)>  his  bow  he  quelleS| 

180    So  plenteousliche  in  his  play,  )>at,  pertly  to  teile, 

Whanne  he  went  hom  eche  nijt  wip  is  droue  of  bestis, 
He  com  him  seif  ycharged  wib  conyng  and  hares^ 
Wi)>  fesauns  and  feldfares  and  o)^r  foules  grete, 
)>at  pe  herde  and  his  hende  wif  and  al  his  hole  meyne 

185    |>at  bold  barn  mp  his  bowe  by  |>at  time  fedde. 
And  jit  hadde  feie  felawes  in  pe  forest  eche  day, 
5ong  bold  baiiies,  )>at  bestes  al  so  keped, 
And  bli]?e  was  eche  a  barn,  ho  best  migt  him  plese 
And  folwe  him  for  his  fredom  and  for  his  faire  ]:»ewes. 

190    For,  what  }>ing  WiUam  wan  a  day  wi}>  his  bowe, 
Were  it  fe^ered  foul  or  fourefoted  best, 
Ne  wold  J>is  William  neuer  on  wibhold  to  him  seine, 
Til  alle  his  felawes  were  ferst  feffed  to  here  paie. 
So  kynde  and  so  corteys  comsed  he  l?ere, 

195    J>at  alle  ledes  him  louede,  }>at  loked  on  him  ones. 

And  blesseden  )>at  him  bare  and  brougt  in  to  ]^is  worlde; 
So  moche  manhed  and  mur]^  schewed  )>at  child  euere. 

Hit  tidde  after  on  a  time,  as  tellus  eure  bokes, 
As  J>is  bold  barn  his  bestes  bly}>eliche  keped, 
200    J>e  riebe  emperour  of  Rome  rod  out  for  to  hunte 
In  |>at  faire  forest,  feij^ely  for  to  teile, 
Wi^  alle  his  menskful  mej'ne,  )>at  moche  was  and  nobuL 
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psn  fei  it  hapy  )>at  )>ei  founde  ftil  sone  a  grete  bor 
And  huntyng  wi]?  hound  and  hörn  harde  alle  sewede. 

205    J>e  emperowr  entred  in  a  wey,  euene  to  attele, 
To  haue  bruttenet  )>at  bor  and  pe  abaie  8e)>)^n; 
But  missely  marked  he  is  way  and  so  manly  he  rides, 
J^at  aüe  bis  wies  were  went  ne  wist  he  neuer  whider. 
So  ferfor|>  fram  his  men,  fe)>ly  for  to  telle^ 

210    )>at  of  hom  ne  of  hound  ne  migt  he  here  sowne 
And  beute  eny  liuing  lud  left  was  he  one. 
]^mperour  on  his  stif  stede  a  sty  for]?  )>anne  takes 
To  herken  after  his  houndes  o)^r  hörn  schille; 
So  komes  per  a  werwolf,  ri^  bi  |>at  way  )>enne, 

215    Grimly  after  a  gret  hert  as  |>at  god  wold, 

And  ehased  him  )>urth  cnaunce,  )>ere  t>e  ehild  pleide, 
|>at  kept  pe  kowherdes  bestes,  icarped  of  bifore. 
)>emperour  )>anne  hastely  )>at  huge  best  folwed, 
As  stiffuly  as  is  stede  mi;t  strecche  on  to  renne. 

220    But  by  ]?an  he  com  by  )>at  bam  and  aboute  loked, 
J^e  werwolf  and  pe  wilde  hert  were  aweye  boj^e, 
bat  he  ne  wist  in  piB  world,  were  }>ei  were  bicome 
Ne  whiderward  he  schuld  seche  to  se  of  hem  more. 
But  )>anne  biheld  he  aboute  and  psd  bam  ofseye^ 

225    Hov  fair,  how  fetys  it  was  and  freliche  schapen: 
So  fair  a  sigt  of  seg  ne  sawe  he  neuer  are, 
Of  lere  ne  of  lykame  lik  him  nas  none 
Ne  of  so  sad  a  semblant,  psit  euer  he  say  wi}?  eijyen. 
J>emperour  wend  witerly  for  wonder  of  J>at  child, 

23Q    |>at  fei^|>ely  it  were  of  feyrye  for  fairenes,  bat  it  weit, 
And  for  pe  curteys  cuntenaunce,  paX  it  kudae  )^re. 

Rijtlv  I>enne  J^emperour  wendes  him  euene  tille, 

be  chUd  comes  him  agayn  and  curtesliche  him  gretes. 

In  hast  ]?emperour  hendely  his  gretyng  him  geldes 

235    And  anon  rigttes  after  askes  his  name 

And,  of  what  kin  he  were  kome,  komanded  him  teile. 
pe  child  J>anne  soberliche  seide:  „Sir,  at  ^our  wille 
I  wol  ^ow  teile,  as  tyt,  trewely  alle  pe  soJ>e. 
William,  sire,  wel  y  wot,  wijes  me  calles; 

240    I  was  bore  here  fast  bi,  by  J^is  wodes  side. 

A  kowherde,  sire,  of  J>is  kontrey  is  my  kynde  fader 
And  my  menskfiü  moder  is  his  meke  wiue, 
)>ei  han  me  fostered  and  fed  faire  to  ]?is  time 
And  here  i  kepe  is  kyn,  as  y  kan  on  dayes. 

245    But,  sire,  by  Crist,  of  my  kin  know  i  no  mora" 
Whan  )?emperour  hade  herd  hoUy  his  wordes. 
He  wondered  of  his  wis  speche,  as  he  wel  migt, 
And  seide:  „|>ow  bold  bam,  biliue,  i  pe  praye, 
Go,  calle  to  me  pe  cowherde  J?ow  clepus  }>i  fadere, 

250    For  y  wold  talk  wij?  him,  tibinges  to  frajrne." 

„Nay,  sire,  bi  god,  quaj>  pe  bam,  be  je  rijt  surö, 
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Bi  Crist,  I>at  is  krowned  heye  king  of  heuen, 

For  me  non  härm  schal  he  haue  neuer  in  his  liue!" 

„Ac  perauenture  }>urth  goddis  grace  to  gode  may  it  turne, 

255    For  ^i  bring  him  hider,  faire  bam,  y  preye." 

„I  schal,  sire,  seide  J>e  child,  for  saufliche  y  hope, 
I  may  worche  on  gour  word  to  wite  him  fro  härm." 
„3a,  safliche,  seide  |>emperour,  so  god  g;if  me  ioie!" 
jie  child  witly  J>anne  wendö  wi)?oute  ani  more, 

260    Comes  to  pe  couherdes  hows  and  clepud  him  sone, 
For  he  fei^liche  wend,  )?at  he  his  fader  where, 
And  seide  l?an:  „Swete  sir,  so  gou  Criste  help, 
GoJ?  yond  to  a  gret  lord,  ^at  gayly  is  tyred, 
And  on  pe  feirest  frek,  for  so^e,  ]>at  i  haue  seie. 

265    And  he  wilnes  wi^li  wij>  jou  to  speke; 

For  godis  loue  gop  til  him  swij^e,  lest  he  agreued  wex." 
„What,  sone,  seide  pe  couherde,  seidestow,  i  was  here?" 
„3a,  sire,  sertes,  seide  pe  child,  but  he  swor  formest, 
bat  ;e  schuld  haue  no  härm,  but  hendely  for  gode 

270    He  praide  gou  com  speke  wi}>  him  and  passe  agein  sone!" 
pe  cherl  grocching  forj?  go}>  wi}>  pe  gode  child 
And  euene  to  )>emperour  )>ei  etteleden  sone. 
)>emperoür  anon  ri2;t,  as  he  him  ofseie, 
Clepud  to  him  pe  couherde  and  curteysly  seide: 

275    „Now  teile  me,  felawe,  be  fi  fei^)?,  for  nö  |>ing  ne  wende, 
,  Sei  J>ou  euer  )>emperour,  so  )>e  Crist  help!" 
„Nay,  sire,  bi  Crist,  qua|>  pe  couherde^  ^at  king  is  of  heuen, 
I  nas  neuer  ^et  so  hardi  to  nejh  him  so  hende, 
)>ere  i  schuld  haue  him  seie,  so  me  wel  tyme." 

280     „Sertes,  J?an  seide  |>emperour,  pe  soJ?e  forte  knowe, 
)>at  y  am  J>at  ilk  wei^h,  i  wol  wel  I>ou  wite; 
AI  be  regal  of  Rome  to  rijtleche  y  weld. 
berfore,  couherde,  i  pe  coniure  and  comande  att  alle, 
Bi  vertu  of  J>ing,  |>at  )?ou  most  in  )?is  world  louest, . 

285    )>atow  teile  me  tijtly  truly  pe  sot>e, 

Whel>er  )?i8  bold  bam  be  lelly  J?ine  owne 

OJ?er  comen  of  oJ>er  kin,  so  pe  Crist  helpl" 

be  couherd  comsed  to  quake  for  kare  and  for  drede, 

Whanne  he  wist  witerly,  }>at  he  was  his  lorde, 

290    And  biliue  in  his  hert  bereut,  gif  he  him  gun  lye, 
He  wold  prestely  perceyue,  pertiliche  him  |>out. 

gjr  fore  trewlv,  as  tyt,  he  told  him  pe  so)>e, 
ow  he  him  fond  in  )>at  forest,  peve  fast  bi  side, 
Clbthed  in  comly  cloJ?ing  for  any  kinges  sone, 

295    Vnder  an  holw  ok  J^urth  help  of  his  dogge. 

And  how  faire  he  hade  him  fed  and  fostered  VII  winter. 
„Bi  Crist  seide  J>emperour,  y  con  pe  gret  povke, 
psit  povL  hast  seide  me  pe  8o)>e  of  )>is  semly  childe. 
And  tine  schalt  J^ou  noujt  }>i  trawayle,  y  trow,  at  pe  lastl 

300    Ac  wend  schal  it  wij?  me,  witow  for  sof e. 
Min  hert  so  harde  wilnes  to  haue  }>is  barne, 
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bat  i  wol  in  no  wise,  |>ou  wite  it  no  lenger." 

Whan  l^emperour  so  sayde,  80)>e  forto  teile, 

)>e  couherde  was  in  eare,  i  can  him  no  Wng  white, 

305     Ae  witerly  dorst  he  nou^  werne  l?e  wille  of  his  lord, 
But  graunted  him  goddeli  on  godis  holy  name 
Forto  worchen  his  wille,  as  lord  wi}>  his  owne. 
Wh^n  William,  pis  worJ>i  child,  wist  pe  so|?e 
And  knew,  j^at  ^e  cowherde  nas  nougt  his  kinde  fader, 

310    He  was  wirtliche  awondered  and  gan  to  wepe  sore 
And  seide  saddelv  to  him  seif  sone  per  after: 
oA,  gracious,  gode  godi  )?oug  gi-ettest  of  alle, 
Moch  is  pi  mercy  and  ]>i  mi^t,  ]?i  menske  and  ]:»i  grace! 
Now  wot  i  neuer  in  }>is  world,  of  wham  v  am  come, 

315    Ne  what  destene  me  is  dijt,  but  god  do  his  wille  I 
Ac  wel  y  wot  witerly  wiJ?oute  ani  falle, 
To  )>is  man  and  his  meke  wif  most  y  am  holde: 
For  }>ei  ful  faire  han  me  fostered  and  fed  a  long  time, 
psA  god  for  his  grete  mi^  al  here  god  hem  ;eld. 

320    But  not  y  neuer,  what  to  done,  to  wende  )>us  hem  Aro, 
)>at  han  al  kindenes  me  kyd  and  y  ne  kan  hem  jelde." 
„Bi  stille,  bam,  qua]?  ][»emperour,  blinne  of  )>i  sorwe^ 
For  y  hope,  )?at  hal  J>i  kin  hastely  here  after, 
3if  I?ou  wolt  jeue  pe  to  gode,  swiche  grace  may  pe  falle, 

325    psit  alle  ]^i  frendes  fordedes  faire  schalstow  quite." 

„3a,  sire,  qua}>  J>e  couherde,  jif  Crist  wol,  pSit  cas  may  tyde, 

And  god  lene  him  grace  to  god  man  to  worj^e. 

And  ^an,  as  tit  to  pQ  child,  he  taugt  ^is  lore. 

And  seide;  „|>ou  swete  sone,  se}>}>e  |>ou  schalt  hennes  wende, 

330    Whanne  )>ou  komest  to  kourt  among  pe  kete  lordes 
And  knowest  alle  pe  ku)>]:>es,  {^at  to  kourt  langes, 
Bere  pe  boxumly  and  bonure,  )>at  ich  bum  pe  loue. 
Be  meke  and  mesurabul,  nou^  of  many  wordes, 
Be  no  tollere  of  talis,  but  trewe  to  J>i  lord, 

335    And  prestely  for  pore  men  profer  pe  euer, 

For  hem  to  rekene  wij>  pe  riebe  in  rigt  and  in  skille. 
Be  feigtful  and  fre  and  euer  of  faire  speche, 
And  seruisabul  to  pe  simple  so  as  to  pe  riebe, 
And  felawe^in  faire  manere,  as  falles  for  ]7i  state, 

340    So  schaltow  gete  goddes  loue  and  alle  gode  mennes. 
Leue  sone,  )>is  lessoun  me  lerde  my  fader, 
J>at  knew  of  kourt  pe  )>ewe8,  for  kourteour  was  he  long, 
And  bald  it  in  H  hert,  now  i  pe  haue  it  kenned, 
pe  bet  may  pe  bifalle,  pe  worse  bestow  neuerei" 

345    Pe  child  weped  al  way  wonderliche  fast, 

But  )>emperour  had  god  game  of  J>at  gomes  lore 
And  comande  pe  couherde  curteysli  and  fayre 
To  heue  yp  ]7at  hende  child  bihinde  him  on  his  stede; 
And  he  so  dede  deliuerly,  J>ough  him  del  J?oujt, 

350    And  bikenned  him  to  Crist,  )>at  on  croice  was  peyned. 
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]>anne  ]^at  barn  as  biliue  bygan  for  to  glade, 
W  he  BO  realy  Bchuld  ride  and  redeU  as  swi)^ 
Ful  curteisle  of  be  coaherde  he  cacces  bis  leue 
And  Be)>)>en  seyde:  „Swete  sire,  i  beseche  ^ou  nowl^e, 

355    For  godes  loue  gietes  ofte  my  godelyche  moder, 
]?at  80  faire  haj?  me  fed  and  fostered  tili  now}>e. 
And  lellyche,  jif  our  lord  wol,  paX  i  liif  haue, 
Sehe  ne  schal  noujt  tyne  hire  trauayle,  treuly  for  soj^ 
And,  gode  sire,  for  godes  loue  also  grete}>  wel  oft 

360    Alle  my  frey liehe  felawes,  |>at  to  J>is  forest  longes, 
Han  pertilyche  in  many  places  pleide  wip  ofte: 
Hu^onet  and  Huet,  }>at  hende,  litel  dwer]:», 
And  Abelot  and  Martynet,  Hugones  gaie  sone, 
And  pe  cristen  Akarin,  j^at  was  mi  kyn  fere, 

365    And  pe  trewe  kinnesman,  pe  payenes  sone, 

And  alle  o}>er  frely  felawes,  pB,t  pon  faire  knowes, 
)>at  god  mak  hem  gode  men  for  bis  mochel  graeet" 
Of  be  names,  bat  he  nemned,  ]?emperour  nam  hede 
And  had  gaynliche  god  game,  for  he  so  grette  alle 

370    Of  bis  compers,  )?at  he  knew,  so  eurteysliche  and  feire. 

And  ban  bekenned  he  pe  kouherde  to  Grist  and  to  hal  alwes 
And  Dusked  for]^  Wi)^  pB,i  barn  bliue  on  his  gate. 
pe  kouherde  kayred  to  his  house,  karful  in  hert, 
And  nei^  tobarst  he  for  bale  for  pe  barnes  sake, 

375    And  whan  his  wiif  wist,  wittow  for  soj^e, 

How  |>at  child  from  here  warde  was  wente  for  euer  more, 

)^r  nis  man  on  )>is  mold,  ]^at  migt  half  teile 

pe  wo  and  pe  weping  )>at  womman  made; 

Sehe  wold  haue  sleie  hire  seif  ]?ere,  so]?ly  as  bliue, 

380    Ne  hade  pe  kind  kouherde  conforted  here  pe  betere 
And  pult  hire  in  hope  to  haue  gret  help  )>er  of  after. 


23.  Die  Zerstörung  yon  Troia. 

E.  Engl  Text  Soc.  No.  39  und  56  —  Zweite  hälfte  des  14.  jb. 

The  XXXI.  boke. 
Of  the  passage  of  the  Grekys  fro  Troy. 

Hyt  feil  thus  by  fortune,  pe  fairest  of  pe  yere 
Was  past  to  the  point  of  the  pale  wintur; 
12465    Heruest  with  the  heite  and  the  high  sun 
Was  comyn  into  colde  with  a  course  low; 
Trees  thurgh  tempestes  tynde  hade  J>ere  leues 
And  briddes  abatid  of  hör  brem  songe; 
The  wynde  of  the  west  wackenet  aboue, 
70    Blowyng  füll  bremly  o  the  brode  ythes; 

The  clere  aire  ouereast  with  eloudys  fuU  thieke, 
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With  mystes  füll  merke,  mynget  with  showres; 
Flodes  were  feile  thurgh  fallyng  of  rayne 
And  wintur  vp  wacknet  with  his  wete  aire. 
12475    The  gret  nauy  of  the  Grekes  and  the  gay  kynges 
Were  put  in  a  purpos  to  pas  fro  the  toune. 
Sore  longit  po  lordis  hör  londys  to  se 
And  dissiret  fuU  depely,  doutyng  no  wedur; 
];»ai  counted  no  course  of  the  eold  Btormys 

80    Ne  the  perellis  to  passe  of  the  pale  windes. 
Hit  happit  hom  füll  hard  in  a  hond  qwile 
And  mony  of  po  mighty  to  misse  of  hör  purpos. 
ThuB  tho  lordes  in  hör  longyng  laghton  pe  waiur, 
Shotton  into  ship  mong  shene  knightes, 

85    With  the  tresowre  of  ]>e  toune  ]:»ai  token  before, 
Relikes  füll  rife  and  miche  ranke  godes. 
Giere  was  the  course  of  the  cold  fiodis 
And  the  firmament  faire,  as  feil  for  the  wintur. 
Thai  past  on  the  pale  se,  puld  yp  bor  sailes, 

90    Hadyn  bir  at  }>ere  backe  and  the  bonke  leuyt 
Foure  dayes  bydene  and  hör  du  nyghtis 
Füll  soundly  )>ai  sailed  with  seasonable  windes. 
The  fyft  day  fuersly  feil  at  the  none, 
Sodonly  the  softe  winde  vnsoberly  blew; 

95    A  myste  and  a  merkenes  myngit  togedur, 

A  thoner  and  a  thicke  rayne  )>rublet  in  the  skewes 
With  an  ugsom  noise,  noy  for  to  here; 
All  flasshet  in  a  fire  the  firmament  ouer: 
Was  no  light  but  a  laite,  )>at  launchit  aooue; 
12500    Hit  skirmyt  in  the  skewes  with  a  skyre  low 

Thurgh  the  elaterand  clowdes,  clos  to  the  heuyn, 
As  the  welkyn  shuld  walt  for  wodenes  of  bete. 
With  blastes  füll  bigge  of  the  breme  wyndes 
Walt  vp  the  waghes  vpon  wan  hilles: 
505    Stith  was  the  storme,  stird  all  the  shippes, 
Hoppit  on  hegh  with  beste  of  the  flodes, 
The  sea  was  vnsober,  sondrit  the  nauy; 
Walt  ouer  waghes  and  no  way  held; 
Depeftid  the  pepuU,  pyne  to  behold, 
510    In  costes  vnkowthe;  cut  down  )>ere  sailes, 
Bopis  altorochit,  rent  vp  the  hacches; 
TopcasteU  ouertumyt,  lakelles  were  lost 
The  night  come  onone,  noye  was  the  more! 
Ali  the  Company  cleane  of  tbe  kyng  Telamon, 
515    With  pere  snippes  füll  shene  and  pe  shire  godis^ 
Were  brent  in  the  bre  with  the  breme  lowe 
Of  the  leymond  laite,  J?at  launchit  fro  heuyn: 
And  euyn  drownet  in  the  depe  dukes  and  otherl 

Oelius  Aiax,  as  aunter  befeile, 
520    Was  stad  in  the  storme  with  the  stith  windes, 

WUloker,  altengl.  lesebaoh.  II.  I> 
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With  hiß  shippes  füll  shene  and  the  shire  godes: 
Thrifty  and  briuaund,  thretty  and  two 
There  were  brent  on  the  buerne  with  the  breme  low 
And  all  the  freikes  in  the  flode  floterand  aboue. 
12525    Hym  seluyn  in  the  sea  sonkyn  belyue, 

Swalprit  and  swam  witli  swyngyng  of  armys: 
3et  he  launchet  to  londe  and  bis  lyf  hade/ 
Bare  of  bis  body,  bretfull  of  water. 
In  the  slober  and  the  sluche  Blodgyn  to  londe 

530    There  he  lay,  if  hym  li8t,  the  long  night  euer, 
Till  the  derke  was  done  and  the  day  sprang. 
And  than  wonen  of  waghes  with  wo,  as  )>ai  might, 
>are  sum  of  bis  sort,  bat  soght  were  to  loud, 
^jaited  I>ere  lord  on  tne  laund  syde, 

535    If  hit  feil  hym  by  fortune  the  flodes  to  passe. 
?an  found  ]?ai  the  freike  in  the  fome  lye 
And  comford  hym  kyndly,  as  J?ere  kyd  lord: 
With  worchip  and  wordes  wan  hym  to  fote, 
Bothe  fallet  nvm  the  fode  and  the  fyne  clothes. 

540    Thus  pere  goädes  with  gremy  with  }>e  Grekes  fore, 
Mighty  Mynerva,  of  malis  füll  grete: 
For  Telamon,  in  tene,  tid  for  to  pull 
Gassandra,  the  deane,  out  of  hir  cloise  temple. 
Thus  hit  feil  hom  by  fortune  of  a  foule  ende, 

545    For  greuyng  |>ere  goddes  in  bor  gret  yre. 
Oft  sythes  men  sayn,  and  sene  is  of  olde^ 
>at  all  a  Company  is  cumbrit  for  a  cursed  shrewe. 
Sfow  of  kynges  and  knightes  and  othir  kyd  dukes, 
)>at  past  of  this  pereil  in  pes  to  )>ere  londes, 

550    I  will  teil,  how  hom  tyde,  while  I  tyme  haue; 
And  how  fortune  füll  feil  forget  }>ere  end. 


13110 


115 


The  XXXIIII.  boke. 
How  hit  happit  Vllxes  aftor  the  sage. 

Vlyxes,  the  lord,  that  lurkyd  by  nyght 

Fro  the  cite  to  the  se^,  as  I  said  ere, 

When  Thelamon  with  tene  was  trayturly  slayn, 

All  bar«  in  bis  bed  and  blody  beronen, 

With  two  Bchij^pis  füll  scheue,  ]?at  be  schalk  hiret, 

He  come  ynto  Crete,  as  pe  course  lelL 

All  bis  nauy,  füll  nobill,  naytly  were  lost 

And  refte  fro  the  rynke,  as  1  rede  schalL 

Telamon  tor  son  toke  hym  with  hond, 

He  refte  hym  bis  riches  and  bis  renke  scbippis, 

And  wold  haue  bonget  pe  here  vppon  hegh  galos; 

But  hit  auntrid  Vlixes  yne  for  to  skape, 

Thurgh  wiles  and  wit  wan  of  bis  hondis 


Digitized  by 


Google 


83 


And  pBst  of  bis  pouer  to  pouert  ynugh. 
13120    Of  all  hiß  wallond  wele  walt  he  no  gode; 

And,  J>of  he  passit  with  pyne  pe  pouer  of  hym, 
3et  happit  hym  füll  hard  in  a  hond  qwile.     . 
The  noble  kyng  Naule  naytly  hym  toke 


125 


And  pnrpost  with  pyne  to  put  hym  o  lyue, 
For  tne  tale  of  the  treson,  I  told  gow  before, 


Of  the  prise  kyng  Palomydon,  his  aune  pure  son; 
But  thurgh  wilys  and  wit  he  wan  of  his  daunger, 
Vnpairit  of  his  person  priuely  he  stale. 
}y  what  iapis  or  gen,  aiuges  not  here, 

130    |>at  he  skope  fro  the  skath  of  thies  skathell  men, 
'.  i\it  füll  pore  of  his  pride  and  in  plite  febuU, 
To  Idumus,  the  du  kyng,  doutles  he  come, 
psii  had  meruell  füll  mekill  of  his  myshap 
And  welcomyt  J>at  worthy  on  a  wise  faire. 

135    He  spird  hym  füll  specially  of  his  spede  fehle, 
For  to  teil  hym  the  truth,  how  hym  tid  bade. 
Jan  he  grauntid  the  gret  with  a  good  wille, 
His  dissyre  for  to  do  and  dressit  to  say:  — 
„Soth  hit  is,  sir  kyng,  and  so  ye  well  know, 

140    After  the  takyng  of  Troy  me  tid  for  to  baue 
Mony  scbippis  füll  shene,  shot  füll  of  godes, 
With  relikes  füll  rife  and  red  gold  ynogh: 
Mony  seruandes  me  suet  and  sad  pepull  als, 
Knightes  in  my  Company  and  kid«  men  of  were. 

145    So  went  I  to  watur,  bade  winde  at  my  lust, 
Past  to  a  poi*t,  pleasond  and  faire, 
}>at  with  men  of  J>at  marche  Murna  was  cald. 
|>ere  launchit  I  to  lauud,  a  litle  for  ese, 
j^stid  me.rifely,  ricchit  my  seluyn. 

150    Von  hedit  me  with  hething  ne  no  barme  did, 
Nowther  bärge  ne  böte  ne  bueme  vppon  lyue. 
ban  toke  I  my  tide,  turnyt  to  ship, 
Hade  winde  at  my  wille  and  the  wedur  calme, 
To  Colofages  I  flet  and  my  feres  all, 

155    And  )>ere  restid  in  the  rode,  as  I  rede  toke. 

Whan  I  hade  lengit,  qwile  me  list,  I  launchit  on  swith, 
And  all  the  calme  ouercast  into  kene  stormes. 
Füll  wodely  the  windes  wackont  aboue, 
A  myst  and  a  merknes  mynget  with  rayn, 

160    J>at  wilt  TS  in  werc  and  cur  way  lost. 
Knew  we  no  eostis  for  cauping  of  ythes 
Ne  no  lond  on  to  light,  J>at  vs  lefe  was. 
0  sithes  ynto  Gisile  I  sailet  at  the  last, 
There  me  happit  füll  hard  in  a  hond  qwile. 

165    The  same  tyme  in  Cicill  somyn  bere  were, 
Two  kynges  pere  wone,  J>at  the  kyth  aght: 
Bothe  were  )>ai  brether  and  bold  men  of  hond 
And  feil  men  in  fight,  )>ere  found  I  my  part. 
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Stigeta,  a  stuerne  man  and  stalworth,  was  one 
13170    And  Ciclophe  the  secund:  so  were  }?ai  cald. 
bai  feil  to  me  fuersly  and  my  folke  slogh, 
Kobbet  my  riches  and  reft  me  my  godes; 
Spoilet  me  dispitiously,  sparit  me  noght 
Two  sons,  for  sothe,  of  the  same  kyuges, 

175    Fuers  men  in  fight  and  feil  of  hör  dinttes, 
Kyld  of  my  knightes  kid  men  a  hundrith 
And  sesit  my  seif  and  my  sure  felow, 
Alphenor,  a  freike,  )>at  me  faith  aght. 
In  a  castell  fuU  cloise  keppit  vs  bothe 

180    And  put  vs  in  prison  prestly  togedur. 
Polipnemas,  the  pert^  had  a  prise  suster, 
Fairest  of  fetur^  fresshe  to  behold, 
Giere  as  the  cnstall  and  a  cleane  maidon. 
Whan  Alphenor,  the  freike,  faithfully  can  se, 

185    He  was  lappit  with  loue  and  lusty  dissire^ 
Negh  wode  of  bis  wit  went  in  pe  plase. 
Sex  mones  )>at  mighty  made  me  to  leng 
As  prisoner  with  pyne  in  bis  prowd  castell. 
^an  pite  of  my  person  prikket  bis  hert, 

190    He  deliuert  me  lowse  and  my  lefe  felow, 
Alphenor,  the  freike,  I>at  fallyn  was  in  loue; 
This  Poliphemas  me  plesit  and  putt  o  me  ^an 
Giftis  of  gold  and  greatly  honouryt. 
Alphenor,  in  faithe,  foundit  füll  ofte 

195    The  woman  to  wyn  and  away  lede. 

So  he  spake  of  his  spede  ]?at  speciall  vnto, 

bat  onone  in  the  night  )>at  noble  he  stale 

Fro  the  souerain,  hir  syre,  and  soght  with  hir  furth. 

When  hit  come  to  the  knowyng  of  hir  kid  brother, 

200    Poliphemus  prudly  preset  hir  after 

With  knightes  füll  kene,  kyd  men  of  hond. 
He  feil  on  my  folke  and  feie  of  hom  slogh 
And  my  seluyn  with  a  sewte  asailet  füll  hard: 
)>an  I  feil  to  defence,  with  a  frike  wille, 

205    My  seluyn  to  saue  and  soeour  my  pepuU. 
The  ton  egh  in  the  teile  tynt  he  belvue, 
And  I  shot  to  my  shippes  and  the  shalke  leuit. 
With  myche  labur  at  the  last  I  launchit  to  se, 
Soght  out  of  Cicile  with  sorow,  J>at  I  bade, 

210    With  myche  noy  in  the  night  my  nauy  to  stere. 
To  the  ile  of  Aulida  I  auntrid  to  hit, 
There  found  I  before  the  fairest  on  lyue, 
Two  sister  füll  semly,  }>at  me  sore  greuit. 
Thai  were  ladies  of  )>e  laund  and  of  lore  wise 

215    Of  nigromansy  ynogh,  nothing  hom  lakked. 
The  craft  of  coniuracioun  po  cumly  did  yse; 
With  spretis  and  experyment  so  spend  )>ai  pere  lyf, 
Who  so  lightes  in  ]>at  lond  fro  the  low  sea^ 
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pSLi  haue  no  power  to  pai^se  fro  )>ere  pure  art; 
13220    Änd  who,  psit  bowes  not  bainly  ^re  oiddyng  vnto, 
bo  shene  wuU  forshape  vnto  snire  bestis, 
ITeuermore  to  be  men  vppon  mold  after 
Ne  the  lond  for  to  leue  in  hör  lyf  tyme. 
The  wiser  of  tho  worthy,  to  wale  hir  by  nome, 

225    High  Sirces,  for  sothe,  so  was  sho  callid, 
And  Taliphe,  ]?at  tother  of  the  tried  suster. 
This  Circes  my  seluyn  set  on  to  loue: 
With  Charmes  and  inchauntmenttes  ho  cherisshed  me  so, 
)>at  me  wissit  no  wile  away  for  to  passe: 

230    A  twelmond  and  two  wekes  twynnet  we  noght. 

Within  a  yere  füll  yeuerly  }>at  yepe  was  with  child, 
Gonsayuit  of  my  seife,  and  a  son  nade. 
)>an  I  purpast  to  passe  with  pepull  a  few, 
And  cast  me  by  craft  and  conyng  l^erfore. 

235    Of  me  J>e  worthy  was  war  and  my  wille  knew 
And  sped  hir  füll  specially  my  sped  for  to  let, 
With  wiles  and  wicchecrafl  my  way  for  to  hindur; 
But  my  seif  of  )>at  sciens  somwhat  I  can, 
Well  enformet  of  the  feate,  and  hir  fare  marret 

240    And  all  hir  note  of  nigromansy  naitly  distroyet 
ban  I  wan  fro  the  woman  with  wyles  ynow; 
With  a  lite,  }>at  me  left  were,  launchit  to  see; 
Past  ouer  the  pale  ythes  and  perellis  füll  mony, 
Into  the  cuntre  of  Calaphe  cast  with  a  storme, 

245    There  the  qwene  with  hir  qwaintis  qwaitid  me  to  cacche, 
Held  me  with  hir  and  my  hede  knightes 
Alse  longo,  as  hir  list^.with  hir  loue  bounden. 
But  hit  noyet  me  noght  for  hir  noble  chere, 
That  ho  made  to  my  men  with  myrthes  and  ioye. 

250    At  the  last  fro  |>at  lady  I  lausyt  my  seife 
B]^  wiles  and  wit  and  wo,  J>at  I  tholit. 
Mir  craft  and  hir  conyng  by  course  I  distroyet 
And  safe  with  my  soudiours  slippit  hir  fro. 
ban  I  sailet  forth  soundly  on  the  sea  occian 

255    With  hom,  paX  I  hade,  and  happit  to  light 

In  an  yle,  )>ere  an  old  temple  naitly  I  founde  * 
Of  a  god,  J>at  with  gomes  was  gretly  honouret. 
There  auswäre  hade  all  men  after  bere  wille, 
Both  certayn  and  sothe,  J^at  soght  for  to  wete. 

260    At  J>at  orribill  I  asket  angardly  myche 
Of  dethe  and  of  deire,  as  destyny  willes; 
And  other  ferlies  füll  feie  I  fraynit  of  hit.  . 
There  spird  I  füll  specially  in  spede  for  to  here, 
When  dethe  hade  vs  drepit  and  our  day  comyn 

265    And  we  went  of  this  world.  what  worthe  of  our  saules. 
To  all  thing  he  answarit  aoilly,  me  thoght, 
But  of  our  sawles,  for  sothe,  said  he  me  noght 
Than  went  I  to  watur  and  a  winde  rose, 
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Shot  fmlh  niy  shippcs  on  the  shyie  ythes. 

13270    To  a  perellus  plase  past  I  fro  tnens 

And  sailet  pnvgh  a  sea,  }>ero  Syrens  were  in: 

Fro  .the  navell  netherward  uoght  but  a  fisshe, 

And  made  as  a  maidon  iro  )>e  myddes  yp, 

Bothe  of  face  and  of  feturs  as  a  fre  woman. 

The  Bonge  of  J>o  Syrens  was  selly  to  here! 

With  a  ledyn,  füll  lusty  and  likyng  with  all, 

The  mvrthe  of  J>aire  mowthes  musyk  was  like, 

As  to  nere  out  of  heuyn  the  high  song  of  blisse. 

There  folis,  J>at  faryn  by  fer  costes; 

)>at  heron  the  melody,  so  mekill  are  masit  in  hert, 

Lettyn  sailis  doun  slyde  and  in  slym  fallyn, 

Nowthir  stightill')>ai  stere  ne  no  stithe  ropes: 

So  synkes  in  hör  sawle  the  song  of  po  bestis. 

Thai  have  no  dainty  of  diynk  ne  of  dere  meites, 

Bat  derkon  euon  down  on  a  depe  slomur. 

When  the  Sirens  this  sene,  sone  opon  one 

)>ai  wvn  to  the  wale  ship  and  walton  all  vndei", 

And  the  folke  in  the  flete  felly  I>ai  drownen, 

)>ai  dump  in  the  depe  and  to  dethe  passe. 

My  seif  m  thies  Sirens  sothely  was  stad 

With  my  felowes  in  fere  and  my  few  shippes, 

And  with  crafte  of  m^  conyng  1  keppit  vs  wele, 

bat  no  wegh,  J>at  I  wißt,  hade  wille  for  to  slepe. 

We  faght  with  hom  fellv  and  flait  hom  so, 

J>at  a  thawsaund  with  tlirepe  we  throng  vnto  dethe, 

And  noght  hedit  hom  with  heryng  for  härme  of  eure  seife. 

Fro  thies  perols  I  past  and  no  payne  tholit! 

But  me  happit  füll  hard  in  a  honde  whyle! 

Füll  swift  to  the  swalgh  me  swinget  the  flode, 

13300    But  fyftene  forlong  failit  I  }?erof. 

Feie  of  my  fraght'were  before  past, 

Draghen  into  the  depe,  drownet  belyua 

The  more  hälfe  of  my  meu  and  my  mayn  shippis 

There  tynt  I  füll  tite  and  turnyt  away. 

pan  I  soght  by  the  sea,  to  Senyse  I  come, 

There  a  ferlyful  folke  I  fond  and  a  cursid! 

Thai  mvrtherit  my  men  with  hör  mayn  dynttes, 

The  most  parte  of  my  pepull  put  to  pe  dethe. 

}>ai  left  me  but  lite,  f at  on  lyue  werc^ 

}>ai  toke  vs  füll  tite,  teghit  eure  hondes 

And  put  vs  in  prison  pjrne  for  to  \hAq. 

All  the  godes  ^ai  grippit  of  the  gret  vessell 

And  robbed  vs  füll  radly,  right  as  hom  liked. 

At  the  last  )?ai  me  lausit,  by  leue  of  our  goddes, 

With  a  few  of  my  felowes,  )?at  me  fore  witli. 

No  gode  J>ai  me  gaf  but  graunt  of  my  lyflf 

And  lete  nie  go  with  my  gyng  on  }>e  gray  water! 

Thus  in  pouert  and  payn  I  past  on  the  sea, 
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With  mvche  baret  all  aboute  the  bourders  of  lüde. 
13320    At  the  last  in  this  lond  light  am  I  here, 
Naked  and  nedefull,  as  )>ou  now  sees. 
Now  I  told  haue  the  torfer,  J^at  me  tide  hase, 
Syn  I  turnyt  fro  Troy,  of  tempast  and  other." 

Idimiufl;  the  du  kyng,  )>at  bis  dole  herde, 

325    Hade  pite  of  bis  pouert  and  plesit  hym  mykell. 
Moche  gode  hß  hym  gaf  of  his  gold  red 
And  rofreBshit  his  flete  with  a  fyn  wille. 
When  the  kyng  oute  of  Crete  cast  hym  to  fare, 
Two  shippes  füll  shene,  schot  füll  of  godys, 

330    And  of  syluer  a  sowme,  sothely  with  all, 
The  kyng  of  the  cost  kyndly  hym  gaflfe, 
}7at  might  suf&se  the  syre  forto  saile  home. 
}>an  he  prayet  hym  füll  prestly,  bat  he  passe  wold 
To  Antenor  on  all  wise,  }?at  ay  nad  dessyred, 

335    bat  was  a  kyng  in  his  coste  and  couet  füll  mekyll 
Vlixes,  of  long  tyme,  on  lyue  forto  se. 
ban  laght  he  his  leue  and  the  lord  ]?anked, 
Fast  vnto  port,  puld  vp  his  sayles, 
To  Anthenor,  the  tore  kyng,  turnyt  belyue. 

340    And  he,  war  of  J>at  worthy,  welcomet  nym  faire, 
Mykell  cherissht  the  choise  kyng  with  a  chere  noble 
And  welcomd  }?at  worthy,  as  he  wele  couthe. 
There  were  tythynges  hym  told  of  his  triet  realme 
And  of  Penolope,  his  owne  pure  wyf, 

345    bat  had  keppit  hir  füll  cloise,  as  a  cleane  lady, 

With  myche  worship  and  wyn,  }?at  hym  wele  lyked. 
Thelamocj  his  tru  nun,  tythinges  had  herd, 
bat  his  fader  in  fere  was  ferkit  to  lond 
With  Antenor,  the  tru:  he  trussit  hym  thedur, 

350     And  all  tythinges  hym  told  of  his  tried  moäer, 
How  enmyes  were  egurly  entrid  his  rewme 
For  to  hold  hit  with  hond  and  with  hole  stronght 
]?an  Vlixes  füll  lyuely  the  lege  kyng  prayet 
To  kaire  in  his  Company  with  knightes  a  few, 

355    His  fomen  to  feil  with  his  fyne  helpe: 

And  he  assenttid  füll  sone,  sowmet  his  pepuU, 
Past  into  port,  puld  vp  }?ere  sailes; 
Hade  wind  at  fere  wille  and  the  watur  calme, 
Sailet  to  the  cite  somyn  in  the  night. 

360    Euerv  lede  to  the  lond  laghtyn  J>ere  gayre, 
ban  hurlet  into  howses  all  the  hed  knigntes, 
By  the  ledyng  of  a  lede,  )?at  the  land  knew. 
When  the  fomen  were  fast  fallyn  vppon  slepe, 
There  brittnet  J>ai  the  buenies  in  bor  bed  naked 

365  And  none  left  Tpon  lyue,  }?at  hom  lothe  were. 
Whan  the  day  vp  drogh  and  the  derke  voidet, 
}>an  the  past  to  the  palas  of  the  prise  kyng, 
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Bothe  the  ßouerayn  hym  seife  and  his  syb  frynd, 

And  were  welcom,  iwin,  on  a  wise  faire! 
13370    A!  what  wise  was  Penolope  proude  at  hir  hert! 

And  gladly  ho  grippet  to  nir  gode  lord, 

psii  ho  had  depely  dessyret  on  dayes  before 

In  sound  for  to  se,  mony  sad  winttur! 

The  pepull  of  the  prise  toun  presit  fall  thicke, 
375    For  to  loke  on  hör  lord  longit  füll  sore. 

Gret  gyftes  )?ai  hym  gaffe  of  gold  and  of  syluer 

And  moche  worsshippet  the  wegh  all  his  wale  pepull. 

He  was  enhaunsyt  füll  high  in  his  hed  toune 

And  so  treated  with  Antenor,  }>at  Thelamoc,  his  son, 
380    Nauc£L  the  noble  doghter,  naitly  can  wed 

Of  tyde  Antenor,  as  the  tale  saise. 

There  fourmyt  psA  a  fest  on  a  faire  wise, 

Feie  dayes  to  endure,  as  hom  dere  thoght 

Antenor  füll  t;^  ban  turnyt  to  his  rewme 
385    And  Vlixes  with  lykyng  leuyt  at  home. 

Mony  dayes  he  endurit,  all  m  due  pes, 

And  had  rest  in  his  rewme  right  to  his  dethe.  i 


24.  Geoflirey  Chaneers  Canterbary-geschiehten. 

Druck  v.  R.  Morris.  —  Um  1393. 

The  Squyeres  Tale. 

At  Sarray  in  the  lond  of  Tartary, 

Ther  dwelled  a  kyng,  that  werryede  Bussy, 

Thurgh  which  ther  deyed^  many  a  doughty  man; 

This  nobil  kyng  was  cleped  Cambynskan, 
'  5    Which  in  his  tyme  was  of  so  gret  renoun, 

That  ther  nas  nowher  in  no  regioun 

So  excellent  a  lord  in  alle  thing; 

Hirn  lakkede  nooght,  that  longede  to  a  kyng. 

As  of  the  secte,  of  which  that  he  was  born, 
10    He  kept  his  lawe,  to  which  that  he  was  swom, 

And  therto  he  was  hardy,  wys  and  riebe, 

And  pitous  and  just  and  alway  yliche, 

Soth  of  his  Word,  benign  and  honurable; 

Of  his  corage  as  eny  centre  stable; 
15    Yong,  freisch  and  streng,  in  armes  desirous, 

As  eny  bachiler  of  al  his  hous. 

A  fair  person  he  was  and  fortunat, 

And  kepte  so  wel  his  real  astat, 

That  ther  was  nowher  such  a  ryal  man. 
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20    This  noble  kyng,  this  Tartre,  this  Cambynskan, 
Hadde  tuo  sones  by  Elcheta,  bis  wyf, 
Of  which  the  eldest  highte  Algarsyf, 
That  other  was  icleped  Camballo. 
A  dougbter  hadde  tbis  worthi  king  also, 

25    That  yongest  was  and  highte  Canace; 
But  for  to  teile  yow  al  hir  beaute, 
It  lith  not  on  my  tonge  ne  mj  connyng, 
I  dar  nought  undertake  so  heigh  a  thing;  • 
Myn  Englissh  eek  is  insufficient, 

30    It  moste  be  a  rethor  excellent, 

That  couth  bis  colours,  longyng  for  that  ai-t, 
If  he  schold  hir  discryve  in  eny  part; 
I  am  non  such,  I  mot  speke,  as  1  cah. 
And  so  bifel  it^  that  this  Cambynskan 

35    Hath  twenty  wynter  bom  his  dyademe; 
As  he  was  wont  fro  yer  to  j^er,  I  deme, 
He  leet  the  fest  of  his  nativite 
Don  cryen  thurghout  Sarray,  his  cite, 
The  last  Idus  of  March^  after  the  yeer. 

40    Phebus;rthe  sonne,  ful  joly  was  and  eleer, 
For  he  was  neigh  bis  exaltacioun 
In  Martez  face  and  in  his  mansioun 
In  aries,  the  colerik,  the  böte  signe. 
Ful  lusty  was  the  wedir  and  benigne, 

45    For  which  the  foules  ayein  the  sonne  scheene, 
What  for  the  sesoun  and  for  the  yonge  greene, 
Ful  lowde  song  in  here  afifecciouns; 
Hern  semed  have  geten  hem  protecciouns 
Avens  the  swerd  of  wynter,  kene  and  cold. 

50    This  Cambynskan,  of  which  I  have  yow  told. 
In  royal  yesture  sittyng  on  his  deys 
With  dyadem  ful  heigh  in  his  paleys, 
And  held  his  fest  solempne  and  so  riebe, 
That  in  this  worlde  ne  was  there  noon  it  liehe; 

55    Of  which  if  I  schal  teilen  al  tharray, 
Tb  an  wold  it  occupie  a  someres  day; 
And  eek  it  needith  nought  for  to  dety^^e, 
At  every  cours,  the  ordre  and  the  servyse. 
I  wol  nat  teilen  of  her  straunge  sewes 

60    Ne  of  her  swannes  ne  here  heroun  sewes. 
Ek  in  that  lond,  as  teilen  knightes  olde, 
Ther  is  som  mete,  that  is  ful  deynte  holde, 
That  in  this  lond  men  recch  of  it  but  smal; 
Ther  is  no  man  it  may  reporten  al. 

65    I  wol  not  tarien  vou,  for  it  is  pryme. 
And  for  it  is  no  fruyt,  but  los  of  tyme, 
Unto  my  purpos  I  wol  have  my  recours. 
That  so  bifelle  after  the  thridde  cours, 
Whil  that  the  kyng  sit  thus  in  his  nobleye, 
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70    Herkyn{?  bis  mynstrales  her  thinges  pleye 
Byforn  bim  atte  boord  deliciously, 
In  atte  halle  dore  al  sodeynly 
Ther  com  a  knight  upon  a  steed  of  bras, 
And  in  bis  hond  a  brod  myrour  of  glas, 

75    Upon  bis  tbomb  he  had  of  gold  a  ryng, 
And  by  bis  side  a  naked  swerd  hangyng: 
And  up  he  rideth  to  the  heyghe  bord. 
In  al  fbe  halle  ne  was  ther  spoke  a  word 
For  mervayl  of  tbis  knight;  him  to  byholde 

80    Ful  besily  they  wayten,  yong  and  olde. 

Tbis  Btraunge  knight,  that  cam  thus  sodeynly, 
AI  armed  sauf  his  beed  ful  richely, 
Salued  the  kyng  and  queen  and  lordes  alle 
By  ordre,  as  they  seten  into  halle, 

85    With  so  heigh  reverens  and  observaunce, 
As  wel  in  speche  as  in  contynaunce, 
Than  Gaweyn  with  his  olde  curtesye, 
They  he  were  come  ayein  out  of  fayrye, 
Ne  couthe  him  nought  amende  with  no  word. 

90    And  after  tbis,  biforn  the  bJghe  bord 
He  with  a  manly  vois  sayd  his  message 
After  the  forme,  used  in  his  langage, 
Withouten  vice  of  sillabil  or  letter. 
And,  for  his  tale  schulde  ^me  the  better, 

95    Accordaunt  to  bis  wordes  was  his  cheere, 
As  techeth  art  of  speche  hem,  that  it  leere. 
AI  be  it  that  I  can  nat  sowne  bis  style 
Ne  can  nat  clymben  over  so  hcigh  a  style, 
Yit  say  I  this,  as  to  comun  entente, 
100    Thus  mocbe  amounteth  al,  that  ever  he  ment^, 
K  it  so  be,  that  I  bare  it  in  mynde. 

He  sayde:  „The  kyng  of  Arraby  and  Yynde, 
My  liege  lord,  on  tbis  solempne  day 
Saluteth  you,  as  he  best  can  or  may; 
105    He  sendeth  you,  in  honour  of  your  feste, 
Bv  me,  that  am  redy  at  al  his  beste, 
This  steede  of  bras,  that  esily  and  wel 
Can  in  the  space  of  o  day  naturel 
(This  is  to  say:  in  four  and  twenty  houres), 
HO    Wher  so  yow  lust,  in  droughthe  or  in  schoures, 
Beren  your  body  into  every  place, 
To  which  your  üerte  wilnetb  for  to  pace, 
Withouten  wem  of  you,  thurgh  foul  and  fair. 
Or  if  you  lust  to  fiee  as  heigh  in  thair, 
115    As  doth  an  egle,  whan  him  list  to  sore, 
This  same  steede  schal  bere  you  erermore 
Witboute  barm,  til  ye  be  ther  yow  leste, 
(Though  that  ye  slepen  on  his  bak  or  reste). 
And  torne  ayein,  with  wrything  of  a  pyn. 
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120    He,  that  it  wrought,  cowthe  ful  many  a  gyn; 
He  wavtedß  many  a  couetcUacioun, 
Er  be  hadde  do  this  operacioun. 
And  knew  ful  many  a  seal  and  many  a  bond. 
„This  mirour  eek,  tbat  I  bave  in  myn  bond, 

125    Hatb  such  a  migbte,  that  men  may  in  it  see, 
When  tber  schal  falle  eny  adversite 
Unto  your  regne  or  to  yourself  also, 
And  openly.  who  is  your  frend  or  fo. 
And  over  al  this,  if  eny  lady  bright 

130    Hatb  set  bir  bert  on  eny  maner  wight, 
If  be  be  fals,  sehe  schal  bis  tresoun  see, 
His  üewe  love  and  bis  subtilite 
So  openly,  that  tber  schal  notbing  hyde. 
Wberfor  ayeins  this  lusty  somer  tyde 

135    This  mirour  and  this  ryng,  that  ye  may  see, 
He  hatb  send  to  my  lady  Canacee, 
Your  excellente  doughter,  that  is  beere. 

„The  vertu  of  this  ryng,  if  ye  wol  beere, 
Is  this,  tbat  who  so  lust  it  for  to  were 

140    Upon  bir  thomb  or  in  bir  purs  to  bere. 

Tber  is  no  foul,  that  fleeth  under  the  neven, 
That  sehe  ne  schal  understonden  bis  steren 
And  know  bis  menyng  openly  and  pleyn      ^ 
And  answer  bim  in  bis  langage  ayeyn; 

145    And  every  gras,  tbat  groweth  upon  roote. 

Sehe  schal  eek  know^,  to  whom  it  wol  do  boote, 
AI  be  bis  woundes  never  so  deep  and  wyde. 

„This  naked  swerd,  tbat  hangeth  by  my  side, 
Such  vertu  hatb,  that,  wbat  man  that  it  smyte, 

150    Thurgbout  bis  armur  it  wol  kerve  and  byte, 
Were.  it  as  thikke  as  is  a  braunched  ook ; 
And  wbat  man  is  iwounded  with  the  strook. 
Schal  never  be  hool,  til  that  you  lust  of  grace 
To  strok  bim  with  the  plat  in  tbilke  place, 

155     Tber  be  is  hurt;  this  is  as  moche  to  seyn: 
Ye  moote  with  the  platte  swerd  ayein 
Stroke  bim  in  the  wound,  and  it  wol  close. 
This  is  the  verray  soth  withouten  glose, 
It  failletb  nought,  wbil  it  isHn  your  hold." 

160  And  whan  this  knight  thus  hadde  his  tale  told, 

He  rit  out  of  the  halle  and  doun  be  light. 
His  steede,  which  that  schon  as  sonne  bright, 
Stant  in  the  court  as  stille,  as  eny  stoon. 
This  knight  is  to  his  chambre  lad  anoon 

165    And  is  unarmed  and  to  mete  isett 
This  presentz  ben  ful  richely  ifett 
(This  is  to  sayn:  the  swerd  and  the  myrrour). 
And  bora  anon  unto  the  highe  tour 
With  certein  officers,  ordeynd  therfore; 
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170    And  unto  Canace  the  ryng  is  bore 

Solempnely,  ther  gehe  syt  attc  table; 

But  Bikerly,  withouten  eny  fable, 

The  hors  of  bras,  that  may  nat  be  remewed, 

It  stant,  as  it  were  to  the  ground  iglewed; 
175    Ther  may  no  man  out  of  tue  place  it  dryve 

For  noon  engyn  of  wyndas  or  polyve; 

And  cause  why,  for  they  can  nought  the  craft, 

And  therfor  in  the  place  thei  have  it  laft, 

Til  that  the  knight  hath  taught  hem  the  manere 
180    To  voyden  him,  as  ye  schul  after  beere. 

Greet  was  the  pres,  that  swarmede  to  and  fro 

To  gauren  on  this  hors,  that  stondeth  so; 

For  it  so  hihe  was  and  so  brod  and  long, 

So  wel  proporcioned  to  be  streng. 
185    Right  as  it  were  a  steed  of  Lumoardye; 

Therto  so  horsly  and  so  quyk  of  ye, 

As  it  a  gentil  rojleys  courser  were;   ' 

For,  certes,  fro  bis  tayl  unto  bis  eere 

Nature  ne  art  ne  couthe  him  nought  amende 
190    In  no  degre,  as  al  the  poepel  wende. 

But  evermore  her  moste  wonder  was, 

How  that  it  couthe  goon,  and  was  of  bras; 

It  was  of  fayry,  as  the  poeple  semed«; 

Diverse  peple  diversly  they  demed^; 
195    As  many  hedes,  as  many  wittes  been. 

They  murmured,  as  doth  a  swarm  of  been, 

And  made  skiles  after  her  fantasies, 

Behersyng  of  the  olde  poetries, 

And  seyden,  it  was  ilike  the  Pegase, 
200    The  horSj  that  hadde  wynges  for  to  fle; 

Or  elles  it  was  the  Grekissh  hors  Synon, 

That  broughte  Troye  to  destruccioun, 

As  men  may  in  the  olde  gestes  rede. 

„Myn  hert,  quod  oon,  is  evermore  in  drede, 
205    I  trow,  som  men  of  armes  ben  therinne, 

That  schapen  hem  this  cite  for  to  wynne; 

It  were  right  good,  that  al  such  thing  were  knowe." 

Another  rownede  to  bis  felaw  lowe 

And  sayde:  „It  lyth,  for  it  is  rather  lik 
210    An  apparence,  maad  by  som  magik, 

As  jogelours  pleven  at  this  festes  grete." 

Of  sondry  thoughtes  thus  they  j  angle  and  trete, 

As  lewed  peple  demeth  comunly 

Of  thinges,  that  ben  maad  more  subtily, 
215    Than  they  can  in  her  lewednes  comprehende, 

They  deemen  gladly  to  the  badder  ende. 

And  som  of  hem  wondred  on  the  mirrour, 

That  bom  was  up  into  the  maister  tour, 

How  men  might  in  hit  suche  thinges  se. 
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220    Another  answerd  and  sayd,  it  might^  wel  be 
Naturelly  by  «omposiciouns 
Of  angels  and  of  heigh  refiexiouns; 
Änd  sayde,  that  in  Rome  was  such  oon. 
They  speeke  of  Alhazen  and  Vitilyon 

225    And  Ariatotle,  that  writen  in  her  lyves 
Of  queynte  myrrouTB  and  proßpectyves, 
As  knowen  they.  that  han  her  bokes  herd. 
And  other  folk  nave  wondred  on  the  swerd, 
That  wolde  passe  thorughout  every  thing, 

230    And  fei  in  speche  of  Thelophus,  the  kyng, 
And  of  Achilles  for  his  queynte  spere, 
For  he  couthe  with  hit  bothe  hele  and  dere^ 
Bight  in  such  wyae  as  men  maye  with  the  swerd, 
Of  which  right  now  ye  have  your  selyen  herd. 

235    They  speken  of  sondry  hardyng  of  metal 
And  speken  of  medicines  therwithal. 
And  how  and  whan  it  schulde  harded  be, 
Which  is  unknowe  algat  unto  mo. 
Tho  speekea  they  of  Ganacees  ryng 

240    And  seyden  alle,  that  such  a  wonder  thing 
Of  eraft  of  rynges  herd  they  never  noon, 
Sauf  that  he,  Moyses^  and  kyng  Salamon 
Hadden  a  name  of  connyug  in  such  art. 
Thus  seven  the  peple  and  drawen  hem  apart. 

245    But  natheles  som  seiden,  that  it  was 

Wonder  thing  to  make  of  ferne  aisschen  glas, 
And  yit  is  glas  nought  like  aisschen  of  ferne; 
But  for  they  han  iknowen  it  so  fenie, 
Therfor  cesseth  her  janglyng  and  her  wonder. 

250    And  sore  wondrede  som  of  cause  of  thonder, 
On  ebbe  and  flood,  on  gossomer  and  on  uiyst 
And  on  alle  thing,  til  that  the  cause  is  wist. 
Thus  janglen  they  and  denien  and  devyse, 
Til  that  the  kyng  gan  fro  his  bord  arise. 

255    Phebus  hath  laft  the  angel  merydyonal 
And  yit  ascendyng  was  a  best  roial, 
The  gentil  lyoun,  with  his  Aldryan, 
Whan  that  this  gentil  kyng,  this  Cambynskan, 
Bos  fro  his  bord,  ther  as  he  sat  ful  hye; 

260    Bifom  him  goth  ful  lowde  menstralcye, 
Til  he  cam  to  his  chambre  of  parementz, 
Ther  as  ther  were  divers  instrumentz, 
That  is  ylike  an  heven  for  to  beere. 

Now  daunoen  lusty  Venus  children  deere; 

265    For  in  the  fissch  her  lady  sat  ful  heyghe 
And  loketh  on  hem  with  a  frendly  eyghe. 
This  noble  kyng  is  set  upon  his  trone; 
This  straunge  knight  is  fet  to  him  All  sone 
And  in  the  dauuce  he  gan  with  Canace. 
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270    Her  is  the  revel  and  the  jolyte, 

That  is  not  able  a  dul  man  to  devyse; 
He  mo8t  have  knowe  Ipve  and  bis  servise 
And  ben  a  festly  man/as  freisch  as  May, 
That  schulde  you  devyse  buch  array. 

275    Who  couthe  teile  you  the  forme  of  daunce, 
So  uncouth  and  such  a  freisch  countinaunce, 
Such  subtil  lokyng  of  dissimilynges 
For  drede  of  jalous  folk  apparceyvynges? 
No  man  but  Launcolet,  and  he  is  deed« 

280    Therfore  I  passe  over  al  this  lustyheed. 
I  say  no  more,  but  in  this  jolynesse 
I  lete  hem^  til  men  to  soper  hem  dresse. 
The  styward  byt  the  spioes  for  to  hye 
And  eek  the  wyn  in  al  this  melodye; 

285    Thes  usschers  and  thes  squyers  ben  agon^ 
The  spices  and  the  wyn  is  come  anoon; 
They  eet  and  drank  and,  whan  this  had  an  ende, 
Unto  the  temple,  as  resoun  was,  they  wende; 
The  servise  doon,  they  soupen  al  by.day.  ^ 

290    What  needeth  you  to  rehersen  her  array? 
£ch  man  wot  wel,  that  a  kynges  feste 
Hath  plente  to  the  lest  and  to  the  meste 
And  deyntees  mo,  than  ben  in  my  knowyng. 
And  after  souper  goth  this  noble  kyng 

295    To  see  this  hors  of  bras,  with  al  bis  route 
Of  lordes  and  of  ladyes  him  aboute. 
Swich  woüdryng  was  ther  on  this  hors  of  bras, 
That,  sethen  this  grete  siege  of  Troye  was, 
Ther  as  men  wondred  on  an  hors  also, 

300    Ne  was  ther  such  a  wotadrjTjg,  as  was  tho. 
But  fynally  the  kyng  asked«  the  knight 
The  vertu  of  this  courser  and  the  might, 
And  prayd  him  teilen  of  bis  govemaunce. 
The  hors  anoon  gan  for  to  trippe  and  daunce, 

305    Whan  that  the  knight  leyd  band  upon  bis  rayne 
And  sayde:  „Sir,  ther  is  nomore  to  sayne, 
But  whan  you  lust  to  ryde  any  where, 
Ye  moote  trille  a  pyn,  that  stant  in  bis  ere, 
Which  I  schal  teile  you  bitwen  us  two, 

310    Ye  moste  nempne  him,  to  what  place  also 
Or  what  countre  you  luste  for  to  ryde. 
And  whan  ye  come  ther  you  lust  abyde, 
Bid  him  descende  and  trille  another  pynne. 
(TFor  therin  lith  thefect  of  al  the  gynne), 

315    And  he  wol  doun  descend  and  do  your  wille 
And  in  that  place  he  wol  abyde  stille; 
Though  al  the  world  hädde  the  contrary  swore, 
He  schal  nat  thennes  be  ithrowe  ne  bore. 
Or,  if  you  lust  to  bid  him  thennes  goon^ 
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320    Trille  this  pyn,  aud  he  wol  ranyssh  anoon 
Out  of  the  sight  of  eveiy  maner  wight 
And  come  ayein,  be  it  by  day  or  night, 
Whan  that  you  lust  to  clepen  him  ayayn 
In  such  a  gyse,  as  I  schal  yow  sayn 

325    Bitwixe  you  and  me,  and  therfor  soone 

Byd,  whan  you  lust,  thcr  nys  nomor  to  donne." 
Enformed  when  the  kyng  was  of  the  knight 
And  hadde  conceyved  in  bis  wit  aright 
The  maner  and  the  forme  of  al  this  thing, 

330    Ful  glad  and  blith  this  noble  doughty  kyng 
Repeyryng  to  bis  revel,  as  biforn, 
The  bridel  is  unto  the  tour  iborn 
And  kept  among  bis  jewels,  leef  and  deere. 
The  bors  vanyscht,  I  not,  m  what  manere, 

335    Out  of  her  sight,  ye  get  nomore  of  me; 
But  thus  I  lete  him  in  bis  jolite, 
This  Üambinskan,  bis  lordes  festeynge, 
Til  wel  neigh  the  day  bigan  to  spryngc. 


Inoipit  secunda  pars. 

The  norice  of  digestioun,  the  sleep, 
Gan  to  bem  wynk  and  bad  of  him  take  keep, 
That  mirthe  and  labour  wol  have  bis  rest^; 
And  with  a  galpyng  mouth  he  bem  alle  keste 
5    And  sayde,  that  it  was  tyme  to  lye  doun, 
For  blood  was  in  bis  dominacioun: 
„Cheriscbeth  blöde,  natures  frend",  quod  be. 
Tbey  thankyn  bim  galpyng,  by  two  and  thre, 
And  every  wight  gan  drawe  bim  to  bis  rest, 

10    As  sleep  bem  bad,  tbey  took  it  for  the  best 
Here  dremes  schul  not  now  be  told  for  me; 
Ful  were  here  beedes  of  fumosite, 
That  causeth  drem,  of  which  ther  is  no  charge. 
Tbey  slepen,  til  that  it  was  prime  large, 

15    The,  moste  part,  but  it  were  Canace; 
Sehe  was  ful  mesurable,  as  wommen  be. 
For  of  hir  fader  hadde  sehe  take  bir  leve 
To  go  to  reste,  soon  after  it  was  eye. 
Hir  luste  not  appalled  for  to  be 

20    Ne  on  the  morwe  unfestly  for  to  se; 

And  kept  hir  firste  sleep  and  then  awook. 
For  such  a  joye  sehe  in  hire  berte  took, 
Bothe  of  bir  queynte  ryng  and  hir  myrrour, 
That  twenty  tyme  cbaunged  hire  colour 

25    And  in  hire  sleep,  right  for  impressioun 
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Of  hir  myiTOur,  sehe  had  a  visioun. 
Wberfor,  er  that  the  sonne  up  gan  glyde, 
Sehe  cleped  upon  her  maistresse  beside 
And  sayde,  that  hire  luste  for  to  ryse. 

30    These  olde  wommen,  that  ben  gladly  wise, 
As  is  here  maytstresse^  answered  her  anoon 
And  sayde:  „Madame,  whider  wold  ye  goon 
Thus^rly?  for  folk  ben  alle  in  reste,** 
„I  wir,  quod  sehe,  „aryse,  for  me  leste 

35    No  lenger  for  to  slepe,  and  walke  aboute." 
Her  maistres  clepeth  wommen,  a  gret  route, 
And  up  they  risen,  a  ten  other  a  twelye. 
Up  ryseth  fresshe  Canace  hir  selve, 
As  rody  and  bright,  as  is  the  yonge  sonne, 

40    That  in  the  ram  is  ten  degrees  ironne; 
Non  heigher  was  he,  whan  sehe  redy  was; 
And  forth  sehe  walked  esily  a  pas, 
Arayed  after  the  lusty  sesoun  soote 
Lightly  for  to  play  and  walke  on  foote; 

45    Nought  but  witn  fyve  or  six  of  hir  meyne; 
And  in  a  trench  fer  in  the  park  goth  sehe. 
The  vapour,  which  that  of  the  erthe  glod, 
Maketh  the  sonne  seme  rody  and  brood; 
But  natheles,  it  was  so  fair  a  sight, 

50    That  it  made  alle  here  hertes  for  to  light, 
Wha't  for  the  sesoun,  what  for  the  momynge 
And  for  the  foules,  that  sehe  herde  syng«. 
For  right  anoon  sehe  wiste,  what  they  ment^ 
Right  by  here  song,  and  knew  al  here  entent^. 

55  The  knotte,  why  that  every  tale  is  told, 

If  that  it  be  taryed,  til  lust  be  cold 
Of  hem,  that  han  hit  after  herkned  yore, 
The  savour  passeth  ever  lenger  the  more 
For  fulsomnes  of  the  prolixite: 

60    And  by  this  same  resoun  thinketh  me, 
I  sehulde  to  the  knotte  condeseende 
And  make  of  hir  walkynge  sone  an  ende. 
Amyddes  a  tree  fordruye,  as  whit  as  ehalk, 
As  Canace  was  pleyying  in  hir  walk, 

65    Ther  sat  a  faukoun  over  hir  heed  ful  hye, 
That  with  a  pitous  vois  bigan  to  crye, 
That  al  the  woode  resowned  of  hire  cry, 
Ibeten  hadde  sehe  hir  seif  so  pitously 
With  bothe  hir  wynges,  til  the  reede  blood 

70    Ran  endeloug  the  tree,  ther  as  sehe  stood. 
And  ever  in  oon  sehe  cried  and  schryght^ 
And  with  her  bek  hir  selven  so  sehe  pighte, 
That  ther  nys  tigre  non  ne  cruel  beste, 
That  dwelleth  eyther  in  wood  or  in  foreste, 

75    That  nold  han  wept,  if  that  wepen  he  cowde 
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For  sorw  of  hir,  sehe  schright  alwav  ao  lowde. 
For  ther  nas  never  yit  no  man  on  lyre^ 
If  that  he  couthe  a  faukoun  wele  discnve, 
That  herd  of  such  another  of  faimesse, 
80    As  wel  of  pinmage  as  of  gentillesse 
Of  schap,  of  al,  that  might  irekened  be. 
A  faukoun  peregryn  than  semede  sehe 
Of  fremde  lond;  and  ever  as  sehe  stood, 
Sehe  Bwowned^  now  and  now  for  lak  of  blood, 
85    Til  wel  neigh  is  sehe  fallen  fro  the  tre« 
This  faire  kynges  doughter,  Canaee, 
That  on  hir  fynger  bar  the  queynte  ryng, 
Thurgh  which  sehe  understood  wel  every  thing, 
That  eny  foul  may  in  bis  lydne  sayn, 
90    And  couthe  answer  him  in  nis  lydne  agayn, 
Hath  understonde,  what  this  faukoun  seyde. 
And  wel  neigh  for  rewthe  almost  sehe  deyde. 
And  to  the  tree  sehe  goth  ful  hastily 
And  on  this  faukoun  loketh  pitously 
95    And  held  hir  läppe  abrod,  for  wel  sehe  wiste, 
The  faukoun  moste  falle  fro  the  twiste,  ^ 
Whan  that  it  swownede  next  for  lak  of  blood. 
A  long  while  to  wayten  hir  sehe  stood, 
Til  atte  last  sehe  spak  in  this  mauere 

100    Unto  the  hauk,  as  ye  schul  after  beere: 
„What  is  the  cause,  if  it  be  for  to  teile, 
That  ye  ben  in  that  furvalle  peyne  of  helle  ?" 
Quod  Ganace  unto  this  nauk  above; 
„Is  this  for  sorwe  of  deth  or  elles  love? 

105    For,  as  I  trowe,  this  ben  causes  tuo, 
That  causen  most  a  gentil  herte  wo. 
Of  oth^r  barm  it  needeth  nought  to  speke, 
For  ye  j'^our  seif  upon  your  seif  awreke ; 
Which  preveth  wel,  that  either  ire  or  drede 

110    Mote  ben  enchesoun  of  your  cruel  dede. 

Sith  that  I  see  noon  other  wight  you  cnace; 
For  love  of  god,  so  doth  your  selve  grace 
Or  what  maye  ben  your  helpe?  for  west  nor  este 
Ne  saugh  I  "never,  er  now,  no  bryd  ne-  beste, 

115    That  forde  with  him  seif  so  pitousljr. 
Ye  sie  me  with  your  sorwe  so  vernly, 
I  have  of  you  so  gret  compassioun! 
For  goddes  love,  com  fro  the  tree  adoun; 
And,  as  I  am  a  kynges  doughter  trewe, 

120    If  that  I  verrayly  the  cause  knewe 
Of  your  disese,  if  it  lay  in  my  might, 
I  wold  amenden  it,  or  that  it  wer  nyght. 
Als  wisly  help  me  grete  god  of  kynde. 
And  herbes  schal  I  right  ynowe  yfvnde 

125    To  holen  with  your  hurtes  hastylyr 
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Tho  Bchright^  this  faukoun  more  pitoosly, 
Than  ever  sehe  did,  and  iil  to  ground  anoon 
And  lay  aswowne,  deed  as  eny  stoon^ 
Til  Canace  hath  in  hir  lap  ytake, 

130    Unto  that  tvme  sehe  gan  of  Bwowne  awake; 
And  after  that  Fche  gan  of  swown  abreyde, 
Rkht  in  hir  haukee  lydne  tfaus  sehe  Bayde: 
„That  pite  renneth  sone  in  gentil  herte, 
Felyng  bis  Bimilitude  in  peynes  Bmerte, 

135    Ib  proved  alday,  as  men  may  see. 
Ab  wel  by  werk  aB  by  auctorite; 
For  gentil  herte  kepeth  gentille^^Be! 
I  see  wel,  that  ye  have  on  my  distresBe 
Gompasftioun,  my  faire  Canace, 

140    Of  verray  wommanly  benignite, 

That  nature  in  your  principleB  hath  Bet. 
But  for  noon  hope  formte  fare  the  bet, 
But  for  to  obeye  unto  your  herte  fre 
And  for  to  make  othere  war  by  me, 

145    Ab  by  the  whelp  chastiBed  iB  tne  lyoun, 
And  for  that  cause  and  that  conclusioun, 
WhileB  that  I  have  a  leyser  and  a  Bpace, 
Myn  härm  I  wil  confeBsen^  er  I  pace.** 
And  whil  sehe  ever  of  hir  sorwe  tolde. 

150    That  other  wept,  as  sehe  to  water  wolde, 
Til  that  the  faucoun  bad  hir  to  be  stille, 
And  with  a  sighhe  thus  sehe  sayd  hir  tille: 
,,Ther  I  was  bred,  alias,  that  ilke  day! 
And  fostred  in  a  roch  of  marble  gray 

155    So  tendrely,  that  nothing  eylede  me,    ' 
I  ne  wiste  not,  what  was  adversite, 
Til  I  couthe  flee  ful  heigh  ander  the  sky. 
Tho  dwelled  a  tercelet  me  faste  by, 
That  semed«  welle  of  alle  genttllesse; 

160    AI  Wjdre  he  ful  of  tresoun  and  falBnesse, 
It  was  iwrapped  under  humble  cheere 
And  under  heewe  of  trouthe  in  such  manere, 
Under  plesaunce  and  ander  besy  peyne, 
That  no  wight  wende,  that  he  couthe  feyne, 

165    So  deep  in  greyn  he  deyed  bis  colours. 
Right  as  a  serpent  hut  him  under  floures, 
Til  he  may  see  his  tyme  for  to  byte: 
Right  so  this  god  of  loves  ypocrite 
Doth  so  his  sermonys  and  bis  observaunce 

170    Under  subtil  colour  and  aqueyntaunoe, 
That  sowneth  unto  gentilesse  of  love. 
As  in  a  tombe  is  al  the  faire  above 
And  under  is  the  corps,  whiche  that  ye  wot; 
Such  was  this  ipocrite",  bothe  cold  and  bot, 

175    And  in  this  wise  be  served  his  entent^, 
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That^  sauf  the  feend,  noon  wiste,  what  he  ment^, 
Til  he  so  long  hadde  weped  and  compleyned 
And  many  a  yeer  his  Service  to  me  feyned, 
Til  that  myn  hert,  to  pitous  and  to  nyce, 

180    AI  innocent  of  his  crouel  malice, 

Forfered  of  his  deth,  as  thoughte  me, 
lipon  his  othes  and  his  sewerte- 
Graunted  him  love,  on  this  condicioun, 
That  evermo  myn  honour  and  my  renoun 

185    Were  saved,  both  pryvy  and  apert;        _ 
This  is  to  sayn:  that,  after  his  desert, 
I  yaf  him  al  myn  hert  and  al  my  thought, 
(God  woot  and  he,  that  other  weye  nought!) 
And  took  his  hert  in  chaunge  of  myn  for  ay. 

190    But  soth  is  sayd,  go  sithens  many  a  day 

„A  trew  wight  and  a  theef  thenketh  nought  oon." 
And  when  he  saugh  the  thyng  so  fer  igoon, 
That  I  hadde  graunted  him  fuUy  my  love. 
In  such  a  wyse,  as  I  have  sayd  above, 

195    And  yeven  him  mv  trewe  hert  as  fre, 
As  he  swor^  that  he  yaf  his  herte  to  me, 
Anon  this  tigre,  fal  of  doublenesse, 
Fil  on  his  knees  with  so  gret  devoutenesse, 
With  so  high  reverence,  as  hy  his  chere, 

200    So  lyk  a  gentil  lover  of  manere, 

So  ravysched,  as  it  semede,  for  joye, 
That  never  lasen,  ne  Parys  of  Troye, 
lasen?  certes,  ne  noon  other  man. 
Sith  Lameth  was,  that  altherfirst  oygan 

205    To  loven  two,  as  writen  fcÄ  biforn, 

Ne  never,  sith  the  firste  man  was  bom, 
Ne  couthe  man  by  twenty  thousand  part 
Gontrefete  the  sophemes  of  his  art 
Ne  were  worthy  to  unbokel  his  galoche, 

210    Ther  doublenes  of  feynyng  scheid  approche, 
Ne  so  couthe  thankvn  a  wight,  as  he  dide  me. 
His  maner  was  an  heven  for  to  see 
To  eny  womman,  were  sehe  never  so  wys; 
So  peynteth  he  and  kembeth  poynt  devys, 

215    As  wel  his  wordes  as  his  continaunce. 
And  I  so  loved  him  for  his  obeissaunce 
And  for  the  trouthe  I  demed  in  his  herte, 
That,  if  so  were,  that  eny  thing  him  smerte, 
AI  were  it  never  so  litel,  and  I  it  wiste, 

220    Me  thought,  I  feite  deth  at  myn  hert  twiste. 
And  schortly,  so  ferforth  this  thing  is  went, 
That  my  wil  was  his  willes  instrument; 
This  is  to  say^:  my  wille  obeied  his  wille 
In  alle  thing,  as  fer  as  resoun  fille, 

225    Eepyng  the  boundes  of  my  worschip  eVer; 
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Ne  never  had  I  thing  so  leef  ne  lever 
Aß  him,  god  woot,  ne  never  schal  nomo. 
This  laste  lenger  than  a  yeer  or  two, 
That  I  supposed  of  him  nought  but  good. 

230    But  fynally  atte  laste  thus  it  stood, 

That  fortune  wolde,  that  he  moste  twynne 
Out  of  the  place,  which  that  I  was  inne. 
Wher  me  was  wo,  it  is  no  questioun; 
.  I  can  nat  make  of  it  descripcioun. 

235    For  o  thing  dar  I  teile  boldely. 

I  know,  what  is  the  peyne  of  aeth,  therby, 
Which  härm  I  feit,  for  ne  ne  mighte  byleve. 
So  ^n  a  day  of  me  he  took  bis  leve, 
So  sorwful  eek,  that  I  wend^  verrayly, 

240    That  he  hadde  feied  als  moche  barme,  as  I, 

Whan  that  I  herd  him  speke  and  saugh  bis  hewe. 
But  natbeles,  I  thought,  he  was  so  trewe, 
And  eek,  that  he  schulde  repeire  ayeyn 
Witbinne  a  litel  while,  soth  to  seyn, 

245    And  resoun  wold  eek,  that  he  moste  go 
For  bis  honour,  as  oft  it  happeth  so. 
Than  I  made  vertu  of  necessite 
And  took  it  wel,  sethens  that  it  moste  be. 
As  I  best  might,  I  hid  fro  bim  my  sorwe 

250    And  took  him  by  the  band,  saint  loban  to  borwe, 
And  sayde  thus:  „Lo,  I  am  y eures  al, 
Beth  such,  as  I  have  be  to  you  and  schal'. 
What  he  answerd,  it  needeth  nat  to  reherse: 
Who  can  say  bet  than  he,  wbo  can  do  werse? 

255    Whan  be  bath  al  wel  sayd,  than  hath  he  doon. 
»Therfor  biboveth  him  a  ful  long  spoon, 
That  schal  ete  with  a  feend'';  thus  nerd  I  say. 
So  atte  last  be  moste  forth  bis  way 
And  forth  he  fleeth,  til  he  cam,  ther  him  leste. 

260    Whan  it  cam  him  to  purpos  for  to  reste, 
I  trow,  he  hadde  thilke  text  in  mvnde, 
That  alle  thing,  repeyryng  to  bis  kynde,  / 

Gladeth  bimself;  thus  seyn  men,  as  I  gesse; 
Men  Joven  of  kynde  newefangilnesse, 

265    As  briddes  doon,  that  men  in  eages  feede. 

For,  theigh  thou  night  and  day  take  of  hem  heede 
And  straw  her  cage  faire  and  soft  as  silk 
And  yeve  hem  sugre,  hony,  breed  and  mylk, 
Yet  right  anoon,  as  that  bis  dore  is  uppe, 

270    He  with  his  feet  wil  sporne  doun  his  cuppe 
And  to  the  woode  he  wole  and  wormes  ete; 
So  newefangel  ben  thei  of  here  meto 
And  loven  none  leveres  of  propre  kinde; 
No  gentilesse  of  blood  ne  may  hem  bynde. 

275    So  ^rde  this  tercelet,  alias  the  day! 
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Though  he  were  gentü  born  and  fresBche  and  gay, 
And  goodly  for  to  seen  and  humble  and  fre. 
He  saugh  upon  a  tyme  a  kyte  flee^ 
And  sodeinly  he  loved  thys  kyte  so, 

280    That  al  his  love  is  clene  fro  me  go 

And  hath  his  trouthe  falsed  in  this  wyse; 
Thu8  hathe  the  kite  my  loye  in  hire  servise 
And  I  am  lorn  withoute  remedye." 
And  with  that  word  this  faukon  gan  to  crye 

285    And  swouned  eft  in  Canacees  barm. 

Gret  was  the  sorwe  for  the  haukes  härm, 
That  Ganacee  and  alle  hire  wommen  maade; 
They  nyste,  how  they  mighte  the  fawkon  glade. 
Bat  Ganacee  home  bereth  hire  in  hire  läppe 

290    And  softely  in  plastres  gan  hire  wrappe, 

Ther  as  sehe  with  hir  beek  hath  hurt  hir  selye. 
Now  kan  not  Canace  bot  herbes  delve 
Out  of  the  grounde  and  maken  salves  newe 
Of  herbes,  preciouses  and  fyn  of  hewe, 

295    To  holen  with  the  hauk,  fro  day  to  nyght 
Sehe  doth  hir  besynesse  and  al  hire  myght: 
And  by  hire  beddes  heed  sehe  made  a  muwe 
And  covered  it  with  veluettes  bluwe, 
In  signe  of  trouthe^  that  is  in  wommen  seene; 

300    And  ß\  withoute  tne  muwe  is  peynted  greene. 
In  which  were  peynted  alle  these  false  fowles, 
As  ben  this  tydifs,  tereelettes  and  owles 
And  pyes,  on  hem  for  to  crye  and  chyde, 
Eight  for  despyte  wfere  peynted  hem  bysyde. 

305  Thus  leet  I  Ganacee  hire  hawk  keeping: 

I  wil  nomore  as  nowe  speken  of  hire  ryng, 
Til  it  come  eft  to  purpos  for  to  seyn, 
How  that  this  faukon  ^at  hire  love  ageyn^ 
Repentaunt,  as  the  stone  telleth  us, 

310    By  mediacioun  of  Gamballus, 

The  kinges  sone,  of  which  that  I  vow  tolde; 
But  hennesforth  I  wol  my  proces  holde 
To  speke  of  äyentures  and  of  batailles, 
That  yet  was  neyer  herde  so  gret  meryailles. 

315    First  wil  I  teile  yow  of  Eambynskan, 
That  in  his  tyme  many  a  cite  wan; 
And  after  wol  I  speke  of  Algarsif, 
How  that  he  wan  Theodora  to  his  wyf, 
For  whan  fiil  ofte  in  grete  peril  he  was 

320    Ne  hadde  he  ben  holpen  by  the  hors  of  bras. 
And  after  wol  I  speken  of  Gamballo, 
That  faught  in  listes  with  the  bretheren  tuo 
For  Ganacee,  er  that  he  might  hir  wynne, 
And  ther  I  lefte,  I  wol  ageyn  bygynne. 
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25.  Geoflfrey  Chancers  Troylns  und  Cryseyde. 

Druok  von  R.  Morris.  —  Um  1375. 

0  nvorw,  as  soone  as  day  bigan  to  clere, 
520    This  Troilus  gan  of  his  slepe  to  breyde 
Änd  to  Pandare,  his  owen  orother  deere: 
„For  love  of  god,  ful  pitouslv  he  preyede, 
As  go  we  sene  the  paleys  of  Criseyde, 
For,  syn  we  yit  may  have  namoore  feeste, 
525    So  lat  MB  Seen  hire  paleys  at  the  leste. 

And  therwithalle,  his  meynye  for  to  blende, 
A  cause  he  fonde  in  towne  for  to  go, 
And  to  Griseydes  hous  they  gönnen  wende, 
But,  lorde!  this  cely  Troilus  was  wo, 
530    Hym  thought  his  sorwful  herte  brast  atwo, 
For.  when  he  saugh  hire  dorres  spered  alle, 
Wei  neigh  for  sorwe  adoun  he  gan  to  falle. 

Therwith,  when  he  was  wäre  and  gan  biholde, 
How  shet  was  everv  wvndow  of  the  place. 
535    As  frost  hym  thoughte  his  herte  gan  to  colde; 
Fro  which  with  chaunged  deedlich  pale  face 
Withouten  word  he  forth  bygan  to  pace 
And,  as  god  wolde,  he  gan  so  faste  ryde, 
That  no  wight  of  his  contenaunce  espied^. 

540    Than  seyde  he  thus:  „0  paleys  desolat! 

0  hous  of  housses,  whilom  beste  yhightl 

0  paleys,  empti  and  disconsolat! 

0  thow,  lanteme,  of  which  queynte  is  the  light! 

0  payleys,  whilom  dav,  that  now  ert  nyght, 
545    Wel  oughtestow  to  falle  and  I  to  dye, 

Syn  she  is  wente,  that  wonte  was  us  to  gye. 

0  paleys,  whilom  crowne  of  houses  alle, 
Enlumyned  with  sonne  of  alle  blisse! 
0  rynge,  fro  which  the  ruby  is  out  falle  1 
550    0  cause  of  wo,  that  cause  nas  ben  of  blisse  1 
Yit,  syn  I  may  no  bet,  fayn  wold  I  kysse 
Thi  colde  dores,  dorst  I  for  this  route. 
And  farewel,  shryne,  of  which  the  seint  is  oute! 

Therwith  he  caste  on  Pandarus  his  ye 
555    With  chaunged  face  and  pitous  to  beholde 
And,  when  he  myght  his  tyme  aright  espie, 
Ay,  as  he  rode,  to  Pandarus  he  told^ 
His  new«  sorwe  and  ek  his  joyes  olde. 
So  pitously  and  with  so  dede  an  hewe, 
560    That  every  wight  myght  on  his  sorwes  rewe. 
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Fro  thennes  forth  he  rydeth  up  and  down 
And  every  thynge  com  hym  to  Femembraunce, 
•  Ab  he  rode  forth  by  the  places  of  the  town, 
In  whioh  he  whilom  had  alle  bis  plesaunce: 
565    „Loy  yonder  saugh  Ich  myn  owen  lady  dannce. 
And  in  that  temple  with  hire  eyen  clere 
Me  caught^  firste  my  righte  lady  deere. 

And  yonder  bare  I  berd  Ad  lustili 
My  deere  herte  laugb;  and  yonder  pleye 
570    Saugh  Ich  hire  oones  ek  ful  blisfully; 
And  yonder  oones  to  me  gan  she  seye: 
»Now,  goode  swete!  loye  me  wel,  I  preye." 
And  yonder  so  gladly  ran  she  me  beboldOi 
That  to  the  deth  myn  nerte  is  to  bir  holde. 

575    And  at  that  comer,  in  the  yonder  boose, 
Herde  I  myn  alderleyefit  lady  deere 
So  wommanly  with  yois  melodycns 
Syngen  so  wel,  so  goodely  and  so  eieren 
That  in  my  sonle  yit  me  tbynketh,  Ich  bere 

580    The  blisful  sown;  and  in  that  yonder  place 
My  lady  first  me  tooke  unto  bu*e  gracel 

Tban  thought  he  thus:  0  blisful  lord,  Gupidel 
When  I  the  processe  baye  in  memoryo, 
How  thow  me  hast  weryed  on  eyery  syde, 
585    Men  mygbt  a  book  mak  of  it  lyk  a  story! 
Wbat  nede  is  theo  to  seke  on  me  yictoryo, 
Svn  I  am  thyn  and  bolly  at  tbi  wiDe? 
Wbat  joye  bastow  thyn  owene  folk  to  spille? 

Wel  bastow,  lord,  ywroke  on  me  thyn  ire, 
590    Thow,  mygbty  ffod  and  dredeful  for  to  ^ye, 
Now  mercy,  god,  thow  woost  wel,  I  desire 
Thy  grace  moost  of  alle  lustes  leeye 
And  lyve  and  dye  I  wol  in  tbi  beleye; 
For  which  I  naxe  in  guerdon  but  a  boone, 
595    That  thow  Griseyde  ayein  me  sende  soonel 

Destreyne  hire  herte  as  fast^  to'  retoume, 
As  thow  doost  myn  to  longen  hire  to  see, 
Tban  woot  I  wel,  that  she  nyl  naught  sojoume! 
Now,  blisful  lorde.  so  cruwel  thow  ne  be 
600    Unto  the  Mode  or  Troye,  I  preye  the, 
As  Inno  was  unto  the  blöde  Thebane^ 
For  which  the  folk  of  Thebes  caught  hire  baue. 

And  efter  this  be  to  the  yates  wente, 

Ther  as  Griseyde  oute  rode  a  ful  goode  pas, 
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605    And  up  and  doun  ther  made  he  many  a  wente 
And  to  himself  M  oft  be  seyde:  „Alias! 
Fro  hennes  rod  my  blisse  and  my  soläs^ 
As  wold^  blisfiil  god  now  for  bis  joye, 
I  myght  hire  seen  ayein  com  into  Troye! 

610    And  to  tbe  yonder  bille  I  gan  bire  gyde! 
Alias!  and  ther  I  took  of  hire  my  leeye, 
And  yonde  I  saugb  hire  to  hire  fader  ryde, 
For  sorwe  of  which  myn  herte  sbal  tocleve, 
And  hider  hom  I  com,  when  it  was  eve, 

615    And  here  I  dwelle,  out  cast  from  alle  joye, 
And  shal,  til  I  may  seen  her  eft  in  Troye! 

And  of  hjrm  seif  ymagyned  he  ofte, 
To  be  defet  and  pale  and  waxen  lesse. 
Than  he  was  wont,  and  that  men  seyde  sötte: 
620    „What  may  it  be?  who  kan  tbe  soth^  gesse, 
Whv  Troylus  bath  alle  tbis  bevynesse?" 
And  al  this  nas  but  bis  melencolye. 
That  he  hadde  of  hym  seif  swich  tantasye. 

Another  tyme  ymagynen  he  wolde, 
625    That  every  wyght,  that  wente  bv  tbe  weye, 

Hadde  of  bim  routhe  and  that  they  seyne  sholde: 
„I  am  right  sory,  Troilus  wol  deye!" 
And  thus  he  drof  a  day  yit  forth  or  tweye, 
As  ye  han  herde,  swich  lyf  right  gan  he  lede, 
630    As  he,  that  stood  bitwixen  hope  and  drede. 

For  which  hym  liked  in  bis  songes  shew^ 
Thencheson  of  bis  wo,  as  he  best  myghte, 
And  made  a  song  of  wordes  bnt  a  föwe, 
Somwhat  bis  woral  herte  for  to  üghte; 
635    And,  when  be  was  from  every  mannes  sighte^ 
With  softe  vois  he  of  bis  lady  deere, 
That  absent  was,  gan  synge,  as  ye  may  here: 

„0  sterre,  of  which  I  lost  have  alle  the  lighte, 
With  herte  soore  wel  oüghte  I  to  bewaylle, 
640    That  evere  derk  in  tormente,  nygbt  by  nyght, 
Towarde  my  deth  with  wynde  m  steere  1  saylle, 
For  whiche  tbe  tenthe  nyght,  if  that  I  faile 
The  gidynge  of  thi  bemes  bright  an  houre, 
My  schip  and  me  Caribdes  wol  devoure!" 

645    This  songe  when  he  thus  songen  hadde  soone, 
He  fei  ayein  into  bis  sikes  olde 
And  eveiy  nyght,  as  was  bis  wone  to  doone, 
He  stood  the  bryghte  mone  to  beholde 
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And  al  bis  sorwe  he  to  the  moone  tolde 
]  650    And  seyde:  „Iwis,  when  thow  ert  horaed  newe, 

I  shal  De  glad,  if  alle  the  world  be  trewe! 

I  saugh  thyne  hornes  old  ek  by  the  morwe, 
'Whan  hennes  rode  my  rights  lady  deere, 

That  cause  is  of  my  torment  and  my  sorwe; 
j  655    For  which,  o  bryght^  Lucina^  the  cleere, 

^  For  love  of  god,  renne  fast  aboute  thy  spere, 

:  For,  when  thyne  hornes  new^  gynnen  sprynge, 

Than  shal  she  come,  that  may  my  Wisse  bryn^e!*' 

'  The  dav  is  moore  and  longer  evere  nyght, 

[  660    Than  they  ben  wonte  to  be,  hjrm  thought^  tho; 

And  that  the  sonne  we&te  bis  course  unright 
By  longer  weye,  than  it  was  wonte  to  go, 
i  And  seyde:  „Iwis,  me  dredeth  everemo, 

The  sonnes  sonne,  Pheton,  be  on  lyve 
665    And  that  bis  fader  carte  amys  he  dryve!" 

Upon  the  walles  fast  ek  wold  he  walke 
And  on  the  Grekes  oost  he  wolde  se 
And  to  hymself  right  thus  he  wold^  talke: 
„Lo,  yonder  is  myn  owene  lady  free, 
670    Or  elles  yonder,  ther  the  tentes  bee. 

And  thennes  cometh  this  eyr,  that  is  so  soote, 
That  in  my  soule  I  feele,  it  doth  me  boote! 

And  hardyly  this  wynde,  that  moore  and  moore 
Thus  stoundemele  encresseth  in  my  face, 
675    Is  of  my  ladys  depe  sykes  sore, 

I  preve  it  thus,  for  in  noon  nother  plaöe 
Of  al  this  town,  saye  oonly  in  this  space, 
Feele  I  no  wynde,  that  souneth  so  lyke  peyne, 
It  seith:  Alias,  whi  twynned  be  we  tweyne!" 


26.  John  Lidgates  geschichte  Ton  Theben. 

Druck  von  1561  —  Um  1430. 

Her«  begiuneth  the  Prologue  of  the  Storie  of  Thebes. 

foL356*.     When  bright  Phebus  passed  was  the  ram, 
Midde  of  April,  and  into  buUe  cam, 
And  Satume  olde  with  bis  frostie  face 
In  yirgine  taken  had  bis  place, 
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5    Malencolike  and  slough  of  mocion, 
And  was  also  in  thopposicion 
Of  Lucina,  the  moone,  moiste  and  pale, 
That  many  shoure  fro  heauen  made  auaile, 
When  Aurora  was  in  the  morowe  redde 

10    And  lupiter  in  the  crahbes  hedde 
Hath  take  his  paleis  and  his  mansion, 
The  lustie  tytne  and  iolj  freshe  season, 
When  that  Flora,  the  noble  mightie  quene, 
The  solle  hath  clad  in  newe  tender  grene 

15    With  her  floures,  craftely  meint, 

Braunche  and  bough  with  red  and  white  depeint, 
Fletyng  the  bäume  on  hilles  and  on  vales, 
The  tyme,  in  soth,  when  Canterburie  tales 
Gomplet  and  tolde  at  many  sondrie  stage 

20    Of  estates  in  the  pilgrimagei 
Eueriche  man,  like  to  his  degree, 
Some  of  disporte,  some  of  moralitee, 
Some  of  knighthode,  loue  and  gentillnesse. 
And  some  also  of  parfite  holinesse 

25    And  some  also,  in  soth,  of  ribaudrie, 
To  make  laughter  in  the  companie, 
Eche  admitted,  for  none  would  other  grene, 
Like  as  the  coke,  the  milier  and  the  reue, 
Aquite  hem  seif,  shortly  to  conclude, 

30    Boistouslie  in  her  termes  rüde, 

When  thei  hadden  well  dronken  of  the  belle, 
And  eke  also  with  his  pilled  noUe 
The  pardoner,  beerdles  all  his  chin, 
Glasie  iyes  and  face  of  cherubin, 

35    Tellyng  a  tale  to  anger  with  the  frere, 
As  openly  the  storie  ean  you  lere 
Werde  by  werde  with  euery  circumstanoe, 
Echone  iwrite  and  put  in  remembrance« 
By  hym,  that  was,  if  I  shall  not  faine, 

40    Floure  of  poetes  throughout  all  Bretaine, 
Whiche  sothly  had  moste  of  excellence 
In  rhetorike  and  in  eloquence. 

^        Rede  his  makyng,  who  liste  the  trouthe  finde, 

44    Whiche  neuer  shall  appallen  in  my  minde, 
sp.  \       But  al  waie  freshe  been  in  myne  memorie, 
To  whom  be  youe  prise,  honour  and  glorie 
Of  well  seyng  first  m  our  language, 
Chief  registrer  in  this  pilgrimage 
All,  that  was  tolde,  forye^ng  nought  at  all, 

50    Feined  tales  nor  thing  historiall 

With  many  prouerbes,  diuers  and  moouthe, 
By  rehearsaile  of  his  sugred  mouthe, 
Ol  eche  thyng,  kepyng  in  substaunoe 
The  sentence  hole  without  variaunce^ 
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55    Voidyog  the  chaffe,  sothly  for  to  saine, 

Enluminyng  the  true  piked  greine  / 

By  craftie  writyng  of  his  sawes  swete, 
Fro  the  tyme,  that  thei  did  mete. 
First  the  pilgrimes,  sothly,  euerichone 

60    At  Tabarde  assembled  one  by  one 
And  fro  Sothwerke,  sothly  for  to  seye, 
To  Canterburie  ridyng  on  her  weye, 
Tellyng  a  tale,  as  I  rehearse  can, 
Lieh  as  the  hoste  assigned  euery  man, 

65    None  so  hardie  his  biddyng  disobeye. 
And  this  while,  that  the  pilgrimes  leie 
At  Canterburie,  well  lodged  one  and  all, 
I  not,  in  sothe,  what  I  maie  it  call 
Hap  or  fortune  in  conclusion, 

70    That  me  befiU  to  entre  into  the  toun, 
The  holy  sainct  plainly  to  visite, 
After  my  sickenesse  vowes  to  acquite, 
In  a  eope  of  blacke  and  not  of  grene, 
On  a  palfray  slender,  long  and  lene, 

75    With  rustie  hridell,  made  not  for  the  isale, 
My  man  tofome  with  a  yoide  male, 
That  of  fortune  tooke  myne  inne  anone, 
Where  the  pilgrimes  wer  lodged  eueri(5hone. 
The  same  tyme  her  gouernour,  the  hoste, 

80    Stondyng  in  halle,  füll  of  winde  and  hoste, 
Lieh  to  a  man,  wonders  steme  and  fers, 
Which  spake  to  me  and  saied  anon:  ,,dan  Pers, 
Dan  Doininike,  dan  Godfray  or  Clement, 
Ye  be  welcome  newly  into  Kent, 

85    Though  your  bridle  haue  nother  boos  ne  bei, 
Besechyng  you,  that  ye  will  teil, 
First  of  your  name  and  what  countre, 
Without  more  shortly,  that  je  be, 
That  loke  so.  pale,  all  deuoide  of  blood, 

90    Upon  your  hedde  a  wonder  thredbare  hood, 
Well  arraied  for  to  ride  late.'* 
I  answered,  myne  name  was  Lidgate, 
Monke  of  Burie,  nie  fiftie  yere  of  age, 
Come  to  this  toune  to  doe  my  pilgrimage, 

95    As  I  haue  hight,  I  haue  thereof  no  shame!" 
„Dan  Ihon,  quod  he,  well  brouke  ye  your  name, 
Though  ye  be  sole,  bith  right  elad  and  light. 
Praiyng  you  to  supe  with  vs  this  night  ^ 

99    And  ye  shall  haue  made  at  your  deuis 
356^       A  ffreate  pudding  or  a  rounde  bagis, 
A  Manche  moile,  a  tanse  or  a  froise, 
To  been  a  monke,  slender  is  your  coise; 
Ye  haue  been  sicke,  I  dare  myne  hed  assure, 
Or  lette  fede  in  a  faint  pasture! 
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105    Left  vp  your  hedde,  be  glad,  take  no  ßorowe, 
And  ye  should  home  ride  with  vs  to  morowe, 
I  saie,  when  ye  rested  haue  your  fiU; 
After  soper  slepe  will  doen  none  ill, 
Wrap  well  your  hedde,  clothes  round  aboute, 

110    Streng  nottie  ale  will  make  you  to  route, 
Take  a  pilowe,  that  ye  lye  not  lowe. 
If  nede  be,  spare  not  to  blowe: 
To  holde  winde,  be  myne  oppinion, 
Will  engendre  coUes  passion 

115    And  make  men  to  greuen  on  her  roppes, 

When  thei  haue  filled  her  mawes  and  her  crops. 
But  toward  night  eate  Bome  fenell  rede^ 
Annis^  comin  or  coriander  sede, 
And,  like  as  I  power  haue  and  might, 

120    I  Charge  you,  rise  not  at  midnight,^ 

Though  it  Bo  be,  the  moone  shine  clere; 
I  will  myself  be  your  orlogere 
To  morowe  early,  when  I  Be  my  tyme, 
For  we  will  forthe  parcell  afore  prime, 

125    Accompanie,  parde,  shall  doe  you  good. 

What,  looke  vp,  monke!  for,  bv  cockes  blood, 
Thou  shalt  be  merie,  who  bo  that  say  „naie/ 
For  to  morowe  anon,  aB  it  is  daie 
And  that  it  ginne  in  the  east  dawe, 

130    Thou  Bhalt  be  bounde  to  a  newe  lawe 
At  goyng  out  of  Ganterburie  toun 
And  lien  aside  thy  profession, 
Thou  shalt  not  chese  nor  thy  seif  withdrawe, 
If  any  mirthe  be  founde  in  thy  mawe, 

135    Like  the  custome  of  this  companiel 

For  none  so  proude,  that  dare  me  denie, 
Knight  nor  knaue,  chanon,  priest  ne  none, 
To  teil  a  tale  plainly,  as  thei  könne, 
When  I  assigne  and  se  tyme  oportune. 

140    And  for  that  we  our  purpose  wol  contune, 
We  will  home  ward  tue  same  custome  vse 
And  thou  shalt  not  pleinly  thee  excusO) 
Be  now  well  wäre,  studio  well  to  night, 
But  for  all  this,  be  of  harte  light: 

145    Thy  Witte  shall  be  the  sharper  and  the  bet!** 
And  we  anon  were  to  soper  set 
And  serued  well  vnto  our  pleasance, 
And  sone  after  by  good  gouernance 
Unto  bedde  goeth  euery  maner  wight 

150    And  toward  morowe,  as  sone  as  it  was  light, 
Euery  pilgrime,  bothe  bet  and  wors, 
As  bad  our  hoste,  tooke  anon  his  hors, 
When  the  sonne  rose  in  the  east  füll  clere, 

154    Fully  in  purpose  to  come  to  diner 
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sp.  ^.       Unto  Ospring  and  breake  there  our  faste. 
And  when  we  wem  fro  Ganterburie  paste^ 
Nought  the  epace  of  a  bowe  draught^ 
Oor  hoste  in  haste  hath  my  bridell  raught 
And  to  me  saied,  as  it  were  in  game: 

160    „Gome  forth,  dan  Ihon,  by  your  Christen  name! 
And  let  vs  make  some  maner  mirth  or  play, 
Shete  your  portes  a  twentie  denill  waie, 
Is  no  disporte  so  to  patere  and  saie, 
It  woll  make  your  lippes  wonder  draie! 

165    Teil  some  tale  and  make  thereof  a  iape, 
For  by  my  rouncie  thou  shalt  it  not  escape, 
But  preache  not  of  none  holinesse. 
Ginne  some  tale  of  mirthe  or  of  gladnesse 
And  nodde  not  with  tbine  beuie  beeke. 

170    Teil  Ys  some  thing,  that  draweth  to  effecte 
Onely  of  ioye,  make  no  lenger  let!" 
And  when  I  sawe,  it  would  be  no  bet, 
I  obeied  ynto  bis  biddyng. 
So  as  the  lawe  me  bounde  in  all  thing; 

175    And,  as  I  coud,  with  a  pale  obere 

My  tale  I  gan  anone,  as  ye  shall  here. 
Finitur  prologns  de  Thebes. 


27.  Arthurs  tod. 

E.  Engl.  Text  Soc.  No.  8  —  hs.  um  1440. 

Than  the  royalU  roy  of  pe  rownde  table 
Eydes  one  a  riche  stedes,  arrayes  bis  beryns, 

4075    Buskes  his  awawmwarde,  als  hym  beste  likes: 

Syr  Ewayne  and  syr  Errake  and  otbire  gret  lordes. 
Demenys  the  medilwarde  menskefuUy  thare  aftyre 
With  Merrake  and  Menyduke,  myghty  of  strenghes, 
Idirous  and  Alymere,  }>ire  avenaunt  children^, 

4080    Ayers  with  Arthure  with  sevena  score  of  knyghtes, 
He  rewlis  J>e  rerewarde  redyly  thare  aftyre, 
The  rekeneste  redy  men^  of  ]>e  rownde  table. 
And  thus  he  fittis  his  folke  and  freschely  askryes 
And  syen«  comforthes  his  mene  with  knyghtlyche  wordes: 

4085    „I  beseke  jow,  sirs,  for  sake  of  eure  lorde, 

That  ge  doo  wele  to  daye  and  dredis  no  wapen^I 
Fighttes  fersely  nowe  and  fendis'joure  selren^, 
Fellis  down^  jone  feye  folke,  the  felde  salle  be  owrsl 
They  are  Sarazenes,  jone  sorte,  nnsownde  motte  they  worthe. 

4090    Sett  one  them^  sadlye,  for  sake  of  eure  lorde! 
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3if  US  be  destaynede  to  dy  to  daye  one  this  erthe, 
We  salle  be  hewede  unto  hevene,  or  we  be  hälfe  colde! 
Loke,  je  lett,  for  no  lede,  lordly  to  wirche, 
Layes  gone  laddes  lowe,  be  the  layke  endel 

4095    Take  no  tente  unto  me  ne  tale  of  me  rekke, 

Bes  besy  one  my  baners  with  goure  brighte  wapyns, 
Tbat  they  be  strengbely  BtuflFede  with  steryn«  knyghtes 
And  holden«  lordly  one  lofte  ledys  to  schewe, 
3if  any  renke  them«  arase,  reschowe  theme  sone! 

4100    Wirkes  now  my  wirchipe,  to  daye  my  wen*e  endye! 
3e  wotte  my  wele  and  my  wo,  wirkkys,  as  jow  likys. 
Crist  comly  with  crown«  comforthe  gow  all«; 
For  J>e  kyndeste  creatours,  that  ever  kynge  ledde, 
I  gyffe  jow  all«  my  blyssyng  with  a  blithe  will« 

4105    And  all«  Bretowns  bolde,  blythe  mote  ge  worthe!" 

They  pype  upe  at  pryme  tyme  approches  them«  nere, 
Pris  men«  and  priste  proves  their  strenghes. 
Bremly  the  brethemen  bragges  in  troumppes, 
In  cornettes  comlyly,  when«  knyghttes  assemble», 

4110    And  thane  jolyly  enjoynys  )>eis  jentyll«  knyghttes. 
A  jolyere  journe  ajuggede  was  never, 
Whene  Bretones  boldly  embraces  theire  scheldes 
And  cristyn«  encroyssede  them«  and  castis  in  fewtira 
Than  syr  Arthure  oste  bis  enmye  askryes 

4115    And  in  they  schokke  theire  scheldes,  schontes  no  lengare, 
Schotte  to  pe  schiltrones  and  schowttes  füll«  heghe, 
Thorowe  scheldis,  füll«  scheue,  schalkes  they  touche. 
Redily  thas  rydde  men«  of  the  rownde  table, 
With  lyall«  raunke  stele  rittys  theire  mayles, 

4120    Bryneys  browdden«  they  briste  and  bumeste  helmys, 
Hewes  haythen«  men«  down«,  halses  in  sondre, 
Fyghtande  with  fyne  stele,  J>e  feye  blöd  rynnys, 
Of  pQ  frekkeste  of  frounte  unfers  ere  belevede. 
Ethyns  of  Argayle  and  Irische  kynges  • 

4125    Enverounes  eure  avawmwarde  with  venymmos  boryns, 
Peghttes  and  paynymes  with  perilous  wapyns, 
With  speres  disspetousely  disspoylles  our  knyghttes 
And  hewede  down«  the  hendeste  with  hertly  dynttys, 
Thorow  the  hoUe  batayle  they  holden«  theire  wayes. 

4130    J>us  fersly  they  fyghte  appon«  sere  halfes, 

That  of  J>e  bolde  Bretones  myche  blöde  spillis. 

Thare  durste  non  rescowe  them«  for  reches  in  erthe, 

be  steryn«  wäre  J>are  so  stedde  and  stuflfede  wit  othire; 

He  durste  noghte  stire  a  steppe,  bot  stodde  for  hym«  selwen^ 

4135    Tille  thre  stalis  wäre  stroyede  be  strenghe  ot  hym«  one. 
„Idrous,  quod  Arthure,  ayre  the  byhoves, 
1  see  syr  Ewayne  oversette  with  Sarazenes  kene, 
Redy  the  for  rescows,  arraye  thee  sone. 
Hye  ye  with  hardy  men«  in  helpe  of  tny  fadire, 

4140    Sett  m  one  the  syde  and  socoure  ;one  lordes, 
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Bot  they  be  ßocourrede  and  sownde,  unsawghte  be  I  never!" 

Idrous  hym^  ansuers  ernestly  J>are  aftyre: 

„He  ea  my  fadire  in  faithe,  forsake  salle  I  never! 

He  has  me  foBterde  and  fedde  and  my  faire  bretheren^I 

4145    Bot  I  forsake  this  gate^  so  me  gode  nelpe, 
And  sothely  alk  sybredyne  bot  thyselfe  one, 
I  breke  never  bis  biddynge  for  beryne  on  lyfe, 
Bot  ever  bouxom^  as  beste  blethely  to  wyrke: 
He  commande  me  kyndly  with  knyghtly  wordes, 

4150    Tbat  I  schulde  lelely  one  )?e  lenge  and  one  noo  lede  elles. 
I  salle  hys  commandement  holde,  ^f  Griste  wil  me  tholel 
He  es  eldare  than  I,  and  ende  sall^  we  bothen^, 
He  sall^  ferkke  before  and  I  salle  come  aftyre, 
3iffe  hyme  be  destaynede  to  dy  to  daye  one  ]?is  erthe, 

4155    Criste  comly  with  crowne  take  kege  to  hyö  saule!" 

Than  remys  the  riebe  kjuge  with  fewthe  at  his  herte, 
Hewys  hys  handys  on  heghte  and  to  )?e  hevene  lokes, 
„Qwythene  had  dryghttyne  destaynede  at  his  dere  wille, 
^at  he  bade  demyd  me  to  daye  to  dy  for  gow  alle, 

4160    That  had  I  lever,  than  be  lorde  alle  my  lyfe  tjme 

OS  alle,  J>at  Alexandere  aughte,  qwhilles  he  in  erthe  lengede." 
Sir  Ewayne  and  syr  Errake,  J^es  excellente  beryns, 
Enters  in  one  be  oste  and  egerly  strykes, 
The  ethenys  of  Orkkenaye  and  Irische  kynges, 

4165    Jay  gobone  of  )?e  gretteste  with  growndone  swerdes, 
Uewes  one  ]?a8  hu&es  with  ]?eire  harde  wapyns, 
Layed  downe  |>as  ledes  with  lothely  dynttys 
Sohuldirs  and  scheldys  J>ay  schrede  to  be  hawnches 
And  medilles  thourghe  mayles  ]?ay  merkene  in  sondire. 

4170    Siehe  honoure  never  aughte  none  erthely  kyng 

At  theire  endyng  daye,  bot  Arthure  hyme  selvenel 
So  pe  droughte  of  pe  daye,  dryede  theire  hertes, 
That  bothe  diynkles  they  dye,  dole  was  pe  more! 
Now  mellys  eure  medille  warde  and  niengene  togedire, 

4175    Sire  Mordrede,  pe  Malebranche,  with  his  myche  pople. 
He  had  hide  hyme  behynde  within  thas  holte  eynys 
With  halle  bataile  one  hethe,  barme  es  pQ  morel 
.He  bade  sene  pe  conteke  al  clene  to  pe  ende, 
How  eure  chevalrye  chevyde  be  chaunces  of  armes,  , 

4180    He  wiste,  eure  folke  was  forfoughttene,  J>at  J>are  was  feye  levede, 
To  encowntere  pe  kynge  he  castes  hyme  sone; 
Bot  the  churles  chekyne,  bade  chaungyde  his  armes, 
He  had  sothely  forsakene  pe  sawturoure  engrelede 
And  laughte  upe  thre  lyons,  alle  of  whitte  silvyre, 

4185    Passande  in  purpre  of  perrie  fülle  lyche. 

For  pe  kynge  sulde  noghte  knawe  pe  cawtelous  wriche, 
Be  cause  of  his  cowardys  he  keste  of  his  atyre. 
Bot  the  comliche  kyng  knewe  hym  fülle  swythe, 
Earpis  to  syr  Cadors  )?es  kyndly  wordez: 

4190    „I  see  the  traytoure  come,  jondyr  trynand'e  fülle  gerne, 
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Sone  ladde  with  pQ  lyones  es  like  to  hjme  seifen^! 

Hym  salU  torfere  betyde,  may  I  touche  ones, 

For  sJle  bis  tresone  and  trayne,  alles  I  am  trew  lorde. 

To  day  Ciarente  and  Caliburne  salle  kythe  them^  to  gedirs^ 

4195    Whilke  es  kenere  of  kerse  or  hardare  of  egbge; 
Fraiste  sali«  we  fyne  stele  appone  fyne  wedis: 
Itt  was  my  derlyng^,  dayntevous  and  fiill«  dere  holden^, 
Kepede  fore  encorownmentes  of  kynges  enoynttede 
One  dayes,  wben  I  dubbyde  dukkes  and  erlies. 

4200    It  was  burlicbe  bome  be  J>e  brygbte  hiltes, 
I  durste  never  dere  it  in  dedis  of  armes, 
Bot  ever  kepide  clene  be  cause  of  myselven^. 
For  I  see  Ciarent  undede,  J>at  crowne  es  of  swerdes, 
My  wardrop  of  Walyngfordhe,  I  wate,  es  distroyede. 

4205    Wist  no  wy  of  wone  bot  Waynor  hir  selvene. 

Scho  bade  pe  kepynge  birselfe  of  )>at  kydde  wapyn^, 
Oflf  cofres  enclosede,  bat  to  pe  crowne  lengede, 
With  rynges  wid  relikkes-  and  l>e  regale  of  Fraunoe, 
That  was  fownden«  one  syr  Froll«,  whene  he  was  feye  levyde," 

4210    Than  syr  Marrike  in  malyncoly  metys  hylne  sone, 
With  a  mellyd  mace  myghtyly  hym  strykes, 
The  bordoure  of  bis  bacenett  he  bristes  in  sondire, 
)?at  pe  sehire  rede  blöde  over  bis  brene  rynnys. 
The  beryn^  blenkes  for  bale  and  alle  bis  ble  chaunges, 

4215    Bot  jitt  he  byddys  as  a  bore  and  brymly  he  strykes. 
!ie  braydes  owte  a  brande,  bryghte  als  ever  ony  sylver, 
>at  was  syr  Arthure  awene  and  Utere^  bis  fadirs, 
u  pe  wardrop  of  Walyngfordhe  was  wonte  to  be  kepede. 
J>are  with  |>e  derfe  dogge  syche  dynttes  he  rechede. 

4220    pe  to)>er  withdrewe  onedreghe  and  durste  do  none  o)>ery 
For  syr  Marrake  was  mane,  merrede  in  elde, 
And  syr  Mordrede  was  myghty  and  bis  moste  strenghes, 
Come  none  within  the  eompas,  knyghte  ne  non«  o]>er, 
Within  pe  swyng  of  swerde,  )>at  ne  he  pe  swete  leryd. 

4225    )?at  persayfes  eure  prynce  and  presses  to  faste, 

Strykes  into  pe  stowre  by  strenghe  of  hys  handis, 
Metis  with  syr  Mordrede,  he  melis  unfaire: 
„Turne,  tray teure  untrewe,  pe  tydys  no  bettyre. 
Be  gret  gode!  thow  salle  dy  with  dynt  of  my  nandys! 

4230    The  schalle  rescowe  no  renke  ne  reches  in  ertheP 
The  kyng  with  Calabume  knyghtly  hym  strykes, 
The  cantelle  of  pe  clere  scheide  he  kerfes  in  sondyre, 
:  n  to  pe  schuidyre  of  pe  schalke  a  schaftmonde  large, 
>at  pe  sehire  rede  blöde  sehewede  one  pe  maylys. 

4235    He  schodirde  and  schrenkys  and  schontes  bott  lyttile, 
.iott  schokkes  in  scharpely  in  bis  scheue^ wedys. 
The  felonne  with  pe  fyne  swerde  freschely  he  strykes, 
The  felettes  of  the  fen-ere  syde  he  flassches  in  sondyre, 
Thorowe  jopowne  and  jesserawnte  of  gentille  mailes 

4240    The  freke  nchede  in  pe  flesche  an  hälfe  fotte  laige, 
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That  derfe  dynt  was  bis  dede  and  dole  was  be  more, 
That  ever  J>at  doughtty  ßulde  dy,  bot  at  drygnttyns  wyll^. 
3itt  with  Calyburn^y  bis  swerde,  full<;  knygbttly  ne  strykes^ 
Kastes  in  bis  eiere  sehelde  and  coveres  bym  luile  faire, 

4245    Swappes  of  pe  Bwerde  bände,  als  be  by  glenttis, 
Ane  inebe  fro  pe  elbowe  be  ocbede  it  in  sondyre, 
pst  be  swonnnes  one  pe  swrathe  and  one  swym  fallis, 
Tborowe  brater  of  brown^  stele  and  tbe  brygbte  mayles, 
Tbat  tbe  bilte  and  pe  bände  appon^  )>e  betbe  ligges. 

4250    Tbane  frescbelicbe  be  freke  tbe  fente  upe  rerervs, 

Brocbis  bym  in  witn  tbe  bronde  to  ^e  brygbte  hiltys 
And  be  brawles  one  tbe  bronde  and  bownes  to  dye: 
„In  faye,  say»  pe  feye  kynge,  sore  me  fortbynkkes^ 
Tbat  ever  siebe  a  false  theefe  so  faire  an  end  bares!'' 

4255    Qwen^  tbey  bad  fenyste  J^is  fegbte,  tbane  was  pe  felde  wonnen« 
And  tbe  false  folke  in  be  felde  feye  are  bylevede; 
Till<;  a  foreste  tbey  fleade  and  feil«  in  tbe  grevys 
And  fers  fogbtande  folke  folowes  tbem<?  aftyre, 
Howntes  and  bewes  down«  tbe  beytben«  tykes^ 

4260    Mourtberys  in  tbe  mowntaygnes  syr  Mordrede  knygbtes. 
Tbare  cbapyde  neyer  no  cbUde,  cheftayne  ne  oJ>er, 
Bot  cboppes  tbem«  down«  in  tbe  cbace,  it  cbargys  bot  littyll«. 
Bot  wben«  syr  Artbure  anone  syr  Ewayne  be  fyndys 
And  Errake,  pe  ayenaunt^  and  ober  grett  lordes, 

4265    He  kawgbte  up  syr  Gawdor  witn  care  at  bis  berte, 
Sir  ClegiS;  syr  CIcremonde,  }>es  clere  men«  of  armes, 
Sir  Lotbe  and  syr  Lyonelle,  syr  Lawncelott  and  Lowes, 
Marrake  and  Menediike,  )>at  mygbty  wäre  eyer, 
Witb  langoure  in  tbe  launde  tbare  ne  layes  tbem«  togedire, 

4270    Lokede  one  tbeyre  ligbames  and  witb  a  lowde  steyen« 

Alles  lede,  J^at  U&te  nogbte  lyfe  and  loste  bad  bis  myrtbis. 
Tban  be  stotays  for  made  and  aH«  bis  strengbe  faylez, 
Lokes  upe  to  pe  lyfte  and  all«  bis  lyre  ebaunges, 
Downne  be  sweys  fuU«  swytbe  and  in  a  swoune  fallys. 

4275    Upe  be  coyeris  on  kneys  and  kryes  füll«  oflen«: 
„Kyng,  comly  witb  crowne,  in  care  am  I  leyyde: 
All«  my  lordcbipe  lawe  in  lande  es  layde  undyre, 
Tbat  me  bas  gyfen«  gwerdones  be  grace  of  bym  selyen«, 
Mayntenyde  my  manbede  be  mygbte  of  tbeire  bandes, 

4280    Made  me  manly  one  melde  and  mayster  in  ertbe; 
In  a  tenefull«  tym«  tbis  torfere  was  rereryde, 
Tbat  for  a  traytoure  bas  tynte  all«  my  trewe  lordys. 
Here  rystys  tbe  riebe  blude  of  tbe  rownde  table, 
Bebukkede  witb  a  rebawde  and  rewtbe  es  tbe  morel 

4285    I  may  belples  one  betbe  bouse  be  myn«  one, 

Alles  a  wafuU«  wedowe,  ]7at  wanttes  bir  beryne. 
I  may  werye  and  wepe  and  wrynge  myn«  bandys, 
For  my  wytt  and  my  wyrcbipe  awaye  es  for  eyer, 
Of  alle  lordcbips  I  take  leye  to  myn«  ende. 

4290    Here  es  pe  Bretones  blöde  brougbte  owt  of  lyfe 

Waioker,  altengL  leMbuoh.   U.  ^ 
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And  nowe  in  J>iß  journee  all^  my  joy  endys!" 
Thane  relyes  pe  renkes  of  alle  ^e  rownde  table, 
To  J>e  ryalle  roy  thay  ride  J>am  alk. 
Than  assembles  fülle  sone  sevene  score  .knygbtes 

4295    In  sighte  to  J>aire  soverayne,  J>at  was  unsownde  levede. 
Than  knelisthe  crownede  kynge  and  kryes  one  Idwde: 
„I  thanke  |?e,  gode,  of  thy  grace  with  a  gud  wylle, 
That  gafe  us  vertue  and  witt  to  rencows  J^is  beryns 
And  US  has  grauntede  pe  gree  of  theis  gret  lordes. 

4300    He  sent  us  never  no  schäme  ne  schenchipe  in  erthe, 
Bot  ever  jit  l?e  overhande  of  alle  oJ>er  kynges: 
We  hafe  no  laysere  now  J^ese  lordys  to  seke, 
For  gone  laythelv  ladde  me  lamede  so  sorel 
Graythö  us  to  Glaschenberjr,  us  gaynes  none  ojwr, 

4305    Thare  we  may  ryste  us  with  roo  and  raunsake  eure  wondys 
Of  piB  dere  day  werke!  J>e  dryghttene  be  lovede, 
That  US  has  destaynede  and  demyd  to  dye  in  oure  awene!** 
Thane  they  holde  at  bis  beste  hally  at  ones 
And  graythes  to  Glasscbenberye  pe  gate  at  J>e  gayneste, 

4310    Entres  pe  ile  of  Aveloyne  and  Arthure,  he  lyghttes, 
Merkes  to  a  mauere  there,  for  myghte  he  no  forthire. 
A  surgyne  of  Salerne  enserches  bis  wondes; 
The  kyng  sees  be  asaye,  J>at  sownde  bese  he  never, 
And  sone  to  bis  sekire  mene  he  said  theis  wordes: 

4315    „Doo  calle  me  a  confessour  with.  Griste  in  bis  armes, 
I  wille  be  howselde  in  haste,  whate  happe  so  betyddys. 
Constantyne,  my  cosyne,  he  salle  the  corowne  bere, 
Alles  becommys  hym  of  kynde,  ^fe  Criste  wille  bim  tbole! 
Beryne,  fore  my  benysone,  thowe  berye  gone  lordys, 

4320    That  in  baytaille  with  brondez  are  broghte  owte  of  lyfe. 
And  sythene  merke  manly  to  Mordrede  childrene, 
That  they  bee  sleyghely  slayne  and  slongene  in  watyrs. 
Latt  no  wykkyde  wede  waxe  ne  wrythe  one  this  erthe: 
I  warne  fore  thy  wirchipe,  wirke  alles  I  bydde. 

4325    I  foregvffe  alle  grefie  for  Cristez  lufe  of  hevene, 

3ife  Waynor  hafe  wele  wroghte,  wele  hir  betvdde!" 

He  Saide  In  manus  with  mayne  one  melde,  whare  he  ligges^ 

And  thus  passes  bis  speryt  and  spekes  he  no  more. 

The  baronage  of  Bretayne  thane,  bechopes  and  othire, 

4330    Graythes  theme  to  Glascbenbery  with  gloppynnande  bertes 
To  bery  thare  the  bolde  kynge  and  brynge  to  the  erthe 
With  alle  wirchipe  and  welthe,  J>at  any  wy  scbolde. 
Throly  helles  thay  rynge  and  Requiem  syngys, 
Dosse  mes^es  and  matyns  with  moumande  notes. 

4335    Relygeous,  reveste  in  theire  riche  copes, 

Pontyficalles  and  prelates  in  precyouse  wedys, 
Dukes  and  dusszeperis  in  theire  dule  cotes, 
Cowntasses,  knelande  and  claspande  theire  handes, 
Ladys,  languessande  and  lowrande  to  schewe; 

4340    Alle  was  buskede  in  blake,  birdes  and  othire, 
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That  schewede  at  the  sepulture^  with  sylande  teris; 
Whas  never  so  sorrowfulle  a  syghte  seen«  in  theire  tym^. 


28.   Lancelot  vom  see. 

E.  Engl.  Text  Soc.  No.  6.  —  Um  1500. 

•    The  very  knychtis  passing  to  there  rest, 
Of  Melyholt  the  ladeis  knychtis  ilkone 
Went  home  and  to  hir  presens  ar  thei  gon, 
At  qwhome  ful  sone  than  gan  scho  to  inquere 

1170    And  al  the  maner  of  the  ostis  tili  spere, 

How  that  it  went  and  in  what  maner  wyO, 
Who  haith  most  worschip  and  who  is  most  to  pryß. 
„Madem,  quod  thei;  o  knycht  was  in  the  feild^ 
Of  red  was  al  his  armour  and  his  sheld, 

1175    Whois  manhed  can  al  otheris  to  exced. 
May  nan  report  in  armys  half  his  deid; 
Ne  wor  his  worschip,  shortly  to  conclud, 
Our  folk  of  help  haa  t>en  al  destitud. 
He  haith  the  thonk,  the  vorschip  in  hyme  lyis, 

1180    That  WC  tho  feld  defendit  in  sich  wyß." 

The  lady  thane  one  to  hir  seif  haith  thocht: 
„Whether  is  gone  my  presonar  ore  noght? 
The  suthfastneß;  that  shal  y  wit  onon!'' 
When  euery  wight  vnto  ther  rest  war  gon, 

1185    She  clepith  one  hir  cwsynes  ful  nere, 

Wich  was  to  hir  most  speciall  and  dere, 
And  saith  to  hit:  „Qwheyar  if  yone  bee 
Our  presoner,  my  consell  is,  we  see!" 
With  that  the  maden  in  hir  hand  hath  ton 

1190    0  torche  and  to  the  stabille  ar  thei  gon 
And  fbnd  his  sted  lying  at  the  ground, 
Wich  wery  was,  ywet  with  mony  wounde. 
The  maden  saith:  „Vpone  this  horß  is  sen. 
He  in  the  place,  quhar  strokis  was,  hath  henne 

1195    And  ghit  thß  horß,  it  is  nocht,  wich  that  hee 
Fürth  with  hyme  hade,  the  lady  said,  per  dee! 
He  vsyt  haith  mo  horD  than  one  or  two; 
I  red  one  to  his  armys  at  we  go." 
Thai-with  one  to  his  armys  ar  thei  went, 

1200    Thei  fond  his  heim,  thei  fond  his  hawbrek  rent, 
Thei  fond,  his  scheid  was  fruschit  al  to  nocht: 
At  schort,  his  armour  in  sich  wyP  vas  rrocht 
In  euery  place,  that  no  thing  was  left  haill 
Nore  neuer  eft  accordith  to  batailL 

b* 
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1205    Than  saith  the  lady  to  hir  cusyneO; 

„What  sal  we  sav,  what  of  this  mater  geß?" 
„Madem,  I  say.  thei  have  nocht  ben  abwsyt, 
He,  that  them  our,  schortly  he  has  them  ysyt 
That  may  ge  say,  suppos  the  best,  that  lewis, 

1210    Or  moBt  of  worschip  in  til  armys  prewis 
Or  ghit  haith  ben  in  ony  tyme  befornn^, 
Had  them  in  feld  in  his  mast  curag  homneJ' 
„Now,  quod  the  lady,  will  we  paß  and  see 
The  knycht  hyme  seif  and  ther  the  suth  may  we 

1215    Knaw  of  this  thing.''    Incontynent  them  boith 
Thir  ladeis  ynto  his  ehambre  goitL 
The  knycht,  al  wery,  faUyng  was  on  slep, 
This  maden  passith  in  and  takith  kep. 
Sehe  sauch  his  brest  with  al  his  schowderis  bare, 

1220    That  bludy  war  and  woundit  her  and  thare; 
His  face  was  al  tohurt  and  al  toschent, 
His  newis  swelling  war  and  al  torent 
Sehe  smylyt  a  lyt  and  to  hir  lady  said: 
„It  semyth  weill  this  knycht  has  ben  assaid"* 

1225    The  lady  sauch  and  rewit  in  hir  thoght 

The  knychtis  worschip,  wich  that  he  haith  vroght; 
In  hire  remembrance  loues  fyre  dart 
With  bot  desyre  hir  smat  one  to  the  hart. 
And  then  a  quhill  witholiten  wordis  mo 

1230    In  to  hir  mynd  thinking  to  and  fro 
She  stüdeit  so  and  at  the  last  abraid 
Out  of  hir  thocht  and  sudandly  thus  said: 
„Withdraw,  quod  she,  one  syd  a  lyt  the  lyght, 
Or  that  I  paß,  that  I  may  kyO  the  knyght" 

1235    „Madem,  quod  sehe,  what  is  it  at  ge  menne? 
Of  hie  worschip  our  mekill  have  je  Benne 
So  sone  to  be  supprisit  with  o  thoght 
What  is  it  at  jhe  think?  preswm  ge  noght, 
That,  if  yon  knycht  wil  walkin  and  persaif, 

1240    He  shal  tharof  no  thing  bot  ewill  consaif? 
In  his  entent  ruput  yow  therbv 
The  ablare  to  al  lychtneß  and  folv 
And  blam  the  more  al  ytheris  in  nis  mynd, 
If  your  gret  wit  in  sich  desire  he  fynde." 

1245     „Nay,  quod  the  lady,  no  thing  may  I  do, 
For  sich  o  knycht  may  be  defam  me  to.^ 
„Madem,  I  wot,  that  for  to  loue  yone  knycht 
Considir  his  fame,  his  worschip  and  his  mycht 
And  to  begyne,  as  worschip  wil  dewyD, 

1250    Syne  he  ayaine  mycht  lowe  yow  one  such  wyft 
And  hold  yow  for  his  lady  and  his  loue, 
It  war  to  yow  no  maner  of  reprwe. 
But  quhat,  if  he  appelit  be  and  thret 
His  hart  to  lowe  and  ellis  whar  yset? 
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1255    Äsd  wel  y  wot,  madem,  if  it  be  ^o, 

Hifl  hart  nyme  sal  not  suffir  to  loue  two. 
For  noble  nart  wil  have  no  dowbilneO, 
If  it  be  80,  ghe  tyne  yowr  low,  I  geD; 
Than  is  your  seif,  than  Ib  your  loue  refusit, 

1260    Your  fam  is  hurt,  your  gladneß  is  eonclusit 
My  consell  is,  therfore,  you  to  absten, 
Yfhill  that  to  yow  the  werray  rycht  be  ßenn^ 
Of  bis  entent,  the  wioh  ful  son  ghe  may 
Have  knawlag,  if  yow  lykith  to  assay!" 

1265    So  mokü  to  hir  lady  haitb  she  yroght, 

That  at  that  tyme  she  haith  returnyt  hir  thocht 
And  to  hir  ehambre  went  withouten  niore^ 
Whar  loue  of  new  assaith  hir  ful  sore. 
So  well  long  thei  speking  of  the  knycht 

1270    Hir  cusynace  hath  don  al  at  she  mycht 
For  to  expel  that  thing  out  of  hir  thocht: 
It  wil  not  be,  hir  labour  is  for  nocht! 
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V.    LYRISCHE  DICHTUNGEN. 


29.  Chaucer  zugesehriebne  sprfiehe. 

Druck  von  R.  Morris.  —  Letztes  viertel  des  U.  jh. 

I. 

What  shul  tbese  clothes,  thus  manTfolde, 
Loo^  this  hoote  somers  day? 
After  greet  bete  cometh  colde^ 
No  man  caste  bis  pileb  away. 
5    Of  al  tbis  worlde  the  large  compace, 
It  wil  not  in  myn  armes  tweyne; 
Whoo  so  mocbel  wol  embrace, 
Litel  tbereof  he  sbal  distreyne! 

n. 

Tbe  worlde  so  wide,  tbaire  so  remuable, 

10    The  sely  man  so  litel  of  stature-, 

Tbe  grove  and  grounde  and  clotbinge  so  mutable, 
Tbe  fire  so  boote  and  subtil  of  nature^ 
Tbe  water  never  in  oon  —  wbat  creature, 
That  made  is  of  tbese  foure,  thus  flyttynge,     . 

15    May  stedfast  be,  as  bere  in  bis  lyyinge? 

IIL 
Tbe  more  I  goo,,  tbe  fertber  I  am  bebinde, 
Tbe  fertber  bebindOj  tbe  ner  my  wayes  ende; 
Tbe  more  I  secbe,  the  worse  can  I  fynde, 
The  ligbter  leve,  tbe  lotber  for  to  wende, 
20    Tbe  bet  Y  serve,  tbe  more  al  out  of  mynde: 
Is  tbys  fortune,  not  I,  or  infortune, 
Tbougb  I  go  lowse,  tyed  am  I  with  a  lune. 


30.  Bendels,  Chancer  zugeschrieben. 

Druck  Ton  E.  Morris.  —  Ende  des  14.  jh. 
I. 
Youre  two  eyn  will  sie  me  sodenly, 
I  may  tbe  beaute  of  tbem  not  sustene, 
So  wendetb  it  tborow  out  my  herte  kene. 
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And  but  your  words  will  helen  hastely 
5    My  hertis  wound,  while  that  it  is  grene, 
Youre  two  eyn  will  sie  me  Bodenly. 
Upon  my  trouth  I  sey  yow  feithfuUy, 
Tnat  ye  Jben  of  my  lifie  and  deth  the  quene, 
For  with  my  deth  the  trouth  Bhal  be  isene: 
10  Youre  two  etc. 

IL 

So  hath  youre  beauty  fro  your  herte  chased 
Pitee,  that  me  navaUeth  no  to  pleyn^^ 
For  daunger  halt  your  mercy  in  his  cheync, 
Giltless  my  deth  thus  have  ye  purchased, 

15    I  sey  yow  soth,  me  nedeth  not  to  fayne; 

So  nath  your  beaute  fro  your  herte  chased  etc. 
Alas,  that  nature  hath  in  yow  compassed 
So  grete  beaute,  that  no  man  may  atteyn^ 
To  mercy,  thou^h  he  stewe  for  the  peyn«. 

20  So  hath  youre  beaute  etc. 


31.   Yirelal^  yielleieht  von  Chaucer. 

Dmck  von  B.  Morris.  —  Ende  des  14:  jh. 

Alone  walkyng, 

Li  thought  pleynyng 

And  sore  syghyng, 

AI  desolate, 
5    Me  remembryng 
Of  my  lyvynff, 
My  deth  wvshyng 

Bothe  erly  and  late. 

10    Infortunate 
Is  800  my  fate, 
That  (wote  ye  whate?) 

Oute  of  mesure 
My  lyfe  I  hate: 
15    Thus  desperate, 
In  suche  pore  estate 

Do  I  endure. 
Of  other  eure 
Am  I  nat  sure; 
20    Thus  to  endure 

Ys  hard  certayn. 
Suche  ys  my  ure, 
lyow  ensure, 
"Wnat  creature 

May  hare  more  payn? 
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25    My  trouth  so  pleyn 
Ys  take  in  veyn, 
And  gret  disdeyn 

In  remembraunce. 
Yet  I  fall  feyn« 

30    Wold^  me  compleyn^, 
Me  to  absteyne 

From  thys  penaunce. 
But  in  substaunce 
Noo  allegeaunce 

35    Of  my  grevaunce 

Can  I  nat  fynde. 
Byght  so  my  chaunce 
With  displesaunce 
Doth  me  avaunce 

40        And  thus  an  ende. 


32.   Das  goldne  Zeitalter^  Chaucer  zngeschrieben. 

Brack  von  R.  Morris.  —  Letztes  viertel  des  14.  jh. 

A  blisful  lyfe,  a  peseable  and  a  swete, 
Leddyn  the  pephs  in  the  former  age; 
Thei  held  thom  paied  with  the  frutes,  that  they  ete, 
Wich  that  the  feldes  gafe  them  by  usage, 
5    Thei  ne  were  forpamprid  v^ith  owtrage, 

Vnknowen  was  the  qwerne  and  eke  the  melle; 
Thei  etyn  mast,  hawys  and  suche  pownage 
And  dronken  watyr  of  the  oolde  welle. 

Yit  was  the  ground  not  wöundyd  with  the  plowgh, 
10    But  corne  upsprange,  onsowe  of  mannys  band, 
The  which  thei  knoddyd  and  ete  not  half  inow: 
No  man  yit  knew  the  forous  of  hys  land, 
No  man  yit  fier  owt  of  the  flynt  fand; 
Vncarvyn  and  vngrobbyd  lay  the  vyne; 
15    No  man  in  the  morter  yit  spices  grand 
To.  darre  ne  to  sause  of  galantine. 

No  madder,  wellyd  or  woode  no  lister 
Ne  knew,  the  flese  was  of  hys  former  hewe; 
Ne  flesche  ne  wyst  oflfence  oflF  egge  or  spere, 
20    Ne  coyne  ne  knew  man,  whiche  was  fals  or  trewe; 
No  shyppe  yit  karfe  the  wawys,  grene  and  blewe, 
Ne  marcnand  yit  ne  fet  owtlandische  wäre, 
No  batayllys  trumpys  for  the  warre  folk  ne  knew, 
Ne  towrys  hight  and  wallys,  rownd  and  sqware. 
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25    What  ßhuld  it  haf  avftylyd  to  warrev? 
Ther  lay  no  profite,  ther  was  no  richesBe, 
But  cuTgyd  was  the  tyme,  I  dar  well  say, 
That  men  dyd  first  hyr  swety  besinesse 
To  grobbe  up  metall,  lurkyng  in  derknesse, 

30    And  in  the  ryuers  first  gemmys  sowghte; 
Alas!  than  sprang  up  aU  owre  cursidnesse 
Of  eouetyse,  that  first  owre  sorow  browghtel 

Theys  tirantes  put  hem  gladly  not  in  prese, 

No  place  of  wildnesse  ne  no  busshys  for  to  wynne. 

35    There  povert  is,  as  sayth  Dyogenes, 

There  as  vitall  eke  is,  so  skars  and  thynne, 
That  nowt  but  mast  or  applys  is  therin; 
But  ther  as  bagges  ben  and  fatte  vitayle, 
There  wylle  they  gone  and  spare  for  no  synne, 

40    With  all  hyr  ost  the  cite  for  to  asayle. 

Tit  were  no  palys  chambris  ne  no  hallys; 
In  cavys  and  wodesw  soft  and  swete, 
Sleptyn  thys  blessya  folk  withowte  wallj^s 
On  grasse  or  levys  in  parfite  jov  and  quiete. 
45    No  downe  of  fearys  ne  no  blechyd  schete 
Was  kyde  to  hem,  but  in  surte  they  slepte; 
Hyr  herte  were  alle  oone  without  gallys, 
Everyche  of  hem  to  odyr  hys  fayth  kepte. 

Vnforgyd  was  the  hauberke  and  the  plate; 
50    The  lambisshe  pepyl,  voyd  of  alle  vice, 

Hadden  noo  fantasye  to  debate, 

But  eche  of  hem  wold  oder  well  cheriche. 

No  pride,  none  envy,  none  avarice, 

No  lord,  no  taylage  by  no  tyrannye: 
55    Humblesse  and  pease,  good  fayth  the  emprise. 

Tit  was  not  Jupiter,  the  likerous, 
That  first  was  fadyr  of  delicacye. 
Gome  in  thys  world,  ne  Nembrotn  desirous 
To  raygne  hadde  not  made  hys  towrys  hjghe. 
60    Alas,  alasl  now  may  men  wepe  and  crye, 
For  in  owre  days  is  not  but  covetyse, 
Doublenesse^  treson  and  envye, 
Poysonne,  manslawtyr,  mordre  in  sondri  wyse. 

Finit  etas  prima  Chaucer. 
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33.  Bätselgedieht 

Sloane  hs.  2593  —  15.  Jahrhundert. 

fol.  II*.  I  haue  a  gong  suster  fer  be  gondyr  pe  se, 

Many  be  pe  drowryis,  J>at  che  sente  me. 

Che  sente  me  J>e  cherye  withoutyn  ony  ston, 

And  so  che  dede  dowe  withoutyn  ony  bon, 
5    Sehe  sente  me  J>e  brere  withoutyn  ony  rynde, 

Sehe  bad  me  loue  my  lemman  withoute  longgyng. 

How  xuld  ony  cherye  be  withoute  ston? 

And  how  xuld  ony  dowe  benne  withoute  bon? 

How  xuld  ony  brer^  ben  withoute  rynde? 
10    How  xuld  y  loue  myn  lemman  without  longyng? 
folll**.  Quen  J>is  cherye  was  a  flour,  J>an  hadde  it  non  ston, 

Quen  pe  dowe  was  an  ey,  po,nn€  hadde  it  non  bon. 

Quen  )>e  brer«  was  on  bred,  ]>an  hadde  it  non  ryna, 

Quen  ^e  maydyn  hagt  pAt  che  loueth,  che  is  without  longing! 


34.  Gedichte  Earls  Ton  Orleans. 

Harleian  hs.  682.  —  Erste  hälfte  des  15.  Jahrhunderts. 

L 

foL109^.        Alas,  fortune,  alas,  myn  hevrnes, 

As  cast  yow,  hit  shall«  holde  me  euermore, 
Thorough  whiche  y  haue  greves  a  thousand  score 
Withouten  thought,  that  sowneth  to  gladnes. 
5    Vnto  my  deth  J>is  dewre  y  day  bi  day, 
Most  ferrist  ay  from  ioy  or  recomfort, 
Svn  ther  is  welthe,  )>at  me  rekevir  may, 
The  mortall^  crampe,  this  felly,  me  resort 
Alas  fortune,  as  shape  me  sum  redres 

10    To  hele  me  of  J>is  karfuU^  grevous  sore, 
That  y  may  ben,  as  y  haue  ben  tofore, 
Or  doo  me  sone  to  sterve  in  my  distres! 

Alas,  fortune,  alas! 
Hope  to  me  saith,  that  y  am  past  the  worst, 

15    And  praieth  me  to  ben  of  right  good  chere, 
But  evirmore  y  fynde  to  me  acurst 
The  false  and  crewelk  fülle  daungere, 
Which  doth  me  haue,  alas,  so  gret  dewressel 
But  helpe,  fortune,  J>at  y  be  not  forlore, 

20    And  set  me  of  my  grevous  som  a  schere 
Or  y  am  ded,  god  take  y  to  witnes, 
Alas,  fortune,  alas! 
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IL 

foL  110*.         Ayaonce  thee,  hope,  as  myn  afiyaunce, 

Gomfort  my  hert  now  in  bis  grevous  woo; 
For  ellisy  alias,  he  may  not  bere  it  no, 
Tbis  outrageous  payne  and  gret  penaunce! 
5    Sum  tyme  y  bad  ine  tbougbtis  many  oon 
To  iape  me  witb,  but  now  trewly 
They  are  me  fled  and  fro  me  goon 
To  purebase  me  an  bowre,  in  wbicb  to  dey. 
Therfore,  gef  so  tbou  nave  puyssbaunce 

10    Of  alle  my  grevis  forto  ese  me  so, 
Tben  speditb  tbe  bit  forto  ligbt  me,  lo, 
As  sumwbat  at  tbe  lest  of  my  greyaunoe. 

Ayaunce  tbee,  bope! 
Parde,  tbou  bast  bim  made  promys, 

15    Tbat  at  bis  nede  tbou  sbuldist  bim  sokore 
And  forto  take  bim  from  alle  beyynes, 
But  alle  to  longo  tbou  dost  bim  to  längere. 
0  haue  bim  yet  sumwbat  in  remembraunce 
And  belpe  bim  onys  at  large  to  skape  and  goo 

20    The  prison  of  daunger,  bis  cursid  foo, 

Or  he  must  die  in  payne  and  displesaunce! 
Ayaunce  thee,  bope! 


IIL 

foL  126^.         Aftir  wyntir  tbe  yeer  witb  foilys  grene, 
Aftir  tbe  sterry  nygbt  tbe  morow  gray, 
Lucyna,  chaungyng  in  her  bomys  sbene, 
Tbe  enpese  made  of  many  gret  affray, 
5    Tbe  sondry  chaunge  of  thingis  se  y  may, 
But  ye,  swet  hert,  so  yoyde  are  of  pite, 
Tbat  for  no  thyng  y  kan  yow  write  or  say: 
Tbe  chaunge  of  yowre  mystrust  kan  y  not  se! 
Bothe  fowle  and  best  witb  word  entamyd  bene, 

10    The  spirit  also  witb  speche  enforsid  say 

Tbe  trouthe  of  thing,  ^at  man  wol  litill  wene, 
Witb  speche  tbe  beven  to  perse,  tbis  is  no  nay; 
But  wbat  promvs  or  oth  j  make,  ma  fay, 
As  in  no  wise  kan  y  entristid  be, 

16    So  to  yntrewe  ye  thynke  me,  welaway, 

Tbe  chaunge  of  yowre  mystrust  kan  y  not  see! 
But^  though  tbat  ye  me  throwe  )>us  in  ruyne, 
It  in  me  sballe  be  founde  to  tbat  y  day, 
Mi  trouth  as  fresshely  newe  forto  be  sene, 

20    As  y  it  bad  begönne  yestirday. 

Bot,  and  it  myght  like  yow  to  putt  away 
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Yowre  daunger  and  mystrust,  )>at  grevith  me, 
I  shulde  be  bonnd  to  yow  for  onys  and  ay, 
That  cause  me  to  mystrust  ye  shal  not  se. 
25    Though  that  mv  wordis  be  not  ovirgay, 
They  ben  yseid  with  as  trew  fantase. 
Ab  thei  say,  whiche  make  more  fresshe  aray; 
foLl27*.     The  chaunge  of  yowre  mistnist  if  y  myght  se! 


35.  Das  Parlament  der  liebe. 

E.  Engl.  Text  Soc.  No.  15.  —  15.  Jahrhundert 

What  so  euyr  I  syng  or  sey, 

My  wyll  is  good  too  preyse  here  well! 

Now  xee,  that  wuU  of  loue  lere, 

I  counsell  yow,  J>at  ge  cum  nere, 

To  teil  yow  now  iß  mvne  enten^ 

Houth  loue  made  late  uis  parleament 
5    And  sent  for  ladyes  of  euerv  londe, 

Both  mayde  and  wyfe,  )>at  had  housbonde, 

Wythe  gentyll  wymmen  of  lower  degre 

And  marchauntz  wyfes  grete  plente» 

Wythe  maidenes  eKe,  psA  where  theym  yndre, 
10    Of  wyche  ther^  were  a  rygthe  grete  numbre. 

And  all  tho  men,  pai  louers  were, 

They  had  there  Charge  for  too  be  there; 

And  when  they  were  assembled  all 

(Yf  I  the  werre  sothe  sey  schall,) 
15    within  a  castell,  feyre  ande  strenge, 

And  as  y  lokyd  them  amonge, 

I  sawe  a  ryjth  grete  cumpany 

Of  gentill  wummen,  that  were  there  by, 

The  whyche,  as  the  custum  was, 
20    Songe  a  balad  stede  of  the  masse 

For  goode  spede  ef  thes  folkys  all, 

)>at  where  assemblede  in  the  halL 

And.  yf  g©  lyst,  ley  too  yowre  ere, 

Bvgnt  thys  they  songe,  as  gee  schall  heyre: 
25    „0  god  of  loue!  wyche  lorde,  hart  and  souereyne. 

Send  downe  thy  grace  amonge  thys  louerys  au, 

ßoo  pB,i  pej  may  too  thy  mercy  atteyne. 

At  thys  Parlament  most  in  asspeciall, 

As  )>ou  art  eure  iuge,  so  be  egall 
30    Too  euery  wygth,  ]?at  louyth  feythefiilly, 

And  aftyr  hys  dyssert  graute  hym  mercy!** 

And  whan  uiis  songe  was  songe  and  done, 
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Then  went  these  ladyes  eueryschone 
Vntoo  a  Bchambyr,  where  they  scholde 

35    Take  theire  places^  yong  and  olde, 
Like  as  ]>at  they  where  of  astate 
For  tescheue  all  maner  debate. 
There  sawe  I  first  the  goddesse  of  loue 
In  here  see  Bitte  rigth  ferre  aboue, 

40    And  many  othyr,  J>at  ther  where. 
Yitt  for  too  telly  whem  y  sawe  there, 
It  passit  now  rigth  ferre  my  wytte; 
But  among  all  I  sawe  one  sitte, 
Whiche  was  the  feyryst  creature, 

45    j^at  euer  was  furmyd  by  nature; 
And  here  beaute  now  too  dyscryvye 
There  can  noo  mannes  vyttes  alywe. 
Yet,  as  ferre  as  y  can  or  may 
Oof  here  beaute  sumwhat  too  say, 

50    I  will  applye  my  wittes  all; 
For  here  I  am  and  euyr  schall 
Too  speke  of  schape  and  semelynesse, 
Off  stature  and  of  goodlynesse, 
Here  sydes  longo  with  myddyU  smale, 

55    Here  face  well  coulord  and  not  pale. 
With  white  and  rode  ryth  well  inesuryd, 
And  thertoo  schee  was  well  emyred 
And  stode  in  euery  mannes  grace, 
This  goodly  yong  and  fresche  of  face; 

60    And  too  spoke  of  condicion, 

Coude  noo  man  fynde,  in  noo  region, 

One  of  600  grete  gentillnesse, 

Of  curtaise  and  lowlynesse, 

Of  chere,  of  port  and  dalyaunce, 

65    And  mastres  eke  of  all  pleasaunce, 
All  soo  welle  of  secretenesse, 
The  werray  merroure  of  stedfastnesse. 
Of  onest  merth  sehe  cowde  rith  mosche, 
Too  daunce  and  synge  and  othre  suche; 

70    Soo  well  assuryd  in  here  hert, 

That  none  U  werde  firom  here  scholde  stert. 
And  thus  on  here  y  set  my  mynde 
And  left  all  othere  thyng  byhynde, 
As  touchyng  too  these  louers  all, 

75    Whyscbe  on  here  causes  fast  kan  call. 
And,  for  too  teil  theire  all  cumplayntes,     . 
In  sothe  too  me  the  matire  queynte  is; 
For  as  too  hem  i  toke  none  hede, 
But,  in  myne  nowne  causes  to  prosede, 

80    I  drowe  me  by  my  sylf  allone 
And  into  a  comer  gan  too  gone. 
And  there  I  satte  me  downe  a  while 
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A  litle  bin  for  too  compile 

Vntoo  thys  lady,  wych  was  soo  faire 

85    And  in  here  doyng  soo  debonaire; 
And,  if  ye  list  too  hyre  and  rede, 
Theffect  of  whych  was  thus  in  dede: 
„0  souereyn  prince  of  all  gentillnesse, 
Too  whom  I  naue  and  euyr  more  schall  bee 

90    Trewe  seruant  with  all  maner  humblenesse, 
What  peyne  1  haue  or  what  aduersyte, 
Yet  ^ee  schall  euyr  fynde  suche  feyth  on  me, 
pBi  I  schall  doo  that  may  be  your  plesaunce, 
If  god  of  his  grace  list  me  so  ayaunce! 

95    And  yow,  I  pray,  as  lowly  as  I  can, 

Too  take  my  seruice,  if  hyt  myth  yow  please 
And  if  gee  list  too  reward  thus  yowre  man, 
Than  mygth  hee  say,  he  were  in  hertis  easee, 
For,  by  my  trouth,  y  wulde  not  yow  displease 
100    For  all  the  goode,  )>at  euer  I  hadde  or  schall, 
By  my  goode  wille,  what  euer  me  befall. 
And  if  I  haue  seide  my  thynge  amysse, 
Too  pardon  me  I  yow  besech  and  pray, 
For  as  wishh  as  euer  y  cum  too  büsse, 
105    My  will  is  goode,  what  euer  y  write  or  say. 
Go  thow,  litle  songe^  thow  hast  a  blisful  day, 
For  sehe,  }>at  is  the  floure  of  wommanhede, 
At  her  oown  leyser  schall  the  syng  and  rede! 


86.  Die  mitleidlose  schone. 

E.  Engl.  Text  Sog.  No.  15.  —  Um  1460. 

La  dame. 
Curtesye  is  allied  wonder  nere 
With  worship,  which  hym  loueth^  best  and  tendirly. 
And  he  wil  not  be  bounde  for  noo  praiere 

680    Nor  for  no  yifte,  I  sey  you  verily, 

But  his  good  ehier^  departe  ful  largely, 
Where  hym  likithe,  as  nis  conceyte  wil  falle: 
Guerdon  constreynte,  a  yiflke  doo  thankfully, 
These  tweyne  may  not  accorde  ne  neuere  shalle. 
Ucanant. 

685    As  for  giierdoun,  I  seche  none  in  this  caas, 
For  that  deserte  to  me  is  to  highe, 
Wherefore  I  ashe  you  pardoun  and  youre  grace, 
Sithe  me  behoveth  deth  or  youre  mercye; 
To  yif  ]?e  good,  where  it  wantithe  truly, 
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690    That  were  resoun  and  curtesye  manere 

And  to  your^  owene  moche  better  were  worthi, 
Thanne  to  straungiers  to  shewe  hem  louely  chere. 

La  dorne. 
What  calle  ye  goode?  fa^  wold  I,  that  I  wiste: 
That  plesith  one,  a  nothir  smertith^  soore, 

695    But  of  bis  owen  to  large  is  he,  that  liste 

Yeve  moche  and  lese  al  bis  good  fame  }>er  fore. 
On  shnlde  not  make  a  graunte,  litle  nor  more, 
But  the  requeste  were  right  weel  accordyng; 
Yf  worship  be  not  kepte  and  sette  bifore, 

700    AUß,  that  is  loste,  is  but  a  litle  thyng. 

Vamant. 
In  to  this  worlde  was  neuere  fourmed  none, 
Ner  vntjer  heven  o  creature  ybore, 
Ner  neuere  shal,  sauf  only  your  persone, 
To  whom  your  worship  touchith^  half  so  soore; 

705  But  me,  which  haue  no  seson^  lesse  ne  moore, 
Of  youth^  ner  age,  but  stille  in  your«  seruise, 
I  haue  non  yeen,  no  witt,  no  mouthe  in  störe, 
That  ne  alle  ar  yevyn  to  the  same  ofGce. 

La  dorne. 
k  ful  grete  Charge  hath  he,  withoutyn^  falle, 

710    That  bis  worship  kepith^  in  sikernesse, 
But  in  dangier  he  settith^  his  travaile, 
That  feffithe  it  with  others  busynesse. 
To  hym,  J^at  longeth^  honoure  and  noblesse, 
Vp  on  non  othir  shulde  not  he  awayte, 

715    For  of  his  owen^,  soo  moche,  hathe  he  the  lesse, 
That  of  othir  muche  folwithe  the  conceyte. 
Vomont 

0  marbil  herte  and  yet  more  harde,  parde, 
Which^  mercy  may  not  perce  for  no  laboure, 
More  streng  to  bowe,  thanne  is  a  myghti  tre. 

720    What  vaileth  you  to  shewe  soo  grete  rigoure? 
Please  it  you  more  to  see  me  dye  this  houre 
Before  your  yeen  for  your«  disporte  and  playe, 
Thanne  for  to  shewe  som  com  forte  or  socoure, 
To  respite  dethe,  that  chaseth  me  alwaye? 
La  dorne. 

725    Of  youre  disease  ye  may  haue  allegeance 
And,  as  for  myn,  I  lete  it  euere  shake; 
Also  ye  shal  nat  dye  for  my  plesaunce 
Ner  for  your  heele,  I  can  no  suerte  make. 

1  nyl  not  hate  myn  herte  for  othris  sake: 

730    Weepe  thei,  laugh«  thei  or  syng,  J>is  I  warante, 
For  J>is  matier  soo  weel  to  vndertake, 
That  none  of  you  shal  make  {'er  of  avaunte. 
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L'amant. 

I  can  noo  skille  of  song,  by  god  allone, 

I  haue  more  cause  to  weepe  in  your  presence; 
735    And  wele  I  wote,  a  vauntour  am  I  none, 

For  certeynly  I  love  better  silence. 

On  Bhuld  not  love  by  his  hertis  credence, 

But  he  weve  »ure  to  keep  it  secretly, 

For  a  vantour  iß  of  noo  reuerence, 
740    Whanne  that  his  tonge  is  his  most  enemy. 

La  dorne, 

Malbouche  in  courte  hath  grete  comaundement, 

Eche  man  studieth  to  sey  the  worste  he  may, 

These  fals  lorers,  in  this  tyme  now  present 

Thei  serue  to  beste,  to  iangle  as  a  iay. 
745    The  moste  secrete  wil  wele,  that  summen  say, 

How  he  mystrustid  is  on  som  partyes, 

Where  fore  to  ladies  what  men  speke  or  pray, 

It  shal  not  be  bilevid  in  noo  wise. 
L'amani. 

Of  good  and  ille  shal  be  and  is  alway, 
750    The  worlde  is  such^  the  dethe,  it  is  not  playne. 

Thei,  ]>at  be  good,  tue  prere  shewith^  euery  day 

And  othirwise  grete  velany  certayne. 

It  is  reson,  thoughe  one  his  tonge  distayne, 

With  cursid  specne  to  doo  hym  silf  a  shame, 
755    That  suche  refuse  shulde  wrongfully  remayne 

Vpon  the  good,  renommeed  in  her  fame. 
La  dorne. 

Suche  as  ben  noughte,  whanne  ]>ei  herd^  tidynges  newe^ 

That  eche  trespas  shal  lightly  haue  pardoune, 

Thei,  that  purposen  to  be  good  and  trewe, 
760    Weel  sette  by  noble  disposicioun 

To  contynue  in  good  «ondicioun, 

Thei  are  the  first,  that  fallen  in  damage 

And  ful  frely  theym  abandoune 

To  litle  feithe  with  faire  and  softe  langag^. 
Vamant 
765    Now  knowe  I  wele  of  verry  certevnte, 

Thogh^  one  doo  trewly,  yet  shal  he  be  shente. 

Sithe  al  manere  of  iustice  and  pyte 

Is  banshid  out  of  a  ladies  entente, 

I  can  not  see.  but  al  is  at  oo  stente, 
770    The  good  and  ille,  be  vice  and  eke  )>e  vertue, 

Suche  as  be  good  shal  haue  )>e  punysshement 

For  ^  trespace  of  them,  )>at  ben  vntrewe. 
La  dorne, 

I  haue  noo  power  you  to  doo  greuaunce 

Ner  to  punysshe  non  othir  creature, 
775    But,  to  eschiewe  the  more  encombraunce, 

To  keepe  vs  fro  you  alle,  I  holde  it  sure. 
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Falfl  semblance  hath  a  visage  ful  demure, 
Lightly  to  catche  the  ladies  in  a  waite. 
Wher^  fore  we  must,  if  that  we  wil  endure, 

780    Make  right  good  watche:  loo,  )>is  is  myn  conceite! 

UomanU 
Sithe  that  of  grace  oo  goodly  werde  allone 
May  not  be  hadde,  but  alwey  kepte  in  störe, 
I  pele  to  god,  for  he  may  here  my  mone 
Of  the  duresse,  which  greuythe  me  so  sore. 

785    And  of  pyte  I  pleyne  me  ferther^  more, 
Which  he  forgate  m  9\\e  bis  ord^aunce, 
Or  elles  my  liff  to  haue  endid  bifore, 
Which  he  soo  soone  put  out  of  remembraunce. 

La  dorne. 
Myn  hert  ner  I  haue  doon  you  noo  forfeyte, 

790    Bv  which  ye  shulde  compleyne  in  any  kynde, 
There  hurteth  you  noo  thyng  but  your^  conceyte, 
Be  iuge  your^  seif,  for  soo  shal  ye  it  fynde. 
Ones  for  alwey  lete  J^is  synk  in  youre  mynde, 
That  ye  desire  shal  neuer  reioysed  be: 

795    Ye  noye  me  soore  in  wastyng  al  bis  wynde, 
For  I  haue  seide  ynoghß,  as  semeth^  mel 


W  ti  1  o  k  e  r ,  altengl.  UMbuch.  II. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


VL    DRAMATISCHE  DICHTUNGEN. 


87.   Coyentry  -  mysterien. 

Cotton  hs.,  VeBpasian,  D.  VIII.  —  hs.  am  dem  15.  jh. 

Abrahams  opfer. 

Of  Abraham  is  l>e  fyfte  pagent  foL  2«. 

And  of  Tsaac,  nie  Bone  so  fre, 
How  p9,t  he  xulde  with  fere  be  brent 
And  slayn  with  sword,  as  ^e  xal  se. 
5    Abraham  toke  with  food  atent 
His  sone  Tsaac  and  knelyd  on  kne; 
Eis  Buerd  was  than  ful  redy  bent, 
And  thouth,  his  chylde  per  offered  xuld  be 
Vpon  an  hyll^,  ful  ryff. 
10    Tnan  god  toke  tent  to  his  good  wyl 
And  sent  an  angel  ryth  sone  hym  tyl 
And  bad  Abraham  a  shep  to  kyl 
And  sanyd  his  chyldys  lyff. 

IntroituB  Abrahe  etc.  foL25\ 

Most  myghty  maker^  of  sunne  and  of  mone, 
Kyng  of  kynges  and  lord  ouer  sMe, 
All^myghty  god  in  heuyn  trone, 
I  J>e  nonowr^  and  euyr  more  xall 
5    My  lord,  my  god,  to  pe  I  kall^, 
With  herty  wylle,  lord,  I  )>e  pray, 
In  synfulk  lyflf  lete  me  neuyr  falk, 
But  lete  me  leue  eujT  to  pi  pay! 

Abraham  my  name  is  kydde 
10    And  patryarke,  of  age  ful  olde, 

And  git,  be  the  grace  of  god,  is  bredde 

In  myn  olde  age  a  chylde^  full^  bolde. 

Ysaac,  lo!  her^  his  name  is  tolde, 

My  swete  Bone,  )>at  stondyth  me  by; 
15    Amonges  alle  chylderyn,  that  walkyn  on  wolde, 

A  louelyer  chylde  is  non  trewly! 
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I  thanke  god  with  hert,  well^  mylde, 

Of  bis  gret  meroy  and  of  bis  hey  grace. 

And  pryncepaly  for  my  suete  chylde, 
20    That  xal  to  me  do  gret  solace. 

Now,  Buete  sone,  fayr^  fare  thi  face,  26*. 

Ful  nertyly  do  I  loue  the, 

For  trewe  herty  loue  now  in  }>is  place, 
24    My  swete  childe,  com,  kysse  now  me! 
Vsaac.  At  loxkxe  byddynge  jour  mouthe  I  kys, 

With  lowly  hert  I  jow  pray, 

3our^  fadyrly  loue  lete  me  neuyr  mysse, 

But  blTsse  me,  jour  chylde,  botne  nyght  and  day! 
Abraham.       Almyghty  god,  fat  best  may, 

30    His  der^  blyssyng  he  graunt  )>e! 

And  my  blyssyng  thou  haue  all^  way, 

In  what  place  ]>at  euyr  )>ou  be! 

Kow,  Isaac,  my  sone  so  suete, 

Almvghty  god,  loke,  thou  honour^, 
35    Wich^  )>at  made  both^  drye  and  wete, 

Shynyng  sunne  and  scharpe  schour^. 

Thu  art  my  suete  childe  and  paramoure, 

Ful  wele  in  herte  do  I  the  loue, 

Loke,  \9X  ]>in  herte  in  heuyn  tour^ 
40    Be  sett  to  serue  our«  lord  god  aboue. 

In  thi  ;onge  lerne  god  to  plese, 

And  god  xal  quyte  }>e  weyl  thi  mede! 

Now,  suete  sone,  of  wordys  these 

With  allß  thin  hert  thou  take  good  hede! 
45    Kow  far^  weyl,  sone,  god  be  tnin  spede, 

£uyn  here  at  hom  thou  me  abyde! 

I  must  go  walkyn,  for  I  haue  nede, 

I  eome  ajen  withinne  a  tyde. 
Ysaajc.  I  pray  to  god,  fadjrr  of  myght,  26^ 

50    bat  he  jow  spede  in  alle  gour  waye, 

From  shiäme  and  shenshipp  day  and  nyht 

(jod  mote  jow  kepe  in  jour  iornay! 
Abraham.       Now  fare  wevlle,  sone,  I  )>e  pray, 

Euyr  in  )>in  nert,  loke,  god  )>ou  wynde, 
55    Hym  to  serue  bothe  nyght  and  day, 

I  pray  to  god,  send  )>e  good  mvnde! 

Ther  may  no  man  loue  oettyr  his  childe, 

)>an  Isaac  is  louyd  of  me, 

Almyghty  god,  mercyful  and  mylde, 
60    For  my  swete  son  I  wurchyp  J?e! 

I  thank  t>e,  lord,  with  hert  ful  fre, 

For  \\%  tayr  frute  )>u  hast  me  sent. 

Now,  gracyous  god,  wher  so  he  be, 

To  saue  my  sone  euyr  more  be  benti 
65    Dere  lord,  I  pray  to  J^e  also 

Me  to  saue  for  ^i  seruuaunte, 
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Angelm, 

Abraham. 

Angelus. 


80 


85 


And  sende  me  grace  neuyr  for  to  do 

Thyng,  )?at  xulde  be  to  ^i  displesaunte, 

Bothe  for  me  and  for  myn  infaunte 
70    I  pray  )?e,  lord  god,  vs  to  help, 

Thy  graeyous  goodnes  f>ou  us  grawnt 

And  saue  M  serwaunt  from  heile  qwelp! 

Abraham,  uow,  Abraham! 
74    Lyst  and  herke  weylle  onto  me! 

AI  redy,  sere,  here  I  am, 

Teile  me  ^our  wylle,  what  }?at  it  be! 

Almyghty  god  )?us  doth  bydde  )?e:  27*, 

Ysaac,  1^\  sone,  anon  }>ou  take 

And  loke,  hym  f>ou  slee  anon,  lete  se, 

And  sacrafice  to  god  hym  make. 

Thy  welbelouyd  childe  ]?ou  must  now  kylle, 

To  god  )?ou  offyr  hym,  as  I  say, 

Euyn  vpon  ^on  hey  hylle, 

J>at  I  )?e  shewe  here  in  the  way! 

Tarye  not  be  nyght  nor  day, 

But  smertly  )?i  gate  }>ou  goo, 

Vpon  ^ou  hille  ^o\x  knele  and  pray 

To  god  and  kylle  ]?e  childe  }>er  and  scloo! 
Abraham,        Now  goddys  comaundement  must  nedys  be  done, 
90    Alle  his  wyl  is  wourthy  to  be  wrought! 

But  ^itt,  }>e  fadyr  to  scle  J?e  sone, 

Grett  care  it  causytA  in  my  thought. 

In  byttyr  bale  now  am  I  brought, 

My  swete  childe  with  knyf  to  kylle! 
95    But  jit  my  sor\ve  auaylith  ryght  nowth, 

For  nedys  I  must  werke  goddys  wylle. 

With  euy  hert  I  walke  and  wende 

My  childys  deth  now  for  to  be, 

Now  must  }>e  fadyr  his  suete  sone  sehende, 
100    Alasl  for  ruthe,  it  is  petel 

My  swete  sone,  come  hedyr  to  me! 

How,  Isaac,  my  sone  dere, 

Com  to  )?i  fadyr,  my  childe  so  fre, 
104    For  we  must  wende  togedyr  in  fere! 
Isaac.  Alle  redy,  fadyr,  euyn  at  ^our  wylle 

And  at  ^our  byddyng  I  am  ^ow  by, 

With  ^ow  to  walk  ouyr  dale  and  hille  27*^ 

At  ^oure  callyng  I  am  redy! 

To  J?e  fadyr  euyr  most  comly 
110    It  ouyth  pe  childe  euyr  buxom  to  be; 

I  wyl  obey  ful  hertyly 

To  alle  thyng,  }?at  ^e  bydde  me! 
Abraham.        Now,  son,  in  }>i  necke  ym  fagot  }?ou  take 

And  |>is  fyre  bere  in  }?iune  honde, 
115     For  we  must  now  sacrefyse  go  make 

Euyn  aftyr  J>e  wylle  of  goddys  soudel 
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Take  p\B  brennyng  bronde, 

My  swete  childe,  and  lete  vs  go, 

Tner  may  no  man,  }?at  leuyth  in  lande, 
120    Haue  more  sorwe,  than  I  haue  wo! 
Fsaac.  Fayre  fadyr,  ^e  go  ryght  stylle! 

I  pray  ^ow,  fadvr,  speke  onto  me! 
Abraham.        Mi  gode  childej  what  is  pi  wylle, 

124    Teile  me  thyn  hert,  I  pray  to  the! 
Fsaac.  Fadyr,  fyre  and  wood  her^  is  plente, 

But  I  kau  se  no  sacryfice, 

What  ^e  xulde  oflfre,  fayn  wold  I  se, 

J?at  it  were  don  at  ^e  best  auysel 
Abrahani.        God  xal  }?at  ordeyn,  }?at  sytt  in  heuynnel 
130    My  swete  sone,  for  this  offryug, 

A  derrertf  sacryfice  may  no  man  nempne, 

}?an  bis  xal  be,  my  dere  derlyng! 
Ysoac.  Lat  De,  good  fadyr,  ^our  sad  wepynge, 

3our  heuy  eher  agreuyth  me  sore, 
135    Teile  me,  fadyr,  ^our  grett  mornyng 

And  I  xal  seke  sum  help  }>erfore! 
Abraham,        Alas,  dere  sone!  for  nedys  must  me  28». 

Euyn  here  )>e  kylle,  as  god  hath  sent, 

Thyn  owyn  fadyr  )>i  deth  must  be! 
140    Alasl  )?at  euyr  f^is  bowe  was  beut, 

With  J?is  fyre  bryght  )?ou  must  be  brent: 

An  aungelle  seyd  to  me  ryght  so. 

Alas^  my  chylde!  )?ou  xalt  be  shent, 
144     J>i  careful  fadyr  must  be  )?i  fo! 
Isaac.  Almyghty  god,  of  bis  grett  mereye 

Ful  hertyly  I  thanke  the  sertayne; 

At  goddys  byddyng  here  for  to  dye 

I  obeye,  me  here  for  to  be  sclayne, 

I  pray  gow,  fadyr,  be  glad  and  fayne 

Trewly  to  werke  goddys  wylle! 

Take  good  comforte  to  gow  agayn 

And  haue  no  dowte  ^our  childe  to  kylle, 

For  godys  byddyng,  forsothe,  it  is, 

J?at  I  of  gow  my  deth  schulde  take! 

A^ens  god  ge  don  arays, 

His  byddyng  yf  je  xuld  forsake; 

3owre  owyn  dampnacion  xulde  ge  bake, 

If  ge  me  kepe  from  ph  reed, 

With  jour  swerd  my  deth  ge  make 
160    And  werk  euyr  more  }>e  wyllc  of  god! 
Abraham.        The  wylle  of  god  must  nedys  be  done, 

To  werke  his  wylle  I  seyd  neuyr  nay, 

But  ^t,  }>e  fadyr  to  sie  |>e  sone, 
164    My  hert  doth  clynge  and  cleue  as  clay! 
Fsaac.  3itt  werk  goddys  wylle,  fadyr,  I  jow  pray!  28''. 

And  sie  me  her«  anoon  forthe^yght 
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And  turne  fro  me  jour  face  away, 
Myne  heed  whan  )>at  ;e  xul  of  smyght! 

Abraham.       AlaB!  dere  childe,  I  may  not  ohese! 
170    I  must  nedys  my  swete  sone  kylle, 
My  der^  derlyng  now  must  me  lese, 
Myn  owyn  sybb  blood  now  xal  I  spylle. 
3itt,  J>i8  dede  or  I  fulfylte, 
174    My  swete  sone,  pi  mouth  I  kys! 

Fsaac.  AI  redy,  fadyr,  ei^n  at  jour  wylk, 

I  do  ^ur  bydd3mg,  as  reson  isl 

Abraham.       Alas!  der^  sone,  her^  is  no  grace, 
fiut  nedis  ded  now  must  pon  be, 
With  fis  keroher^  I  kur^  J>i  face 
180    In  pe  tyme,  pKi  I  sie  the! 

Thy  louelv  vesage  wold  I  not  se, 
Not  for  all^  this  werdlys  good! 
With  J>i8  swerd,  J>at  sore  greuyit  me, 
184    My  childe  I  sie  and  spylle  bis  biood! 

Angelus.         Abraham,  Abrahatti,  ^ou  fadyr  fre! 

Alraham.       I  am  her^  redy!  what  is  jour  wylle? 

Angelus.         Extende  )>in  hand  in  no  ^re, 
I  bydde,  bou  hym  not  kyllel 
Her^  do  I  se  by  rygM  good  skylte, 
190    All^myghty  god  )>at  poxL  dost  drede, 
For  pOM  sparyst  nai  ^i  sone  to  spylle^ 
God  wylltf  aqwhyfe  |3hb  welle  J>i  mede! 

Abraham.       I  thank,  my  goo,  in  heuyn  aboue, 

And  hym  honowre  for  fis  grett  graee, 
195    And,  bat  my  lord  me  J^us  dotb  proue, 
I  wylle  hytti  wurchep  in  euery  ptacef 
My  childys  lyff  is  nfff  solace, 
I  thank  myn  god  euyr  for  his  lyflfi 
In  sacrifice  here,  or  l  hens  pace, 
200    I  sie  )>is  shepe  with  ^is  same  knyff! 
Now  j^is  shepe  is  deed  and  slayn 
With  fis  fyre  it  xal  be  br ent; 
Of  Isaac,  my  sone,  I  am  ful  fayn, 
}?at  my  swete  childe  xal  not  be  shent! 
205    This  place  I  name  with  good  entent 
„The  nille  of  godys  vesytacioü" 
For  hedyr  god  hath  to  vs  sent 
'    His  comforte  aftyr  grett  trybulacionl 

Angelus.         Herke,  Abraham^  and  take  good  heyd: 
By  hym  seif  god  hath  J>us  sworne, 
For  I^at  \fOVi  woldyst  a  done  J^is  dede. 
He  wylle  fe  blysse  bothe  euyii  and  motne, 
For  pi  dere  childe  )k)u  woldyst  haue  lom 
At  goddys  byddyng,  as  I  fe  teile, 
God  hath  sent  be  word  befom 
)>i  seed  xal  multyplye,  wher  so  ]>ou  duelle. 
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As  sterres  in  heuyn  byn  many  and  feie, 
So  xal  pi  seed  encrese  and  growe! 
J>ou  xalt  ouyrcome  in  welthe  and  wele 
220     Alltf  pi  fomen,  reknyd  be  rowe, 

As  sond  in  pQ  se  doth  ebbe  and  flowe  29^. 

Hath  cheselys  many  vnnumerabylle, 
So  xal  pi  sede,  J>ou  mayst  me  trowe, 
Encres  and  be  euyr  prophytabyll^, 
225    For  to  my  speche  j?ou  dedyst  obeye! 
Tbyn  enmyes  portes  p\x  shalt  pos^ede 
And  all^  men  on  erthe,  as  I  be  seye^ 
Thei  xal  be  blyssed  in  }?i  sede! 
Almyghty  god  }?ur  pe  wjlle  niede, 
230    For  J>at  good  wyll^,  }?at  J?ou  ast  donel 
Therfor^  thank  god  in  word  and  dede, 
Both^  povL  ]?i8elf  and  Ysaac,  ]?i  sone! 
Abraham,        A,  my  lord  god,  to  wurchep  on  kne  now  I  fall«, 
I  thank  J>e,  lord,  of  J?i  mercy! 
235    Now,  my  swete  childe,  to  god  thou  kalU 
'     And  thank  we  ^at  lord  now  hertyly! 
Isaac.  With  lowly  hert  to  god  I  crye, 

I  am  bis  seruuant  both«  day  and  nyght, 
I  thank  J>e,  lord,  in  heuyn  so  hyje, 
240    With  heii;,  with  thought,  with  mayn,  with  myght! 
Abraham.       Gramercy,  lord  and  kyng  of  grace! 
Gramercy,  lord  ouer  lordvs  all«! 
Now  my  joye  returnyth  bis  trace, 
244    I  thank  ]?e,  lorde,  in  heuyn  )>in  halle! 
Isaac.  Ouyr  all«  kynges  crownyd  kyng,  I  pe  kalle; 

At  J?i  bjdd3mg  to  dye  with  knyff 
I  was  ml  buxvm  euvn  as  )>i  tnralle, 
Lord,  now  1  thank  toe,  )>ou  grauntyst  me  lyff! 
Abraham.       Now  we  haue  wurchepyd  our«  blyssyd  lorde  30*. 

250    On  gronnde  knelyng  ypon  our«  bie! 

Now  lete  vs  tweyn  sone  ben  of  on  aeorde 
And  goo  walke  hom  in  to  our«  countre! 
Vsaac.  Fadyr,  as  je  wyll«,  so  xal  it  bei 

I  am  redy  with  jow  to  gon, 
255    I  xal  jow  folwe  with  hert  füll«  fre, 

All«,  ]?at  ge  bydde  me,  sone  xal  be  doni 
Abraham.       Now,  god,  all«  thyng  of  nowth  J>at  made, 

Euyr  wurcheppyd  he  be  on  watyr  and  londe! 
His  grett  honowr«  may  neuyr  mor«  fade 
260    In  felde  nor  town,  se  nor  ön  sonde! 
As  althyng,  lord,  povi  hast  in  honde, 
So  saue  vs  all«,  wher  so  we  be, 
Whethyr  we  syttyn,  walk  ox  stonde: 
Euyr  on  )>in  handwerke  poxk  haue  pyte!  JSxplicit. 
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38.    ehester -spiele. 

Brit.  Mus.,  Addit.  Mbb.  10305.  —  hs.  aus  dem  16.  jb. 

Christi  höUenfahrt. 

fol.  120^.  T*»e  Cookes  Plaie. 

Hie  incipit  pagina  decima  septima  de  decensu  ad  infema  ei 
de  hiSf  que  ibidem  fiebant,  secundum  evangelium  Nieodemi;  et 
prlmo  ftat  lux  in  inferno  materialiSy  aliqua  subtilUate  macht- 
nata,  et  postea  dicat  Adam: 
Adam:  0,  lorde  and  soveraigne  Bavyour, 

Our  comfoi-te  and  our  counsceloure, 

Of  this  lighte  thou  arte  auctour^ 

As  I  see  well  in  sighte! 
5    This  is  a  signe,  thou  will  succoure 

Thy  folkes,  that  Ivne  in  great  langoure, 

And  of  the  devil  be  conquerour, 

Ab  thou  hasft  eyer  beheighte! 

Me  thou  madeste;  lorde,  of  claye 
10    And  gave  me  parradise  in  to  plaie, 

But  tnrough  my  synne,  the  Bouth  to  saie, 

DepriTed  I  was  therfroo, 

And  from  that  wayle  put  awaie 

And  heare  hath  longed,  south  to  saye, 
15    In  thesternes  bouth  nighte  and  daye 

And  all  my  kinde  also! 

Nowe  by  this  lighte,  that  I  nowe  see, 

Joye  is  comon,  lorde,  through  thee! 

And  of  thy  people  thou  hase  pittye 
20    To  put  them  out  of  paine, 

Sicker  it  maye  non^  other  be. 

But  nowe  thou  hase  mercye  on  me 

And  my  kinde  through  thy  postye 
24    Thou  wylte  restore  againe! 
Esayus:  Yea  suerlye,  this  same  lighte 

Comes  from  godes  sonne  allmight, 

For  so  I  prophoBcied  arighte, 

While  that  I  was  livin^e: 

Then  I  to  all  men  behighte, 
30    As  I  ghoBtlye  sawe  in  sighte, 

Thes  wordes,  that  I  shall  to  my  mighte 

Behearse  without  tariyinge: 
121».       PopuJus,  qui  ambulabat  in  tenebris,  vidit  Iticem  magnam. 

The  people,  I  sayde  that  tyme  exspresse, 

That  eylden  about  in  theesternes, 
35    Sei  then  a  füll  greate  lightnes, 

As  you  do  nowe  icheone. 

Nowe  is  fullfilled  my  prophescye, 

That  I,  the  prophett  Esaye, 

Wrote  in  my  boke,  that  will  not  lye, 
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40    Whoe  so  will  loke  ther  onel 
Simeon  Justus:      And  I;  Semion,  south  to  saye, 

For,  when  Christe  child  was  in  good  faye, 

In  temple  I  hym  toke 

And,  as  the  holye  ghoste  that  daie 
45    Taughte  me,  or  I  wente  awaie, 

Thes  wordes  I  sayde  to  godes  paye, 

That  men  maie  fynde  in  boke: 
Nunc  dimiitis  senmm  tutm^  domine,  secundiim  verbum  tuum  in 
pace, 

Ther  I  prayed  withouten  lesse, 

That  god  will  let  me  be  in  peace, 
50    For  he  is  Christe,  that  comen  was, 

I  hade  bouth  felde  and  seene, 

That  he  had  ordeyned  for  mans  heale, 

Joye  to  the  people  of  Isarell! 

Nowe  is  it  wone,  that  eke  wayle, 
55    To  vs  withouten  wene! 
Johanes  Baptista:  Yea,  lorde,  I  am  that  prophett  Joho, 

That  baptised  thee  in  fioude  Jordan! 

And  preached  to  everye  nacion 

To  warne  of  thy  cominge, 
60    To  bringe  the  people  to  savlvacion 

Bv  mirrette  of  thy  bitter  passion, 

Through  faith  and  pennance  to  haye  remission 

And  with  thee  to  have  woninge: 
Penetenciam  agite,  appropinquat  enim  regnum  celorum  et  dicat: 

And  with  my  finger  I  shewe  exspress, 
65    Mercye  concluded  rightwisenes! 

Therfore  thes  wordes  I  doe  rehearse 

With  honour  vnto  thee: 
121*».       Ecce  agnus  da,  ecce,  gut  tollit  peccata  mundi, 
Seith:  And  I.  Seith,  Adames  sonne,  am  heare, 

That  livinge  wente  withouten  were 
70    To  aske  a  parradice  a  prayer 

At  god,  as  I  shall  saye, 

That  he  woulde  graunte  an  angell  in  hye 

To  geve  to  me  ovle  of  bis  mercye, 

To  anoynte  my  father  in  his  anoye, 
75    In  sicknes  when  he  laye. 

Then  to  me  appeared  Michell 

And  bade  me  travayle  never  a  deale 

And  sayde,  for  reminge  nor  praiers  feil, 

That  graunte  me  not  to  seeke; 
SO    Ner  of  that  oyle  mighte  I  have  non, 

Made  I  never  so  moche  mono, 

Teil  five  thousande  yeairs  were  gone 

And  fyve  hundreth  eke. 
Omnibus  flectentibus  dicat: 
David:  A,  highe  god  and  kinge  of  blosse! 
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85 

90 
Tunc 

95 
100 

105 


Secundus  Deman: 
110 


115 
Ter  das  Demon: 


122» 


Sathanas: 


120 


125 


130 
Secundus  Demon: 


Worshiped  be  thy  name,  iwisse; 
I  hope,  that  tyme  nowe  comen  is 
Delivered  to  be  of  langure! 
Come,  lorde,  come  to  hell  anon 
And  take  out  thy  folke  eyerye  eichene! 
For  the  yeaires  al  be  comon  and  gone, 
Since  mankinde  came  firste  here! 
Sathan  sedens  in  cathedra  dicat  demanibus: 
Hell  houndes  all,  that  bene  heare, 
Make  you  bowne  with  hoste  and  bearey 
For  tö  this  fellowshipe  in  feare 
Theyr  hyes  a  fearlye  freacke: 
A  noble  morscell  you  have  mon, 
lesus,  that  is  sodes  sonne, 
Comes  he  heitner  with  ys  to  wonne, 
On  hym  nowe  ye  you  wrecke; 
A  man  he  is,  fullye  in  faye, 
For  greatlye  death  he  diead  to  daie 
And  thes  wordes  I  harde  hym  saye: 
„My  soule  is  thirste  to  death/ 
Suche,  as  I  made  haulte  and  blynde, 
He  hase  them  healed  to  tber  kinde, 
Therfore  this  bolster,  loke,  that  you  bynde 
In  balle  of  hell  breath ! 
Sir  Sathanas,  what  man  is  he, 
That  shoulde  thee  priye  of  thy  postie? 
Howe  dare  he  doe  againste  thee 
And  dread  his  death  to  daye? 
Grater  then  thou  hym  seemes  to  be, 
For  degrated  of  thy  degree 
Thou  muste  be  sone,  well  I  see, 
And  priyed  of  thjr  praye! 
Who  is  he,  so  stiffe  and  strenge, 
That  so  maisterlike  comes  ys  amonge, 
Our  felowshipe  as  he  would  fonge, 
But  their  of  ne  shall  fayle. 
Witte  he  ys  with  anye  wronge. 
He  shall  singe  a  sorye  songe^ 
But  on  thee,  Sathan,  that  it  belonge 
And  his  will  oughte  ayayle! 
Againste  this  shrewe,  that  sittes  here^ 
I  tempted  the  folke  in  fowle  mauere, 
Asdll  and  gall  to  his  dynere 
I  made  them  for  to  dighte, 
And  sinee  to  hange  hym  on  rood  tree! 
Nowe  is  he  dead  righte  so  through  me 
And  to  hell,  as  you  shall  se, 
He  comes  anon  in  beichte! 
Sir  Sathanas,  is  not  this  that  syer, 
That  raysed  Lazarre  out  of  the  fier? 
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Sathanas: 

135 
Tercius  Demon: 


139 
Secundus  Demon, 


145 


Yea,  this  is  he,  tbat  would  cooBpier 

Anon  to  reve  vs  all! 

Out,  out,  aläs,  alas! 

Heare  I  oounger  thee,  Sathanas! 

Thou  suffer  bym  not  come  in  this  place 

For  oughte,  that  maye  befall! 

Yea,  sekerlye  and  he  come  heare, 

Passed  is  cleane  our  power; 

For  all  this  felowshipe  in  feare 

Have  whom  aweie  he  woulde. 

Fov  at  his  comaundmente 

Lazarre,  that  with  ts  was  lente, 

Mawgere  our  t^th  he  wente 

And  hym  mighte  we  not  houlde! 


122^ 


Jesus: 


Sathanas: 


Tunc  venu  Jesus  et  fiat  ciamor  vel  somtus  magnus  materialis 
et  dicat  Jesus:  Ättolite  portas,  principes,  vesiras  et  elevamini 
parte  etemalles  et  inlroibit  rex  glorie. 
Open  vp  hell  gates  anon^, 
You  pnnees  of  pyne,  everye  eichone, 
150    That  godes  sonne  maie  in  gone 
And  the  kinge  of  blosse! 
Secundus  Demon:  6oe  hense,  popilarde,  out  from  this  place 
Or  thou  shalt  naue  a  sorye  grace; 
For  all  thy  hoste  and  thy  manace 
Thes  men  thou  shalt  mysse! 
Out  alas!  what  is  this? 
Seinge  I  never  so  moche  blosse 
Towardes  hell  come,  iwisse, 
Seithen  I  was  warden  here. 
My  maisterdome  fares  amisse, 
For  yender  a  stobarne  fellowe  ys, 
Righte  as  hollve  hell  were  his, 
To  reve  me  of  my  power! 
Yea,  Sathanas,  thy  soveraigntie 
Failes  cleane,  ther  fore  thou  fleye! 
For  no  longer  in  this  see 
Here  shalte  thou  not  sitte! 
Qoe  fourth,  feighte  for  thy  degree, 
Or  elles  our  prince  thou  shall  not  be: 
For  nowe  passes  thy  postye 
And  hense  thou  muste  flytte! 
l^mc  surgens  Sathanas  de  sede  et  dicat: 
Out  alas!  I  am  sheute, 
My  mighte  favles,  veramente! 
This  prince,  tnat  is  nowe  presente, 
Will  powle  from  me  my  praie! 
Adam  by  my  intistmente 
And  all  his  blood  through  me  were  shente, 
Nowe  hense  the  shall  al  be  heute 


155 


160 


Tercius  Demon: 
165 


170 


Sathanas: 


175 


123* 
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Jesus: 


Sathanas: 
David  Rex 


179    And  I  in  hell  for  aye. 
David  Rex :  I,  kinge  David,  nowe  well  mave  saye, 

My  prophescye  folfilled  iB  in  ÜLje, 

Aß  nowe  shewes  in  sighte  yerreye 

And  southlye  here  is  Beene. 

I  taughte  men  this  bere,  in  my  life  daie, 
185    To  worshipe  god  by  all  waie, 

Tbat  bell  gateB  he  Bhall  affraye 

And  wone,  that  bis  hath  bene. 
Confiteaniur  domino  misericordie  eins  et  mirabilia  eins;  fiUus 
hominis  contrivit  portas  aereas  et  victes  ferreas  con/reget. 
Tunc  item  dicat, 

Open  yp  hell  gateB,  yet  I  saye, 

You  princes  of  pine,  that  be  presente, 
190    And  let  the  kinge  of  blisse  this  waie, 

That  he  maie  MfiU  his  intente! 

Staye,  what  ig  he,  that  kinge  of  blesse?  123^. 

That  lorde,  the  whiche  allmi^htie  is! 

In  warre  no  power  like  to  hiß, 
195    Of  all  blesse  is  greateste  kinge. 

And  to  hym  is  non  lyke,  iwysse, 

As  is  southlye  seene  by  this; 

For  men,  that  some  tyme  did  amisse, 
199    To  his  blesse  he  will  ts  bringe! 
Hie  extrahuntur  patriarchi,     Here  God  doth  take  out  Adam. 
Jesus:  Peace  to  thee,  Adam,  my  darlinge. 

And  eke  to  all  thy  ofspringe, 

That  rightious  were  in  eirth  livinge! 

From  me  you  shall  not  sever, 

To  blesse  nowe  I  will  you  bringe, 
205    Their  you  shal  be  without  endinge! 

Michell,  leade  thes  men  singinge 

To  blesse,  that  lasteth  ever! 
Micheall:  Lorde,  your  will  done  shal  be! 

Come  fourth,  Adam,  come  with  me! 
210    My  lorde  vppon  the  roode  tree 

Your  synnes  hath  forboughte, 

Nowe  shall  you  haye  likinge  and  lee 

And  be  restored  to  your  degree, 

That  Sathan  with  his  suttiltie 
215    From  blesse  to  balle  had  brought^! 
Tunc  Michael  adducet  Adam  et  sanctos  ad  paradisum  et  in 
obviani  venieiit  Henoc  et  Helios  et  IcUro  salvatus;  et  Sathan 
dicat: 
Sathanas:  Out,  alas!  nowe  goes  awaie 

All  my  prißoneres  and  my  praie 

And  I  my  seife  maie  not  starte  awaie, 

I  am  so  straitlye  tyed! 
220    Nowe  comes  Christe,  sorowe  I  maie 

For  me  and  my  meanye  for  aye, 
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239 
Hefy  Prophette: 


Never,  seith  god  made  the  firste  daie, 

Were  we  soe  sore  afreyde. 
ffeare  muste  Adam  speake  to  Knocke  and  Ely. 
Adam:  Sires,  what  manner  of  men  be  ye^ 

225    That  bodelye  meete  vb,  as  I  see, 

That  dead  came  not  to  hell,  as  well  as  wee, 

Seinge  all  men  dampned  were? 

When  I  treasspaseth,  god  heighte  me, 

That  this  place  cloBsed  shoulde  be 
230    From  eirtmye  men  to  have  enterye 

And  yet  I  fynije  you  here? 
Enocke:  Sir,  I  am  Enocke,  the  south  to  saye, 

Put  in  this  place  to  goods  paye 

And  heare  have  lived  ever  since  aye 
235    At  likinge  all  mv  filL 

And  my  felowe  heare,  in  good  faye, 

Is  Hely,  the  prophette,  se  you  maie, 

That  ravished  was  in  this  araye, 

As  it  was  godes  will! 

Yea,  bodelye  death,  leeve  thou  me, 

Yet  neuer  suflfred  we, 

But  heare  ordayned  we  are  to  be, 

Teil  Antechriste  come, 

To  feighte  againste  ts  shall  he 
245    And  sleav  ys  in  this  holye  cittie, 

But  suerlye,  in  daies  three 

And  an  hälfe  we  shall  rise! 
Adam:  And  who  is  this,  that  comes  here, 

249    That  lives  with  you  in  this  mauere? 
Latro:  I  am  that  theiffe,  my  father  deare, 

That  honge  one  roode  tree, 

For  I  beleyed  without  were, 

That  Christo  mighte  save  ys  bouth  in  fearel 

To  hym  I  made  my  praier, 
255    The  which  was  graunted  me, 
124^  When  I  se  signes  vei-eye, 

That  he  was  godes  sonne,  south  to  saye, 

To  hym  devoutlve  did  I  praye: 

In  his  region  when  he  came, 
260    That  he  woulde  thinke  on  me  all  waye 

And  he  answered  and  sayde:  „this  daie 

In  paradice  thou  shalte  with  me  plaie 

Heitherwarde  anon." 

Then  he  betaughte  me  this  tockeninge, 
265    This  Crosse,  Ypon  my  backe  hanginge, 

To  Michell  angell  for  to  bringe, 

That  I  mighte  have  enterye. 
Adam:  Nowe  goe  we  to  blesse,  bouth  oulde  and  yonge, 

And  worshipe  god  allwillinge; 
270    And  theiderwarde,  I  rede,  we  singe 
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With  greate  solempenitie! 
Tunc  eunt  omnes  et  incipiat  Micheü  „Te  Deum  laudamus'^;  dicat: 
Mulier:  ""Wo  be  to  tbe  tyme,  that  I  oame  heare! 

I  »aye  to  thee  nowe,  Lucifier, 

With  all  thy  felowshipe  in  feare, 
275    That  presente  be  in  place, 

Wofull  am  I  with  thee  to  dwell, 

Sir  SathanaSy  sergante  of  hell, 

Endlos  paines  and  sorowe  cruell 

I  Boffer  in  this  place  I 
280    Some  tyme  I  was  a  taTernere, 

A  gentill  gossipe  and  a  tapstere, 

Of  wyne  and  ale  a  trustie  brewer, 

Whioh  wo  hath  me  wroughte! 

Of  Cannes  I  kepte  no  trewe  measuer, 
285    My  cuppes  I  soolde  at  my  pleasuer, 

Deeeavinge  manye  a  creature, 

Tho  my  ale  were  naughte! 

And,  when  I  was  a  brewer  longe^ 

With  hoopes  I  made  my  ale  ßtronge, 
290    Ashes  and  erbes  I  blende  amonge 

And  marred  so  good  mavltel 

Therfore  I  maye  my  handes  wringe, 

Shake  my  Cannes  and  cuppes  ringe, 

Sorowfdll  maie  I  sicke  and  singe, 
295    That  erer  I  so  dealedl 
125*.  Tavemers,  tapsters  of  this  eittie, 

Shal  be  promoted  heare  by  me 

For  breakinge  Statutes  of  this  cuntrey, 

Hurtinge  the  common  welth. 
300    With  all  tiplinge  tapsters,  tnat  are  cuninge, 

Mysspendinge  moche  maulte,  brewinge  so  theyne, 

Sellinge  small  cuppes  moneye  to  wyn 

Againste  all  truth  to  deale! 

Therfore  this  place  ordeyned  is 
305    For  suche  ylle  doeres,  so  moche  amisse, 

Here  shaU  the  have  ther  joye  and  Messe, 

Exsaulted  by  the  necke 

With  my  mayster,  mightye  Mahounde, 

For  castinge  maulte  besyddes  the  combe, 
310    Moche  watter  takin^e  for  to  compounde 

And  litill  of  the  secke; 

With  all  mashers  minglers  of  wyne  in  the  nighte, 

Brewinge  so  blendinge  againste  daye  lighte; 

Suche  newe  made  clarytte  is  cavse  füll  righte 
315    Of  sicknes  and  deseacel 

This  I  betake  you,  more  and  lesse, 

To  my  sweete  mayster,  sir  Sathanas, 

To  dwell  with  hym  in  his  place, 

When  it  shall  you  pleasel 
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Sathanas:  Welckome,  deare  darlinge,  to  yb  all  three, 

Though  lesus  be  gone  with  our  meanye, 
Tet  shall  thou  abyde  heare  still  with  nie 
In  paine  withoute  ende! 

Secundus  Demon:  Welckome,  dere  ladye^  I  shall  thee  wedd, 
325    For  manye  a  heavye  and  droncken  head, 
Cavse  of  tby  ale,  were  broughte  to  bed, 
Farre  worse  then  anye  beaste! 

Terdus  Demon:     Welckome,  deare  daughter,  to  endles  balle, 
Ysinge  cardes,  dice  and  cupes  smalle 
330    With  manye  falee  outhes  to  seil  thy  ale, 
Nowe  thou  shall  have  a  feastel 
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39.    Itibelflbersetznng  TOn  Niclas  TOn  Hereford^  nebst 
der  Überarbeitung  TOn  John  PurTey. 

Druck  von  J.  Forahall  und  F.  Madden.  —  Um  13S0  und  anfang  des  15.  jL 

EcGlesiastes. 
Cap.  i. 

The  wrdis  of  Ecclesiastes,  Bone  of  Dauid,  king  of  Jerusalem. 
Vauile  of  vauitcs,  seide  Eclesiastes;  vanite  of  yanytes  and  alle 
thinguß  vanyte.  What  hath  a  man  more  ouer  of  af  his  trauaile, 
that  he  trauaileth  vnder  the  sunne?  Jeneracioun  goth  andienera- 
5  cioun  cometh;  the  erthe,  forsothe,  in  to  withoute  ende  stant  The 
sunne  risith  vp  and  goth  doun  and  to  his  place  turneth  a^een; 
and  there  a^een  riseude  goth  aboute  bi  the  south  and  turneth  a^een 
to  the  north.  Enuyrounende  alle  thingus  the  spirit  in  eumpas 
passeth  and  in  to  his  cercles  turneth  a^een.     Alle  flodis  entren 

10  in  to  the  se  and  the  se  redoundith  not;  to  the  place,  whennes  the 
flodis  wenten  out,  thei  turnen  ajeen,  that  eft  thei  flowen  out 
Alle  thingus  hardej  and  a  man  mai  not  them  teilen  out  pleynli 
with  wrd ;  the  ege  is  not  fild  with  si  jte  ne  fulfiß  is  the  ere  with 
heering.    What  is,  that  was?  it,  that  is  to  come?    What  is,  that 

15  is  mad,  it,  that  is  to  be  maad?  No  thing  vnder  the  sunne  newe, 
ne  any  man  mai  seyn:  Lo!  this  is  fresh  newe;  now,  forsothe,  it 
wente  beforn  in  worldis,  the  whiche  weren  befoni  vs.  Ther  is 
not  mynde  of  the  rathere  thingus,  but  and  of  tho  thingis,  forsothe, 
that  ben  aftir  to  come,  shal  not  ben  recording  anent  hem,  that  be  to 

20  come  in  the  laste  time.  I,  Eclesiastes,  was  king  of  Irael  in  Jeru- 
salem; and  I  ipurposide  in  myn  inwit  to  seche  and  enserchen 
wisli  of  alle  thingus,  that  ben  mad  vnder  sunne.  This  werste 
ocupacioun  jaff  god  to  the  Honus  of  men,  that  thei  shulden  ben 
ocupied  in  it    I  saj  alle  thingus,  that  ben  mad  vnder  the  sunne, 

25  and,  lo!  alle  thingus  vanite  and  tormenting  of  spirit!  Pemertiu 
men  of  hard  ben  amendid;  and  withoute  ende  is  the  noumbre  of 
foolis.  I  spac  in  myn  herte,  seiende:  Lo!  gi'et  I  am  mad,  and 
I  wente  beforn  alle  in  wisdam,  that  weren  beforn  me  in  Jerusalem; 
and  my  mynde  beheeld  manye  thingus  wisli,  and  I  lernede.   And 

30  I  jaf  myn  herte,  that  I  knewe  prudence  and  doctrine  and  errouris 
and  folie.    And  I  knewj,  that  in  these  thingis  also  was  trauaile 
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Cap.  I. 

The  wordis  of  Ecclesiastes,  sone  of  Dauid,  the  kyng  of 
Jerusalem.  The  vanyte  of  vanytees^  seide  Ecclesiastes;  the  vanyte 
of  yanytees  and  alle  thingis  ben  vanite.  What  hath  a  man  more 
of  alle  his  trauel,  bi  which  he  traueilith  vndur  the  sunne?  Gene- 
5  racioun  passith  awei  and  generacioun  cometh^  but  the  erthe  ston- 
dith  withouten  ende.  The  Bunne  risith  and  goith  doun  and 
turneth  agen  to  his  place;  and  there  it  risith  a^en  and  cumpassith 
bi  the  south  and  turneth  a^en  to  the  north.  The  spirit,  cumpassynge 
alle  thingis,  goith  in  eumpas  and  turneth  ajen  in  to  hise  cerclis.  Alle 

10  floodis  entren  in  to  the  see,  and  the  see  fletith  not  ouer  the  markis, 
set  of  6od:  the  floodis  turnen  ajen  to  the  place,  fro  whennus  tho 
comen  fortn,  that  tho  flowe  eft.  Alle  thingis  ben  hard;  a  man 
may  not  declare  tho  thingis  bi  word;  the  ige  is  not  fiUid  bi  si^ 
nether  the  eere  is  fluid  bi  bering.    What  is  that  thing,  that  was? 

15  that,  that  schal  come?  What  is  that  thing,  that  is  maad?  that, 
that  schal  be  maad?  No  thing  vndir  the  sunne  is  newe,  nether 
ony  man  may  seie:  Lo!  this  thing  is  newe;  fornow  it  gede  bifore 
in  worldis,  that  weren  bifore  vs.  Mynde  of  the  formere  thingis 
is  not,  but  sotheli  nether  thenkyng  of  tho  thingis,  that  schulen  come 

20  afterward,  schal  be  at  hem,  that  schulen  come  in  the  last  tyme. 
I,  Ecclesiastes,  was  king  of  Israel  in  Jerusalem;  and  Y  purposide 
in  my  soule  to  seke  and  ensercho  wiseli  of  alle  thingis,  that  ben 
maad  vndur  the  sunne.  6od  ^af  this  werste  ocupacioun  to  the 
sones  of  men,  that  thei  schulden  be  ocupied  therynne.  I  siz  alle 

25  thingis,  that  ben  maad  vndur  the  sunne;  and  lo!  alle  thingis 
ben  vanyte  and  turment  of  spirit.  Weiward  men  ben  amen- 
did  of  hard;  and  the  noumbre  of  foolis  is  greet  withouten 
ende.  I  spak  in  myn  herte  and  Y  seide:  Lol  Y  am  made  greet 
and  Y  passide  in  wisdom  alle  men,  that  weren  bifore  me  in  Jeru- 

30  salem;  and  my  soule  sig  many  thingis  wiseli  and  Y  lemede.  And 
Y  jaf  myn  herte,  that  Y  schulde  knowe  prudence  and  doctryn  and 

Wfilcker,  altengl.  lesebnoh.    U.  10 
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and  tormenting  of  spirit;  for  thi  that  in  myche  wisdam  is  myche 
indignacioun^  and  that  addith  kunnyng,  addeth  and  trauaile. 


Cap.  n. 

/ 1  seide  in  myn  herte:  I  shal  go  and  flowe  delices  and  I  shal 
take  the  frutis  in  goodis;  and  I  sa^  also,  that  that  was  yanvta 
And  la^hing  I  heeld  errour  and  to  ioge  I  seide:  Wherto  in  veyn 
thou  art  bigilid?  I  thojte  in  myn  herte  to  withdrawe  fro  wyn 
5  my  flesh  and  myn  inwit  to  bern  ouer  to  wisdam,  and  that  I  sbulde 
eschewe  folie,  to  the  tyme  that  I  shulde  seen,  what  were  pro- 
fitable to  the  sonus  of  men;  the  whiche  thing  don  nede  is  to  ther 
lif  in  the  noumbre  of  da^es  vnder  the  sunne.  I  magnefiede  my 
werkis,  I  bilde  to  me  houses  and  plauntido  vynes;  I  made  gar- 

10  dvnes  and  appilgardynes,  and  I  plauntide  them  with  the  treesof 
alle  kinde;  and  I  made  out  to  me  cysternes  of  watris,  that  I 
shulde  watren  the  wode  of  the  buriounynge  tres.  I  weldide  ser- 
uauns  and  handwymmen,  and  myche  meyne  I  hadde;  droues 
also  and  grete  flockis  of  sheep  ouer  alle  men,  that  weren  befor 

15  me  in  Jerusalem.  I  hepede  to  me  siluer  and  gold  and  substaunces 
of  kingus  and  of  prouynces;  I  made  to  me  singeris  and  singe- 
resses  and  the  delices  of  sonus  of  men,  cuppis  and  pottis  in 
seruise  to  wynes  to  ben  held;  and  I  passede  in  richesses  alle, 
that  beforn   me  weren  in  Jerusalem.     Wisdam  also  abod  stille 

20  with  me,  and  alle  thingus,  that  desireden  myn  egen,  I  denyede 
not  to  them,  ne  I  forfendide  myn  herte,  but  that  of  alle  volup- 
tuouste  he  shulde  take  frut  and  al  delicen  hym  seif  in  these 
thingus,  that  I  hadde  greithid;  and  this  I  alouwide  my  part,  for 
I  shulde  vsen  my  trauaile.     And  whan  me  I  hadde  tumed  to 

25  alle  the  werkis,  that  myn  hondis  hadden  don,  and  to  the  trauailes, 
in  whiche  in  veyn  I  hadde  swat,  I  sag  in  alle  thingus  vanyte  and 
tormenting  of  inwit  and  no  thing  to  dwelle  stille  vnder  the  sunne. 
I  passede,  and  to  ben  beholden  wisdam  and  erroures  and  folie; 
what  is,  forsothe,  a  man,  that  he  mowe  folewen  the  king,  bis 

30  makere?  And  I  sag,  that  so  myche  wisdam  wente  beforn  folie, 
hou  myche  ligt  is  in  difierence  fro  dercnesses.  Of  the  wise  man 
the  egen  in  his  hed,  the  fool  goth  in  dercnesses;  and  I  lemede, 
that  0  diyng  was  of  euere  either.  And  I  seide  in  myn  herte:  If 
oon,  and  of  the  fool  and  niy  diyng,  shal  be,  what  to  me  profiteth, 

35  that  more  bisynesse  I  gaf  to  wisdam?  And  spoken  with  my 
mynde,  I  toc  heed,  that  that  also  was  vanyte.  Forsothe,  ther  shal 
not  be  the  mynde  of  the  wise  man  lic  maner,  as  of  the  fool,  in  to 
withoute  ende,  and  the  times  to  come  with  forgeting  alle  thingus 
shul  couere  togidere;  the  tagt  man  dieth   also  and  the  vntagt 

40  And  therfore  it  nogede  me  of  my  lif,  seende,  alle  euelis  to  ben 
vnder  the  sunne  and  alle  thingus  vanytes  and  tormenting  of 
spirit.  Eft  I  wlatede  alle  my  bisynesse,  that  vnder  the  sunne 
most  studiousli  I  trauailede,  to  han  an  eir  after  me,  whom  I 


Digitized  by  VjOOQ IC 


147 

errours  and  foli!  And  Y  knew,  that  in  these  thingis  also  was 
trauel  and  turment  of  spirit;  for  in  myche  wisdom  is  mycbe  in- 
dignacioun,  and  he,  that  encressith  kunnyng,  encreessith  also  trauel. 


Cap.  n. 

Therfor  Y  seide  in  myn  herte:  Y  schal  go  and  Y  schal 
flowe  in  delicis  and  Y  schal  rse  goodis;  and  Y  si;  also,  that  this 
was  vanyte.  And  leigyng  Y  anettide  en-our  and  Y  seide  to  ioye: 
What  art  thou  disseyued  in  veyn?  I  thoujte  in  myn  herte  to 
5  withdrawe  my  fleisch  fro  wyn,  that  Y  schulde  lede  ouer  my  soule 
to  wisdom  and  that  Y  schulde  'eschewe  foli,  til  Y  schulde  se, 
what  were  profitable  to  the  sones  of  men,  in  which  dede  the 
noumbre  of  daies  of  her  lijf  vndur  the  sunne  is  nedefuL  Y  magne- 
fiede  my  werkis,  Y  bildide  housis  to  me  and  Y  plauntide  vynes: 

10  Y  made  ^rdis  and  orcherdis  and  Y  settide  tho  with  the  trees  of 
al  kynde;  and  Y  made  cisternes  of  watris  for  to  watre  the  wode 
of  trees  growynge.  I  hadde  in  possessioun  seruauntis  and  hand- 
maidis;  and  Y  hadde  myche  meynee,  and  droues  of  grete  beestis 
and  grete  flockig  of  scheep  ouer  alle  meu,  that  weren  bifore  me 

15  in  Jerusalem.  Y  gaderide  togidere  to  me  siluer  and  gold  and 
the  castels  of  kingis  and  of  prouyncis;  Y  made  to  me  syngeris 
and  syngeressis  and  delicis  of  the  sones  of  men,  and  cuppis  and 
vessels  in  seruyce  to  beide  out  wynes;  and  Y  passide  in  richessis 
alle  men,  -that  weren  bifor  me  in  Jerusalem.    Also  wisdom  dwellide 

20  stabil  with  me,  and  alle  thingis,  whiche  myn  i^en  desiriden,  Y 
denyede  not  to  hem;  nether  Y  refrevnede  myn  herte,  that  ne  it 
Yside  al  lust  and  delitide  it  silf  in  these  thingis^  whiche  I  hadde 
maad  redi;  and  Y  demyde  this  my  part,  if  Y  vside  my  trauel. 
And  whanne  Y   hadde  turned  me  to  alle  werkis,  whiche  myn 

25  hondys  hadden  maad,  and  to  the  traueis,  in  whiche  Y  hadde  swet 
in  veyn,  Y  si?  in  alle  thingis  vanyte  and  turment  of  the  soule, 
and  that  no  thing  vndir  sunne  dwellith  stabil.  I  passide  to  bi- 
holde wisdom,  errours  and  foli;  Y  seide:  What  is  a  man,  that 
he  may  sue  the  king,  bis  maker?    And  Y  sij,  that  wisdom  ^ede 

36  so  mych  bifor  foli,  as  miche  as  li^  is  dyuerse  fro  derknessis.  The 
ijen  of  a  wijs  man  ben  in  bis  heed,  a  fool  goith  in  derknessis: 
and  Y  lernede,  that  o  perisching  was  of  euer  either.  And  Y 
seide  in  myn  herte:  If  o  deth  schal  be  bothe  of  the  fool  and  of 
me,  what  profitith  it  to  me,  that  Y  gaf  more  bisynesse  to  wisdom? 

35  And  Y  spak  with  my  soule  and  perseyuede,  that  this  also  was 
vanyte.  For  mynde  of  a  wijs  man  schal  not  be  in  lijk  maner, 
as  nether  of  a  fool,  withouten  ende,  and  tymes  to  comynge  schulen 
hile  alle  thingis  togidere  with  forjetyng;  a  lerned  man  dieth  in 
lijk  maner  and  an  vnlerned  man.    And  therfor  it  anoiede  me  of 

40  my  lijf,  seynge,  that  alle  thingis  vndur  sunne  ben  yuele  and  that 
alle  thingis  ben  vanyte  and  turment  of  the  spirit.  Eft  Y  curside 
al  my  bisynesse,  bi  which  Y  trauelide  moost  studiousli  vndur 
sunne,  and  Y  schal  haue  an  eir  after  me,  whom  Y  knowe  not, 
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knowe  not,  whether  wis  or  fool  he  be  to  ben;  and  shal  lord- 

45  shipen  in  my  trauailes,  in  the  whiche  I  haue  myche  swat  and 
ben  bisy;  and  alle  thing  iß  so  veyn.  Wherfore  I  cesede  and  myn 
herte  forsoc  more  to  trauailen  vnder  the  sunne.  For  whan  an  other 
Bhal  trauailen  in  wisdam  and  doctrine  and  besynesse,  and  to  an 
idil  man  the  purchasid  thingus  lefeth;  and  that  thanne  vanyte 

50  and  gret  euel.  What^  forsothe,  shal  profite  to  a  man  of  al  his 
trauaile  and  of  the  tormentiug  of  spirit,  that  vnder  the  sunne  he 
is  tormentid?  Alle  the  da^es  of  hym  of  sorewes  and  myseyse 
ben  ful,  and  bi  the  nygt  in  mynde  he  resteth  not;  and  whether 
is  not  that  vanyte?     Whether  is  it  not  betere  to  eten  and  drinke 

55  and  to  shewe  to  his  lif  the  goodis  of  his  trauailes?  and  that  is 
of  the  hond  of  God.  Who  shal  so  deuouren  and  delicis  flowen 
as  I?  To  a  good  man  in  his  sigte  God  jaf  wisdam  and  kunnyng 
and  vnderstonding;  to  the  synnere,  forsothe,  he  jaf  tonnenting 
and  wast  bisynesse,  that  he  adde  and  gedere  togidere  and  take 

60  to  hym,  that  shal  plesen  to  God;  but  and  this  vanite  and  wast 
besynesse  of  mynde. 


Oap.  m. 

Alle  thingus  han  time  and  in  ther  Spaces  passen  alle  thingus 
vnder  the  sünne.  Time  of  hauyng  birtke  and  time  of  diyng; 
time  of  plaunting  and  time  of  pulling  vp  that  is  plauntid.  Time 
of  sleying  and  time  of  heling;  time  of  destroging  and  time  of 
5  bilding.  Time  of  weping  and  time  of  laghing;  time  of  weiling 
and  time  of  leping.  Time  of  sprenging  abrod  stones  and  time  of 
gadering  togidere;  time  of  clipping  and  time  to  ben  maad  aferr 
fro  clippingus,  Time  of  purchasing  and  time  of  leesing;  time  of 
keping  and  time  of  casting  awei.    Time  of  kutting  and  time  of 

10  souwing  togidere;  time  of  Holding  pes  and  time  of  speking.  Time 
of  loouing  and  time  of  hate;  time  of  bataile  and  time  of  ^e^. 
What  hath  a  man  more  of  his  trauaile?  I  sag  the  afQicciouD, 
that  God  gaf  to  the  sonus  of  men,  that  thei  be  tormentid  in  it 
Alle  thingus  he  made  goode  in  ther  time    and  the  world  he  toc 

15  to  the  disputisoun  of  them,  that  a  man  finde  not  the  werc,  that 
God  wrogte  fro  the  bigynnyng  to  the  ende.  And  I  kneg,  that 
ther  was  not  betere,  but  to  gladen  and  to  do  good  in  ther  lif. 
Eehe  man,  forsothe,  that  etith  and  diinketh  and  seeth  good  of 
his  trauaile;  that  the  gifte  of  God  is.    I  lernede,  that  alle  werkis, 

20  that  God  made,  dwellen  stille  in  to  withoute  ende;  wee  moun 
not  to  them  any  thing  adden  or  taken  awei,  that  God  made, 
that  he  be  drad.  That  is  maad,  it  dwellith  stille;  that  ben  to 
come,  now  weren ;  and  God  restoreth  that,  that  gide  awei.  I  sag 
vnder  sunne  in  the  place  of  dom  vnpitousnesse  and  in  the  place 

25  of  rigtwisnesse  wickidnesse.  And  I  seide  in  myn  herte:  The  rigt- 
wise  and  the  vnpitouse  the  Lord  shal  demen  and  tyme  of  alle 
thing  thanne  shal  be.  I  seide  in  myn  herte  of  the  sonus  of  men, 
that  God  shulde  prouen  hem  and  shewen  to  ben  lic  to  bestis. 
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whether  he  schal  be  wijs  ether  a  fool;  and  he  schal  be  lord  in 

45  my  traueis,  for  whiche  Y  swatte  greetli  and  was  bisi;  and  is 
ony  thing  so  veyn?  Wherfor  Y  ceesside  and  myn  herte  forsook 
for  to  trauele  lerthere  rnder  sunne.  For  whi  whanne  another 
man  trauelith  in  wisdom  and  techyng  and  bisynesse,  he  leeueth 
thingis  getan   to   an   idel  man;  and  therfor  this  is   vanyte   and 

50  greet  yuel.  For  whi  what  schal  it  profite  to  a  man  of  al  his 
trauel  and  turment  of  spirit,  bi  which  he  was  turmentid  vndur 
sunne?  Alle  hise  daies  ben  ful  of  sorewis  and  meschefs,  and  bi 
ny^t  he  restith  not  in  soule;  and  whether  this  is  not  vanyte? 
Whether  it  is  not  betere  to  ete  and  drynke    and  to   schewe  to 

55  hise  soule  goodis  of  hise  traueis?  and  this  thing  is  of  the  hond 
of  God.  Who  schal  deuoure  so  and  schal  flowe  in  delicis,  as  Y 
dide?  God  ^af  wisdom  and  kunnyng  and  gladnesse  to  a  good 
man  in  his  si^t;  but  he  ^af  turment  and  superflu  bisynesse  to  a 
svnnerej  that  he  encreesse  and  gadere  togidere  and  ^yue  to  hym 

60  ttat  plesith  God;  but  also  this  is  vanyte  and  veyn  bisynesse 
of  soule. 


Cap.  m. 

Alle  thingis  han  tyme  and  alle  thingis  vndur  sunne  passen 
bi  her  Spaces.  Tyme  of  birthe  and  time  of  diyng ;  tyme  to  plaunte 
and  tyme  to  drawe  vp  that,  that  is  plauntid.  Tyme  to  sie  and 
tyme  to  make  hool;  tyme  to  distrie  and  tyme  to  bilde.  Tyme 
5  to  wepe  and  tyme  to  lei^e;  tyme  to  biweile  and  tyme  to 
daunse,  Tyme  to  scatere  stoonys^  and  tyme  to  gadere  togidere; 
tyme  to  colle  and  tyme  to  be  fer  fro  collyngis.  Tyme  to  w>Tane 
and  tyme  to  leese;  tyme  to  kepe  and  tyme  to  caste  awei.  Tyme 
to  kitte  and  tyme  to  sewe  togidere;   tyme  to  be   stille  and  tyme 

10  to  speke.  Tyme  of  loue  and  tyme  of  hatrede;  tyme  of  batel 
and  tyme  of  pees.  What  hath  a  man  more  of  his  trauel?  I  si^ 
the  turment  j  which  God  ^af  to  the  sones  of  men,  that  thei  be 
oceupied  therv^nue.  God  made  alle  thingis  good  in  her  tyme  and 
^af  the  World  to  disputyng  of  hem,  that   a  man   fynde  not  the 

15  werk,  which  God  hath  wrou^t,  fro  the  bigynnyng  til  in  to  the  ende. 
And  Y  knew,  that  no  thing  was  betere  to  a  man,  no  but  to  be 
glad  and  to  do  good  werkis  in  his  lijf.  For  whi  ech  man,  that 
etith  and  drinkith  and  seeth  good  of  his  trauel;  this  is  the  ^ifte 
of  God.    I  haue  lerned,  that  alle  werkis,  whiche  God  made,  lasten 

20  stidfastli  til  in  to  withouten  ende;  we  moun  not  adde  ony  thing 
to  tho  nether  take  awei  fro  tho  thingis,  whiche  God  made,  that 
he  be  dred.  That  thing,  that  is  maad,  dwellith  perfitli;  tho  thingis, 
that  schulen  come,  weren  bifore;.  and  God  restorith  that,  that  is 
goon.    I  si^  vndur  sunne   vnfeithfulnesse  in  the  place  of  doom; 

25  and  wickidnesse  in  the  place  of  rigtfulnesse.  And  Y  seide  in 
myn  herte:  The  Lord  schal  deme  a  iust  man  and  an  vnfeith- 
ful  man;  and  the  tyme  of  ech  thing  schal  be  thanne.  I  seide  in 
myn  herte  of  the  sones  of  men,  that  God  schulde  preue  hem 
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Therfore  oon  is  the  diyng  of  men  and  of  bestis,  and  enene  the 
30  condicioun  of  euere  either;  as  a  man  dieth,  so  and  tho  dien;  lic 
maner  brethen  alle  thingus,  and  no  tbing  hath  a  man  more  than 
a  beste.  Alle  thingus  rnderlin  to  vanjte  and  alle  thingus  gon 
to  0  place;  of  erthe  thei  ben  maad  and  in  to  erthe  togiderethei 
turnen  ageen.  Who  kneg,  if  the  spirit  of  the  sonus  of  Adam 
35  Stege  vp  aboue  and  if  the  spirit  of  bestis  go  doun  bynethe?  And 
I  parceyuede  no  thing  to  ben  betere,  than  a  man  to  gladen  in 
bis  were,  and  that  to  ben  the  part  of  hym;  who,  forsothe,  hym 
shal  leden  to,  that  aftir  hym  he  knowe  thingis  to  come? 


Cap.  IV. 

I  tumede  me  to  othere  thingus  and  I  sag  chalenges,  that 
ynder  the  sunne  ben  don,  and  the  teres  of  innocens  and  no  man 
coumfortende;  ne  to  moun  withstonde  the  violence  of  them,  be- 
nomen  the  helpe  of  alle.  And  I  preisede  more  the  deade  than 
5  the  liuende;  and  I  demede  hym  welsumere  than  either,  that  git 
is  not  born  ne  sag  the  eueliS;  that  ben  don  vnder  the  sunna  Eft 
I  beheeld  alle  the  trauailis  of  men  and  the  besynesses  I  tooc 
heed  to  ben  opened  to  the  enuye  of  neghebore;  and  in  that  thanne 
vanyte    and  wast  besynesse  is.     The  fool  foldeth  togidere  bis 

10  hondis  and  eteth  bis  flesh,  seiende:  Betere  is  a  litil  handfol 
with  reste  than  ful  either  hond  with  trauaile  and  tormenting  of 
inwit.  Beholdende  I  founde  and  an  other  vanyte  vndir  the  sunne; 
oon  is,  and  the  secunde  hath  not,  nouther  sone  ne  brother;  and  ner 
the  latere  to  ti-auailen  he  ceseth  not  and  ner  the  latere  bis  egen 

15  ben  not  fild  with  riehesses;  ne  he  thenketh  ageen,  seiende:  To 
whom  trauaile  I  and  begile  my  soule  of  goodis?  In  that  also 
ys  vanyte  and  werst  tormenting.  Betere  is,  that  two  ben  togidere 
than  oon;  forsothe,  thei  han  auauntage  of  ther  felashipe.  If  oon 
shul  fallen,  of  the  tother  he  shal  ben  holden  vp;  wo  to  the  alone: 

20  for,  whan  he  shal  fallen,  he  hath  not  a  man,  rerende  hym  vp.  K 
two  shul  slepe,  thei  shul  ben  nurshid  togidere;  oon,  wnat  maner 
shal  he  be  maad  bot?  If  any  man  haue  the  euere  hond  agen 
oon,  two  withstonden  to  hym;  a  threfold  corde  hard  is  tobroken. 
Betere  is  a  child,  pore  and  wis,  than  a  king,  old  and  fool,  that 

25  cannot  seen  beforn  in  to  aftir.  That  and  fro  prisoun  and  cheynes 
otherwhile  sum  man  goth  out  to  a  reume;  and  an  other,  Dom 
into  a  reume,  with  myseise  is  wastid.  1  sag  alle  liuende  men, 
that  gon  vnder  the  sunne,  with  the  gunge,  ful  waxynge  the  secunde, 
that  shal  rise  for  hym.    Withoute  ende  is  the  noumbre  of  puple 

30  of  alle,  that  weren  beforn  hym,  and  that  aftir  ben  to  comen,  shul 
not  gladen  in  hymj  but  and  this  vanyte  and  tormenting  of 
spirit    Kep  thou  thi  foot,  goende  in  to  the  hous  of  God,  and 
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and  schewe,  that  thei  ben  lijk  vnresonable  beestis.  Therfor  oon  is 
the  periscliing  of  man  and  of  beestis,  and  euene  condicioun  is  of  euer 
eithir;  as  a  man  dieth,  so  and  tho  beestis  dien;  alle  beestis  brethen 
in  lijk  maner,  and  a  man  hath  no  thinir  more  than  a  beeste. 
Alle  thingis  ben  suget  to  vanyte  and  alle  thiugis  goen  to  o  place; 
tho  ben  maad  of  erthe  and  tho  turnen  a^en  togidere  in  to  erthe. 
Wlio  knowith,  if  tlie  spirit  of  the  soues  of  Adam  stieth  vp  ward 
and  if  the  spirit  of  beestis  goith  dounward?  And  Y  perseyuede, 
that  no  thing  is  betere,  than  that  a  man  be  glad  in  his  werk, 
and  that  this  be  his  part;  for  who  schal  brynge  hym,  that  he 
knowe  thingis,  that  schulen  come  after  hym? 


Cap.  IV. 

I  turnede  me  to  othere  thingis  and  Y  sig  fals  chalengis, 
that  ben  don  yndur  the  sunne,  and  the  teeris  of  innocentis ,  and  no 
man  coumfortour ;  and  that  thei,  forsakun  of  the  help  of  alle  men, 
moun  not  a^enstonde  the  violence  of  hem.  And  Y  preiside  more 
5  deed  men  than  lyuynge  men;  and  Y  deniyde  hym,  that  was  not 
boruu  ^it  and  si^  not  the  yuels,  that  ben  don  yndur  the  sunne, 
to  be  blisfulere  than  euer  eithir.  Eft  Y  bihelde  alle  the  trauelis 
of  men  and  bisynesses;  and  Y  perseyuede^  that  tho  ben  opyn  to 
the  enuye  of  nei^bore;  and  therfor  in  this  is  vanyte  and  super- 

K»  flu  bisyuesse.  A  fool  foldith  togidere  his  hondis  and  etith  hise 
fleischis  and  seith:  ßetere  is  an  handful  with  reste  than  euer 
either  hondful  with  trauel  and  turment  of  soule.  I  bihelde  and 
foond  also  another  vanytee  vndir  the  sunne;  oon  is,  and  he  hath 
not  a  secounde;  not  a  sone,  not  a  brother;  and  netheles  he  ceesith 

15  not  for  to  trauele  nether  hise  i^en  ben  fillid  with  richessis;  nether 
he  bithenkith  and  seith:  To  whom  trauele  Y  and  disseyue  my 
soule  in  goodis?  In  this  also  is  vanyte  and  the  worste  turment. 
Therfor  it  is  betere,  that  tweyne  be  togidere  than  oon;  for  thei 
han  Profite  of  her  felouschipe.    If  oon  fallith  douu,  he  schal  be 

20  vndurset  of  the  tothere;  wo  to  hym,  that  is  aloone;  for  whan^pie 
he  fallith,  he  hath  uoon,  reisynge  him.  And  if  tweyne  slepen, 
thei  schulen  be  nurschid  togidere;  hou  schal  oon  be  maad  hoot? 
And  if  ony  man  hath  maistri  a^ens  oon,  tweyne  agen  stonden 
hym;  a  threfolde  corde  is  brokun  of  hard.    A  pore  man  and  wijs 

25  is  betere,  than  an  eld  kyng  and  fool,  that  kau  not  bifore  se  in  to 
tyme  to  comynge.  For  sum  tyme  a  man  goith  out  bothe  fro  prysoun 
and  chaynes  to  a  rewme;  and  anothir,  boruu  in  to  a  rewme,  is 
wastid  bi  nedynesse.  I  sig  alle  men  lyuynge,  that  goen  vndur 
the  sunne,  with  the  secounde  ^ong  wexynge  man,  that  schal  rise 

30  for  hym.  The  noumbre  of  puple  of  alle;  that  weren  bifore  hym, 
is  greet  withouten  mesure,  and  thei,  that  schulen  come  aftirward, 
schulen  not  be  glad  in  hym;  but  also  this  is  vanyte  and  turment 
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negbe,  that  thou  heere;  foiBothe,  myche  betere  is  obeisauDoe  tlian 
victorie  Bacrifises  of  foolis,  that  wite  not,  what  thei  don  of  eueL 


Cap.  V. 

And  speke  thou  not  folili  any  thing,  ne  thin  herte  be  swift 
to  bringe  forth  a  wrd  beforn  6od:  God,  forsothe,  in  heaene  and 
thou  yp  on  erthe,  and  therfore  fewe  be  thi  wrdis.  Sweuenos 
folewen  manye  besyneBses  and  in  manye  wrdis  shal  ben  founde 
5  folie.  If  any  thing  thou  haue  vouwid  to  God,  ne  tarie  thou  to 
^elde;  forsothe,  displesith  to  hym  vnfeithful  and  fool  beheste;  but, 
what  euere  thou  auouwist,  jeeld;  and  myche  betere  it  is  fp  not 
auouwen  than  aftir  the  vow  the  bihestis  to  not  jelde.  Ne  jine 
thou  thi  mouth,  that  thou  make  thi  flesh  to  synnen;  ne  sey  thou 

10  bifom  the  aungil:  „There  is  not  purueying'',  lest  parauentuie  the 
Lord,  wroth  vp  on  thi  wrdis,  scatere  alle  the  werkis  of  thin  hon- 
dis.  Wher  many  sweuenes  ben,  many  vanytes  and  wrdis  mnoum- 
breable;  thou,  forsothe,  dred  God.  If  thou  shalt  seen  wronge 
ehalengis  of  nedi  men  and  violent  domes,  and  rig;twisnes8e  to  be 

15  turned  vp  so  doun  in  prouynce,  wndre  thou  not  vp  on  this  nede; 
for  than  the  hee;  an  other  is  heuere,  and  vp  on  these  othere 
also  ben  heuere  stondeude;  and  ferthermore  the  king  of  al  erthe 
comaundith  to  the  seruende.  The  auerouse  shall  not  ben  iulfild 
with  monee;  and  that  looueth  richesses,   frut  shal  not  take  of 

20  them;  and  this  thanne  vanyte.  Wher  ben  many  richesses,  and 
manye,  thateten  hem;  and  what  profiteth  to  the  weldere,  butthat 
he  seeth  the  richesses  with  his  egen?  Swete  is  slep  to  the  we^ 
chere,  whether  litU  or  myche  he  ete:  fulnesse,  forsothe,  of  the  riebe 
man  sufi^th  hym  not  to  slepen.    Ther  is  and  an  other  infirmvte 

25    werst,  that  I  sa;  vndir  the  sunne;  richesses,  kept  in  to  euel  of  m 
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of  the  spirit.  Thou,  that  entrist  in  to  the  houB  of  God,  kepe  thi 
foot    and  neige  thou  for  to  here;  for  whi  myche  betere  is  obe- 

35  dience  than  the  sacrifices  of  foolis,  that  witen  not,  what  yuel  thei 
don.  Speke  thou  not  ony  thing  folily,  nether  thin  herte  be  swift 
to  brynge  forth  a  word  bifore  God;  for  God  is  in  heuene  and 
thou  art  on  erthe,  therfor  thi  wordis  be  fewe.  Dremes  suen  many 
bisynessis   and  foli  schal  be  foundun  in  many  wordis.    If  thou 

40  hast  avowid  ony  thing  to  God,  tarie  thou  not  to  gelde:  for  an 
ynfeithful  and  fonned  biheest  displesith  hym;  but  gelde  thou, 
what  euer  thing  thou  hast  avowid;  and  it  is  m^che  betere  to 
make  not  a  vowe  than  aftir  a  vowe  to  jelde  not  biheestis.  3yue 
thou  not  thi  mouth,  that  thou  make  thi  fleisch  to  do  synne;  nether 

45  seie  thou  bifor  an  aungel:  „No  puruyaunce  is",  lest  perauenture 
the  Lord  be  wrooth  on  thi  worais  and  distruye  alle  the  werkis 
bf  thin  hondis.  Where  ben  many  dremes,  ben  ful  many  vanytees 
and  wordis  without  noumbre;  but  drede  thou  God.  If  thou  seest 
false  chalengis  of  nedi  men  and  yiolent  domes,  and  that  rigtful- 

50  nesse  is  distried  in  the  prouynce,  wondre.  thou  not  on  this  doyng 
for  another  is  higere  than  an  big  man,  and  also  othere  men  ben 
more  hige  aboue  these  men;  and  ferthermore  the  kyng  of  al  erthe 
comaundith  to  the  seruaunt. 


Cap.  V. 

An  auerouse  man  schal  not  be  fillid  of  monei;  and  he,  that 
loueth  richessis,  schal  not  take  fruytis  of  tho;  and  therfor  this  is 
yanyte.  Where  ben  many  richessis,  also  many  men  ben,  that  eten 
tho;  and  what  profitith  it  to  the  haldere,  no  but  that  he  seeth 
5  richessis  with  hise  igen?  Slepe  is  swete  to  hym,  that  worchith, 
whether  he  etith  litil  ether  myche;  but  the  fulnesse  of  a  ryche 
man  suffrith  not  hym  to  slepe.  Also  anothir  sijknesse  is  ful  yuel, 
which  Y  sij  vndur  the  sunne;  richessis  ben  kept  in  to  the  yuel 
of  her  lord.    For  thei  perischen  in  tho  worste  turment;  he  gen- 

10  dride  a  sone,  that  schal  be  in  souereyn  nedynesse.  As  he  gede 
nakid  out  of  bis  modris  wombe,  so  he  schal  turne  agen;  and  he 
schal  take  awei  with  hym  no  thing  of  bis  trauel.  Outirli  it  is 
a  wretchid  sijknesse;  as  he  cam,  so  he  schal  turne  agen.  What 
therfor  profitith  it  to  hym,  that  he  trauelide  in  to  the  wynde? 

15  In  alle  the  daies  of  bis  lijf  he  eet  in  derknessis  and  in  many 
bisinessis  and  in  nedynesse  and  sorewe.  Therfor  this  semyde 
ffood  to  me,  that  a  man  ete  and  drynke  and  vse  gladnesse  of 
bis  trauel,  in  which  he  trauelide  vndlr  the  sunne,  in  the  notimbre 
of  daies  of  his  lijf,  which  God  gaf  to  hymj  and  this  is  bis  part. 

20  And  to  ech  man,  to  whom  God  jaf  richessis  and  catel,  and  gaf 
power  to  hym  to  ete  of  tho  and  to  vse  his  part  and  to  be  glad 
of  his  trauel;  this  is  the  gifte  of  God.  For  he  schal  not  bithenke 
miche  on  the  daies  of  his  lijf;  for  God  ocupieth  his  herte  with 
delicis. 
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lord.  Forsothe,  thei  pershen  in  the  werste  tormenting;  he  gat  a 
sone,  that  in  hebest  nedyneBse  shal  be.  As  he  wente  out  nakid 
of  the  wombe  of  his  moder,  bo  he  shal  turne  ageen;  and  no  thing 
he  shal  take  with  hym  of  bis  trauaile.    Wreccheful,  forsothe,  in- 

30  firmyte;  what  maner  he  cam,  so  he  shal  turne  ageen.  What  thanne 
profiteth  to  hym,  that  he  trauailede  in  to  wind?  Alle  theda^es 
of  his  lif  he  eet  in  dercnesses  and  in  many  besynesses  and 
myseise  and  sorewe.  And  so  this  to  me  is  seen  good,  that  a 
man  ete  and  drinke   and  vse  gladnesse  of  his  trauaile,  that  he 

35  trauailede  vnder  the  sunne,  in  noutnbre  of  the  dages  of  his  lif. 
the  whiche  God  jaf  to  hym;  and  this  is  bis  part  And  to  ecbe 
man,  to  whom  God  ^af  richesses  and  substaunce,  and  power  he 
gaf  to  hym,  that  he  ete  of  hem  and  take  the  frut  of  his  part  and 
glade  Ol  his  trauaile;  this  is  the  gifte  of  God.    Forsothe,  not  a 

40  seeth  he  shal  recorde  of  the  da;es  of  his  lif,  ther  thur;  that  God 
ocupie  in  delicys  bis  berte. 


Cap.  VI. 

Ther  is  and  an  other  euel,  that  I  sag  ynder  the  sunne;  and, 
forsothe,  ofte  anentis  men.  A  man,  to  whom  God  gaf  richesses 
and  substaunce  and  wrshepe;  and  no  thing  lacketh  to  his  soule 
of  alle  thingis,  that  he  desireth;  and  God  ^ueth  not  power  to 
5  hym,  that  he  ete  of  it,  but  a  straunge  man  shal  deuouren  it. 
This  is  yanyte  and  gret  wrecchidnesse.  If  any  man  geete  an 
hundred  free  childer  and  liue  many  geris  and  many  da;es  of 
his  age  hadde,  and  the  soule  of  hym  vse  nott  the  goodis  of  his 
substaunce  and  lacke  sepulture;  of  that  I  pronounce,  that  betere 

10  than  he  be  maad  a  deadborn.  In  veyn,  forsothe,  he  cam  and 
wente  to  dercnesses;  and  bi  forjeting  shal  be  don  awei  the  name 
of  hym.  He  sag  not  the  sunne  ne  kneg  the  distaunce  of  good 
and  euel;  also  if  two  thousend  geer  he  shulde  liue  and  hadde 
not  ful  Ysid  the  goodis;  wbether  not  to  o  place  gon  alle?    AI  the 

15  trauaile  of  man  in  the  mouth  of  hym^  but  the  soule  of  hym  shal 
not  be  fulfild  with  goodis.  What  more  hath  a  wis  man  than  a 
fool?  and  what  a  pore,  but  that  he  go  thider,  wher  is  lif?  Betere 
is  to  seen  that  thou  coueitist,  than  to  desire  that  thou  wost  not; 
but  and  this   is  vanyte   and  presumpcioun  of  spirit    Who  is  to 

20  come,  now  is  clepid  the  name  of  hym,  and  is  &nowen,  that  be 
be  a  man  and  mai  not  agen  a  strengere  than  hymself  Striaen 
with  in  dom.  Wrdis  ben  manye  and  myche  in  disputing  vanyte 
hauende. 
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Cap.  VI. 

Also  another  yuel  is,  which  T  si;  vndur  the  sunne;  and, 
eertis,  it  is  oft  VBid  anentis  men.  A  man  is,  to  whom  6od  gaf 
richessis  and  catel  and  onour;  and  no  thing  failith  to^his  Boule 
of  alle  thingis,  which  he  desirith;  and  God  jyneth  not  power  to 
5  hym,  that  he  ete  therof,  but  a  straunge  man  shal  deuoure  it. 
This  is  vanyte  and  a  greet  wretchidnesse.  If  a  man  gendrith 
an  hundrid  vre  sones  and  lyueth  many  jeris  and  hatn  many 
daies  of  age,  and  his  soule  vsith  not  the  goodis  of  his  catel  and 
wantith  biriyng;  Y  pronounce   of  this  man,    that  a  deedborun 

10  child  is  betere  than  he.  For  he  cometh  in  veyn  and  goith  to 
derknessis;  and  his  name  schal  be  don  awei  bi  forjetyng.  He 
sij  not  the  sunne  nether  knew  dvuersyte  of  good  and  of  yuel; 
also  thouj  he  lyneth  twei  thousynde  jeeris  and  vsith  not  goodis ; 
whether  alle  thingis  hasten  not  to  o  place?    AI  the  trauel  of  a 

15  man  is  in  his  mouth,  but  the  soule  of  hym  schal  not  be  fillid 
with  goodis.  What  hath  a  wijs  man  more  than  a  fool?  and  what 
hath  a  pore  man,  no  but  that  he  go  thidur,  where  is  liif?  It  is 
betere  to  se  that,  that  thou  coueitist,  than  to  desire  that,  that 
thou  knowist  not;   but  also  this  is   yanyte    and  presumpcioun  of 

20  spirit.  The  name  of  hym,  that  schal  come,  is  clepid  now,  and  it 
is  knowun,  that  he  is  a  man  and  he  mai  not  stryue  in  doom 
agens  a  strengere  than  hym  silf.  Wordis  ben  ful  manye  and  han 
myehe  yanyte  in  dispuytinge.  What  nede  is  it  to  a  man  to 
seke  grettere  thingis  tnan  hym  silf;  sithen  he  knowith  not,  what 

25  schal  bifalle  to  hym  in  his  lyf ,  in  the  noumbre  of  daies  of  his 
pilgrimage  and  in  the  tyme,  that  passith  as  schadowe?  ether 
who  may  schewe  to  hym,  what  thing  vndur  sunne  schal  come 
aftir  hym? 
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Cap.  vn. 


What  nede  is  to  a  man  more  thingus  than  hymself  to  sechen; 
whan  he  vnknowith,  what  it  bringe  to  hym  in  his  lif,  bi  noumbre 
of  dages  of  his  pilgrimage  and  bi  time^  that  as  shadewe  passede? 
or  who  to  hym  shal  moun  shewen,  what  after  hjm  be  to  come 
5  ynder  the  sunne?  Betere  is  a  good  name  than  precious  ojne- 
mentes;  and  the  dai  of  deth  than  the  dai  of  birthe.  Betere  is 
to  go  to  the  hous  of  weiling  than  to  the  hous  of  a  feste;  in  it, 
forsothe,  the  ende  of  alle  men  is  warned,  and  liuende  he  thenketh, 
what  be  to  come.  Betere  is  wrathe  than  la^hing;  for  bi  sorewe 
10  of  the  obere  the  wil  of  the  trespasere  is  amendid.  The  herte  of 
wise  men,  where  is  sorewe;  and  the  herte  of  foolis,  where  is 

Sladnesse.  Betere  is  to  be  chastisid  of  a  wis  man.  than  bi 
atering  of  foolis  to  be  desceyued;  for  as  the  soun  of  brennende 
thornes  vnder  a  pot,  so  the  laghing  of  a  fool.    Bat  and  this  vanjie. 

15  Chaleng  disturbeth  the  wise  man  and  shal  leesen  the  strengthe 
of  his  herte.  Betere  is,  forsothe,  the  ende  of  orisoun  than  the  be- 
gynnyng.  Betere  is  a  pacient  man  than  the  enhaunoende  hym- 
seif.  Be  thou  not  swift  to  wrathen;  for  wrathe  in  the  bosuni  of 
a  fool  restith.    Ne  seve  thou:    What  wenest  thou  of  cause  is, 

20  that  the  rathere  tymes  betere  weren,  than  now  ben?  folie,  forsothe, 
is  such  a  maner  asking.  Profitablere,  forsothe,  is  wisdam  with 
richesses  and  more  profitith  to  men,  seende  the  sunne.  Forsothe, 
as  wisdam  defendith,  so  monee;  this,  forsothe,  more  hath  lemyng 
and  wisdam,  that  lif  thei  geelden  to  ther  weldere.    Behold  the 

25  Werkes  of  6od,  that  no  man  mai  amende,  whom  he  despiside. 
In  the  goode  dai  vse  goodes  and  the  euele  dai  be  war  biforn; 
as,  forsothe,  this,  so  and  it  Ood  made,  that  a  man  finde  not  agen 
hym  rijtwis  plevntes.  These  thingus  also  I  sawj  in  the  dages 
of  my  birthe:  tlie  rijtwis  pershede  in  his  ri^twisnesse    and  the 

30  vnpitous  myche  time  liueth  and  in  his  malice.  Wile  thou  not 
ben  myche  rijtwis  ne  more  sauouren,  than  is  nede,  lest  thoube- 
come  stoneid.  Ne  myche  vnpytousli  do  thou  and  wile  thou  not 
ben  a  fool,  lest  thou  die  in  the  time,  not  thin.  Good  is  theo  to 
sustenen  the-  rigtwis;   but  and  fro  hym  ne  withdrawe  thou  thin 

35  hond;  for,  who  dredeth  God,  no  thing  necgligentli  leueth.  Wis- 
dam coumfortede  the  wise  ouer  ten  princes  of  the  cite.  Ther  is 
not,  forsothe,  a  rijtwis  man  in  the  erthe,  that  do  good  and  not 
synne.  But  and  to  alle  wrdis,  that  ben  seid,  ne  leeue  thou  thin 
herte,  lest  parauenture  thou  here  a  seniaunt  cursende  to  thee; 

40    thi  conscience,  foi-sothe,  wot,  for  and  thou  ofte  sithes  cursedistto 

othere.    Alle  thingis  I  sagede  in  wisdam;  I  seide:  Wis  I  shal  be 

maad,  and  it  ferthere  wente  awei  fro  me,  myche  more  than  it 

I  was;  and  heeg  depnessse,  who  shal  finde  it?    I  cumpassede  alle 

!  thingus  in  myn  inwit,    that  I  shulde  witen    and  beholde  and 

I  45    sechen  wisdam  and  resoun  and  that  I  shulde  knowe  the  vnpitous- 

nes  of  the  fool   and  the  errour  of  vnprudent  men.    And  1  fond 

womman,  bitterere  than  deth,  the  whiche  is  the  grene  of  bunteres, 

and  a  net  the  herte  of  hir,  bondis  ben  the  hondis  of  hir;  who 
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Gap.  vn. 


A  good  name  is  betere  than  preciouse  oynementis;  and  the 
dai  of  deth  is  betere,  than  the  dai  of  birthe.  It  is  betere  to  go 
to  the  hous  of  morenyng  than  to  the  hous  of  a  feeste;  for  in  that 
hous  of  morenyng  the  ende  of  alle  men  is  monestid,  and  a  man 
5  lyuynge  theukith.  what  is  to  comynge.  Yre  is  betere  than  leigyng; 
for  the  soule  of  a  trespassour  is  amendid  bi  the  heuynesse  of 
cheer.  The  herte  of  wise  men  is,  where  sorewe  is;  and  the  herte 
of  foolis  is,  where  gladnesse  is.  It  is  betere  to  be  repreued  of  a 
wijs  man,  than  to  be  disseyued  bi  the  flateryng  of  foolis;  for  as 

10  the  Bown  of  thornes,  brennynge  vndur  a  pot,  so  is  the  lei^ng 
of  a  fool.  Bat  also  this  is  vauyte.  Fals  ciialenge  disturblith  a 
wijs  man  and  it  schal  leese  the  strengthe  of  his  herte.  Forsothe, 
the  ende  of  preyer  is  betere  than  the  bigynnyng.  A  pacient  man 
is  betere  than  a  proud  man.     Be  thou  not  swift  to  be  wrooth; 

15  for  ire  restith  in  the  bosum  of  a  fool.  Seie  thou  not:  What  gessist 
thou  is  of  cause,  that  the  formere  tymes  weren  betere,  than  ben 
now?  for  whi  siehe  axyng  is  fonned.  Forsothe,  wisdom  with 
richessis  is  more  profitable  and  profitith  more  to  men,  seynge  the 
sunne.    For  as  wisdom  defendith,  so  money  defendith ;  bat  lernyng 

20  and  wisdom  hath  this  more,  that  tho  ;yuen  iijf  to  her  weldere. 
Biholde  thou  the  werkis  of  6od,  that  no  man  mäy  amende  hym, 
whom  God  hath  dispisid.  In  a  good  day  vse  thou  goodis  and 
bifore  eschewe  thou  an  yuel  day;  for  God  made  so  this  dai  as 
that  dai,  that  a  man  fynde  not  iust  playnyngis  agens  hym.    Also 

25  Y  sig  these  thingis  in  the  daies  of  my  natyuyte;  a  iust  man 
perischith  in  his  rigtfulnesse  and  a  wickid  man  lyueth  myche 
tvme  in  his  malice.  Nyle  thou  be  iust  myche  nether  vndurstonde 
thou  more,  than  is  nedeful,  lest  thou  be  astonyed.  Do  thou  not 
wickidli  myche  and  nyle  thou  be  a  fool,   lest  thou  die  in  a 

30  tyme,  not  thin.  It  is  good,  that  thou  susteyne  a  iust  man;  but 
also  withdrawe  thou  not  thin  hond  from  hym;  for  he,  that  dredith 
God,  is  not  necligent  of  ony  thing.  Wisdom  hath  coumfortid  a 
wise  man  ouer  ten  pryncis  of  a  citee.  Forsothe,  no  iust  man  is 
in  erthe,  that  doith  good    and  synneth  not.    But  also  gyue  thou 

35  not  thin  herte  to  alle  wordis,  that  ben  seid,  lest  perauenture  thou 
here  thi  seruaunt  cursynge  theo;  for  thi  conscience  woot,  that 
also  thou  hast  cursid  ofte  othere  men.  I  asayede  alle  thingis  in 
wisdom;  Y  seide:  I  schal  be  maad  wijs,  and  it  ^ede  awei  fer- 
there  fro  me,  myche  more  than  it  was;   and  the  depthe  is  hij, 

40  who  schal  fynde  it?  I  cumpasside  alle  thingis  in  my  soule  to 
kunne  and  biholde  and  seke  wisdom  and  resoun  and  to  knowe 
the  wickidnesse  of  a  fool  and  the  errour  of  vnprudent  men. 
And  Y  fbond  a  womman,  bitterere  than  deth,  whicn  is  the  snare 
of  hunteris,  and  hir  herte  is  a  net   and   hir  hondis  ben  boondis; 

45  he,  that  plesith  God,  schal  ascape  hir,  but  he,  that  is  a  synnere, 
8chal  be  takun  of  hir.  Lo!  Y  foond  this,  seide  Ecclesiastes,  oon 
and  other,  that  Y  schulde  fynde  resoun,  which  my  soule  sekith 
jit;  and  i  foond  not.    I  foond  o  man  of  a  thousynde;  Y  foond 
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plesith  to  God^  shal  aseapen  hir,  who,  forsothe,  Ib  a  synnere^ 
50  shal  be  cagt  of  bir.  Lo!  this  I  fond,  seide  EcIeBiaBtes,  oon  and 
other,  that  I  Bhulde  finde  resoun,  that  git  Bechith  my  soale;  and 
I  fond  not.  A  man  of  a  thousend  oon  I  fond,  a  womman  of 
alle  I  fond  not.  Onli  thiB  I  fond,  tbat  Ood  made  man  ri^;  and 
he  bymself  mengde'with  questioanB  withoute  ende.  Who  such 
55    oon  aB  the  wise  Ib  ?  and  who  kne;  the  solucioun  of  the  wrd  ? 


Cap.  vin. 

The  wiBdam  of  a  man  li;tneth  in  the  obere  of  hjm ;  and 
the  moBt  my^i  the  face  of  hym  sbal  cbaungen.  I  the  mooth  of 
the  king  kepe  and  boBtes  and  the  othis  of  God.  Ne  he;e  thoa 
to  gon  awei  fro  the  face  of  bym  ne  abide  thoa  stille  in  euel 
5  werc.  For  al,  that  he  wille,  be  Bhal  do;  and  the  Bermoun  of  hym 
Ib  ful  of  power,  ne  any  man  mai  sey  to  bym:  Wbi  dost  thou 
thuB?  Wbo  kepeth  the  best,  Bhal  not  ben  expert  any  thing  of 
euel;  time  and  answering  tbe  herte  of  the  wiBe  man  ynderBtant 
To  alle  nede  time  is  and  couenablencBBe ;  and  myche  tormentyng 

10  of  a  man^  that  vnknowitb  tbe  paBside  tbinguB,  and  the  to  comen 
bi  no  mesBager  he  may  wite.  It  iB  not  in  a  mannyB  power  to 
defende  tbe  spirit,  ne  be  hath  power  in  the  dai  of  deth,  ne  it  is 
Buffrid  to  resten  bataile  a;encomende:  ne  vnpitouBneBBe  Bhal  saue 
tbe  vnpitouse.    Alle  tbese  tbingus  I  beheeld   and  ghf  myn  herte 

15  in  alle  werkiB,  tbat  ben  mad  ynder  sunne.  Otherwhile  a  man 
lordsbipeth  to  a  man  in  to  bis  euel.  I  Baj  ynpitoos  men  biried, 
that  alBOO;  wban  git  thei  liueden,  in  holi  place  weren;  and  thei 
weren  preiBcd  in  tbe  cite,  as  of  ri;twis  werkis;  but  and  tbis  is 
vanyte.    Forsothe,  for  ther  is  not  brogt  forth  anoon  ajen  euele 

20  men  sentence,  withoute  any  drede  the  sones  of  men  werchen 
eueles.  And  ner  the  latere  tbe  synnere  of  tbat,  that  an  bundrid 
sithes  he  doth  euel  and  bi  pacience  is  sustened,  I  kne;,  that  ther 
was  good  to  men,  dredende  God,  that  reuerentli  di*eden  the  face 
of  bym.    Be  ther  not  good  to  tbe  vnpitouse  ne  be  ther  aferr  longid 

25  the  dajes  of  hym;  but  as  shadewe  passe  they,  tbat  djeden  not 
tbe  face  of  tbe  Lord.  Ther  is  and  an  other  vanyte,  that  is  den 
vp  on  ertbe.  Ther  ben  rigtwis  men,  to  the  whiche  eueles  comen 
forth,  as  werkes  thei  diden  of  vnpitous  men;  and  ther  ben  vn- 
pitous  men,  tbat  ben  so  sikir,  as  thoj  thei  hadden  the  deedis  of 

30  rigtwis  men;  but  and  tbis  most  veyn  I  deme.  I  preisede  therfore 
gladnesse,  that  ther  was  not  to  man  j^ood  vnder  sunne,  but  tbat 
he  ete  and  drinke  and  io^e;  and  ^at  onli  with  bym  he  take 
of  bis  trauaile,  in  the  dages  of  bis  lif,  tbat  God  gaf  to  hym  vnder 
the  sunne.    And  I  leide  to  myn  herte,  that  I  wite  wisdam  and 

35  vnderstande  distincioun,  that  goth  on  ertbe.  Ther  is  a  man,  that 
dages  and  nijtus  slep  taketh  not  to  bis  egen.  And  I  vnderstod, 
tbat  of  alle  the  werkis  of  God  no  resoun  of  them  mai  a  man 
finde,  tbat  ben  mad  vnder  the  sunne;  and  bou  myche  more  he 
trauailede  to  secheu;  so  myche  lasse  he  sbal  finde;  also  if  tbe 
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this  oonli,  that  God  made  a  man  ri^ul;  and  he  medlide  hym 
50  silf  with  questiouns  without  noumbre.  Who  is  siehe  as  a  wijs 
man?  and  who  knowith  the  expownyne;  of  a  word?  The  wißdom 
of  a  man  schyneth  in  his  eheer;  and  the  my^ieste  schal  chaunge 
bis  face. 


Cap.  vin, 

I  kepe  the  mouth  of  the  kyng  and  the  comaundementis 
and  Bweryngis  of  God.  Haste  thou  not  to  go  awei  fro  his  face 
and  dwelle  thou  not  in  yuel  werk.  For  he  schal  do  al  thing, 
that  he  wole;  and  his  word  is  ful  of  power,  and  no  man  mai 
5  seie  to  hym:  Whi  doist  thou  so?  He,  that  kepith  the  comaunde- 
ment  of  God  in  this  lijf,  schal  not  feele  ony  thing  of  yuel;  the 
herte  of  a  wijs  man  vndurstondith  tyme  and  answer.  Tyme  and 
oesoun  is  to  ech  werk;  and  myche  turment  is  of  a  man,  for  he 
knowith  not  thingis  passid,  and  he  mai  not  knowe,  bi  ony  mes- 

10  sanger,  thingis  to  comynge.  It  is  not  in  the  power  of  man  to 
forbede  the  spirit,  nethir  he  hath  power  in  the  dai  of  deth  nethir 
he  is  suffrid  to  haue  reste,  whanne  the  batel  neigeth;  nethir 
wickidnesse  schal  saue  a  wickid  man.  I  bihelde  alle  thes  thingis 
and  Y  jaf  myn  herte  in  alle  werkis,  that  ben  don  vndur  the 

15  sunne.  Sum  tyme  a  man  is  lord  of  a  man  to  his  yuel.  Y  sig 
wickid  men  biryed,  which,  whanne  thei  lyueden  ^t,  weren  in 
hooli  place;  and  thei  weren  preisid  in  the  citee  as  men  of  iust 
werkis;  but  also  this  is  vanyte.  Forsothe,  for  the  sentence  is  not 
brougt  forth  soone  agens  yuele  men,  the  sones  of  men  doon  yuels 

20  withouten  ony  drede.  Netheles  of  that,  that  a  synnere  doith 
yuel  an  hundrid  sithis  and  is  suffrid  bi  pacience,  Y  knew,  that 
good  schal  be  to  men  dredynge  God,  that  reuerensen  his  face. 
Good  be  not  to  the  wickid  man  nethir  hise  daies  be  maad  loiige; 
but  passe  thei  as  schadewe,  that  dreden  not  the  face  of  the  Lord. 

25  Also  another  vanyte  is,  which  is  don  on  erthe.  Iust  men  ben,  to 
whiche  yuels  comen,  as  if  thei  diden  the  werkis  of  wickid  men; 
and  wickid  men  ben,  that  ben  so  sikur,  as  if  thei  han  the  dedis 
of  iust  men;  but  Y  derae  also  this  moost  veyn.  Therfor  Y  prey- 
sid  gladnesse,  that  no  good  was  to  a  man  vndur  the  sunne,  no 

30  but  to  ete  and  dryuke  and  to  be  ioiful;  and  that  he  schulde 
bere  awei  with  hym  silf  oneli  this  of  his  trauel,  in  the  daies  of 
his  lijf,  whiche  God  ^af  to  hym  vndur  the  sunne.  And  Y  settide 
mvn  herte  to  knowe  wisdom  and  to  vndurstonde  the  departin^, 
which  is  turned  in  erthe.    A  man  is,  that  bi  daies  and  uigtis 

35  takith  not  sleep  with  igen.  And  Y  vndurstood,  that  of  alle  the 
werkis  of  God,  a  man  may  fynde  no  resoun  of  tho  thingis,  that 
ben  don  vndur  the  «unne;  and,  in  as  myche  as  he  traueilith  more 
to  seke,  bi  so  myche  he  schal  fynde  lesse;  ghe,  thou;  a  wijs  man 
seith,  tiiat  he  knowith,  he  schal  not  mow  fynde. 
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40  wise  man  shal  sei  hymself  to  han  knowen,  he  shal  not  moun 
finde.  Alle  these  thinguB  I  tretede  in  myn  herte,  that  I  vndir- 
stonde  curyouBly. 


Cap.  IX. 

Ther  ben  rijtwise  and  wise  men,  and  the  werkis  of  hem  in 
the  hond  of  God;  and  ner  the  latere  a  man  wot  not,  whether 
looue  or  hate  he  be  wrthi.  Bat  alle  thingus,  in  to  time  to  come, 
ben  kept  yncerteyn;  for  thi  that  alle  thingus  euenli  comen  to  the 
5  rijtwis  and  to  the  vnpitous,  to  the  goode  and  to  the  euele,  to  the 
clene  and  to  the  ynclene,  to  the  offirende  ostis  and  victorie  sacri- 
figes  and  to  the  despisende  Bacrifises;  as  a  good  man,  so  and  a 
synnere;  as  a  forsworn,  so  and  he,  that  soth  swerth.  This  is  the 
werste  among  alle  thingis,  that  vnder  the  sunne  ben  don,  for  the 

10  same  thingus  to  alle  men  fallen;  wherfore  and  the  hertes  of  the 
sonus  of  men  ben  fulfild  with  maliee  and  with  dispising  in  ther 
lif ;  and  aftir  these  to  helle  thei  shul  ben  brogt  doun.  No  man 
is,  that  euermor  liue  and  that  of  this  thing  haue  trost;  betere  is 
a  quyc  dogge  thanne  a  leoun  dead.    Lyuende  men,  forsothe,  witen 

15  themself  to  be  to  dien;  deade,  forsothe,  no  thing  knewen  more 
ne  han  euer  meede;  for  to  forg;eting  taken  is  the  mynde  of  hem. 
Looue  also  and  hate  and  enuyes  togidere  persheden;  and  thei 
han  not  part  in  this  world  and  in  the  werk,  that  ynder  the  sunne 
is  don.  Go  thanne  and  ett  in  gladnesse  thi  bred  and  drinc  with  ioge 

20  thi  win;  for  to  God  plesen  thi  werkis.  Alle  times  be  thi  cIotMs 
white  and  oile  fro  thin  hed  falle  not.  Parfitli  vse  lif  with  the 
wif,  that  thou  loouest,  aUe  the  dajes  of  thi  lif  of  thin  vnstable- 
nesse,  that  ben  gyue  to  theo  vnder  sunne.  al  the  time  ofthi 
yanyte;  this  is,  forsothe,  part  in  lif  and  in  tni  ti'auaile,  that  thou 

25  trauailist  vnder  sunne.  What  euere  thing  mai  thin  hond  don, 
besili  werc;  for  nouther  werc  ne  resoun  ne  wisdam  ne  kunn^ng 
is  anent  helle,  whider  thou  gost  I  tumede  me  to  an  other  thing 
and  I  sag  vnder  sunne  neither  cours  to  ben  of  swifte  men  ne 
bataile  of  strenge  men  ne  bred  of  wise  men  ne  richesses  of  ta^ 

30  men  ne  grace  off  craftis  men;  but  time  and  chauns  in  alle  thin- 
gus. A  man  wot  not  bis  ende;  but  as  fisshis  ben  take  with  the 
hoc  and  as  briddes  ben  ca^  with  the  grene,  so  ben  taken  men 
in  euel  time,  whan  to  them  sodeynli  it  cometh  euer.  This  also 
vnder  sunne  I  sa;  wisdam  and  prouede  the  moste.    A  litil  die 

35  and  fewe  men  in  it;  ther  cam  agen  it  a  gret  king  and  besegede 
it  and  made  out  strengthis  bi  envyroun,  and  ful  mad  is  the  sege. 
And  ther  is  founden  in  it  a  pore  man  and  a  wis;  he  delyuerede 
the  cite  bi  bis  wisdam,  and  no  man  therafter  reeordede  of  that 
pore  man.    And  I  seide,  betere  to  ben  wisdam  than  strengthe; 

40  what  maner  thanne  the  wisdam  of  the  pore  man  is  despisid  and 
the  wrdis  of  hym  ben  not  herd?  The  wrdis  of  wise  men  ben  herd 
in  silence,  more  than  the  cri  of  a  prince  among  foolis.    Betere  iB 
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Cap.  IX. 

I  tretide  alle  these  thingis  in  myn  herte  to  vndirstonde  dili- 
gentli.  Just  men  aud  wise  men  ben,  and  her  werkis  ben  in  the 
hond  of  God;  and  netbeles  a  man  noot^  whether  he  is  worthi  of 
loue  or  of  hatrede.  But  alle  thingis  ben  kept  vncerte^n  in  to 
5  tyme  to  comynge;  for  alle  thingis  bifallen  euenli  to  a  lust  man 
and  to  a  wickid  man,  to  a  good  man  and  to  an  yuel  man,  to  a 
cleene  man  and  to  an  ynclene  man,  to  a  man,  offrynge  offryngis 
and  sacrificeB,  and  to  a  man,  dispisynge  saerifices;  as  a  good 
man,  so  and  a  synnere;  as  a  forsworun  man,  so  and  he,  that 

10  greetli  swerith  treuthe.  This  thing  is  the  worste  among  alle 
thingis,  that  ben  don  yndur  the  sunne,  that  the  same  thingis  bi- 
fallen to  alle  men:  wherfor  and  the  hertis  of  the  sones  of  men 
ben  fiUid  with  malice  and  dispisyng  in  her  lijf ;  and  aftir  these 
thingis  thei  schulen  be  led  doun  to  hellis.    No  man  is,  that  lyueth 

15  euere  and  that  hath  trist  of  this  thing-,  betere  is  a  quik  dogge 
than  a  deed  lioun.  For  thei,  that  lyuen,  witen,  that  thei  schulen 
die;  but  deed  men  knowen  no  thing  more  nether  han  meede  fer- 
there;  for  her  mynde  is  jouun  to  forgetyng.  Also  the  loue  and 
hatrede  and  enuye  perischiden  togidere;  and  thei  han  no  part  in 

20  this  World  and  in  the  werk,  that  is  don  vndur  the  sunne.  Ther- 
for  go  thou,  iust  man,  and  ete  tbi  breed  in  gladnesse  and  drynke 
thi  wiyn  with  ioie;  for  thi  werkis  plesen  God.  In  ech  time  thi 
clothis  be  white  and  oile  faile  not  fro  thin  heed.  Vse  thou  lijf 
with  the  wijf,  which  thou  louest,  in  alle  the  daies  of  lijf  of  thin  vn- 

25  gtablenesse,  that  ben  jouun  to  theo  yndur  sunne,  in  al  the  tvme 
of  thi  vanyte;  for  this  is  thi  part  in  thi  lijf  and  trauel,  bi  which 
thou  trauelist  vndur  the  sunne.  Worche  thou  bisili,  what  euer 
thing  thin  hond  mai  do;  for  nether  werk  nether  resoun  nethir 
kunnyng  nether  wisdom  schulen  be  at  hellis,  whidir  thou  haastist. 

30  I  tumede  me  to  another  thing  and  Y  sij  vndur  sunne,  that 
rennyng  is  not  of  swift  men  nethir  batcl  is  of  strenge  men 
nether  breed  is  of  wise  men  nether  richessis  ben  of  techeris  ne 
grace  is  of  crafti  men;  but  tyme  and  hap  is  in  alle  thingis.  A 
man  knowith  not  bis  ende;  but  as  fischis  ben  takun  with  an 

35  hook  and  as  briddis  ben  takun  with  a  snare,  so  men  ben  takun 
in  yuel  tyme,  whanne  it  cometh  sudeynli  on  hem.  Also  Y  sig 
this  wisdom  vndur  the  sunne  9.nd  Y  preuede  it  the  mooste.  A 
litil  citee  and  a  fewe  men  ther  ynnne ;  a  greet  kyng  cam  ajens 
it  and  cumpasside  it  with  palis,  and  he  bildide  strengthis  bi  cum- 

40  pas;  and  bisegyng  was  maad  perfit.  And  a  pore  man  and  a 
wijs  was  foundun  ther  ynne;  and  he  delyuerede  the  citee  bi  bis 
wisdom,  and  no  man  bithou^te  aftirward  on  that  pore  man.    And 
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wisdam  than  armes  for  bataile;  and  who  in  oon  shal  synnen, 
many  goodlB  shal  leese. 


Cap.  X. 

Flegis  diende  leesen  the  swotnesse  of  the  oynement.  More 
precious  is  wisdam  and  litil  glorie  at  tyme  than  folie.  The  herte 
of  the  wise  man  in  the  rigthalf  of  hym:  and  the  herte  of  the 
fool  in  the  lifthalf  of  hym.  But  and  in  the  weie  a  fool  goende, 
5  whan  he  be  an  ynwis  man,  alle  foolis  eymeth.  If  the  spirit  of 
the  hauende  power  stege  vp  vp  ou  thee,  thi  place  ne  lefe  thou; 
for  kuring  maketh  to  cese  most  synnes.  Ther  is  euel,  that  I  sa^ 
vnder  the  sunne,  as  bi  errour  goende  out  fro  the  face  of  the  prince; 
a  fool,  set  in  heej  dignete,  and  riche  men  to  seete  benethe.    I  sag 

10  seruauntis  in  hors  and  princes  goende  as  seruauns  vp  on  erthe. 
Who  delueth  a  dich,  fallith  in  to  it;  and  who  scatereth  the  hegg, 
shal  biten  hym  the  shadewe  eddere.  Who  berth  ouer  stones, 
shal  be  tormentid  in  hem ;  and  who  hewith  trees.  shal  be  woundid 
of  hem.    If  ajeen  smyten  were  the  iren.  and  tnat  not  as  bifore, 

15  but  were  bluntid,  with  myche  trauaile  soall  be  whettid  out;  and 
aftir  the  besynesse  shal  folewe  wisdam.  If  the  eddere  bijte  in 
silencC;  no  thing  lasse  than  he  hath,  that  priueli  bacbiteth.  The 
wrdis  of  the  wise  mouth  grace;  and  the  lippis  of  the  vnwise 
shuln  stumblen  hym  doun.    The  bigynnyng  of  the  wrdis  of  hym 

20  folie  and  the  last  thing  of  the  mouth  of  hym  werst  errour.  A  fool 
multeplieth  wrdes;  a  man  vnknowith,  what  beforn  hym  was,  and 
what  after  is  to  come,  who  to  hym  shal  moun  shewe?  The  labour 
of  foolys  shal  tormenten  hem,  that  kunnen  not  in  to  the  cite  gon. 
Wo  to  thee,  thou  lond,  whos  king  is  a  child  and  whos  princes 

25  erli  eten.  Blisful  the  lond,  whos  king  is  noble  and  whos  princes 
eten  in  ther  time  to'fiUen  and  not  to  leccherie.  In  slouthis  shal 
be  mekid  the  ioynyng  of  span-es ;  and  in  infinnyte  of  hondis  the 
hous  shal  droppe  thurg.  In  laghing  thei  make  bred  and  wyn, 
that  thei  ete  drinkende;   and  to  monee  obeshen  alle  thingus.    In 

30  thi  thenking  ne  bacbite  thou  to  the  king  and  in  the  priuyte  of 
thi  bed  ne  curse  thou  to  the  riche  man;  for  and  the  foulis  of 
heuene  shulen  bern  thi  vois,  and  that  hath  federes,  shal  teile  out 
sentence. 


Cap.  XI. 

Send  thi  bied  vp  on  men,  passende  watris;  for  after  manye 
times  thou  shalt  finden  it.  3if  partis  seuene  and  also  eigte; 
for  thou  knowist  not,  what  be  to   comen  of  euelis  vp  on  eithe. 


Digitized  by 


Google 


163 

T  Beide,  that  wisdom  is  betere  than  strengthe;  hou  therfor  is  the 
wiBdom  of  a  pore  man  dispisid  and  hise  wordis  ben  not  herd? 
45    The  wordis  of  wise  men  ben  herd  in  silence  more  than  the  cry 
of  a  prince  among  foolis. 


Cap.  X« 

Betere  is  wisdom  than  armuris  of  batel;  and  he,  that  synneth 
in  0  thingy  schal  leese  many  goodis.  Flies,  that  dien,  leesen  the 
swetnesse  of  oynement.  Litil  foli  at  a  tyme  is  preciousere  than 
vrisdom  and  glorie.  The  herte  of  a  wijs  man  is  in  bis  ri^  side; 
5  and  the  herte  of  a  fool  is  in  bis  left  side.  But  also  a  fool,  goynge 
in  the  weie,  whanne  he  is  vnwijs,  gessith  alle  men  foolis.  K  the 
spirit  of  hym,  that  hath  power,  stieth  on  theo,  forsake  thou  not 
thi  place;  for  heeling  schal  make  gretteste  synnes  to  ceesse.  An 
yuel  is,  which  Y  sij  yndur  the  sunne,  and  goith  out  as  bi  errour 

10  fro  the  face  of  the  prince;  a  fool,  set  in  hi;  dignyte,  and  riebe 
men  sitte  bynethe.  I  si;  seruauntis  on  borsis  and  princes  as 
seruauntis  goynge  on  the  erthe.  He,  that  diggith  a  diche,  schal 
falle  in  to  it;  and  an  eddre  schal  bite  hym,  that  distrieth  an 
hegge.    He,  that  berith  euer  stoonys,  schal  be  turmentid  in  tho; 

15  and  he,  that  kittith  trees,  schal  be  woundid  of  tho.  If  yrun  is 
foldid  agen,  and  this  is  not  as  bifore,  but  is  maad  blunt,  it  schal 
be  maad  scharp  with  myche  trauel;  and  wisdom  schal  sue  aftir 
bisynesse.  If  a  serpent  bitith,  it  bitith  in  silence;  he,  that  bacbi- 
tith  priueli,  hath  no  thing  lesse  than  it    The  wordis  of  the  mouth 

20  of  a  wijs  man  is  grace;  and  the  lippis  of  an  vnwijs  man  schulen 
caste  hym  doun.  The  bigynnyng  of  hise  wordis  is  foli  and  the 
laste  thing  of  bis  mouth  is  the  worste  errour.  A  fool  multiplieth 
wordis;  a  man  noot,  what  was  bifore  hym,  and  who  mai  schewe 
to  hym  that,  that  schal  come  aftir  hym?    The  trauel  of  foolis 

25  shal  turment  hem,  that  kunnen  not  go  in  to  the  citee.  Lond,  wo 
to  thee,  whos  kyng  is  a  child  and  whose  princes  eten  eerli. 
Blessid  is  the  lond,  whos  kyng  is  noble  and  whose  princis  eten 
in  her  tyme  to  sustevne  the  kynde  and  not  to  waste.  The  hij- 
nesse  of  housis  schal  be  maad  low  in  slouthis;  and  the  hous  schal 

30  droppe  in  the  feblenesse  of  hondis.  In  leigyng  thei  disposen  breed 
and  wyn,  that  thei  drynkynge  ete  largeli;  and  alle  thmgis  obeien 
to  monei.  In  thi  thou^  bacbite  thou  not  the  kyng  and  in  the 
priuete  of  thi  bed  curse  thou  not  a  riebe  man;  for  the  briddis 
of  heuene  schulen  bere  thi  yois,  and  he,  that  hath  pennys,  schal 

35    teile  the  sentence. 


Cap.  XI. 

Sende  thi  breed  on  watris,  passynge  forth;  for  aftir  many 
tymes.  thou  schalt  fynde  it.  3yue  thou  partis  seuene  and  also 
eigte;  for  thou  woost  not,  what  yuel  schal  come  on  erthe.    If 

II* 
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If  the  cloudis  weren  fulfild,  weder  vp  on  erthe  thei  shul  beeiden 
5  out;  if  the  tree  shol  falle  to  the  soutb  or  to  the  north,  in  what 
euere  place  it  Bhul  falle,  there  it  shal  be.  Who  waiteth  wind, 
sowith  not;  and  who  biholdith  cloudis,  ueuermore  shal  repe. 
What  maner  wise  thou  knowest  not,  what  be  the  weie  of  flbe 
spirit   and  bi  what  resoun  bonos  ben    ioyned  in  the  wombe  of 

10  tne  womman  with  childe^  so  thou  wost  not  the  werkes  of  God, 
that  is  forgere  of  alle  thmgus.  Erli  sowe  thi  seed  and  at  eue 
ne  cese  thin  hond;  foi*  thou  wost  neuer,  whiche  more  growe,  this 
or  that;  and,  if  either  togidere,  the-betere  shal  be.  Sweete  the 
tree,  and  delitable  is  to  ejen  to  seen  the  sunne.    If  manye  jeres 

15  a  man  lyuede  and  in  alle  these  thingus  were  glad,  he  owith  to 
han  mynde  of  the  derke  tyme  and  of  many  dajes;  the  whiche, 
whan  thei  shul  come,  of  vanyte  shul  ben  vndemomen  the  passed 
tymes.  Thanne  glade  thou,  ^nge  man,  in  thi  waxende  age  and 
in  good  be  thin  herte  in  the  dages  of  thi  gouthe,  and  go  in  the 

20  weies  of  thin  herte  and  in  the  sigte  of  thin  eren;  and  wite  thou, 
that  for  alle  these  thingus  God  shal  bringe  theo  in  to  dorn.  Do 
awei  wrathe  for  thin  herte  and  put  awei  malice  fro  thi 
forsothe,  waxende  age  and  voluptuouste  ben  veyn. 


Cap.  xn. 

Haue  mynde  of  thi  creatour  in  the  da^s  of  thi  ^outhe,  and 
er  time  come  of  tormenting  and  neghen  the  jeres,  of  the  whiche 
thou  seye:  Thei  plesen  not  to  me.  Er  the  sunne  waxe  derc  and 
ligt  and  sterres  and  moone;  and  the  cloudis  turnen  a^een  after 
5  reyn.  Whan  shul  be  moued  the  keperes  of  the  hous  and  the 
most  streng  meu  wageren;  and  idil  shuln  ben  the  wymmen,  grin- 
dende in  a  litil  noumbre.  and  seende  bi  holes  shul  waxe  derc, 
and  dosen  the  dores  in  tne  strete,  in  the  meknesse  of  the  vois  of 
hir  grindende;  and  thei  shul  rise  at  the  vois  of  the  brid^  and  alle 

10  the  dojtris  of  the  song  shul  become  doumb.  Hege  thingus  also 
shul  dreden  and  quaken  in  the  weie;  the  almaunder  shal  fiouren 
and  the  locust  shal  be  mad  fat  and  the  erbe  caperis  shal  be 
scatered;  for  a  man  shal  gon  in  to  the  hous  of  his  euerlasting- 
nesse  and  men  weilende  shul  gon  aboute  in  the  strete.    Er  te 

15  tobroke  the  silueren  oorde  and  ageen  come  the  goldene  filet, 
and  the  stene  be  tobrosid  vp  on  the  welle  and  tobroke  be  the 
wheel  vp  on  the  cisterne;  and  pouder  turne  ageen  in  to  his  erthe, 
whenes  he  was,  and  the  spirit  go  ageen  to  God,  that  gaf  it 
Vanyte  of  vanytes,  seide  Eclesiastes,  vanyte  of  vanytes  and  alle 

20  thingus  vanyte.  And  whan  Eclesiastes  was  most  wis,  he  tagte 
the  puple  and  tolde  out,  what  he  hadde  do,  and  enserchende 
made  manye  parablis;  he  so;te  profitable  wrdis  and  wrot  most 
ri^  sermounes  and  ful  of  treuthe.  The  wrdis  of  wise  men  as 
prickes  and  as  nailes,  in  to  hei^e  pig;t,  that  bi  the  counseiles  of 

25    maistris  ben  ^uen  of  oon  shepperde.    More  than  these,  sone  myn, 
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cloudis  ben  fiUed^  tho  schulen  Schede  out  reyn  on  tbe  erthe;  if  a 
5  tre  fallith  doun  to  the  south  ether  to  the  north,  in  what  euer 
place  it  fallith  doun,  there  it  schal  be.  He,  that  aspieth  the  wynd, 
sowith  not;  and  he,  that  biholdith  the  cloudis,  schal  neuere  repe. 
As  thou  knowist  not,  which  is  the  weye  of  the  spirit  and  bi  what 
resoun  boonys  ben  ioyued  togidere  in  the  wombe  of  a  womman 

10  with  childe,  so  thou  knowist  not  the  werkis  of  6od,  which  is 
makere  of  alle  thingis.  Eerli  sowe  thi  seed  and  thin  hond  ceesse 
not  in  the  euentid;  for  thou  woost  not,  what  schal  come  forth 
more,  this  ethir  that;  and,  if  euer  eithir  cometh  forth  togidere,  it 
schal  be  the  betere.    The  ligt  is  sweet,  and  delitable  to  the  ijen 

15  to  se  the  sunne.  If  a  man  lyueth  many  geeris  and  is  glad  in 
alle  these,  he  owith  to  haue  mynde  of  derk  tyme  and  of  many 
daies;  and  whanne  tho  schulen  come,  thingis  passid  schulen  be 
repreued  of  vanjte.  Therfor,  thou  jonge  man,  be  glad  in  thi 
gongthe  and  thm  herte  be  in   good  in  the  daies  of  thi  jongthe, 

20  and  go  thou  in  the  weies  of  thin  herte  and  in  the  biholdyng  of 
thin  i;en;  and  wite  thou,  that  for  alle  these  thingis  God  shal 
brynge  thee  in  to  doom.  Do  thou  awei  ire  fro  thin  herte  and 
remoue  thou  malice  fro  thi  fleisch;  for  whi  jongthe  and  lust  ben 
veyne  thingis. 


Cap.  XTT, 

Haue  thou  mynde  on  thi  creatour  in  the  daies  of  thi  ;ongthe^ 
bifore  that  the  t^me  of  thi  turment  come  and  the  jeris  of  thi 
deth  neije,  of  whiche  thou  schalt  seie:  Tho  plesen  not  me.  Haue 
thon  mynde  on  thi  creatour,  bifor  that  the  sunne  be  derk  and 
5  the  ligt  and  sterrys  and  the  mone;  and  cloude  turne  agen  after 
reyn.  Whanne  the  keperis  of  the  hous  schulen  be  mouyd  and 
strongeste  men  schulen  tremble;  and  grynderis  schulen  be  idel, 
whanne  the  noumbre  schal  be  maad  lesse,  and  seeris  bi  the  hoolis 
schulen  wexe  derk;  and  schulen  close  the  doris  in  the  street,  in 

10  the  lownesse  of  rois  of  a  gryndere;  and  thei  schulen  lise  at  the 
Tois  of  a  bridj  and  alle  the  dou^s  of  song  schulen  wexe  deef. 
And  hi;  thingis  schulen  drede  and  schulen  be  aferd  in  the  weie: 
an  alemaundetre  schal  floure,  a  locuste  schal  be  maad  fat  and 
capparis  schal  be  distried;  for  a  man  schal  go  in  to  the  hous 

15  of  his  euerlastyngnesse  and  weileris  schulen  go  aboute  in  the 
Street.  Haue  thou  mynde  on  thi  creatour,  byfore  that  a  silueme 
roop  be  brokun  and  a  goldun  lace  renne  a;en,  and  a  watirpot 
be  al  tobrokun  on  the  welle  and  a  wheele  be  brokun  togidere 
on  the  cisterne;  and  dust  turne  ajen  in  to  his  erthe,  wherof  it 

20  was,  and  the  spirit  turne  ajen  to  God,  that  jaf  it  The  vanyte  of 
vanytees,  seide  Ecclesiastes,  the  yanyte  of  vanytees  and  alle  thingis 
ben  yanyte.  And  whanne  Ecclesiastes  was  moost  wijs.  he  taugte  nie 
puple  and  he  telde  out  the  thingis,  whiche  he  aide,  and  he 
sou^e  out  wisdom  and  made  many  parablis;  he  sou^  profitable 

25    wordis   and  he  wroot  moost  rijtful  wordis  and  ful   of  treuthe. 
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ne  Beche  thou;  of  making  manve  bokis  is  noon  ende,  and  ofte  be- 
thenking  is  tormenting  of  the  flesh.  Eende  of  speking  alle  beere 
wee  togidere.  Dred  God  and  bis  bestis  kep;  tbat  is,  ecbe  man. 
Alle  tbuigu8;  tbat  ben  mad,  be  sbal  bringe  in  to  dorn;  for  eche 
30    errid  tbing,  wbetber  good  or  euel  it  be. 


40.    John  Wjdlffes  bibelflbersetzung. 

Druck  von  Forshall  u.  Madden.  —  Um  1380. 

Here  bygynneth  the  gospel  of  Mark. 
Cap.  I. 

Tbe  bigynnynge  of  the  gospel  ol  Jbesu  Crist,  tbe  sone  of 
God.  As  it  is  writun  in  Ysaie,  tbe  propbete:  „Lo!  I  sende  myn 
angel  bifore  tbi  face,  tbat  scbal  make  tbi  weye  redy  bifore  tbee.^ 
Tbe  voice  of  oon,  cryinge  in  desert:  ,,Make  ^e  redy  tbe  weye  of 
5  tbe  lord,  make  ;e  bis  patbis  ri^ftil.''  Jbon  was  in  desert "^bap- 
tisynge  and  preebinge  tne  baptym  of  penaunce  in  to  remiscionn 
of  synnes.  And  alle  men  of  Jerusalem  wenten  out  to  bim  and 
al  tne  euntre  of  Judee;  and  weren  baptisid  of  bim  in  tbe  flood 
of  Jprdan,  knowlechinge  ber  synnes.    And  Jobn  was  clotbid  with 

10  beeris  of  camelis  and  a  girdil  of  skyn  abowte  bis  leendis;  and 
be  eet  locustus  and  bony  of  tbe  wode,  and  precbide,  seyinge: 
„  A  strengere  tban  I  scbal  come  aftir  me,  of  wbom  I  knelinge  am 
not  wortbi  for  to  vndo,  or  vnbynde,  tbe  tbwong  of  bis  sdioon. 
I  baue  baptisid  g:ou  in  water;  forsotbe,  be  sbal  baptise  ;ou  in 

15  tbe  boly  goost."  And  it  is  don  in  tboo  dayes,  Jbesus  came  fro 
Nazaretb  of  Galileo  and  was  baptisid  of  Joon  in  Jordan.  And 
anoon  be,  styinge  vp  of  tbe  water,  say^  beuenes  openyd  and  the 
boly  goost,  cummynge  doun  as  a  culuere  and  dwellynge  in  bym. 
And  a  voys  is  maad  fro  beuenes:   „Thou  art  my  sone  loued,  in 

20  theo  I  baue  plesid.""  And  anon  tbe  spirit  puttide  bym  in  to  desert. 
And  be  was  in  desert  fourty  dayes  and  fourty  ni^is  and  was 
temptid  of  Sathanas,  and  was  with  beestis  and  angelis  myny- 
Striaen  to  bym.  Forsotbe.  after  tbat  Joon  was  taken,  Jbesus  came 
in  to  GalileO;  preebinge  tne  gospel  of  tbe  kyngdam  of  God  and 

25  seiynge:  „For  tyme  is  fulfillid  and  tbe  kyngdam  of  God  sbal 
come  ni;;  forthinke  ^ee,  or  do  jee  penaunce,  and  bileue  ;ee  to 
tbe  gospel."  And  he.  passynge  bisidis  the  see  of  Galilee,  say 
Symont  and  Andrew,  bis  brother,  sendynge  nettis  in  to  tbe  see; 
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The  wordis  of  wise  men  ben  as  prickis  and  as  Dailis,  fastned 
deepe,  whiche  ben  gouun  of  o  scheepherde  bi  the  counselB  of 
maistnB.  My  sone,  eeke  tbou  no  more  tban  tbese;  noon  ende  is 
to  make  many  bookis^  and  ofte  thenkynp^  ig  turment  of  fleisch. 
30  Alle  we  here  togydere  the  ende  of  spekyng.  Drede  thou  God 
and  kepe  hise  heestis;  that  is  to  seie:  ech  man.  God  schal  brynge 
alle  thingiB  in  to  dorn,  that  ben  don;  for  ech  thing,  don  bi  errour^ 
whether  it  be  good  etner  yueL 


sothely,  thei  weren  fishers.    And  Jhesus  seide  to  hem:  ^Come  gee 

30  after  me;  I  shal  make  jou  to  be  maad  fishers  of  men."  And 
anoon,  the  nettis  forsaken^  thei  sueden  hym.  And  he^  gon  foi*th 
thennes  a  litil,  say  James  of  Zebede  and  Joon,  bis  brother,  and 
hem  in  the  boot,  makynge  nettis.  And  anoon  he  depide  hem; 
and  Zebede,  her  fadir,  left  in  the  boot  with  hirid  seruauntis, 

35  thei  sueden  hym.  And  thei  wenten  forth  in  to  Cafarnaum,  and 
anoon  in  the  sabotis  he,  gon  yn  into  the  synagoge,  taufte 
hem.  And  thei  wondreden  on  his  techynge;  sothely,  he  was 
techynge  hem ,  as  hauynge  power  and  not  as  scribis.  And 
in  the  Synagoge  of  hem  was  a  man  in  an  ynclene  spirit   and 

40  he  criede,  seyinge:  „What  to  vs  and  to  thee,  thou  Jhesu  of 
Nazareth?  haste  thou  cummen  bifore  the  tyme  for  to  desti'oie 
vs?  Y  woot,  that  thou  art  the  holy  of  God."  And  Jhesus  thre- 
tenyde  to  hym,  seyinge:  „Wexe  dowmb  and  go  out  of  the 
man."    And  the  vnclene  goost,  debrekynge  hym  and  cryinge  with 

45  grete  vois,  wente  awey  fro  hym.  And  alle  men  wondriden,  so 
that  thei  sou^ten  togidre  amonge  hem,  seyinge:  „What  is  this 
thinge?  what  is  this  newe  techyng?  for  in  power  he  comaundith 
to  vnclene  spiritis,  and  thei  obeyen  to  hym."  And  the  tale,  or 
tything,  of  hvin  wente  forth  anoon  in  to  al  the  cuntree  of  Galilee. 

50  And  anoon  thei,  goynge  out  of  the  Synagoge,  camen  in  to  the  hous 
of  Sjpmont  and  Andrew  with  James  and  Joon.  Sothely,  and  the 
modir  of  Symontis  wif  sik  in  feueris  restide,  or  lay;  and  anoon 
thei  seien  to  hym  of  hir.  And  he,  cummynge  to,  reride  hir  vp, 
the  hond  of  hir  taken ,  and  anoon  the  feuere  left  hire  and  she 

55  mynystride  to  hem.  Forsothe,  the  euenynge  maad,  whenne  the 
sone  wente  doun,  thei  brou^ten  to  hym  alle,  hauynge  yuel  and 
hauvn^e  deuelis.  And  al  the  cite  wa*s  gaderid  at  the  ^^^te.  And 
he  hebde  many^  that  weren  traueilide  with  dyuers  soris,  and  he 
castide  out  many  deuelis  and  he  suJBfride  hem  nat  for  to  speke, 

60  for  thei  knewen  hym.  And  in  the  morewynge  ful  erly  he  rysynge, 
gon  out,  wente  in  to  desert  place  and  preiede  there.  And  Symont 
suede  hym  and  thei,  that  weren  with  hym.    And  whanne  thei 
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hadden  founden  hjm,  thei  seiden  to  hym:  „For  alle  men  seeken 
thee.""    And  he  seith  to  hem:    „60  we  in  to  the  nezte  townes 

65  and  citees,  that  and  there  I  preche,  for  to  this  thing  I  came/ 
And  he  was  precbynge  in  the  sjnagogis  of  hem  and  in  alle 
Galilee  and  castyuge  out  fendis.  And  a  leprous  man  cam  to 
hym,  bisechynge  hym,  and,  the  knee  folden,  seide:  „3if  thou 
wolt,  thou  malst  clense  me/    Forsothe,  Jhesus,  hau^nge  merey 

70  on  hym,  streif  out  his  hond  and,  touehynge  hym,  seith  to  hym: 
„I  wole,  be  thou  maad  clene.''  And  whanne  he  hadde  seide, 
anoon  the  lepre  partide  awey  fro  hvm  and  he  is  clensid.  And 
he  thretenyde  to  hym  and  anoon  he  putte  hym  out  and  seith 
to  hym:  „Se  thou,  seie  to   no  man;  but  go,  shewe  thee  to  the 

75  princis  of  prestis  and  ofire  for  thi  clensynge  tho  thingis,  that 
Moyses  badde  in  to  wituessynge  to  hem.''  And  he,  gon  out, 
biganne  to  preche  and  diffame,  or  puplishe,  the  word,  so  that 
nowe  he  mijte  nat  opynly  go  in  to  tue  citee,  but  be  without 
forth  in  deserte  placis;   and  tl^ei  camen  togidre  to  hym  on  alle 

80    sydis. 


Cap.  n. 

And  eft  he  entride  in  to  Capharnaum  after  eigte  days.  And 
it  is  herd,  that  he  was  in  an  hous,  and  many  camen  togidre,  so 
that  it  tok  nat  nether  at  the  ;ate.  And  he  spao  to  hem  a  word. 
And  there  camen  to  hym  men,  bryngynge  a  man,  sike  in  palesie, 
5  the  whiche  was  borun  of  fbure.  And  whanne  thei  mi^  nat  oflre 
hym  to  hvm  for  the  cumpanye  of  peple,  thei  maden  the  roof 
nakid,  wher  he  was;  ancf  makynge  opyn,  thei  senten  doun  the 
bedd,  in  whiche  the  sike  man  m  palasie  lay.  Sothely,  whanne 
Jhesus  say  the  feith   of  hem,  he  seith  ynto  the  sike  man  in 

10  palasie:  „Sone,  thi  synnes  ben  for^ouen  to  thee."  Forsothe.  there 
weren  summe  of  the  scribis,  sittynge  and  thenkynge  in  her  nertis: 
„What  spekith  he  thus?  He  blasfemeth;  who  may  forjeue  synnes, 
no  but  God  alone?"  The  whiche  thing  anoon  knowen  by  the 
holy  goost,  for  thei  thougten  so  withinne  hem  seif,  Jhesus  seith 

15  to  hem:  „What  thenken  gee  these  thingis  in  g;oure  nertis?  What 
is  ligtere  for  to  seie  to  the  sike  man  in  palasie,  Svnnes  ben  for- 
zouen  to  thee,  or  for  to  seie,  Ryse,  take  thi  bed  and  walke? 
Sothely,  that  jee  wite,  that  mannes  sone  hath  powere  in  erthe 
to  forgeue  synnes,  he  seith  to  the  sike  man  in  palasie:  „I  seie 

20  to  thee.  ryse  vp,  take  thi  bed  and  go  in  to  thin  hous."  And 
anoon  he  roos  vp  and,  the  bed  taken  vp,  he  wente  bifore  alle 
men,  so  that  alle  men  wondriden  and  honouriden  God,  seyinge: 
„For  we  sayen  neuer  so."  And  he  wente  out  eftsone  to  the  see, 
and  al  the  cumpanye  of  peple  cam  to  hym;  and  he  tau^  hem. 

25  And  whenne  he  passide,  he  say  Leui  Alfey,  sittynge  at  the  tol- 
bothe,  and  he  seith  to  hym:  „Sue  thou  me."  And  he  rysynge 
suede  hym.  And  it  is  don,  whenne  he  sat  at  the  mete  in  his 
hous,  many  puplicanys  and  synful  men  säten  togidre  at  the  mete 
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with  Jhesu  and  his  disciplis;  sothely,  there  weren  manye,  that 

30  foleweden  hym.  And  scribis  and  Pharisees  seeyinge^  for  he  eet 
with  puplicanys  and  synful  men,  seiden  to  his  disciplis:  „Whi 
^oure  maister  etith  and  drinkith  with  puplicanys  and  synners?" 
This  thing  herd^  Jhesus  seith  to  hem:  „Uoole  men  han  no  nede 
to  a  loche,  bat  thei,  that  han  yuele;  forsothe,  I  cam  not  for  to 

35  depo  iuste  men  bat  synners."  And  disciplis  of  Joon  and  the 
Pharisees  weren  fastynge;  and  thei  camen  and  seien  to  hym: 
„Whi  disciplis  of  Joon  and  of  Pharisees  fasten^  but  thi  disciplis 
fasten  nat?"  And  Jhesus  seith  to  hem:  „Whether  the  sonnys  of 
weddyngis  mown  faste,  as  long  as  the  spouse  is  with  hem?    Hou 

40  longo  tyme  thei  han  the  spouse  with  hem,  thei  mowe  nat  faste. 
Forsothe,  dayes  shulen  come,  whenne  the  spouse  shal  be  taken 
awey  from  hem,  and  thanne  thei  shulen  faste  in  thoo  days.  No 
man  seweth  a  pacche  of  rüde,  or  newe,  clothe  to  an  old  clothe, 
ellis  he  takith  awey  the  newe  Supplement,  or  pacche,  and  a  more 

45  brekynge  is  maad.  And  no  man  sendith  newe  wyn  in  to  oold« 
boteÜB,  or  wynevesselis,  ellis  the  wyn  shal  berste  the  wynvesselis, 
and  the  wyn  shal  be  held  out  and  the  wynevesselis  shulen 
perishe.  But  newe  wyn  shal  be  sent  in  to  newe  wynvesselis." 
And  it  is  don  eftsoone,  whanne  the  lord  walkide  in  the  sabothis 

50    by  the  comes.  and  his  disciplis   bigunnyn  to  passe  forth  and 

Slucke  eris.  bothly,  the  Pharysees  seiden:  „Loo!  what  don  thi 
isciplis  in  sabotis,  that  is  nat  leeueful."  And  he  seith  to  hem: 
„Baade  jee  neuere,  what  Dauyth  dide,  whanne  he  hadde  neede 
and  he  hungride,  and  thei,  that  weren  with  hym?    Hou  he  wente 

55  into  the  hous  of  God,  vndir  Abiathar,  prince  of  prestis,  and  eete 
loouys  of  proposicioun,  the  whiche  it  was  nat  leeful  to  ete,  no 
but  to  prestis  alone,  and  he  jaue  to  hem,  that  weren  with  hym," 
And  he  seide  to  hem:  „The  sabote  is  maad  for  man  and  nat  a 
man  for  the  sabote;  and  so  mannys  sone  is  lord  also  of  the 

60   saboth.« 


Cap.  m. 

And  he  entride  eftsoone  in  to  the  synagoge,  and  ther  was 
a  man,  hauyn^e  a  drye  hond.  And  thei  aspieden  hym,  gif  he 
helide  in  sabothis,  for  to  accuse  hym.  And  he  seith  to  the  man, 
hauynge  a  drye  honde:   „Ryse  in  to  the  mydil."    And  he  seith 

5  to  hem:  „Is  it  leeueful  to  do  wel  in  ihe  sabothis  or  yuele?  for 
to  make  a  soule  saaf  whether  to  lese?"  And  thei  weren  stille. 
And  he,  biholdynge  hem  aboute  with  wrathe,  hauynge  sorwe  vpon 
the  blyndnesse  of  her  herte,  seith  to  the  man:  „Holde  forth  thin 
honde."    And  he  helde  forth,  and  the  honde  is  restorid  to  hym. 

10  Sothely,  Pharisees,  goynge  out  anoon,  maden  a  counseil  with 
Herodyans  ageins  h^m,  hou  thei  shulden  lese  hym.  Forsothe, 
Jhesus  with  his  disciplis  wente  to  the  see;  and  myche  cumpanye 
from  Galileo  and  Judee  suede  hym,  and  fro  Jerusalem  and  fro 
Ydume   and   bigendis  Jordan,  and  thei,  that  aboute  Tyre  and 
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15  Sydon,  a  grete  maltitude,  heerynge  the  thingis,  that  he  dide,  eamen 
to  liym.  And  Jhesus  seith  to  bis  disciplis,  that  the  Util  boot 
shidde  serue  hvm ,  for  the  campanye  of  peple,  lest  thei  oppres- 
siden  hym;  sothely,  he  helide  many,  so  that  thei  felden  fast  to 
hym,  tnat  thei  shulden  toache  hym.   Forsothe,  hou  many  enere 

20  hadden  soris,  or  woundis,  and  vnclene  spiritiSy  whenne  thei  seien 
hym,  felden  down  to  hym  and  crieden,  seyinge:  „Thou  art  the 
sone  of  God."  And  gretely  he  manasside  hem,  that  thei  shulden 
nat  make  hym  opyn,  or  knowen.  And  he,  styinge  in  to  an  hil, 
clepide  to  hym,  whom  he  wolde;  and  thei  eamen  to  hym.    And 

25  he  made,  that  there  weren  twelue  with  hym,  and  that  ne  shulde 
sende  hem  for  to  preehe.  And  he  gaue  to  hem  power  of  heelynge 
siknessis  and  of  castynge  out  fendis.  And  to  Symoont  he  putte 
name  Petre,  and  James  of  Zebede  andJoon,  the  brother  of  James, 
and  he  putte  to  hem  names  Boonerges,  that  is,  the  sones  of  thon- 

30  drynge;  and  Andrew  and  Philip  and  Bartholomewe  and  Mathew 
and  Thotnas  and  James  Alfe^  and  Thadee  and  Symount  Cananee 
and  Judas  Scarioth,  that  bitraide  hym.  And  thei  comen  to  an 
hous;  and  the  cumpanye  of  peple  came  togidre  eftsoone,  so  tiiat 
thei  migte  not  nether  ete  breed.     And  whanne  bis  kynnesmen 

35  hadden  herdde,  thei  wenten  out  for  to  holde  hym;  sothely,  thei 
seiden,  for  he  is  tumyd  in  to  wodenesse.  And  the  scribis,  that 
eamen  doun  fro  Jerusalem,  seiden:  ,,For  he  hath  Belsebub,  and 
for  in  the  prince  of  deuels  he  castith  out  fendis.*'  And,  hem 
gadrid  togidre,  he  seide  to  hem  in  parablis:  „Hou  may  Sathanas 

40  easte  out  Sathanas?  And  if  a  rewme  be  depaiüde  in  iteelf,  the 
ilke  rewme  may  not  stonda  And  if  an  hous  be  disparpoilid  on 
it  seif,  thilke  hous  may  not  stonde.  And  if  Sathanas  hath  risen 
ag;ein8  hym  seif,  he  is  disparpoilid  and  he  shal  not  mowe  stonde, 
but  hath  an  ende.    No  man,  gon  in  to  a  strenge  mannes  hous, 

45  may  take  awey  bis  yessels,  no  but  he  bynde  firste  the  strenge 
man,  and  thanne  he  shal  diuersly  rauyshe  bis  hous.  Trewly  I 
seie  to  gou,  for  alle  synnes  and  blasphemyes,  by  whiehe  thei  ban 
blasfemed,  shulen  be  forgouen  to  the  sones  of  men.  Sothely,  he, 
that  shal  blasfeme  ageins  the  holy  gost,  shal  not  haue  remissioun 

50  in  to  withouten  eend,  but  he  shal  be  gilty  of  euerlastynge  trespas." 
For  thei  seiden:  „He  hath  an  undene  spirit''  And  his  modir 
and  bretheren  comen,  and  thei,  stondynge  withoute  forth,  senten 
to  hym,  clepynge  hym.  And  a  cumpany  sat  aboute  hjm;  and 
thei  seien  to  hym:  „Lo!  thi  modir    and  thi  bretheren  withooten 

55  forth  seken  theo."  Anji  he,  answerynge  to  hem,  seith:  „Who  is 
my  modir  and  my  bretheren?"  And  biholdynge  hem  aboute, 
that  säten  in  the  cumpas  of  hym,  he  seith:  „Lo!  my  modir  and 
my  bretheren.  Forsoth,  who  that  doth  the  will  of  God,  he  is  my 
brother  and  my  sister  and  modir.*' 

Cap.  IV. 

And  efk  Jhesus  bigan  for  to  teche  at  the  see;  and  mycbe 
cumpany  of  peple  is  gedrid  to  hym,  so  that  he,  styinge  in  to  a 
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boot,  sat  in  the  see,  and  al  the  cumpany  of  peple  was  aboute 
the  see  on  the  lond.  And  he  taugte  hem  in  parablis  many  thin- 
5  gis.  And  he  seide  to  hem  in  bis  techynge:  „Heere  ;ee.  Loo!  a 
man  sowynge  goth  out  for  to  sowe.  And  the  while  he  sowitli, 
an  other  seed  felde  aboute  the  wey,  and  briddis  of  heuene,  or  of 
the  eire,  camen  and  eeten  it  Forsothe,  an  other  felde  doun  on 
stony  placisy.wher  it  had  nat  mvche  erthe;  and  anoon  it  spreng 

10  yp,  for  it  hadde  nat  depnesse  of  erthe.  And  whenne  the  sunne 
rose  yp,  it  welwide  for  heete  and  it  dried  yp,  for  it  hadde  not 
roote.  And  an  other  felde  doun  into  thomes,  and  thomes  stieden 
yp  and  strangliden  it,  and  it  ;aue  not  fruyt.  And  an  other 
felde  doun  in  to  good  lond   and  ^ue  fruyt,  styinge  yp    and 

15  wexinge;  and  oon  brouzte  thrittyfold  and  oon  sixtyfold  and 
oon  au  hundridfold.*'  And  he  seide:  „He,  that  hath  eris  of  heeryng, 
beere."  And  whenne  he  was  singuler,  or  by  hym  siif,  the  twelue, 
that  weren  with  hym,  axiden  hym  for  to  expowne  the  parable. 
And  he  seide  to  hem:   „To  ;ou  it  is  gouen  for  to  knowe  the 

20  mysterie,  or  pryuite,  of  the  kyngdam  of  God.  Sothely,  to  hem, 
that  ben  withotite  forth,  alle  thingis  ben  maad  in  parablis,  that 
thei  seynge  se  and  se  nat,  and  thei  heerynge  beere  and  ynder- 
stonde  not;  that  sum  tyme  thei  be  conuertid  and  synnes  be  for- 
gouen  to  hem.''    And  he  seith  to  hem:  „ Witen  not  jee  this  parable? 

25  and  howe  jee  shulden  knowe  alle  parablis?  He,  that  so  with, 
sowith  a  Word.  These,  sothly,  ben  that  aboute  the  weye,  where 
the  Word  is  sowun;  and  whenne  thei  han  herd,  anoon  cometh 
Sathanas  and  takith  awey  the  word,  that  is  sowun  in  her  hertis. 
And  also  these  ben,  that  mu  sown  on  a  stoon,  the  whiche,  whanne 

30  thei  bau  herd  the  word,  anoon  taken  it  with  ioye  and  thei  han 
nat  roote  in  hem  silf,  but  thei  ben  temporal,  that  is,  lasten 
a  lityl  tyme;  afterward,  tribulacioun  sprengen  yp  and  perse- 
cueionn  for  the  word,  anoon  thei  ben  selaundrid.  And  there 
ben  other,  that  ben  sowun  in  thomis;  these  it  ben,  that  beeren 

35  the  word,  and  myseiste  of  the  world  and  disseit  of  richessis  and 
other  Charge  of  coueitise,  entrynge  ynne,  strangulen  the  word,  and 
it  is  maad  withouten  fruyt  And  these  it  ben,  that  ben  sowun 
on  good  lond,  the  whiche  heren  the  word  and  taken  and  maken 
fruyt,  oon  thrittifold,  oon   sixtifold  and  oon   an  hundrid."     And 

40  he  seide  to  hem:  „Wher  a  lanterne  come,  that  it  be  put  yndir  a 
bushel?  wher  not,  that  it  be  put  ypon  a  candilstike?  Forsothe, 
ther  is  no  thing  hid,  that  shal  not  be  maad  opyn;  nether  ony 
thing  is  preuy,  the  whiche  shal  not  come  in  to  apert.  If  ony 
man  haue  eeris  of  heryng,  beere  he.**    And  he  seide  to  hem: 

45  „See  ;ee,  what  ;ee  beeren.  In  what  mesure  gee  meten,  it  shal 
be  meten  to  gou  and  be  käst  to  ;ou.  Sothely,  it  shal  be  gouen 
to  hym,  that  hath,  and  it  shal  be  taken  awey  from  hym,  that  hath 
not,  also  that,  that  he  hath.''  And  he  seide:  „So  the  kingdom  of  God 
is,  as  if  a  man  caste  seed  in  to  the  erthe,  and  it  slepe  and  ryse 

50  yp  in  ni^  and  day  and  brynge  forth  seed  and  wexe  faste,  the 
while  he  wote  not.  Forsothe,  the  erthe  by  bis  owne  worchynge 
makith  fruy t,  first  an  erbe,  or  grene  com,  afterward  an  eere,  afterward 
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ful  fruyt  in  the  ere.  And  whanne  of  it  silf  it  hath  broujt  forth  fruyt, 
anoon  he  sendith  a  sikil,  or  hook,  for  rype  corn  cometL"    And 

55  he  seide:  „To  what  thing  shulden  we  likene  the  kyngdom  of  God? 
or  to  what  parable  shulen  we  comparisoune  it?  As  a  com  of 
seneueye,  the  which,  whann  it  is  sowun  in  the  erthe^  is  lesse 
than  alle  Beedis,  that  ben  in  erthe;  and  whanne  it  is  bredd,  or 
quykened,  it  stygeth  vp  in  to  ^  tree  and  is  maad  more  than  alle 

60  wortiB,  or  erbis;  and  it  shal  make  grete  braanchis,  so  that  briddis 
of  heueno  mowe  dwelle  vndir  the  shadewe  ther  of."  And  in 
many  siehe  parablis  he  spac  to  hem  a  word.  as  thei  mizten  beere  ] 
sothely,  he  spak  not  to  hem  withouten  paraole.  Forsothe,  he  ex- 
pounyde  to  bis  disciplis  alle  thingis  on  sidis  hond^  or  by  hem  seif. 

65  And  he  seith  to  hem  in  that  day,  whenne  eaenyng  was  maad: 
„Passe  we  ajeinward,"  And  tüei,  leeuynge  the  cumpanve  of 
peple,  taken  hym,  so  that  he  was  in  the  boot;  and  other  bootis 
weren  with  hym.  And  a  greet  storme  of  wynd  is  maad  and 
sente  wawis  in  to  the  boot,  so  that  the  boot  was  iiiL    And  he 

70  was  in  the  hyndir  part  of  the  boot,  slep^nge  on  a  pilewe.  And 
thei  reysen  hym  and  seien  to  hym:  „Maistre,  perteneth  it  nat  to 
thee,  that  we  perishen?"  And  he,  rysynge  vp,  manasside  to  the 
wynd  and  seide  to  the  see:  „Be  stille,  wexe  doumb."  And  the 
wynd  ceeside   and  greet  pesiblenesse  is  maad.    And  he  seith  to 

75  hem:  „What  di-eden  jee?  Nat  git  han  gee  feith?*  And  thei 
dredden  with  greete  dreed  and  seiden  to  eche  other:  »Who,  gessist 
thou,  is  this?  for  the  wynd  and  the  see  obeyshen  to  hym." 


Cap.  V. 

And  thei  camen  euer  the  wawe  of  the  see  into  the  cantree 
of  Grenazareth.  And  anoon  a  man  in  ynclene  spirit  ran  out  of 
a  biryel  to  hym,  goynge  out  of  the  boot  The  whiche  man  hadde 
an  hous  in  graues,  or  biriels,  and  nether  with  ehayms  now  mi^ 
5  eny  man  bynde  hym.  For  oft  tymes  he,  bounden  in  stockis  and 
ehayneS)  hadde  broken  the  chaynes  and  hadde  brokun  the  stockis 
to  smale  gobetis,  and  no  man  mi^  daunte,  or  make  tarne,  hym. 
And  euer  more,  nigt  and  day,  in  biriels  and  hillis  he  was  c^inge 
and  betynge  hym  silf  with  stoones.    Sothely,  he,  seynge  Jnestts 

10  afer,  ran  and  worshipide  hym.  And  he,  cryinge  with  greet  voice, 
seide:  „What  to  me  and  to  thee,  thou  Jhesu,  the  sone  of  God 
hieste?  I  conioure  thee  bi  God,  that  thou  tourmente  not  me.'^ 
Forsothe,  Jhesus  seide  to  hym :  „Thou  vnclene  spirit,  go  out  fro  the 
man.^    And  Jhesus  axide  hym:  „What  name  is  to  thee?"    And 

15  he  seith  to  hym:  „A  legioun  is  name  to  me;  for  we  ben  manya*^ 
And  he  preiae  hym  myche,  that  he  shulde  nat  put  hym  out  of 
the  cuntreie.  Forsothe,  there  was  there  aboute  the  hiU  a  flock 
of  hoggis,  lesewynge  in  feeldis.  And  the  spiritis  prei^den  Jhesu, 
seyinge:  „Sende  vs  into  hoggis,  that  we  entre  in  to  hem.**   And 

20  anoon  Jhesus  grauntide  to  hem.  And  the  ynclene  spiritis  entriden 
in  to  the  hoggis,  and  with  greet  bire,  or  haste,  the  floc  was  cast 
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doun  in  to  the  see,  to  tweyne  thousynde,  and  thei  ben  strangelid 
in  the  see.  Sothely,  thei,  that  fedden  hem,  fledden  and  tolden 
in  to  the  citee  and  in  to  the  feeldis;   and  thei  wenten  out  for 

25  to  see,  what  was  don.  And  thei  camen  to  Jhesu  and  thei  seen 
hym,  that  was  traueilid  of  the  feud,  sittvnge  clothid  and  of  hoole 
mynae;  and  thei  dreden.  And  thei  tolden  to  hem,  that  sayen, 
hou  it  was  don  to  hym,  that  hadde  a  fend,  and  of  the  hoggis. 
And  thei  bygunnen  for  to  preie  hym,  that  he  shulde  go  awey 

30  fro  her  coostis.  And  when  he  stiede  in  to  a  boot,  he,  that  was 
traueilid  of  the  deueL  bygan  to  preye  hym,  that  he  shulde  be 
with  hym.  Sothly,  Jhesus  resceyued  hym  nat,  but  seith  to  hym: 
,,60  thou  in  to  thin  hoüs  to  thine  and  teile  to  hem,  hou  many 
thingis  the  lord  hath  don  to  thee    and  hadde  mercy  of  thee/' 

35  And  he  wente  forth  and  bigan  for  to  preche  in  Decapoly,  that  is, 
a  cuntree  of  ten  citees,  hou  manye  thingis  Jhesus  hadde  don  to 
hym;  and  alle  men  wondriden.  And  whanne  Jhesus  hadde  stiede 
in  to  the  boot  eftsoone  ouer  the  see,  myche  cumpanye  of  peple 
eam  togidre  to  hym  and  was  aboute  the  see.    And  oon  of  the 

40  princis  of  synagogis,  by  name  Jayrus,  cam  and,  seyinge  hym^ 
fei  doun  at  his  feet  and  preiede  hym  myche,  seyinge:  „Forwhi 
my  dou^er  is  in  the  laste  thingis;  come  thon^  putte  thin  hond 
on  hire,  that  she  be  saaf  and  lyue."  And  he  wente  forth  with 
hym,  and  myche  cumpanve  of  peple  suede  hym   and  oppresside 

45  hym.  And  a  womman,  that  was  in  the  flux  of  blood  twelue  ;ere 
and  hadde  sulSfride  many  thingis  of  ful  many  lechis  and  spendid 
alle  hir  thingis  and  no  thing  prophitide,  but  more  hadde  worse; 
whanne  she  hadde  herd  of  Jhesu,  she  cam  in  the  cumpanye  by- 
hynde  and  touchide  his  clotL    Sothly,  she  seide,  „For  if  I  shal 

50  touehe  or  his  cloth,  I  shal  be  saaf."  And  anoon  the  welle  of 
blood  is  dried  vp,  and  she  felide  in  body,  that  she  was  helid  of 
the  wound,  or  sikenesse.  And  anoon  Jhesus,  knowynge  in  hym 
silf  the  vertu,  that  was  gon  out  of  hym,  he,  turned  to  the  cum- 
penve,  seith:  „Who  touchede  my  clothis?"    And  his  disciplis  seiden 

55  to  hym:  „Thou  seest  the  cumpenye,  pressinge  thee,  and  seist 
thou:  Who  touchide  me?'*  And  Jhesus  lokide  aboute  for  to  see 
hir,  that  hadde  don  this  thing.  Forsothe,  the  womman,  dredinge 
and  quakynge,  witynge,  that  it  was  don  in  hir,  cam  and  fei  down 
bifore  him  and  seide  to  hym  al  treuthe,    Forsothe,  Jhesus  seide 

60  to  hir:  „Doujtir,  thi  feith  hath  maad  thee  saf;  go  in  pees  and 
be  saf  fro  thi  sykenes.^'  Sit  him  spekynge,  messageris  camen  to 
the  priuce  of  a  Synagoge,  seyinge:  „For  thi  dougtir  is  deed;  what 
traueilist  thou  the  maistir  ferthere?"  Forsothe,  the  word  herd, 
that  was  seide,  Jhesus  seith  to  the  prince  of  the  synagoge:  „Nyle 

65  thou  drede,  oonlv  byleue  thou."  And  he  resceyuede  not  ony  man 
to  sue  him,  no  but  Petre  and  James  and  John,  the  brother  of 
James.  And  thei  camen  in  to  the  hous  of  the  prince  of  the 
Synagoge.  And  he  sij  noyse  and  men,  wepinge  and  weilinge 
moche.    And  he.  gon  yn,  seith  to  hem:  „What  ben  jee  troublid 

70  and  wepyn?  Tne  wenche  is  not  deed,  but  slepith,"  And  thei 
scomeden  him.    Forsothe,  alle  käst  out,  he  takitn  the  fadir  and 
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modir  of  the  wenche  and  hem^  that  weren  with  him,  and  thei 
entren  yn,  where  the  wenche  lay.  And  he^  holdinge  the  hond  of 
the  wenche^  seith  to  hir:  ^^Tabita  cum^/'  that  is  interpretid,  or 
expownid;  „Wenche,  to  thee  I  seie.  nse  thou."  And  anon  ihe 
75  wenche  rooB  and  walkide;  Bothly,  sne  was  of  twelue  ^^r.  And 
thei  weren  abaischt  with  greet  stoneyinge.  And  he  comanndide 
to  hem  gi'eetly,  that  no  man  schulde  wite  it  And  he  comanndide 
to  giue  to  hir  for  to  ete. 


41.    Chancers  Canterbary-geschichteii. 

Druck  von  K.  Morris.  —  Um  1393. 

The  Persones  Tale. 

Jer.  6<>.  State  super  vias,  et  videte  et  interrogate  de  semitis  antiquis 
quae  sit  via  bona,  et  ambulate  in  ea,  et  invemetis  refrigerium 
atümahus  vestriSy  etc, 

Owie  ßwete  lord  6od  of  heven,  that  no  man  wil  perische, 
but  wol,  that  we  comen  alle  to  the  Knowleche  of  him  and  to  the 
blisful  lif,  that  is  perdurable,  ammonestith  us  by  the  prophet  Jere- 
mye,  that  saith  in  this  wise :  Stondeth  upon  the  weyes  and  eeeth 
5  and  axeth  of  olde  pathes,  that  is  to  sayn,  of  old  sentence,  which 
is  the  good^  way,  and  walketh  in  that  weie,  and  ye  schd  fynde 
refresshyng  for  youre  soules,  etc.  Many  ben  the  wayes  espirituels, 
that  leden  folk  to  eure  lord  Jbesu  Christ  and  to  the  regne  of 
glorie;  of  whiche  weyes  ther  is  a  ful  noble  way  and  fiil  covenable, 

10  which  may  not  falle  to  man  ne  to  womman^  that  thorugh  synne 
hath  mysgon  fro  the  rights  way  of  Jerusalem  celestial;  and  this 
wey  is  cleped  penitence.  Of  which  men  schulden  gladly  herken 
and  enquere  with  al  here  herte,  to  wyte,  what  is  penitence  and 
whens  it  is  cleped  penitence  and  in  what  maner,   and  in  how 

15  many  maneres  been  the  acciones  or  workynges  of  penaunce  and 
how  many  spieces  ben  of  penitences  and  whiche  thinges  apper- 
teynen  and  byhoven  to  penitence  and  whiche  thinges  destourW 
penitence. 

Seint  Ambrose  saith  ^  that  penitence  is  the  pleynyng  of  man 

20  for  the  gnlt,  that  he  hath  doon,  and  no  more  to  do  ony  thmg,  for 
which  him  oughte  to  pleigne.  And  som  doctour  saith:  penitence 
is  the  waymentynge  of  man,  that  sorweth  for  his  svnne  and 
peyneth  himself  for  he  hath  mysdoon.  Penitence,  with  certeyn 
circumstannces,  is  verray  repentaunce  of  man,  that  holt  hinaself 

25  in  sorwe  and  in  woo  for  his  giltes;  and  for  he  schal  be  verray 
penitent,  he  schal  first  bywaile  the  synnes,  that  he  hath  do,  and 
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stedfaatly  parposen  in  bis  hert  to  haven  schrifte  of  mouth  and 
to  doon  satisfaecioun,  and  never  to  do  thing,  for  which  him  oug^hte 
more  to  bywayleor  to  complayne,  and  to  continue  in  goode  werkoB; 

30  or  elles  his  repentaunce  may  nonght  avayle.  For,  as  Baith  seint 
Isidre^  he  iB  a  j apere  and  a  gabbere  and  no  renay  repentaunt 
that  eftsoone  doth  thing ,  for  which  him  oughte  to  repente. 
Wepynge,  and  nought  for  to  stynte  to  doon  synne,  may  nought 
ayayle.    But  natheles,  men  schal  hope,  that  at  eyery  tyme,  that 

35  man  fallith,  be  it  never  so  ofte,  that  he  may  arise  thorugh  peni- 
tence,  if  he  have  grace;  but,  certeyn,  it  is  a  gret  doute.  For  as 
saith  seint  Gregory,  unnethe  arist  he  oat  of  his  synne,  that  is 
charged  with  the  charge  of  yyel  usage.  And  therfore  repentaunt 
folk,  that  Stinte  for  to  synne  and  forlete  synne,  er  that  synne  forlete 

40  hem,  holy  chirche  holt  hem  siker  of  her  savacioun.  And  he,  that 
synneth  and  yerraily  repentith  him  in  bis  last  ende,  holy  chirche 
yit  hopeth  his  savacioun,  bv  the  grete  mercy  of  eure  lord  Jhesu 
Crist,  for  his  repentaunce:  but  take  ye  the  i?iker  way! 

And  now,  sith  that  I  nave  declared  yow,  what  thing  is  peni- 

45    tence,  now  schul  ye  understonde,  that  ther  ben  thre  acciouuB  of 

Eenitence.  The  first  is  that,  if  a  man  be  baptized  after  that  he 
ath  synned.  Seint  Augustyn  saith,  but  if  he  be  penitent  for  his 
olde  synful  lif,  he  may  not  bygynne  the  newe  clene  lif.  For 
certes,  if  he  be  baptized  withoute  penitence  of  his  olde  gilt,  he 

50  rece^eth  the  mark  of  baptisme,  out  nought  the  grace  ne  the 
remissioun  of  his  synnes,  til  he  have  repentaunce  verray.  Another 
defaute  is  this,  that  men  doon  deedly  synne  after  that  thay  have 
receyved  baptisme.  The  thridde  defaute  is,  that  men  falleti  into 
yenial  synne  after  here  baptisme  fro  day  to   day.    Therof  saith 

55  seint  Austyn,  that  penitence  of  goode  men  and  of  humble  folk 
is  the  penitens  of  every  day. 

The  spices  of  penitence  ben  thre.  That  oon  of  hem  is  so- 
lempne,  another  is  comune  and  the  thridde  is  piyve.  Thilke 
penaunce  that  is  solempne,  is  in  tue  maners;  as  is  to  be  put 

60  out  of  holy  chirche  in  lente,  for  slaughtre  of  childre  and  such 
maner  thing.  Another  is,  whan  a  man  hath  synned  openly, 
of  which  synne  the  fame  is  openly  spoken  in  the  contre;  and 
thanne  holy  chirche  by  juggement  streyneth  him  to  doon 
open  penaunce.    Comune  penaunce  is,  that  prestes  enjoynen  men 

65  comunly  in  certeyn  caas,  as  for  to  goon,  peradventure,  naked  in 
pilgiimage  or  barfot  Prive  penaunce  is  thilk,  that  men  doon 
alday  for  prive  synnes,  of  whiche  we  schryve  us  prively  and 
receyven  prive  penaunce. 

Now  schalt  thou  understonde.  what  bihoveth  and  is  necessarie 

70  to  verray  parfyt  penitence;  ana  this  stondith  in  thre  thinges, 
contricioun  of  hert,  confessioun  of  mouth  and  satisfaccioun.  For 
whiche  saith  seint  Johan  Grisostom:  penitence  distre^eth  a  man 
to  accepte  benignely  everv  peyne,  that  him  is  enjoyned  with 
conti-icioun  of  herte  and  schrift  of  mouth,  with  satisfaccioun  and 

75  in  werking  of  alle  maner  humblete.  And  this  is  fruytfui  penitence 
agayn  tho  thre  thinges,  in  which  we  wraththe  eure  lord  Jhesu 
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Crist;  this  is  to  sayn^  by  delit  in  thinking,  by  reehelesnes  in 
speking  and  by  wicked  synful  werkyng.    Again  these  thre  wickid 
gultes  is  penitence,  that  may  be  likned  unto  a  tre. 
80  The  roote  of  this  tre  is  eontricioan,  that  hydith  him  in  the 

hert  of  him,  that  is  verray  repentaunt,  right  as  the  roote  of  a 
tree  hidith  him  in  the  eorthe.  Of  the  roote  of  contrieioun  springeth 
a  stalk,  that  bereth  braunches  and  leeves  of  confessioun  and  frayt 
of  satisfaccioun.  For  whiche  Crist  saith  in  his  gospel:  doth  digne 
85  fruyt  of  penitence,  for  by  this  fruyt  may  men  knowe  this  tree 
and  nought  by  the  roote,  that  is  hyd  in  the  hert  of  a  man,  ne  by  the 
braunches  ne  the  levys  of  confessioun.  And  therfore  eure  lord  jhesu 
Christ  saith  thus:  by  the  fruyt  of  hem  schul  ye  knowe  henu  Of  this 
roote  eek  springeth  a  seed  of  grace,  the  which  seed  is  mooder 
90  of  sikurnes,  and  this  seed  is  egre  and  boote.  The  grace  of  this 
seed  springeth  of  God,  tborugh  remembraunce  of  the  day  of  doom 
and  of  the  peynes  of  helle.  Of  this  matier  saith  Salomon,  that 
in  the  drede  of  6od  man  forleteth  his  synne.  The  bete  of  this 
seed  is  the  love  of  6od  and  the  desiring  of  the  joye  perdurable. 
95  This  bete  draweth  the  hert  of  man  to  Ood  and  doth  him  hate 
his  synne.  For  sothe,  ther  is  nothing^  that  serveth  so  wel  to  a 
child,  as  the  mylk  of  his  norice,  ne  nothing  is  to  him  more  ab- 
hominable  than  the  milk,  whan  it  is  melled  with  othere  mete. 
Right  so  the  synful  man,  that  loveth  his  synne,  him  semetb,  it 

100  is  to  him  most  swete  of  eny  thiug;  but  tro  that  tyme  that  he 
loyeth  sadly  eure  lord  Jhesu  Crist  and  desireth  the  lif  perdurable^ 
ther  nys  to  him  nothing  more  abhominable.  For,  sothly,  the  lawe 
of  God  is  the  love  of  God.  For  which  Davyd  saith:  I  haveloved 
thy  lawe  and  hated  wikkednesse  and  hate;  he,  that  loveth  God, 

105  keepeth  his  lawe  and  his  word.  This  tree  saugh  the  prophete 
Daniel  in  spirit,  upon  the  avysioun  of  Nabugodonosor,  whan  he 
counseiled  him  to  do  penauuee.  Penaunce  is  tre  of  lif  to  hein, 
that  it  receyven;  and  he,  that  holdeth  him  in  yerray  penitence,  is 
blessed,  after  the  sentence  of  Salomon. 

110  In  this  penitence  or  contrieioun  men  schal  understonde  foure 

thinges,  that  is  to  sayn,  what  is  contrieioun  and  whiche  ben  the  cau8e& 
that  moeven  men  to  contrieioun,  and  how  he  schulde  be  contrit  and 
what  contrieioun  availeth  to  the  soule.  Thanne  it  is  thus,  that  con- 
trieioun is  the  verray  sorwe,  that  a  man  receyveth  in  his  herte 

115  for  his  synnes,  with  sad  purpos  to  schryve  him  and  to  doo  pe- 
naunce and  never  more  to  don  synne.  Änd  this  sorwe  schal  be 
in  this  maner,  as  saith  seint  Bemard;  it  schal  ben  hevy  and  gre- 
vous  and  ful  scharp  and  poynaunt  in  herte;  first,  for  man  bath 
agilted  his  lord  and  his  creatour;  and  more  scharp  and  poynaaot, 

120    for  he  hath  agiltid  his  fader  celestial;  and  yit  more  scharp  and 

poynaunt,  for  he  hath  wratthed  and  agilt  him,  that  bought  him 

with  his  precious  blood  and  hath  delyvered  us  fro  the  bondes  of 

synne  and  fro  the  cruelte  of  the  devel  and  fro  the  peynes  of  helle. 

The  causes,  that  oughten  to  moeve  a  man  to  contrieioun  beo 

125  vj.  First,  a  man  schal  remembre  him  of  his  synnes.  But  loke. 
that  thilke  remembraunce  be  to  no  delyt  of  him  by  no  way,  bat 
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gret  schäme  and  sorwe  for  his  gilt  For  Job  saith,  that  synful 
men  doon  werkes,  worthy  of  confesöioun.  And  therfor  saith  Ezechiel: 
I  wol  remembre  me  alle  the  yeres  of  my  lyf  in  bitteraesse  of 
130  myn  herte.  And  God  saith  in  thapocalips:  Kemembre  yow  from 
whens  that  ye  ben  falle,  för  biforn  that  tyme  that  ye  synnede, 
ye  were  the'children  of  God  and  lyme  of  the  regne  of  God;  but 
for  youre  synne  ye  be  woxe  thral  and  foul  and  membres  of  the 
feend,  hate  of  aungels,  sclaunder  of  holy  cbirche  and  foode  of 
135  the  false  serpent,  perpetual  matier  of  the  fuyr  of  helle,  and  yet 
more  foule  and  abhominable,  for  ye  trespassen  so  ofte  tyme,  as 
doth  the  hound,  that  toineth  to  ete  his  spewyng;  and  yet  ye  ben 
fouler  for  youre  longe  continuyng  in  synne  and  youre  synful  usage, 
for  whiche  ye  ben  roten  in  youre  synne,  as  a  beest  in  his  donge. 
140  Suche  maner  of  thoughtes  make  a  man  have  schäme  of  his  synne 
and  no  delit;  and  God  saith  by  the  prophete  Ezechiel:  ye  schul 
remembre  yow  of  youre  weyes,  and  thay  schal  displese  yow. 
Sothly,  synnes  ben  the  wayes,  that  leden  folk  to  helle. 

The  secounde  cause,  that  oughte  make  a  man  to  have  dis- 

145    deyn  of  his  synne,  is  this,  that,  as  seith  seint  Petre,  who  so 

doth    synne,    is    thral   of  synne,    and    synne   put    a    man    in 

gret  thraldom.    And  therfore  saith  the  prophete  Ezechiel:  I  wente 

sorwful  in  disdeyn  of  myself.    Certes,  wel  oughte  a  man  have 

disdeyn  of  svnne    and    withdrawe  him  fro  that  thraldom  and 

150    vilonye.    And,  lo,  what  saith  Seneca  in  this  matiere?    He  saith 

thus:  though  I  wiste,  that  neythere  God  ne  man  schulde  never 

knowe  it,  yit  wold  I  have  disdeyn  for  to  do  synne.    And  the 

same  Seneca  also  saith:  I  am  born  to  gretter  thinges  than  to  be 

thral  to  my  body,  or  than  for  to  make  of  my  body  a  thral.    Ne 

155    a  fouler  thral  may  no  man  ne   womman   make  of  his  body  than 

yive  his  body  to  synne.    And  were  it  the  foulest  cherl  or  the 

foulest  womman,  that  ly  veth,  and  lest  of  value,  yet  is  he  chaunged 

thanne  by  synne  and  more  foul  and  more  in  servitude.    Ever  fro 

the  heigher  degre,  that  man  fallith,  the  more  he  is  thral  and  more 

160    untoGod  and  to  the  werlde  vile  and  abhominable.    0  goodeGodl 

wel  oughte  a  man  have  gret  disdayn  of  such  a  thing,  that  thorugh 

synne,  ther  he  was  free,  now  is  he  maked  bonde.    And  therfore 

saith  seint  Austyn:  if  thou  Jiast  disdayn  of  thy  servaunt,  if  he 

agilte  or  synne,  have  thou  than  disdeine,  that  thou  thiself  schuldist 

165    doon  synne.    Tak  reward  of  thy  value,  that  thou  be  nought  to 

foul  in  thiself.    Alias!  wel  ougnte  men  have  disdeyn  to  be  ser- 

vauntes  and  thralles  to  synne,  and  sore  ben  aschamed  of  hemself, 

that  God  of  his  endeles  goodnes  hath  set  hem  in  heigh  estate  or 

yeven   hem  witte,  strength  of  body,  hele,  beaute  or  prosperite 

170    and  bought  hem  fro  the  deth  with  his  herte  blood,  that  thay  so 

unkindely  ayeinst  his  gentilesce  quyten  him  so  vileynsly,  to  slaughter 

of  her  oughne  soules.    0  goode  God!  ye  wommen,  that  ben  of  so 

gret  beaute,  remembreth  yow  of  the  proverbe  of  Salamon,  that 

saith,  he  likeneth  a  fair  womman,  that  is  a  fool  of  hir  bodv,  to 

175    a  ryng  of  gold,  that  were  in  the  groyn  of  a  sowe;  for  right  as 

a  sowe  wroteth  in  everich  ordure,  so  wrootith  sehe  hir  beaute  in 

Btynkyng  ordure  of  synne. 
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The  thridde  cause,  that  oughte  moeve  a  man  to  contricioun, 
is  drede  of  the  day  of  dooine  and  of  the  orrible  peynes  of  helle. 

180  For  as  seint  Jerom  saith:  at  every  tyme  that  I  remembre  me  of 
the  day  of  doom^  I  quake ;  for  whan  I  ete  or  drinke,  or  what  so 
that  I  doo,  ever  semeth  me,  that  the  trompe  sowneth  in  myn  eere: 
Biseth  ye  up,  that  ben  deede,  and  cometh  to  the  jnggement  0 
goode  God!  mochil  ought  a  man  to  drede  such  a  juggement,  ther 

185  as  we  schul  be  alle,  as  saith  seint  Poul,  biforn  the  sete  of  oar 
lord  Jhesu  Crist;  wher  as  he  schal  make  a  general  congregacioun, 
wher  as  no  man  may  ben  absent;  for,  oertes,  ther  avayleth  non 
essoyne  ne  excusacioun;  and  nought  oonly,  that  oure  defaute  schal 
be  juged,  but  eck  that  alle  oure  werkes  schul  be  openly  knowen. 

190  And,  as  seint  Bemard  saith,  ther  schal  no  pleynyng  avayle  ne 
no  sleight;  we  schuln  yive  rekenyng  of  every  ydel  word.  Ther 
schulle  we  have  a  juge,  that  may  nought  be  disceyved  ne  corrupt; 
and  why?  for  certes,  alle  oure  thougl.tes  ben  descovered  as  to 
him,  ne  for  prayer  ne  for  meede  he  nyl  not  be  corupt    And  ther- 

195  fore  saith  Salamon:  the  wrath  of  God  ne  wol  nought  spare  no  wight 
for  praier  ne  for  yifte.  And  therfore  at  the  day  of  doom  ther  is  noon 
hope  to  eschape.  Wherfore,  as  seint  Anselm  seith,  ful  gi'eet  anguisch 
schuln  the  synful  folk  have  at  that  tyme;  there  schal  be  the 
Sterne  and  the  wroth  juge  sitte  above,  and  under  him  the  horrible 

200  put  of  helle,  upen  to  destroye  him,  that  wolde  not  byknowe  his 
synnes,  which  synnes  openly  ben  schewed  biforn  God  and  biforn 
every  creature;  and  on  the  lift  syde  mo  divelis,  than  herte  may 
thyilke,  for  to  hary  and  to  drawe  the  svnful  soules  to  the  pyne 
of  helle;  and  withinne  the  hertes  of  folk  schal  be  the  bytyng 

205  conscience  and  >vithoute  forth  schal  be  the  world,  al  brennyng. 
Whider  schal  thanne  the  wrecche  synful  man  flee  to  hyden  him? 
Certes,  he  may  not  hyde  him,  he  moot  come  forth  and  schewe 
him.  For  certes,  as  seith  seynt  Jerom,  the  ei-the  schal  caste  him 
out  of  him,  and  the  see  also,  and  the  aer  also,  that  schal  be  ful 

210  of  thunderdappes  and  lightnynges.  Now  sothly,  whoso  wel 
remembrith  him  of  these  tydynges,  I  gesse,  his  synne  schal  not 
torne  him  to  delit,  but  to  gret  sorw  for  drede  of  the  peyne  of 
helle.  And  therfore  saith  Job  to  God:  SuflFre,  lord,  that  1  may 
a  while  biwayle  and  wepe,  or  I  go  withoute  retoumynge  to  the 

215  derk^  lond,  covered  with  derknes  of  deth,  to  the  lond  of  mysese 
and  of  derknesse,  wher  as  is  the  schadow  of  deth,  wher  as  is 
noon  Order  ne  ordinaunce,  but  grislich  drede,  that  ever  schal  laste. 
Loo,  her  may  ye  see,  that  Job  prayde  respit  a  while  to  wepe 
and  biwayle  his  trespas;  for,  forsothe,  oon  day  of  respit  is  bettre 

220  than  al  the  tresor  in  this  world.  And,  for  as  moche  as  a  man 
may  aquyte  himself  byforn  God  by  penaunce  in  this  world  and 
not  by  tresor,  therfore  schuld  he  praye  to  God  yive  him  respit 
a  while  to  wepe  and  to  waile  his  trespas.  For,  certes,  al  toe 
sorwe,  that  a  man  myht  make  fro  the  begynnynge  of  the  werld,  nys 

225  but  a  litel  thing,  at  regard  of  the  sorwe  of  helle.  The  cause,  why 
that  Job  calleth  helle  the  lond  of  derknes,  understondith,  that 
he  clepith  it  lond  or  eorthe,  for  it  is  stable  and  never  schal  fayle; 
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and  derky  for  he,  that  is  in  helle,  hath  defaut  of  light  material; 
for,  certes,  the  derke  light,  that  schal  come  oat  of  the  fuyr,  that 

230  ever  schal  brenne,  schal  torne  him  to  peyne,  that  is  in  helle,  for 
it  schewith  him  to  thorrible  develes,  that  nim  tormenten.  Govered 
with  the  derknes  of  deth;  that  is  to  sayn,  that  he,  that  is  in  helle, 
schal  have  defaute  of  the  sight  of  6od;  for,  certes,  the  sight  of 
6od  is  the  lif  perdurable.    The  derknes  of  deth  ben  the  synnes, 

235  that  the  wrecchid  man  hath  doon,  whiche  that  stourben  him  to 
see  the  face  of  God,  right  as  a  derk  cloude  doth  bitwixe  us  and 
the  sonne.  Londe  of  myse^se;  bycause  that  there  ben  thre  maner 
of  defautes  agains  thre  thinges,  that  folk  of  this  world  han  in 
this  present  lif;  that  is  to  sayn:  honures,  delices   and  richesses. 

240  Agayns  hononrs  han  they  in  helle  schäme  and  confusioun ;  for  wel 
ye  witen,  that  men  clepyn  honure  the  reverence,  that  men  doon 
to  the  man;  but  in  helle  is  noon  honour  ne  reverence;  for,  certes, 
no  more  reverence  schal  ben  doon  ther  to  a  kyng  than  to  a 
knave.    For  which  God  saith  by  the  prophete  Jeremie:  thüke  folk, 

245  that  me  displesen,  schul  be  in  despit  Honour  is  eke  cleped 
gret  lordschu)e.  There  schal  no  wight  serven  othir,  but  of 
härm  and  of  torment  Honour  eek  is  cleped  gret  di^te  and 
heighnes;  but  in  helle  schuUe  thay  be  al  fortrode  of  develes. 
And  God  saith,  thorrible  develes  schuln  goon  and  comen  upon 

250  the  heedes  of  dampned  folk;  and  this  is,  for  als  moche  as 
the  hevher^  that  thay  were  in  this  present  lif,  the  more  schuln 
thay  ben  abatid  and  defouled  in  helle.  Agayns  riches  of 
Uns  World  schuln  thay  han  mysese  of  povert,  and  this  povert 
shal  be  in  iiij.  thinges:  in  defaut  of  tresor;  of  vrhich,  as  David 

255  saith,  the  riche  folk,  that  embraseden  and  onedin  in  al  here  herte 
the  tresor  of  this  world,  schuln  slepen  in  the  slepyng  of  deth  and 
nothing  schuln  thay  fynde  in  her  hondes  of  al  her  tresor.  And 
moreover,  the  mysease  of  helle  schal  be  in  the  defaut  of  mete 
and  drink.    For  uod  saith  thus  by  Moyses:  thav  schul  be  wasted 

260  bjr  hunger  and  the  briddes  of  helle  schuln  aevoure  hem  with 
bittir  teeth,  and  the  gallo  of  the  dragoun  schal  be  her  drink  and 
the  venym  of  the  dragoun  here  morseis.  And  forther  moreover  her 
misease  schal  be  in  defaut  of  clothing,  for  thay  schul  be  naked 
in  body  as  of  clothing,  save  of  fuyr,  in  which  thay  brenne,  and 

265  other  nlthis;  and  naked  schuln  thay  be  of  soule,  of  alle  maner 
vertues,  which  that  is  the  clothing  of  the  soule.  Wher  ben  thanne 
the  gaye  robes  and  the  softe  scheetis  and  the  smale  schirtes? 
Lo,  what  saith  of  hem  the  prophete  Isaye:  under  hem  schuln  be 
strawed  motthis   and  here  covertours  schuln  ben   of  worms  of 

270  helle.  And  forther  morover  here  disease  schal  be  in  defaute  of 
frendes,  for  he  is  not  povere,  that  hath  goode  frendes;  but  here 
is  no  frend,  for  neyther  God  ne  no  creature  schal  be  frend  unto 
hem  and  everich  of  hem  schal  hate  other  with  dedly  hate.  The 
sones  and  the  doughtres  sphuln  rebellen  agayns  tue  fader  and 

275  the  mooder,  and  kynrede  agayns  kynrede,  and  chiden  and  de- 
spisen  everich  of  hem  other,  bothe  day  and  night,  as  God  saith 
by  the  prophete  Michias:  and  the  lovyng  children,  that  whilom 

12* 
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loveden  so  fleisschlich  eyerych  other^  wolden  everych  of  hem  eten 
other,  if  thay  mighteu.    For  how  schulden  thaj  loven  hem  togider 

280  in  the  peyne  of  helle,  whan  thay  hated  everich  of  hem  other  m 
the  prosperite  of  this  lif  ?  For  trustith  wel,  her  fleisshlv  love  was 
dedly  hate;  as  saith  the  prophete  Dayid:  who  so  that  loveth 
wicKidnes,  he  hateth  his  soulO;  and  who  so  hatith  his  oughne 
soule,  certis,  he  may  love  noon  other  wight  in  no  manere.    And 

285  therfore  in  helle  is  no  solace  ne  frendschipe,  but  ever  the 
more  flesshly  kynredes,  that  hen  in  helle,  the  more  cursynge, 
the  more  chydynges  and  the  more  deedly  hate  ther  is 
among  hem.  And  fortherover  thay  schul  have  defaute  of  aUe 
manere  delices;  for,  certis,  delices  ben  the  appetites  of  thy  fyre 

290  Wittes:  as  sight,  hieryng,  smellyng,  savoring  and  touching.  But 
in  helle  here  sight  schal  be  ful  of  derknes  and  of  smoke  and 
her  eyen  therfore  ful  of  teeris;  and  her  hieryng  ful  of  waymen- 
tynge  and  of  gruntynge  of  teeth ,  as  saith  Jhesu  Grist,  her  nose- 
thurles  schuln  ben  nil  of  stynkyng  stynk;  and,  as  saith  Ysaye, 

295  the  prophete:  here  sayoringe  schal  be  nil  of  bitter  gallo;  and 
touchyng  of  al  here  body  schal  be  ycoyered  with  fuyr,  that  never 
schal  quenche,  and  with  wormes,  that  neyer  schuln  aeyen,  as  God 
saith  by  the  mouth  of  Ysaie.  And,  for  al  so  moehe  as  thay 
schuln  nought  wene,  that  thay  may  deyen  for  peyne  and  by  here 

300  deth  fle  fro  peyne,  that  may  thay  understonde  in  the  word  of 
Job,  that  saitn:  ther  as  is  the  schadow  of  deth.  Certes,  a  schadow 
hatn  the  liknesse  of  the  thing,  of  which  it  is  a  schadow,  bot  the 
schadowe  is  nouht  the  same  thinge,  of  whiche  it  is  schadowe;  right 
so  fareth  the  peyne  of  helle;  it  is  lik  deth,  for  the  horrible  an- 

305  guisshe;  and  why  ?  for  it  peyneth  hem  eyer,  as  though  men  scholden 
deye  anon;  but,  certes,  thay  schul  not  deye.  For  as  saith  seint 
Gregory:  to  wrecchid  caytifs  schal  be  yive  deth  withoute  deth 
and  ende  withouten  ende  and  defaute  withouten  faylinge;  for 
here  deth  schal  alway  lyyen  and  here  ende  schal  evermore  by- 

310  gynne  and  here  defaute  schal  not  fayle.  And  therfor  saith  semt 
Johan  the  Eyaimgelist:  thay  schul  folwe  deth  and  thay  schohi 
nought  fynde  him,  and  thay  schul  desire  to  deyen  and  deth 
schal  flee  fro  hem.  And  eck  Job  saith,  that  in  helle  is  noon 
ordre  of  rule.    And  al  be  it,  that  God  hath  creat  al  thing  in  right 

315  ordre  and  no  thing  withoute  ordre,  but  alle  thinges  ben  ordeyned 
and  noumbred,  yit  natheles  thay,  that  ben  dampned,  been  nought 
in  ordre  ne  nolden  non  ordre.  For  the  eorthe  schal  bere  hem 
no  fruyt;  (for,  as  the  prophete  Dayid  saith:  God  schal  destroye 
the  fruyt  of  the  eorthe,  as  for  hem)  ne  watir  schal  yive  hem  no 

320  moysture  ne  the  aier  non  reireisching  ne  fuyr  no  light  For  as 
seith  seint  Basile:  the  brennyng  of  the  fuyr  of  this  world  schal 
God  yive  in  helle  to  hem,  that  ben  dampnyd,  but  the  üght  and 
the  clernesse  schal  be  yeve  in  hevene  to  his  children,  right  as 
the  goode  man   yeve  fleisch  to  his  children  and  bonos  to  his 

325  houndes.  And,  for  thay  schul  have  noon  hope  to  eschape,  saith 
seint  Job,  atte  laste,  that  ther  schal  horrour  and  grisly  drede 
duelle  withouten  ende.    Horrour  is  alway  drede  of  härm,  that  is 
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to  come,  and  this  drede  sohal  ever  dnelle  in  the  hertes  of  hem, 
that  ben  dampnyd.    And  therfore  han  thay  lorn  al  here  hope  for 

330  yi|j.  causes.  First,  for  6od,  that  is  here  jogge,  schal  be  withoute 
mercy  to  hem;  ne  thay  may  not  please  him  ne  noon  of  his  halwes; 
ne  they  may  yive  no  thing  for  here  raunsoun;  ne  thay  have  no 
voice  to  speke  to  him;  ne  thay  may  not  fle  fro  peynej  ne  thay 
hare  no  goodnes  in  hem,  that  thav  may  sehewe  to  dehvere  hem 

335  fro  peyne.  And  therfore  saith  Salomon:  the  wikked  man  deyeth, 
and  whan  he  is  deed,  he  schal  have  noon  hope  to  eschape  fro 
peyne.  Who  so  wolde  thanne  wel  understonde  these  peynes  and 
oythynke  him  wel,  that  he  hath  deserved  thilke  pe^es  for  his 
synnes,  certes,  he  schulde  have  more  talent  to  sikyn  and  to  wepe, 

340  tban  for  to  synge  or  pleye.  For  as  that  Salamon  saith :  Who  so 
that  hadde  the  science  to  knowe  the  peynes,  that  ben  establid  and 
ordeynt  for  synne,  he  wolde  make  sorwe.  Thilke  science,  as  saith 
seint  Austyn,  maketh  a  man  to  wayment  in  his  herte. 

The  fourthe  poynt,  that  oughte  make  a  man  haye  contricioun, 

345  is  the  sorwful  remembraunce  of  the  good,  that  he  hath  left  to  doon 
beer  in  eorthe,  and  eek  the  good,  that  he  hath  lorn.  Sothly,  the 
goode  Werkes,  that  he  hath  lest,  eyther  thay  been  the  goode  werkes, 
that  he  wrought,  er  he  fei  into  deedly  synne,  or  elles  thai  ben 
the  goode  werkes,  that  he  hath  wroughte,  whil  he  laie  in  synne. 

350  Sothely,  the  gode  werkes,  that  he  dede,  er  he  fei  into  svnne,  ben 
amortised  and  astoneyed  and  dullid  by  ofte  synnynge;  that  othere 
goode  Werkes,  that  he  wroughte,  whil  he  lay  in  dedly  synne,  been 
outrely  deede,  as  to  the  lif  perdurable  in  heven. 

Thanne  thilke  goode  werkes,  that  ben  mortified  by  ofte  syn- 

355  nyng,  whiche  goode  werkes  he  dede,  whiles  he  was  in  charite. 
ne  mowe  never  quyken  agayn  withouten  verrav  penitence.  And 
thereof  saith  God  by  the  mouth  of  Ezechiel,  that,  if  the  rightful 
man  retourne  agayn  fro  his  rightwisnesse  and  werke  wiKked- 
nesse,  schal  he  live?  nay;  for  alle  the  goode  werkes,  that  he  hath 

360  wrought,  ne  schuln  never  be  in  remembraunce,  for  he  schal  dye 
in  his  synne.  And  upon  thilke  chapitre  saith  seint  Gregory  thus, 
that  we  schuln  understonde  this  principally,  that,  whan  we  doon 
dedly  synne,  it  is  for  nought  thanne  to  reherse,  or  to  drawe  into 
memorie,  the  goode  werkes,  that  we  han  wrought  bifom;  for,  certi^ 

365  in  the  werkyng  of  the  dedly  synne,  ther  is  no  trust  to  no  good 
werkes,  that  we  han  don  bifome  this  tyme ;  that  is  to  say,  as  for 
to  have  therby  the  lif  perdurable  in  heven.  But  natheles,  the 
goode  Werkes  quiken  agayn  and  comen  again  and  helpen  and 
availen  to  have  the  lif  perdurable  in  heven,  whan  we  nan  con- 

370  tricioun;  but,  sothly,  the  goode  werkes,  that  men  doon,  whil  that 
thai  ben  in  deedly  synne,  for  as  moche  as  thay  were  doon  in 
dedly  synne,  thay  may  never  quyken  ayeine.  For,  certes.  thinge, 
that  never  hadde  lif,  may  never  quykyne;  and  al  be  it  so,  tnat  thay 
availen  not  to  have  the  lif  perdurable,  yit  avaylen  thay  to  abrig- 

375  ging  of  the  peyne  of  helle  or  elles  to  gete  temporal  riches  or 
eUes,  that  God  wol  the  rather  enlumyne  and  lightene  the  hert  of 
the  synful  man  to  have  repentaunce;  and  eek  thay  availen  for 
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380  to  usen  a  man  to  do  goode  werkes,  that  the  feend  have  the  lasse 
power  of  his  soule.  And  thus  the  curteys  lord  Jhesu  Crist  ne 
wolde  nought  no  good  werk  be  lost,  for  in  somwhat  it  schal 
ayaile.  Bat,  for  als  moche  as  the  goode  werkofi,  that  men  don, 
whil  thay  ben  in  good  lif,  ben  amortised  by  synne  folwyng,  and 

385  eek  sith  that  alle  the  goode  werkes,  that  men  doon,  whil  thay  ben 
in  dedly  synne,  been  ontrely  deede  as  for  to  have  the  lif  per- 
durable;  wel  may  that  man,  that  no  goode  werkes  werkith,  synge 
thilke  newe  Frenshe  song:  J'ay  iout  perdu  matm  temps  et  moun 
labaur.    For,  certis,  synne  byreveth  a  man  bothe  goodnes  of  na- 

390  tnre  and  eek  the  goodnes  of  grace.  For,  sothly,  the  grace  of  the 
holy  gost  fareth  lik  fyre^  that  may  not  ben  vdel;  for  fnvr,  as  it 
forlettth  his  werkyng,  it  iaileth  anoon,  and  right  so,  when  the  grace 
faileth,  than  lesith  the  synful  man  the  goodnes  of  glorie,  tfaat 
oonly  is  byhight  to  goode  men,  that  labouren  and  werken.    Wel 

395  may  he  be  sory  thanne,  that  oweth  al  his  lif  to  6od,  as  longo 
as  he  hath  lyyed,  and  eek  as  longo  as  he  schal  lyre,  that  no 
goodnes  ne  hath  to  paye  with  his  dette  to  God,  to  whom  be 
oweth  al  his  lyf ;  for  trusteth  wel,  he  schal  yiye  accomp^  as  saith 
seint  Bemard,  of  alle  the  goodes,  that  han  be  yeyen  nim  in  his 

400  present  lif,  and  how  he  hath  hem  dispendid,  nat  so  moche  that 
ther  ne  schal  not  perische  an  beer  of  his  heed,  ne  a  moment  of 
an  hour  ne  schal  not  perische  of  his  tyme,  that  he  ne  schal  yiye 
of  it  a  rekenyng. 

The  fifte  maner  of  contricioun,  that  moeyeth  a  man  therto, 

405  is  the  remembraunce  of  the  passioun,  that  oui*e  lord  Jhesu  Crist 
suffired  for  us  and  for  eure  synnes.  For  as  saith  seint  Bemard: 
whil  that  I  lyye,  I  schal  haye  remembraunce  of  the  passioun,  that 
eure  lord  Jhesu  Crist  suffred  for  us  in  prechin^,  his  weiynesse  in 
trayayling,  his  temptacioun,  whan  he  fastid,  his  longe  wakinges, 
whan  he  prayde,  bis  teeres,  whan  he  wepte  for  pite  of  good  peple : 
the  wo  and  the  schäme  and  the  filthe,  that  men  saide  to  hmi;  et 
the  foule  spittyng,  that  men  spitten  on  his  face;  of  the  buffettis, 
that  men  yaf  nim ;  of  the  foule  mowes  and  of  the  reproyes,  that 
men  to  him  Saiden;  of  the  nayles,  with  whiche  he  was  nayled  to 

415  the  cros,  and  of  al  the  remenaunt  of  his  passioun,  that  he  sufi^ed^ 
for  my  synnes  and  no  thing  for  his  owne  gilt  And  ye  schal 
understonde,  that  in  mannes  synne  is  eyery  maner  ordre  of  ordi- 
naunce  tumed  up  so  doun.  For  it  is  soth,  that  God  and  resoon 
and  sensualite  and  the  body  of  man  be  so  ordeyned,  that  eyerich 

420  of  thise  fourethin^es  schulde  haye  lordschipe  oyer  that  other,  as 
thus:  God  scheide  naye  lordschip  oyer  resoun,  and  resoun  oyer  sen- 
sualite, and  sensualite  oyer  the  body  of  man.  But,  sothly,  whan 
man  synneth,  al  this  ordre,  or  ordinaunce,  is  tomed  up  so  doon; 
and  thanne,  for  as  moche  as  the  resoun  of  a  man  ne  wol  not  be 

425  subject  ne  obejssant  to  God^  that  is  his  lord  by  right,  therfore 
lesith  it  the  lordshipe,  that  it  schulde  haye  oyer  sensualite  asd 
eek  oyer  the  body  of  man;  and  why?  for  sensualite  rebellith 
thanne  agayns  resoun;  and  by  that  way  lesith  resonn  the  lord- 
schipe oyer  sensualite  and  oyer  the  body.    For  right  as  resonn 
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430  is  rebel  to  6od,  right  so  is  bothe  sensaalite  rebel  to  resoun  and 
the  body  also.  And,  certis,  this  disordynaunce  aud  this  rebellioun, 
oure  lord  Jhesu  Crist  bought  upon  bis  precious  body  ful  deere: 
and  herkenetb,  in  which  wise.  For  as  moche  as  resoun  is  rebel 
to  God,  therfore  is  man  worthy  to  have  sorwe  and  to  be  deed. 

435  This  suffred  oure  lord  Jhesu  Crist  for  man,  after  that  he  was 
bytraysed  of  bis  diseiple  and  distreyned  and  bounde,  so  that  the 
blood  brast  out  at  every  nayl  of  bis  hondes,  as  saith  seint  Austyn. 
And  fortherover,  for  as  mochil  as  resoun  of  man  wol  nought 
daunte  sensualite,  whan  it  may,  therfore  is  man  worthy  to  have 

440  schäme;  and  this  suffered  oure  lord  Jhesu  Crist  for  man,  whan 
thay  spitten  in  bis  face.  And  fortherover  thanne,  for  as  moche 
as  the  caytif  body  of  man  is  rebelle  bothe  to  resoun  and  to  sen- 
sualite,  therfore  it  is  worthy  the  deth;  and  this  suffred  oure  lord 
Jhesu  Crist  for  us  upon  the  croys,  wher  as  ther  was  no  part  of 

445  bis  body  fre  withoute  gret  peyne  and  bitter  passioun.  And  al 
this  suffred  oure  lord  Jhesu  Crist,  that  never  forfeted;  and  thus 
sayd  he:  to  mochil  am  I  streyned,  for  the  thinges,  that  I  never 
deservyd;  and  to  moche  defouled  for  schendschip,  that  man  is 
worthy  to  have.    And  therfore  may  the  synful  man  wel  seye,  as 

450  saith  seint  Bernard:  acursed  be  the  bitternesse  of  my  sinne,  for 
which  ther  muste  be  suffered  so  muche  bitternes.  For,  certis,  after 
the  dyvers  discordaunces  of  oure  wickednes  was  the  passioun  of 
oure  lord  Jhesu  Crist  ordeyned  in  divers  thinges;  as  thus:  certis, 
sinful  mannes  soule   iB   bytraysid  of  the  devel  by  coveitise  of 

455  temporal  prosperite  and  scorned  by  disceyt,  whan  he  cheseth 
fleischly  delytes;  and  yit  is  it  tormentid  by  impacience  of  ad- 
versite  and  byspit  by  servage  and  subjeccioun  of  synne,  and  atte 
last  it  is  slayn  finally.  For  this  discordaunce  of -synful  man  was 
Jhesu  Crist  nrst  bytraised;  and  after  was  he  bounde,  that  com 

460  for  to  unbynden  us  fro  synne  and  of  peyne.  Than  was  he  scor- 
ned, that  oonly  schulde  be  honoured  in  alle  thing  of  alle  thinges. 
Than  was  bis  visage,  that  oughte  be  desired  to  be  seyn  of  al 
mankynde,  in  which  visage  aungels  desiren  to  loke,  vileynously 
byspit    Thanne  was  he  scourged,  that  nothing  had  agilt;  and 

465  fynally  thanne  was  he  cmcified  and  slayn.  Thanne  was  accom- 
plised  the  word  of  Ysaye:  he  was  woundid  for  oure  mysdede 
and  defouled  by  oure  felonyes.  Now,  sith  Jhesu  Crist  tok  upon 
bim  thilke  peyne  of  alle  oure  wikkednes,  mochil  oughte  synful 
men  wepe  and  bywayle,  that  for  bis  synnes  schulde  Goddes  sone 

470    of  hevene  al  this  endure. 

The  sixte  thing,  that  oughte  to  moeve  a  man  to  contricioun, 
is  the  hope  of  thre  thinges,  tnat  is  to  sayn:  foryevenes  of  synne 
and  the  yifte  of  grace  wel  for  to  do  and  the  glorie  of  heven, 
with  which  God  schal  guerdoune  man  for  bis  goode  deedis.    And 

475  for  als  moche  as  Jhesu  Crist  yeveth  us  these  yiftes  of  bis  largesse 
and  of  bis  soverayn  bounte,  therfore  is  he  cleped:  Jhesus  Naza- 
renusy  rex  Judaeormn.  Jhesus  is  for  to  saye,  saveour  or  savacioun, 
of  whom  me  schal  hope  to  have  foryevenes  of  synnes,  which  that 
is  proprely  savacioun  of  synnes.    And  therfore  seyde  the  aungel 
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480  to  Joseph:  thow  schalt  dope  his  name  Jhesus,  that  schal  save  hie 
poeple  of  here  synnes.  And  herof  saith  seint  Petir:  ther  is  noon 
other  name  under  heven,  that  is  yeye  to  any  man,  hy  which  a 
man  may  be  savyd,  but  oonly  Jhesüs.  Nazarenus  is  as  moche 
to  saye  as  ^^florisching^,  in  which  a  man  schal  hope,  that  he,  that 

485  yeveth  him  remissioun  of  synnes,  schal  yive  him  graee  wel  to 
doo.  For  in  the  flour  is  hope  of  fruyt  in  tyme  comynge,  and  in 
foryivenes  hope  of  grace  wel  to  do.  I  was  at  the  dore  of  thin 
herte,  saith  «Jhesus,  and  cleped  for  to  entre;  he,  that  openith  to 
me,  schal  have  foryevenes  of  synne;  I  wol  entre  into  him  by  my 

490  grace  and  soupe  with  him  by  the  goode  workes,  that  he  schal 
doon,  whiche  werkes  ben  the  foode  of  God,  and  he  schal  soupe 
with  me  by  the  giete  joye,  that  I  schal  yive  him.  Thus  schal 
man  hope,  that  for  his  werkis  of  penaunce,  God  schal  yive  him 
his  regne,  as  he  bihetith  him  in  the  gospel. 

495  Now  schal  man  understonde ,  in  what  maner  schal  be  his 

contricioun.  I  say,  it  schal  be  universal  and  total;  thisistosay: 
a  man  schal  be  verray  repentaunt  for  alle  his  synnes,  that  he 
hath  doon  in  delyt  of  his  thought,  for  delit  is  foul  perilous.  For 
ther  ben  tuo  maners  of  consentyng,  that  one  of  hem  is  cleped  eon- 

500  sent^nge  of  affeccioun,  whan  a  man  is  moeved  to  syime  and 
delitith  him  longo  for  to  thinke  on  that  synne,  and  bis  resoun 
aparceyveth  wel,  that  it  is  synne  agayns  the  lawe  of  God,  and 
yit  his  resoun  refreyneth  not  his  foule  delit,  or  talent,  though  he 
seth  wel  apertly,  that  it  is  ayenst  the  reverence  of  God;  although 

505  his  resoun  consente  not  to  do  the  synne  in  dede,  yit  sayn  some 
doctours,  delvt,  that  duellith  longo,  it  is  ftil  perilous,  al  be  it  never 
so  Ute.  And  also  a  man  schulde  sorwe,  namely  for  al,  that  he 
hath  desired  agayn  the  lawe  of  God,  with  parfyt  consentjrnge  of 
his  hert  and  of  his  resoun,  for  therof  is  no  doute,  that  it  is  dedly 

510  synne  in  the  consentynge,  for,  certis,  ther  is  no  dedly  synne,  but, 
that  it  nas  first  in  mannes  thought  and  after  that  in  his  delit^ 
and  so  forth  into  consentyng  and  into  dede.  Wherfore  say  I, 
that  many  men  repente  hem  never  of  suche  thoughtes  and  delites, 
ne  never  schrive  hem  of  it,  but  oonly  of  the  dede  of  grete  s^nes 

515  outward.  Whei-fore  I  say,  that  suche  wickid  delitis  and  wickid 
thoughtes  ben  subtile  bigilours  of  hem,  that  schuln  be  dampned. 
Moreover  man  oughte  to  sorwe  for  his  wicked  wordes,  as  wel  as 
his  wikked  dede;  for,  certis,  the  repentaunce  of  a  singuler  synne 
and  nought  repente  of  alle  his  other  synnes,  or  olles  repente  him 

520  of  alle  his  othere  sinnes,  and  not  of  a  singulero  sinne,  may  nought 
availe.  For,  certis,  God  almighty  is  al  good,  and  therfore  he 
foryoveth  al  or  olles  right  nought.  And  hereof  saith  seint  Augustin: 
I  wot  certeynly,  that  God  is  enemy  to  every  synnere;  and  how 
thanne  he,  that  observith  oon  synne,  schal  he  have  remissioun  of 

525  the  remenant  of  his  other  synnes?  Nay.  And  fortherover,  con- 
tricioun schulde  be  wounder  sorwful  and  anguisschous,  and  ther- 
fore yivith  him  God  pleinly  his  morcy.  And  therfore,  whan  my 
soule  was  anguissheous  witbinne  me,  I  hadde  remembraunce  of 
God,  that  my  prayer  mighte  come  to  him.    And  fortherover,  con- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


185 

530  tricioun  moBte  be  continuelly;  and  that  a  man  have  stedefast 
porpoB  to  schryye  him,  and  for  to  amende  bim  of  bis  lyf.  For, 
Botmy,  whil  contricioun  lastith,  man  may  ever  bope  of  foryevenes. 
And  of  tbis  cometb  bäte  of  synne,  that  destroyetb  synne  botbe 
in  himself  and  eek  in  otber  folk  at  bis  power.    And  tberfore 

535  saitb  Darid:  ye,  tbat  loyen  6od,  batitb  wikkidnesse;  for  trustitb 
wel,  for  to  love  Ood  is  for  to  love  tbat  be  lovetb  and  bäte,  that 
he  batetb. 

The  laste  tbing,  that  a  man  schuld  understonde  in  contricioun, 
is  tbis:  wberof  availith  contricioun?    I  say,  tbat  som  tyme  con- 

540  tricioun  delivereth  man  fro  synne;  of  wbicb  tbat  David  saitb:  I 
say,  quod  David:  tbat  is  to  say^,  I  purposid  fermely;  toscbryve 
me,  and  thoU;  lord,  relesedist  my  synne.  And  right  so  as 
contricioun  availith  nat  withoute  sad  purpos  of  scbrift,  if  man 
have  oportunite,  right  so  litil  worth  is  shrifte,  or  satisfaccioun, 

545  withoute  contricioun.  And  moreover,  contricioun  destruyetb  the 
prisoun  of  belle  and  makith  wayk  and  fehle  the  strengthes  of 
the  develes  and  restorith  the  yift  of  the  holy  gost  and  of  alle 
vertues,  and  it  clensith  the  soule  of  synnes  and  delivereth  the 
soule  fro  the  peynes  of  helle  and  fro  the  companye  of  the  devel 

550  and  fro  the  servage  of  synne,  and  restorith  it  to  alle  goodes  espi- 
ritueles,  into  the  companye  and  communioun  of  holy  chirche. 
And  fortherover,  it  makith  him,  tbat  somtype  was  sone  of  ire, 
to  be  the  sone  of  grace;  and  alle  these  thinges  he  provith  by 
holy  writte.    And  tberfore  he,  that  wil  sette  bis  berte  to  these 

555  thinges,  he  were  ful  wys.  For,  sothe,  he  scholde  not  thanne  in  al 
bis  lyf  have  corrage  to  synne,  but  yiven  bis  body  and  al  bis 
berte  to  the  service  of  Jhesu  Crist,  and  therof  do  bim  homage. 
For,  certis,  oure  swete  lord  Jhesu  Crist  hath  sparid  us  so  de- 
bonerly  in  oure  folyes,  tbat,  if  he  ne  hadde  pite  of  mannes  soule, 

560    Bory  songe  mighte  we  alle  synge. 


42.  Geschichte  der  drei  konige. 

Cotton  hs.,  Vespasian,  E.  XVI.  —  15.  Jahrhundert. 

(fol64^)  Whanne  )>e  glorius  emperour  Constantyne  |>rougb 
pe  grace  of  god  was  conuertyd  to  Criste  and  to  bis  lawe  by 
seint  Syluestr^  and  was  made  clene  of  bis  lepr^,  in  pe  same 
tyme  seinte  Elene,  pe  quene,  |>at  was  modre  to  Constantyne,  pe 
emperour^  aforseid,  wasdwellynge  amonge  J>e  Jewys;  and  she  was 
gretly  defouled  with  pe  (65»)  Jewys  lawe,  but  wondirly  she  was 
conuerted  to  pe  lawe  of  Criste.  Ryht^  so  after  hir  conuersione 
she  was  pe  grettest  prechor  of  godde  is  lawe  in  all  J?at  contray. 
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'  For  all^  pe  holy  place,  psit  oure  lorde  Jhesu  Criste  in  bis  manhode 

10  had  halowed  witn  hiß  blessed  body  ]>roiighe  walkyng  here  in 
erthe,  as  ]>e  hille  of  Caluarye,  pere  Criste  was  done  on  pe  Crosse, 
and  the  place,  J^ere  Criste  was  laid  in  bis  sepulcr«,  and  Ue  place, 
J?ere  pe  III  Maries  stode  and  sawe  J>e  stone  remewea  fro  pe 
toumbe,  and  pe  place,  )>ere  Criste  commytted«  his  modir  to  pe 

15  kepynge  of  seint  John,  pe  euangeliste,  wbanne  be  henge  on  pe 
Crosse,  and  pe  place,  )>ere  Criste  appired^  after  bis  resurrection 
to  Marie  Maudeleyne  in  liknesse  of  a  gardiner:  above  all  pes 
places  l^is  worsbipfuU  quene  made  a  fair«  kyrke;  pe  place  also, 
];>ere  pe  angell  appired«  to  pe  sbipperdes,  wbanne  Criste  was 

20  bome,  in  paX  same  place  she  let  make  a  fair«  kyrke,  to  pe  whiche 
sbe  gave  aname  „Gloria  in  excelsis  deo*'.  Wbanne  )7is  was  done, 
)>anne  sbe  yode  in  to  Bethlehem,  in  to  pe  same  place,  }^re  Criste 
was  bome,  as  bit  is  afore  said.  Pe  Jewes  of  enyye  wolde  not 
snf&re  man«,  cbilde  ne  beeste  to  go  in  to  pB.i  place,  for  pej  beide 

25    )>at  place  acursed«.    And  so  fro  pe  tyme,  pB.t  oure  lady  sainte 

Marie  was  gone  out  of  ]>at  place,  tylf  sainte  Elene  oame  pyÜTe, 

>ere  came  neuer  manne,  cbilde  ne  beste.    And  wbanne  sainte 

Diene  came  in  to  put  derke  place,  she  founde  psd  same  haye, 

bat  Criste  was  laid  in  in  pe  mangere,  and  pe  cIo]?is,  j^at  oare 

30  lorde  was  wende  in,  and  oure  lady  is  smok;  and  all«  ]7i8  ]>inge8 
oure  lady  forgatte  bebynde  hir«,  wban«  sho  yode  out  of  psA  place 
in  to  Egipte;  and  all«  )>is  holy  relik«s  samte  Elene  toke  with 
hir«,  save  pe  mangere,  and  bare  }>em  in  to  Constantinople,  pe 
whiche  is  pe  cbieflFcitee  of  Grece,  and  J>ere  pej  were  kepte  longe 

35  tyme.  And  afterward«  pej  were  broght  in  to  pe  citee  of  Acone, 
pe  whiche  is  in  Fraunce,  ^rough«  praier  of  a  kynge  of  Fraunce, 
pe  whiche  hight  Karolus,  whiche  (65^)  had  done  many  batailles 
agayns  be  Sara^ns  and  Jewes.  Also  sainte  Elene  let  make  a 
faire  ana  a  strenge  kirke  aboue  pB,t  same  place,  )»ere  Criste  was 

40  bome  inBethleem,  and  in  be  same  place,  beside  pe  mangere,  was 
seint  Jerome  buried,  Paula  and  Eustochin«  also,  whiche  were 
Romayneg  and  come  J^edir  of  grete  deuocion«  with  seint  Jerome. 
After  J>i8  she  yode  to  J?e  fair«  citee  of  Nazareth  and  J>ere  she 
made  a  faire  kirke.    And  in  pe  same  kirke  she  made  a  litell 

46  faire  chapeU«  in  pe  same  place,  }?ere  oure  lady  was  grette  of  pe 
angell.  And  in  }?i8  cbapeli«  is  a  piler,  )>at  ^e  angell  lenyd  to. 
And  )^re  is  bis  figure  in  pe  same  piler  preented,  as  a  saele. 
Also  beside  Oalilee  is  pe  hill  of  Thabor  and  on  )>is  bill  onre 
lorde  Jhesu  Criste  was  transfigured  afore  in  of  bis  disciples:  Petras, 

50  John  and  James,  as  pe  gospell  maketh  mencion«.  And  pe  hille 
is  right  high  and  narowe,  and  bit  is  fro  Jerusalem  III  daies  iomay 
and  an  half.  And  bitwix«  Jerusalem  and  ph  hille  Thabor  was 
alle  pe  way,  J^at  Criste  yode  with  bis  disciples  here  in  erthe  and 
preched  and  t^bt  and  did  miracles  and  ferther  yode  be  not,  as 

55  m  his  manhode,  Joanne  bitwix«  pe  II  places.  Wbanne  J^is  wor- 
sbipfull  quene,  seinte  Elene,  had  }^is  tisited,  all  ph  holy  plaoes, 
and  ordeyned  kirkes  and  god  is  ministres  to  serue  god  in  all 
pe  places  aforsaid,  Joanne  she  begänne  to  pinke  gretely  of  pe 
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bodies  of  pe  III  kynges  and  orchebisshoppes,  )»at  had  worshipped 

60  god  in  Bethleem  in  bis  birth;  wberfore  she  araied  here  with 
certen«  pepyll^  and  yode  in  to  pe  londes  of  Ynde.  And  whanne 
she  wag  comen^  anooD^,  sbe  precbed  god  is  worde  and  pe  crigten^ 
feitbe  to  pe  pepylle  and  dostroied  all^  maumentes  and  heresies 
and  broght  pe  pepyll  agayne  to  pe  cristene  feithe  |>rough  her 

65  preehynge.  And  so  J>e  holy  quene  J?rough  hir  holy  prechynge  sbe 
gatte  a  grete  loos  amonge  (66*)  pe  pepyll^  and  grete  love  also. 
And  psmne  pe  patriarke  Thomas  and  prester  Jobn^  for  be  worthi- 
nesse  of  J^is  lady  and  also  for  pe  grete  desire,  l?at  she  had  to 
worship  l^is  UI  kynges  and  for  pe  grete  trauaille,  )>at  she  had 

70  in  prechinge  and  conuertynge  pe  pepylk  agayne  to  pe  cristene 
feitn,  pej  gave  to  )>is  lady  pe  II  bodies  of  be  kynges  Melchior 
and  Baltazar  to  pe  worship  of  god  and  of  pe  III  kynges.  pe 
)>ridde  body,  whiche  was  Jaspar,  pe  Nestoriens  had  borne  hit  in 
to  pe  ile  of  Egriswell.   And  bycause  psd  sainte  Elene  wolde  not, 

75  )>at  be  III  kynges  shulde  be  aeparted,  she  made  grete  menes  to 
pe  cniefflordes  of  pe  yle  and  ]?rogh  grete  gyftes  she  had  pe  body 
of  Jaspar,  and  for  pe  pe  said  lady  sainte  Elene  gave  to  )>em  pe 
bodjr  of  Saint  Thomas,  be  appostyll,  whiche  she  had  J?at  tyme 
in  hir  kepynge.    And  wnanne  sainte  Elene  had  pe  body  of  Jaspar, 

80  banne  she  putte  pe  III  bodies  togedir  in  one  ehest  and  araied 
hit  with  grete  ioy  and  riches  and  broght  )>em  in  to  Gonstantinople 
with  all  ioy  and  reuerence  and  putte  bem  in  a  faire  kirke,  ^e 
whiohe  is  calied  seint  Sophye.  And  whanne  ^ey  were  broght  in 
to  Gonstantinople  and  laid  in  pe  kirke  aforsaid,  all  pe  pepyll  of 

85  pe  contrey  aboute  come  and  visited  }?em  and  offred  to  )?em^  with 
grete  deuocion«;  and  )>ere  J?ey  were  kept  longo  tyme  and  god 
almyghty  wroght  J?ere  many  miracles  to  pe  pepyll  )>rogh  pe 
merytes  of  pe  III  kynges.  In  pe  kirke  of  seint  Sophye  was 
somtyme  pe  crowne  of  fernes,  J>at  Criste  wered  on  bis  need;  and 

90  pe  emperoura  of  Gonstantinople  gave  pe  crowne  to  saint  Lowys, 
pBi  )>anne  was  kynge  of  Fraunce,  by  cause  )>at  pe  kynge  came 
to  be  emperour^  with  a  grete  oost  and  werred  agayns  pe  Turkes 
ana  pe  Sarajens,  pe  whiche  had  destroied  a  grete  partye  of  pe 
emperours  lande,  but  J>rough  helpe  of  seint  Lowys,  pe  kynge,  hit 

95    was  restored  againe  to  pe  emperoure. 
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43.  Chaaeers  flbersetzang  des  Boetius« 

Drnck  von  R.  Morris.  —  Um  1375. 

L 
The  fifthe  metur. 

0  stelliferi  canditor  orbis. 

0,  povL  maker  of  pe  whele,  )>at  bere)>  pe  sten-es,  whiche  pst 

art  fastned  to  pi  perdurable  chayere  and  turnest  pe  heuene  wi^ 

a  rauyssyng  sweighe  and  constreinest  pe  sterres  to  suffiren  l^i 

lawe,  sopat  pe  mone,  somtyme  scbynyng  wib  hir  fol  homeS) 

5    metyng  wi)>  alle  pe  bemes  of  pe  sonne,  hir  Dro)>er,  hide}»  pt 

sterres,  )>at  ben  lasse,  and  somtyme,  whan  pe  mone  pale  wi]? 

hir  derke  homes  approche)>  pe  sonne,  leesith  hir  lyg;tes;  and  j'at 

pe  euesterre,  Esperus,  whiche  )>at  in  pe  first  tyme  of  pe  nygi  brynge]) 

fwrpe  hir  colde  arysynges,  come)>  eft  a^eines  hir  vsed  eours  and 

10    is  pale  by  pe  morwe  at  pe  rysynge  of  pe  sonne  and  is  l^an 

cleped  Lucifer.    Jh)u  restreinest  pe  day  by  schorter  dwellyng  in 

pe  tyme  of  colde  wynter,  J>at  makel>  pe  leues  to  falle.  Pou  oim- 

dest  pe  swifte  tides  of  pe  ny^,  when  pe  hote  somer  is  oomeD. 

n  myjt  attempre)>  )>o  variaunt j  sesons  of  pe  jere,  so  psA.  Sepherus, 

15    be  deboneire  wynde,  bringe)^  a;ein  in  pe  first  somersesoon  pe 

eues,  pBX  pe  wynde,  ^at  hyjt  Boreas,  ha)?  refik  awey  in  autumpne; 

>at  is  to  seyne:  in  pe  laste  eende  of  somer.    And  pe  sedes,  pnX 

>e  sterre,  pB,t  hygt  Arcturus,  saw,  ben  waxen  hey  cornes,  whan 

?e  sterre  Sirius  eschaufe)>  hym.    ^ere  nis  no  J>ing  mbounde  from 

20    hys  olde  lawe  ne  forlete]^  hym  of  hys  propre  estat.    0,  |>ou  gouer- 

nour,  gouemyng  alles  J^inges  by  certeyne  ende,  why  refusest  ton 

oonly  to  gouerne  pe  werkes  of  men   by  dewe  manere?    Whi 

suflFrest  ]>ou,  psi  slidyng  fortune  tumej>  to  grete    vtter  ehaun- 

gynges  of  j^inges,   so  ^at   anoious   peyne,   ^at  scheide  duelly 

25    punissh^  felouns,  punispit^  innocentj,  and  folk  of  wikked  maneies 

Sitten  in  heije  chaiere  and  anoienge  folk  treden,  and  ptA  ynry^- 
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fuUy,  in  pe  nekkes  of  holy  men.  And  vertue,  eiere  and  schynyng 
naturely,  is  hid  in  dirke  dirkenesses,  and  }>e  ry^ful  man  beri^ 
]fe  blame  and  he  peyne  of  pe  felowne.    Ne  J>e  forswering  ne  pe 

30  frande,  couered  and  kembd  wi)>  a  fals  eolour,  ne  anove^  not  to 
Bchrewes.  pe  w  hiebe  sebrewes,  wban  bem  lyst  to  vsen  oer  streng- 
te, }ei  reioisen  bem  to  putten  vndir  bem  pe  souerayne  kynges, 
wbiebe  )>at  poeple  wi)>outen  noumbre  dreden.  0  )>ou,  what  so 
euer  )k)u  be,  psit  knyttes  alle  bondes  of  J^inges,  loke  on  bise 

35  wreeehed  er)>es!  We  men,  pB,t  ben  nata  foule  party,  but  a  faire 
party  of  so  grete  a  werke,  we  ben  turmentid  in  pe  see  of  for- 
tune.  )k)u  gouemour,  wi)>draw  and  restreyne  pe  rauyssinge 
flodes  and  fastne  and  forme  bise  er)>es  stable  wi^  j^ilke  bonde, 
wi)»  whiche  )h>u  gouemest  pe  neuene,  )»at  is  so  lai^el 


IL 
The  fyfthe  mehir. 

Felix  in  mirum  prior  etas. 

Blysful  was  pe  first  age  of  men.  ]?ei  beiden  bem  apaied  wi)> 
pe  metes,  ]?at  pe  trewe  er)>es  bronzen  ixirpe.  pe\  ne  destroyed 
ne  desceyued  not  bem  seif  Yfxp  outerage.  )^i  weren  wont  ly^ly 
to  slaken  her  bunger  at  euene  wi]?  acornes  of  okes.    pe\  ne  cou)>e 

5  nat  medle  pe  jift  of  Bacus  to  pe  clere  bony,  )^at  is  to  seyn: 
bei  cou)>e  make  no  piment  of  clarre,  ne  )>ei  couje  nat  medle  pe 
Drigt  flies  of  pe  contre  of  Siriens  wij>  be  venym  of  Tirie,  p\%  is 
to  seyne:  )ei  eou)>e  nat  dien  wbite  flies  of  Sirien  eontre  wi)> 
pe  blöde  of  a  manar  sbelfysshe,  )>at  men  fynden  in  Tyrie,  ynp 

10  wbiebe  blöde  men  deien  purper.  )>ei  slepen  holesom  slepes 
ypon  pe  gras  and  dronken  of  ^e  rynn}rng  watres  and  laien  vndir 

te  sbadowe  of  pe  bey;e  pyne  trees.  Ke  no  guest  ne  no  straunger 
arf  git  pe  beye  see  ynp  oores,  or  wi)»  shippes;  ne  }ei  ne  badden 
seyne  ^tte  none  newe    strondes  to  leden  mercbaundyse  in  to 

15  d]pierse  eontres.  )>o  weren  t>e  cruel  elariouns  ful  whist  and  ful 
stille,  ne  blode,  yshed  by  egre  bäte,  ne  hadde  nat  deied  jit  armurers. 
For  wberto,  or  whiehe,  woodenesse  of  enmys  wolde  nrst  moeuen 
armes,  wban  pe\  seien  cruel  woundes  ne  none  medes  of  blood 
ysbad?    I  wolde,  J>at  eure  tymes  sholde  turne  ajeyne  to  pe  oolde 

20  maneres!  But  pe  anguissous  loue  of  hauyng  brenne)^  in  folke, 
moore  cruely  ^an  pe  fijr  of  pe  mountaigne  of  Etbna,  p9X  euer 
brenne)^.  Alias!  what  was  he,  pdX  first  dalf  vp  pe  gobets,  or  pe 
weygtys  of  gold,  couered  vndir  erj>e,  and  pe  precious  stones, 
p9X  wolden  hau  ben  hid.    He  dalf  vp  precious  perils;  t^at  is  to 

25  seyne:  )>at  he,  p9X  bem  first  vp  dalf,  he  dalf  vp  a  precious  peril; 
forwhi?  for  pe  preciousnesse  of  swyche  ha)>  many  man  ben  in  peril. 
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Quid  auiem  de  dignitaUbus,  et  cetera. 


But,  what  shal  I  seyne  of  dignitees  and  of  powere?  J>e  whiche 
men,  }>at  neij>er  knowen  verray  dignitee  ne  verray  power,  areysen 
hem  as  heye  as  )>e  heuene. "  }>e  whiche  dignitees  and  powers, 

30  yif  l^ei  come  to  any  wicked  man,  )>ei  don  greet  damages  aod 
distruccioun,  as  do)>  );e  flamme  of  )>e  mountaigne  Ethna,  whan 
f^e  flamme  wit  walwi)>  vp,  ne  no  delugo  ne  do]^  so  cruel  harmes. 
Certys,  ye  remembrij>  wel,  as  I  trowe,  )?at  J>ilke  dignitee,  )?at  men 
elepi}>  J>e  emperie  of  consulere,  J?e  whiche  J^at  somtyme  was  by- 

35  gynnyng  of  fredom,  joure  eldres  coueiteden  to  han  don  awey 
>at  dignitee  for  ]>e  pride  of  )^e  conseilere.  And  ry^  for  ^  same 
)ride  joure  eldres  byforne  )>at  tyme  hadden  don  awey  out  of 
?e  citee  of  fiome  }>e  kynges  name;  )>at  is  to  seien:  )^i  nolden 
laue  no  lenger  no  kyng.    But  now,  yif  so  be,  )>at  dignitees  and 

40  powers  ben  jeuen  to  goode  men,  )^e  whiche  )>ing  is  fnl  jelde, 
what  agi-eable  f'inges  is  )^r  in  )>o  dignitees,  or  powere?  but  only 

te  goodenes  of  folk,  )>at  vsen  hem.  And  )>erfore  it  is  )>od,  )>at 
onour  ne  come)>  nat  to  vertue  for  cause  of  dignite,  but  a^ein- 
ward:  honour  comeJ>  to  dignite  by  cause  of  vertue.    But  wfiche 

45  is  joure  derwor}>e  power,  ^at  is  so  clere  and  so  requerable?  0, 
ge  er)>elyche  bestes,  considere  ^e  nat,  euer  whiche  )>ing  )>at  it 
seme^,  )>at  ^e  han  power?  Now,  yif  )>ou  say  a  mouse  amongus 
ober  myse,  ^at  challenged  to  hymself  ward  ryjt  and  power  ouer 
alle  o}>er  myse,  how  gret  scome  woldest  )>ou  han  of  nit?    Glosa. 

50  So  fareb  it  by  men;  }>e  body  ha]?  power  ouer  J>e  body.  —  For,  yif 
J>ow  loke  wel  vpon  J>e  b!ody  of  a  wygt,  what  }?ing  shalt  Jwu 
fynde  moore  freie,  )>an  is  mannes  kynde?  )^  whiche  ben  fiil  ofto 
slayn  wi|>  bytynge  of  smale  flies  or  eUys  wij>  }>e  entryng  of  crepyng 
wormes  in  to  J>e  priuetees  of  mennes  bodyes.    But  wher  shal  men 

55  fynden  any  man,  )>at  may  exercen,  or  haunten,  any  rygt  vpon  an  ot'er 
man,  but  oonly  vpon  hys  body  or  ellys  vpon  Ringes,  bat  ben  lower 
ben  t^e  body,  whiche  I  clepe  fortunous  possessiouns.  Mayst  )^a  euer 
naue  any  comaundement  ouer  a  fre  corage?  Mayst  )>ou  remuen  fro 
J>e  estat  of  hys  propre  reste  a  J^ougt,  J>at  is  cleuyng  togider  in  hym 

60  seif  by  stedfast  resoun?  As  somtyme  a  tiraunt  wende  to  confounde  a 
freeman  of  corage  and  wende  to  constreyne  hym  by  tourment  to 
maken  hym  dyscoueren  and  acusen  folk,  )>at  wisten  of  a  ooniura- 
cioun,  whiche  I  clepe  a  confederacie,  ^at  was  cast  ajeins  )>iB 
tyraunt  But  )>is  free  man  boot  of  hys  owen  tunge  and  cast  it 
65  in  J>e  visage  of  J>ilke  woode  tyraunte,  so  J^at  }>e  tourment;,  )«it 
]?i8  tyraunt  wende  to  han  maked  mater^  of  cruelte,  J^is  wyse 
man  maked  matere  of  vertues.  But  what  )>ing  is  it,  ^at  a  man 
may  don  to  an  o)>er  man,  )^at  he  ne  may  receyue  \^  same  )>üig 
of  o)^r  folke  in  hym  seif?  Or  )>us:  what  may  a  man  don  to 
70  folk,  J>at  folk  ne  may  don  hym  J>e  same?  I  haue  herd  told  of 
Busirides,  ]?at  was  wont  to  sleen  hys  gestes,  ]?at  herburgheden 
in  hys  hous,  and  he  was  slayn.  hym  seif  of  Ercules,  ]?at  was  hys 
gest.  Regulus  had  taken  in  bataile  many  men  of  Afinke  and 
cast  hem  in  to  fetteres.    But  sone  after  he  most  jiue  hys  bände« 
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75  to  ben  bounden  with  J>e  cheynes  of  hem,  J^at  he  had  somtyme 
ouercomen.  Wenest  )>ou  )>an,  )>at  he  be  myjty,  )>at  may  nat 
don  a  ymgj  )>at  o|>er  ne  may  don  hym,  )>at  he  do^  to  o^er.  And 
^t  more  ouer,  yif  it  so  were,  J^at  J^ise  dignites.  or  poweres,  hadden 
any  propre,  or  naturel,  goodneBse  in  hem  seif,  neuer  neiden  pei 
80  comen  to  shrewes.  For  contrarious  )>inge8  ne  ben  not  wont  to 
ben  yfelawshiped  togidres.  Kature  refu8e)>;  psit  contrarious  )>inge8 
ben  yioigned.  And  so,  as  I  am  in  certeyne,  )>at  ry^  wi^ked  folk 
han  dignitees  ofte  tymes,  )>an  shewe)^  it  wel,  )^at  dignitees  and 
powers  ne  ben  not  goode  of  hir  owen  kynde,  syn  )^at  )>ei  suffren 
85  hem  seif  to  cleuen,  or  ioynen  hem,  to  shrewes.  Ajnd,  certys^  pe 
same  ping  may  most  digneliche  iugen  and  seyen  of  alle  pe  giftis  of 
fortune^  )>at  most  plenteuously  comen  to  shrewes.  Of  the  vvhiche 
^tys  1  trowe,  pB,t  it  äugt  ben  considered,  )>at  no  man  douti)>,  )>at 
he  nis  streng,  in  whom  he  see^  8treng)>e  and,  in  whom  }>at 
90  Bwiftnesse  is,  80)>e  it  is,  pB,t  he  is  swyfte.  Also  musyk  make^ 
musiciens  and  fysik  make)>  phisiciens  and  rethorik  rethoriens, 
for  whi  pe  nature  of  euery  J^ing  makip  bis  propretee  ne  it  is 
nat  entermedled  vnp  pe  effectis  of  contrarious  f'inges,  and,  as 
of  wil,  it  chase)^  oute  Ringes,  ]>at  to  it  ben  contrarie.  But,  certys, 
95  ryeches6e  may  nat  restreyne  auarice  vnstaunched,  ne  power  make)^ 
nat  a  man  my;ty  ouer  hym  seif,  whiche  psit  vicious  lustis  holden 
desti^eined  wij[>  cheins,  )>at  ne  mowen  nat  ben  vnbounden;  and 
dignitees,  ]>at  ben  geuen  to  shrewed  folk,  nat  oonly  ne  maki)> 
hem  nat  (ügne,  but  it  shewe)^  ra)»er  al  openly,  )>at    )^ei  ben 

100  vnworj^i  and  vndigne.  'And  whi  is  it  J?u8?  Certis,  for  je  han 
ioye  to  clepen  )>inges  wi)>  i'als  names,  f^at  beren  hem  al  in  pe 
contrarie;  pe  whiche  names  ben  ful  ofte  reproued  by  pe  effect  of 
pe  same  )>inge&,  so  )>at  )>ise  ilke  rycchesse  ne  aujten  nat  by  ry^ 
to  ben  cleped  rycchesse,  ne  whiche  power  ne  au^  not  ben  deped 

105  power^  ne  whiche  dignitee  ne  au^  nat  ben  cleped  dignitee.  And 
at  pe  laste  I  may  conclude  pe  same  piuge  of  al  pe  giftes  of 
fortune,  in  whiche  )^r  nis  no  )>ing  to  ben  desired  ne  ps^t  hap  in 
hym  seif  naturel  bounte,  as  it  is  ful  wel  sene;  for  ney)>er  )>ei  ne 
ioygnen  hem  nat  alwey  to  goode  men  ne  maken  hem  alwey  goode, 

110   to  whom  J>ei  ben  yioigned. 


44«   Zwiegespräch  zwischen  einem  Oxforder  lehrer 
nnd  dessen  schiUer« 

Ms.  Lansdowne  762.  —  Unter  Heinrich  V. 

The  Clerkys  quesdan:  Say  me,  where  was  god,  whanne  he 
made  hevenn^  and  erthe? 

The  Maisters  anstver:  I  saye,  in  the  ferther  ende  of  the  wynde. 
C:  Teil  me,  what  werde  god  first  spake? 
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5  M,:  Be  thowe  made,  light,  and  light  was  made. 

C:  Whate  is  god? 

M.\  He  is  god,  that  all  thinge  made  and  alle  thinge  hath 
in  his  power. 

C:  In  how  many  daves  made  god  all  thingis? 
10  Mr.  In  six  dayeB.    The  first  daye  he  made  light;  the  second 

daye  he  made  all  thinge,  that  helden  heven;  the  tbirde  daye  he 
made  water  and  erthe;  the  fourth  daye  he  made  the  (4»)  firma- 
ment  of  heven;  the  V^**  daye  he  made  the  stenys;  the  VP^  day 
he  made  almaner  bestis,  fowlis  and  the  see  and  Adam,  the  firste 
15    man. 

C:  Where  of  was  Adam  made? 

M,:  Of  VIII.  thingis:  the  first  of  erthe,  the  second  of  fire, 

the  III***  of  wynde,  the  IUP**  of  clowdys,  the  V***  of  aire,  where 

thorough  he  speketh  and  thinketh,  the  VP**  of  dewe,  wherby  he 

20    sweteth,  the  VIl^*'  of  flowres,  wherof  Adam  has  his  ien,  the  VIII'*' 

is  salte,  wherof  Adam  hath  salt  teres. 

C:  Wherof  was  founde  the  name  of  Adam? 

M. :  Of  fowre  sterres.   This  been  the  namys:  Arcax,  Dux,  Aros- 
tolym  and  Momfumbres. 
25  C:  Of  whate  State  was  Adam,  whann^  he  was  made? 

M. :  A  man  of  XXX,  wynter  of  age. 

C:  And  of  whate  length  was  Adam? 

M.:  Of  IUI.  score  and  VI.  enchys. 

C:  How  longo  lived  Adam  in  this  worlde? 
30  M.:  IX.  C.  and  XXX*y  wynter  and  afterwarde  in  hell  tyll 

the  passion  of  our  lord  god. 

C, :  Of  whate  age  was  Adam,  whan  he  begat  his  first  childe? 

M. :  An  C  and  XXX  wynter  and  had  a  son,  that  hight  Seth; 

and  that  Seth  had  a  son,  that  hight  Enos,  and  the  forsaid  Seth 

35    lired  IX.  C.  and  X.  wynter  and  Enos,  his  son,  lived  IX.  C.  and 

V.  wynter.    And  that  Enos  had  a  son,  that  hight  Canaan,  and 

that  Canaan  lived  IX.  G.  X.  wynter.  And  that  Canaan  had  a  son 

than,  hight  Malek,  and  that  Malek  lived  IX.  C.  and  V.  wynter 

and  that  Malek  had  a  son,  that  hight  lared,  and  that  larad  lived 

40    IX.  C.  XLII.  wynter,  and  that  lared  had  a  son,  that  hight  Matusi- 

dall,  and  that  Matusidall  lived  IX.  C.  and  XLIX  wynter,  and  that 

Matusidall  had   a  son,  that  hight  Lanek,  and  that  Lanek  lived 

VII.  C.  and  XLVII.  wynter,  and  that  Lanek  had  a  son,  that  hight 

Noe,  and  that  Noe  had  HI.  sonnys,  the  which  forsaid  Noe  lived 

45  IX.  C.  XL.  wynter  and  his  III.  sonnys  hight  Sem,  Cam  and  Ja- 

pheth.    And  Sera  had  XXX.  children  and  Cam  had  XXX.  children 

and  Japheth  had  XII.  children. 

C:  Whate  was  he,  that  never  was  borne  and  was  bured 
in  his  mothers  wombe  and  sens  was  cristened  and  saved? 
50  M,:  That  was  our  father  Adam. 

C:  How  longo  was  Adam  in  (4*^)  paradise? 

M.:  VIL  yere  and  at  VIL  yeres  ende  he  trespased  avenst 
god  for  the  apple,  that  he  bete  on  a  Fridaye  and  an  angell  drove 
hym  owte. 
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55  C:  Howe  many  wynter  was  Adam,   whan  our  lorde  was 

doon  on  the  erosse? 

M.:  That  was  V.  Ml.  CC.  and  XXXU.  yere. 
C:  Whate  hiebt  Noes  wvf? 

M.:  Dalida,  and  the  wir  of  Sem  Cateslinna,  and  the  wif  of 
60    Garn  Laterecta,  and  the  wif  of  Japheth  Anrca.    And  other  III. 
names  Ollia,  Olina  and  Olybana. 

C:  Wherof  was  made  Noes  ship? 
M.:  Of  a  tre,  that  was  clepyd  Chy. 
C:  And  whate  len^th  was  Noes  ship? 
65  M.:  Fifty  fadem  of  bredeth  and  GG.  fadem  of  length  and 

XXX.  fadem  of  hith. 

C.:  Howe  many  wynter  was  Noes  ship  in  makyng? 
M.:  IIIL  score  yeres. 
C:  How  longo  dured  Noes  flodde? 
70  M.:  XL.  dayes  and  XL.  nightys. 

C:  Howe  many  children  had  Adam  and  Eye? 
M,:  XXX.  men  children  and  XXX.  wymen  children. 
C:  Whate  oitie  is  there  the  son  goth  to  reste? 
M.:  A  citie,  that  is  called  Sarica. 
75  C:  Whate  be  the  beste  erbes,  that  god  loyed? 

M.:  The  rose  and  the  lilie. 
C:  Whate  fowle  loyed  god  best? 

M.:  The  dove;  for  god  sent  bis  spiret  from  heven  in  likenes 
of  a  dove. 
SO  C:  Which  is  the  best  water,  that  ever  was? 

M.:  Flom  Jurdan,  for  god  was  baptised  therin. 
C:  Where  be  the  anielles,  that  god  put  out  of  heyen  and 
bycam  deyilles? 

M.:  Som  into  hell  and  som  reyned  in  the  skye  and  som  in 
85    the  erth  and  som  in  waters  and  in  wodys. 
C:  How  many  waters  been  there? 
M,:  IL  salt  waters  and  IL  fresshe  waters. 
C:  Who  made  first  ploughis? 
Mi:  Garn,  that  was  Noes  son. 
90  C:  Why  bereth  not  stonvs  froyt,  as  well  as  trees? 

M,:  For  Gayme  slough  nis  brother  Abell  with  the  bone  of 
an  asse  cheke. 

C:  Whate  is  the  best  thinge  and  the  worste  amonge  men? 
M,:  Worde  is  beste  and  warste. 
95  C:  Of  whate  thinge  be  men  most  forde? 

M. :  Men  be  most  forde  of  deth. 

C:  Whate   ar   the    IUI.  thinges,  that    men    may    not   liye 
without? 

M.:  Wynde,  fire,  water  and  erth. 
100  C:  Where  resteth  a  manys  soule,  whan  he  shall  slepe? 

Jf.;  In  the  brayne  or  in  the  blöde  or  in  the  harte. 
C:  Where  lieth  (5*)  Moises  body? 
M.:  Beside  the  howce,  that  hight  Enfegor. 

Wttlcker,  altengl.  lesebuch.  II.  y^ 
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C:  Why  ig  the  erth  cursed  and  the  see  blissed? 
105  M. :  For  Noe  and  Abraham  and  for  cristenyng,  that  god  com- 

maunded. 

C:  Who  Bat  first  vines? 

Jf.:  Noe  8et  the  first  vines. 

C:  Who  cleped  first  god? 
HO  M,:  The  devyll. 

C:  Which  is  the  beviest  thinge  4)ering? 

M.:  Sjn  iß  the  heviest. 

C:  Which  thinge  is  it,  that  som  loveth  and  som  hateth? 

M, :  That  is  jugement. 
115  C:  Which  be  the  IIIL  thingis,  that  neuer  was  fall  nor  neuer 

shalbe? 

M.:  The  first  is  erth,  the.second  is  fire,  the  thirde  is  hell, 
the  fourth  is  a  covitous  man. 

C:  How  many  maner  of  birdis  been  there  and  howe  many 
120    of  fisshes? 

M.:  LUIL  of  fowles  and  XXX VL  of  fisshes. 

C:  Which  was  the  first  derke,  that  ever  was? 

M.:  Elias  was  the  firste. 

€. :  Whate  hight  the  IUI.  waters,  that  renneth  through  paradise? 
125  M.:  The  one  hight  Fyson,  the  other  Egeon,  the  III^*  hight 

Tygrys  and  the  IUI'*»  Effraton.     Thise  been  milke,  hony,  oyll 
and  wyne. 

C:  Wherefore  is  the  son  rede  at  even? 

M.:  For  he  gothe  toward  hell 
130  C:  Who  made  first  eitles? 

M,:  Marcurius,  the  gyaunt. 

C:  How  many  langagis  been  there? 

M.:  LXIL  and  so    many    discipules  had    god    without   his 
appostoles. 


45«   Das  buch  des  ritters  von  La  Tonr-Landry. 

Harleian  hs.  1764.  —  Unter  Heinrich  VI. 

68.  Kapitel. 

(27^  sp.  l.J  Now  wolle  y  touche  of  sum  women,  that  haue 
be  proude  of  tne  worshippes  and  goodes,  that  god  faathe  sent  YBto 
them,  and  might  not  sunre  ne  endure  in  ese,  as  it  is  conteined 
in  the  bible,  where  he  telles  of  Apemena^  doughter  of  a  symple 
knight,  that  was  ealled  Verar.  Tbis  Apemena  was  yonge  and  of 
gret  beauute  in  so  moche,  that  the  king  of  Snrre^  that  was  mighti 
and  of  gret  nobelnesse,  had  take  her  in  suche  manere  of  loue, 
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that  thorugh^  the  said  folious  loue  he  toke  her  into  his  wiff,  and 
80  was  ehe  quene  of  Surry;  and  whanne  she  see  her  Belff  exalted 

10  into  gret  puisBaunce  and  worshipe,  she  preised  no  (8p.2)  more  her 
owne  lynage,  but  had  despite  and  indignacion  of  hem,  and  become  so 
foljouBly  proade,  that  she  deigned  not  to  do  reuerence  and  wor- 
shipp«  nnto  the  kinge,  as  she  aught  for  to  do,  for  because  he 
was  symple  and  debonaire,  nor  also  to  his  lyneage,  in  so  moche, 

15  that  all^  manere  of  peple  had  her  in  hate,  And  the  king  toke 
wrathe  vnto  her  in  suche  manere,  that  she  was  shent  and  driuen 
awey  bi  the  counsaile  of  the  kingges  lynage  and  she  lost  the 
worshipy  that  she  was  in.  For  mani  women  may  not  suffre, 
whanne  thei  haue  worship^  and  be  wel  atte  ease,  unto  the  tyme, 

20  that  thorugh  her  orguylleus  port  ben  throwen  doune  of  her  wor- 
shipp^  and  astate,  as  dede  this  quene,  that  come  from  pore  lynage 
to  gret  astate.  And  therfor  euery  woman,  that  seithe  her  hus- 
bonde  esy  and  symple  unto  her  withoute  malice,  in  so  moche 
she  aught  to  do  hym  the  more  reuerence  and  to  fulfelle  the  sonner 

25  his  wille  and  to  kepe  his  loue;  and  there  in  she  worshippes  her 
selff,  for  she  may  not  do  to  her  husbonde  to  moche  worship^. 
And,  but  yef  she  do  so,  it  may  happe  to  make  her  husbonaes 
herte  to  turne  from  her  and  hate  her,  the  whiche  were  gret  härme 
and  perelk,  that  there  shulde  be  suche  diuision  betwene  hem,  that 

30    shulde  be  one. 

I  woU^  teile  you  an  ensaumple  of  the  gret  kinge  Heroudes 
wyff  he  loued  merueylously.  So  it  happed,  he  went  to  Rome^ 
and  duryng  the  tyme  of  his  (28  sp.  1.)  being  there  the  pepille  of 
his  housholde  purposed  to  finde  a  wey  to  hynder  his  sayd  wiff 

35  ayenst  hym,  for  they  loued  her  not,  bv  cause  she  was  to  cruelle 
and  to  fers;  and  reported  unto  hym,  that  she  hadde  a  priui  loue 
bisyde  hym,  and  in  this  wise  dishonoured  her;  of  the  whiche 
the  Saide  Herode  was  greuously  wrothe  and  of  this  reproued  her. 
And  she  ansuered  hym  fersely  and  proudely  and  demened  her 

40  not  in  fairenesse  and  curtesye  nor  so  mekely,  as  she  shulde  do, 
so  that  the  sayd  Herode  was  cruelle  and  dispitous  to  her  orguil- 
leux  langage  and  toke  a  kniff  and  slow  her,  of  the  whiche  he 
was  afterwarde  fülle  sory,  for  he  fonde,  that  she  was  untruly 
accused.    And  so,  bi  her  presumptuous  port  of  langage,  she  made 

45  her  selff  to  be  slayne.  And  therfor  it  is  a  good  ensaumple  to 
euery  woman  to  oe  meke  and  curteis  and  to  ansuere  mekely, 
curtaisly  and  softely  ayenst  of  couroux  of  her  husbonde.  For 
the  wyse  Salamon  saithe,  that  by  curtesye  and  softe  wordes  good 
women  shulde  abate  the  yre  of  thaire  nusbondes.    For  the  wiff 

50  of  right  owithe  to  honoure  her  husbonde,  though  his  speche  be 
right  or  wronge,  and  in  special  in  hys  yre  tofore  the  pepille. 
And  whanne  Us  yre  is  passed,  she  may  welle  shew  unto  nym, 
that  he  had  wronge.  And  so  shal  she  kepe  the  pees  and  the 
loue  of  her  husbonde  and  of  her  housholde  and  shalle  not  make 

55    her  selff  blamed  nor  slayne,  as  dede  the  fürst  wyff  of  king  Herodes. 
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64.  Kapitel. 

60  (sp.  2.)  New  will^  y  teile  you  another  ensaumple  of  a  quene,  that 

was  called  Vastys,  and  she  was  wiflF  to  the  king  of  Assur.  Hit 
bifelle,  that  the  said  kiiig  helde  a  fest  to  bis  barones,  and  there 
were  alle  the  gret  barones  of  bis  londe  and  the  king  and  his 
barones  dyned  in   one  halle  and  the  quene  in  an  other.    And 

65  whanne  it  was  after  dinere,  the  sayd  barones  deslred  of  the  kinge, 
that  hym  lyked.  that  thei  might  see  the  quene,  that  was  meruei- 
lously  faire.  Tne  king  sent  vnto  her  onis,  tuyes,  thries  and  she 
denied  not  to  come,  so  that  the  kinge  had  gret  shame  therof  and 
axsed  of  his  barones,  what  he  shulde  do.    And  the  counsaile  gaue 

70  hym,  that  he  shulde  putte  her  from  hym  and  that  she  shulde  not 
eome  in  his  presence  of  alle  a  yere,  to  geue  other  ensaumple  to 
obeye  beter  to  her  husbonde;  and  so  dede  the  king  and  made 
therof  a  lawe,  that  from  thennes  forwarde  euery  woman,  that 
disobeyed  or  esconduyed  her   husbonde    of  ani  thinge,  that  he 

75  eomaunded  her,  so  that  it  were  thing  resonable,  she  shulde  be 
mued  alle  a  yere  with  litelle  meto  and  drinke  and  kept  from  the 
eommunicacion  of  alle  peple,  forte  shew  her  her  defauute;  and  yet 
holde  they  the  same  eustume  in  that  roialme.  And  thanne  the 
quene  was  gretly  ashamed,  whanne  she  saye,  she  most  be  in 

80  mue,  and  wepte  and  made  gret  sorw,  but  it  was  to  late;  for  bi 
her  pride  she  was  in  mue  from  sight  of  the  pepille  all^  a  yeere. 
So  ye  shulde  (28^  sp.  i)  take  here  good  ensaumple!  For  in  specialis 
tofore  the  pepille  ye  owe  to  do  the  comaundement  of  youre  husr 
bondes  and  obeye  hym  and  do  hym  worshippe  and  shewe  her 

85  semblaunce  of  loue,  yef  ye  wille  haue  the  louyng  of  the  worlde. 
But  y  saie  you  not,  but  whanne  ye  are  secretly.  togedre  allone, 
ye  may  the  more  largely  saye  or  do  more  youre  wille,  after  ye 
know  his  manere  and  condicion.  I  wille  teile  you  the  ensaumple 
of  a  lyon  and  of  his  properte.     Whanne  the  lyonesse  hathe  done 

90  hym  ani  displesere  or  despite,  he  wille  not  turne  no  more  to  her 
of  alle  that  day  ne  that  night  for  no  thinge,  that  may  befalle; 
he  shewes  in  suche  wise  his  lordshippe.  And  it  is  a  good  en- 
saumple to  eueri  woman,  whanne  a  wilde  beste,  that  canne  no 
reson  but  auent,  that  meues  hym,  makes  hemselff  dradde  and 

95  douted  of  his  felaw.  New  tal^e  hede  thanne,  a  good  woman 
aught  not  to  displese  ne  disobeye  her  husbonde,  that  god  hatbe 
geuen  her  by  his  holy  paciement. 


66.  Kapitel. 

And  vet  wolle  y  teile  you  an   other  ensaumple   upon  this 

matere  of  Anious  wiflf,    The  whiche  Amon  was  senescnalle  of 

100    the  king  and  was  comen  to  pore  degre  and  of  mene  peple  and 

became  riebe  bi  his  seruiee  and  purchased  londes  and  posses- 

siones  and  gouerned  also  the  grettest  parti  of  the  londe  and  be- 
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come  ryche.  And  he  waxe  so  pore  and  presumptuous,  that  he 
wolde,  that  euery  persone  kneled  tofore  hym  and  dede  hym  gret 

105  reuerence.  So  it  be  (sp.  2)  felU,  that  Mardocheus,  that  was  of 
grete  noblesse  and  had  norisshed  the  quene  after,  the  whiche  was 
a  good  and  gracious  lady  and  iuste.  And  it  displesed  gi-etly  to 
the  said  Mardocheus  of  the  pride  and  presumpcion  of  that  man, 
that  was  comen  of  not  and  deigned  not  to  do  hym  worship^  ne 

HO  to  rise  afore  hym,  and  of  the  whiche  the  said  Amon  was  right 
fei  and  wrothe  and  compleyned  hym  therof  to  his  wiff,  the  whiche 
was  poude  and  of  giet  eorage,  as  he  was,  and  counsailed  hym, 
that  ne  lete  rise  a  iebet  tofore  his  dore  and  that  he  made  hange  the 
said  Mardocheus  ther  upon  and  to  put  sum  cas  upou  hym ,  thorughe 

115  the  whiche  he  had  deserued  dethe.  And  the  fole  Amon  beleuedhis 
wiflF,  thorugh^  the  whiche  hym  befelk  gret  mischeef.  For  whanne  he 
had  reised  the  iebet,  the  frendes  of  thilke  Mardocheus  went  rennyng 
to  the  quene  and  tolde  her,  what  Amon  wolde  do  to  hym,  that 
had   norisshed  her.    And  the  quene  for  that  cause  went  to  seche 

120  Amon,  and  he  come  tofore  the  kinge  and  he  was  diligentely  en- 
quered  for  the  cause,  that  he  hadde  putte  up  on  hym,  so  that  it 
was  founde,  that  the  said  Mardocheus  was  not  culpable  therof, 
but  that  the  other  hadde  done  it  by  enuye.  Thanne  the  quene 
after  kneled  tofore  her  lorde  and  besought  hym,  that  men  shulde 

125  do  semblable  iustice  to  Amon,  the  seneschall^,  and  that  he  and 
his  children  were  hanged  tofore  the  gate,  to  shewe,  that  falsly 
(29^  sp.  1)  and  by  enuie  he  hadde  iuged  the  said  Mardocheus.  And, 
as  the  good  ladi  had  required,  it  was  done;  for  he  was  hanged 
atte  his  yate  and  his  seuene  children,  and  alle  thorughe  his  pride 

130  and  oultrecuydance  and  by  the  folynesse  counsaile  of  his  wyflf. 
Thanne  it  is  gret  foly  to  a  man,  that  is  comen  of  mene  degre 
and  of  naught,  to  be  proude,  that  he  knew  not  hym  selff  for  ani 
erthely  good  and  that  he  dispise  ne  dispreise  none  other  persone 
but,  and  he  be  wise,  he  ought  to  meke  hym  selfiF  to  that  entent, 

135  to  falle  in  the  grace  of  alle  men  and  that  men  haue  none  enuie 
upon  hym.  For  men  haue  often  tymes  ffret  enuie  of  them,  that 
comithe  of  mene  degre,  thanne  of  hem,  that  comen  of  good  place 
and  automd  of  auncetry.  And  also  the  wiff  of  the  said  Amon 
was  not  wise,  whan  she  saw  the  wrathe  and  courance  of  her 

140  husbonde,  to  susteyne  hym  in  his  foly,  and  curtesly  suage,  and  do 
awey  the  wrathe  of  her  husbonde  by  fayre  wordes  and  softe  and 
specially,  whan  she  seithe  hym  moued  to  do  ani  härme  or  veleni, 
of  the  whiche  dishonoure  and  härme  might  folw.  As  the  wiff 
of  Amon,  that  underaam  not  her  husbonde  of  his  foly,  but  rather 

145  atysed  hym  and  gaue  hym  counsaile.  thorughe  the  whiche  he 
deied  foule  and  felonusl^.  So  this  is  a  good  ensaumple,  that  a 
woman  shulde  not  susteme  her  husbonde  in  his  wrathe  and  malyn- 
colye,  but  shulde  rather  undemyme  hym  bi  resones  litelle  and 
litelle,  what  harmes  and  inconuenience;  mow  come  therof  to  the 

150  foule  body;  and  so  shulde  do  eueri  good  wom  (sp.  2)  an  anent  her 
husbonde.  Wherfor,  faire  doughters,  take  here  ensaumple  and  be- 
holde, what  härme  befeile  anone  thorugh  the  foly  of  his  wyff. 
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66.  KapiteL 

After  y  shal  tell^  you  an  eDsaumple  of  an  euell^  quene  and 
diuers  and  to  cruell^^  and  how  it  befelie  her.    And  that  was  quene 

155  GeeabeU^y  that  had  mani  euelle  taches.  Fürst  she  hated  pore 
men  and  all^  manere  of  men,  of  the  whiche  she  might  nanght 
haue  snm  manere  of  thinge.  She  hated  ermites,  men  of  holy 
chirche  and  sAle  them,  that  taught  the  cristen  faithe,  and  made 
them  to  be  robed  and  betin ,  so  that  it  behoued  to  fle  oute  of 

160  the  reaume.  She  had  no  mercy  of  no  man  and  therfor  was  she 
cursed  and  hated  of  god  and  man.  Ther  was  a  man,  that  was 
calied  Nabot,  the  whiehe  had  a  good  peee  of  wrue,  and  the  kinge 
desired  often  tymes  to  haue  it  by  beying  or  other  wise,  bat  that 
good  man  wolde  not-consent  therto  with  good  herte.    And  so  saide 

165  the  king  to  the  abouesaid  quene,  bis  wyff,  that  he  was  sori,  that 
he  might  not  haue  the  pece  wyne.  And  she  sayde,  she  wolde 
make  hym  well^  to  haue  it;  and  so  she  dede.  For  by  treson  she 
made  murdre  the  saide  Nabot  and  made  come  false  witnesse, 
that  he  hadde  geuen  her  that  wyne;  of  the  whiche  it  displesed 

170  god.  And  the  king  Josue  sent  for  to  make  her  werre,  so  that 
he  toke  the  king  Ataz  and  about  Ix.  children,  what  gret  and  litelU 
he  had  norisshed  among  bis  men,  and  made  cutte  of  thaire  hedea 
And  that  was  the  punicion  and  the  uenffeaunce  of  god.  And  as 
to  that  euell^  quene  (29^  sp.  1)  Gesabell^,  she  putte  her  in  a  garet  to 

175  see  the  kinge  Josue  passe  and  made  her  queint  and  arraied  her 
selff  in  clothes  of  golde  and  ermynes  and  gret  preeious  stones, 
B,\\e  disguysed  in  and  in  other  manere,  thanne  the  other  women 
were.  And  she  was  displesed  and  proude,  that,  as  sone  as  ehe 
sawe  the  kinge,  she  begänne  to  curse  and  saie  alle  the  villane, 

180  that  she  coude.  And  the  kinge  begänne  to  beholde  the  queintise 
and  the  disguisyng  of  her  dothinge  and  herkenid  the  maliee  and 
pride  of  her  langage  and  comaunded  sum  of  bis  men,  that  tbei 
shulde  goo  thedir  and  caste  her  downe  and  the  hede  tofore  in 
the  sight  of  alle  the  peple.    And,  as  he  comaunded,  it  was  done; 

185    for  they  toke  her  and  caste  her  downe.    And  she  deyed  velonusiv; 

and  the  kinge  comaunded,  that  for  her  gret  mischef,  that  sfae 

had  done,  that  she  shulde  haue  no  berielles,  and  nomore  she 

hadde,  but  was  eten  and  deuoured  with  dogges;  and  so  feile  her 

.  gret  pride.    For  in  suche  wise  god  vengithe  hym  of  them,  that 

190  haue  no  pitee  of  poure  men  nor  of  the  seruauntes  of  faoly  ehirehe 
and  that  be  cruelte  an9  couetise  makithe  do  mani  euelle  mordres, 
as  dede  that  quene,  that  so  susteined  her  husbonde  in  bis  folv, 
thorughe  the  whiche  befelle  gret  barme.  So  this  is  good  en- 
saumple  to  be  petous  of  poure  men  and  of  the  seruauntis  of  holy 

195  chirche  and  not  forte  atise  ne  geue  euelle  oounsaile  to  her  hus- 
bonde; and  also  not  to  be  disguysed,  but  to  holde  the  astate  of 
good  ladies  of  her  contre,  and  also  not  to  tempte  ne  to  saie  gret 
wordes  to  a  gretter,  thanne  thou  art  thi  seif. 
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67.  KapiteL 

Yet  woll^  y  teile  you  an  other  ensaumple  of  Eutalia,  that 

200  was  quene  of  Jerusalem  and  was  euelle  and  diuerse  withouten 
ani  pitee.  For  whanne  Ozias,  her  childe^  was  dede.  she  bi  treson 
made  slain  alle  tfae  children  of  her  sone  and  alle  tne  heires  saue 
only  one,  that  a  good  man,  that  was  called  Joadis,  lete  norisshe 
priuely.    That  quene  putte  her  selff  in  possession  of  the  reaulme 

205  and  of  alle  the  goodes,  and  dede  mani  aduersiteez  to  the  pepille 
by  tailez  and  subsidiez,  as  she  was  withoute  reson  and  pete. 
And  whanne  she  had  done  härme  ynow  and  cruelte  in  the  reaume, 
the  childe.  that  was  norisshed  priuely,  and  thilke  Joadys,  that 
had  norissned  hym,  toke  her  and  made  her  deye  an  euelle  and 

210  a  shamfulle  dethe.  And  so  had  she  rewarde  of  her  merite  in  the 
ende.  For  alle  wey  god  yeldithe  after  the  desert  on  her  in  the 
lyff  or  in  the  dethe,  for  there  is  none  euelle  dede,  but  that  it  is 
ponisshed  other  ferro  or  nighel 

I  wol  teile  you  an  ensaumple  of  a  quene  of  Fraunoe,  that 

215   was  named  Brun,  and  that  was  the  quene,  of  the  whiche  Sibille 

rke  and  profesied  and  saide:  „Bnin  shaUe  come  into  the  king- 
ji  of  Fraunce,  that  schal  do  meruailes".  And  so  befelle  it;  for 
she  made  slee  of  her  children  and  of  the  children  of  her  children,  and 
that  a  gret  nombre,  and  y  canne  not  teile  you  the  halff  of  her  cruelte 

220  nor  murderes  tresones  and  occasiones,  that  she  had  dona  But  she 
was  paied,  as  it  plesed  to  god,  atte  the  lasta  For  a  (30*  sp.  1) 
childe  of  her  childe,  that  skaped  alyue,  the  whiche  knew  the 
gret  euelle  dedes  and  crueltees,  that  she  had  done,  he  putte  her 
dedes  in  iugement  afore  the  baronis  of  the  londe  and  she  was 

225  iuged  to  be  distroied  and  drawen  to  peses  with  hors.  And  so 
was  it  done.  And  she  deyed  an  euelle  dethe  and  wikedly,  as 
she  euelle  and  cruelly  maae  de^e  the  innocent  kingges  blöde. 
And  therfor  in  olde  Englisshe  it  is  saide,  that  „so  ofto  gothe  the 
potte  to  water,  that  atte  the  laste  it  comithe  broken  home." 
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IX.    GESCHICHTLICHE  UND  GEOGRAPHISCHE 

PROSA. 


46.   John  MaundeTÜles  reisen. 

Cott  hs.  TitU8>  D,  XVL  —  Um  1356. 

(pag.  113*.)    Of  the  ryalle  estate  of  prestre  Johne  and  of  a 
riebe  man,  psti  made  a  mer  (113^)  ueylous  castelb  and  deped  it 


paradvs  and  of  his  sotjltee. 


ÜB  emperoor,  prestre  Johne,  holt  falle  gret  lond  and  hath« 
many  fülle  noble  cytees  and  gode  townes  in  his  royalme  and  many 
erete  dyuerse  yles  and  large.  For  alle  the  contree  of  Tnde  is 
aenysed  in  yles;  for  the  grete  flodes,  )>at  comen  from  paradys,  ]^at 
departen  alle  the  lond  in  many  parties.  And  also  in  the  see  he 
hathe  füll  man^e  yles.    And  the  beste  cytee  in  the  yle  of  Pentexoire 

Iq    is  Nyse,  )>at  is  a  fülle  ryalle  cytee  and  a  noble  and  falle  riebe. 

This  prestre  Johne  hathe  ynder  bim  many  kynges  and  many  yles 

and  many  dyuerse  folkes  of  dyuerse  condiciouns.    And  this  lond 

.  is  full<  gode  and  ryche,  but   not  so  riebe,  as  is  the  lond  of  tbe 

grete  Chane,  for  the  merchauntes  comen  not  thider  so  comounly 

15  for  to  bye  marchandises,  as  pei  don  in  the  lond  of  the  gret 
Chane,  for  it  is  to  fer  to  trauaylle  to.  And  on  ^at  other 
partie,  in  the  yle  of  Catbay,  men  finden  alle  maner  thing,  ]>at  is 
nede  to  man,  clotbes  of  gold,  of  silk,  of  spycerye  and  afle  maner 
anere  de  poys.    And  berfore,  alle  be  it  J^at  men  han  grette  chep 

20  in  the  yle  of  prestre  johne,  natbeles  men  dreden  the  longe  weye 
and  tbe  grete  periles  in  the  see  in  po  partyes.  For  in  many 
places  of  tbe  see  ben  grete  rocbes  of  stones  of  the  adamant,  ]^at 
of  his  propre  nature  draweth  iren  to  bim.  And  )>erfore  ]?ere  passen 
no  schippes,  )>at  han  ou)>er  bondes  or  nayles  of  iren  witbin  hem.  And 

25  ^f  l>ere  do,  anon  the  rocbes  of  tbe  adamantes  drawen  hem  to  hem,  psd 
neuer  pei  may  go  \>ene.  I  my  seif  baue  seen  o  ferrom  in  j^at 
see,  as  )>ougbe  it  badde  ben  a  gret  yle,  fülle  of  tree  and  buscaylle, 
fülle  of  tbomes  and  breres  gret  plentee.  And  the  schipmen  tolde 
Ys,  )>at  alle  ]?at  was  of  schinpes,  pat  weren  drawen  thider  be  the 

30  adamantes  for  the  iren,  (1 1 4*.)  j^at  was  in  hem.  And  of  tbe  rotenesses 
and  o]?er  thing,  pat  was  witbin  tbe  schippes,  grewen  buseaylle 
and  thornes  and  breres  and  grene  grasses  and  suche  maner  of 
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thing.  And  of  the  mastes  and  the  seyll^jerdes  it  semed  a  grete 
wode  or  a  groue;   and  suche  roches  ben  in   many  places  pere 

35  aboateiL  And  ]^rfore  dar  not  the  merchanteB  passen  f^ere,  but 
;if  ^i  knowen  wel  the  passages  or  eile  ]?at  }«i  han  gode  lodes- 
men;  and  also  |^i  dreden  the  longe  weye,  and  ]?erfore  thei  gon 
to  Cathay,  for  it  is  more  nyghe,  and  ^t  is  it  not  so  nyghe,  but 
yat  men  moste  ben  trauajUjnage  be  see  and  lond  XI  monethes 

40  or  XII  frome  Gene  or  from  Venyse,  or  he  come  to  Gathay.  And 
^t  is  the  lond  of  prestre  Johne  more  ferr  be  many  dredfulle 
ioumeyes,  and  the  marchauntes  passen  be  the  kyngdom  of  Persie 
and  gon  to  a  cytee,  pai  is  clept  Hermes,  for  Hermes,  the  philo- 
sophre,  founded  it    And  after  )>at  pei  passen  an  arm  of  the  see 

45  and  ]?anne  }«i  gon  to  a  nother  cvtee,  ^at  is  clept  Golbathe,  and 
]^re  ^i  fynden  marchandises  ana  of  popengayes  as  gret  plentee, 
as  men  fynden  here  of  gees.  And  ^f  )^i  wil  passen  ferthere,  pei 
may  gon  sykerly  inow.  In  pBX  contree  is  but  lytylle  whete  or 
barly,  and  J^rfore  }«i  ete^i  ryjs  and  hony  and  mylke  and  chese 

50  and  frute.  This  emperour,  prestre  Johne,  taketh  alle  weys  to  his 
wif  the  doughter  of  the  grete  Chane.  And  the  ^et  Chane  also 
in  the  same  wise  the  doughter  of  prestre  Johne^  for  )>ei8e  II  ben 
the  grettest  lordes  vndir  the  firmament  In  the  lond  of  prestre 
Johne  ben  many  dyuerse  thinges  and  manye  precious  stones,  so 

55  grete  and  so  large,  psX  men  maken  of  hem  yeselle,  as  plateres, 
dissches  and  cuppes;  and  many  o]^r  merueyles  ben  )>ere,  pnX 
it  were  to  combrous  (114^)  and  to  longe  to  putten  it  in  scripture 
of  bokes.  But  of  the  princypalle  yles  and  of  his  estate  and  of  his 
lawe  I  schalle  teil  ejou  som  partye.    This  emperour,  prestre  Johne. 

60  is  cristene  and  a  gret  partie  of  his  contree  also.  But  ^t  pei 
haue  not  alle  the  artieles  of  eure  feythe,  as  wee  haue.  Pei  beleue?i 
wel  in  the  fader,  in  the  sone  and  in  the  holy  gost,  and  pei  ben 
falle  deuoute  and  right  trewe  on  to  a  nother.  And  ]!»ei  sette  not 
be  no  barettes  ne  by  cawteles  ne  of  no  disceytes.    And  he  hathe 

65  ynder  him  LXXII  prouvnces  and  in  euery  prouynce  is  a  kyng. 
And  ]^ise  kynges  han  kynges  ynder  hem  and  alle  ben  tributaries 
to  prestre  Johne.  And  he  hathe  in  his  lordschipes  many  grete 
merueyles^  for  in  his  contree  is  the  see,  }>at  men  clepen  „the  grauely 
see*'  ]?at  is  alle  graueile  and  send  withouten  ony  drope  of  water, 

70    and  it  ebbethe  and  flowethe  in  grete  wawes,  as  o)>er  sees  don 

and  it  is  neuer  stille  ne  in  pes  in  no  maner  cesoun.    And  noman 

may  passe  ^at  see  be  nayye  ne  be  no  maner  of  craft,  and  )>er- 

.    fore  may  no  man  knowe,  what  lond  is  be^ond  )>at  see.>   And, 

alle  be  it  ^at  it  haue  no  water,  pt  men  fynden  |>ere  in  and  on 

75  the  bankes  fülle  gode  fissche  of  other  maner  of  kyndo  and  schapp, 
Joanne  men  fynden  in  ony  other  see  and  ]7ei  bon  of  right  goode 
tast  and  delicyous  to  mannes  mete.  And  a  III  iourneys  lon^  fro 
pH,i  see  ben  grete  mountaynes,  out  of  the  whiehe  goth  out  a  gret 
flood,  pBX   cometh   out  of  paradys,  and  it  is   fülle  of  precious 

80  stones  withouten  ony  drope  of  water,  and  it  ronneth  )>orghe  the 
desert  on  ^at  o  syde,  so  J^at  it  maketh  the  see  grauely.  And  it 
bereth  in  to  )^at  see  and  )^re  it  endeth   and  )>at  flomme  renneth 


Digitized  by 


Google 


202 

also  III  daves  in  the  woke  and  bryngeth  with  him  grete  stones, 
and  the  roches  (115")  also  pere  witü,  and  )>at  ^t  plentee.  And, 
85  anon  as  ^i  ben  entred  in  to  the  granelv  see,  pei  ben  seyn  nomore, 
but  lost  for  euer^  more.  And  in  po  Ul  dayes,  ^at  tnat  ryuere 
rennethe,  noman  dar  entren  in  to  it  But  in  the  oper  dayes  man 
dar  entren  wel  ynow.  Also  be^onde  )?at  flomme,  more  vpward 
to  the  desertes,  is  a  gret  playn,  all  grauely,  betwene  the  moun- 
90  taynes,  and  in  ]?at  playn  euery  day  at  the  sonne  risynge  begynneri 
to  growe  smale  trees  and  pei  growen  til  mydday,  berynge  frute. 
But  noman  dar  taken  of  f^at  frute,  for  it  is  a  thing  of  fayrye. 
And  after  midday  j^ei  discrecen  and  entren  ajen  into  the  ertne^ 
so  bat  at  the  goyngc  doun  of  the  sonne  )^i  apperen  no  more; 
95  and  so  )>ei  den  euery  day  and  )>at  is  a  gret  mervaylle.  In  p9i 
desert  ben  many  wylde  men,  pBi,  ben  hidouse  to  loken  on,  for 
)>ei  ben  horned,  and  ]?ei  speken  noughte,  but  )>ei  gronten  as  pygges. 
And  )>ere  is  also  gret  plentee  of  wylde  houndes.  And  )»ere  ben 
manye  popegayes,  )>at  ]^i  clepen  psitakes  in  hire  langage.   And  )^i 

100  speken  of  hire  propre  nature  and  saluen  men,  pBt  gon  J>org:he 
the  desertes,  and  speken  to  hem  als  appertely,  as  poughe  it  were 
a  man.  And  pei^  f'at  speken  wel,  han  a  large  tonge  and  han  V 
toos  ypon  a  fote.  And  )>er^  ben  also  of  o)>er  manere,  ]>at  han 
but  ni  toos  ypon  a  fote.    And  )>ei  speken  not  or  but  litill^,  for 

105    J>ey  cone  not  but  eryen. 

This  emperour.  prestr^  John^,  whan  he  goth  in  to  bata^rlle 
ajenst  ony  other  lord,  he  hath^  no  baneres  born  before  nim, 
but  he  hath^  III  crosses  of  gold,  lyn,  grete  and  hye,  fülle  of 
precious  stones.    And  euery  of  )>o  crosses  ben  sett  in  a  chariot^i 

110  fülle  richely  arrayed.  And  for  to  kepe  euery  cros  ben  ordey- 
ned  X  mille  (115^)  men  of  armes  and  mo  pan  an  C  M  men 
on  fote,  in  maner  as  men  wolde  kepe  a  stondard  in  eure  con- 
trees,  whan  )>at  wee  ben  in  lond  of  werre.  And  this  nombre 
of  folke  is  withouten  the  princypalle  hoost  and  withouten  wengcs 

115  ordeynd  for  the  bataylle.  And  whan  he  hathe  no  werre,  bot 
rideth  with  a  pryuy  meynee,  ]?anne  he  hath  bore  before  him  bat 
0  cros  of  tree,  withouten  peynture  and  withonten  gold  or  siluer 
or  precious  stones,  in  remembrance,  bat  Jhesu  Grist  suffred  deth 
ypon  a  cros  of  tree.    And  he  hathe  oom  before  him  also  a  plater 

120  of  gold,  fülle  of  erthe,  in  tokene,  ^at  bis  noblesses  and  bis  mygbte 
and  bis  flessche  schalle  turne  to  erthe.  And  he  hathe  born  be- 
fore him  also  a  yeselle  of  siluer,  fülle  of  noble  jewelles  of  gold, 
fülle  riebe,  and  of  precious  stones,  in  tokene  of  bis  lordschipe  and 
of  bis  noblesses  and  of  bis  myghte.     He  duellethe  comoimly  in 

125  in  the  cytee  of  Suse,  and  ]>ere  is  bis  principalle  palays,  }^t  is  so 
riebe  and  so  noble,  pni  noman  wil  trowe  it  by  estymacioun,  bat 
he  had  seen  it  And  abouen  the  ehief  tour  of  the  palays  ben  II 
rounde  pomeles  of  gold  and  in  eueryche  of  hem  ben  II  cfaarbondes, 
grete  and  large,  psA  schynen  fülle  brighte  ypon  the  nyghte.    And 

130  the  principalle  ;ates  of  bis  palays  ben  of  a  precious  ston,  bat  mw 
clepen  sardoyne.  And  the  bordure  and  the  barres  ben  or  iuorye. 
And  the  wyndowes  of  the  halles  and  chambres  ben  of  cristallf. 
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And  the  tables,  wher^  on  men  eten,  some  ben  of  emeraiides,  summe 
of  amatygt  and  somme  of  gold,  full^  of  precious  stones.    And  the 

135  pilereS)  yai  beren  vp  the  table«,  ben  of  the  same  precious  stones. 
And  the  degrees  to  gon  vp  to  bis  throne,  wher^  he  sitteth  at  pe 
mete,  on  is  of  oniche,  another  is  of  cristall^  and  ano)>er  of  jaspr^ 
grene,  BXkoper  of  amatyst,  ano]>er  of  sardyne,  ano)>er  of  comeline. 
And  the  Vü*,  J>at  he  setteth^  onne  bis  feet,  is  of  (116»)  crisolyte. 

140  And  aUtf  J^eise  degrees  ben  bordured  with  fyn  golde,  with  the 
tother^  precyous  stones  pett  with  grete  perles  oryent.  And  the 
sydes  or  the  sege  of  bis  throne  ben  of  emeranden  and  bordured 
with  gold  füll  nobely  and  dubbed  witho^r  precious  stones  and 
grete  perles.     And  all^  the  pileres  in  bis  chambre   hen  of  fine 

145  gold^  with  precious  stones  and  with  manye  charboncles,  ]>at  jeucn 
gret  lyght  vpon  the  nyght^  to  all  peple.  And,  all^  be  it  ^at  the 
charboncles  jeue  lygnt^  rights  ynow,  natheles  at  alle  tymes 
brenneth  a  vessell^  of  cristall^,  füll  of  bawme,  for  to  jeuen  gode 
smell^  and  odour  to  the  emperour  and  to  voyden  awey  aMe  wyk- 

150  kede  eyres  and  corrupciouns.  And  the  forme  of  bis  bedd  is  of 
fyne  saphyres,  bended  with  gold,  for  to  maken  bim  slepen  wel 
and  to  refreynen  bim  from  lecherye.  For  he  will^  not  lyje  with 
bis  wyfes  but  IIII  sithes  in  the  ;eer  after  the  IUI  cesouns;  and 
pai  is  only  for  to  engendr^  children.    He  hath  also  a  full^  fair^ 

155  palays  and  a  noble  at  the  cytee  of  Nyse,  where  )>at  he  duelleth^, 
whan  bim  best  lyketh^,  but  the  ayr  is  not  so  attempree,  as  it  is 
at  the  cytee  of  Suse.  And  jee  schulk  vndei-stonde,  )>at  in  Me 
contree  ne  in  the  contrees  pere  Me  aboute  men  eten  noght^  but 
ones  in  the  day,  but  ^f  )>at  men  maken  hem  in  the  court  of  the 

160  grete  chane.  And  so  |>ei  eten  euery  day  in  bis  cburt  mo  )>anne 
XXX  mill.  persones  withouten  goeres  and  comeres.  But  the  XXX 
mil.  persones  of  bis  contree  ne  of  the  contree  of  the  grete  chane 
ne  spenden  nought^  so  moche  gode,  as  don  XII  mill.  of  eure  con- 
tree.   This  emperour,  prestr^  John^,  hathe  eueremore  VII  kynges 

165  with  him  to  seruen  him.  And  J>ei  departen  hir^  seruice  be  certeyn 
monethes,  and  with  peiBG  kynges  seruen  all^  weys  72  dukes  and 
CCC  and  LX  erles,  and  all^  the  dayes  of  the  jeer  J>ere  eten  (116^ 
in  bis  houshold^  and  in  bis  court  XII  erchebyshoppes  and  XX 
bissboppes.    And  the  patriark^  of  Seynt  Thomas  is  bere,  as  is 

170  the  pope  here.  And  the  erchebisshoppes  and  the  bissnoppes  and 
the  abbottes  in  )>at  contree  ben  alle  kynges.  And  euerych  of 
l^eise  grete  lordes  knowen  wel  ynow  the  attendance  of  hire 
seniyce.  The  on  is  mayster  of  bis  houshold,  ano)>er  is  bis  cham- 
birleyn,  ano^^er  serueth  him  of  a  dyssche,  ano)^r  of  the  cuppe, 

175  SLUoper  is  styward,  anot'er  is  mareschall^,  ano^er  is  pirnce  of  nis 
armes:  and  ]>us  is  he  full^  nobely  and  r;^ally  seruea.  And  his 
lond  aureth^  in  yerry  brede  IUI  monethes  jomeyes  and  in  lengthe 
out  of  mesure,  |>at  is  to  seyne:  alle  the  yles  vnder  erthe,  J>at  wee 
Bupposen  to  ben  ynder  ys.    ßesyde  the  yle  of  Pentexoire,  |>at  is 

180  the  lond  of  prestre  Johne,  is  a  gret  yle,  long  and  brode^  bat  men 
depen  Milstorake,  and  it  is  in  the  lordschipe  of  prestre  Jonne.  In 
\wt  yle  is  gret  plentee  of  godes.    Pere  was  dwellynge  somtyme 
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a  riebe  man,  and  it  is  not  longe  sithen,  and  men  clept  him  Gatho- 
lonabes;  and  he  was  fülle  of  cauteles  and  of  sotylle  disceytes. 

185  And  -he  hadde  a  fülle  fair  castelle  and  a  streng  in  a  moantayue, 
so  streng  and  so  noble,  )>at  noman  cowde  devise  a  fairere  ne  a 
strengere.  And  he  had  let  muren  alle  the  mountayne  aboute  with 
a  streng  walle  and  a  fair.  And  withinne  po  walles  he  bade 
the  fairest  gardyn,  ]>at  ony  man  myghte  beholde,  and  pere  in  were 

190  trees,  beryiige  alle  maner  of  frutes,  J>at  ony  man  cowde  deuyee. 
And  pere  in  were  also  alle  maner  yertuous  herbes  of  gode  smelle 
and  alle  o]^r  herbes  also,  ^at  beren  faire  flonres.  And  he  had 
also  in  ]>at  ^ardyn  many  faire  welles.  And  beside  pe  welles  he 
had  lete  make  faire  halles  and  (117")  faire  chambres,  depeynted 

195  alle  with  gold  and  azare.  And  ^re  weren  in  ]>at  place  many  a 
dyuerse  thinges  and  manye  dyuerse  storyes;  and  of  bestes  and 
of  brjrddes,  )>at  sengen  fülle  delectabely  and  meveden  be  craft, 
psX  it  semede,  )>at  )>ei  weren  quyke.  And  he  had  also  in  his 
gardyn  alle  maner  of  foules  and  of  bestos,  )>at  ony  man  myghte 

200  thenke  on,  for  to  haue  pley  or  desport  to  beholde  hem.  And  he 
had  also  in  psd  place  the  faireste  damyseles,  )>at  myghte  ben 
founde  vnder  the  age  of  XV  jeer,  and  the  faireste  jonge  strip- 
lynges,  J>at  men  myghte  gete  of  J>at  same  age.  And  alle  ^\ 
weren  clothed  in  clothes  of  gold  fülle  richely.    And  he  seyde,  fat 

205  ]?o  weren  aungeles.  And  he  had  also  let  make  III  welles,  fiure 
and  noble,  and  alle  envyround  with  ston  of  jaspere  of  cristalle, 
dyapred  with  gold  and  sett  with  precious  stones  and  grete  Orient 
perles.  And  he  had  made  a  conduyt  vnder  erthe,  so  ^at  the  III 
welles  at  his  list,  on  scheide  renne  mylke,  ano)>er  wyn  and  anof^r 

210  hony.  And  J>at  place  he  clept  „paradys."  And  whan  p9t  ony 
gode  knyghte,  |>at  was  hardy  and  noble,  cam  to  see  this  rialtee, 
he  wolde  lede  him  in  to  his  paradvs  and  schewen  him  J^eise  wonder- 
fülle  thinges  to  his  desport,  and  the  merueyllous  and  delicious  seng 
of  dyuerse  briddes  and  the  faire  damysefes  and  the  faire  weDes 

215  of  mylk,  of  wyn  and  of  hony,  plentevous  rennynge.  And  he  wolde 
let  make  dyuerse  instrumentes  of  musike  to  sownen  in  an  high^ 
tour  so  merily,  )>at  it  was  ioye  for  to  here,  and  noman  scholde 
see  the  craft  J>ere  of.  And  }?o,  he  seyde,  weren  aungeles  of  god  and 
psit  place  was  paradys,  psA  god  hade  behighte  his  frendes,  seyenge: 

220  Dabo  vobis  terram,  ftuentem  lacte  ei  melle.  And  J?anne  wolde  he 
maken  hem  to  drynken  of  a  certeyn  drynk,  where  of  anon  J>ei 
scheiden  (1 17*»)  be  dronken.  And  ]>anne  wolde  hem  thinken  gretter 
delyt,  J>an  pe\  hadden  before.  And  )>an  wolde  he  seye  to  hem, 
}>at,  ^if  they  wolde  dyen  for  him  and  for  his  loue,  bat  after  hir^ 

225  dethe  )>ei  scholde  come  to  his  paradys  and  pei  scholaen  ben  of  the 
age  of  pQ  damyselles  and  )>ei  scholde  pleyen  with  hem  and  ^t  ben 
maydenes.  Ana  after  )>at  ^it  scholde  he  putten  hem  in  a  feyrer^ 
paradys,  where  p9X  peü  scholde  see  god  of  nature,  visibely  in  his 
magestee  and  in  his  blisse.    And  ]>an  wolde  he  schewe  hem  his 

230  entent  and  seye  hem,  }?at,  jif  )>ei  wolde  go  sie  suche  a  lord  or 
suche  a  man,  p^A,  was  his  enemye  or  contrarious  to  his  list,  {'at 
J?ei  scholde  not  drede  to  den  it  and  for  to  be  slayn  }>erfore  hem- 
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seif;  for  after  hire  deth^  he  wolde  putten  hem  in  to  a  no)>er  para- 
dys,  pBi  was  an  C  fold  fairere  pan  ony  of  the  to)>er^,  and  J>ere 

235  scheide  )>ei  dwellen  with  the  most  fairest  damyselles^  ^at  myghte 
be  and  pley  with  hem  euermore.  And  pns  wenten  many  dyuerse 
lusty  baeheleres  for  to  sie  grete  lordes  in  djrucrse  contrees,  ]>at 
were  his  enemyes,  and  made  hem  seif  to  ben  slayn  in  hope  to 
haue  }>at  paradys.    And  j>er  often  tyme  he  was  reyenged  of  his 

240  enemyes  be  his  sotylle  disceytes  and  false  cawteles.  And  whan 
the  worthi  men  of  the  contree  hadden  perceyued  this  sotyll^  fals- 
hod  of  this  Gatholonabes,  pei  assembled  hem  with  force  and  assay- 
leden  his  castellß  and  slowen  him  and  destroyeden  all^  the  faire 
places  and  alle  the  nobletees  of  that  paradys.    The  place  of  the 

245  welles  and  of  the  walles  and  of  many  o}>er  thinges  ben  ;it  apertly 
sene,  but  the  richesse  is  voyded  clene  and  it  is  not  longe  gon, 
sith  )>at  place  was  destroyed. 


47.  John  Treyisas  Übersetzung  des  Polychronieon 
Yon  Ulgden. 

Harleian  hs.  1900  —  1387. 

(fol.  89^)  As  it  is  yknow,  how  many  maner  peple  be|>  in  piB 
ilond,  pere  be^  also  of  so  meny  peple  langages  and  tonges,  no]>eles 
Walsche  men  and  Scottes,  ^at  be}?  nou^t  ymedled  mp  o]^r  na- 
ciouns,  holde|>  wel  nei?  her  first  langage  and  speche,  but  ^ett  J?e 
5  Scottes,  )>at  were  som  tyme  confederate  and  woned  mp  )>e  Pictes, 
drawe  somwhat  after  her  speche.  But  pe  Flemmyngis,  )>at  wone)> 
in  be  west  side  of  Wales,  haue}?  ylefte  her  straunge  speche  and 
speki)>  saxonlichß  ynowg.  Also  Englische  men^  ]>ou;  ]>ei  had  from 
f^  bygynnyng  )>re  maner  speche:  souj^eren,  norj^eren  and  myddel 

10  specne  in  pe  myddel  of  be  lond,  as  )>ei  come  of  pe  pve  maner 
peple  of  Germania ,  noj^eles  by  commixtioun  and  medlyng,  first 
yfip  Danes  and  afterward  wi^  Normans,  in  meny  pe  contray 
langage  is  apaired  and  sonime  V8i]>  stränge  wlaffynge,  chitervngß, 
harrj'ngtf  and  garryng^,  grysbitting«.    Pis  apairynge  of  pe  DirJ>e 

15  tonge  is  by  cause  of  twey  ^ingis:  oon  is;  for  children  in  scole,  a- 
;ene  ^e  vsage  and  maner  of  alle  o)>er  naciouns,  beb  compelled 
forte  leue  her  owne  langage  and  forte  constrewe  her  lessouns  and 
her  ]>ingis  a  Frensche  and  haue)>,  Bippe  pai  pe  Normans  come 
first  into  Englond.    Also  gentil  menn^  children  be^  ytau^t  forte 

20  speke  Frensche  ftom  pe  tyme,  }>at  t^ei  be]>  rokked  in  her  crsdel  and 
kunne]>  speke  and  playe  wi}?  a  childes  brooche.  And  vplondisch^ 
men  wole  likne  hem  seif  to  gentil  men  and  fonde]>  wi)?  grete 
bisynesse  forte  speke  Frensche,  forte  be  pe  more  ytold  of.  Treuiscu 
Pis  maner  was  myche  yvsed  tofore  pe  first  moreyn  and  is  si|>J>e 

25    somdel  ychaungide.    For  Johne  Comwail,  a  maister  of  gramere. 
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chaungide  pe  lore  in  gramere  scole  and  constroccioun  of  Frenscli^ 
into  Englische;  and  Richard  Pencriohe  lemed  paX  maner  techyng 
of  hym  and  oj^er  men  of  Pencrich^,  so  pai  now,  I>e  ^ere  of  our^  lord 
a  -}>oußand  pre  hundred  four^  scor^  and  fyue,  of  J>e  secunde  kyng 

30  Richard  after  )>e  conquest  nyne^  in  alle  pe  gramer  Bcoles  of  £ng- 
lond  children  leue}>  Frencb^  and  construe)>  and  lemep  an  Eng- 
lische; and  haue}>  perhj  avauntage  in  oon  side  and  desanauntage 
in  ano}^er.  Here  auauntage  is,  pB,t  pei  leruep  her  gramer  in  lasse 
tyme,  pan  children  were  wont  to  do.    Desauauntage  is,  l^at  now 

35  children  of  gramer  scole  kunne)>  nomore  Frensche,  pB,n  can  her 
lifte  heele.  And  ^at  is  härm  for  hem^  and  )>ei  schul  paase  pe 
see  and  trauaile  in  straunge  londes  and  in  many  o)>er  plaoes  also. 
Also  gentel  men  haue)>  now  myche  ylefte  forto  teche  ner  diildren 
Frensche.  R,   Hit  semeb  a  grete  wonder,  how  Englische,  paX  is  pe 

40  bir}^e  tonge  of  Englische  men  and  her  owne  langage  and  tonge, 
is  so  dyuerse  of  soun  in  ]>is  oon  ilond;  and  )>e  langage  of  Nor- 
mandy is  comlyng  of  another  lond  and  ha]>  on  maner  soun  among 
alle  men,  poX  speki)>  hit  ari^t  in  Englond.  Treuisa,  No^^eles  {^ere 
is  as  many  dyuerse  maner  Frensche  in  pe  rewme  of  (90')  Fraunce, 

45  as  is  diuerse  maner  Englische  in  pe  reeme  of  Englond.  R,  Also 
of  pe  forseide  Saxon  tonge,  )>at  is  deled  a)>re  and  is  abide  scars- 
liche  wij?  fewe  vplondiscbe  men,  is  grete  wonder;  for  men  of  J>e 
est  wij>  men  of  pe  west,  as  it  were  vnder  pe  same  partye  of 
heuene,  acorde)>  more  in  sownynge  of  speche,  j>an  men  of  pe  norj? 

50  wij>  men  of  pe  sou]?e.  J>erfore  it  is,  |>at  Mercii,  J>at  hep  men  of 
myddel  Englond,  as  it  were  partyners  wi|>  pe  endes,  vnderstonde)^ 
better  pe  sidelangagis,  nor)>6ren  and  so]>eren,  psm  nor)^ren  and 
80)>eren  vnderstondi)?  ei)>er  oj^er.  Willelmus  de  pantiftcibus,  libro 
iertio.    Alle  pe  langages  of  pe  Nor}?humbres,  and  specialiche  at 

55  3ork,  is  so  bcharp,  slittinge  and  frotyng  and  vnschape,  l^at  we 
sou)>eren  men  may  )>at  langage  ranepe  vnderstonde;  I  trowe,  psX 
)>at  is  by  cause,  }>at  )>ei  be)»  neiz  to  straunge  men  and  aliens,  }^at 
speki}^  straungeliche,  and  also  by  cause,  psd  j>e  kyngis  of  Eng- 
lond wone}?  alwey  fer  from  )>at  cuntray ;  for  |>ei  bej^  more  ytomed 

60  to  pe  sou)^  cuntray  and,  ^f  he  go)>  to  ^e  nor]>e  cuntray,  he  go)^ 
"wip  grete  help  and  streng]>e.  Pe  cause,  why  }>ei  be)>  more  in  l>e 
sou}?e  cuntray  |>an  in  pe  nor}>,  may  be:  better  cornlond,  more  peple, 
more  noble  citees  and  more  profitable  hauenes.  De  geniis  huius 
moribus.     Giraldus  in  Itinere:  cap.  60. 

65  For  pe    maners    and   pe    doyng  of  Walsche   men   and    of 

Scottes  hep  tofore  band  somwhat  declared,  now  of  pe  maners 
and  of  ^e  doyngis  of  pe  medled  peple  of  Englond  nedi)» 
for  to  teile.  But  pe  Flemmyugis,  pdX  hep  in  pe  west  aide  of 
Walis,  be}>  now  ytorned,  as  ^ei  were  Englische,  by  cause  of  com- 

70  panv  \i\p  Englische  men.  And  J>ei  beb  stalwor|>e  and  stronf^ 
to  ngte  and  hep  pe  most  enemyes,  )>at  walsche  men  haue)>.  And 
vRi)>  marchaundise  and  clo)>inge  and  hep  ful  redy  to  putt  hem 
seil  to  auentures  and  to  peryle  in  pe  see  and  in  lond,  oy  cause 
of  grete  wynnyng,  and  bej?  redy  forte  go  som  tyme  to  pe  plowe 

75    and  som  tyme  to  dedes  of  armes,  whan  tyme  and  place  axe^. 
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It  8eme)>  of  pe»ß  men  a  grete  wonder,  pai  in  a  boon  of  a  we}>ere8 
ri^  Bchalder,  whan  )>e  flesche  is  awey  ysode  and  nou^t  rosted, 
yei  knowi]>,  what  hup  be  do,  is  ydo  and  schal  be  do,  as  it  wer^ 
oy  a  gpirit  of  prophecye  and  a  wonderful  crafte;  pei  teilipf  what 

80  me  do)>  in  fer  euntrays,  tokenes  of  werr^,  pe  Btaat  of  pe  reeme, 
sleyng  of  men  and  spousebriche.  siehe  )^i  declare)?  certeynlich^ 
by  schewynges  of  tokens  and  of  chynes,  pB.t  be}>  in  siehe  a  schulder 
boon.  B.  But  pe  Englische  men,  )>at  woneb  in  Englond,  )>at  be^ 
medled  in  pe  ilond,  ^at  be}'  fer  yspronge  from  pe  welles,  psA  pei 

85  sprenge  of  first,  wel  übliche  ynpout  entisynge  of  eny  o)>er  men 
by  her  owne  assent  tome)>  to  oontrare  dedes.  And  so  vnesy  also, 
ml  mpaoient  of  pees,  enemy  of  bisynesse  and  wlatful  on  sleu)?e. 
JViilelmus  de  pcniificihus,  libr.  iertiOj  )>at,  whan  bei  haue)>  de- 
struyed  her  enemyes  al  to  ]>e  grounde,  )>an  )^i  ng;te)>  wi)>  hem 

90  seif  and  sle)>  euereche  o)>er,  as  a  yoide  stomak  and  a  lere  wor- 
chi)>  in  hit  seif.  R.  Nof^les  men  of  )>e  sou)^  be)>  esier  and  more 
mylde  and  men  of  pt  nor)>  be)>  more  ynstable,  more  cruwel  and 
more  ynesy,  p%  myddel  men  be^  somdele  partyners  wi}'  bo)?e.  Also 
pA  wone)>  hem  to  gloteny  more  {'an  o^er  men  and  be]>  more 

95  eostlew  in  mete  and  in  clo]>ing.  Me  trowi)>,  p2Lt  pei  toke  pzX 
vice  of  kynge  Hardeknut,  ^at  was  a  Dane,  for  he  hete  (90*). 
sett  for}>e  twies  double  messe  and  also  at  soper.  Peso  men 
be}>  spedeful  bo)>e  on  hors  and  a  foote,  able  and  redy  to  al 
maner  dedes  of  armes  and  be)>  wont  to  haue  pQ  yictorie  and 
100  p^  maystere  in  eueryche  fijte,  where  no  tresoun  is  walkyng 
and  be)>  curious  and  kunne]^  wel  ynow  teile  dedes  and  won- 
dres,  ^at  )>ei  haue)>  ^seye.  Also  pe\  go]>  in  diuerse  londes, 
vnne]^  be)>  eny  men  richere  in'her  owne  lond  o}>er  more  gracious 
in  fere  and  in  stränge  londes.  p^\  kunnej'  better  wynne  and  gete 
105  newe  p^n  kepe  her  owne  neritage;  l^eifore  it  is,  )>at  )>ei  be)> 
ysprad  so  wyde  and  wene)>,  ]>at  euereche  lond  is  her  owne.  Pe 
men  be)>  able  to  al  maner  slei;}^  and  witt,  but  tofore  be  dede 
blondringe  and  hasty,  and  more  wise  after  ^  dede,  and  leueb  of 
lijtliche,  what  )>ei  haue)>  bygunne.  Polycraticon^  libro  sexto.  Per- 
110  fore  Eugenius,  pe  pope,  seide,  )>at  Englische  men  were  able  to  do, 
what  euer  ]^i  w(ude^  and  to  be  sett  and  putt  tofore  alle  o)>er, 
nere  f^at  ligte  witt  leti)>.  And,  as  Hanibal  seide,  pB,t  pe  Bomajns 
my^  not  be  ouercome  but  in  her  owne  cuntray,  so  Englisch 
men  mow  not  be  ouercome  in  straunge  londes,  but  in  her  owne 
115  cuntray  J^i  be|>  übliche  ouercome.  B.  Peso  men  de8pise]>  her 
owne  and  praiseb  o)>er  mennes  and  vnne)>e  be]>  apaide  wi)>  her 
owne  Staate.  What  byfalle}>  and  seme)'  o)^er  men,  )>ei  wolle)? 
gladliche  take  to  hem  seif.  Perfore  it  is,  )>at  a  jymman  araye]>  hym 
as  a  squyer,  a  squyer  as  a  knygt,  a  knyjt  as  a  duke,  a  duke  as  a 
120  kyng.  5ett  somme  go)>  aboüt  to  al  maner  state  and  be^  in  no 
Staat,  for  )>ei,  pat  wole  take  euereche  degre,  be]>  of  no  degre. 
For  in  beryng  )>ei  bej?  mynstrals  and  heroudes,  in  talkynge  grete 
spekers,  in  etynge  and  drinkinge  glotouns,  in  gaderinge  of  catel 
huksters  and  tauemers,  in  aray  tormentors.  In  wynnyngs  Argi, 
125    in  trauail  TantaU,  in  takinge  hede  Dedali,  in  beddes  Sardana- 
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palli,  in  chirchifi  mametis ,  in  coartes  ponAer,  onUehe  in  priuelege 
of  clergy  and  in  prouendres  ^i  knowlechi]>  hem  seif  Clerkes. 
Treuisa.  In  wynnyngs  pci  be)>  Argi,  in  trauail  Tantali;  in  ta- 
kinge  hede  and  in  cur«  Dedali  and  in  beddes  Sardanapalli.    Forte 

130  \Tiderßtonde  J^is  resoun  ari^  four^  wordes  J^rof  most  be  declared, 
bat  be)>  J^ese  foure  „Argi,  Tantali,  Dedalli  and  Sardanapalli" 
Perfore  take  hede,  )>at  Argus  is  an  herde,  Argus  a  schippe,  schip- 
man  and  ehepman.  Bot  her^  it  is  more  to  propos,  )>at  poetis 
feyneb  oon,  ]>at  was  som  tyme  al  ful  of  ei;en  in  euereohe  side 

135  and  het  Argus,  so  ^at  pis  Argus  my^  se  tofore  and  byhynde, 
ypward  and  dounward,  and  al  about  in  euereohe  side,  and  by 
a  maner  liknesse  of  pi^  Argus  he,  )>at  is  war  and  wise  and  can 
se  and  be  war  in  euereohe  side,  is  ycleped  Argus  and  ful  of 
eijen,  as  Argus  was.    Pan,  forte  speke  of  meny  siehe,  l'ei  most 

140  be  cleped  Argi  in  pe  pluril  noumbre.  Pan  in  ^at  pe  cronyk  sei}?, 
]7at  t'ei  be]?  Argi  in  wynnyng,  it  is  to  mene,  {'at  l^ei  help  war  and 
see|7  about  in  euereohe  side,  whare  wvnnynge  may  arise.  Pat 
o}>er  Word  is  Tantali.  Perfore  take  hede,  |?at  pe  poet  (eynep^ 
]>at  Tantalus  was  a  man  and  slowe  bis  owne  sone.    Perfore  he 

145  was  dampned  to  perpetual  penaunce,  as  pe  poet  feyne)>:  he  ston- 
dej>  alwey  in  water  vp  anone  to  pe  ouerbrerd  of  pe  ne]?erlippe 
and  hsLp  alwey  euene  at  bis  face  ripe  apples  and  noble  fruyte, 
honginge  doun  anone  to  pe  brerd  of  ^e  ouerlippe,  but  )>ere  may 
no)>er  fruyt  ne  water  come  wij?inne  bis  mou)»e,  he  is  so  yholde 

150  and  so  he  stonde)>  in  t^at  aray  bitwene  meto  and  drinke  and  may  (91*) 
no]>er  ete  ne  drinke  and  is  anhungred  and  aj^irste,  J^at  wo  is 
hym  alyue.  By  a  maner  liknesse  of  J^is  Tantalus  f^ei,  ]?at  do]> 
rijt  noujt,  peye  myche  |?inge  is  to  do  in  euereohe  side,  be)>  ycleped 
Tantali.    It  seme)>,  |7at  )7is  sawe  is  so  to  mene:  in  trauail  t^ei  be|7 

155  Tantali;  for  )>ei  doj?  rijt  noujt  J>erto.  pe  )>rid  werde  is  Dedali. 
Take  hede,  )>at  Dedalus  was  a  wel  slei;  man  and  by  liknesse  of 
hym  men,  peit  be)>  slei;,  be)>  ycleped  Dedali  in  pe  pluril  noumbre. 
So  it  is  to  mene,  as  it  seme)?,  in  ^is  sawe:  in  takinge  hede  and 
in  kure  )?ei  be}>  Dedali,  bat  is:  fei  and  sleij.   Pe  ferj^e  worde  is 

160  Sardanapalli.  Perfore  tase  hede,  t^at  Sardanapallus  was  a  kyng 
rex  Assiriorum  and  was  ful  vnchaste  and  by  a  maner  liknesse 
of  hym  )?ei,  }?at  be}>  Bmpe  vnchaste,  be}>  ycleped  Sardanapalli  Ä. 
But  among  alle  Englische  men,  ymedled  togidres,  is  so  grete  chaun- 
ginge  and  diuersite  of  clof^inge  and  of  aray  and  so  many  maner 

165  schappes,  }?at  wel  nei^  no  man  is  yknowe  by  bis  clo)>inge  and 
bis  aray,  of  what  degre  he  is.  Perof  propheciede  an  holy  anker 
in  kyng  Egelredes  tyme  in  )?is  maner,  Henricusy  libro  sexto:  Eng- 
lisch men,  for  ^^ei  wone}?  hem  to  dronklewnesse,  to  tresoun  and 
to  rechelesnesse  of  goddes  hous,  first  by  Danes  and  )>an  by  Nor- 

1 70  maus  and  atte  |?rid  tyme  by  Scottes,  pat  }?ei  holde}?  most  wrecches 
and  lest  wor}>  of  alle,  }?ei  schulü}?  be  ouercome.  Panne  pe  world 
schal  be  so  vnstable  and  so  dyuerse  and  variable,  psA  pe  vnstable- 
nesse  of  }?ougtis  schal  be  bitokened  by  many  maner  diuersite  of 
clo}?inge.    Explicit  Über  primus. 
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48.  Spätere  flbersetzung  des  Polyehronicon. 

Harleian  ha.  226t  —  15.  Jahrhundert 

(fol41*)    Of  AUemeyne  or  Germany  and  of  J>e  pruriüces  of 
hit     Capiiulum  XXVL  VsidoruSy  Etymologiarum  libro  nano, 

Isidorus  rehersethe,  that  Germany,  or  AUemeyne  properly 
seyde,  hathe  on  the  este  to  hit  the  dürre  of  the  floode,  callede 
5  DanubiuB,  on  the  sowthe  the  floode,  callede  BenuB,  of  the  northe 
and  the  weste  the  occean.  There  be  II  Germanyes:  the  superior, 
whiche  extendethe  vnto  Alpes  to  the  bosom  of  the  grete  see,  that 
is  callede  the  see  Adriatike;  and  the  inferior  Germany,  towarde 
the  weste,  is  abowte  the  floode,  callede  Renus,  whiche  is  caUede 

10  communely  Almayne.  There  be  mony  peple  in  either  (fol.  42*.)  Ger- 
many and  prouinces,  as  Boemia,  Westefalia,  Bauarrea^  Turingea, 
Svenlay  Saxonia,  Franconia,  Lothoringia,  Frisia,  Selandia.  Paulus, 
libro  quinto.  For  the  northeme  plage,  in  as  moche  as  hit  is  more 
removede  from  hete.  in  so  moche  hit  is  more  hollesom  for  ohilder 

15  to  be  gendrede  and  to  be  noryschede.  Hyt  is  in  contrary  wise 
of  the  plage  meridian;  for,  in  as  moche  (pag.  257)  as  hit  is  more 
nye  to  the  son  in  so  moche  hit  is  more  nyous  to  nature.  Where- 
fore  alle  that  region  from  Thanay  vnto  pe  weste,  thaurhe  euery 

Slace  be  namede  bv  theire  propre  names,  generally  thei  be  callede 
ermany,  for  that  londe  gendrethe  so  mony  peple,  that  hit  may 
ynnethe  suffise  to  norysche  theyme.  That  caus(äe  so  mony  peple 
to  haue  goen  from  hit,  as  Hunes,  Gothes,  Wandalynges,  Saxones, 
Winuli  and  Longobardes.  Boemia  is  the  firste  prouince  of  estome 
Germanye,  hauenge  on  the  este  parte  to  hit  Misia,  of  the  weste 

25  Danuby  and  Pannony,  of  the  meridien  Bauarria  and  Thuringia, 
of  the  northe  weste  oaxones;  allemoste  compassede  abowte  with 
hilles  and  woodes,  beynge  habundante  in  yerbes  and  pastures 
and  mony  wilde  bestes.  Amonge  whom  is  a  beste,  lyke  to  an 
oxe  in  body  and  in  homes,  whiche  is  callede  in  their  langi^e 

30  „lozy"  whiche  defendethe  hym  not  with  bis  homes,  but  gedrethe 
water  in  a  grete  voide  place  ynder  (pag.  259)  bis  chynne,  whiche 
makenge  the  water  boote  in  rennenge,  castethe  hyt  on  hunters 
and  on  do^es,  folowenge  hit,  hurtenge  theyme  score  with  that 
water.    Thuringia  hathe  on  the  este  to  hit  äoemia,  on  the  weste 

35  Franeonia,  on  the  northe  Westefalia,  on  the  sowthe  Danubyus. 
Franconia  is  as  the  myddelle  prouince  of  Gennayne,  hauenge  on 
the  este  to  hit  Thuringia,  at  the  weste  Sweuia,  at  the  northe 
parte  of  Westefalia,  at  the  sowthe  Bauarria  and  Danubius. 
Bauarria  hathe  on  the  este  to  hit  Danubius,  at  the  weste  Sweuia, 

40  at  the  northe  Franconia,  at  the  sowthe  parte  of  Danuby  ana 
Bhetica.  Westefalia  hathe  on  the  este  to  hit  Saxones,  at  the  weste 
Frisia,  at  the  northe  the  occean  and  at  the  sowthe  parte  of  Fran- 
eonia and  of  Sueuia.  Sveuia  hathe  at  the  este  of  hit  Bauarria, 
at  the  weste  Renum,  at  the  northe  parte  of  Franconia,  at  the 

45  sowthe  Bhetica  and  Alpes.  Saxonia  hathe  on  the  weste  to  hit 
Westfalia,  on  the  nortne  the  occean,  on  J^e  sowthe  Thuringia. 
Isidorus,  libro  quarto  decimo.    The  peple  of  Saxones,  whiche  be 

Wttloker,  altengL  leiebooh.  U.  14 
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moore  Bowble  in  vertu  and  agilite,  not  only  on  (42^)  londe  but 
(pag.  261)  also  on  the  see,  is  moche  contFarions  to  their  enmyes. 

50  Wherefore  tkei  be  callede  Saxones^  as  impoii;able  and  harde  as  a 
ston.  In  the  hiUes  or  mownteynes  of  whom  allemoste  alle  kyndes 
of  metalles  be  founde,  tynne  exoepte.  Also  Gennayne  hathe  Balte 
welleS;  of  whom  white  salte  Ib  made.  Also  nye  to  the  hille,  where 
copur  is  geteu,  is  a  grete  hille^  the  stones  of  whom  smelle  lyke 

55  violettes.  Also  feire  marbole  is  founde  in  the  hille,  nye  to  the 
abbay  of  seynte  Michael.  Beda,  libro  qvtarto,  capitulo  XXV.  The 
olde  Saxones  vsede  not  a  kynge  but  other  men  in  worsehippe; 
which,  perceyvenge  bateile  to  be  inducede,  made  a  goaernoure  to 
theyme,  after  as  the  chaunce  scheide  falle,  whom  tbei  folowede 

60  in  tyme  of  bateile.  The  bateile  doen,  alle  the  nowble  men  were 
of  egalle  honor.  PHnius,  libro  quinto.  Frisia  is  a  region,  sette 
on  the  brvnke  of  the  weste  oecean,  takenge  begynnenge  of  (pag.  263.) 
the  sowthe  parte  from  the  floode,  callede  Rhenus,  and  is  endede 
with  the  see  of  Danes.    The  men  of  that  londe  be  rowndede  in 

65  the  maner  of  a  cercle,  as  moche  as  men  be  of  moore  nobitite,  in 
so  moche  thei  be  rowndede  mt>re  hye.  That  peple  is  strenge  and 
of  semely  stature,  bolde  in  herte,  vsenge  speres  ibr  arowes,  luffeuge 
modle  liberte.  Wherefore  they  wylle  not  suffre  a  knyghte  to  haue 
predominy  in  theyme.    They  be  obediente  to  jugges,  whom  they 

70  make  yerely;  lu&enge  clennesse  and  chastite;  kepenge  theire 
childer  with  grete  diligence,  not  suffrenge  theyme  to  be  maryede, 
tylle  they  atteyne  to  XXIIIP*  yere  in  age,  wherefore  thei  gette 
myghty  childer.  Whiche,  wontenge  woode,  brenne  turfes,  made 
of  the  erthe.    Selandia  is  a  litelle  londe  and  in  the  eostes  of  the 

75  see,  compassede  abowte  as  an  yle  with  armes  of  the  see,  hauenge 
at  the  este  to  hit  Holande,  at  the  northe  Frisia,  at  the  weste 
the  oeeean,  at  the  sowthe  Flandres;  hauenge  grete  hepes  (pag.  265.) 
in  hit  in  a  circuite  for  cause  of  the  see;  in  whiche  londe  &fewe 
trees,  for  a  tree  may  not  take  per  roote  for  saltenes  of  the  erthe. 

80  The  peple  of  hit  is  of  grete  stature^  strenge  of  body,  meke  iu 
myn<te.  Paulus ,  libro  primo.  Also  m  the  sowthe  weste  of  Ger- 
mayne  be  peple,  callede  Scribouii,  whiche  haue  plente  of  snawe 
in  the  tyme  of  somer  and  eite  rawe  flesehe  of  bestes,  hauenge 
clothes  of  the  rujhe  skynnes  of  bestes;  where  the  beames  of  the 

85  sonne  be  seen  contynuaUy  somme  nyjhtes  abowte  the  solstice 
of  somer;  and  also  abowte  the  solstice  (foL  43*)  of  wynter,  thau^he 
lijhte  appere  in  the  day,  the  son  is  not  seene.  Item,  libro  primo 
capitulo  quarto.  A  denne  is  seen,  nye  to  men  of  that  euntre^  vnder 
an  hie  hille,  where  VII  meu  slepenge  haue  lyen  longe,  the  clothes 

90  and  bodies  of  thevme  inccorrupte,  whiohe  be  supposede  to  be 
Romanos,  as  after  tneire  habite;  whom  a  man  movede,  thro  auaryce 
willeuge  to  (pag.  267)  vnclothe.  anoon  bis  armes  wexede  drye. 
Perauenture,  god  preseruethe  theyme  ineorrupte  for  that  entente, 
that  men  of  Barbre  may  be  conuertede  to  the  feithe  by  theyme! 
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49.   Capgrayes  chronik  yon  England. 

Druck  von  Hingeston.  —  Unter  Eduard  IV. 

(pag.216.)  In  XXIX  g;ere  deied  Philip,  the  kyng  ofFrauns. 
And  aftir  him  Jon,  his  Bon,  was  kyug,  whech  was  aftir  prisonere  in 
Tnglond.  Anon,  as  he  was  crowned,  he  gaf  Charles,  his  eldest 
son,  the  dnehie  of  Gyan:  for  whech  cause  kyng  Edward  was 
5  wroth  and  gaf  the  same  duchie  to  Edward,  the  prince,  as  his 
riteful  heritage.  And  he  anon  gadered  a  host,  at  the  tiatirite 
of  eure  lady  sayied  into  Gian,  where  he  took  many  townes. 
Alle,  that  were  rebel  ageyn  him,  he  prisoned  or  killid:  and  there 
abod  he  al  that  wyntir.    The  kyng^  his  fader,  had  letteres  into 

10  Tnglond,  that  Jon,  kyng  of  Frauns,  had  gadered  a  gret  host  at 
Seyn  Omeres  to  fite  with  Edward,  kyng  of  Ynglond.  And  anon 
the  kyng  went  to  Caleys  and  with  him  his  too  sones,  Leonelle 
and  Jon  and  Herry,  duk  of  Lancanstir,  with  these  erles,  Norhampton. 
Mareh  and  Stafford.    This  aspied^  the  kyng  of  Frauns  distroyea 

1&  alle  the  yitale  of  the  cuntre  and  pryyyiy  fled  awey.  So  kyng 
Edward  cam  ageyn  to  Caleys. 

(pag.  217.)  This  same  ;ei*e  Scottis  took  the  town  of  Berwik, 
but  not  the  castelle. 

And  in  this  same  jere  was  graunted  be  the  parlement  to  the 

20    kyng  of  every  sak  of  wolle  Ls.  for  Vi  gere  aftir. 

And  this  ;ere  the  qween  had  a  son  at  Wodstock;  thei  deped 
him  Thomas. 

In  the  XXX  jere  of  Edward  the  Scottis  were  fayn  for  to 
delyyir  the  town  of  ßerwik  frely. 

25  And  the  same  tyme  Edward  Baylol,  kyng  of  Scottis,  resyned 

alle  the  rite  of  the  crowne  ofScotland  to  kyng  Edward  atRokis- 
borow  be  his  patent  letteris. 

In  the  same  jere  prince  Edward  rod  oute  of  Burdews  be 
the  cuntres  of  Agenes,  Peregor,  Ly mozin,  Bery  and  Soloigne: 

30  alle,  that  eyir  mad  resistens  to  nim,  he  took  or  killid;  and  thei, 
tibat  receyved  him,  he  suöered  hem  lyye  undir  tribute.  So  be 
the  weye  he  tok  mony  Frensch  lordes  and  many  armed  men. 
At  the  last  ende  of  that  jere  he  met  with  the  kmg  of  Frauns 
fast  be  Peytris.    The  prince  had  in  his  felauchip  not  passid  Uli 

35  thousand;  and  the  kyng  of  Frauns  had  Uli  batayles.  But,  for 
al  that,  the  Frensch  fled,  the  kyng  was  take  and  Philippe,  his 
yonger  son,  James  Borbon  and  XI  erles,  the  bischop  Senonensis 
with  othir  lordis  and  knytes  to  the  noumbyr  of  too  thousand. 
There  were  killid  too  dukes,  XiX  lordes  and  fyye  thousand  of 

40  men  of  aimes  beside  othir  puple.  The  prynce  rood  streit  to 
Burdews  with  his  noble  pray. 

In  the  XXXI.  of  kyng  Edward,  the  prince  cam  into  Ynglond 
aboute  the  feest  of  Pentecost,  brynging  with  him  Jon,  the  kyng 
of  Frauns,  and  many  othir  prisoneris.    Whan  he  cam  to  London, 

45  there  was  so  mech  prees  of  puple,  that,  whan  he  was  at  the 
(pag.  218)  bregge  at  uyne  befor  non,  it  was  on  aftir  noon,  or  he 
myte  eome  to  Westminster.     In  that   same  jere  were  sent  to 

14* 
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cardinales    into  Ynglond  to  reforme   pes  betwix  the  to  kingis. 
The  third   cardinal   cam   only  to   visit  and  to  se  the  kyng  of 

50    Frauns.    And  alle  these  III  abydj^n  here  ny  to  gere. 

In  this  same  ^ere  was  David,  kyng  of  Scottis,  delyveryd 
oute  of  prison;  for  he  had  be  kept  in  the  castelle  of  Odiham  XI 
gere.    His  raunson  was  a  hundred  thousand  marc. 

In  the  XXXII.  gere  feile  a  gret  strif  betwix   on  Aimacan 

55  and  the  Uli  orderes  of  freres.  For  the  same  Armaehan,  arch- 
bischop  of  Yrland,  accused  the  IUI  orderes  before  the  pope,  that 
thei  lyved  not  aflir  the  writing  of  her  reule.  He  wola  eke  a 
distroyed  here  pryvyleges,  but  he  prevailed  not.  In  Oxenforth 
he  held  straunge  opiniones,  whech  Wiclef  meyntened  afldrward 

60  more  venomously.  But  at  that  tyme  was  a  frere  Augustin,  thei 
elepid  him  GeflFrey  Hardeby,  aftirward  provincial  und  confessoure 
to  the  prince,  whech  mad  ageyn  bis  opinion  a  notable  book  we 
clepe  ^De  evangelica  vita,'' 

In  this  jere  frere  Jon  Lyle,  of  the  Dominic  order,  mad  a 

65  grete  compleynt  of  the  lady  Wake  and  hir  councelle  of  many 
wrongis  do  to  him  and  to  his  cherch  of  Hely.  And  upon  this 
the  pope  wrote  to  the  bischop  of  Lincolnne  and  othir  prelatis, 
comaunding  hem,  that  thei  schuld  curse  alle  hem,  that  do  wrongis; 
and  thoo,  that  were  ded  and  gilty  in  this  matere,  to  digge  hem 

70  oute  of  her  graves  and  throwe  hem  out  of  saunctuarie.  Mech 
manslauth  feile  in  this  Cpag.  219.)  matere;  for  thei,  that  broute  the 
buUes,  were  killid  for  tne  most  part. 

In  the  XXXIII.  ^ere  Jon  Gaunt,  erl  of  Bichemund,  the  son 
of  kyng  Edward,  weddid  dam  Blaunche,  the  doutir  of  the  duk  of 

75    Lancästir;  be  whech  mariage  he  was  aftir  mad  duke  of  Lancastir. 

In  this  same  tyme  Jon,  kyng  of  Frauns,  prisonere  at  London, 

profered  to  kyng  Edward  alle  thoo  londis,  that  Edward  had  ovir- 

rydyn  before,  that  is  to  sey:  Flaundrys,  Pycardye,  Gyan  and 

othir  londis.    For  whech  graunt  kyng  Edward  sent  into  Frauns^ 

80    and  the  councelle  of  Frauns  wold  not  assent  theretoo. 

Than  was  the  kyng  gretly  mevyd  and  rood  into  Frauns 
with  the  prince,  the  duk  of  Lancastir  and  many  othir  lordes; 
he  had  in  his  nave  to  lede  him  to  Caleys  XI.  hundred  schippis. 
The  Uli.  day  of  October  he  entered  into  Frauns  and  on  seynt 

85  Lucye  day  he  cam  into  Burgenye.  There  motte  with  him  the 
duk  of  Burgeyn  and  profered  him  VII.  hundred  thousand  flo- 
reins,  undir  this  condicion,  that  he  schuld  do  no  hurt  onto  his 
cuntre.  Thanne  the  kyng  went  and  remeyed  to  Reymes  and 
dwelled  there  onto  seynt  Gregory  day. 

90  In  this  same  tyme  thei  of  Normannye  londed  at  Wynchilsey 

and  robbed  the  town  and  led  awey  many  women.    The  cuntre 

ryse  to  her  defense,  but  al  for  nowt:  for  thei  were  go,  or  thei  cam. 

In  this  jere  blöd  ran  owt  of  tue  toumbe  of  Thomas,  duk  of 

Lancastir,  at  Pounfreit. 

95  And  in  the  same  gere  the  kyng  began  the  newe  edifiyng  of 

Wyndesore  and  mad  maystir  William  Wikham  survioure  of  the 
same  werk;  whech  was  aftir  l)ischop  of  Wynohester. 
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(pag.220.)  In  the  XXXIV.  jere  the  kyng  Edward  remeved 
fro  the  heyer  cuBtre  of  Frauns  and  cam  down  to  Paris.    There 

100  brent  he  the  subarbes  of  the  cite  be  the  corage  of  IUI.  hundred 
knytes,  whech  were  newiy  mad.  And  in  the  same  tyme  thei  of 
Ynglond  gadered  a  gret  nave,  IIII.  score  schippis,  in  whech 
were  XIIII.  thousand  men.  Thei  sailed  and  took  the  ylde  of 
Gans.    And  thanne  cam  the  abbot  of  Cloyne  and  the  erl  Tan- 

105  kervyle,  whech  was  steward  of  Franns  and  Bursigalde,  constabil 
of  the  same,  and  othir  lordis  many  onto  kyng  Edward  and  offered 
onto  him  a  certeyn  tretis  and  a  forme  of  pes;  whech  wrytyng 
displesid  gretly  the  kyng;  and  he  forbad  hem  his  presens^  onto 
the  tyme  thei  had  mad  anothir  forme.    Than  cam  thei  afdr  to 

110  the  king  and  broute  him  writing,  sumwhat  aftir  his  plesauns. 
This  was  the  manere  of  the  oth,  that  thei  swore:  „We  Charles, 
govemour  of  Frauns,  the  first  begotin  son  of  John,  kyn^  of  Frauns, 
upon  the  holy  sacrament  swere  here  and  on  the  holy  gospelle, 
that  we  schal  kepe  pees'and  concord,  whech  is  mad  betwix  the 

115  kyngis,  and  make  no  contradiccion  ageyn  it^  The  same  oth 
made  the  prince  Edward  and  the  to  kyngis  and  alle  the  lordes 
on  both  parties.  And  for  more  sikemesse,  the  kyng  of  Yng- 
lond took  pleggis,  V.  dukes,  VII.  erles,  IX.  lordes  and  many 
honourabil  knytes.    So  was  the  kyng  of  Frauns  delyvered  and 

120  his  raunson  set  at  lU.  milliones  of  florenes,  of  whech  too  schuld 
weye  a  nobil. 

In  the  XXXV.  jere  in  the  parlement  at  Westminster,  before 
the  Englisch  lordis  and  the  Frensch,  was  this  acord  purposed 
and  graunted;  and  alle  thei,  (pag.  221.)  that  had  not  swore,  mad 

125  her  othis  there  before  the  archbischop  at  messe.  This  jere  was 
ser  Jon  Gaunt,  erl  of  Richemund,  mad  duk  of  Lancastir,  be  the 
rite  of  bis  wif,  whech  was  doutir  to  good  Herry  of  Lancastir,  late 
ded.  In  this  ;ere  prince  Edward  weddid  Jone,  the  cuntesse  of 
Eent,  whech  was  before  departed  fro  the  erl  of  Salesbury  and 

130    weddid  aftir  to  ser  Thomas  Holland  knyte. 

This  rere  was  grete  pestilens,  speciali  of  men. 
And  this  same  tyme  feile  many  merveyles  in  dyvers  londes. 
At  Bologne,  on  Corporis  Christi  day,  appered  a  blodv  Crosse  in 
the  eyr,  fro  morow  til  it  was  noon,  and  thanne  it  fei  into  the 

135  se.  Anon  aftir,  wolyys  cam  out  of  wodis  and  devoured  many 
men.  In  Burgundy  was  a  reyn,  alle  of  blood.  Both  in  Yng- 
lond and  in  Frauns  appered  too  castellis  in  certeyn  forestis 
and  in  desert  places,  out  of  whech  castellis  went  too  hoostis: 
on  white,  the  otnir  blak;  and  sumtyme  the  white  had  the  victorie, 

140  whan  thei  faute,  and  sumtyme  the  blak  had  the  victorie;  and 
sodeynly  the  castelle  and  the  hoostis  yanysched  and  were  not 
seyn. 

In  the  XXXVI.  ^ere  blew  the  grete  wynd  oute  of  the  south- 
west  fro  eyensong  til  mydnyte,  that  blewe  down  many  a  hous, 

145    of  whech  wynd  these  yers  were  mad: 

C.  ter  erani  mille  decies  (sex)  wnus  et  ille 
Luce  tua,  Maure,  vehemens  fiiit  impetus  awre. 
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This  i8  the  Englisch: 

A  tbousand  IIL  hundred  sexti  and  too 
150  Was  Maurus  wynd,  whech  blew  soo. 

This  gere  a  pound  of  wax  was  worth  XVIII  8. 

(pag.222.)    In  this  same  zere  on  seynt  Bris  day  the  kyng 
was  nfty  wynteres  old.     Therfor  the  kyng  mad  this  gere  bis 
jubile,  losed  prisoneris,  forgaf  alle  forfetis. 
155  And  this  jere  was  ordeyned,  that  alle  plees  at  the  barre 

schuld  be  in  Englisch  tunge  and  in  no  othir  tunge. 

And  this  jere  was  Leonel  mad  duke  of  Ciarens  and  Edmund^ 
bis  brothir,  erl  of  Cambrig. 
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X.    ROMANTISCHE  PROSA. 


50.  Geschichte  MerÜBS. 

E.  Engl.  Text  Soc.  No.  10.  —  Um  1450. 

Kapitel  VI. 
Arthur  wird  zum  kSnige  ernannt 

Whantf  he  was  come  before  hem,  they  seide:  „Merlyn^,  we  knowe 
welltf,  thow  art  wise  and  haste  alwey  loved  wele  the  kynges  of 
this  reame,  and  thow  knowest  wele,  that  this  londe  is  lefte  withe- 
outen^  heir;  and  a  londe  witheoute  a  lorde  availeth  litille.  Ther- 
5  fore  we  pray  the  and  requere  to  helpe  vs  to  chese  soehe  a  man^, 
as  myghttf  the  reame  gouerne,  to  the  preßte  of  the  peple  and  . 
sauacion«  of  holy  cherche."  And  Merlin  seide:  „I  am  no  soche  mane, 
that  owe  to  entermete  of  soche  counseile,  ne  that  I  sholde  chese 
a  mana  to  be  a  gouernoure;  but,  yef  ye  acorde  to  myn  awarde, 

10  I  shall^  teile  yow,  and  yef  I  sey  not  wele,  acorded  not  therto." 
And  thei  seide:  „Alle  to  the  welfare  and  profite  of  vs  alle  oure 
lorde  sende  gracel"  And  Merlin  seide:  „I  haue  moohe  loved  this 
reame  and  the  peple  therinne,  and  yef  I  wolde  teile  yow,  whome 
je  sholde  make  youre  kynge,  I  ought  wele  to  be  beleved,  and 

15  it  were  rights;  but  oon^  faire  auenture  is  yow  befallene,  yef  ye 
will«  it  knowen«.  The  kynge  is  now  deed  sithe  Martinmasse, 
and  fro  hens  to  Yoole  is  but  litill«  space;  and  yef  ye  leve  my 
counseile,  I  shall«  yeve  vow  gode  and  trewe,  bothe  ageyne  god 
and  the  worlde."    And  thei  seiden«  all  at  ones:  „Sey,  what  thow 

20  wilte,  and  we  shall«  it  holden«.**  And  he  seide:  „Ye  knowe  wele, 
that  now  cometh«  the  feste,  that  oure  lorde  was  inne  ibore,  and 
he  is  lorde  of  alle  lordes;  and  I  will«  vndirtake,  yef  ye  and  alle 
the  peple  comynyally  pray  to  oure  lorde  for  his  grete  pite,  for 
to  sende  yow  a  right«rull«  gouemour,  as  he,  thourgh«  liis  grete 

25  humylite  at  this  feste,  cleped  Yoole,  liste  to  be  born«  of  a  virgjii«, 
and  kynge  of  alle  kynges;  that  he  at  this  feste  chese  yow  soche 
a  man«  to  be  youre  kynge  and  lorde,  that  the  peple  may  rule 
and  gouerne  to  his  plesir;  and  that  he  shew  soche  demonstraunce, 
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that  the  peple  may  se  and  knowe,  that  it  is  be  hia  eleecion,  and 

30  that  he,  tnat  so  is  chosene,  be  kynge  witheoute  eny  other  eleccion^; 
(fol.  32*')  and  wite  ye  well^,  yef  ye  thus  do,  ye  schuU^  se  the  eleoeione 
of  our  forde  Ihesu  Criste.^  Than^  they  ansuerde  alle  withe  oone 
assent  and  seide:  „We  acorde  with^  this  counseile,  and  ther  is 
noon^  ei*thely  man,  but  that  he  ought«  therto  acorde.^     Than^ 

35  tbei  praide  aUe^  bisshopis  and  archebisshopes,  to  comaunde  thooigh« 
all^  the  cherche,  that  the  peple  to  praye,  as  ye  hane  herde.  And 
all  the  lordes  were  swoi-ne,  oone  to  another,  to  holde  the  awarde 
of  holy  cherche,  in  that  god  wolde  hem  shewen^.  In  this  maner 
be  thei  acorded  to  the  counseile  of  Merlin.    And  Merlyn  toke  leve 

40  of  hem,  and  thei  hym  praide  to  be  with^  hem  at  Gristemasse  to 
se,  yef  it  were  soth^  or  no,  that  he  hadde  hem  tanght^.  And 
Merhn  seide:  „I  shalle  not  be  ther,  for  ye  shulle  not  se  me,  till^ 
the  eleccion^  be  made.''  Thus  wente  Merlin  to  Blase  and  tolde 
hym  alle  these  thinges.    Than^  alle  the  worthy  men^  of  the  reame 

45  of  Legres,  thei  come  vnto  Logres  at  the  Yole.  Thus  was  this 
thinge  don^  and  abidene  to  the  Yole.  And  Antor,  that  hadde  this 
chilae  norisshed,  tille  he  was  a  moche  mana  of  xy  yere  of  age, 
he  hadde  hym  trewiy  norisshed,  so  that  he  was  faire  and  moche, 
and  he  hadde  neuer  soken^  other  mylke  but  of  bis  wif,  and  bis 

50  sone  he  hadde  made  to  be  norysshed  of  another  womane,  ne 
Antor  wiste  not,  whether  he  loved  better,  ne  he  cleped  hym  never 
büt  bis  sone,  and  he  wende  yerily,  that  he  hadde  bene  his  fader. 
At  halowmasse  Antor  made  hys  sone  knyght«,  and  at  Yoole  he 
come  to  Logres,  as  did  the  other  knyghtes  of  the  londe,  and 

55    brought^  with  hym  his  two  sones. 

On^  Yoole  eyen^  was  assembied  alle  the  dergie  of  the  reame 
and  alle  the  barouns,  that  weren^  of  yalour^  and  wele  hadde 
done.  as  Merlin  hadde  seide;  and  whane  they  were  alle  come, 
thei  ledde  alle  symple  lif  and  honeste.    Thus  thei  abode  all^  the 

60  Yoole  euen^  and  weren^  at  messe  at  mydnyght^  and  made 
mekely  their^  orisouns  to  oure  lorde,  that  he  of  his  grace  sende 
hem  soche  a  man^,  that  myght^  profitably  meyntene  hem  and  the 
cristena  feith^.  Thus  they  abode  the  messe  of  the  day,  and  so 
ther  were  many,  that  seide,  thei  were  foles,  that  trowed,  eure  lorde 

65  wolde  put  his  entente  to  chesinge  of  her  kynge.  And  as  thei 
were  in  this  talkynge,  thei  rounffe  to  messe  of  the  day,  and  so 
thei  yede  to  senrise.  Whan^  thei  were  alle  assembied,  ther  was 
oon^  of  the  holiest  mme  of  the  londe  araied  to  singe  the  messe;  but, 
er  he  yede  to  messe,  he  spake  to  the  peple  and  seide:  „Ye  be  assem- 

70  bled  for  thre  thinges  for  youre  profite  and  I  shalk  say  yow,  whiche 
thei  be:  First  of  all^,  for  the  sauacion^  of  youre  soules  and  for  the 
wurship  of  god,  and  the  myracle  and  high  yertu,  that  he  thys  day 
shall^  shewe  amonges  ys,  yef  it  be  his  plesir^  to  veye  ys  a  kynge 
and  chiefteyn^,  that  may  saue  and  mayntene  holy  cherche,  that 

75  is  the  sustenaunce  of  alle  trewe  cristen^  peple;  we  be  come  to 
chese  oon^  of  ys^  we  be  not  so  wise  to  knowe,  who  is  moste  pro- 
fitable of  alle  this  peple;  and  for  that  we  ne  knowe,  we  owe  to 
praye  to  the  kynge  of  kynges,  that  is  Ihesu  Criste^  our  saueour^ 
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that  he  shewe  ?8  verry  tokenynge  to  bis  pleasaunce,  as  he  was 
80  bore  on^  this  da^,  so  euery  man  praye  in  the  beste  wise  he  can^.'^ 
And  thus  they  did,  as  the  gode  man  hem  counseiled;  and  (fol.32^[) 
he  yede  forth  to  messe  and  he  com  to  the  gospell^,  and  that  thei 
hadden  offred.  Some  of  the  peple  yede  oute  of  the  cherehe,  wbere 
ther  was  a  voyde  place;  and  wnane  they  com^  oute  of  the  cherche, 
85  thei  sawgh^,  it  gane  dawe  and  clere,  and  saughe  before  the  cherche 
dore  a  grete  ston^,  foure  square^  and  ne  knewe,  of  what  ston^  it 
was;  but  some  seide,  it  was  mavble.    And  aboye,  in  the  myddille 

Elace  of  this  ston^,  ther  stode  a  styth  of  iren^,  that  was  largely 
alf  a  fote  of  height^,  and  thourgh  this  stithi^  was  a  swerde 
90    fiechid  into  the  ston^. 

When^  thei  sye  this,  that  firste  weren^  come  oute  of  the  chirche, 
thei  hadde  gret  meryeile  and  yede  agein  in  to  the  chirche  and 
tolde  the  arohebisshop^.  And  whan^  the  gode  mane,  that  sänge 
masse,  herde  this,  he  toke  haly  water  and  caste  vpon^  the  stith. 
95  And  the  archebisshope  lowted  to  the  swerde  and  sawgh^  letteres 
of  golde  in  the  stiel;  and  he  redde  the  letteres,  that  seiden: 
„Who  taketh  this  swerde  out  of  this  ston^ ,  sholde  be  kynge  by 
the  eleccion^  of  Ihesu  Criste."  And  when«  he  hadde  redde  this 
letteres,  he  seide  to  the  peple,  what  it  ment    Than«  was  the  ston^ 

100  deliuered  to  x  worthi  mene  to  kepe  and  to  two  Clerkes.  Than^ 
thei  seidene,  that  eure  lorde  hadde  hem  shewed  feire  myrade, 
and  yedene  agein  into  the  mynistre  to  heir  oute  the  masse  and 
to  yelde  eure  lorde  gi*aces.  And  thei  soungene:  te  deum  laudamus. 
And  whane  the  ^ode  mane  was  come  to  the  awter,  he  turned  to 

105  the  peple  and  seide:  Feire  lordes^  now  may  ye  se,  that  some  of 
yow  be  goode  men«,  whene  thourghe  youre  prayers  and  orisouns 
eure  lorde  hathe  shewde  this  grete  myracle;  wherfore  I  praye 
and  reqire  ;^ow  aboue  alle  vertues  in  this  erthe,  for  highnesse 
ne  erthly  richesse,  that  god  hathe  yoyene  in  this  worlde,  that 

HO    noone  be  agein  this  eleccione,  that  god  hathe  ys  shewde  the  de- 

monstraunce,  and  the  surpluys  he  shalle  rs  shewene  at  his  volunte." 

Thanne  the  gode  mane  sänge  forthe  the  masse;  and  whane  it 

was  fynisshed,  they  assembled  aboute  the  stone,  oothe  oone  and 

other,  who  that  myght  take  onte  this  swerde  firste.    And  thane 

115  thei  seidene  and  acorded  alle,  that  thei  sholde  assaiene  it,  asthe 
mynistres  of  holy  cherche  wolde  assigne.  To  this  ther  was  grete 
discorde  amonge  the  higheste  mene  and  moste  puvssaunt;  and 
thei,  that  hadde  force,  seide,  they  woldene  asseyen  firste;  so  ther 
were  many  wordes,  that  ought  not  to  be  rehersed.    The  arche- 

120  bisshope  spake,  that  alle  myghte  heren,  and  seide:  „Sirs,  ye  ne  be 
not  so  wise  ne  so  wele  avised  mene,  as  I  wende.  And  I  wille 
wele,  )>at  ye  alle  wite,  that  eure  lorde  hathe  oone  ichosene,  but  I 
knowe  not  whome.  And  thus  moche  may  I  say  to  yow,  that 
gentilnesse  ne  richesse  shalle  haue  no  power  agein  the  wille  of 

125  Ihesu  Griste,  but  truste  so  moche  in  hyme,  that,  yef  he,  that  is 
therto  chosene,  were  yet  vnbore,  it  shalle  neuer  be  takene  oute 
of  the  stone,  tille  he  come,  that  it  is  ordeyned  the  honour.*'  Thane 
acorded  alle  the  noble  men  and  wise,  and  seide,  that  he  hadde 
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seide  Both^.    And  the  wise  mene  and  the  high^  baroans  toke  their 

130  counseile  and  acorded  to  Btonde  the  ordenaunce  of  the  arche- 
biBBhope,  and  cont^  agein  and  seidene,  heiinge  alle  the  peple.  And 
thane  made  the  bisshope  grete  ioye  and  dide  wepe  for  pite  and 
Beide:  „This  humylite,  that  ia  in  youre  herteB,  iB  of  god;  and  I 
will^y  that  ye  knowe  after  (fol.  33<^),  myn  entente    shalk  be  to 

135  the  Yolunte  of  god  and  profite  of  cristen  feith^,  so  that  I  shalk 
haue  no  blame,  yef  god  will^.''  This  parlament  was  before  high^ 
mesBO  of  the  assay  of  the  s werde,  nlie  that  highe  messe  was 
Saide.  Thane  seide  the  archebisshope  to  the  peple  and  shewde 
hem  the  gi*et  myracle,  that  god  hadde  done  for  heme  at  this 

140  eleccione:  „and  whane  eure  lorde  sette  iustice  in  erthe,  he  sette  it 
in  the  stythe  and  in  the  swerde:  and  the  iostice  euer  the  lay 
peple  oognte  to  be  the  swerde,  for  the  swerde  at  the  begynynge 
was  take  to  thre  orderes,  to  diffende  holy  cherche  and  mayntene 
rightwisnesse.    And  eure  lorde  hath  now  made  eleccione  be  the 

145  swerde;  and,  wite  it  wele^  alle,  that  this  haue  seene,  and  beholde, 
to  whom  he  wille  the  instioe  yeve.  And  lete  no  mane  be  to 
hasty  for  to  assaye,  for  it  shalle  neuer  be  drawene  oute  for 
richesse  ne  for  pride:  ne  the  poure  peple  be  not  displesedy  thoughe 
the  lordes  and  the  nighe  astates  assaye  beforo,  for  it  is  rights 

150  and  resone,  that  the  lordes  assaiene  m^e;  for  ther  ne  is  noone 
of  yow,  but  he  oughte  to  haue  bis  kynge  and  bis  lorde  the  beste 
and  moste  worthy  mane,  that  he  kowthe  knowe  be  bis  resone.*" 

Thus  thei  aoorded  to  the  archebissope  with  gode  herte  and 
Ytrithoutene  euylle  wille,  that  he  sholde  chese  hem,  that  he  wolde 

155  to  assaye  firste.  Thus  thei  graunted  alle  to  holde  hym  for  hir 
kjpge,  to  whome  god  wolde  shewe  bis  grace.  Thanne  the  arche- 
bisshope  chese  oute  C  J.  of  the  hiest  and  moste  worthi  lordes  and 
made  nem  go  to  the  assaie.  And  whane  they  hadde  alle  assayed, 
thane   he  commaunded  alle   other  to  assaye.     And  thane  they 

160  assaydene  alle  they,  oon«  after  another,  that  assaye  wolde;  but 
ther  was  noone,  that  myghte  it  takene  oute.  And  so  it  was  co- 
maunded  to  be  kept  withe  x  noble  mene;  and  thei  were  ohai^ed 
to  take  goode  hede,  who  come  to  assai^ia^  and,  yef  eny  ther  were, 
that  myghte  drawene  out  of  the  stone.    Thus  was  the  swerde 

165  assaied  alle  pe  viij  dayes,  and  alle  the  barouns  were  at  highe 
messe;  and  the  archebisshope  hem  preched  and  eliewde,  as  hym 
semed  beste.  And  thane  he  seide:  ^I  tolde  yow  wele,  that  alle 
be  leysere  myghte  he  come,  that  was  ferthest  fro  the  assaye  of 
this  swerde;  now  may  ye  verily  knowe,  that  neuer  noone,  saf  he, 

170  that  eure  lorde  wille,  ne  shalle  it  not  oute  take.''  And  thane 
thei  seidene  alle,  that  thei  wolde  not  out  of  the  towne,  tili  thei 
westene,  to  whome  god  wolde  graunte  that  honoure.  In  that 
maner  thei  abidene  oute  the  messe  and  after  thei  wente  to  their 
hosteles  to  meto,  and  after  mete,  as  they  were  vsed  that  tyme, 

175  yede  the  barouns^  and  the  knyghtes  to  boorde  in  a  feire  pleyne 
and  the  x  men,  that  were  ordeyned  to  kepe  this  swerde  jode 
also  to  se  this  bourdise.  And  whene  the  knyghtes  hadde  tumeyd 
a  while,  thei  toke  their  sheldes  to  their  squeres,  so  that  the  peple 
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of  the  town^  jede  to  arme  them.    And  Antor  hadde  made  his 

10  eldeste  Bone  knyght^  at  the  halowtide  before  Yoole.  And  whane 
the  medle  was  oegunne,  Kay  calied  his  brother  Arthur  and  seide: 
„60  faste  to  eure  oste  and  fecche  my  swerda**  And  Arthur  was 
goode  and  seiiiisable  and  seide,  „With^  gode  will«;''  and  than^ 
smote  the  hors  with^  the  spores  and  rode  forth^  to  his  ostell^ 

15  for  to  feeche  his  brothers  swerde  or  eltis  some  other,  yef  he 
(fol.  33^)  mjghie  eny  fynde.  And  he  fonde  noon^,  for  the  hostesse 
hadde  sette  it  in  hir  cliarabir.  And  so  he  tumed  to  hem  ageine; 
and  whan«  he  saugh^,  he  myght  noone  fynde,  he  gan  to  wepe 
for  grete  angen     And  as  he  come  before  the  mjmster,  ther  toe 

20  ston«  was,  he  saughe  the  swerde,  whiche  he  hadde  neuer  assaidcL 
and  thought,  yef  he  myght^  it  gete,  to  bere  it  to  his  brother.  Ana 
as  he  oom^  therby  on^  horse  bakke,  he  heute  the  swerde  be  the 
hiltes  and  droughe  it  oute  and  couered  it  withe  his  läppe.  And 
bis  brother  y  that  abode  after  with^out^  the  towne,  saughe  hym 

25  eome  and  rode  ageine  hym  and  asked  his  swerde.  And  Arthur 
seide,  he  myght^  not  haue  it:  „but  I  haue  brought^  beere  another'' 
and  droughe  it  oute  from^  yndyr  his  cote  and  toke  it  to  his 
brother.  And  anoon^,  as  Kay  saughe  this  swerde,  he  knewe  it 
wele,  that  it  was  the  swerde  of  the  ston^  and  thought^,  he  wolde 
200  be  kynge,  and  seide,  he  wolde  seche  his  fader,  tille  he  fonde 
hym,  and  than^  he  seide:  „Sire,  I  shalle  be  kynge;  lo,  here  is 
the  swerde  of  the  ston^.^ 

Whan^  the  fader  it  saugh^,  he  hadde  merveile,  how  he  it 

fatt  And  he  seide,  he  toke  it  oute  of  the  ston^.  Whan«  Antor 
erde  that,  he  leved  it  not,  but  seide,  he  dide  lye.  Thane  thei 
yede  to  the  mynster,  ther  the  ston^  was,  and  the  tother  squyre 
after.  Whan^  Antor  si^h^  the  ston^  and  the  swerde  not  therynne, 
he  seide:  „Feire  sone,  how  hadde  ve  this  swerde?  Loke  ye,  do 
not  lye;  and  thow  do  lye,  I  shall^  it  knowe  wele,  and  neuer 

210  shall^  I  the  love.''  And  he  ansuerde  as  he,  that  was  sore  ashamed: 
„I  shall^  yow  lye  no  lesynge,  for  my  brother  Arthur  it  me  brought^, 
whane  I  badde  hym  to  go  fecche  myne,  but  I  wote  neuer,  how 
he  it  hadde.''  Whan^  Antor  herde  tnis,  he  seide:  „Sone,  yeye  it 
me.  for  ye  haue  therto  no  lyght^."    And  Kay  it  deliuered  to  his 

215  fader;  and  he  loked  behynde  hym  and  saugh^  Arthur  and  cleped 
hym  and  seide:  ^Gome  hider,  faire  sone,  and  take  this  swerde 
and  put  it  ther,  as  ye  it  toke.''  And  he  toke  the  swerde  and 
put  it  in  the  stith^,  and  it  heilde  as  wele  or  better,  thane  it 
dide  before.     And  Antor  comaunded  his  sone  Kay  to  take  it 

220  oute;  and  he  assaied,  but  it  wolde  not  be.  Than^  Antor  cleped 
hem  bothe  and  seide  to  Kay:  „I  wiste  well^  that  thow  hadaest 
not  take  the  swerde  oute."  Thanne  he  toke  Arthur  in  his  armes 
and  seide:  „Feire  dere  sone.  vef  I  myght^  purchase,  that  ye  be 
kynge,  what  gode  sholde  1  haue  theitorer'     „Fader,  quod  he, 

225  I  may  nother  haue  that  honour  ne  noone  other  goode,  but  that 
ye  be  therof  lorde,  as  mjr  lorde  and  my  fader."  And  he  seide: 
„Sir,  youre  fader  I  am  as  in  norture,  but,  oertes,  I  dide  yow  neuer 
engender  ne  I  wot  neuer,   who  dide  yow   engender.''     Whane 
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Arthur  sau^he,  that  Autor  h}in  denyed  to  ben^  hjs  fader,  he 

230  weptetendirly  and  hadde  grete  doel  and  seide:  „Feire  sir,  how 
sholde  I  haue  this  di^nite  or  eny  other,  whan^  I  haue  faiied  to 
haue  a  fader?"  „A  fader  muste  ye  nede  haue;  but,  feire  dere 
sir^  yef  eure  lorde  wilk^  that  ye  haue  this  grace,  and  I  helpe 
yow  it  to  purchase,  teile  me,  what  I  ßhall  be  the  better."    And 

235  Arthur  seiae:  (fol.  34*)  „Sir,  so  as  ye  will^  youre  self.^  Thanne 
Antor  tolde  hym,  what  bounte  he  hadde  hym  don^  and  how  he 
hadde  hym  norisshed  and  how  he  put  awey  bis  sone  Kay  and 
made  hym  to  be  norisshed  of  a  straunge  woman^:  wherefore  ye 
owe  to  yeve  my  sone  and  me  guerdon^,  for  ther  was  neuer  man^ 

240  more  tenderly  norisshed,  than^  I  hauß  yow.  Wherefore  I  praye 
yow,  yef  goa  yeve  yow  this  grace  and  I  may  helpe  yow  tnerto, 
that  ye  guerdon^  me  and  my  sone."  And  Arthur  seide:  „I  praye 
yow,  that  ye  denye  not  me  to  be  my  fader,  for  than«  I  snolde 
not  wite,  whej^er  that  I  sholde  go;  and,  yef  ye  may  belpe  to 

245    purchase  this  grace,  and  ^od  will^,  that  i  haue  it,  ye  can«  no 

thinge  sey  ne  comaunde,  but  I  shall^  it  do.''    And  Antor  seide: 

„I  shalk  not  aske  thi  londe;  but  thus  moche  I  willö  praye  yow, 

.  that,  yef  ye  be  kynge,  that  ye  make  my  sone  Kay  youre  stywarde 

in  soche  maner,  that  for  no  forfet,  that  he  do  to  yow  ne  to  man« 

250  of  youre  londe,  that  he  lese  not  hys  office:  and,  yef  he  be  fool 
or  fell^  or  rilenis,  ye  owe  better  to  suffre  nym«  than^  eny  other; 
and  therfore  I  praye  yow  to  ^raunte  hvm  that  I  yow  demaunde.^ 
And  Arthur  seide,  he  wolde  it  do  with^  gode  wül^.  And  thane 
he  ledde  hym  to  the  auter  and  swore,  that  he  sholde  this  trewly 

255  performe.  And  whan^  he  hadde  sworne,  he  com  before  the 
mynster;  and  the  turment  was  ended  and  the  baronns  com^  to 
hire  evesonge. 

Thane  Antor  cleped  alle  bis  frendes  and  com  to  the  arche- 
bisshop^  and  seide:  „Sir,  lo,  here  is.  a  childe  of  mvn^  that  is  no 

260  knyght,  that  prayeth^  me,  that  I  wolde  helpe,  that  he  mjghie 
assay  the  auenture  of  the  swerde  and  that  it  plese  yow  to 
depe  the  barouns,"  And  so  he  did;  and  thei  assembled  abonte 
the  ston^.  Than^  Antor  bad  Arthur  take  oute  the  swerde  and 
delyuere  it  to  the  archebisshope.    And  Arthur  toke  the  swerde  be 

265  the  hiltes  and  withoute  more  taryinge  yaf  it  to  the  archebisshop«. 
And  anoona  he  toke  Arthur  in  bis  armes  and  seide:  Te  deum 
laudamus,  and  so  brought^  hym  in  to  the  mynster.  And  the  barouns 
and  high^  men,  that  this  hadde  seyn^  and  herde,  were  angry 
and  sorowfuU^  for  this  and  seidene,  it  myght  not  be»  that  soche 

270  a  symple  mane  of  so  lowe  degre  sholde  be  lorde  of  hem  alle. 
Therwith^  was  the  archebisshop^  displesed  and  seide:  ^irs,  eure 
lorde  knoweth  beste,  what  euery  man«  is."  And  Antor  and  his 
frendes  abode  by  Arthur,  and  alle  the  comen^  peple;  and  alle 
the  barouns  were  ageyn^  them  and  ageyn«  Arthur.    And  thanne 

275  seide  the  archebisshop^  wordes  of  grete  hardynesse:  „I  do  yow  to 
wite,  thaugh  alle  thei,  that  ben  in  the  worlde,  wolde  be  agein  this 
eleccione,  and  eure  lorde  wille,  that  this  man  be  kynge,  he  shaUe 
be  it  with^outene  falle;  and  1  shalle  shewe  yow,  now  and  what 
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affiaunce  I  haue  in  oure  lorde  Ihesu  Criste.    Now,  feire  brother 

280  Arthur,  go,  put  the  swerde  ageyn  in  the  same  place,  that  ye  toke 
it  fro.  And  Atthur  put  the  Bwerde  ageyn^  in  the  selue  place, 
and  it  hilde  as  faste  as  byfore.  And  than^  seide  the  archebisshop: 
jjsio  feire  eleccion  was  neuer  sene;  now  go  ye,  riche  barouns  and 
lordes,  and  assay,  yef  ve  may  take  oute  the  swerde/^    Than^ 

285  yede  alle  for  to  assaye,  but  noone  it  myght  remeve  firo  the  place, 
that  it  was  inne.  Than^  seide  the  archebisshop^:  „Grete  folye  do 
ye,  that  be  ageyng  oure  lordes  wille;  for  (foL34*»)  now  ye  se 
welle,  how  it  is."  And  thei  seide :  „Sir,  we  ne  be  not  agein  oure 
lordes  wille;  but  it  ys  grevouse  thinge  to  vs  to  haue  a  garcione 

290  to  be  lorde  ouer  vs  alle.^  And  the  archebisshop  seide:  „He,  that 
hath  hym  chosyne,  knoweth  beste,  what  he  is.''  Thanne  the  ba- 
rouns praide  the  bisshope  to  lete  tne  swerde  be  stille  in  the  stone 
tili  Candelmesse;  and  by  that  tyme  mene  of  ferther  contrees 
myghte  come  to  assaye  the  auenture.    And  the  archebisshop^  hem 

295  graunted.  Thane  come  oute  of  euery  contree  and  asseyae  who 
that  wolde.  And  whane  they  haddene  assaied,  the  archebisshop^ 
seide:  „AHhur,  yef  it  be  pleser  to  oure  lorde  Ihesu  Griste.  that 
thow  be  kvnge,  go  forthe  and  brynge  that  swerde."  And  Arthur 
yede  to  the  swerde  and  toke  it  oute  as  lyghtely,  as  nothinge 
hadde  it  holden^.  Whan  the  prelates  and  the  comene  peple 
saughe  this,  thei  gunne  to  wepe  for  iove  and  pite  and  seiaene: 
„Sirs,  is  ther  yet  eny  man«,  that  seithe  agein  this  eleccione?" 
And  the  barouns  seide:  „Syr,  we  pray  yow,  that  the  swerde  be 
suffred  yet  in  the  stone  to  Passhe.  but  eny  mane  come  by  that 

305  terme,  that  may  take  it  thens;  and  ellis  we  wille  obbey  to  this; 
and  yef  ye  will  not  suffre  so  longo  tyme,  euery  mane  do  the 
beste  he  may."  And  the  archebisshope  seide:  „Yef  so  be,  he  abide 
to  Passhe;  and  noone  other  come,  that  may  parfonne  this  auenture, 
wele  ye  thane    obbey  yow  to  this  eleccione?"    And  thei  seide 

310  alle:  „Ye."  Thanne  the  archebisshope  seide  to  Arthur:  „Sette  the 
swerde  agein  in  the  stone,  for,  yef  god  wille,  thow  shalt  not  falle 
of  the  dignite,  that  he  hathe  the  promysed."  And  Arthur  dide,  as 
he  comaunded;  and  tber  was  ordeyned  to  kepe  the  stone  x  mene 
and  Y  Clerkes;  and   in  this  maner  thei   bode  to  Pasche.     And 

315  tharchebisshope,  that  hadde  take  Arthur  in  warde,  seide:  „Wite 
ye  righte  well,  ye  shalle  be  kynge  and  lorde  of  this  peple;  now 
loke,  that  ye  be  a  gode  mane,  and  fro  hensforthe  chesethe  soche 
mene,  as  shuUe  be  of  youre  counseile  and  officers  for  youre  housolde, 
euene  as  ye  were  now  kynge,  for  so  ye  shalle  be  withe  the  helpe 

320  of  god."  And  Arthur  seide:  ,J  put  me  hoUy  in  god  and  in  holy 
cherche  and  in  youre  gode  counseile;  therefore  chese  ye,  as  ye 
seme  be  moste  to  the  plesaunce  of  Ihesu  Griste;  and  I  praye  yow, 
clepe  to  yow  my  lorde,  my  fader."  Thane  the  arcmebisshope 
cleped  Antor  ana  shewde  hym  the  ansuere  of  Arthur.    Thanne 

325  chose  they  soche  counsellers,  as  thei  wolde;  and,  be  counseile 
of  the  archebisshope  and  certeine  of  the  barouns,  Kay  was  made 
stiwarde.  And  of  alle  other  thinges  thei  abode  to  Pasche,  and 
thane  thei  assembled  alle  at  Logres. 
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Whan^  thei  were  alle  aseembled  on^  the  Ester  even^,  the 
archebie^op«  drougb^  bem  alle  to  bis  paleis  and  rebersed  hen 

330  tbe  grete  wisdom^  and  tbe  gode  condictouns,  tbat  be  fonde  in 
Artbun  And  tbe  barouns  seide:  ,,We  wilU  not  be  agein^  godes 
ordenaunce;  bat  it  is  vnto  us  a  mervelouse  ibynge,  tbat  so  yonge 
a  man^  and  of  so  base  lyngnage,  sbolde  be  lorde  and  gouernour 
of  vs  alle.^     Tbe  arcbebissbope  seide:  ,,Te   do  not  as  cristenr 

335  mene^  thus  to  be  agein  Cristes  eleccione.'^  And  tbey  seide:  „We 
be  not  tber  agein^;  but  ye  baue  seyne  bis  oondiciouns  and  we 
ne  baue  not  don«  so,  and  tberfore  we  praye  yow  to  suffre  vs 
to  knowe  bis  condieioons  and  tbe  mauere  of  bys  gouernaunoe^ 
tbat  be  wilU  ben^  of  bereafter/'    The  arebebissbop^  seide:  „WiU^ 

340  ye  tbus  delaye  bis  coronacion^?''  And  tbei  seide:  „We  wolde, 
tbat  bis  sacringe  and  coronacion«  be  respite  to  Penticoste. 
(fol.  35^)  Tbus  we  alle  pray  and  requere.*'  And  tbe  arebe- 
bisabope  it  graouted.  Tbus  departed  alle  tbe  counseile;  and  on« 
tbe  morowe,  whan^  bigh^  messe  was  seide,  Artbur  yede  to  the 

345  swerde  and  toke  it  oule,  as  ligbtely  as  be  badde  aon«  before. 
Than^  tbei^  seiden«  aUe,  tbat  tbei«  wolde  baue  bym  to  tbeir 
lorde  and  gouemoure,  and  tbei  praide  bym  to  sette  ther  the 
swerde  agein«.  And  Arthur  ausuerde  to  tbe  barouns  fuU«  de- 
bonerly  aud  seide,  be  wolde  do  tbeir  requeste  or  eny  tbinge, 

350  tbat  tbei  wolde  of  bym  desire.  Tbaune  tbey  ledde  bym  in  to 
tbe  mynster  to  speke  witb«  bym«  and  to  assaye  bis  condiciouns^ 
and  seide,  „Sir,  we  se  well«,  tbat  god  will«,  tbat  ye  be  eure 
kynge  and  lorde  ouer  vs,  wherfore  we  will«  do  to  yow  eure 
homage  and  of  yow  holde  oure  bououres,  and  we  beseke  yow 

355  to  respite  youre  sacringe  in  to  Penteooste,  ne  tberfore  sbull«  ye 
notbynge  be  inteript,  but  tbat  ye  sbull«  be  oure  lorde  ^d  oure 
kynge;  but  to  tbis  we  praye  yow  to  sey  ys,  what  is  youre 
Yolunte.*'  Qttod  Artbur:  „Of  tliat  ye  sey,  ye  will«  do  to  me 
youre  bomages  and  holde  youre   honoures  of  me,  I  may  it  not 

360  receyve  ne  I  ne  ougbt«  not  to  do,  for  I  may  not  to  yow  ne  to 
noon«  other  yeve  noou«  honoures,  tili«  I  baue  reoeyued  myn«;  and 
tber  ye  sey,  ye  will«,  tbat  I  be  lorde  of  yow  and  of  tbe  reame, 
tbat  may  not  be,  byfore  tbat  I  be  saered  and  receyved  tbe 
honour«  of  the  empere;  but  tbe  respite,  tbat  ye  deaire,  I  it  graunte 

365  yow  with  gode  will«,  for  1  will«  not  be  saered  ne  nothinge,  tbat 
therto  aperteneth«.  ne  I  may  not  withouten«  godes  will«  and 
youre  volunte/'  Tnanne  seide  the  barouns  amonge  bem  seif:  „Yef 
tbis  cbilde  live,  be  sball«  be  rigbt«  wise,  and  wele  l\e  hath 
vs  ausuerde.^    And  than«  thei  seide i.^^Sir^  ts  semeth  with«  youre 

370  advice,  tbat  ye  be  crowned  and  saered  at  Fentecoste,  and  by 
tbat  terme  we  sbull«  obbey  to  yow  at  tbe  comaundement  of  thiB 
arcbebisshop«.^  Thanne  thei«  made  be  brought«  iuellis  and  alle 
othir  riehesse  and  yaf  it  to  bym«  to  se,  wbedir  be  wolde  be 
eouetouse  and  caccbynge;  and  whan«  be  badde  alle  these  yeftes 

375  resceyved,  tbe  booke  seith«,  be  departed  it;  to  knyghtes  the 
stedes  and  coursers  and  fressbe  vobes;  and  to  bem«,  tbat  were 
ioly  and  ennoisies,  he  yaf  tbe  iuwellis;  aad  to  bem,  tbat  were 
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auerouse,  golde  and  siluer;  and  to  sadde  wise  noientf  he  yaf  soche 
tbinge,  as  faym  dought^  sfaolde  kern  plese;  and  vfithe  h«m  he  heiide 

380  .eompanye  and  enquered  in  the  contre,  what  myght^  hem  beate 
plese. 

Thuß  departed  he  the  yeftes,  that  were  yoven«  hym  for  to 
knowe,  of  what  condicion^  that  he  wolde  be  of.  And  whan^ 
thei  sawghe  hym   thus  demened,  ther  was  noon^,   but  that  hym 

385  gretly  preysed  in  tiieire  hertes  and  Beide,  that  he  sholde  be  of 
high^  renon^,  and  that  thei  cowde  not  in  hyme  espie  no  poynte 
of  covetise;  but,  as  8one  as  he  hadde  the  gi*ete  auers,  he  besette 
hem  in  soche  manere,  that  euery  man  seide,  that  noone  cowde 
haue  do  better,  eueryche  astate  and   degre.    Thus  thei  assaide 

390  Arthur  and  noughte  cowde  fynde  in  hym  but  high^  vertu  and 
grete  discrecion^.  And  so  thei  abiden^  to  the  Witsontide.  And 
thane  alle  the  baronage  assembled  at  Logres,  and  ther  thei 
assaide  agein«  at  the  swerde,  alle,  that  assaie  wolde,  but  neuer 
was  ther  founde  mane,  that  it  myght^  remeve  fro  the  ston^. 

395  And  the  archebisshop^  hadde  ordeyned  redy  the  crowne  and  septre 
and  sAle,  that  longed  to  the  sacringe.  One  Witsoneven^,  be 
eomene  counseile  of  alle  the  barouns,  the  archebisshop«  made 
Arthur  knyghte.  (fol.  35*»)  Alle  that  nyghte  dide  he  wake  in 
the  Chief  myHQster  tille  one  the  morowe  day.    And,  whane  it  was 

400  day,  alle  the  baronye  come  to  the  mynster.  The  archebisshope 
seide:  „Sirs^  lo,  here  is  the  maue,  that  god  hathe  chosen  to  be 
jroure  kynge,  like  as  ye  haue  seyn«  and  knowe.  And,  lo,  here 
IS  the  crowne  and  the  yestementis  rioalU,  ordeyned  by  youre 
avys  and  alle  the  comene  assent.    And  yef  ther  be  eny  of  yow, 

405  that  to  this  eleccione  wille  not  assent,  lete  hym  now  sey.**  And 
they  ansuerde  and  seide:  „We  acorde,  that  in  godes  name  he  be 
sacred  and  anoynted  with  this,  that,  yef  ther  be  eny  of  vs,  that 
he  be  with  displesed,  of  that  we  haue  be  ageyne  his  coronacion«, 
that  he  pardone  vs   alle  in  to  this  day."      And    therwithe  thei 

410  kneled  alle  at  ones  to  Arthur,  askynge  hym  mercy.  And  Arthur 
for  pite  gane  wepe  and  seide  to  hem:  „That  lorde,  whiche  hathe 
graunted  me  to  liaue  this  honoure,  mote  yow  pardone,  and  as 
moche  as  is  in  me,  I  make  yow  quyte/'  And  therwithe  thei 
risene  vp  and  toke  hym  bytwene  their  armes  and  ledde  hym  to  the 

415  vestymentis  rioalle.  And  whane  he  was  aried,  the  archebisshope 
was  made  redy  to  synge  masse  and  seide  to  Arthur:  „Now,  go 
fecche  the  swerde,  wherewithe  ye  shuU  kepe  iustise  to  deffende 
holy  cherche  and  mayntene  rights  and  the  crißtine  feithe  to  youre 
power/    And  so  they  yede  in  processione  to  the  stone.    Thanne 

420  seide  the  archebisshope  to  Arthur:  „Yef  thow  wilt  swere  to  god 
and  to  eure  lady,  seint  Marye,  and  to  eure  modir,  holy  cherche, 
and  to  seint  Petir  and  to  alle  seyntes,  to  saue  and  to  holde 
trouthß  and  pees  in  the  londe  and  to  thy  power  kepe  trewe 
iustice,  com  forthe  and  take  this  swerde,  wherby  god  hathe  made 

425  the  eleccione  ypone  the.^'  Whane  Arthur  herde  this,  of  pite  he 
gan  wepe,  and  so  dide  many  other.  And  he  seide:  ,^s  veriTy 
as  god  IS  lorde  euer  alle  thynge,  so  he  of  his  grete  mercy  graunte 
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me  grace  and  power  this  to  mayntene,  like  as  ye  haue  rehersed 
and  I  haue  it  welle  vndirstonde.''    And  thane  he  sette  hym  one 

430  his  kneesy  holdinge  vp  his  hondes,  and  thane  toke  oute  the  suerde 
lightely  withoute  greuaunce  and  so  bar  it  vp  rights.  And  thei 
ledde  hym  to  the  auter,  and  ther  he  leide  the  swerde.  And  thane 
thei  hym  sacred  and  anoynted  and  dide  that  longed  to  a  kynge. 
And  after  alle  the  seruise  was  ended,  thei  yede  oute  of  the  mynstir 

445  and  come  by  the  place,  ther  as  was  the  stone;  and  no  man  cowde 
knowe,  where  it  was  become.  Thus  was  Arthur  chosene  to  kynge 
and  heilde  the  reame  of  Logres  longo  in  pees. 
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Anmerkungen. 


Dichtung. 
I.    Gedichte  geistlielien  Inhaltes. 

1.    Die  sieben  biise|>saimeii. 

Unserm  stücke  ist  die  Sloane  -  hs.  1853,  anf  dem  Britischen  Musenm  befind- 
lich, zu  gründe  gele^.  Dazu  wnrde  das  Harleian  Ms.  1704  verglichen  und  wichtigere 
Varianten  daraas  finden  sich  angemerkt.  —  Sloane -Ms.  ist  eine  pergam entband- 
Schrift  in  qnarto,  ans  32  blättern  bestehend,  und  sehr  hübsch  geschrieben,  bis- 
weilen allerdings  etwas  verblasst  Diese  handschrift  entstand  wol  gleichzeitig  mit 
derdichtnng.  Die  Harleian -hs.  ist  teils  auf  pergament,  teils  auf  papier  geschrieben, 
in  folio  and  enthält  166  blätter.  Anfang  und  ende  fehlen.  —  Der  dichter  ist 
anbekannt,  doch  hat  Black's  untersachung  es  wahrscheinlich  gemacht,  dass  es 
Brampton  war.  Herausgegeben  wurden  die  psalmen:  A  paraphrase  on  the  seven 
Penitential  Psalms  in  English  verses ,  supposed  to  have  been  written  by  Thomas 
Brampton.    London  1842,  für  die  Percy  Society. 

Psalm  129. 

V.  2.  ike  depe  dale  of  sorom  =  das  irdische  Jammertal.  Aehnl.  Min.  I, 
V.  8,  9.    B.  liest:  sorow  and  woe, 

V.  4.  scheide  me  fro  in  all  woe.  So  liest  A  (=  Sloane  Ms.),  B  (=  HarL 
Ms.)  hat:  fro  my  fearfuü  foo.  In  lesart  A  gehört  scheide  fro  zusammen  und 
ninmit  den  begriff  des  befreiens  an:  „in  jedem  leid  befreie  uns;  wenn  wir  in  leid 
geraten,  so  befreie  uns  davon.^*    Oder  stand  vielleicht  ursprünglich:  from  all  woe? 

V,  6.  not  flee  ist  aus  B  genommen.  Der  vers  in  A  ist  unvollständig,  da 
die  reimstellung  ababbcbc  ist.  Der  reim  flee  domine  kann  nicht  befremden,  vgl. 
V.  22  fle:  domine,  ausserdem  domine:  he  me  the  fre  u.  a. 

V,  7.  dredfulL  Unsere  hs.  hat  in  diesem  werte  schon  /  verdoppelt,  vgl  39, 49 ; 
daneben  ful,  v^l.  v.  51. 

V,  8.  Diese  Lateinischen  werte  sind  der  refrain,  welcher  durch  die  buss- 
psalmen  hindurch  geht 

V.  9.    Die  zweite  Strophe  ist  in  A  sehr  verblasst. 

V,  15.  ihar  (B.:  hym  barre  not  but , . .).  üeber  thar  neben  tharfvgl  Mätz. 
Gr.  I,  417,  18.  —  Vffl.  auch  Ps.  142  v.  76. 

V.  19.  lyif.  Die  gewOnlichste  art  um  langes  t  zu  bezeichnen  ist  die  Schreib- 
weise i;,  vgl.  7,65;  8,53;  9,9  u.  s.  Sonst  findet  sich,  wie  hier:  yi,  iy,  n;  am 
seltensten  yy. 

V,  20.  B  hat:  oure  myghte  shuld  turne.  In  hinbliek  auf:  sonve  and  care 
ist  die  lesart  in  A  entschieden  vorzuziehen. 

9.  21.    B  sehreibt  hier,  wie  v.  55  rightnestnesse. 

Wflloker,  altengl.  lesebaoh.  U.  |^ 


Digitized  by 


-Vi 


1 


•/ 


226 

V.  27.  schryuen  steht  hier  in  der  bedentang  «beichten'^:  er  will  keine  seiner 
Sünden  verbergen,  sondern  wünscht,  dass  sie  einem  priester  gebeichtet  werden; 
er  will  sie  einem  priester  beichten."  —  B.  liest:  hut  clense  to  a  prest  hym  to 
shryuen  =  sondern  er  will  sich  bei  einem  geistlic^^en  von  seinen  sUnden  reinigen, 
damit  dieser  ihn  absolviere." 

V.  30.  fer.  lieber  den  Wechsel  von  fo  and  th  lässt  sich  in  unserm  stücke 
ebensowenig  eine  regel  aufstellen,  als  über  die  verdopplnng  von  aoslantendem  / 
in  füll,  fvyU  u.  a.  neben  fyU,  rvyl. 

V,  36.    B  hat  das  sinnlose:  pou  will  not  mlfuüy  the  greue, 

V,  39.  meue,  neben  move,  moeve  =»  movere ^  im  herzen  bewegen,  hin  nnd 
her  bedenken,  überlegen. 

V,  43.    so  euere  fehlt  in  B. 

V,  45.  ly^t  =  gesicht,  anblick,  wie  auch  noch  im  Nengl.  in  poetischer 
ausdmcksweise. 

V.  49.    B  liest  wenig  passend  statt  pyteuous:  preciouse. 

V.  51.  raumsoun.  Obgleich  die  foim  mit  m  im  Altfranz,  nngewönlicher, 
als  die  mit  n,  ist,  so  hat  sie  doch,  als  von  redempiionem  herstammend,  nichts  anf- 
fälliges. 

V.  55.  muste  ist  hier  wol  schon  als  ein  indicativ  mit  praesentischer  be- 
dentong  aufzufassen:  „dann  muss  gerechtigkeit  ausser  kraft  treten  lassen."  — 
Im  16.  jh.  hat  muste  schon  vollständig  das  praesens  mote  verdrängt,  im  15.  jh. 
bereitet  sich  dies  vor.    Vgl.  auch  anm.  zu  37,  137. 

V,  60.    potyst  tft  aueniure  =  du  setztest  aufs  spiel,  gabst  es  preis. 

Pfl«lm  142. 

me  in  der  Überschrift  ist  B  entnommen. 

V.  1.  iake  steht  hier  in  der  im  Altengl.  gewünlichen  bedeutung  von  „geben, 
Übergeben."  Vgl.  LB.  I,  anm.  zu  5, 114.  Ausserdem  z.  b.  Orm  v.  355  Äg^  fra  pati 
Adam  Godd  forrlet  And  ioc  kmrn  io  f>e  deofel.    Vgl.  auch  v.  12  unsers  atttokes. 

V.  2.    Wie  im  vorigen  psalme  hat  B  hier  rightnessnesse. 

V.  9.    so  fehlt  in  B. 

V.  11.    B  hat:  do  anässe. 

V,  13.    B  zerstört  den  vers,  indem  diese  handschr.  hat:  the  rightfuU  msOee. 

V.  15.  Wie  Ps.  129  V.  54  entspricht  hier  dyspyse  Lateinischem  despicere. 
Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  548,  49. 

V,  19.    loue  schreiben  beide  hss.,  obgleich  im  Lateinischen  uita  steht 

V.  20.  that  bezieht  sich  auf  world:  meine  liebe,  welche  ich  Grott  zuwenden 
sollte,  ziehen  meine  feinde  auf  irdische  dinge,  die  ich  doch  fliehen  sollte. 

V.  26.  spirite  ist  hier,  wie  oft  im  Nengl.  spirit  mit  den  nebenformen  sprite, 
spriffkt,  efaifdlbig  zu  lesen.    Vffl.  v.  50,  90  u.  s. 

V,  30.    B  liest:  hope  and  help, 

V,  31.  frenschypp.  Hier  fand  assimilation  des  ^  mit  j  statt,  wie  in  gospeU 
u.  a.  Wörtern.    Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  198,  3. 

V.  33.    B.  liest:  hath  chastete, 

V.  34.  summe  findet  sich  öfters  mit  m  geschrieben,  vgl.  z.  b.  pag.  203  z.  1,  2. 
Wir  lösen  dies  mit  mm  auf.  —  In  B  steht:  we  fynde. 

V*  36.    B  liest  hauen,  doch  ist  dies  dann  jedenfalls  einsilbig  auszusprechen. 

V.  38.    „Gottes  werke  prägten  mir  liebe  und  furcht  ein.'* 

V.  40.    Mit  diesem  verse  bricht  die  Harleiana  ab. 

V.  41.  myn  handys  I  sprede  And.my  synne.  Sprede  hat  hier  wie  im 
Nengl.  die  bedeutung:  ausbreiten,  verbreiten,  veröffentliohen.  Also:  oft  strecke 
ich  meine  bände  aus  und  veröffentliche,  bekenne  offen  meine  Sünden;  doch  ist 
dies  nur  heuchelei,  denn  es  fehlt  die  rechte  reue. 

V.  51.  myskarye  hat,  wie  Nengl.  miscarry,  die  bedeutung:  übel  fahren,  ver- 
unglücken. 

V,  53.  gynne  steht  noch  im  Nengl.  im  sinne  von  „beginnen".  Vgl.  Mätz. 
Gr.  m,  6. 

t;.  55.  non  armour  of  plate  nor  mayle  =  weder  einen  platten-  noch  einen 
itngpanzer. 

V.  58.  ftt  pytt  fvytt  sind  hier  mit  doppeltem  i  geschrieben,  weil  in  schyli 
zu  schytten  einscnuessen,  versohMessen,  die  aoppelcoABonanz  itoht 
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V.  65.  lere  steht  hier  in  der  bedentung  Ton  discere,  vgl  LB.  I,  No.  3  v.  52 
y.  gloBS.  anter  leren, 

V.  69.  freendys  and  kyst  Man  vgl.  damit  Guy  o.  Warw.  y.  2629  now  haue 
pey  kyste  and  he  gode  frenays.  Vgl.  auch  No.  14  den  streit  und  die  yersöhnung 
yon  gnade  und  eereehtigkeit  Da  glaube  und  g^nade  freunde  wurden  und  sich  zur 
yersönnung  gekusst  haben,  so  gab  es  niemand  in  keinem  stände,  keiner  läge,  der 
yermisst  liAtte:  Ne  reminitcariSy  ausser  wenn  er  selbst  es  yermissen  wollte,  sieh 
selbst  nichts  darum  kttmmem  wollte. 

v.  73.    In  rygt  ist,  wie  ODbers  in  diesem  stücke  ein  tonloses  e  zu  lesen. 

V.  76.  aske  and  haue.  Entweder  hat  haue  hier  den  sinn,  wie  auchNengl., 
„begehren":  „man  braucht  nur  die  ffnade  zu  yerlangen  und  ernstlich  zu  begehren, 
80  genOfft  dies  sie  zu  erlangen."  oder  «man  braucht  sie  nur  zu  yerlangen  und  zu 
haben  (d.  h.  so  hat  man  sie). 

V.  85.  parforme.  Im  Altfranz,  haben  wir  sowol  die  partikel  par  als  per. 
Das  NengL  zeigt  eine  yorliebe  fttr  per.    Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  552. 

V.  98.  aysparple.  Vgl.  Promot.  Pary.  pag.  122,  23 :  dysparplyn  fdisparielyn, 
dysparlyn)  =  Mssipo,  dispergo,  Halliw.  D.  fuhrt  auch  die  gleiche  Tonn  aus  Lydeate 
an.    Daneben  steht  in  gleicher  bedeutung:  disparkle,  dispacarlen  und  disparten. 

V,  103.  for  they  hen  prouyd  of  =■  sie  sind  geprüft,  erprobt  in  (und  als 
stark  in  der  gnade  Gottes  erfunden  worden). 

V,  \\\,    and  aüe  ist  datiy:  he  sende  us  and  aUe  ioye  and  blysse, 

2.    Oratio  maglatri  Richardi  da  Cattr«. 

Unser  atttck  ist  entnommen  aus:  Hymns  to  the  Virgin  and  Christ,  tfae  Par- 
Kament  of  deyils,  and  odier  reUgious  Poems.  Edited  by  Frederick  J.  Fumiyall. 
Early  Esgfish  Text  Society.  No.  24,  pacr.  15 --17. 

V,  1.  madiet.  Der  yokai  der  unbetontea  rilbe  im  yerbom  o.  nomen  ist  in 
diesem  stfioke  fast  durchweg  mit  t  gegeben.  Vgl.  t.  2,  9,  10,  16,  29  u.  a.  Doch 
y.  9, 42  greued,  y.  6  deied, 

V.  5.  in  whom  in  al  my  trusL  Entweder  ist  hier  ein  is  zu  ercftnaen:  ^Mif 
welchem  in  allem  mein  y ertrauen  gesetzt  ist"*,  oder,  was  wo!  besser  ist,  in  muss 
in  is  geändert  werden.  Leicht  konnte  hier  der  Schreiber  dureh  das  yorausgehendto 
m  yor  whom  irre  werden.    Vgl.  aach  No.  7,  y.  39. 

9.  6.  deied.  Auslautendes  e  fiel  schon  ziemlich  frlUie  aus  in  praeteiiten 
der  8W.  yerba,  bes.  im  norden  Englands ,  z.  b.  BoUe  de  Hamp.  Doch  hidt  sich 
dieses  e  länger  in  formen,  welche  den  bmdeyokal  ausstossen,  wie  delde,  sende, 
laide  u.  a.  (Bei  Bob.  von  Gloc.  haben  wir  auch  die  form*  deyde  mit  ausgestossnem 
Mndeyokal,  ygL  pag.  372, 14;  378. 15  u.  s.).  Allein  auch  in  diesen  fällen  trat  im 
norden  EngUmds  schon  im  14.  jh.  ausfall  des  e  ein-,  ygl.  z.  b.  Cotton  Ms.  y«m 
Curs.  Mu.  y.  11407  deid,  während  die  andern  mss.  died^  aeide,  deged  haben. 

roode  free.  Ueber  doppelschreibung,  um  einen  langen  yoku  zu  bezeichnen, 
ygl.  LB.  I,  anm.  zu  19,  6697. 

V,  8.  wardU,  Ausstossung  des  /  in  diesem  werte  findet  sich  weit  frOher 
schon,  ygl.  LB.  I  anm.  zu  1,  32. 

V,  12.    Zu  pee  to  laue  ist  make  me  hinzu  zu  denken. 

V.  22.    vacience  ist  die  erklärung,  der  inhalt  yon  askmge, 

V,  28.  liolden  vnio  »  zu  denen  ich  mich  halte,  deren  untergebner  oder 
freund  ich  bin. 

V.  29.    be  deedly  ieeris  bezeichnet  die  blutstropfen. 

V.  31.  Wie  der  reim  teeris  zeigt,  ist  praieris  zu  lesen.  Die  hs.  hat  nur 
prcders, 

V.  33.  ihem  hat  hier  noch  yollständig  seine  demonstrative  bedeutung.  Das 
pron.  der  3.  person  plur.  lautet  in  den  obliquen  casus  noch  hem  ygl.  28,  35,  36  u.  s. 

V.  40.  pat  ben  woo  higoon,  Woo  ist  hier  adverbial:  „die,  welche  sich  in 
Ubier  läge  befinden."  Aehnl.  Chauc.  Gant.  T.  (W.)  3657.  Ahsolon  that  is  for 
love  so  harde  and  woo  hygon.  Noch  mehr  beispiele  hierfür  findet  man  Matz. 
W.p.235. 

V,  47.  Ceesse  pese  werris.  Da  unsere  hs.  schon  c.  1430  entstanden  ist, 
dürfen  wir  wol  diese  stelle  auf  den  krieg  gegen  Frankreich  unter  Heinrich  V  be- 
ziehen. Bes&kt  wird  diese  annähme  durch  v.  51  u.  52.  rule  hem  wiih  oon  hirde. 
Dies  bezieht  sich  offenbar  auf  das  grosse  schisma,  welchem  1417  durch  die  wähl 
Martina  V  ein  ende  gemacht  wurde.    Vor  diesen  jähre  also  muss  unser  gedieht 
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entstanden  sein.  1415  im  frühjahr  begann  Heinrich  den  krieg  gegen  Frankreich. 
Im  Oktober  desselben  jahres  war  dann  die  entscheidende  schlacnt  bei  Azinconrt, 
womit  der  krieg  vorläufig  seinen  abschluss  fand:  wir  dürfen  also  wol  unser  gedieht 
als  im  jähre  1415  entstanden  betrachten. 

V.  55.    Die  hs.  hat  for,  welches  schon  Fnmivall  in  fro  zu  ändern  yorschln^. 

V.  56.  spare  pat »  sei  gnädig,  nachsichtig  damit,  dass  sie  sündigten,  schone 
die  Sünder. 

3.    Lied  an  die  Jungfrau. 

Unser  gedieht  ist  abgedruckt  aus  Ootton  Ms.,  Caligula,  A  11.  Es  ist  eine 
papier-hs.  \^  aus  dem  15.  jh.  aus  196  blättern  bestehend.  Das  Marienlied  steht 
dort  fol.  9lr  (früher  S9).    Es  findet  sich  auch  abgedruckt:  Rel.  Ant.  U,  255. 

V,  1.  Schon  die  alliteration  der  zwei  ersten  zeilen  lässt  vermuten,  dass  der 
anfang  einem  volksliede  entnommen.  —  LB.  I,  24  haben  wir  ganz  ähnliche :  Front 
alle  wymmen  mi  loue  is  leni  Ant  lyhi  on  Älysoun.  Allerdings  steht  hier  lenl  in 
etwas  anderer  bedeutung.    Die  hs.  hat  alady  in  einem  worte. 

V,  2.  In  withoTviene  soll  e  den  Schnörkel  am  n  bezeichnen.  Indem  ich  den- 
selben auf  diese  weise  wiedergebe,  folge  ich  Fumivall  u.  andern  heraus^ebern  in 
der  Early  Text  Society^.  —  e  nach  th  oder  ht  (vgl.  7,  22,  25,  27  u.  s.)  deutet  an, 
dass  ht  u.  th  durchstnchen  sind.  Ebenso  nach  üi  v.  9,  14, 19.  Dass  der  strich  in 
diesem  gedichte  wirklich  ein  e  bezeichnen  soll,  ist  daraus  zu  vermuten,  dass  sich 
„alle"  ausgeschrieben  V.  27  u.  „smalle**  v.  16.  neben  „aik,  small«*'  finden;  wenn  auch 
allerdings  die  Schreiber  nicht  sehr  consequent  in  solchen  dingen  sind. 

of  any  chere.  Im  Ags.  haben  wir  cyrr,  cerr  =  vices,  temparis 
spatium  z.  b.  cet  öZrum  cerre  alio  tempore.  H.  Meid,  hat  dann  auch  pag.  23  die 
form  mit  einem  r,  wie  hier:  ai  an  chere.  Of  any  chere  ist  aL»o:  irgendeinmai. 
Vgl.  auch  Mätz.  W.  565. 

V,  3.  In  unserm  gedichte  wechselt  th  mit  dem  in  Nordenglischen  denk- 
mälem  häufig  vorkommenden  zeichen,  welches  einem  y  ähnelt  In  den  abkürzungen 
„^"  und  „/i"  steht  die  rune,  vgl.  v.  19  u.  25.  Die  th  sind  mit  th  wiedergegeben, 
die  andern  zeichen  mit  /». 

V.  10.  ner  steht  hier  wie  v.  16  für  nor.  Im  ersten  gliede  fehlt  hier 
allerdings  das  gegenüberstellende:  nober.  Doch  ist  auch  oft  in  den  hs.  e  und  o 
schwer  von  einander  zu  unterscheiden.  Bei  R  o.  Gloc.  findet  sich  auch  nicht 
selten  ner  für  nor, 

V,  12.    Zu  to  forsake  ist  y  make  my  votve  zu  ergänzen. 

V,  17.  nyghte.  Die  hs.  hat  hier  „nygh^",  offenbar  nur  ein  versehen  den 
Schreibers. 

von  redy  ist  sowol  v.  20  als  18  abhängig. 

V.  28.  Amen  say  we  for  charyte.  Dies  ist  ein  beliebter  schluss  in  AltengL 
gedichten;  vgl.  z.  b.  Hymns  V.  a.  Ch.  p.  125  u.  s. 

4.    Harienlied. 

Entnommen  ist  dieses  volkstümliche  liedcheu  dem  Sloane  Ms.  2593,  emer 
papierhs.  12^  des  15.  jh.  37  blätter  enthaltend.  Meist  sind  darin  Ijrrische  gedichte 
m  En^üscher  spräche,  einige  wenige  in  Lateinischer.  Die  schrift  ist  oft  verwischt 
und  abgeblasst.    Unser  stück  findet  sich  fol.  lO^. 

V.  1.    Die  hs.  hat  myden. 

V.  2.  che,  ebenso  v.  9 ;  u.  No.  33  (v.  2,  3,  4  u.  s.),  welches  aus  derselben  hs. 
stammt.  Auch  No.  27  zeigt  dieselbe  erscheinung.  ch  wurde  hier  für  den  ver- 
Wanten  Zischlaut  seh,  sh  gesetzt.  Deutet  dies  etwa  auf  eine  andere  ausspräche 
des  sh  =  dsh  hin? 

V.  3.    Ee  nämlich  kyny  of  alle  kynges, 

V.  4.  Aprylie,  y  und  t  wechseln  in  dem  liedchen  beständig  mit  einander. 
—  Der  April  galt  zu  damaliger  zeit,  wie  jetzt  noch,  für  einen  feuchten  monat, 
vgl.  Chauc.  Cant.  T.  v.  1  u.  2. 

V.  8.  fallyt.  Diese  Verhärtung  der  auslautenden  dentalen  spirans  finden 
wir  häufig.  Vgl.  anm.  zu  LB.  I,  7  v.  15  u.  1 1,  II,  v.  46;  21,  v.  13  u.  s.  Diese  atrophe 
(Kürenbergers  weise)  ist  mir  aussei  in  unserm  Sloane  Ms.  (vgl.  No.  5  u.  33)  im 
Englischen  nicht  vorgekommen.         ' 
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6.    LM  auf  Adam. 

Ans  derselben  ha.  wie  das  vorige  stück,  fol.  11  r. 

V.  l.  ibonmdyn.  Wie  honmdyn,  appil,  fyndyn,  wretyn,  hlyssid,  tnotvy, 
syngm  zeigt,  ist  der  vokal  der  unbetonten  silbe  in  unserm  gedichte  vielfach  y,  t. 
Daneben  aoer  nn/nter,  Clerkes,  neuer,  take. 

V.  2.  foTvre  powsand  wynier.  Nach  dem  evang.  Nicodemi,  rec.  A.,  bleibt 
Adam  5500  jähre  in  dem  limbns,  in  rec.  B.  heisst  es  nnr:  multas  generationes 
saecuU,  So  ist  auch  hier  unser  fowre  powsand  als  unbestimmte,  lange  zeit  auf- 
zufassen. Vgl.  über  diesen  gebrauch  von  fowre  LB.  I,  anm.  zu  3  v.  232  und  zu 
12.  V.  182. 

pofvt  he  vgl.  anm.  zu  11,  85  u.  12,  43. 

V,  5.  Im  ersten  take  fiel  n  aus,  während  es  im  zweiten  durch  einen  strich 
angedeutet  ist    Vgl.  auch  mowy  v.  8. 

V,  6.  aben.  Dieses  verbum  wird,  wie  auch  manche  andere  zur  damaligen 
zeit,  mit  praefix  a  verbunden;  vgl.  awreken,  aferefi,  aqueüen  u.a.  Noch  jetzt 
kommt  dieses  praefix  nicht  selten  in  den  Westenglischen  dialekten  vor.  Vgl.  Jen- 
nings  Dial.  o.  W.  alose,  ago  u.  a.  verba. 

6.    QeM  für  den  kOnig. 

Abgedruckt  aus  Ms.  Harleian  7578,  einer  hs.  des  15.  Ih.  fol.  19^  (irtther  18). 

Früher  ist  es  schon  veröffentlicht  in  den  Rel.  Ant  1, 227.  Das  gedieht  ist  an 
Heinrich  VI  (1422 — 61)  gerichtet,  wie  auch  der  name  desselben  mit  gelberer 
tinte  an  den  rand  geschrieben  ist. 

r.  1.  blessitn  für  hlessid.  Ebenso  steht  v.  3,  6,  13,  20,  27  u.  s.  uniher  = 
under,  v.  4  assureth,  allerdings  v.  8  wieder  hlessed.  Auch  No.  11  u.  12,  welche 
aus  einer  andern  hs.  entnommen  sind,  zeigen  denselben  Übergang  von  d  zu  ihi 
z.  b.  No.  11  V.  4:  wonper,  ebenso  186;  12,  v.  59,  102  u.  s.  pyde  =  dyde  11,  36; 
pe(h  =  deih  11,  71  u.  a. 

V.  2.  Unsre  hs.  gibt  dem  anlautenden  f  die  in  damaliger  zeit  häufige  gestalt, 
welche  einem  doppel-/ ähnelt.  Da  es  nur  eine  eigentümlich keit  der  Schreibweise, 
so  wurde  es  in  unserm  texte  nur  durch  einfaches  f  wiedergegeben. 

V.  3.    Die  hs.  hat  tmtkr. 

whoos  und  whose  zeigt  uns  die  beiden  arten  im  Altenglischen  die  länge 
eines  vokals  auszudrücken,    vgl.  LB.  I,  anm.  zu  19,  6697. 

V.  5.    lord  ist  über  die  zeiie  geschrieben. 

Der  dichter  will  sein  gedieht  m  der  Chaucerstrophe  mit  5  hebungen  in  der 
verszeile  dichten,  allein  keinent'alls  verfährt  er  sehr  geschickt  dabei.  Die  unbe- 
tonten e  sind  teils  silbenbildend,  teils  stumm,  oft  werden  dieselben  gar  nicht  ge- 
schrieben und  sind  nnr  im  lesen  auszusprechen,  so  in  unsrer  zeile,  v.  15  igood) 
und  V.  24  u.  s. 

V,  6.  hande  lande.  Vor  n  wechselt  in  diesem  gedichte  kurzes  a  mit  o  ab. 
Vgl.  V.  13, 14,  20,  21  u.  sonst  im  refrain. 

V.  7.  Hier,  wie  v.  14  ist  tM  aus  the  corrigiert.  Unter  ihe  queene  ist  Eatharine, 
die  witwe  Heinnchs  V,  zu  verstehen.  Vgl.  anm.  zu  anfang,  v.  63  nebst  anm. 
zu  V.  66. 

9.  8.  ofi^t  hier,  wie  v.  16  u.  s.,  causal:  aus  gute,  durch  gute;  vgl.  Mätz. 
Gr.  II  254,  55. 

V.  10.  on  mercff.  Wahrscheinlich  hatte  der  Schreiber  schon  das  folgende 
on  im  sinne  und  schneb  statt  of  hier  on. 

V.  21.    thy  und  ihe  wechseln  im  refrain. 

V.  22.  mekely  forthy  bilden  einen  begriff.  Forpien  —  bewirken  erhält 
mit  mekely  verbunden  den  begriff:  „mache  es  gnädig  mit  . .  ^ 

V.  23.  affence.  Vgl.  Prompt.  Parv.  Äfence  or  offence  =  offensa.  Dagegen 
V.  32  steht  die  o-form. 

V,  24.  vppon  theire  gelihes  rewe.  Vgl.  über  diese  construktion  Mätz. 
Gr.  n,  398. 

V.  25.  Dieser  vers  ist  überladen,  ilic  ist  zu  streichen,  theire  meriies  stellt 
sich  zu  dem  theire  geUhes.  by  done  ist  wol  zu  verbinden,  bidon,  bido  bedeutet: 
„besudeln".  Vgl.  Mätz.  W.  229.  Ich  verstehe  die  stelle:  ihr  verdienst,  lohn,  der 
besudelt,  der  schmutzig  ist,  vergelte  ihnen  nicht     Vergelte  ihnen  nicht  den 
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schlimmen  lohn ,  den  sie  verdienen.  Oder  darf  Tielleicht  by  dorne  =  bei  dem 
jüngsten  gerichte  gelesen  werden? 

V.  37.  oan,  ebenso  v.  53.  Sollte  hier  wirklich  ein  langes  o  gesprochen 
worden  sein. 

V.  43.    In  der  hs.  steht  ,/his", 

V,  45.  Auch  hier  hat  anlautendes  f  die  eigentttmliehe  form,  welche  wie  ein 
doppel-/  aassieht 

V.  53.  tvhiche  . . .  lyste.  Im  Altengl.  wnrde  which  auf  personen  and  dinge 
belogen:  Christas,  welcher  wünschte,  dem  es  gefiel,  ansertwegen  sa  hinten.  Auch 
hn  Nengl.  ist  es  mcht  unerhört,  vgl.  Mätz.  Gr.  III  540.  Noch  jetzt  steht  im  vater- 
nnser:  Our  faiker  which  art  , , . 

V.  54.  reme  ist  Altags.  r^man  =  raam  geben,  erweitem,  vermehren.  Hier: 
fordere  es  and  gib  erfolg. 

V.  57.  And,  Der  platz  für  die  initiale  A  ist  leer,  a  nur  klein  hereinge- 
schiteben.  Ebenso  war  in  der  nSchsten  zeile  der  platz  für  Henry  frei.  Später 
watde  Henry  hereingeschmiert 

iononge  ctüe  remembraunce  wird  durch  ▼.  65  erklärt. 

V.  59.    io  enherite.    Hier  ist  wie  oft  sonst  (z.  b.  ▼.  72>  f  enherite  zu  lesen. 

V,  60.  discent  =  desceni  abstammung,  erbrechtUche  Übertragung.  Vgl.  anm. 
zu  No.  1,  Ps.  142  V.  15. 

17.  62.  In  diesem  verse,  wie  69,  76,  fehlt  das  ay  vor  preserue^  vgl.  v.  20,  27, 
34,  4g  %  0.    Poch  geschah  dies  gewis  nur  aus  nacUassigkeit  des  schreiben. 

V,  63.    moder  ist  einsilbig  zu  lesen.    Ebenso  70,  77,  84. 

p.  65.    Auch  dieser  vers  ist  Üherladen. 

V.  66.  Der  phitz  für  den  namen  ist  freigelassen.  Es  ergiebi  sich  aus  dem 
reime  daas  Kathertne  hier  stand. 

V,  67.    ihine  ist  an  den  rand  geschrieben. 

V.  74.    Auch  hier  ist  wol  f  aue  zu  lesen,  vgl.  anm.  zu  v.  59. 

üeber  die  abfassungzeit  unsres  gedichtes  geben  uns  verschiedene  angaben 
in  demselben  genügende  auskunft,  besonders  v.  78— 81.  Heinrieh  VI  kam  1422  zur 
regierung,  1429  im  November  wurde  er  zum  könige  von  England  u,  1431  Dezember 
aU  könig  von  Frankreich  gekrönt  Nach  v.  78  ist  daa  gebet  wd  nicht  viel  vor 
der  krönung  in  England  niedergeschrieben. 


7.    CMt  sende  uns  gedoid  In  untarm  alttr! 
Abgedruckt  aus  demselben  werke,  wie  Na  2,  wo  es  pag.  79 ---82  steht 

9.  4.    daib  ist  mit  bindevokal  t,  wie  passipy  encreesib.     Daneben  z.  10. 
ohne  bindevokal.    Doch  ist  es  hier  in  unsrer  dtelle  ebenfalls  einsilbig  zu  lesen. 
V.  5.    a  p^nt  is  yloore.    Dieser  ausdruck  ist  vom  Würfelspiel  genommen, 
t;.  7.    wole.    Hier  hat  w  das  folgende  t  verdunkelt  Vgl.  v.  21,  25,  53,  54  u.  s. 
vgl.  auch  LB  I  pag.  56,  v.  68, 79  u.  s. 

V.  10.    asswage  für  assuage  (Altfr.  assuager^  assoager)  lautet  heute  in  der 
a«Bspvaohe  noch  a^i. 

V,  25u    icche.    Im  Prompt  Parv.  finden  wir  ickyn,  ykyn,  gykyn  ssivrurw 
Nengl.  Uch  =  jucken  u.  (wie  hier)  rSudiff  sein.    Vgl.  v.  69  for  seahoe  anmicche. 
V.  27.    In  ähnlicher  weise  werden  näufig  die  Vorzeichen  des  lodes  angegeben. 
2.  b.  0.  Mise.  pag.  101. 

Hwenne  ^nn  heou  bk>ke^ 
And  M  streng]7e  woke)' 
And   n  neose  oold^ 
And  A  tnnge  voldeb 
And  pe  byleue)?  ^  bre^  ete, 
9.  29.    dris  at  doop  a  stake  =  unsre  knocken  werden  dürre,  vertrocknen, 
werden  steckensteiü 

V.  35.    US  süf.    süf  ist  zum  reflexiv  zugefügt,  weil  es  dem  oiker  gegen- 
über steht 

fr.  38.    pei  haue  us  in  hate  ist  gesagt,  wie  man  noch  io  have  in  honour,  m 
derision  u.  a.  gebraucht 

V.  50.    awreke  als  particip  ist  die  regelmässige  form,  doch  kommt  daneben 
auch  awroken  im  Altengl.  vor,  z.  b.  B.  Mann.  v.  1915. 
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V.  51.  summ£.  Das  eine  m  ist  durch  einen  strich  aogedeatet.  Ebenso 
No.  10,  37  TL  s.  nnd  v.  68  summtyme, 

V.  53.    £0  steht  situ  hier,  wie  auch  jetzt  noch,  für  sein  im  allgemeinen. 

V,  58.  tve  were  to  wüde  and  tvold  outrage.  Hb.  hat  wiede  and  oui  rage, 
Famivall  hat  wielde  er^änat,  er  spricht  sich  aber  nicht  weiter  über  die  stelle  ans. 
In  anserm  texte  ist  e  in  l  ^eüncfert,  da  beide  bnchstaben  nicht  nnschwer  ver- 
wechselt werden  können.  Eine  form  wielde  mit  e  =  ferus  ist  wol  kanm  ans  Alt- 
engl,  zu  belegen,  out  rage  wurde  verbunden:  „waren  wir  za  wild  and  wollten 
gewalttätigkeit  (ausführen).  Outrage  ist  hier  entweder  sahst  oder  verb.  In  beiden 
formen  ist  es  jetzt  noch  im  gebrauch.  Die  endung  des  praet.  plur.  warf  der 
Schreiber  oft  ab ,  so  dass  die  form  wold  neben  tväden  (z.  b.  v.  50)  nicht  auf- 
fallen kann. 

V.  62.  Wir  finden  die  reime  crucche  myche  wrecche  grucche  icche.  Hier 
ist  ein  ungenauer  reim  anzunehmen,  da  wir  kein  crecchs,  kein  wricche  oder 
wrucche  finden. 

V.  70.  at  kis  auauntage  »  das  alter  hat  uns  zu  seinem  gewinne ,  es  kann 
mit  uns  machen  was  es  will,  hat  uns  in  seiner  gewalt  Vgl.  Mätz.  W.  1 45.  Aehn- 
lich  No.  8,  42. 

V.  74.    ymet    Ueber  metenj  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  4. 8. 

V.  76.  to  comyng  ist  hier  ein  begriff  und  bezeicnnet^  wie  toweard  das  zu- 
künftige. 

^it  liest  die  hs.    Allein  es  ist  lei  auszusprechen. 

V.  92.  pou  bouTt.  Ueber  abtallen  der  endung  in  der  2.  sing,  praet  vgl 
LB.  I  anm.  zu  Ps.  LXX.  v.  45. 

8.    NicMigkett  der  weit 

Ans  demselben  werke,  wie  das  vorige  stück  entnommen,  pag.  89-— 85. 

V,  4.    me  tUle  =  io  me, 

V.  10.    hs.  hat  borrif  es  wurde  schon  von  Fumivall  geändert. 

V.  11.  modir,  Ueber  den  spätem  Übergang  des  d  zu  tk  vgl.  LB.  I  anm. 
pag.  149,  zu  V.  43. 

V.  1 7.  mydmore,  A.  R.  hat  pag.  24  u.  428  dieses  seltne  wort  Ebenso  Gaw. 
V.  1073.    Es  ist  «sechs  uhr  morgens.* 

17.  19.  />e  kinde  of  chüahode  =  was  die  kinderzeit  mit  sich  bringt,  die 
kindlichen  spiele  spielte,  machte  ich  mit  V.  20  erklärt  näher. 

V.  25.  At  vndren  .  .  .  mydday  v.  33.  Vgl.  0.  M.  34,  z.  21,  ebenda  pag.  56, 1 
at  pon  heye  vndarne  femer  A.  Leg.  pag.  77  z.  1.  VtiderniBt  «neun  uhr  morgens.' 

V.  41.  hi^noon  . . .  tnydouemoon  , , .  at  euensong,  Mydouemoon  findet 
sich  A.  Leg.  pag.  77,  z.  2  vrom  vndeme  to  midouemoon. 

V.  47.  fvip  pe  kille.  Wie  der  hügel  auf  einer  seite  aufsteigt,  auf  der  andem 
abfällt,  so  geht  es  auch  mit  meinem  leben. 

V.  60.  „Der  tod  verlangt  mich  als  sein  einkommen,  beanspmcht  mich  als 
eigentum.'* 

V.  69.  momynge.  Hier  wie  v.  3,  ist  die  endung  participial,  während  die- 
selbe V.  12, 43,  66  u.  s.  in  alter  weise  zur  bildung  von  Verbalsubstantiven  dient 

9.    Die  weit  ist  falsch  and  nichtig. 

Aus  demselben  werke,  wie  das  vorige,  pag.  86—87. 

V.  2.  unserteyn.  Im  Altengl.  ebenso  wie  im  Altfranz,  findet  sich  ausser- 
ordentlich häufig  der  Wechsel  zwischen  s  und  c.  Vgl.  z.  b.  Prompt  Parv.  I,  77  ff. 
wo  cykyr  (securus),  cylke  (sericum),  cykylle  (falx),  cyluer  (argentum)  u.  ähn- 
liche formen  stehen.    Vgl.  auch  LB.  I,  anm.  zu  6,  4956. 

v.  3.  passip  atvay  ist  hier  transitiv  gebraucht:  „also  schnell  lässt  sie  (die 
weit)  ihre  macht  dahin  fahren,  die  (noch  jetzt)  frisch  und  fröhlich  ist,  wie  ein 
zerbrechliches  gefäss  es  tut**  iJass  tvorld  hier  als  masc.  gebraucht  wird,  (ebenso 
V.  30)  geht  aus  v.  2  genügend  hervor. 

V.  4.  brokil.  Prompt.  Parv.  hat  hrokyl  or  fres  und  hroktU  or  feers.  Auch 
die  form  bruchü  findet  sich,  A.  B.  pag.  164. 
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V,  5.  „Glanbt  lieber  den  bnchstaben,  den  Worten,  welche  hier  innen  (In 
diesem  gediente)  geschrieben  sind." 

V.  7.  disceyuable  neben  Altfr.  deceuable  und  Nengl.  decewable,  VgL  «ach 
y.  32  nnd  anm.  sn  Ps.  142  v.  15. 

V,  13.  Die  hs.  hat  richee.  Es  ist  dies  ein  beweis,  dass  das  analantende  e 
noch  hörbar  war.  —  Aehnliche  stellen,  wie  die  unsere,  treffen,  wir  an  0.  M.  pag.  95; 
Bei.  Pieces,  YII,  25  ff.  Vgl.  auch  Lydgate's  Fall  of  Princes,  wo  es  in  der  „Tragedye 
of  the  desolacion  of  Rome'  (nach  Harleian  2251)  heisst: 

Where  is  now  Gesar,  that  toke  possessioun^ 

First  of  thempire  thy  trynmphe  vsarpvng, 

Or  where  is  Lncan,  that  makith  menoionn^ 

Of  al  his  conquest  by  oerions  writyng? 

Octouyan,  most  solempnily  reyning, 

Where  is  become  their  lordshippe  or  theyr  lyne? 

Processe  of  yeeris  hath  bronght  it«  vnto  myne ! 

Where  is  Tnllins,  chief  lanteme  of^  thi  towne, 

In  rhetorike  al  other  snrmonntyng? 

Moralin  Senek^  of  pmdence  sad  Gaton, 

Thy  comon^  profite  alway  profenyng? 

Or  rightfnl  Troian 
B.  B.  w.    Siehe  auch  LjB.  I,  12,  469  ff. 

V,  18.  the  riche  man.  Da  hier  bestimmte  bekannte  leute  genannt  werden, 
so  dürfen  wir  unter  dem  reichen  wol  Groesus  verstehen,  der  durch  die  erzaÜung 
von  den  Sev.  Sages  hinlänglich  bekannt  war.  Vgl.  Sev.  Sages,  Tale  IX:  Cressus, 
the  riche  man, 

V,  30.  cese.  Man  kann  hier  an  Nfr.  cesser  denken  =  aufhören  machen. 
Vgl.  Mätz.  W.  545.  Besser  ist  hier  wieder  den  Wechsel  von  s  mit  c  anannehmen« 
Dann  entspricht  es  Altfr.  seisir,  sesir,  Nfr.  saisir  =  ergreifen,  sich  bemüchtigen. 

10.    Leben  der  landgrllln  Eiiiabeth  von  ThDringen,  gedlcM  von  Bokonan. 

Dieses  stück  ist  der  hübschen  pergamenths.,  Arnndel  Ms.  327,  in  4®,  ent- 
nommen, welche  1447  vollendet  wurde.  Unser  abschnitt  steht  dort  fol.  191«— 193*. 
Bokenams  heiligenleben  umfassen  die  geschichte  von  1 1  frommen  frauen  und  Jung- 
frauen (das  leben  der  Agas  und  Lucie  sind  in  einem  gedichte)  und  ausserdem  die 
feschichte  der  tlOOO  Jungfrauen.  Das  ganze  werk  ist  veröffentlicht  als:  «The 
lyvys  of  Saints.  IVanslatyd  into  Englys  be  a  Doctour  of  Dyuynite  clepyd  Osbem 
Bokenam,  Frer  Aus^  of  the  Gonvent  of  Stokelare.  London,  1835*'  für  den 
Boxburghe  Glub.  (p.  289  ff.  findet  sich  unser  stück). 

v.  2.  langrauye.  Dieser  Deutsche  titel  hat  sich  bis  in  die  neuste  seit  im 
Englischen  erhalten.    Ludwig  wird  in  unserm  gedichte  nie  mit  namen  genannt 

V.  7.    werdlv,  vgl.  v.  18  u.  anm.  zu  2,.  8. 

V.  10.  fvych  (ebenso  13,44, 107  u.  s.)  hat  sein  h  verloren,  doch  sonst  finden 
wir  z.  b.  where  v.  1 4, 1 6  u.  s.,  whom  v.  52  u.  s.  mit  erhaltnem  h, 

V,  14.  deuouth,  ebenso  spyryth  v.  46,  greth  v.  101  u.  a.  In  ähnlicher  weise 
findet  sich  der  Übergang  von  a  in  th  in  No.  6;  11;  12  unsres  lesebuches. 

V,  16.    kan.    Das  k  ist  hier  in  diesem  worte  im  15.  jb.  selten  geworden. 

9.  17.  Bettyr  no  ner  =  näher  der  heimat,  als  Jerusalem,  kann  dein  leben 
nicht  besser  angewant  werden,  deshalb  gib  es  nir  Ghristus  hin.  Ich  fasse  also 
ner  nicht  =  neuer  auf.  rveel^  ebenso  9,  v.  16,  36.  Man  könnte  hier  an  eine  liage 
denken,  Fries,  wiel  entsprechend,  allein  ans  früherer  und  späterer  zeit  ist  diese 
form  zu  wenig  belegt    Vgl.  auch  das  zu  6,  37  angeführte. 

17.  19.    fatal  fvhele  »  das  rad  des  HchicksaTs. 

V.  20.  happe  hier  persOnL  gebraucht,  wie  jetzt  noch  to  happen  on  »  auf 
etwas  stoBsen,  zu  etwas  kommen. 

V.  22.    to  heune  warde.    Zu  verbinden  ist  hier:  totvarde  heune. 

V.  24.    Auch  in  unserer  hs.  hat  anlautendes  /  meist  die  form  eines  doppel-/! 

V,  33.  wattryng  face  ein  tränendes  angesicht,  wie  ja  auch  jetzt  noch  to 
water  angewant  wird. 

V,  35.    pe  eomouns  =  die  unadligen  dienstmannen  Ludwigs. 

to-race.  Wir  finden  einfaches  race  ^=  Altfr.  raser,  Lat  rädere,  HalUw.D. 
p.  661.  wo  es  vom  raufen  des  haares  gesagt  ist    toraced  bei  R.  o.  Gloc.  22  ▼.  21. 
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V.  36.  Obgleich  im  Alteng.  das  starke  praoteritam  wep  noch  manchmal  vor- 
kommt, in  Schottland  noch  bis  ins  16.jh.,  so  ist  doch  sw.  we^^te  die  weitaus  ge- 
wOnlichere  form. 

V.  39.  eyne.  Dieselbe  Schreibweise  treffen  wir  auch  z.  b.  bei  Minot  an.  Sie 
entstand  ans  eyen  mit  ansstossnng  des  e.  Das  e  im  auslaute  ist  stumm,  nur 
wegen  der  vorhergehenden  langen  silbe  gesetzt. 

V,  42.  äo.  Während  die  form  ydo  nicht  selten,  ebenso  unten  v.  48  vndo, 
wirft  das  einfache  part.  pass.  ohne  snffix  weit  seltener  das  n  im  auslaute  ab. 
(z.  b.  8,  63).  Hier  ist  es  wol  nur  des  reimes  wegen  geschehen.  Vgl.  auch  inf. 
goon  und  doon  v.  5t.  u.  daneben  do  v.  93. 

V.  44.    tvych  bezieht  sich  auf  god^  vgl.  anm.  zu  6,  53. 

V»  54.  Der  unbetonte  laut  wird  in  unserm  werke  ganz  überwiegend  durch 
y,  i,  nicht  e,  f^geben.    Vgl.  45,  53,  54,  56,  69  u.  s. 

9.  59.  leue  takyn  ist  absolut  gesetzt:  «nachdem  gütig  abschied  genommen 
war  von  jedermann,  unternahm  der  landgraf  seinen  zug.'' 

V,  6t.  he  fehlt  in  der  hs.  Da  aber  offenbar  eine  silbe  fehlt,  wurde  es 
ergänzt. 

V.  62.  quyi  =  er  hatte  seine  rechnung  im  dienste  Gottes  berichtigt,  seine 
Schuldigkeit  im  dienste  Gottes  getan. 

V.  63.  froyht^  ebenso  despyht  v.  88.  Wie  oben  v.  t4  ging  t  in  ih  über,  ih 
wurde  dann  ht  geschrieben,  wie  wir  dies  öfters  in  Altengl.  hss.  finden.  Vgl.  z.  b. 
Sev.  Sages:  gohi  statt  goih  2106,  sohl  354,  522,  866;  forht  418,  4H8,  498  u.  s. 

V.  67.  exercysyd.  Die  bedeutung  ist  hier  eine  reflexive  =  sich  zeigen. 
,,Sie  bewies  sich,  betrug  sich  sehr  tu^endnaft*' 

V.  68.    Zu  assaylyd  und  assaytd  ist  was  zu  ergänzen. 

V,  70.  rotyd.  £s  hat  hier  dies  verbum  die  bedeutung  von:  wurzeln  schlagen 
lassen,  befestigen  (vgl.  auch  16,  21  u.  84.),  wie  es  ia  auch  noch  heutzutage  an- 
gewant  wird.    Ebenso  schon  A.  R.  386:  ÄlU  ^odes  nesten  heoti  in  luue  iroted. 

V.  76.    for  euene  in  gleicher  weise,  gleichmässig,  immer  mehr  und  mehr. 

V.  11.    iyrayuntrye  hat  die  hs.  wol  statt  tyrauntrye. 

V.  85.  m  kern  dede  preye.  Als  subjekt  is  she  zu  ergänzen.  Ich  verbinde: 
m  to  a  place  of  menours  she  took  pe  weye.    Vgl.  v.  22. 

V,  87.  Zu  he  ist  aus  v.  86  aus  te  deum  laudamus  der  begriff  god  zu 
ergänzen. 

V.  95.  Obgleich  hier  in  humbyüy  die  Ursache,  weshalb  b  eingeschoben 
wurde,  (um  nämlich  zusammenstoss  von  m  und  l  zu  vermeiden)  wegfiel,  blieb  doch 
h  stehen. 

V.  103.  fore  hat  hier  die  bedeutung:  „ihrem  zarten  alter  angemessen.''  Vgl. 
Hätz.  Gr.  II,  465. 

V,  t05.  hs.  hat  lappyd.  Wir  glauben  uns  zur  änderung  happyd  völlig  be- 
rechtigt 

V.  tlO.  „In  welchem  man  durchkommen  konnte,  wenn  man  vorsichtig  gieng, 
und  anders  konnte  niemand  trocken  wegkommen." 

V.  114.    Die  hs.  hat  hier  and  old  w.^  das  offenbar  in  an  zu  ändern  ist. 

V.  116.  she  in  116  bedeutet  das  alte  weib,  während  she  in  117  wieder 
Elisabeth  ist 

V.  119.  low  gehört  zu  Ags.  hleahhan,  R.  o.  Gloc.  hat  praet.  low  u.  lowz 
=  Ags.  hldh. 

11.    Vision  des  Tundalus. 

Unser  text  findet  sich  in  derselben  hs.,  wie  No.  3.  pag.  104^  (fr.  102)  sp.  Iff. 

Nach  einer  Auchinleck  hs.  in  Edinburg  wurde  es  vonTumbuU  abgedruckt: 
The  Visions  of  Tundale,  together  with  metrical  Moralizations  and  other  Fragments. 
Edinburgh  1843.  —  Die  abweichungen  in  Auchinl.  ms.  wurden  unter  B  gegeben. 

Es  ist  vorher  vo»-  der  strafe  des  könig  Comarchus  gesprochen  worden. 
Unser  abschnitt  entspricht  cap.  19  ff.  der  „Visio  l'nugdali*'  ed.  Oskar  Schade.  Uni- 
versitätsprogramm, Königsberg,  1869.  Unser  erster  abschnitt  ist  bei  Schade  über- 
schrieben: ae  gloria  conjugahum, 

V.  t.    pore.    Dieselbe  form  v.  206,  femer  LB.  I,  t,  v.  211,  219,  223,  234  u.  s. 

V,  2.    Wie  in  No.  3  wurde  das  durchstrichne  /  durch  „Xe"*  gegeben. 
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V.  3.  «y^,  ebenso  v.  12  u.  s.  Wir  finden  als  praeter,  im  Altengl.  sah,  sag, 
saghe,  seh,  seg,  sey,  seig,  seigk,  syg,  sygh  und  saw. 

V,  4.    wofiper  ebenso  v.  36  pyde^  v.  71  peih  n.  a.  vgl.  annu  s«  6,  1. 

V.  11.  Da  sowol  pane  wymman  als  pene  rvymmmi  geändert  werden  kann, 
80  blieb  der  text  der  hs.  unverändert 

v.  15.    wellande,  wo  d  dem  /  sich  assimilierte,  B  hat  meldand. 

V.  18.    fadur.    Auch  hier  findet  sieh  f  in  gestalt  einem  doppel-/*  ähnlieh. 

V.  24.  sessande.  c  wechselt  vielfach  mit  s,  vgl.  v.  16,  v.  30.  Vgl.  anm. 
zu  No.  9,  2. 

Die  participialendung  -and  uud  -mg  wechseln  mit  einander  ab.  -and  steht 
V.  15,  16,  24,  25,  26,  165, 166,  und  143  ist  der  reim  beweisend:  shynnonde  lande  oder 
shmande  lande;  -ing  als  part.  findet  sich  v.  13,  14,  83,  -ing  als  vbsubst.  v.  29,  30, 
65,  66,  69.  Da  sich  riir  partic.  -ing  kein  beweisender  reim  findet,  so  geht  hervor, 
dass  der  dichter  -and  schrieb  und  also  dem  norden  Englands  angehörte. 

V.  28.  deUctabuU,  ebenso  v.  159;  während  v.  9  es  zu  deUtiahuU  assimi- 
liert wurde. 

V.  36.    pyde,  B.  hat:  dud  it  passe. 

V.  47.  holy  kyrke  honores  deutet  auf  den  Nordengl.  nrspr.  des  Originals, 
wie  oben  die  part  auf  -  and,  wenn  auch  neben  honores,  sokores  wieder  das  iQttel- 
ländische  mauntene  steht,  ebenso  v.  140,  175  u.  s.  B.  sehreibt:  Jnd  mmymtenyih 
kam  and  sockors,  B.  ist  also  auch  keine  streng  Nordengl.  hs. 

V.  62.    aone  steht,  wie  häufig,  =  bigon.    Vgl.  anm.  zu  Ps.  143  v.  53. 

v,  68.  Während  v.  63  „hym^,**  ebenso  v.  67  u.  s.  steht^  treffm  wir  hier  ein- 
faches nym,  ebenso  v.  75  d.  h.  nier  steht  hl  nicht  hym, 

V.  75.  wylie  ohne  Verdunkelung,  wie  Ags.  wüt,  ist  Altengl.  gar  nichts 
seltenes,  daneben  gleich  in  unserm  gedichte  v.  71  walte, 

V.  77.  Hier  beginnt:  dealoria  martyrum  et  contmencimn  bei  Schade  (fXbeh- 
lieh  als  cap.  12  statt  20  bezeichnet). 

9.  85.  powgte  ist  hier  persönlich  construiert,  wie  5,  1  und  LS,  43.  Da- 
gegen 12,  197. 

9.  87.    solempnyte.    Ueber  die  einschiebung  von^  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  6, 4944. 

V.  88.  ouer  ist  wol  in  eiter  zu  ändern.  J^enfaUs  ist  die  bedeutmig  die  von 
euer,  da  an  das  verbum  oversee  hier  nicht  zu  denken  ist 

V.  93.  mone  pane  blieb  stehen,  weil  sich  hier  nicht  entscheiden  lisst, 
welches  richtiger. 

V.  96.  Das  komma  ist  aus  versehen  hinter  v.  96  statt  hinter  97  gesetzt 
worden,    of  precyous  stones  ist  mit  of  golde  rvrowrte  zu  verbinden. 

V.  97.   per  fehlt  in  B.    Entschieden  ist  hier  B.  vorzuziehen. 

V,  100.  sey  ist  partic.  mit  abfall  des  n,  vgl.  v.  144.  Unter  here  ist  die  erde 
zu  verstehen.    B.  liest:  see  he. 

V.  107.    erdely  neben  erpely  v.  164. 

V.  114.    Dieser  vers  ist  überladen,  doch  ist  hit  semede  auch  ganz  unnötig. 

V,  115.  ylk  one  bezieht  ich  auf  crownes:  „eine  Jede  war  von  gold  und 
edelstein."  Es  lässt  sich  aber  ylk  one  auch  mit  they  verbinden:  „sie  hatten  und 
zwar  ein  jeder  . .  .** 

V,  121.  letternes  bind  lectoria,  B.  lectomes.  Bei  Schade  lautet  es:  Sed  et 
lectualia  coram  eis  erant  posita. 

V,  124.  bope  lasse  and  more  bedeutet  hier  weiter  nichts  als:  »alle  ins 
gesammt." 

V,  135.  Zu  verbinden  ist:  pat  kepte  fre  fro  lechery  her  body  ay  vnto 
chastyte. 

V,  142.    Bei  Schade  beginnt  hier:  De  gloria  monachorum  et  sanctimonialium, 

V,  145.    B.  hat  grys  statt  bysse, 

V,  154.    frette  =  eingefressen,  geätzt,  auch  eingelegt  (mit  gold). 

p.  155.  An  den  stricken,  welche  die  zelte  hielten,  hien^en  instrumente. 
Anders  im  Lat  texte:  uidit  quasi  castra  et  paffüiones  (!)  .  .  .  m  quibus  cordas 
et  Organa,  tympana  quoque  et  cytharas  cum  organistris  et  cimbalis  canentes  ceieraque 
omnta  mustcorum  genera  suauissimis  sonis  audierat  concinentes» 

V.  160.  mene  entspricht  dem  heutigen:  mean  parts  =  mittelstimmen  >->  alt 
u.  tenor;  trebuU  (SengL  treble)  discant,  bordowne  endlich:  „bass."  Vgl.  Chauo. 
Cant  T.  Prol.  673,  Eeeve's  T.  246. 
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9.  163.  Wllir«iid  Bonet  der  vers  nur  4  hebnngen  hst,  finden  sich  hier  5. 
Doch  genttgt  auch  ef  M  manere  musyk  was  panne  vollständig. 

V.  169.  perm  ist  einsilbig  zu  lesen.  In  H.  Meid,  findet  sich  p.  7,  9,  23,  31, 
33  geradezu  pfin  gesehrieben.  Anoh  sonst  fnimne,  prof,  pran,  pruppe  nicht 
seltem. 

V.  172.    was.    So  liest  B.,  während  unsere  hs.  wat  hat 

V.  186.    VHp^r  vgl.  amn.  zu  6,  1. 

V.  189.  jtmfelyn  and  talkyn  =  confahvlor,  fäbulor,  coUoquor;  jange- 
llfnge  ss  aamOaeio,    Prompt  Parv.;  Nengl.  jangle. 

V,  196.  &f  bis  ist  zu  streichen ,  denn  erstlich  wird  dadnroh  der  yers  über- 
laden, femer  verbindet  sich:  a  sy^ie  of  kern, 

fK  201.  c&me  in  her  rygte  =  „dfiejenigen,  wdohe  in  ihrem  rechte,  mit  recht 
kommen"  oder  „die  anf  reoote  weise  hier  herein  kommen  kOnnen,  dfirfen,*  and 
nicht  wie  Tnndalns,  der  nnr  durch  besondere  gnnst  hingelan^.  Der  schlnss 
weicht  vom  Latein  ab:  si  ftiis  semel  ad  eos  intrauerit,  amnium  immemor  preteri- 
torum  uUerius  non  disjumptur  a  eons&rdo  ipsonan,  nisi  forte  wrffofüit  ei  contungi 
mereaiur  choris  angelorum, 

V.  202.    bowen  erhält  dnreh  fram  den  begriff  des  abwendene,  wegwendens. 

V.  204.  dede  kydde.  Das  gewtfniiehere  ist  dide  kydde.  Jedoch  hat 
W.  de  Shor.  auch  ke^,  sonst  kidden,  kidde  P.  the  Plow.,  EEav.  u.  s.  kythen  = 
em^am  knndmaeken.  zeigen,  eig.  also:  „Seitdem  sie  sich  als  kinder  gezeigt,  seitdem 
sie  als  kinder  ein  lebensaeieben  von  sich  gegeben  hatten,  seitdem  sie  menschen 
gewfNrdea." 

12.   Owayne  Mltot. 

Derselben  hs.  wie  das  vorige  stflck  entnommen,  wo  nnser  abschnitt  sich 
foL  93  rfrüher  91)  sp.  Iff.  findet  Nach  einer  anderen  (Aachinleck}  hs.  gab  Laing 
das  gedieht  heraas:  Owain  Hiles  and  otherinedited  Fragments  of  Ancient  English 
Poetiy.    Edinburgh  1837. 

Der  von  Läng  veröffentlichte  tezt  unterscheidet  sich  so  sehr  von  unserm, 
sowol  in  der  versform  als  dem  Inhalte  nach,  dass  beide  verschiedene  bearbeitungen 
desselben  gegenständes  zu  nennen  sind.    Der  Aachinleck  hs.  fehlt  der  anfang. 

"Während  der  2.  teil  des  lesebuches  im  drucke  war,  gab  EOIbing,  Englische 
Studien,  I  pag.  113—21  heraus.  Da,  als  unser  text  gedruckt  wurde,  E's  Stadien  noch 
nieht  gedruckt  waren,  wurde  der  text  in  Zählung  wie  ein  unedierter  behandelt  Unser 
stück  entspricht  v.  255—460.  Eölbings  versehen  sowol  als  fehler  wurden  Anglia 
pag.  )76ff.  besprochen.    Von  fehlern,  glaube  ich,  ist  unser  text  frei. 

V.  1.  These  holy  men.  Darunter  sind  die  mönche  zu  verstehen,  welche 
Owain  in  das  fegefeuer  braohten. 

9.  3.  alone  hy  kunt  seif  vgl.  Orm.  v.  821 :  Änd  sone  summ  he  cupe  ben 
Bimm  ane  bi  himm  sel^enn,  Ee  fimh  iiü  wessie.    Vgl.  auch  35,  80. 

.  9.  4  ha^  ist  wol  in  helf  zu  ändern ,  da  sich  unsres  wissens  diaL  kein  salf 
findet»  wol  aber  helf,  z.  b.  Lag.  6474  {haäve), 

V.  5.  layie  ist  aus  Ags.  üget  entstanden.  Vgl  z.  b.  Ags.  u.  Altengl.  gloss.  pag.  75. 

V'  8.  ryrih.  Unsere  hs.  drückt  den  guttural  vor  t  durch  gh  aus,  setzt  aber 
statt  xft^  ein  giL  Vgl.  v.  20,  4a,  44,  49,  56  u.  s.  —  Vgl.  femer  anm.  zu  LB.  1, 17, 
2052.  Öfters  steht  auch  nur  g,  vgl.  v.  13, 16,  50,  65  u.  s. 

to  vor  gedyr  ist  in  der  hs.  herein  corrigiert. 

9.  9.  hyt  vgl.  auch  v.  107,  113  u.  s.  No.  11,  v.  114  u.  s.  hü  beweist,  dass^och 
6r.  I  p.  469  nicht  recht  hat  für  Alt-  und  Mittel -Englisch  nur  it  anzusetzen.  Ab- 
gesehen vom  Kentdialekt,  wo  hit  sich  bis  heute  erhalten  hat,  findet  sich  auch  sonst 
Altengl.  hit,  z.  b.  bei  R.  o.  Gloc.  Richtig  sind  bei  Fiedler  ed.  K.,  beide  formen 
pag.  55  angesetzt. 

V.  IT.    ytawgte  nämlich  durch  die  mOnche. 

V.  13.    Auch  hier  findet  sich  jf=/' geschrieben. 

V,  18.  made  mowes  =  sie  btökten,  ffrinzten.  Vgl.  Prompt  Parv.  mowe  or 
skome  =  vangia  vel  valgia,  cachinna,  und  mowyn  or  make  a  mow  =■  valgio, 
eaehnmo, 

V.  23.  Hier  ist  wie  v.  27  ihow  ausgeschrieben,  deshalb  wurde  es  auch  sonst 
in  unserm  texte,  wo  es  ^"^^  abgekürzt,  v.  24,  26  u.  s.  so  aufgelöst,  ohne  weitere 
inisfknng. 
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V.  28.  Hier  bezeichnet  „Ue"  das  dnrchstriehene  Hy  ebenso  wie  In  »tylU*, 
y.  25,  45  n.  s.    V.  37, 38  n.  8.  wird  durch  „hte'*  das  dorchstrichene  ht  gegeben. 

V.  37.    In  der  hs.  steht  yo«. 

V.  38.    AaM^.    Diese  Schreibweise  ist  im  AltengL  nicht  selten. 

V,  40.  hrenstone.  Daneben  brimston,  bremston,  brumston  ist  der  fenerstein, 
flammenstein  =  schwefel. 

V.  46.  Nach  help  steht  in  der  hs.  ein  he,  welches  aber  wieder  aasge- 
strichen ist 

V,  50.  gode  ist  adj.  (statt  adv.  beim  verbnm  des  seins)  »  heil^  unTcrsehrt: 
„Sondern  unversehrt  blieb  er  ganz  allein  an  jenem  orf*  Eölbings  interpnncdon 
verstehe  ich  hier  (v.  304)  nicht 

V,  57.    ladde.    Diese  form  findet  sich  schon  bei  La^.  B.  Vgl.  Koch  I»  311. 

V.  59,  hiftf  die  form  mit  y  ist  in  unserm  stücke  die  gewönliche.  Deshalb 
wurden  auch  die  abkttrzungen  in  hvt  nicht  AtY  aufgelöst 

V.  61.  „Wenn  immer  er  auch  noch  so  viele  kleider  an  hatte ,^'  ist  nur  ein- 
geschoben,   but  in  62  bezieht  sich  auf  so  bolde  in  v.  60. 

V,  63.    blorve.    Die  hs.  hat  hier  blowle, 

V,  67.    knewe  notve.    Die  form  knowe  ist  nichts  seltenes  =  cneow. 

V.  73.     bykke  =  dichtgesät,  vgl.  v.  117,  152. 

V,  74.    Vor  bope  steht  in  der  hs.  ein  ansgestrichnes  myth. 

V,  78.  Spare  pey  cryde  kann  leicht  für  Spare b  pev  geschrieben  sein,  da 
V.  79  plur.  deueles  steht,  doch  können  die  seelen  si<m  aucb  leicht  nur  an  einen 
der  teufel  wenden.    Es  ist  daher  kein  grund  zu  änderung.  —  hs.  schreibt  pes, 

V.  80.    Die  hs.  hat  to  to  kern  peyne. 

V.  83.    sionmde  steht  hier,  wie  auch  sonst  oft,  für  „Zeitabschnitt^*  überhaupt 

V.  97.  clawe  trorve.  Obgleich  vor  m  die  Verdunkelung  des  a  zu  0  nichts 
aa£Ealliges  hätte,  dürfen  wir  hier  doch  wol  eher  einen  ungenauen  reim  annehmen, 
da  clorve  nicht  zu  belegen  ist. 

V  99.  forde,  neben  forp  HO,  wie  in  unserer  hs.  oft  d  und  p  mit  ein- 
ander wechseln. 

v.  11t.    a  noper,  vgl.  anm.  zu  LB.  L  5,  14. 

V.  112.  Er  hatte  als  krieger  (denn  Owayn  war  ja  mües)  nie  den  schild  in 
so  ein  feld  getragen,  hatte  nie  solch  ein  land  gesehen. 

V.  120.    watte  fasse  ich  hier  als  verbum  (buüire)  nicht  als  subst  (murus)  auf. 

V,  124.  bete  ist  nicht  etwa  ein  stark  gebildetes  partic.  mit  aus^fallenem  n, 
sondern  e  bezeichnet  die  länge  des  bit  (bei,  betf),  die  gewönl.  partic.  form  von 
Ags.  bStaHj  Altengl.  beten, 

V.  125.  Die  hs.  hat  to  shappus,  doch  ist  des  verses  wegen  und  wie  aus 
126,  127  zu  ersehen  ist,  der  artikel  zu  setzen.  V.  126  ist  wol  vor  125  zu  setzen, 
dann  fängt  der  dichter  mit  den  strengsten  strafen  an  und  ^eht  zu  den  milderen 
über.  —  shap,  bezeichnet  hier  ,,die  schamteile'^  Wir  treffen  diesen  ausdruck  schon 
im  Ags.  an.  Vgl.  z.  b.  Cock.  Leechd.  I,  38  wip  ^icpan  posra  sceapa  und  ebend. 
204  wtö  Ttcpan  pcera  ^esceapa.  Vgl.  auch  Orm.  5936.  Hier  heisst  es  von  der 
beschneidung,  Christ  hätte  gewollt  . . .  tatt  kimm  ummbeshopenn  wass  Riss  shapp 
o  palde  wise.  Shap  wird  auch  von  der  weiblichen  schäm  gebraucht,  Rel.  Ant 
II,  28  z.  26. 

V,  138.  Die  hs.  hat  Ther  was  no  fyr  pat  htm  my^te  skalde.  Ein  verbum 
skalden  ist  nicht  zu  belegen,  wol  aber  swalen  vgl.  La^.  10188:  heo  heom  leiten 
swalen  inne  sweerte  füre,  lun.  Etym.  swele  urere,  usiulare  ab  A,  S,  snxeian. 
Halliw.  D.  swale  =  to  singe,  to  bum,  Nengl.  io  swale  und  sroeal  noch  bisw.  = 
verzehren  im  feuer,  doch  meist  „schmelzen.**  Ohne  den  vers  zu  schädigen  kann 
myxte  fohlen  und  d'^nn  swalde  oder  swaäed  stehen,  deshalb  wurde  auch  called 
nicht  geändert 

V.  140.  Kölbing  nimmt  an,  nach  diesem  verse  fehle  etwas.  Ein  grund  zu 
dieser  ansieht  ist  nicht  vorhanden.  As  he  stode  vp  in  v.  141  schliesst  sich  eng 
an  das  vorhergehende  an.  «Die  teufel  warfen  Owayne  aus  der  grübe,  er  stand 
auf  und  blickte  um  sich." 

V.  147.  a  lytyll  sowthe.  Ich  fasse  hier  sowthe  =  sitS  auf:  „konune  mit 
uns  eine  kleine  weile.**  Allerdings  ist  die  Schreibweise  ow  für  d  (=  i)  ganz  un- 
gewönlich.  Doch  sowthe  =  nach  sttden  zu,  gibt  hier  gar  keinen  sinn.  Ebenso- 
wenig southe  =  supeuy  sippen.     Im  letzteren  falle  wäre  auch  wieder  dieselbe 
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Schwierigkeit  wie  oben.     Es  wird  der  Schreiber  im  hinblicke  auf  mofvthe  zur 
schreibnng  sowthe  =  iuthe^  sitS  verleitet  worden  sein. 

V,  149.  Die  hs.  hat  haters.  Da  haier  seiner  bedentnng  nach  oft  im  plural 
steht  (==  gewänder,  kleidungSBCücke),  ist  hier  vom  Schreiber  der  plur.  gesetzt 
küRteru  nur  plnr.  führt  Bosw.  Dict.  an.  Doch  kommt  es  Altengl.  gar  nicht  selten 
im  sing,  vor,  z.  b.  AI.  W.  7053.  Beore  mete  is  hred,  herbes  and  water,  Naked 
ihey  goth  withowten  hater.  Ebenso  P.  the  Flow.  XIV^  1:  /  haue  but  one  hooi 
hater.    Da  v.  160  waiere  sing,  sein  mnss,  haben  wir  5  m  haters  zn  e  geändert 


V,  151.  pyke.  pic,  pik  neben  pich  findet  sich  noch  Rel.  Ant  I,  53  z.  26 
vgl.  auch  Prompt.  Parv. 

V,  164.  „Die  brücke  ging  halbbogenf^rmig,  wie  ein  gespannter  bogen,  so 
dass  sie  in  der  mitte  am  höchsten  war,  an  den  enden  jäh  abfiel.** 

V.  165.    may  i^t  hier  konjunktivisch. 

V,  168.  Unsere  bs.  schreibt  auch,  wie  viele  hss.,  einzelne  werte  mit  majuskel, 
bes.  häufig  r,  so  hier  Rayne  vgL  anm.  zu  LB.  1, 1,  86. 

V.  178.    lyst  ist  persönlich  gebraucht,  wie  6,  53. 

V.  194.  Die  teufel  zankten  miteinander  um  Owayne  zu  erschrecken,  damit 
er  sein  gebet  vergässe,  vgl.  oben  v.  132. 

V,  199.  treuer  the  lottere  ähnl.  gebraucht  wie  nevertheless^  nicht  deshalb  zögern- 
der, ohne  deshalb  zu  zögern  gin^  er  vorwärts. 

V.  204.    done  steht  hier,  wie  im  Nengl.  =  vorbei,  vorüber. 


n.    Didaktische  und  allegorische  dichtangen« 

13.    Patience. 

Abgedruckt  aus:  Early  English  Alliterative  Poems  in  the  Westmialand 
Dialect  Ed.  by  Richard  Morris.  London  1864.  No.  1  der  Publ.  der  Early  E.  T. 
Soc.    Unser  stück  findet  sich  pa^.  96—99. 

V,  138.  bope  brepes  =  beide  winde,  nämlich  Eurus  und  Aquiloun  sind  ge- 
meint, denen  Gott  zu  stürmen  befiehlt 

con  ist  hier  wirklich  von  der  beginnenden  handlung  gebraucht.  Sonst  steht 
es  auch  oftmals,  im  Nordenglischen  und  Schottischen,  nur  zur  Umschreibung  des 
verbums.    VgL  Mätz.  Gr.  III,  7. 

V.  139.  rakkes.  Vgl.  Destr.  Troy  s.  65;  a  rak  and  a  royde  tvynde  rose 
in  hör  saile.  Noch  heute  bezeichnet  rak  im  Norden^l.  a  stroak,  blorv,  S.  Jamies. 
Scot  D.  269  u.  Halliw.  D.  662.  rakkes  bedeutet  hier  also  wol:  „windstöBse.** 
rudnyng  bringt  Morris  mit  Altn.  rudning  =  outburst  und  Schott,  ruddying  =  a 
loud  noise  zusammen;  hier  =  brüllen  des  Sturmes  oder  donnerschläge.  Ganz 
ähnlich  wird  der  anfang  des  Sturmes  pag.  81  beschrieben,  besonders  v.  96  ff. 

V.  140.  seüy  bedeutet  ,,seltsam^.  Ags.  haben  wir  selUc,  syUic,  Bei  La^. 
seUic,  seoüic,  sillich;  ebenso  0.  a.  N.  1297  seoUic.  —  Halliw.  D.  72ü  erklärt  unser 
wort  mit  sweet,  mild,  und  führt  die  stelle  an:  Love  is  sellich  an  thing ,  tvoso  shal 
soth  singe:  love  is  roel,  love  is  wo.  Doch  hier  ist  das  wort  auch  in  der  bedeutung 
^seltsam**  zu  nehmen. 

V.  141.  wrastel  Da  hier  lauter  praeterita  stehen,  so  ist  wol  auch  wrasteled 
oder  besser  wrastelt  zu  schreiben.  Das  /  fiel,  wie  nicht  selten,  vor  dem  folgenden 
dental  aus. 

V.  143.  Ich  weiche  hier  in  der  interpunction  von  Morris  ab.  Meine  Über- 
setzung ist:  »und  wiederum  verbargen  sie  sich  in  der  tiefe,  dass  die  dort  erzeugten 
fische  wegen  der  heftigkeit  des  Sturmes  nirgends  auf  den  gründe  zu  verweilen 
wagten."    Zup.  Ueb.  pag.  63  setzt  vor  und  nach  pat  breed  fyssches  ein  komma. 

V,  145.  „Als  der  Sturmwind  (vgl.  107,  138),  die  see  und  das  Schiffchen  zu- 
sammentrafen, als  das  boot  auf  der  stürmischen  see  umhertrieb.** 

V.  146.    gyn  =  künstlicher  bau,  wie  Ciean.  491  vom  schiffe  gesagt 

V.  148.  oer,  vgl.  Mätz.  W.  207  No.  9.  „Der  stürm  stiess  auf  das  schiff  von 
hinten  her  (baft),  er  trieb  das  schiff  vor  sich  her.'* 

bur  übersetzt  Morris  pag.  119  u.  133  mit  wave.  Diebedeutung  ist  »stürm**. 
VgL  Mätz.  W.  370. 
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V.  t50.  Bo6w.  D.  77»  ftilirt  ein  Terbom  io-mertmn,  doch  ohae  sieUeiiiiAeliweis  tu, 
wol  aus  Somner,  =  partiri.    Die  bedeutiiBg  igt:  «zerteilen,  leneiMeii,  serl^echeii''. 

V.  151.  stveyed  {zvi  swigan,  sweye):  das  segel  rauBofate  auf,  in  der  gee,  fiel 
in  die  gee. 

V.  152.  eoge  sowol  .kauffarteischiff'S  alg  ,^leinQg  gchiff/«  Vgl.  MSta.  W.  451. 
Morris  übersetzt  es  fälschlich  mit  wave  s.  138,  setzt  allerdinirs  hinzu;  ü  mmy 
signify  ,jboüt",  ~  Die  lesart  der  hs.  clolde  verbesserte  schon  Sorx.  bi  eold^* 

V.  154.  to  iaue  and  to  kesU  Znp.  nimmt  laue  «>=  «ilabe«,  «riekhjtern,  IUmbt 
bord  werfen.^^  Morris  setzt  Ags.  lafian  x^  pour  ont,  ii.  166  an.  Woher  iit  dies  ge- 
nommen ?  xclafian  steht  Beow.  2722. 

V,  156.  tode.  Morris  setzt  lote'i  an  den  rand.  Eine  üadening  ist  hier  durch- 
aus unnötig,  lode  ist  nicht  =>=  hU,  lot,  sondern  =  Ags.  l&d^  lädu.  „ist  dea 
menschen  weg  Oebensweg)  noch  so  schlimm"  oder  ^ist  die  bürde,  die  aar  mensch 
tragen  muss,  auch  noch  so  schlinud.'' 

V.  157.  fvatg.  Diese  Schreibweise  bt  die  gewönliche  in  unswm  jnsdichte. 
Ist  ^z  nur  ein  anderer  zug  des  Schreiber  für  /?,  das  a.  b.  No.  10  für  ^  ge- 
braucht wird? 

V.  159.  caraldes,  Mätz.  W.  396  setzt  es  als  „kostbarkeiten?^  an.  Morria  gibt 
gar  keine  bedeutung. 

V.  160.  lome  Altags.  geloma.  lama  bedeutet  „gerfit<s  hier  also  „baUasf^ 
Doch  findet  sich  Glean.  v.  314,  j4m  pu$  of  lenpe  and  of  Urqs  pat  lome  pou 
make,  wo  lome  =  schifif,  arche,  steht  Ebenso  Clean.  412,  443.  Daher  dürfen  wir 
es  auch  hier  so  übersetzen. 

Morris  nimmt  schape  intrans.  =  kappen,  eine  bedeutung,  die  sonst  nicht  zu 
belegen.  Es  ist  hier,  wie  in  allen  vorhergehenden  sStzen,  das  subj.  zu  ergänzen: 
ob  sie  ruhe  sdliaffen  würden,  um  ruhe  zu  schaffin. 

V.  161.  Dafür  dass  lot,  lote  stimme,  laut,  oder  vom  winde  „brüllen"  be- 
zeichnet, bringt  Morris  p.  169  genügend  beispiele  herbei. 

V.  164.  jdewed,  Morris  übertrügt  es  mit  called  unter  beruf  ung  auf  ein  Franz. 
glay  =  crv.  Woher  ist  dies  genommen  und  wie  erklttrt  sich  glewed  von  glay? 
Altengl.  glewen  =  „musicieren,  singen,  sich  freuen".  Es  mag  hier  entweder  „se- 
sänffe  an  die  ffötter  richten"  bedeuten  oder,  was  mir  wahrscheinlicher,  ging  oha 
verbum  von  der  bedeutung  des  lauten  jubelns  in  das  des  Schreiens  über,  auch 
wenn  nicht  an  freude  gedacht  wird,  wie  hier. 

V.  168.  lede isthier  „mann",  nicht  ,volk",  wie  das  folgende  he  beweist  Vgl. 
No.  14  V.  354.  Ueberhanpt  weist  die  allit  dichtung  des  14.  jh.  öfters  dieses  wort 
in  der  angegebenen  bedeutung  auf.  Vgl.  auch  Mutz.  Sprachpr.  s.  313  anm. 
zu  V.  232. 

V.  171.  pus.  Ursprünglich  war  in  diesem  werte  jedenfalls  u  durch  ausfaH 
des  n  hing  geworden,  wir  finden  daher  Öfters  die  Schreibweise  vus,  VgL Clean., 
Torr.  Port,  und  sonst 

V.  172.  marres.  GewOnlich  ist  dies  verbum  im  Altengl.  wie  auch  noch  jetzt 
transitiv.    Hier  aber  =  verderben,  zu  gründe  gehen. 

V.  173.  lovne  =  schätzen,  dafür  halten,  meinen.  Prompt  Parv.p.  314  lovon 
and  hedvn  as  chapmen,  Ucitor  und  anmerkung  2.  Halliw.  Dict  s.  526  führt  loff 
s=  to  offer  aus  dem  Cumberlanddialekt  an. 

V,  174.  loe  erklärt  Prompt  Parv.  mit  lesynge^  perdicio  (Nengl  loss):  «Wem 
der  Untergang  zu  teile  wird,  den  werfet  aus  dem  scmffel" 

V,  177.  sette  in  asent  =  es  wurde  in  zu-  Übereinstimmung  gesetzt,  man 
stimmte  bei 

V.  178.  herged  oui  of  vche  hyme  ==  geplündert  ans  jeder  ecke,  herausge- 
holt bis  auf  den  letzten. 

V.  182.    iowken,  Altfranz,  jouquier  vffl.  Stratm.  293. 

V.  184.  lyggede,  Stratm.  gibt  keine  belegstellen  fOr  das  praeteritnm  dieses 
verbums. 

V.  185.  on  helde  fasse  ich,  wie  in  ausdrücken  on  godes  kelde,  on  poes 
cmges  helde  =  in  Sicherheit,  geschützt 

hurrok  erklärt  Halliw.  D.  mit  quantUy,  heap.  Doch  CJiean.  v.  419  beweist, 
dass  Morris  recht  hat,  wenn  er  es  mit  dem  provinziellen  orruck  ==  r%tdfir  zu- 
sammenbringt: „er  lag  bei  den  rudern,  im  räume,  wo  die  rüder  aagebraoht'' 

V.  186.  rowtyn  yn  slepe  {rowlyn  or  snoryn)  sierto.  Prompt  Parv.  —  eelepe, 
wie  die  hs.  hat,  ist  sicherlich  nur  dne  versohreibung  für  slepe.    Die  atarke  foo» 
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fiadet  aidi  noch  v.  466  (wogegen  e.  b.  ▼.  442  slept  steht).  Ferner  bei  P.  the  Flow. 
und  noch  bei  Chaucer. 

V.  t87.  frunt  Die  bedentnng,  wie  ans  Destr.  Troy  6923,  6984  u.  s.  klar  wird, 
iat:  »fchlagcn'*.  Es  ist  bleich  fronter  »  einem  die  stime  bieten,  angreifen, 
daher:  schlagen,  stossen,  Nengl.  front 

ferk  mp.  Dieses  verbnm  kommt  in  Destr.  Troy  öfters  vor  =  aufstehen, 
Yorw&rts  gehen,  eilen.    Vgl.  v.  1036,  11259. 

V.  188.  ragnel  erklärt  Morris  nicht  Bei  Stratm.  fehlt  es  gänslich.  Ich 
halte  diese  form  für  eine  andere  Schreibweise  von  ranael  wie  ng  und  gn  öfters 
versetst  werden,  rakenies  sind  die  ketten,  stricke,  halfter,  woran  anker,  rader 
nnd  taue.  Vgl.  Halliw.  D.  665,  Morris  und  Stratm.  rangel,  rangale  bedeutet  rabble, 
cr&wd,  multitude.  Vgl.  Jamies.  Seot.  D.  —  in  his  rakentes  fasse  ich  hier  als  in- 
strumentales tft  auf.  Wie  z.b.  Maundev.  p.  237:  to  maken  kire  mynstralcye  in 
dgverse  insirumentes.  Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  373.  Die  steUe  bedeutet  aann:  wo  das 
sehifbyolk  mit  ihren  ketten  und  tauen ,  durch  den  lärm ,  der  bei  dem  auf-  und 
abziehen  der  seile,  stricke,  ketten  entsteht,  ihn  schon  aus  seinen  träumen  weckten. 

V.  169.  ^1  pe  haspede.  haspede  nimmt  Morris  als  subst.  »  Dan.  h4ispe, 
indess,  zwischen  haspede  und  haspe  ist  doch  ein  unterschied,  haspede  ist  praet 
des  CfCitw.  haspien,  Ags.  hcespian  =  umklammern,  umfassen:  bei  diesem  (worte, 
bei  dieser  rede)  umfieng  er  ihn,  er  reisst  ihn  auf.  Der  Wechsel  der  tempora  (has- 
pede, hentes)  darf  nicht  auffallen,  TgLv.  137  bigynes,  v.  138  con,  y.  139  ros:  ebenso 
T.  225  0.  229.  henten,  hyntyn  =  rapio  Prompt.  Parv.  Die  auslassung  des  subj. 
ist  ganz  gewönlich  in  unserem  stücke  v.  186,  191  u.  s.  Das  komma,  das  aus 
versehen  ausfiel,  setzte  ich  nach  he  so  dass  he  seinem  zeitw.  nachgestellt  wie 
V.  193y  195  u.  8^  hentes  aber  ohne  Subjekt 

V.  191.  Sttatm.  ist  unsere  stelle:  rtmgsekiiy  enl^^angen.  Die  bedeutung  ist 
zornig'^  Warum  erklärt  Morris  in  der  stelle  Clean.  1545  das  wort  anders? 
Vgl.  auch  Gaw.  457. 

V.  194.    Die  hs.  setzt  hier  pe  vor  lote  doppelt 

V.  196.    doted.    Prompt  Parv.  gibt:  madavn  or  dotyn  mit  desipio  wieder, 

V.  200.  slydes,  worpes.  Ueber  den  abfall  des  t  in  der  2.  pers.  sing,  und 
praes.  vgl.  Koch  Gr.  I,  334. 

V,  201.  Morris  leitet  lent  von  landian,  gelandian  ab  ==  to  land,  arrvoe.  Ags. 
wird  sich  diese  bedeutung  kaum  belesen  lassen,  trotzdem  Somner  und  Leo  diese 
bedeutung  aufstellen.  Ags.  ist  die  bedeutung:  ,Jand  erben,  land  besitzen.*^  Doch 
für  Altengl.  gibt  Stratm.  s.  310  genügend  stellen  in  diesem  sinne.  Hier  hat  es 
nur  den  allgemeinen  sinn  von  „kommen". 

V.  204.  do  ggf,  do  beim  imper.  zur  Verstärkung  ist  schon  in  früher  zeit 
gebräuchlich.    Vgl.  Mätz.  Gr.  U,  62. 

V.  206.  wy^e  ist  hier  in  der  bedeutung  mesen  zu  nehmen;  Pearl  131,  578, 
Clean.  545  steht  es  =  mann,  mensch  zu  Altags.  wiga  gehörig.  Ebenso  M.  Arth.  u.  s. 
Da  aber  alle  die  anderen  gottheiten  (v.  165ffl)  als  menschen  gedacht  werden,  so 
kann  uns  der  ausdruck  hier  nicht  auffallen. 

V,  211.  hapes,  hs.  hat  hapepes.  Obgleich  v.  208  wone^y  211  bereg  steht, 
haben  wir  doch  n2synkes,  174  lympes,  176  rules  u.  s.,  „baden"  hier  =  ins  wasser 
werfen.    Vgl.  auch  Lb.  I,  19  v.  6944. 

V.  213.  osseä  überträgt  Morr.  durch  shomed,  während  er  für  atvse,  oss  die 
bedeutung  to  attempt,  offer  gibt.    Wie  soll  dieser  begriffsübergang  statt  gefunden 


haben?  Halliw.  führt  me  bedeutungen:  to  off  er  j  begin,  attempt,  or  set  about 
anything  —  bedeutungen,  welche  hier  alle  nicnt  recht  passen.  Doch  Halliw.  gibt 
auch  noch  oss  =  prophesy^  dessen  bedeutung  „predigen,  feierlich  verkündigen" 
sich  recht  eut  mit  v.  214  verbindet  Ueber  hym  als  plur.  vgl.  anm.  zu  v.  216.  — 
vnninges  Uoersetzt  Morr.  mit  signs,  Ist  es  als  verbalsubst.  zu  unnan,  unne  zu 
fiEU9sen  =  gnadenzeichen,  zeichen,  die  ihnen  Gott  schenkt,  gOnnt? 

V.  216  ruyt  hym  zeigt  deutlich,  dass  hym  auch  für  plur.  steht,  wenn  auch 
hem  weit  gebräuchlicher  ist  Auch  v.  213  müssen  wir  wol  hym  =  ihnen  annehmen. 
Da  sich  sonst  auch  noch  öfters  hym  als  plur.  findet,  können  wir  nicht  eine  ver- 
sehreibung  hier  annehmen.    Ebenso  hym  =  eos  in  No.  15  u.  27. 

V.  217.  hapeles,  ebenso  v.  228  u.  Clean.  2,  27,  1597  u.  s.  oft  in  den  alterie- 
renden  gedichten,  geht  auf  das  subst  adj.  atSel  =  der  edle,  mann  zurück.  Vgl. 
auch  Mätz.  Spraoopr.  p.  313.  anm.  zu  v.  234. 

V,  219.    hef  and  hole  vpon  hygt.    Beides  nehme  ich  als  infin.  wie  rome  yom. 
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hygfd  abhän^g.  hef  (=  hefen ,  Ags.  hebban)  sich  rühren,  bewegen  (vgl.  Desir. 
Troy  8.  541  nndNengl.  heave)\  hale  (vgl.  Destr.  Troy  b.  5401  wird  Prompt  Parr. 
erklärt  durch:  dratvyn,  traho.    Hier:  „sie  zogen  (die  rüder)  in  eile  an.'' 

V,  221.  bluber.  Prompt.  Parv.  wird  blobure,  blobyr  mit  burbuUum  erklärt  Vgl 
auch  Forby:  blubber  =  bübble, 

V.  224.    „als  Jonas  in  sein  urteil,  seine  strafe  sogleich  zu  Temrteilen." 

V,  227.    blend  ist  das  heutige  bUnd  nicht  blind. 

V.  230.  luche.  Morr.  führt  aus  den  Englischen  dialekten  ein  verb.  luteh  = 
to  pulsate  stron^ly  an. 

V.  231.  i%d  und  iit  wechseln  mit  einander,  sogar  im  selben  gedichte,  ab. 
Vgl.  Will.  0.  Pal.    Erstere  form  753,  4167,  4192  und  Ht  1013.  1054,  3445  n.  s. 

V.  232.  saztled,  zu  einem  Altags.  sahUian  gehörig,  wird  ausser  Orm  hauptr 
sächlich  in  den  amter.  gedichten  angewant  z.  b.  Clean.  230,  445,  1139. 

T.  235.  to  serue  gibt  keinen  sinn.  Morris  schlägt  sterue  Tor  =  sterben? 
Ich  verstehe  diese  erklärung  M's  nicht:  die  Schiffer  sollen  doch  offenbar  gerettet 
werden!  Ich  möchte  stverue  oder  suerue  vorschlagen  und  das  nach  adoan  gesetzte 
komma  (damals  fasste  ich  die  stelle  anders)  streichen:  „die  starke  Strömung  trieb 
sie  langsam  das  tiefe  meer  herab,  über  die  hohe  see  zu  schweifen  =  trieb  sie, 
dass  sie  über  die  hohe  see  schweiften,  in  ihrem  boote  schwankten  (ohne  rüder 
und  Steuer).*'  adoun  pe  depe:  das  fahren  auf  der  see  wird  im  Engl,  im  MA.,  wie 
bei  andern  Völkern,  als  ein  nerunterfahren  nach  dem  lande  hin  betracntet:  „das  hohe 
meer  herunter  =  über  d.  h.  m/*  Hit  dieser  Schilderung  des  Sturmes  vgl.  man  die 
ähnüohe  No.  23  v.  124936. 

14.    VisioRS  of  Wiliiam  concerning  Piers  the  Pioughman. 

Entnommen  aus:  The  Yisions  of  William  concerning  Piers  the  Plowman, 
together  with  Vita  de  Dowel,  Debet  et  Dobest  By  Wflliam  Langland.  The 
„Crowley**  Text  Ed.  by  Walter  W.  Skeat  London,  1869.  No.  38  der  Publ.  der 
E.  E.  T.  öoc.    Unser  stück  (Passus  18)  findet  sich  v-  328  —  342. 

Bei  einer  neuen  durchsieht  der  anmerkungen  lag  mir  schon  Part  IV.  section  I 
des  Piers  the  Plowman,  hg.  von  Skeat,  vor.  Auf  diese  treffliche  arbeit  beziehen 
sich  die  unter  Skeat's  namen  gegebenen  erklärungen. 

V,  113.    fuencke  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  3,  77. 

V.  114.  Skeat  macht  hier  sehr  passend  auf  die  grosse  ähnlichkeit  unserer 
stelle  mit  Gast  o.  L.  p.  15 — 24  u.  Curs.  Mu.  p.  548 — 60  aufmerksam. 

to  helle  ward,  lieber  to  . . ,  ward  vgl.  anm.  zu  10,  22.  Die  hölle  dachte 
man  sich  im  westen,  Mercy  schaut  also  zurück  nach  der  hölle.  da  sie  aus  dem 
Westen  kommt,  Treuth  kommt  aus  dem  osten  und  schaut  ebentalls  nach  westen, 
nach  der  hölle.  So  verstehe  ich  diese  stelle  im  gegensatze  zu  Skeat  a.  a.  o.  405. 
Alles  schaut  nach  der  hölle,  weil  dort  Christus  einzieht  Man  vergleiche  auch 
V.  127 ff.  die  rede  der  Mercy,  welche  offenbar  schon,  was  in  der  hölle  vorging, 
gesehen  hatte.  —  Dass  man  sich  die  hölle  im  westen  dachte,  geht  ausser  der  bei 
Skeat  angeführten  stelle  auch  hervor  aus  Adr.  u.  Rith.  z.  24:  Sa^a  me,  fro  kwam 
byb  seo  sunne  swa  read  on  cßfen?  Ic  pe  secge:  for  pam  pe  heo  locatf  ufan 
on  helle, 

V.  115.    pynae  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  4,  v.  57  u.  21.  36. 

V.  116.  butraey  neben  bride,  brude,  bürde,  Ags.br yd  =  braut,  frau,  mädehen. 

V.  119.  ireuih,  ebenso  schreibt  R.  o.  Gloc,  ireuthe  und  trewtfe  Gen.  a.  £. 
Altags.  treowSF.    Daneben  aber  schon  A.  B.  troutSe  u.  Orm  trowpe. 


V.  123.    pe  daye  rowed  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  14,  42  und  Sieat  a.  a.  o.  s.  406. 

V.  125.  ferly  wird  auch  als  subst  gebraucht,  vgl.  Prolog  zu  P.  the  Plow.  v.  6. 
Me  bifel  a  ferly.  Auch  La^.  5381 :  heom  puhte  muchel  ferlich  of  al  peon  folke 
wher  hit  al  inumen  weore.    fare  =  ereignis,  abenteuer  vgl.  Halliw.  D.  347  l^o.  5. 

V.  128.  felyng  das  vost  bezeichnet:  „berührung,  wodurch  das  geflihl  er- 
weckt wird." 

V.  135.  Clips.  Ebenso  findet  sich  das  adj.  cUpsi  R.  de  la  R.  v.  5352.  Weitete 
beispiele  für  abstossen  des  e  finden  sich  Halliw.  D.    Vgl.  auch  Skeat 

V.  140.  Vgl.  evang.  Nicodemi,  vers.  A  cap.  VIII:  qtä  per  Ugnum  et  ^üabo- 
lum  et  mortem  damnati  fuistis,  modo  videte  per  lignum  damnatum  diabolum  et 
mortem. 
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V,  142.  walfrot  Dieses  wort  steht  wol  =  troteuale,  vgl.  Häte.  Spr.  I,  99. 
Andere  beispiele  bei  Skeat.  Die  bedeatang  ist  =  nichtiges  gerede,  geschwStz, 
¥gl.  T.  147.  Die  et^ologie  bleibt  trotz. dem  von  Skeat  herbeigebrachten  dunkel, 
da  Coleridge*8  ableitnng  von  tiiimlUHa  unrichtig  ist. 

V.  150.  mouthed  hat  hier  die  bedeatang  von  sprechen.  Halliw.  D.  s.  564  fUhrt  es 
als  AngelsSchsisch  auf.  Wo  ist  es  za  belegen?  Vielleicht  ist  auch  in  unserer  stelle 
schon  die  nebenbedeutung:  .verweisend,  scheltend  sprechen,"  wie  jetzt  io  mouth 
gebraucht  wird,  anzunehmen. 

V.  155.  do  ist  partic.  mit  abgefallnem  n,  wie  8,  63;  vgl.  auch  anm.  zu 
10,  42:  «bis  der  scorpion  tot  imd  auf  die  vergiftete  stelle  gelegt  ist* 

V.  156.  venymouste,  von  einem  Lat.  vemmositas  stammend,  erinnere  ich  mich 
nicht  sonst  gelesen  zu  haben. 

V,  157.    legge  einsetzen,  zum  pfände  setzen. 

V,  162.  ntp  übersetzt  Stratman  eigentümlicher  weise  mit  extremUas  (?), 
Altags.  haben  wir  genip  =  caligo,  nebüla,  tenehrae  und  nipan  =  caligare,  Bosw. 
Dict  flihrt  auch  mp  =  darkness  an. 

V.  167.  eoueyted  =  Altfranz,  coueiier,  cuueiter,  NengL  covet>  Vgl.  auch 
v.  180. 

V.  179.  beginnen  hat  den  infixdtiv  sowol  mit,  als  ohne  to,  nach  sich.  Vgl. 
Mätz.  W.  p.  237. 

V.  183.  meynpemoure  =  mamprenour  bürge,  der  für  einen  gut  sagt  Vgl. 
Skeat  B.  53. 

V.  191.  doune  rigie  ist  hier  zu  verbinden,  wie  heutzutage  =  völlig,  gSnc- 
lieh,  zugleich. 

V,  193.  azeines  Ms  defence  gegen  seine  Sicherheit,  unvorsichtiger  weise. 
Oder  ist  es  mit  Skeat  aufzufassen  =^  agamsi  ihe  prohüntian  laid  uponnim? 

V,  196.    his  felawes,  näml.  Eva. 

V,  199.  «A^it;«  steht  hier  =  kauen,  essen,  ausfressen,  mit  verSohtlicher  neben- 
bedeutunff,  vgl.  MStz.  W.  563. 

1^.  201.    /  haben  nicht  alle  hss. 

V,  205.    hoie  Hunger  wie  unser  Deutsches:  heisshunger. 

V,  209.  deih  of  Kvnde  =  der  tod,  der  aus  der  beschaffenheit,  dem  wesen 
des  menschen  hervorgent,  der  tod,  welchen  der  mensch,  da  er  sterblich  ist,  er- 
leiden muss. 

V,  213.  comsynge  zu  comencen  mit  der  nebenform  comse;  vgl.  P.  the  Flow. 
I,  137  und  Will,  de  Pal.  v.  4869  fram  comstng  to  pende,  ebenso  v.  5092. 

V.  214.  modicum  bis  dass  ehi  massiges  mass,  bis  dass  der  begriff  des 
massigen  bei  uns  mass. 

V,  218.    synne  ist  hier  verbum. 

V,  219.    kyndeück  naturgemäss. 

V,  220.  auntred  zu  auniren,  auch  aunier,  neben  aventuren  wagen,  sich 
wagen.    Ganz  ähnlich  von  Christus  gesagt:  II,  s.  2  v.  60. 

V.  225.  Usse  übersetzt  Skeat  mit  oliss.  Qenauer  würde  ease,  grace,  fargi^ 
veness  =  ältskfs.  liSy  liss,  sein. 

V.  229.  oeupere,  beaupere  =  gevatter.  Skeat  fUhrt  stellen  an,  woraus 
hervorgeht,  dass  dieser  titel  den  beichtvätem  gegeben  wurde. 

V.  231.  blasen  wird  Prompt.  Parv.  erklärt  blasyn  as  lowe  of  fyre,  as  doth 
the  lerne  of  a  fyre. 

V.  238.  ienden  ist  Nengl.  Und  =  kindle,  wie  es  noch  im  westen  Englands 
gebräuchlich  ist. 

V,  240.  pe.  Einige  hss.  lesen  pat^  andere  pe.  Letzteres  ist  vorzuziehen  im 
vergleich  zu  den  übrigen  ähnlichen  gliedern. 

V.  243.  Skeat  macht  hier  aufmerksam,  dass  sonne  hier  als  femin.  gebraucht 
ist,  während  sonst  sonne  als  masc.  gedacht  wird.  Vgl.  such  Mätz.  Gr.  I,  269; 
auch  Fiedl.  ed.  E.  s.  235. 

V,  246.  biquashte.  Nach  sh  wurde  die  media  verhärtet;  andere  hss.  lesen 
biquasshed. 

V,  248.  Symondes  sone.  Dieser  name  beweist,  dass  unsere  Schilderung  der 
höllenfahrt  Christi  nach  der  fassung  A  des  ev.  Nicodemi  gedichtet  ist,  vgl.  p.  4  ff. 
u.  pag.  19  meines  Evangelium  Nicodemi  in  der  Abendländischen  literatur. 

V.  250.  Die  anfangsworte  unserer  zeile  sind  unverständlich.  Vers.  C  hat 
an  der  entsprechenden  stelle  (21,  2%Z):  *Jhesus  as  a  gyaunt.    Wie  B  liest,  ist  pe 

Wttlcker,  alteugl.  leaebueli.  II.  ^ß 
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""geaunt  erklSning  von  Gt/gns  and  for  ist  als  verb.  zu  fassen,  von  welchem  to 
breke  abhängig.    Unter  Qygas  ist  wol  Simson  zu  verstehen,  vgl.  Skeat. 

V.  255.  pe  iuwen  fasse  ich  =  Judaei8\  vgl.  257  a  newe  latve,  Giwes,  Juwes 
sind  gewönliche  fonnen  im  Aitengl.,  vgl.  t.  299. 

V,  259.  hit  =  biddeth  findet  sicn  schon  in  Altags.  zeit  in  der  bibelttber- 
Setzung,  welche  Thorpe  yeröffentiichte  (London,  1842),  in  Ap:  Tvr.  14  n.  sonst 

V,  26t.  vnpynneih.  Halliw.  führt  D.  903  unpmne  =  unooU  an,  wol  aus 
unserer  steile  ffenommen.  Pinne  =  festhalten  durcn  nägel,  bolzen,  pflock,  findet 
sich  z.  b.  Hol.  Kood  p.  131,  13:  Gros,  pou  dost  no  troupe,  On  a  piuori  my  fruit 
to  pinne, 

V.  265.  combraunce  vom  Altfranz,  eombrer  =  combler  zu  Lat.  cumulus. 
Combrer,  encombrer  bedeutet  «zurückhalten,  verhindern,  verwirren,"  das  subst 
also  »hindemis,  Verwirrung." 

V.  271.  2u  verbinden  ist:  «dass  ich  ihn  kennen  lernte,  ist  lange  her,  ich 
kenne  ihn  schon  lange." 

V.  274.  Dieser  gedanke  findet  sich  in  ganz  ähnlicher  weise  ausgesprochen 
Harrow.  Hell  v.  83  ff. 

V.  275.  renk,  rink  ist  in  den  alliterierenden  dichtungen  recht  gewönlich. 
Auch  in  dichtungen  mit  allit.  u.  reim  kommt  es  vor,  z.  b.  Boland. 

V.  282.  Ich  will  dieses  gesetz,  recht,  nicht  fahren  lassen,  noch  ihm  (Christ)  das 
geringste  zulassen,  ablassen  —  oder  —  und  ihm  nicht  den  geringsten  (der  gefangnen) 
ablassen.  Eine  andere  erklärung  bietet  sich  noch  dar:  und  ihn  (Christus)  am 
weaigsten^  fahren  lassen.    Vgl.  Ev.  Nicod.  A  cap.  IV. 

i;.  284.  Vgl.  LB.  1, 4  v.  73  u.  76.  »Du  brachst  seinen  zäun,  erbrachst  sein  um- 
zäuntes  gut,  drangst  in  sein  gebiet  ein." 

V.  286.  Prompt.  Parv.  erklärt  eggyn  or  entycyn  to  doon  wel  or  yvele,  incUo^ 
provoco. 

by  hxr  sehte  allein,  ohne  dass  Adam  dabei;  vgl.  12,  3. 

V,  289.  grayihely  eigentl.  bereit,  zu  Altn.  greitfa,  Skeat  übersetzt  es  mit 
readily,  qtdckiy.  Wie  reaaily  \etzt  auch  die  bedeutungvon  «sicher,  leicht"  ange- 
nommen liat,  so  dürfen  wir  denselben  begriffsttbergang  auch  für  graythely  an- 
nehmen. Will.  o.  Pal.  3492  u.  AI.  SK.  858  lässt  die  bedeutung  „sicher**  zu.  — 
V.  289  teilt  Skeat  noch  der  rede  Satans  zu.  In  C  gehört  der  entsprechende  vers 
gewis  zu  Satans  rede,  nicht  aber  in  B. 

V.  292.    drede  leste^  vgl.  darüber  Mätz.  Gr.  m,  437  u.  38. 

V,  295.  where  ist  als  eine  contraction  aus  whether  anzusehen.  Ebenso  Cast 
0.  L.  V.  1040:  Wher  pou  beo  Godes  sone  pat  ort  icomen  nou?  wher  . . ,  or  wird 
bei  Wicl.  häufig  gebraucht.    Vgl.  auch  anmerk.  zu  15,  57. . 

V.  296.    troüed  forth  =  continued  Skeat:  so  trieb  er  es  fort 

V.  298.  tvh€tt  dones  man.  Wollen  wir  an  dieser  lesart  festhalten,  so  muss 
sie  erklärt  werden  =  what  kynnes  man  von  was  für  einer  mache,  wie  beschaffen. 
Doch  besser  ist  mit  einigen  hss.  done  zu  lesen,  wo  es  in  derselben  weise  gesetzt 
ist,  wie  in  der  bei  Skeat  angeführten  stelle:  tvhat  idone  god  =  ein  wie  be- 
schaffeixer  gott. 

V.  304.  seyJUnge,  Dürfen  wir  hier  noch  eine  erinnerung  an  den  alten 
glauben  der  überfahrt  der  seelen  annehmen?  (Vgl.  auch  Sk.  4l9'ff.)  Oder  steht 
seyüinge  =  aseyllynge? 

V.  310.  loupen.  Das  praet  luve  findet  sich  schon  bei  Orm,  loupe  Hav.  1801 
neben  dem  gewönlichem  lep,  top.  Vgl.  Stratm.  —  loupen  oute  =  sprangen,  liefen 
heraus  d.  h.  aus  dem  himmel. 

V.  316.  manere  vertues.  Nach  manere  fehlt  nicht  selten  of  im  Altengl. 
Vgl.  z.  b.  LB.  I,  12  V.  430  u.  11  s.  156  z.  21  u.  s. 

V,  319.    breth  hier  wie  noch  jetzt  =  wort 

V,  320.  wye  =  Ags.  tvtxf^,  Altengl.  sonst  wige.  Unsere  form  steht  auch 
22,  208  u.  s.  Degrev.  563.  — -  Ich  habe  opned  aus  den  hss.  WE  hier  ohne  be- 
denken eingesetzt,  da  die  lesart,  welche  Skeat  bevorzugt,  keinen  sinn  gibt  Auch 
V.  298  bieten  diese  zwei  hss.  das  bessere. 

V,  324.  he  laugte,  laugte,  neben  tagte,  Icehte,  laght,  laute  (zu  lacchen) 
schliesst  sich  in  der  art  der  bildung  an  cacchen,  teechen  an. 

V,  333.    paleys  paradis  stellt  sich  dem  prisoun  purgatorie  v.  390  gegenüber. 

t;.  340.  amendes.  Wie  jetzt  im  Engl,  dieses  wort  =  ersatz,  nur  im  plur. 
gebraucht  wird,  so  schon  hier.    Vgl.  auch  v.  325. 
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V.  344.    qtuynte  sa  queneken  stellt  sich  quykke  gecsenttber. 

V,  365.  presUs  se^t  metathese  des  r.  Andere  hBS.  oaben  ihmrstes,  Jmrsiefo. 
Ebenso  v.  366  thruste,  prtsi  und  purst. 

V.  367.  vendage  =  vmiage  weinämte,  bleibt  besser  im  hier  gebranehten 
bilde,  als  vengeawice,  wie  eine  ns.  liest. 

V,  387.    £me  bs.  setzt  das  hier  zu  ergänzende  Zeitwert:  been, 

V.  390.  paree  it  hoie  =  bis  es  heisst  parce ,  bis  gnade  es  anders  befiehlt, 
vgl.  Skeat 

V.  392.  Die  form  akale  findet  sich  ein  paar  mal,  vgl.  Stratm.  p.  2.  Doch 
haben  auch  andre  hss.  unseres  gedichtes  acalde,  acotd.    Vgl  auch  Skeat 

V,  397.  Im  Lat  verse  fügt  eine  hs.  noch  domine  mnzn  und  Skeat  nahm 
dies  in  den  text  auf.  Allein,  da  meist  die  Vulgata  domine  nicht  hat,  so  ist  kein 
grund  da  hier  domine  zu  setzen. 

V.  400.   pow  lorve  wird  neben  lu^e  als  praeter,  von  Uxen,  legen  gebraucht. 

V.  401.  oonde.  Mit  bittre  schliesst  Christi  rede,  zu  bonde  ist  «Christ*  als 
subj.  zu  ergänzen,  wenn  wir  Skeat  folgen.  Besser  ist  entschieden  bonde  als 
partic.  zu  nehmen  und  hym  zu  streichen,    been  fehlt  hSufig. 

V,  403.   pe  boldest  of  hem  alle  bestimmt  das  vorherfi^ehende  they  nSher. 

V,  406.  poysye.  Dies  wort  erklärt  sich  leicht  durcn  text  C.  £s  bedeutet 
„poesie".    C  hat :  tnenne  pipede  pees  of  poetes  a  note. 

V,  413.    and  ist  hier  die  alte  conjunotion. 

V,  419.    Diesen  vers  fasse  ich  als  teil  der  rede  von  Ryjtwisnesse. 

15.    John  Qowers  Coiifessio  üiuuilis. 

Die  Harleian  hs.  3869  ist  wol  gleichzeitig  mit  dem  dichter.  Es  ist  eine 
papierhandschrift  in  kleinfollo.  an  welcne  ein  paar  pergamentblätter  angebunden, 
im  ganzen  368  blätter.  Vor  dem  anfange  des  gedicnts  (nach  dem  prologe)  findet 
sich  eine  abbildung  Gowers.  Auch  im  prologe  ist  ein  bild.  —  JedenfaUs  ist  die 
hs.  besser,  als  die  von  Pauli  hauptsächlich  benutzte  Harleiana  7184.  Paulis  ausgäbe 
erschien  in  3  bänden:  Confessio  Amantis  of  John  Gower.    London  1857. 

Am  rande  findet  sich,  neben  dem  Lateinischen,  mit  roter  schrift  geschrieben: 
Versus. 

opej  Pauli:  opes.  Unsere  lesart  ist  entschieden  die  bessere,  da  eget  mit 
dem  ablativ  verbunden  wird. 

est  amor  ete.  Aehnlich  findet  sich  in  einer  hs.  des  13.  jh.  au  Cambridge  ab- 
gedruckt in  ReL  Ant  I,  168  dieser  gedanke  gewendet:  ,Qmd  est  mulier?    Ami- 

üo,  deside- 
nato,  boni 
notitiumque 
genus  femina. '  £x  eis  ab  initio  ancupatum  est  peocatum  ". ' 

V.  1.  Da  unsere  hs.  einen  vorzüglichen  text  bietet  (auch  Morris  druckte 
schon  dainach  in  den  Specimens  of  Early  English  ^  Part  11.  2.  aufl.  Oxford.  1872, 
pag.  270  ff.),  so  wurde  der  text  Paulis  nur  gelegentlich  zum  vergleiche  nerbei- 
gezogen. 

V.  3.  this.  In  den  Wörtern  mit  sanftem  th.  die  zu  dem  j;)ronominalstamme 
gehören,  findet  sich  in  unserer  hs.  sehr  häufig  scnon  M,  doch  ist  es  nicht  durch- 
geführt, vjfl.  V.  14,  21,  23  u.  s. 

whtch.  Hier  steht  im  letzten  h  ein  strich,  welchen  wir  manchmal  durch  e 
wiederi^egeben  haben.  Allein  da  er  auch  z.  b.  im  h  in  rihte,  noght  steht,  wo 
keinesfalls  ein  riheie,  noghet  anzusetzen  ist,  so  wurde  in  diesem  texte  dieser 
strich  nicht  weiter  ausgedrückt. 

V.  5.  compasse  bat  hier,  wie  noch  im  Nengl.,  die  bedeutung:  „umfassen 
mit  dem  geiste',  dann  wie  Kengl.  contrive  geht  es  über  in  den  begriff:  „ersinnen, 
sich  ausdenken,  behandeln  (vgl.  v.  7  tretetiy*. 

V.  8.  for  thi  d.  h.  weil  ich  so  grosse  dinge  nicht  behandeln  kann,  will  ich 
in  Zukunft  den  stil,  die  art,  den  Inhalt  meiner  Schriften  ändern. 

V.  9.  fro]  wie  auch  schon  in  far  in  v.  8  hat  hier  das  /*  die  eigentümliche 
form,  welche  wie  ff  aussieht.  £s  scheint  dies  ff  oii^F  zu  stehen,  wie  sich  z.  b. 
niemals  diese  form  des  f  im  Inlaute  findet 

V.  10.  Wie  es  häufig  schon  im  Altengltochen  geschieht,  fehlt  hier  das  relativ- 
pronomen  im  nominativ. 

16^ 
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Neben  dieser  zeilc  steht  am  rande  mit  rother  schrift:  Postquam  in  prologo 
tractatam  hactenoa  existit,  qualiter  hodieme  condicionis  diuisio  cantatis  dilectiones 
Buperanit,  inten dit  anctor  ad  presens  snum  libellnm,  coinB  nomen  ,,Confe8dio 
Amantis*'  nuncupatur,  componere  de  illo  amore,  a  qno  non  solnm  humannm  genas, 
sed  etiam  omnia  animancia  naturaliter  snbicinntur.  £t  qnia  nonnnlli  amantes,  nltra 
quam  expedit,  desiderii  passionibus  crebro  (hs.  crebo)  stimnlantor,  materia  libri 
per  totnm  super  hiis  specialins  diffanditnr. 

V.  13.  donn\  die  von  Panli  benutzte  hs.  (in  znknnft  B  genannt)  hat  done. 
Letztere  form  deutet  auf  länge  des  o,  während  in  unsrer  form  ö  anzusetzen  ist 
Vielleicht  aber  neigte  auch  damals  das  o  in  done,  trotz  des  e,  zur  kürze,  wie 
auch  Nengl.  noch  das  e  geblieben  ist,  trotzdem  es  kurz  gesprochen  wird. 

V.  19.  that  bezieht  sich  sxifretUe:  „Liebe  steht  ausserhalb  der  regei,  welche 
ziemlich  jedermann,  in  bezug  auf  zu  viel  und  zu  wenig,  wissen,  kennen  muss". 

V.  22.    can  ist  in  der  hs.  verwischt 

V.  24.  Bot  as  ii  falp  etc.  gehört  zu  v.  28:  „Sondern  da  die  liebe  faUt, 
wie  es  der  zufall  bringt,  da  es  keine  regel  in  der  liebe  gibt,  so  gibt  es  keine 
hilfe  dagegen,  kein  heilmittel  dafür. 

V,  26.  ,)Wer  sich  rühmen  wollte^  anders  zu  handeln,  wer  aus  stolzer  prahlerei 
sich  nicht  der  liebe  unterwerfen  wollte,  wäre  bald  zu  gründe  gerichtet" 

V.  29.  eouine  geht  auf  convenire  zurück ,  Altfr.  steht  es  =  geheime  Über- 
einkunft. Dann  „geheimer  vertrag,  list,  geheime  kunst^S  ^^  ^^  ^^^  ^^^^  geradezu 
für  „hinterlist,  betrug"  gebraucht  wird,  vgl.  Halliw.  D.  p.  275. 

V.  31.    latve  ofkynde  das  gesetz  der  menschlichen  natur. 

V,  34.    hath.    Dazu  ist  hen  zu  ergänzen. 

V.  36.    /t/*=  lebendiges  wesen,  lebender  mensch. 

ober  sktle  =  unterschied,  änderung«  Aehnlich  wurde  das  verbnm  skili 
bei  Shakespeare  gebraucht  in  der  redensart:  ii  skills  not  mach,  not  gre€Uly  =  es 
macht  keinen  unterschied"  Tam.  of  Shrew.  lU,  2,  134;  II  H.  6,  lll,  t,  281. 

9.  41.  But  as.  Ich  erinnere  mich  nicht  die  form  as  =■  also  in  Verbindung 
wie  an  unserer  stelle  gelesen  zu  haben.  Daher  fasse  ich  but  =  ausser,  ausge- 
nommen: ^,8ondem,  wie  die  liebe  enden  soll,  was  aus  ihr  werden  soll,  davon  kann 
keine  Weisheit  das  wahre  ergründen,  ausgenommen  in  bezug  darauf,  dass  sie 
eben  nach  blindem  zufall  den  menschen  überfallt"  but  as  steht  also  hier  ähnlich 
wie  b^t  that, 

V,  43.    stant  steht  für  standet.    Ebenso  v.  50  went  =  wendep, 

V,  44.  lieue.  Unsere  handschrift  liebt  ie  für  altes  ed,  eö  zu  setzen,  vgl. 
V.  50  whiel,  162  diere  u.  a.  Allein  ie  steht  auch  für  altes  $  oder  i  z.  b.  v.  66, 
96,  u.  s.,  hiere  151  v.  77  hierafter,  —  Auch  in  Romanischen  Wörtern  steht  ie=ii 
z.  b.  ehiere  (vultus)  141,  152.  Dass  aber  auch  hier  der  hauptton  auf  e  ruhte, 
beweisen  reime,  wie  v.  95  matiere  hi^re,  wo  nicht  mauere  hiere  zu  lesen  ist 

V,  55.  pervpon  ist  entweder  örtlich  zu  nehmen:  „was  ihm  darauf  (auf  den 
würfeln),  welche  zahl  auf  den  würfeln  zufallen  soll,  weiss  er  nicht" ;  oder  zeitlich : 
„er  beginnt  zu  spielen,  was  ihm  alsdann  während  des  Spieles  zufallen  soll,  weiss 
er  nicht**. 

V,  56.  ehance  =  nngeWai ,  zufall:  bis  die  Würfel,  welche  der  zufall  leitet, 
fallen. 

V.  57.  wher  steht  für  tvhether.  Shakespeare  gebraucht  whether  sehr  häufig 
als  einsilbiges  wort  z.  b.  Merch.  V,  i.  302;  Haml.  II,  2,  17,  Temp.  V,  1,  111  u.  s. 
Auch  bei  Byron  und  den  modernen  aichtem  ist  dieser  gebrauch  nicht  selten. 

V,  59.  mente.  Aehnlich  lente  bei  Chauc.  Cant.  T.  (M.)  III,  118.  Neuengl. 
findet  sich  ja  auch  meant  neben  dem  seltenen  meaned, 

V,  61.  Nebenangeschrieben  findet  sich:  „Hie  quasi  in  persona  aliorum,  quos 
amor  alligat,  fin&^ens  se  auctor  esse  amantem,  varias  eorum  passiones  variis  huius 
libri  distinctionibus  per  singula  scribere  proponit". 

V,  63.    vnderfongen  bezeichnet  „aufhenmen,  annehmen**. 

V,  64.  go  ist  part.  (vgl.  v.  87)  mit  abgefallnem  n  =  it  is  not  long  ago  since. 
Es  bezieht  sich  diese  Zeitbestimmung  auf  v.  67.  —  Ebenso  steht  das  partic.  do 
mit  abgefallenem  n. 

V,  69.    Touchende  of  loue  gehört  zu  a  nfonder  hap, 

V.  70.    the  which.    Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  326  über  diese  Verbindung. 
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9.  71.  für  io.  Oft  steht  im  Altenffl.  und  Mittelengl.  for  yor  dem  io  des 
infin.  ohne  dass  dadurch  io  verstSrkt  werden  soU;  vgl.  v.  83,  102,  151  u.  a.  vielen 
andern  stellen. 

V,  74.  tvriten.  Hier  behielt  der  Infinitiv  sein  n,  während  es  sonst  unser 
Schreiber  gewOnlich  abwirft,  vgl.  v.  65,  66,  70j  71  u.  s. 

9.  75.    Chance  =  waß  einem  zuföUt,  Schicksal. 

V.  77.  rede  steht  hier  =  lesen,  während  in  der  nächsten  zeile  rede  = 
raten,  steht. 

V.  80.    betake  =  was  ihm  gezeigt  wird,  gelehrt  wird  in  diesem  buche. 

9.  81.  Gower  beabsichtigt  hier  ein  Wortspiel  zwischen  aprise  (lohre)  und 
emftrise  (Unternehmung). 

9.  84.    Die  hs.  hat  wolltmiie  in  einem  worte. 

V,  88.    vnsely  jolif  wo:  nämlich  die  liebe. 

p.  89.    ovt  of  pe  fveie  vgl.  v.  18. 

Neben  den  Lateinischen  werten  findet  sich,  wie  oben,  mit  roter  sohrift: 
Versus  an  den  rand  geschrieben. 

Unsere  hs.  hat  casus  statt  casibus, 

V.  93.    Die  hs.  hat  pas  statt /»a^. 

point  bezeichnet  hier:  grad  der  liebe. 

V.  94.  fvhich  ihat  Die  setzung  beider  relative  nebeneinander  ist  im  Alt- 
engl.  nichts  ungewönliches ,  vgl.  darüber  Mätzner  Gr.  I,  326«  Vgl.  auch  v.  96 
who  paU 

V.  96.  Am  rande:  „Hie  declarat  materiam  dicens,  (|ualiter  Cupido  qnodam 
ignito  iaculo  sui  cordis  memoriam  graul  vlcere  perforauit,  quod  Genius.  (Pauli 
hat  richtig:  Venus)  percipiens  ipsum,  vt  dicit,  <}uasi  in  mortis  articulo  spasmatum 
ad  confitendum  se  Genio  saceraoti  super  amons  causa  sie  semiuiuum  spedaliter 
oommendauit**. 

V.  98.  enderday,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  9  v.  1.  Ender  wird  auch  mit  night 
verbunden,  um  eine  kurz  vergangene  nacht  zu  bezeichnen.  Vgl.  Rel.  Ant.  II,  76: 
ikis  endurs  nygi  1  see  a  syghi  etc.    Vgl.  auch  Mätz.  Spr.  I,  1 12  zu  v.  366. 

V.  101.    make,  vgl.  anm.  zu  LB.  1,  22  v.  20. 

V.  104.  noping  dient  als  starke  Verneinung:  keineswegs,  durchaus  nicht, 
gerade  wie  ja  auch  noi^  noght  aus  narviht  entstand.  Auch  Neuengl.  wird  nothing 
noch  so  verwendet.    Vgl.  auch  v.  157,  244  u.  s.  Näheres  darüber  Mätz.  Gr.  III,  135. 

V.  107.  Die  von  Pauli  hauptsächlich  benutzte  hs.  (Ms.  Harl.  7184)  hat  hier 
besser,  als  unsere:  and  statt  as,  wiewol  as  sich  auch  verteidigen  lässt:  in  bezug 
auf,  was  das  betrifft. 

V,  109.  forfare  steht  nach,  weil  es  fUr  einen  ganzen  satz  gilt:  „gleichsam 
wie  ein  mann,  der  verloren,  zu  ^nde  gerichtet  ist*". 

V.  115.  al  myn  one.  Weitere  beispiele  für  die  Verbindung  von  one  mit 
dem  possessiv  finden  sich  Mätz.  W.  78. 

V.  120.    nnsshide  after,    Ueber  diese  Verbindung  vgl.  Mätz.  Gr.  U,  478. 

V.  137.  non  ist  hier  die  Französische  Verneinung,  nicht  etwa  ein  durch  an 
verstärktes  Ags.  ne.    Vgl.  auch  v.  137  u.  s. 

V.  138.  sawh,  ebenso  v.  159  u.  s.  Dagegen  sygh  v.  352,  361  u.  s.  Ueber 
die  verschiedenen  praeteritalformen  vgl.  Koch  Gr.  I,  277. 

V,  146.  „In  ihm,  bei  ihm  fand  ich  keine  andere  abhülfe  (meines  Schmerzes), 
kein  andres  heilmittel'*. 

V.  159.  Unsere  hs.  hat  nfy,  vgl.  381.  Diese  ausstossung  des  h  nach  w 
findet  sich  in  unsrer  hs.  nicht  häufig. 

V.  163.    eües  =  im  falle  du  mich  nicht  heilest. 

V,  168.    Unsere  hs.  schreibt  noch  getrennt:  ma  dame. 

V.  172.    loure,  noch  jetzt  bezeichnet  das  verb.  hmer  finster,  zornig  blickeiL 

V.  174.  faitours.  Im  Altfranz,  findet  sich  dieses  wort  =  schOpfer.  Doch 
die  bedeutnng  desselben  sinkt  herab,  dass  es,  wie  auch  jetzt  noch  manchmal,  den 
sinn  von  „Übeltäter,  einer,  der  etwas  vormacht,  betrUger"  erhält.  —  Faitours  ist 
nicht  auf  ^ow  zu  beziehen,  sondern  der  plural  wird  durch  den  in  many  liegenden 
begriff  der  mehrheit  bewirkt:  „manche  unter  euch  sind  betrüger"  (vgl.  be  fentise), 

V.  177.  Es  ist  wol  hier,  wie  sonst  manchmal,  nfil  zu  sprechen.  Vgl.  10, 17: 
meel  fohele  und  in  unserm  stücke  v.  185  delle  (=  Ags.  dm,  ddbl) :  weL 

V,  187.  „Sei  es,  dass  mein  leben  noch  so  lange  währt,  dass  ich  beichten 
kann." 
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V.  192.    ^Aber  in  beeng  auf  all  dieses  wünsche  ich,  dass  .  .  /' 

V,  202.    Es  ist  hier  confessioun  zu  lesen,  auf  doun  reimend. 

Auch  hier  steht  Versus  mit  roter  schrift  neben  dem  Latein. 

V.  206.    seid  ist  als  seide  zu  lesen. 

V.  208.  Hiemeben  steht:  ,,Hic  dicit,  qualiter  Genio  pro  Confessore  sedenti 
pronolutus  amans  ad  confitendum  se  flexis  genibus  incuroatur,  suppiicans  tarnen, 
Yt  ad  sni  sensus  infomationem  confessor  ilie  in  dieendis  opponere  sibi  bonignius 
dignaretur'^ 

V,  212.  daun.  Die  hs.  hat  hier  ein  wort,  welches  auch  für  don  mit  strich 
ttber  dem  n  gelesen  werden  kann. 

V.  214.    hs .'  deuocon  und  contricon  mit  einem  schntfrkel  am  c  Tor  on, 

V.  215.  dominus  war  der  gewönliche  titel  der  geistlichen,  ygl.  Chauc.  Canterb. 
T.(M)III.  s.  108:  daun  Johan,  ebenda  p.  199,  wo  der  wirtzum  mOnche  sagt:  /  can 
not  yaure  name;  Wkether  schal  I  caUeyow  my  lard  dan  Johan,  Or  daun  Thomas, 
or  eües  dan  Alton.    Vgl.  auch  26,  82  ff: 

V.  220    ist  in  der  hs.  nebenan  geschrieben. 

V,  233.  Die  ganze  zeile  steht  in  der  hs.  am  rande.  Die  hs.  hat:  Mi  sone 
sone  J  am  assignea  hiere. 

V.  235.    Am  rande:  Sermo  Genii  SacerdoHs  super  confessione  ad  amantem. 

V.  243.  Of  presi,  whos  ordre  pat  I  here  ist  wol  aufzufassen,  wie  v.  94 
tvhich  pat,  also  einfach  =  dessen  orden  ich  angehöre.  Oder  man  muss  is  ergänzen: 
„dessen  orden  derjenige  ist,  dem  ich  angehöre.** 

9.  255.    arerve  der  reihe  nach. 

9.  264.    hs.  hat  alyte. 

V,  266.    hs.  hat  awise, 

9.  277.  leste.  Dies  ist  hier  zu  nehmen  =  leetest,  ItBst.  B  hat  die  gewön- 
liebere  Altengl.  form  laste. 

V.  279.  „Ich  will  sie  (the  vicesj  so  an  dich  und  deine  verhXltnisse  rücken, 
sie  so  eureeht  machen  und  dir  vorerzahlen,  wie  sie  für  deine  TcrhSltnisse  passen, 
dass  du  erkennen  sollst,  was  sie  bedeuten. 

V.  280.  meue  bedeutet  hier  wie  im  Nengl.  „etwas  zu  bedenken  geben.* 
Unsere  stelle  heisst  also:  ,,waB  sie  zu  bedenken  geben,  was  sie  meinen." 

V.  288.   pei.    Wie  bei  Chaneer  wird  pei  im  nom.,  kern  im  obl.  casus  gebraucht. 

fragiHs.  B  hat  fKlschlich  fragiles*  —  sunt  ist  in  unsrer  hs.  herein- 
corrigiert 

üd,  nach  hs.  B,  A  liest  sibi. 

V.  294.    Wie  266  schreibt  A  awise,  ebenso  tome  in  einem  worte. 

Hier  steht  am  rande :  „Hie  incipit  Confessio  Amantis,  cni  de  duobus  precipne 
quinque  sensuum,  hoc  est  de  visu  et  auditu,  Confessor  pre  ceteris  opponit.*^ 

V.  301.  fmio  pe  fevre  =  kommt  an  die  Öffentlichkeit^  so  wird  noch  jetzt 
fear  =S3  opem  gebraucht. 

t;.  811.  Durch  euere  wird  das  relat.  verallgemeinert,  daher  dasplurale  here 
und  pei  (y.  312). 

yhe  ist  hier  als  plnr.  =  yhen  aufzufassen.  Die  schwache  plnralform  erhielt 
sich  in  diesem  worte  bis  ins  *Neuenglische.  Eyne  bei  Shakesp.  z.  b.  Lucr.  643: 
eyne  mvM^  ebens.  Mids.  I,  1,  242,  L.  L.  L.  V,  2,  206  shine  eyne  u.  s.  oft. 

V.  314.  souchep  ist  ==  Altfr.  souder,  souchier  unruhig  sein,  in  sorgen  sein, 
sich  abmtthen  (zum  schaden  eines  andern). 

V,  321.    oahne  part  er  seinerseits,  der  andere  am  lieben  verhindern  wilL 

V.  324.    thurgh  htm  =  durch  das  äuge. 

V.  326.  alperwerst  statt  direwerst.  Aehnlich  alperuerst  und  alderfirst 
Chauc  Cant.  T.  (M)  VI,  p.  228  v.  7505  u.  s. 

V.  327.    knowep  nlhul.  durch  das  äuge. 

V.  333.  Am  rande  steht:  „Hie  narrat  Confessor  exemplum  de  visu  ab  illicitis 
preseruando,  dicens  qualiter  Acteon,  Cadmi,  jegis  Thebarum,  nepos,  dum  in  qua- 
dam  foresta  venacionis  causa  spaciaret,  accidit,  vt  ipse  quendam  fontem,  nemorosa 
arbomm  pulcritudine  circumventum,  superuexdens  viciit  ibi  Dianam  cum  suis  nimphis 
nudam  in  flumina  balneantem;  auam  diligentius  intuens,  oculos  suos  a  muliebri 
nuditate  nullatenus  auertere  voleoat.  Vnde  indignata  Diana  ipsum  in  cemi  figuram 
trsiuiformamt,  quem  canes  proprii  mortiferis  dendbus  penltus  dilaniarunt" 

V,  335.    on,  wie  noch  jetzt  =  ein  gewisser. 
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9.  337.  eousin  wird  wie  nnaer  „yetter''  gebraucht,  um  auch  weiter  ver- 
wante  zn  bezeichnen,  daher  hier  der  zusatz:  nyh. 

V.  341.    caste  his  chiere  warf  er  sein  aage,  fand  er  verfipiügen;  vgl.  413. 

V,  358.  beseon  bedeutet  in  der  Ags.  poesie  nur:  „senen  nach,  besehen, 
betrachten,  untersuchen."  Altengl.  dagegen  findet  sich  das  part  praet  auch  in 
der  bedeutung  „versehen,  ausgestattet  mit  etwas.^' 

V.  364.    hs.  ha)>*. 

V,  365.  hir  ist  hier  mit  einem  schnOrkel  versehen.  Da  in  der  zdle' vorher 
hire  ausgeachrieben  steht,  ist  man  wol  berechtigt  „hir^'  anzusetzen. 

V.  369.  sehe  tvhich.  sehe  hat  hier  noch  etwas  von  seiner  ursprünglichen 
demonstrativen  bedeutung  beibehalten:  „als  diejenige,  als  eine  solche,  welche. 
Vgl.  auch  V.  408. 

V,  372.  Stert  =  gestürzt,  gesprungen :  „ein  hirsch,  der  vor  seine  (Actaeons) 
hunde  gesprungen  war,  der  vor  ihnen  herlief. 

V.  374.    hom  . . .  route  den  hunden  folgten  schaaren  von  jägem  nach. 

V.  379.    Am  rande  steht  Confessor. 

V,  381.  Die  hs.  hat  which.  Da  sich  die  form  ohne  h  auch  sonst  öfters  findet, 
so  blieb  sie  im  texte.    Vgl.  auch  anm.  zu  v.  159. 

V.  382.  be  war  blieb  getrennt,  da  es  einen  sehr  guten  sinn  gibt  Bewar 
allerdings  gäbe  einen  ganz  ähnlichen. 

V.  383.  rvho.  Die  construction  ist  hier  ungenau:  ,,denn  besser  ist  oftmals 
für  den,  welcher  sich  in  acht  nehmen  will,  zu  zwinken,  blinzeln  als  zu  sehen.'' 

r.  389.  methamor  eine  eigentümliche  abkürzung  für  tnetamorphoses,  —  i^ 
näml.  a  tdle  teüep. 

V.  390.  Am  rande:  ,,£üc  ponit  aliud  exemplum  de  eodem,  vbi  dicit,  quod 
quidam  princeps,  nomine  Phorceus,  tres  progenuit  filias,  Gorgones  a  vulgo  nun- 
cupatas,  que  uno  partn  exorte  deformitatem  monstrorum  eerpentinam  obtinuerunt, 
^uibus,  cum  in  etatem  ^eruenerant,  talis  destinata  fuerat  natura,  quod,  quicumque 
in  eas  as^iceret,  in  lapidem  subito  mutabatur.  Et  sie  quamplures,  incaute  respi- 
cientes,  visis  illis  perierunt  Sed  Perseus  miles  clipeo  (hs.  clipes)  Palladis  gladio- 
que  Mercurii  munitus,  eas  extra  montem  Athlantis  cohabitantes  animo  audaci 
stbsque  sui  periculo  interfecit.* 

V,  393.  Wie  V.  214,  hat  auch  hier  die  hs.  eonstellacan ,  nacon  mit  einem 
Schnörkel  am  c, 

V.  395.  näswendian  findet  sich  vereinzelt  schon  im  Ags.  (Vgl.  Bosw.  Dict, 
p.  239),  =  pervertere.    Aehnl.  Chauc.  T.  (M)  IV,  133  v.  633  u.  VI,  228  v.  7490. 

V.  398.    StelUbon  ist  aus  Stheno  entstellt,  wie  Suriale  aus  Aurydle, 

V.  400.    OS  teilep  in  pe  tale  steht  in  beiden  hss.  =  wie  man  erzählt 

V,  406.    hs.  pour  partie* 

V.  410.  be  prorves  =5  bei  zeiten,  zu  verschiedenen  zeiten,  abwechselnd,  je 
nachdem  irgend  ein  grund  oder  notwendigkeit  es  mit  sich  brachte. 

V,  411.    ands  =  verkehrt,  unrecht 

9.  417.  Unsere  hs.  liest:  Deteined  tvher  of  pat  pei  tvolde  Misloke.  Zu 
ändern  ist:  deteined  wer  of=  und  so  wurden  gar  manche  gefangen  gehalten, 
festgehalten,  deswegen  weil  sie  unrechter  weise  sehen  wollten,  wo  sie  es  nicht 
sollten.  —  um  den  grund  und  den  urheber  anzugeben,  wurde  im  Altengl.  of 
noch  viel  häufiger  gebraucht,  als  jetzt    Vgl.  Mätz.  Gr.  11,  251  ff. 

V.  421.    take  =  geben,  vgl.  LB.  I,  anm.  zu  5,  114. 

V.  423.    he  =  Perseus.  —  hs.  B  hat  mit  ungenauem  reime:  feü  hiü, 

V,  432.    ^womit  er  sicher  sein  anlitz  bedeckte." 

V.  434.  hs.  hat  drowh  neben  slow.  Wir  dürfen  die  weglassung  des  h  wol 
als  Schreibfehler  betrachten,  vgl.  sawh  u.  a. 

V.  436.    Am  rande  steht:  Confessor. 

V.  442.    Unsere  hs.  hat  das  Bomanische  fol,  während  B  foul  liest 

V,  456.  toward  ist  hier  »>  gegenüber;  vgl.  Mätz.  Gr.  Il,  330:  «Alle  dem 
andern  gegenüber  ist  es  gut,  dein  onr  davon  abzuwenden." 

V,  465.  Am  rande:  »Hie  narrat  Confessor  exemplum.  vt  non  ab  auris  ex 
audicione  fatua  animus  deceptus  inuoluatur,  et  dicit,  qualiter  ille  serpens,  qui 
Aspis  vocatur,  quendam  pretiosissimum  lapidem,  nomine  Carbunculum,  in  sue 
frontis  medio  gestans  contra  verba  incantantis  aurem  unam  terre  affigendo  premit 
et  aliam  sue  caude  stimulo  firmissime  obturat" 
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t;.  470.  earecie.  Diese  form  ist  gerade  bei  Gower  sehr  beliebt  (=  Zauber- 
formel); ygl.  Mfttz.  W.  395. 

V,  476.    Vgl.  anmerk.  zu  11,  124. 

V,  479.  weyued  bezeichnet  ,,m  wellenförmiger  bewegang  sein,  auf-  and  ab- 
flnten,*  dann :  «wegwerfen,  zurückweisen'*,  wie  noch  jetzt  Nengl. 

V.  481.    Die  DB.  hat  hing,  was  ein  offenbarer  Schreibfehler. 

V.  482.  Am  rande:  , Alind  exemplom  snper  eodem,  qaaliter  rex  Yloxes, 
cum  a  hello  Troiano  versus  Greciam  nauigio  remigaret  et  prope  illa  monstra 
marina  (fi,  maxima)  Sirenes  nuncupata  ^hs.  nuncupatas),  angelica  Yoce  canora  (ha. 
canoras)  ipsum  ventorum  aduersitate  nauigare  oporteret,  omnium  nautarum  suorom 
aures  obturari  coegit  Et  sie  (hs.  six)  salutari  prouidencia  prefdltus  abaque  perionlo 
saluus  cum  (hs.  cura)  sua  dasse  Vlexes  pertransiit.'' 

V.  486.  Wie  Öfters  fiel  auslautenaes  d  hier  ab.  Früher  kommt  dies  schon 
im  Nordhumbrischen  vor. 

V,  487.  Man  vergleiche  damit  die  beschreibung  der  Sirenen  bei  La^amon, 
I,  56  und  Best.  Morr.  p.  18. 

V.  501.  awys  =  avis^  das  hier  wie  Altfr.  bedeutet:  glauben,  meinunff:  ihrer 
meinung  nach  glauben  sie  . . .  Wiedergabe  des  franz.  v  durch  w  findet  sich  Öfters 
z.  b.  Gaw.  V.  1388,  in  P.  the  Flow.  u.  anm.  zu  16,  192.    Ebenso  in  19  häufig. 

V.  504.    hm  ist  hier  plural,  vgl.  505  bei.    Ebenso  oben  13,  216  u.  s. 

t;.  508.    assoier  =  den  verstand  verheren. 

V.  514.  lieber  das  im  Altengl.  häufig  beim  passiv  gebrauchte  wip  vgl 
Mätz.  Gr.  II,  444. 

t;.  518.  tofor  ihe  hond  compassep  [er  bewerkstelligt  vorher;  tofore  ilu 
hond  =  NengL  oefore  hand, 

16.    Thomas  Hoccleve,  De  roglmine  prlidpum. 

Zu  gründe  wurde  unserm  texte  die  Harleian  hs.  116  gelegt  Dieselbe  ist 
kleinfolio,  teils  papier,  teils  pergament  und  besteht  aus  171  fols.  Sie  stammt 
aus  der  ersten  hälfte  des  15.  jh.  Daneben  wurde  gebraucht  Roy.  Ms.  17  D.  VL 
Letztere,  eine  prachtvolle  handschrift,  gab  Thom.  Wri^ht  für  den  Roxborghe 
Club.  London  1859  heraus.  Vgl.  dort  das  nähere  über  die  hs.  —  Ersterer  hs.  gab 
ich  den  vorzug,  da  in  hs.  B  (=  Roy.  Ms.)  offenbar  einige  schwer  verständliche 
Wörter  durch  gebräuchlichere  ersetzt  wurden ;  siehe  unten.  Dadurch  zeigt  sich  A 
(=  Harl.  Ms.)  als  die  ursprünglichere,  wenn  sie  auch  ihre  fehler  hat. 

In  unserer  hs.  finden  sich  striche,  welche  manchmal  nach  der  ersten  vers- 
hälfte  stehen,  manchmal  auch  um  worte  von  einander  zu  trennen,  so  dass  mehr 
als  ein  strich  in  der  zeile  gesetzt  ist,  z.  b.: 

Grace  of  this  world  |  be  fauel  is  deuoured  — 
Lo  whilom  |  this  was  Fraunce  of^  hye  nobleye  — 
And  be  discorde  |  hate  i  ire  and  rancour. 
Die  lesarten  der  hs.  B  wurden  nur  bei  bedeutenderen  abweichungen  angegeben. 
Unser  stück  findet  sich  in  B  fol.  94  ff.,  im  drucke  pag.  186. 

V,  4.  the  fruyie  of  ese  =  der  friede  hat  aie  frucht  der  stillen  nihe  zu 
seinen  gunsten,  eine  Vergünstigung,  die  durch  friede  bewirkt  wird,  ist  die  rohe. 

V.  11.    hs.  hat  dUtable  mit  üoergeschriebenem  e, 

t;.  13.    B  liest  sty  truly.    A  richtig  ireuly  als  dreisilbiges  wort. 

t;.  15.  hs.  Tai  mit  übergeschriebenem  h.  —  Jeuelle.  Oeners  steht  in  hs.  A  ein 
J  oder  R  ohne  grund,  (z.  b.  v.  122,  124)  eine  eigentümlichkeit,  welche  ich  weiter 
nicht  angebe,    vgl.  auch  anm.  zu  12,  168. 

V.  18.    feendes  =  des  bösen  feindes,  des  teufeis. 

V.  19.    A.  rvele  aroay,  B  welaway. 

V.  20.    B.  We  crisien  folk  what  within  and  wiihouie. 

V,  23.    nmtres  space.    Winter  steht  in  der  alten  bedeutung  *»  jähr. 

V.  27.  swipir  =  arglistig,  verschlagen.  Dieses  bisher  aus  der  Ags.  poesie 
nicht  belegte  adjectiv  wurde  von  Sweet,  Anglia  I,  154  nachgewiesen. 

V.  28.  made  hem  clothe.  Plurales  hem  braucht  der  dichter,  weil  in  many 
eine  mehrzahl  liegt    B  hat:  made  clothede, 

V.  33.  Das  particip  exaltat  ist  unter  einfluss  des  Latein  gebfldet,  statt 
exaüed. 

V.  35.    Beachtenswert  ist  hier  das  nördliche  arn,  B  hat  ben. 
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V.  38.  pulle,  Nenengl.  pull  =  das  hin-  and  herziehen,  stoss,  ruck,  kämpf. 
AuB  mterer  zeit  führt  Stratm.  590  ein  beispiel  an.  —  A  schreibt  a^uUe. 

v.  46.  as  fvho  seith,  wie  im  Nenengl.  as  who  would  say,  ist  nicht  selten 
im  Altengl.;  ygl.  Mätz.  Gr.  I,  328. 

was  .  .  .  none  .  .  .  mighte  kern.  Das  relativ  fehlt  im  nominativ,  wie  15,  10 
und  sonst  oft. 

V,  47.  Der  dichter  meint:  «durch  den  zunehmenden  reichtnm  Roms  wur- 
den die  bewohner  übermütig  und  gerieten  in  streit  miteinander'. 

t;.  50  B  hat  murmur  statt  rumoure. 

V.  52.  Whiles  hat  B.  In  A  ist  Öfters,  wie  in  No.  6  ein  unbetontes  e  zu 
lesen,  wo  keines  geschrieben. 

V.  53.  be  tke  siele,  beim  stiele,  bei  der  handhabe,  sie  hatten  glück  in 
hjinden. 

V.  55.  drowe  hat  B.  drouik  =  droweth  ist  nicht  passend,  weil  man  Prä- 
teritum erwartet.  Es  ist  also  wahrscheinlich  eine  fiilsche  (prSsentische)  bildung 
vom  sing,  praet  drow, 

V.  59.  fauel.  Altfr.  favele  von  fdbeüa  ^  discours ,  havardage ,  flatterte, 
cajolerie,  vgl.  Burg,  m,  155. 

myghtest,  B  myght 

V.  60.    skee  nämlich  fauel 

V.  61.  a  nothir  vgl.  über  diese  hinüberziehung  Koch  Gr.  I,  476;  vgl.  auch 
LB.  I,  anm.  zu  5,  14. 

V,  63.  for  muk  eig.  „für  mist*",  also  ,.fttr  eine  unbedeutende  sache.''  Oder 
Hoccleve  meint,  dass  geld  doch  ein  vergängliches  gut,  düng,  mist  sei.  Ganz  ähn- 
lich Gow.  Conf.  n,  290:  worldes  muck.  Ebenso  P.  a.  L.  s.  132  v.  80. 

V.  65.    B:  bitfvene. 

t;.  67.    A  hat  presithj  B  preisethe, 

V.  68.  „Sehr  einwärts,  herein  zieht,  zerrt  er  den  bogen,  er  spannt  ihn 
stark."  Beim  spannen  des  Dogens  werden  die  enden  desselben  und  damit  der 
ganze  bogen  einwärts  gezerrt. 

V,  69.  Die  lesart  von  B:  his  shot  is  gay  but  his  eye  venymede  ist  sicher- 
lich eine  Verschlechterung. 

V.  70.  arte  ist  hier  „list,  Schlauheit*.  Die  worte  der  Schmeichelei  sind 
süss  (^ay),  aber  ihre  Wirkung  ist  schlimm.  Die  flatterhafte  list  d.  h.  die  list  der 
Schmeichelei,  die  immer  neue  wege  findet,  kann  laicht  vollständig  aufgezählt,  dar- 
gestellt werden. 

t;.  71.  hyde  thotv  ihyne  hede  =  verbire,  verhülle  dein  haupt,  wie  ein  toter, 
denn  du  bist  für  diese  weit  tot,  wo  nur  falscnheit  und  Schmeichelei  herscht:  du 
magst  es  tun,  du  bist  so  gut  wie  tot,  deine  kunst  gilt  nichts  mehr  und  ist  aus 
der  gunst  der  menschen. 

V.  74.    gouemaüe  =  Steuerung,  ieitung. 

V.  76.  A  hat:  Into  thy  cofre  warm  ihyne  offxce ,  B  warme  is  Ihyne  Office. 
„Fauel,  deine  falsche  fÜhrung  macht,  dass  gar  manche  schiffe  in  deine  Schatz- 
kammer segeln,  manche  reiche  beute  dir  zu  teil  wird:  warm,  eifrig  ist  dein  ge- 
schäft,  bist  du  in  deinem  goscbäfte,  denn  (wenn  du  dich  eifrig  bemühest)  kann 
dein  laster  gewinnen,  was  tugend  verliert. 

V.  80.    B:  where  as, 

V,  81.  B:  prebendes  mo,  eine  lesart,  welche  hier  näher  liegt,  als  die  in 
A:  provendres  =  proviant 

V,  83.  B:  wemen  abweisen,  verleugnen,  dürfte  die  bessere  lesart  sein, 
wenn  nicht  in  A:  werrepen  violleicht  =  werrep  on  ist,  wie  noch  Nenengl.  io  war 
upon  gebraucht  wird;  vgl.  auch  v.  237  on  the  foos  of  Criste  .  .  .  werrieth. 

V.  86.    B.  the  man,    Yeman  ist  hier  gewis  das  ursprünglichere. 

V,  88.  conretf,  Altfr.  conroier,  conreier  bezeichnet  „sich  einem  unter- 
ordnen, dienen,  einen  zu  behandeln  wissen";  hier  mit  dem  nebensinne  „einem 
schmeicheln,  schOn  tun  mit  ihm".  B  hat:  cory  fauelle  =  und  er  nicht  der 
Schmeichelei  diene. 

V,  89.  Zu  vntrouthe  ist  aus  but  ein  if  zu  entnehmen:  „wenn  er  nicht  ver- 
birgt .  .  •  und  wenn  falschheit  fern  von  ihm". 

V.  90.  Ist  das  e  in  wrthey  nur  ein  Schreibfehler  oder  bezeichnet  es  schon 
die  ausspräche  des  y^^ey?    B  nat  worthy. 
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V.  9t.  B:  grace  ofhis  lorde.  Offenbar  aber  ist  diese  seile  als  allgemeiner 
satK  anfsufassen. 

V.  95.    A:  It  at  ihe  dar, 

V.  98.    „Da  selbst  drohest  dir  selbst  mit  dem  tode.* 

seife.  Am  f  findet  sich  in  nnsrer  hs.  oft  ein  schnOrkel,  wie  hier  am  seif. 
Ich  habe  ihn  durch  e  wiedergegeben,  da  sich,  in  nnsrer  zeile,  im  zweiten  seife, 
ein  ausgeschriebnes  e  findet.  Ob  allerdings  in  ofe  wirklieh  ein  ^-artiger  laut  ge- 
hört wurde,  ist  fraglich,  wenn  auch  durchaus  nicht  unglaublich. 

V,  iOl.  haue  in  memorie  bezieht  sich  auf  das  vorige:  «Du  hast  schon 
früher  oft  im  eigenen  lande  krieg  geführt  und  alle  parteien  beruhigt  «nd  be- 
schwichtigt, daran  denke*.    Das  folgende  ist  als  frage  zu  fassen. 

V,  103.    diffendid  vermieden,  verboten. 

V,  108.  ye  ben  oiher  brother  liest  B.  Dieoer  vers  ist  wol  kausal  zu  dem 
vorigen  zu  frissen:  «denn  ihr  seid  nach  Gottes  gesetz  alle  brüder*. 

V,  109.  Die  darstellung  Hoccleves  ist  durchaus  parteiisch,  alle  schuld  wird 
auf  Frankreich  gewälzt.  Allerdings  waren  in  Frankreich  durch  die  herschsucht 
Isabelles,  der  mutter  des  dauphin  Karl,  arge  Verwirrungen  entstanden.  Isabelle 
scheute  sich  nicht,  um  ihren  söhn  nicht  zur  regierung  zuzulassen,  mit  Johann 
von  Burgund  sich  zu  verbinden,  der  14t 8  Paris  eroberte.  Nach  Jonanns  ermor- 
dung  1419  verband  sich  Johanns  söhn,  Philipp,  der  gute,  mit  Isabelle  und  be- 
wirkte, dass  1420  der  vertrag  zu  Troyes  abgeschlossen  wurde,  durch  welchen 
Heinrich  V  von  England  die  kOnigstochter  heiratete  und  zum  erben  Frankreichs 
ausgerufen  wurde.  —  Hierauf  fussend  h&lt  Hoocleve  Heinrich  für  vollkommen  be- 
rechtigt, könig  von  Frankreich  zu  sein. 

V,  110.  Der  vers  bezieht  sich  auf  die  Verbindung  Heinrichs  V,  wodurch  er 
ganz  eng  verwant  mit  dem  Französischen  köniffshaus  wurde. 

V,  123.  crisien  ist  mit  nachdruck  zurficKge stellt:  «die  doch,  obgleich  sie 
christlich  sind". 

V.  124.  remes  ist  hier  auf  die  nicht  sehr  häufige  form  reme,  reem  =  könig- 
reich,  zurückzuführen,  vgl.  Prompt.  Parv.  p.  429  und  unser  stück  v.  202. 

V.  125.    sore  meeued  =  ist  sehr  aufg:ebracht,  erzürnt  darüber. 

V,  128.  youre  stüe  of  worthynesse  is  ronge  die  art  und  weise,  der  grad 
eures  wertes  angeschlagen  wird  (wie  eine  glocke),  erklingt 

V,  134.  yee  in  der  hs.  sieht  fast  wie  yei  aus. 

t;.  135.    sortv  ist  wie  saroro  zu  lesen,  oder  wie  sorwe,    B  liest  sorwe, 

V,  143.  behyne  zu  &tf%^m  ==  beiliegen,  beschlafen,  entehren.  Beispiele 
dafür  bei  Mätz.  W:  251.  B  hat  forlayne,  ein  verbum,  welches  in  ähnlicher  be- 
deutung  gebraucht  wird,  vgl.  Stratm.  p.  182. 

V.  147.  this  werre  wexiih  alle  to  höre  and  olde.  This  werre  fasse  ich  als 
accus,  der  zeit,  wexen  to  wie  bicome  io  (vgl.  auch  22,  327):  „Während  dieses 
krieges  werden  alle  zu  grauen  und  alten,  werden  alle  grau  und  alt'^ 

t;.  149.    contmuance  =  die  Ursache,  weshalb  der  krieg  verlängert  wird. 

V.  152.  habundance.  Hier  ist  anfügung  eines  unorganischen  h,  wie  sie  sich 
im  Eentdialekte  so  häufig  findet 

i;.  154.    lordly  coneeit  fürstliche  gesinnung. 

V,  155.  B:  and  in  his  graue.  In  A  ist  ygraue  auch  als  subst  mit  der 
präpos.  zu  nehmen.  Doch  führt  Stratm.  p.  210  auch  stellen  für  ^rat;^  ==  ^»^rat^^it 
an,  so  dass  hier  ygraue  auch  =  begraben,  stehen  kann. 

V.  158.    B.  drowe. 

V,  168.    B  hat  die  jüngere  form  elles, 

V.  174.    chiualrie.    Die  hs.  hat  das  zweite  t  übergeschrieben. 

V,  175.  A  hat  Dede,  Da  sich  aber  170,  173  deih  findet,  wurde  auch  hier 
geändert  An  eine  auslassung  des  subiectes,  wie  sie  sich  nicht  selten  findet,  ist 
Hier  nicht  zu  denken  (» tot  warf  er,  nämuch  der  töd,  ihn  nieder  und  liess  ihn  liegen), 
da  deih  weit  davon  und  im  accusativ  steht. 

V.  176.  Die  lesart  von  B:  Witheoui  grete  labour  or  witheout  grete  peme 
Men  wynne  gode  ist  ganz  unpassend. 

V.  178.    nat  steht  in  semer  alten  bedeutung  =  nichts. 

V,  180.    hs.  mygh, 

V.  183.  foghten  alle  youre  fille  =  wenn  ihr  zur  genüge  gefochten  habt, 
wenn  ihr  euch  ausgefochten.  AehnUch  z.  b.  Hom.  1,  53  to  eten  fUre  fUUe  1,  53. 
Anders  LB.  I,  pag.  78  v.  40. 
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9.  187.    siruf.    Hier  f«ad  HMtAthese,  wie  aneh  y.  206,  »tett    B  hst  «tor/V. 

V.  190.  Die  Prophezeiungen  der  Brigitte  waren  im  späteren  MA.  eine  sehr 
▼erbreitete  schrift 

V,  192.  fvarray.  Romanisches  v  wird  hier  durch  w  wiedergegeben,  wie 
weriues  y.  215  und  217  roerray.  —  verray  findet  sich  v.  197. 

V,  199.  „Nur  wenn  ein  k(jmg  regiert,  kann  wahrer  friede  gehalten  werden, 
und  nur  ein  kOnig  hat  wirklich  anspruch  auf  die  kröne,  deshalb  möge  sich  Eng- 
land mit  Frankreich  verschwägern  und  auf  diese  weise  wieder  friede  und  ein- 
tracht,  wie  es  Christi  wünsch  ij»t,  zurückkehren."  Das  gedieht  Hoccleves  ist  noch 
vor  der  heirat  Heinrichs  geschrieben. 

V,  203.  A  bat  Sstiniynge.  B  setzt  für  dies  Germanische  wort  das  ent- 
sprechende Romanische  cecyng, 

V.  204.  B  hat:  Notv  sithen  ihe  wey  is  open  as  ye  see  Born  p€es  io  gete  in 
vertuous  manere  For  loue  of  hym  etc. 

V.  206.    B:  thai  dide  (=  morluus  est)  upone  ihe  free, 

V,  208.  B:  Folwethe  that  wey  and  your  strife  ley  on  bere.  Purchacethe 
pe€S  hy  wey  of  manage  And  ye  ikerynne  finde  auauniage, 

leyeth  on  beer  leget  auf^die  banre,  begrabet 

V.  211.    Diese  Strophe  fehlt  im  drucke.  ~-  B  hat:  Now  pees. 

V.  211.  and  leef  io  debate  liest  B.  A  hat  an  mit  übergeschriebenem  d,  ~ 
Nach  lesart  B  ist  debate  als  substant.  aufzufassen:  raube  dem  zome,  streite  sein, 
das  leben,  das  hitzig  ist  und  lieb  dem  zanke,  den  zank  liebt.  In  der  lesart  A 
fasse  ich  leue  als  verbum:  «Friedliehe  ruhe,  raube  dem  streite  das  leben  und 
hOre  auf  zu  streiten,  mit  streit". 

V.  215.  äbaiee  und  214  debaiee  ist  im  hinblick  auf  das  folgende  ihree^ 
crisieniee  mit  ee  gesehrieben,  nm  zu  bezeichnen,  dass  das  e  betont  ist.  AufHUlig 
ist  diese  betonung  nur  im  infin.  debaiee,  nicht  im  part.  abaiee. 

V.  220  A:  nesshii,  mit  Verhärtung  des  auslautes  statt  nessMih.  B  setzt  für 
dies  seltene  wort:  so f leihe. 

V.  229.  muij  neben  moie,  tnooi.  Nebeneinander  gebraucht  stehen  diese  for- 
men z.  b.  Torr.  Port,  mot  402,  416  u.  s.    1443  mut  —  mut  steht  in  A  auf  einer  rasur. 

V.  232.    B.  hensforihe. 

V,  233.  B.  a  lyfe.  Die  lesart  in  A  ist  hier  entschieden  die  richtigere ,  vgL 
▼.  235. 

V.  236.    B  lässt  longe  aus. 

t?.  239.    B.  myscreaunies. 

V.  240.    Jnd  hem  io  ihe  feiihe  of  Crisi  io  bryng  liest  B. 

V,  241.  gode  were  iheryn  etc.  —  B  hat  das  unverständliche:  werre  iherynne 
may  he  no  thvng  erre.  —  Der  text  von  A  bedeutet:  „g^tes  wäre,  läge  oarin, 
daran  kOnnt  ihr  nicht  irre  werden,  das  müst  ihr,  kOnnt  ihr  glauben^^  —  Besser 
ist  vielleicht  zu  in terpun gieren:  gode  were,  iheryn  may  etc.  „Gegen  die  beiden 
zu  kämpfen,  das  wäre  gut,  darin  (wenn  Ihr  das  tut)  kOnnt  ihr  nicht  irren,  nicht 
vom  rechten  wege  abirren,  denn  das  ist  der  rechte  weg  zur  ewigen  Seligkeit". 
Letztere  erklärung  scheint  mir  entschieden  die  bessere. 

V.  245  B:  aciour. 

Am  ende  steht  in  A:  cw,  (es  ist  hier  die  rune  w  gesetzt)  hoceleue  =  cwe?5 
Hoccleue, 

Am  rande  von  A  finden  sich  einige  bibelstellen  angeführt,  %o  y.  W.  Ei  in 
ierra  pax  etc.,  v.  13.  Pacem  meam  relinquo  vobis,  v.  17.  Beati  pacifici  etc. 

17.    Lt  male  regle  da  Hoccleve. 

Abgedruckt  nach  der  seltenen  ausgäbe:  Poems  bv  Thomas  Hoccleve,  never 
before  printed,  selected  from  a  Ms.  in  the  possession  of  George  Mason  [and  now, 
1873  the  Middlehill  Ms.  no.  81511.  With  a  preface,  notes  and  glossary.  London 
1796.  Unser  stück  findet  sich  dort  pag.  32 — 42.  —  Der  grossen  gute  Fumivalls 
verdanke  ich  die  benutzung  dieses  druckes. 

17.  75.  Aehnliche  gedanken,  wie  in  der  ersten  Strophe,  finden  sich  in  Hoccleves 
De  regimine  principum  (hg.  von  Wright)  p.  22  u.  flF.  z.  b. 

YoQthe  falle  smalie  rewarde  hathe  to  goodnesse 
And  perille  dredethe  he  none,  wote  I  weis  eto. 
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V.  74.  Ukly,  wie  jetzt  gebraucht:  welche  wol,  wahrscheinlich,  welche  leicht 
geschehen  kennen. 

V,  76.    he  nSml.  yorothe  =  der  junge  mann. 

V.  86.  «Der  den  menschen  riet  mit  Überlegung  zu  handeln."  Die  schwache 
form  redde  findet  sich  noch  v.  91 ,  105.  Schon  im  AI  tags,  mischt  sich  rdbdan 
—  consulere  mit  dem  sw.  r&dan  =  consiUum  dare  und  legere.  Vgl.  By.  18 
rdbdde  neben  starkem  reord,  £1.  1023. 

V,  89.    V^l.  Hoccl.  Reg.  Princip.  pag.  23. 

V,  90.    misreule  ist  die  Übersetzung  von  male  regle. 

fit,  hier  wie  noch  Nengl.  =  ungelegenheit,  krankheit 

V.  92.  Er  solle  nicht  plötzlich,  sondern  nach  und. nach  sein  unordentliches 
und  ausschweifendes  leben  aufgeben. 

V,  96.  Doppelte  negation  ist  im  Altengl.  nicht  selten,  besonders  wenn  wie 
hier  die  eine  negation  im  negativen  sinne  des  verb.  liegt:  dass  ich  ihm  (dem 
grabe)  kaum  entgehen  kann.    vgl.  z.  b.  v.  104. 

V,  98.  smal  ist  hier  adv.  gebraucht,  wie  noch  bei  Shakespeare  z.  b.  Lucr. 
1273:  it  stnall  avaüs  my  mood. 

V.  99.    JRtghf  so  genau  so  verhält  es  sich,  wenn  ich  . . . 

yoven  vgl.  Koch  Gr.  I,  276  u.  277. 

V.  101.    chevice.    Prompt  Parv.  pag.  74  chevy sehen,  cheuesshen  =  provideo. 

V,  104.  tvondir  steht  dem  favour  gegenüber,  wondir  nachteil,  weh,  vgl. 
LB.  I,  anm.  zu  1,  69. 

V,  107.    leste  wird  hier  neben  lisi  (v.  84  u.  s.)  gebraucht. 

V.  108.  ne  sette  nai  therby  nicht  darnach  sein  tun  bestimmen,  nicht  darnach 
handeln,  sich  richten. 

V.  109.  auirageously  ist  dem  aitemprely,  wie  out  of  tyme  dem  m  iyme 
entgegengesetzt 

V,  111.    wynür  steht  =  yeer,  vgl.  16,  23. 

V.  112.  „Ausschweifung  nat  bei  tisch  ihr  messer  mit  mir  gelegt,  sass  mit 
mir  zu  tische.* 

V.  113.  «Die  gewonheit  meiner  vollgestopften  mässigkeit,  enthaltsamkeit, 
die  gewonheit  mich  vollzustopfen,  statt  massig  zu  sein."  Absünence  steht  auch 
geradezu  =  fasten. 

V.  114.  receite  der  Zufluchtsort  solcher  schwelgerei;  der  mund  ist  der  sitz 
der  unmässigkeit. 

V.  118.    rvhippe  die  geissei,  plage  der  ausschweifenden  leute. 

V.  119.  habundanily  vgl.  anm.  z.  16,  152.  —  wage:  die  mir  reichlich  meinen 
lohn  zahlt 

V,  121.  Iure  ist  die  lockspeise,  vgl.  Prompt  Parv.  317  Iure  for  hawkys, 
lurale.  Noch  Nengl.  gebräuchlich.  Vgl.  Chauc.  Cant  (M.)III,  251,  72.  Morris  er- 
klärt es  a.  a.  o.  a  demce  used  by  falconers  for  cäüing  their  harvks, 

V.  122.  Man  pflegte  an  den  wein-  und  bierhäusem  Stangen  mit  flehten- 
zweigen  oder  mit  dem  abzeichen  der  Wirtschaft  (vgl.  z.  b.  v.  143)  auszustecken. 
ZeichnuDgen  solcher  wirtshausschilder  finden  sich  in  Wright,  Engl.  Cult  pag.  332. 

V.  127.  Aehnlich  Chane.  Cant  (M.)  11,  283,  107:  Thai  Charge  upon  my  bak 
I  füll  endure.  Unter  Charge  ist  hier  wol  sein  amt  gemeint,  er  war  unterbeamter 
des  geheimen  Siegelbewahrers;  vgl.  anm.  zu  v.  188.  Andere  abhaltungen  gibt  er 
im  nächsten  verse  an. 

V.  129.  besieden  =  in  eine  läge  versetzt  werden:  „wenn  ich  nicht  halb 
nackt,  dürftig,  ohne  geld  war."  Oder  darf  man  hier  an  eine  wörtliche  bedeutung 
glauben,  dass  Hoccleve  bisweilen  seine  notdürftigsten  kleider  versetzte?  Vgl. 
Wright  Engl.  Cult  230  u.  348.  Nakid  bezeichnet  übrigens,  ohne  weiteren  zusatz 
nur:  im  hemdartigen  gewande  (denn  wirkliche  hemden  waren  damals  unbekannt), 
nicht  vollständig  ohne  bedeckung. 

V,  133.    Vg\.  Hoccl.  Reg.  Princip.  pag.  26,  8  ff. 

V,  136.  chinchy.  Das  verbum  chynchyn  erklärt  Prompt  Parv.  s.  75  loit  sparyn 
mekylle  und  chynchyr,  chynche  perparcus  =  knauserig. 

V.  137.    hs.  nei  wol  nur  Schreibfehler. 

V.  138.  Of  Venus  fetnel  lusty  children  deer.  Dieser  ausdruck  ist  Chaucer 
entnommen  vgl.  24,  264. 

V.  141.  cheere  hat  hier  schon  die  bedeutung  „frOhlichkeit".  Ueber  die  be- 
griffsentwioklung  vgl.  Müllers  Et  W. 
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V.  142.    hiseon  hat  auch  die  bedentang  „TerBehen,  auBrÜBten/' 

V,  143.  Hierzu  bemerkt  der  heraosgeber:  fVhen  oishops  Ucensed  stews,  ihr 
apostle  Paulis  head  mighi  he  a  proper  sign  for  a  hrothel;  ihe  fashion  of  thai 
Urne  decenUy  omitted  prefionng  ine  ward  Saint  —  Diese  bemerkong  benint  auf 
einem  irrtume.  Der  „köpf  des  Paulus"  ist  nicht  das  zeichen  eines  bordells,  son- 
dern eines  weinhauses  fthe  ouiward  signe  of  ßachush  wol  in  der  nähe  der  Pauls- 
kirche.  Doch  war  in  diesen  Weinstuben  vielfach  weibliche  bedienung  und  manche 
waren  gewis  nicht  besser  als  bordeile.     Vgl.  darüber  Wright  Engl.  Cult  pag.  347. 

V.  146.  tvafres.  Auch  bei  Chauc.  Canterb.  (M.)  ist  von  den  waffeln  die 
rede  II,  104  v.  193:  wafres  pypynq  hoot  out  of  the  gleede» 

V.  149.  tnaisirie,  wie  im  Altfr.  =  wegen  seiner  geschicklichkeit,  seiner 
eigenschaft  den  magen  zu  wärmen. 

V,  156.  „Ich  war  zufriedener  mit  einem  küsse,  als  ich  gewesen  wäre,  wenn 
sie  mir  alles  gewährt  hätte."  —  dede  =  beischlaf. 

V.  157.    „Davon  (sc.  dede)  verstehe  ich  nur  wenig." 

V.  166.  neiqhehwrah  ist  eine  seltene  form,  während  sich  formen  wie  neghe- 
hur,  neighebour  nicht  selten  finden. 

V.  167.  „Sieh,  was  fUr  ein  vorteil  (d.h.  hier:  nachteil)  dem  zu  teile  wird, 
welcher  etc." 

V.  169.    Damit  vergleiche  man  Hoccl.  Beg.Princ.  pag.  24: 
But  this  condicioun^  loo,  hade  I  ever, 
Though  I  proude  were  in  werde  or  in  speche, 
Whan  strokes  came  in  place,  I  gan  dissever 
Fro  my  felawes,  ne  sought  I  never  leche 
For  hurte,  that  I  there  toke;  what  shulde  I  seche 
A  salve,  whan  I  therto  hade  no  nede, 
I  hertles  was  ay  thurghe  myne  impressede  drede. 

9.  1 7 1 .  Ich  hielt  an  mich,  sprach  nicht  laut,  sondern  nur  flüsternd  {ronmyngly\ 
niemand  wagte  ich  schlecht  zu  machen  (durch  lose  reden). 

V.  174.  „Und  doch  war  mein  wille  gut,  wenn  ich  es  konnte  und  meine 
menschliche  feigheit  es  zuliess." 

t;.  175.  Die  Worte  Cloos  —  corvardyse  sind  wie  in  einer  klammer  zu  denken, 
sie  schieben  einen  gedauken  ein.  Mit  that  ay  wird  v.  170  wieder  aufgegriffen: 
„Ich  fürchtete  mich  so  vor  einer  prügelei,  die  stets  mit  hieben  den  mutigen  kenn- 
zeichnete, dass  ich  mich  nie  einzumischen  (in  den  streit)  wagie." 

V,  181.  pytiche  =  abzwacken:  ich  handelte  nicht  lange,  ich  zwackte  nicht  bei 
ihnen  bei  meinem  handel  etwas  ab. 

v.  188.  „So  flehten  mich  hitze,  unlust  zum  gehen  und  Schlemmerei,  über- 
maass  der  genossenen  speisen  an,  warben  bei  mir,  an  die  brücke  zu  gehen  und 
ein  boot  zu  nehmen.  —  Es  ist  damals  bei  Westminster  noch  keine  wirkliche  brücke 
gewesen,  vgl.  alte  plane  von  London.  Auch  zur  zeit  Shakespeares  findet  sich 
unter  dem  namen  Queen* $  bridge  nur  ein  pier,  ein  dämm,  an  welchem  boote  lagen. 
Eine  feste  brücke  wui-de  erst  1739  begonnen.  —  Die  wohnung  Hoccleves  lag  am 
Strand,  wo  jetzt  äomerset  House  steh^  also  gar  nicht  weit  von  Westminster.  lu 
Hoccl.  Begim.  Princip.  wird  davon  gesprochen,  dass  er  im  gebäude  des  „Prive- 
Seel*^  wohnte:  (pag.  29  des  drnckes): 

Where  dwellest  thow?  —  Fader,  withouten  drede. 
In  the  Office  of  the  prive-seel  I  wone  etc. 

V,  193.  deep  steht  jetzt  auch  =  gross,  weit.  Hier  aber  wol:  „schwierig, 
schlecht  durch  schmutz  und  schnee." 

V,  197.  yttiggid  to  and  fro  =  sie  zo^en  mich  hin  uud  her,  jeder  wollte 
mich  fahren  und  jeder  war  fron,  wenn  ich  sein  boot  benutzte. 

V.  202.    audience  wenn  ich  dabei  war  und  es  hOrte,  in  meiner  ge^QUwart. 

v.  205.  larger  of  despence  noch  freigebiger.  —  Auch  im  gedichte  De 
Begimiue  Principum  spricht  Hoccleve  seiLc  reue  über  sein  vergangenes  leben, 
besonders  seine  Verschwendung,  aus.    Vgl.  pag.  24  u.  156  ff.  des  druckes. 

V,  208.    to  hie  ist  zu  verbinden  =  zueilen. 

18.    Uebertetzung  des  „Boetius,  de  contolatione  philOMphiae/' 

Unser  text  beruht  hauptsächlich  auf  der  handschrift  Royal  Ms.  18.  A,XIIL 
Es  ist  dies  eine  pergamenths.  in  4<*  aus  dem  15.  jh.    Senr  hübsch  geschrieben« 
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Sie  nmfasst  1 14  büitter.  Ansfierdem  wurde  noch  herangezogen  die  hs.  Harl.  Mb.  44, 
ebenMlB  eine  pergatoenths.  des  15.  jh.  4^,  anch  8orgf3Utig  abgefasst,  yon  102  MSttem. 
In  B  i^  Harl  44)  steht  das  stUck  I  fol.  5r~-6r,  II  13^— 14r.  Bei  weitem 
sehlechter  und  nachlSssiger  geschrieben  ist  Harl.  Ms.  No.  43.  Es  ist  letztere  eine 
papierhs.  mit  einigen  pergamentbiftttem.  92  folios.  Der  schloss  fehlt,  anoh  be- 
ginnt sie  mit  der  eigentlicnen  Übersetzung.  Nicht  nur  einzelne  worte,  aoch  ganze 
Terse  sind  vom  sohreiber  ausgelassen.  Die  angäbe  in  Warton  HI,  pag.  40  ist  daher 
falsch :  Harl.  Ms.  44  ist  die  hübsche,  Harl.  Ms.  43  das  less  elegant  Ms.  —  Von  ver- 
sehiedenheiten  der  hss.  A  n.  B  sind  nur  die  wichtigem  angegeben. 


V.  1.    B  hat  noch  fphäom. 

V.  3.    in  wurde  aus  B  eingesetzt.  —  Statt  and  vnselthe  hat  B.  in  slemtke. 

V.  4.     fFith  ist  in  A  und  B  gewOnlich  Wt  abgekürzt. 

V,  5.  redyng.  Im  Latein  steht  lacerae  camenae,  Redyng  die  mir  ratenden, 
die  zu  mir  sprechenden  Musen. 

V.  6.    paiy  B.  pey.    In  A  wechselt  pai  15,  28,  u.  s.  mit  pH  13, 16,  30  u.  s. 

V,  7.    A.  distryedj  B.  disiroyed, 

V.  8.  honechife  liest  A;  B.  boon  cheif,  C.  (»  Harl.  43)  hat  bonchief.  £s  ist 
das  gegenteil  von  muschef,  myscheif, 

oace.  Auch  hier  trat,  wie  sehr  häufig  im  Altenglisohen,  ^  für  ^  ein  =  bas. 
Vgl.  anm.  zu  9,  2. 

V.  9.  A.  poghi  —  wiihtj  B.  pogh  —  with.  Den  formen  poght  wie  mihi 
begegnen  wir  Öfters.    Vgl.  Wörterbuch. 

t;.  14.    grene  =  £^n,  frisch. 

V.  15.  solacen.  Hier  ist  der  plural,  wie  auch  in  der  nächsten  zeile,  viel- 
leicht als  coiyunotiv  aufzufassen,  obgleich  der  conj.  plur.  zur  damaligen  zeit  schon 
meist  kein  n  im  auslaute  mehr  hatte.  Vgl.  auch  v.  46.  Im  indic.  plur.  steht  techep 
V.  5,  doch  ben  v.  20  kann  auch  nur  indicativ  praesens  sein,  ebenso  27  u.  s. 

V,  17.    B.  Vnwar  age, 

V.  18.    »Durch  schmerz,  den  ich  erlitt,  kam  DlOtzlich  das  alter  über  mich.* 

V»  19.  sorow  his  cid  die  sorge  hiess  ihr  alter  ==  hiess  ein  sorgenvolles 
alter  nahe  zu  sein. 

V.  22.  amptyj  B.  empty.  In  Romanischen  wOrtem  wechselt  vor  m  und  » 
im  Altfranz,  wie  im  Altenglischen  oft  a  mit  e,  ampiy  =  die  haut,  die  lose  um 
die  knochen  hängt. 

V,  26.   peyn^  B.  them.    Aber  peyn  =  eos  steht  neben  hetn  noch  H,  7,  49. 

V.  27.    B  nat  hier  die  bessere  lesart:  com  (nämlich  wolde). 

V.  29.    out  dient  noch  jetzt  zur  Verstärkung  von  alias,  vgl.  38,  172  u.  s. 

V.  30.    A'hat  mryng,  B.  wryeng, 

V,  37.    sehe  nämlich  forlune.    Nach  sehe  ist  das  relativpronomen  ausgelassen. 

V.  39.  A  hatte  zuerst  wrecchid  tvorld,  dann  ist  world  ausgestricaen  und 
lyf  dafür  eingesetzt:  „Während  jetzt,  wo  mir  das  glück  sein  verhülltes  gesiebt 
zeigt,  die  sonne  meinies  glückes  sich  verdunkelt  hat,  das  mir  widerwärtige,  uner- 
quickliche leben  sich  heran  schleppt  und  jetzt  zu  entfliehen  zOgert,  schien  es,  als 
ich  im  glücke  war,  plötzlich  entfliehen  zu  wollen. 

V,  41.  awauni  =  prahlerei.  Nengl.  ist  noch  vauni  erhalten:  „ihr  prahltet 
so  oft  mit  meinem  glüok^  rühmtet  es  so  oft" 

B  hat  my  friendes, 

V,  48.    hs.  /  broght,  wie  II,  25  /  sotven;  27  I  growen. 

V.  52.  ioide  =  ich  hielt  fast  nichts  mehr  auf  mein  leben,  gab  nichts  mehr 
darum. 

V.  54.    In  B  steht  seye,  saw  ist  darüber  geschrieben. 

V.  55.    B.  cowde, 

V.  56.  Ueber  shap  steht  ein  vtnQ\i{=^  shappeT),  Die  form  x^  ist  übrigens 
ganz  gewönUch.    B.  semblye  was  hire  shappe, 

V,  59.  »Ihre  äugen  brannten,  leuchteten  in  geziemender  weise  {^  sie  hatte 
einen  leuchtenden,  aber  nicht  stechenden  blick),  in  bezug  auf  klarheit  über- 
trafen sie  weit  das  menschlicrhe  äuge. 

V.  63.    A  hat  aus  versehen:  semyd  he.    B.  7et  semed  she, 

V.  66.  Mit  anderer  tinte  ist  über  eotnune  ein  ly  geschrieben.  B.  commune. 
£s  ist  kein  grund  zu  dieser  nachtri^lichen  Veränderung  in  A  vorhanden. 
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V,  68.  beet  =  sie  schien  mit  ihrem  hanpte  die  himmel  211  schlaie^,  za  er- 
reichen, manchmal  reichte  sie  bis  in  den  himmel  hinein.  Im  Latein:  pulsare 
caelum, 

V.  69.    geei  steht  =  gei  up  sie  erhob  ihr  haupt. 

V.  70.  6  hat  hier  ausgeschrieben  pressed.  Die  lesart  von  A  ist  hier  ent- 
schieden die  bessere:  „Ihr  haupt  drang  in  die  wölken  ein  und  ward  nicht  mehr  gesehen.*' 
Pressed  drückte  nur  dasselbe,  wie  v.  68,  aus.  Ausserdem  lauten  die  Lateinischen 
Worte:  quae  cum  alHus  capui  extulisset,  ipsum  etiam  caelum  penetrahai  respidenti- 
umque  nominum  frustrabaiur  iniuitum, 

V.  74.  B.  wüh  sübtill  crafte.  Bei  der  lesart  in  A  ist  of  zu  craft  zu  er- 
gänzen. 

9.  81.  Hier  ist  in  A  m  kern  offenbar  ein  fehler.  B.  m  the  hemme,  C.  yn 
kern*  hemme  wird  Prompt.  Parv.  235  fimbria,  Umbus  und  hemmyn  garmentys  = 
UmhOy  fimhrio  erklärt.  Ls  ist  daher  m  pe  hem  bynepen  eine  genaue  Übersetzung 
yom  Latein:  in  extrema  margme. 

V,  86.  munien,  minnen,  minen,  menen  =  erinnern,  werden  Altengl.  nicht 
selten  mit  dem  accus.  (=  an)  verbunden,  bes.  mit  aco.  der  pronomina.  Belege 
dsitir  finden  sich  Stratm.  357:  „daran  (an  eine  leiter)  erinnerte  es  immer."  An 
menen  ==  bedeuten,  ist  hier  nicht  zu  denken. 

V.  90.  Die  form  kyi  findet  sich  auch  P.  the  Plow.  Vgl.  Mätz.  W.  531.  B 
liest  cut 

V.  92.    theier  ist  yielleicht  nur  ein  Schreibfehler  für  theire, 

IL 

Vgl  43,  I  pag.  188. 

V,  1.    makere  of  sierres  heuen  s=  sieOiferi  eonditor  arbis. 

V,  3.  turnest  In  A  wird  das  st  in  diesem  werte,  wie  auch  v.  9  in  neighestj 
durch  ein  schiefstehendes  p  ausgedrückt. 

B.  a  fvonder  stvythe.  Ohaucer  hat  in  seiner  Boetiusübersetzung  sweig  « 
sfvay, 

V,  6.  Beschvned,  Ebenso  hat  B  die  schwache  form,  statt  des  sonst  üb- 
lichen beschyne.    Mätzner  scheint  diese  form  entgangen  zu  sein,  vgl.  W.  261. 

V.  9.    sehe  nämlich  pe  mone. 

B.  nygeth  nere.  A  hat  hier  das  Bchie%6stellte  p,  welches  st  be- 
zeichnen soll.  Unbedenklich  ist  hier  B  der  Vorzug  zu  sehen.  Latein:  Nunc 
(Luna)  obscuro  pallida  comu  Phoebo  propior  lumma  peraat, 

V.  18.    B.  the  faire  day  lighte. 

V.  21.  Dieser  vers  übersetzt  in  A  das  Latein:  Tua  uis  uarium  temperat 
annum.  B  hat  statt  by  pi  myght  die  werte  by  the  nyghte.  Abgesehen  davon, 
dass  dann  die  reime  nyght  nyght  stehen,  widerspricht  dies  auch  dem  Latein. 
Denn  die  verse:  Tu  .  .  ,  ,  AgUesnocti  diuidis  horas  y  die  man  in  der  lesart  von 
B  übersetzt  glauben  könnte,  wurden  schon  v.  20  übertragnen. 

1;.  23.  vnhight.  Wir  finden  unhuht&c  =^  unjoyaus  in  Laxamon,  zu  hyht=^ 
freude,  vergnügen,  gehörig.  In  Westengl.  dialekten  findet  sich  highty  Halliw.  D.  p, 
449  =  pleasant,  cheerful. 

V.  28.  Wie  A  liest  auch  C  ^fryr  =  trocken ,  dürre,  reif  werden.  B  hat 
dye  =  sich  färben,  gelbbraun  werden  (wie  die  färbe  des  reifen  getreides).  — 
Der  lesart  AC  ist  der  Vorzug  zu  geben,  weil  sie  dem  Latein  entspricht:  Sirius 
alias  urit  segeies. 

V.  29.  appUe  ==  sich  zuwenden.  Nichts  kann  dem  gesetze  sich  zuwenden, 
noch  sich  davon  abwenden  (forlete),  ohne  deinen  willen. 

v.  31.    B :  Oo  god  that  al  thyng  rtdest  certenlye. 
A:  goode  Jnnocent 

cautufes.    u  ist  wol  nur  für  y  verschrieben. 
B:  Tnis  folk  the  faithfuü  haue  oppressed. 
B:  And  vertu  that  is  so  , , . 
A  hat  mais  mit  einem  strich  darüber. 

A  geriet  hier  in  Unordnung :  /for  swom  men  pat  men  that  wipouten 
forsworene  men  that  fvith  oute  shatne.    C  hat:  that  ben  with  oute 
shame,  —  forsworn  men  ist  als  ^enitiv,  von  blame  abhängig,  zu  betrachten.  Vgl. 
Latein:  iustusque  iulit  Crimen  imqui. 

t^.  46.    B:  theyme.    Ebenso  48,  51  und  sonst  =s  hem  in  A. 


V. 

36. 

V, 

38. 

V. 

41. 

V, 

42. 

V. 

44. 

V. 

45. 

schäme. 

B: 
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V.  52.  B:  accobreth. 

V,  54.  B:  notv  schoide, 

V.  59.  B:  fVe  ben. 

V.  60.  B:  the  lawes. 


TU.    Geschichtliche  dichtungen  und  Chroniken. 

17.    John  Barbours  geschldito  des  Robart  Bruoo. 

Abgedruckt  ans:  The  Bince  or  the  Book  of  the  most  ezcellent  and  noble 
prince,  Kobert  de  Broyss,  Kinf  of  Scots,  compiled  by  Master  John  Barbonr. 
Hg.  Ton  W.  W.  8keat.  Vol.  L  London  1870.  No.  XI  der  Extra  SerioB  der  PnbL 
der  £.  £.  Text  Soc.    Unser  stück  steht  dort  pag.  1—18. 

V.  1.  Diese  eigentümliche  form  ß  des  s  findet  sich  anch  im  nächsten  stücke 
angewendet  Sie  scheint  mit  Vorliebe  von  nördlichen  Schreibern  gebraucht  au 
werden. 

Zu  verbinden  ist:  story^  ar  delitabäl  to  rede  Suppof^  that  .  .  .  .  =  erzSh- 
lungen  sind  angenehm  zu  lesen,  vorausgesetzt  dass  .... 

V,  2.  nochi  bot  nicht  nur.  —  Im  Schottischen  wird  der  gutturale  laut  ganz 
ffewünlich  durch  ch  ausgedrückt,  vgl.  No.  20  v.  17,  2t,  23,  26  u.  s.  Vgl.  K.  Qu. 
VI,  Strophe  5  v.  4,  5:  str.  6  v.  1^  str.  10  v.  1  (daneben  allerdings  gh). 

V.  5.  fiawe.  Das  tv  ist  hier  wol  schon  als  vokalisiert  aufzufassen,  das 
wort  ist  daher  einsilbig  zu  lesen  (vgl.  auch  die  Schreibweise  Aat)f  v.  117),  wie  jetzt 
im  Schott  hae  =  have,  vgl.  auch  v.  21. 

V.  6.    carnyng,    carp  bedeutet  „reden,  sagen",  vgl.  MStz.  W;  400. 

V,  10.  tvu  =  io  ist  im  Nordengl.  ganz  gewönlich.  Auch  im  WestengL  ist 
es  gebräuchlich.    Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  337  und  anm.  zn  LB.  I,  6  v.  4709. 

v.  n.  Die  form  walde  kommt  schon  im  Durh.  B.  vor  und  seitdem  im  Nord- 
englischen  und  Schottischen.  Im  Südwestenglischen  findet  es  sich  z.  b.  bei 
Lagamon,  vgl.  Koch  Gr.  I,  300. 

V.  15.    let  nämlich  aus  dem  gedächtnisse. 

V.  16.  ger  Südengl.  geare  =  einstmals,  lange  zeit  Hier  ist  es  von  der 
Zukunft  gebraucht:  einstens,  jemals.    Vgl.  auch  v.  307. 

V.  19.  lutvyt  Schon  im  Ags.  ist  f  zwischen  vokalen  =  v,  d.  h.  als  die 
tönende  labiooentale  spirans  zu  sprechen,  w  ist  hier  nur  eine  andere  Schreib- 
weise, rv  statt  V  steht  auch  in  Roman.  Wörtern  wie  v.  23  trawaill,  25  chewabry  n.  s. 
Vgl.  auch  anm.  zu  15,  501. 

V.  22.    thar  «»  their,  ebenso  v.  23,  43  u.  s. 

V.  29.    g%ul,  vfi^l.  anm.  zu  LB.  I,  6  v.  4759. 

schyr.  Der  überlang  des  s  zu  seh  vor  t^  y  ist  im  Schott  sehr  häufig.  Vgl. 
auch  scho  («  älterm  sto,  seo), 

V,  30.    sa  steht  in  unserem  gedichte  mit  ausgefallenem  w  neben  swa  v.  34. 

V.  36.  nochi  but  ist  hier  anders  zu  nehmen  als  v.  2.  Hier  bedeutet  es: 
«nichts  als*^ 

V.  37.  quhen.  Diese  Schreibweise  des  gutt  lautes  vor  n^  ist  im  Schottischen 
und  Nordenglischen  ganz  gewönlich.  Vffl.  No.  20,  3,  9,  11,  21  u.  s.  Ebenso  LB 
1, 1  V.  34,  92,  204  u.  s.  Noch  jetzt  sprechen  die  Schotten  einen  hörbaren  gutt  laut 
vor  w. 

deidy  haid  (38),  tnayr  (39).  Heutigen  tages  findet  man  noch  im  Schottischen 
nach  langem  vokal  einen  kurzen  vokal  nachgeschlagen,  welcher  durch  t  oder  ^ 
bezeichnet  wird. 

V,  40.  hys  day.  Es  ist  day  hier  aufzufassen,  wie  es  auch  noch  jetzt  im 
Englischen  vorkommt  =  lebenszeit  Allerdings  ist  der  plural  in  dieser  bedeutong 
häufiger. 

V.  45.    that  aucht  =  welchen  die  königswürde  gebührte,  zukäme. 

V.  52.  nyt  =  nyed  sie  verneinten,  läugneten  die  ganze  sache,  den  ganzen 
rechtsanspmch. 

r.  54.  in  almer  degre  die,  welche  in  gleich  engem,  gleich  nahem  verwant- 
schaftegrade  standen,  aber  vom  mannesstamme  waren. 
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V.  58.  Bei  kleineren  lehen  konnte  der  stamm  der  fran  folgen,  in  der  ktfniga- 
wttrde  nicht. 

V,  61.    ewyn  descendand  in  gerader  linie  abstammend. 

V.  62.  heren  on  hande  =  „behaupten,  sagen,  versichern,  einreden'',  ist  im 
Schott.,  doch  anch  bei  Chancer,  gebränchlich.  vgl.  MStz.  W.  207.  —  Thai  greift 
das  snbj.  von  v.  57  wieder  auf. 

V,  63.    for  than  denn  da,  d.  h.  nach  ihren  reden.  —  seid^  näml.  the  neysi  male. 

V,  74.  hut  ist  im  Schott  ganz  gebräuchlich  als  praepos.  in  der  bedeutung 
„ohne,"  doch  ist  mthoutyn  und  forowiyn  in  gleicher  bedeutung  nicht  ausgeschlossen. 
Vgl.  Hätz.  Sprachpr.  I,  375  ▼.  84. 

V,  76.    tauÜ,    au  ist  hier  nur  eine  andere  Schreibweise  des  o-lautes. 

V.  78.  ryng  ist  hier  wol  =  ihn  umringen  lassen,  umgeben  lassen  (vom 
Yolke)  und  zum  kOnige  ausrufen.  Oder:  ihm  den  ring  als  zeichen  der  würde 
verleuien?  Doch  ist  mir  diese  ceremonie  bei  der  krönung  des  kOnigs  nicht  be- 
kannt. 

V,  84.  for  ihai  at  ai  wird  im  Schott  =  weil,  da.  um  den  grund  anzuführen  ge^ 
braucht.  Vgl.  Mätz.  W.  130  unten.  V.  248  steht  es  =^  wie,  vgl.  gleichfalls  Mätz.  a.  a.  o. 

9.  90.    „Aber  anders  «ring  das  spiel,  einen  andern  ausgang  nahm  die  sache.'* 

V.  92.    enkrely  =  eifng,  schnell.    Vgl  Gaw.  pag.'95  und  Halliw.  D,  335. 

9.  95.    how  at  «  wie  dass,  ygl.  anm.  zu  v.  84. 

V.  98.    throw,  vgl.  Mätz.  Gr.  II,  345:  „und  vermöge  seiner  macht''. 

m  =  io,  vgl.  Mätz.  Gr.  II,  337. 

t;.  99.  tili  Mm  =  zu  ihm,  nach  England,  aber  in  feindlicher  absieht:  die 
gegen  ihn  marschierten. 

V.  103.  rebaldaül  Ueber  die  merkwürdige  form  dieses  Wortes,  die  sich 
noch  V.  335  findet  und  in  den  entsprechenden  stellen  bei  Wintown,  und  ähnliche 
bUdungen.  vgl  Mätz.  Sprachpr.  pag.  375  zu  v.  68.  Der  druck  von  Hart  liest 
ribalds  all:  »wenn  er  sie  zum  kämpfe  gegen  ein  andres  volk  aufforderte,  musten 
die  vornehmen  Walliser  und  Iren  alle  zu  fusse  wie  buben  laufen." 

V.  106.  fra  etvyn  feil.  Nach  Eduards  ,^Statute  of  Wales,"  das  er  nach  der 
eroberung  dieses  landes  gab,  durfte  kein  Walliser  die  nacht  in  einem  festen  platze 
zubringen;  sobald  es  abend  wurde,  muste  er,  damit  keine  Verschwörungen  statt- 
finden, in  einen  offenen  ort  bei  verlust  seiner  glieder  oder  seines  lebens. 

V.  114.    Ms  näml.  Eduards  handlungsweise. 

v.  118.  veyle  =  weil,  weül  (124).  Wie  n^  für  v  in  unserm  gedichte  steht, 
so  wechselt  auch  v  mit  ir,  so  z.  b.  IX,  584  vay  —  weg. 

V,  120.  farow,  neben  faroueh  I,  v.  163,  356,  603  und  for&uih  IX,  234  u.  s., 
wird  als  praepos.  und  adv.  gebraucht    Siehe  Mätz.  Sprachpr.  I,  378  zu  v.  234. 

9.  139.    Eduard  war  damals  auf  einem  kreuzzuge,  vgl.  z.  b.  K.  o.  Gloe.  pag.  570. 

t;.  141.  fra  =  von  dem  angenblicke  an,  dass  . . .  zugleich  aber  hat /ra  auch 
causale  bedeutung:  nachdem,  da  er  wüste.  Vgl.  Mätz.  Sprachpr.  I,  pag.  378 
anm.  zu  264. 

V.  142.    hut  mar  abad,  ebenso  IX,  490  =  ohne  langem  aufenthalt 

V.  154.    kald  in  cheyff  =  als  lehen  vom  könige  tragen.    VgL  Mätz.  W.  561. 

V.  174.  tane  =  ^oAr^n,  vgl  LB.  I,  anm.  zu  6,  5141  u.  12,  416;  ebenso  Mätz. 
Gr.  I,  395. 

V.  186.  war  intUl  s=  war  in  seine  gewalt  gebracht  und  war  nun  in  der- 
selben. 

9.  199.    forly  wie  16,  143  heliagen  =  entehren,  schänden. 

V,  202.  wntyt  hym  with  scaün  ==  sie  warteten  ihm  mit  grossem  schaden  auf. 
Genauer  wird  dies  durch  die  folgenden  verse  erklärt  Wie  ay  s=s  ä  steht,  vgl. 
z.  b.  V.  223  fays  =-  fas  f/oes),  so  Ä  =  ay. 

9.  212.  ley/f  f'^  Icve,  IdfanJ  bleiben  in  not,  in  not  leben  (doch  hat  leyf 
niehts  mit  Uvien  =  tivere  zu  tun! 

V.  213.    dempt  '^  demt  für  aemed:  „sie  richteten  sie  nach  willkttr.'' 

V.  226.    mayO  =  makys,  vgl.  anm.  zu  LB:  I,  12,  416. 

v.  238.    perquer  =  par  eoeur  auswendig. 

V.  242.    the  tothir.    lieber  dieses  t  vergleiche  Mätz.  Gr.  I,  337  ff. 

V.  246.  „er  hat  nicht  soviel  frei,  soviel  freiheit,  als  da  ist  freier  wille,  zu 
unterlassen  oder  zu  tun,  wie  er  es  für  gut  findet" 

V.  253.  det  ss  dede,  das  was  sie  getan  haben  will.  Oder  darf  man  hier  an 
det  s=  debitum  denken,  vgL  v.  262. 

Wflloker,  altengl.  l«aeba«h.  II.  ^«j 
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V.  265.  ?ie  awcht  nämL  im  auftrage  der  fran.  Dagegen  ▼.  258  eanmawndifi 
is  =  das  was  ihm  von  herm  befohlen  worde. 

t;.  264.    ihoticht  neben  thouch  »  though. 

V.  269.    deid,  dede  (v.  272)  ist  als  snbst  =  mors  aufzufassen. 

wer  neben  war  ist  eine  Schott,  form  =  werre,  worre^  wurs,  wars  =»  pejus, 

V.  275.  thus  gat  auf  diesem  wege,  in  dieser  weise.  Aehnlich  whilc  gaie  =■ 
quo  modo,  oper  gaie  =  aUo  modo* 

V.  278.    drew  sie  folterten  einige.    Vgl  LB.  I  anm.  zn  12  y.  211. 

9.  292.  /  wndiria  =■  ich  yersichere  euch.  Vgl.  MStz.  Sprachpr.  I,  377 
zn  y.  225. 

V.  303.  ,,der  wSre  keine  Seligkeit,  kein  glück  wert,  der  nicht  auch  sorgen 
ftthlen,  ertragen  könnte.^' 

V,  305.  escheve  steht  «  ascheve,  aeheve.  als  nnd  das  folgende  ist  ab- 
hSngig  yon  he  thocht  weiil. 

V.  306.  barganyngis  =  hSndel,  steht  im  Schott  auch  geradezu  für  «kämpf.* 
Vgl.  Mätz.  W.  177,  wo  unsre  stelle  fehlt 

V.  309.    ec  auch,  steht  —  und. 

V.  312.    und  die  stunde,  die  rechte  zeit,  die  günstige  gelegenheit  ergreifen. 

V.  316.    atYgl.  anm.  zu  y.  95  u.  84. 

V.  323.  wiü  off'  wane,  ebenso  y.  348  wiä  of  red.  wiü  geht  auf  Altn.  välr 
=  irrend,  daher  yerlassen,  zurück.  —  wane  (^  wän,  wone,  woonej  bedeutet: 
reichtum. 

r.  327.    dre  entstand  aus  dreien,  drehen  »  dreien,  drazan  =  ertragen. 

V.  330.    cany  yffl  anm.  zu  Ps.  142  y.  53  und  zu  13,  y.  138. 

V,  332.  ihe  qmethir  und  das  einfache  quhethir  steht  im  Schott  oft  in  der 
bedeutung  :  obgleich,  trotzdem.    Vgl.  Mätz.  Sprachpr.  pag.  376  zu  y.  158. 

V,  335.  wmquhiU.  Auch  im  Südengl.  treffen  wir  umhwäe  =  someümes  an; 
ygL  Halliw.  D.  900.  —  quhUe  gebraucht  unser  dichter  in  derselben  bedeutung,  ygl 
y.  338,  344  u.  s. 

V.  338.    mony  aatis,  ygl.  anm.  zu  y.  275. 

V,  355.  gert  ebenso  358.  Ebenso  £y.  Nie.  y.  7  pe  emperoure  Theodosms 
gert  it  (das  ey.  Nicodemi)  /nts  translate  he.  Doch  finden  wir  dieses  praeter,  auch 
un  Westenglischen  schon  bei  Lazamon  girde,  georde.  Es  kann  also  an  der 
ezistenz  dieses  Zeitworts  wie  an  aer  form  kein  zweifei  sein.  Der  sinn  ist:  ..ver- 
langte, wünschte."  Allein  es  ist  offenbar  auf  eine  nebenform  geren,  geren, 
neben  fernen,  ^harnen,  nicht  auf  einfachen  ausfall  des  n  im  praeter.,  wie  StratnL 
es  fOr  möglich  bSlt,  zurück  zu  führen.  Vgl.  y.  232  gharnyt  Hier  an  unserer 
stelle  an  gert  =  paravit  zu  denken,  gäbe  einen  schiefen  smn.  Ebenso  y.  358. 
Eher  könnte  man  es  20,  16  so  übersetzen.  Vielleicht  ist  eine  yermengung  der  an 
sich  naheUegenden  begriffe;  „wünschen*'  und  „den  wünsch  verwirklichen,  etwas 
bereiten,  bereit  machen*'  anzunehmen.'' 

gert  htm  wer  his  knyvys  forouch  him  to  scher.  Hart  (vgl.  anm.  zu  y.  103) 
druckt:  gert  htm  beare  his  Icnyvys  to  carue  to  him  and  scher.  Bischof  William 
yon  Lamoyrtoun  machte  den  jungen  James  Douglas  zu  seinem  carvere,  der  das 
amt  hatte  bei  tische  yorznschneiden  und  vorzulegen.  Ein  junger  sqtiyer,  wie  es 
James  war  (vgl.  v.  414,  417),  wurde  durch  ein  solches  amt  bei  einem  bischof  nicht 
nur  nicht  zurückgesetzt,  sondern  hoch  geehrt  Vgl.  B.  o.  Nurt  pag.  140,  woraos 
deutlich  hervorgeht,  dass  man  junge  edelleute  zu  diesem  dienste  brauchte.  Sie 
wurden  alsdann  auch  yon  ihrem  herren  gekleidet  und  wohnten  bei  ihm  (vgl  die 
nächsten  yerse). 

V.  361.    effer  ^  äff  er  e  gebaren,  benehmen. 

V.  364.    lawte  ist  hier  wol  dreisilbig  zu  lesen,  wie  leavte  y.  365,  366, 369. 

t;.  375.    lele  ■■  treu,  zuverlässig,  loyal,  zu  lei,  loi  geh($rig.    VgL  y.  436. 

V.  376.  for  htm  dedeyngeit  etc.  dedeyngeit  wird  hier  impers.  gebraneht 
=  es  schien  ihm  schmach  zu  sein.  Hart  setzt  das  gewOnlichere  pers.  he  de- 
deynyed  =  er  verschmähte  es.  Anderson  (i607)  ändert  denyed.  Die  folgenden 
nega&onen  haben  nicht  au^Uiges. 

V.  379.    hym  contenyt  er  betrug  sich,  benahm  sich,  vgl.  Mätz.  W.  473. 

V.  387.  lenye.  Jamies.  Scot  D.  fiihrt  das  adj.  lenyie,  lenye  =  lean,  meagre 
an,  belegt  es  aber  nur  mit  unsrer  stelle.  Femer  eibt  er  noch  die  bedeutrag: 
of  a  fine  or  thin  texture.  lenye  =  mager,  möchte  ich  hier  nicht  annehmen, 
weil  es  offenbar  ein  lob  des  Douglas  sein  soll.    Mit  lendp  s=  Hmber,  pUebls 
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(Derondlalekt)  hat  unser  wort  nichts  zn  ton.    Doch  dürfen  wir  die  bedeutong: 
^ein,  zart  geoauf '  annehmen. 

V.  430.    deyt  ==  deide,  degede. 

V.  434.    tharoff  d.  h.  von  seinem  erbe. 

20.    Andreas  von  Wlntewns  Schottisdit  clireiillL 

Unserm  stücke  ist  die  beste  hs.,  Royal  Ms.  17  D.  XX,  zu  gninde  ffelegt  Sie 
ist  gleichzeitig  mit  dem  dichter  entstanden.  Eleinfolio.  312  blätter,  eine  papier- 
hs.  mit  einigen  pergamentblättem.  £inige  blätter  dieses  bandes  stammen  ans 
sDäterer  zeit,  als  die  hs.  nnsers  gedichtes  ist  Daneben  wurde  noch  benatzt  Gott 
Nero  D.  XI,  eine  papierhs.  ans  nicht  yiel  späterer  zeit  213  blätter  in  sehr 
schmalem  folio.  Anfang  nnd  ende  fehlen.  Eine  dritte  hs.  Harleian  Ms.  6909  ans  der 
mitte  des  17.  jh.  kann  hier  nicht  in  betracht  kommen,  weil  darin  die  geschichte 
von  Macbeth  fehlt  ~  Mit  den  hss.  wurde  noch  verelichen:  David  Macpherson: 
De  Orygvnale  Cronykil  of  Scotland  be  Andrew  of  Wyntown  etc.  Kow  first 
pnblished  with  notes  etc.  2  bde,  London  1795.  Ebenso  der  abdmck  bei  Pinkerton, 
Andent  Scotish  poems.  London  1786,  wo  sich  pag.  5 10  ff.  die  geschichte  von 
Macbeth  abgedruckt  findet  Bei  Macpherson  steht  unsere  stelle:  buch  vi,  cap.XVIII 
p.  224— 29  und  238—40  (▼.  1  —  115.  343  —  410). 

V.  5.    Das  Torhergehende  kapitel  beschäftigt  sich  mit  England: 
Dis  chapitere  schall  teile  fie  t^de, 
Quhen  slajne  wes  Eadmund  Lmesyde. 

9.  14.  langyd.  Das  einfache  yerbum  steht  öfters  statt  belangten,  büangen 
=:  anbelangen,  angehen. 

V.  20.  ieuhsO  =  Nengl.  leash.  Die  bedeutung  ist:  „riemen,  an  welchen  die 
hunde  gekoppelt  grewandys.  £  (==  Gott,  hs.)  hat  gtrwhundes,  D  (^ac  druck  Ton 
Macpherson)  grewhundys. 

9.  21.    A  schreibt  ws. 

V.  23.    pai  steht  hier  noch  in  der  alten  demonstrativen  bedeutung. 

9.  25.    hard.    Das  e  vor  r  wird  hier  durch  a  wiedergegeben. 

9.  27.    pe  iopir,  vgl.  anm.  zu  19,  242. 

V,  34.    „nachdem  Dunkans  tage  ein  ende  genommen  hätten.'' 

V.  38.    Vgl.  V.  9  u.  10. 

V.  54.  awfuU  ist  hier  wol  nicht  in  schlimmer  bedeutung  außsufassen,  nicht 
„schrecklich"  sondern  „ehrfurchtgebietend''.  —  legis  kann  sowol  ,.lehnsherm"  als 
,Jehnsmann*  bezeichnen,  hier  bedeutet  es  das  letztere,  da  Macbetn  als  künig  von 
Sehottland  keine  lehnsh^rm  hatte. 

V.  56.    he  näml.  Macbeth. 

V.  57.    sew  eig.  säte,  teilte  reichlich  aus. 

V.  58.  mysier  Im  Schottischen  bedeutet  tnister  mangel,  not  an  etwas,  auch 
finden  wir  dort  ^in  verbum  misier  =  bedürftig  sein,  mangel  leiden.  Vgl.  Jamies. 
Scot  D.  m,  116  ff. 

V.  73.    Auch  in  unserm  stücke  hat  anlautendes  f  oft  das  aussehen  von  ff, 

V.  77.    ..und  an  ihr,  von  ihr  erhielt  er  zum  söhne,  als  söhn  diesen  Macbeth. 

V.  79.  jNr  =  Altn.  plur.  peir.  Diese  form  kommt  auch  im  NordengL  nicht 
selten  vor.    Y^l.  LB.  I  anm.  zu  6,  4699. 

f.  83.  jowme  das  tagewerk  =  diese  person  hatte  ihr  spiel  Hit  ihr  getrieben, 
ihre  lust  befriedigt. 

V  86.  fleyd  B.  fleyid  bedeutet  „erschreckt,  entsetzt".  Noch  jetzt  ist  dies 
wort  in  Nordengland  und  Schottland  gebränchlich.    Vgl.  Halliw.  D.  359. 

V.  94.    iwele  ist  offenbar  =  hiwele  auszusprechen. 

V.  106.  getisthieTsnhst  =proereaiion,  erzeugung,  geburt  VgLTowneley 
Mysteries,  glossar  unter  gei. 

yeU  Pinkerton  druckt  sei.  Allerdings  ähnelt  hier  F  dem  S,  wie  v.  98. 
Sei  of  wäre  zu  stary  zu  ziehen  i«  ausgeschmückt    Doch  steht  yet  in  der  hs. 

In  den  versen,  welche  in  unserm  texte  wegblieben,  wird  aie  geschichte  von 
Macduffs  flucht  nach  England  und  wie  der  vertriebene  Malcolm,  der  eine  kOniga- 
sohn,  beschliesst,  nach  Schottland  mit  Macduff  zu  ziehen,  um  Macbeth  zu  be- 
kämpfen, erzählt 

V.  120.    leve  neben  lewe,  gawe,  wayage  u.  a.    Vgl.  voriges  stück  v.  118. 

17* 
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9.  124.  suppowdle  steht  =  suppoelle  (vgl.  Halliw.  D.  829)  in  der  bedeutnng 
Support.    B  suppotveL 

V,  133.  syne  D.  doun,  syne  neben  sene,  sen,  senyn  ist  Schott  und  Nord- 
engl.  im  sinne  von  since  =  darnach. 

siratvchi  =  straight,  geradesweges,,  ist  im  Schott,  sehr  gebrXnchlich.  Vgl. 
Barbonr  IX,  127,  584,  802  u  s.,  ebenso  Wintown. 

V.  135.  Brynnane  ist  der  waid,  welchen  Holinshed  Bimane  tvood,  Shake- 
speare dann  Bimam  nennt. 

V.  138.  fantonm  freüs,  frei,  freit  bezeichnet  im  Schott  einen  abergläubischen 
gebrauch  oder  einen  aber^lanben.    Vgl.  Jamies.  Soot  D.  438. 

V.  154.    wyiryd,  tmiter  =  to  he  mformed,  vgl.  Halliw.  D.  935. 

V.  160.  Hier,  wie  t.  176  nnd  im  Latein,  schlnssyerse  haben  die  hss.  Lun- 
sanan  oder  Lunfanan, 

V.  178.    pine  neben  pene,  penne  =  thence, 

Malcolm  tOtet,  nach  nnserm  gedichte,  eben  so  wenig  als  Macduff  den  Macbeth, 
sondern  ein  ritter  (knycht).  truncavit  bedeutet  also  nur:  er  liess  ihn  ttften,  ver- 
orsachte  seinen  tod. . 

21.    Hardlngt  Chronik. 

Zn  gronde  wurde  gelegt  die  Harleian  hs.  661,  eine  hübsche  pergamenthand- 
Schrift  des  15.  Jh.,  leider  etwas  durch  feuer  beschädigt  Sie  besteht  jetzt  aas 
190  blättern. 

Benutzt  ist  fem  er  der  druck  „Chronicle  of  John  Hardjng,  together  with 
the  Continuation  by  Richard  Grafton".  Hg.  von  H.  Ellis.  London  1812.  Darin 
wurden  5  hss.  benutzt  Die  verse,  die  aus  dem  drucke  eingefügt  und  welche 
unserer  hs.  fehlen,  wurden,  in  eckige  klammen  gesetzt 


Dieses  stück  steht  im  drucke  s.  52 --55.  Ueberschrift:  „ICvng  Leyr  of 
Brytaine  gaue  arvay  with  his  doughter  aU  his  lande  and  had  it  eul  again  and 
dyed  kyna  possessid. 

V.  1.    EiSj  nämlich  Bladuds  söhn. 

V.  3.  Vgl.  Gottfir.  von  Monmouth  II,  11:  Aedificatrit  auiem  super  fluman 
Soram  civitatem,  quae  Britannice  ICaerleir,  Saxonice  vero  Leir-Cestre  nunt^aiur. 

V,  8.  uponne.  Wie  y.  1  sonne,  y.  7  Reganne,  y.  10  ihanne,  so  ist  aach 
hier  upon  mit  einem  striche  über  dem  n  geschrieben.  Da  kaum  eine  form  sann, 
uponn,  thann  anzunehmen  ist,  ausserdem  auch  die  n  einen  heraufgezogenen 
strich  haben,  so  wurde  in  diesem  texte  ne  aufgelöst 

t^.  12.  Dieser  vers,  der  aus  dem  drucke  hereingesetzt  ist,  durfte  so  wenig 
als  y.  33  und  68  fehlen,  da  sonst  eine  zeile  der  siebenzeiligcn  stiophe  fehlte. 

9.  14.  Der  sinn  ist:  „er  gewährte  ihnen  zwei  (teile)  yon  England  abzu- 
teilen und  so  (in  diesen  zwei  teilen)  sein  erbe  zu  sein*,  departyn  =  divido, 
|^arA'(>r,y^l.  PromptPary.il 8.  Der  druck  hat:  He grauntedtheimtmoo,oftkre partes 
to  bee  hetre. 

V.  16.  value.  Diese  form,  welche  dem  J^eugl value  entspricht,  findet  sich 
auch  19,  372.    f 

V.  27.    rervse  wol  nur  eine  yerschreibung  für  rewle,  wie  der  druck  hat 

V.  28.  for  age  and  nounne  puyssaunce  wegen  alters  und  schwäche,  Ohn- 
macht 

V.  29—31  sind  ohne  die  Überschrift,  die  einzelne  hss.  geben:  Eowe  Leyr 
made  a  iemple  and  a  flamyne  to  rule  at  aü  Laiceter  nicht  zu  yerstehen. 

t;.  38.    Druck  hat:  after  that. 

V,  44.  golde.  Das  /  in  diesem  worte  ist  abgeschabt,  aber  deutlich.  Dmck 
hat:  good. 

V.  53.  clere  durch  alter,  das  sich  deutlich,  klar  zeigte,  das  sich  geltend 
machte. 

V.  54.    infere  in  gesellschaft.  zusammen  mit  (näml.  Leyr), 

V,  57.  Ueberschrift  in  mancoen  hss. :  Eofve  Cordeü,  quene  of  Fraunce  and 
doughter  of  kyng  Leyr,  reigned  after  the  death  of  hir  faiher. 
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Im  dracke  steht  dieses  stück  s.  84  und  85. 

9.  5—7  incl.  fehlen  im  druck,  doch  stehen  dort  zwei  »ndere  verse:  When 
Faspasian  to  Roome  reiourned  honte  again,  The  kyng  enduyd  Joseph  m 
Meutryne  (/). 

V.  8.  In  einifl'en  hss.  steht  die  Überschrift:  ßowe  Joseph  conuerted  this 
kyng  Jruiragus  and  gaue  hym  a  shelde  of  pe  armes,  thai  nee  call  sainct  George 
hts  armes  etc. 

V.  10.  Metpynus,  Es  ist  hier  nicht  etwa  an  Merlin  zu  denken,  sondern 
an  Nenius.    Druck  hat  Neninus  und  v.  25  Nenyus, 

V,  14.  jparfite.    Druck  hat  perfect,  wodurch  aber  der  reim  zerstört  wird. 

r.  15—21  incl.  fehlen  dem  orucke. 

V.  26.  »Dieses  wappen  hatte  man  nach  Christi  passion"  ist  entweder  zeitlich 
zu  nehmen:  «Joseph  brachte  dies  wappen  bald  nach  Christi  tod"*  oder:  „zufolge, 
in  erinnerung  an  das  leiden  Christi'*,  schon  lange  vor  Greorgs  geburt  wurde  es 
verehrt 

IT.  Bomantlsche  diehtmigen.  * 

22.    Getchichte  det  Wilhelm  von  Paterne. 

Abgedruckt  aus  der  ausgäbe  von  W.  Skeat:  The  romance  of  William  of 
Paleme  (otherwise  known  as  the  romance  of  „William  and  the  Werwolf*),  to 
which  is  added  a  fragment  of  the  alliterative  romance  of  Alisaunder.  London 
1867.    No.  1  der  Extra  Series  der  Earl.  Engl.  T.  Soc.    Unser  stück  steht  s.  11—18. 

V,  172.  rhe.  Diese  form,  die  in  Matz.  6r.  I,  309  fehlt,  kommt  sowol  bei 
La^.  als  ^eo  als  auch  bei  Orm  gho  vor;  Gen.  Ex.  ghe.    Vgl.  Koch  Gr.  I,  469. 

wist  misten,  wissen  bezeichnet  „zeigen,  lehren,  unterrichten,  leiten*,  kurz 
•erziehen". 

V.  173.  buschen  =  sich  aufmachen,  gehen;  hier:  ins  feld  gehen,  um  die 
heerde  zu  behüten. 

V.  175.  bistode  eig.:  wenn  sie  die  not  umringte,  anfiel  »  wenn  sie  es  not- 
wendig hatten,  bedurften. 

V,  178.  shawes.  Vgl.  AI  W.  v.  6109:  theo  mores,  theo  shawes  and  the 
fen.    Ebens.  M.  Arth.  1723,  1760,  1765  =  geh($Iz. 

V.  180.  pertly  =  apertly  vgl.  291,  2536  u.  s.  Diese  form  pertly  ist  in 
unserem  gedichte  ganz  gewOnlich,  vgl.  glossar  s.  295. 

V.  188.  ho.  In  diesem  pronomen  fiel  n>  in  der  ausspräche  im  Altengl. 
ganz  weg,  wie  auch  jetzt;  deshalb  fehlt  es  auch  oft  in  der  Schreibung. 

V.  189.  fredom  bedeutet  hier  wie  noch  Nengl.:  Ungezwungenheit,  freimut, 
Vertraulichkeit 

r.  193.  feffyd  —  feofalus,  feofactus  Promp.  Parv.  153  bedeutet:  belehnt, 
beschenkt 

9.  194.    comsen  =  comensen  Altfranz,  comenser;  vgl.  anm.  zu  14,  213. 

V,  198.    üdde  wird  neben  betidde  =s  „es  truff  sich  zu,  geschah*  gebraucht 

V.  205.  attele  gehört  zu  atiien,  eilien,  vgl.  Mätz.  W.  134  =  sich  wenden, 
gehen,  vgl.  v.  272. 

V.  206.  brutnen  eigentlich:  zerstückeln,  zerlegen,  auch  überhaupt:  erlegen, 
vgl.  Mätz.  W.  360.  pe  abaie  geht  dem  brutnen  voraus:  das  stellen  der  nere 
durch  hunde.    Skeat  will  and  in  at  ändern. 

V,  207.  is.  Hier  fiel,  wie  so  häufig  im  Süd-  und  Westengl.,  h  aus.  Vgl 
V.  219,  244  u.  s. 

V.  208.    wies,  vgl.  anm.  zu  13.  206  und  14,  320. 

V.  211.  Itid  =s  mann,  menscn.  Ebenso  v.  452,  535,  1001.  Vgl.  auch  leod 
14,  354  u.  B. 

V.  217.    icarped,  vgl.  anm.  zu  19,  6. 

V,  228.  sad  bezeicnnet:  verständig,  bescheiden.  Vgl.  glossar  zu  William 
von  Pal.  p.  299. 

V,  241.    kynde  father  =  natürlicher  vater. 

V.  244.    kyn  «  cyen  (vaccas). 
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V,  261.  feiiUche  ist  hier  gewis  duselbe  wie  feixpely  v.  280,  fei^pU  4793. 
where  ist  hier  onenbar  ein  versehen  des  Schreibers.  Dieser  fehler  beweist  aber, 
dass  h  vor  w  nicht  mehr  gehört  wurde.    Vgl  white  =»  wiie  v.  304. 

V.  263.    tyred  '^  aitred,  gekleidet,  geschmückt. 

Vi  294.    £s  ist  zu  verbinaen:  cloping  condy  for  any  kmges  sone. 

V.  325.  ford^des  =  previous  deeds.  Skeat  hat  gewis  recht  mit  dieser 
übersetsung. 

9.  331.    kuppes  x=  bildung,  feine  sitten. 

V,  332.    honure  neben  bonere,  bonaire  freundlich  =  debonaire. 

9.  344.  hesiaw  =3  shalt  thou  Skeat.  Ich  weiss  nicht  wie  Skeat  zu  dieser 
erklärung  kommt  bestow  bedeutet  „stellen*,  dann  „anwenden,  gebrauchen'^ 
Unglück  gebrauche,  erfahre  niemals  =  möge  es  dir  niemals  schlecht  gehen. 

V,  362.    liiel  dwerp.    Vgl.  das  Franz.  Salues  moi  Buet  le  nain. 

V.  364.    cristen  AKarin,    Ihm  ist  pe  payenes  sone  gegenüber  gesteUt. 

V.  371.    hol  (Uwes  =  al  halwes, 
'   V.  373.    kayren,    Altn.  Ar^a  steht  im  Altengl.  ganz  gewOnlieh  =  gehen,  sich 
wenden,  zurückkehren.    Vgl.  Matz.  W.  386. 

V.  381.  pult  hat  hier  offenbar  die  bedeutung:  mit  ffewalt  wohin  stossen, 
wohin  bringen  =  er  brachte  sie  durch  seine  ganze  Überredungskunst  dazu,  dass 
sie  hoffiiung  nsste. 

28.    Die  lartlOnmi  Trtlati 

Herausgegeben  wurde  dies  stück  von  Geo.  Panton  und  D.  Donaldson :  The  Gest 
hvstoriale  of  the  Destruction  of  Troy.  •  No.  39  und  56  der  Publ.  der  £.  Engl. 
Text  Soc.  (Part  I  1869,  Part  II  1874).  Unsere  stücke  stehen  II,  407—410  und 
429-438. 

TXYT.  buch. 

V,  12464.  „Die  schOne  Jahreszeit  war  vorbeigegangen  bis  zu  dem  punkte, 
wo  der  wlnter  eintritt,  der  sommer  war  vorbei  und  der  winter  begann.*"  VgL 
die  nächsten  zeilen. 

V.  466.    a  course  low  näml.  der  sonne. 

V,  477.    sore  entspricht  hier  genau  unserem  „sehr'^ 

«.  479.  counted  steht  in  ähnlicher  bedeutung  wie  vorher  doutung  =:  an- 
rechnen, in  anschlag  brin^^en,  beachten.    Bei  Mätz.  W.  489  fehlt  diese  bedeutung. 

V,  480.    to  passe  die  zu  überstehen  waren. 

V.  481.  a  nond  qwüe  =s  im  handumdrehen.  Dieser  ansdruok  wird  öfters  in 
unserem  gedichte  gebraucht    Vgl.  z.  b.  v.  1157,  13122  u.  s. 

V,  483.    lagnton  zu  lacchen  sie  ergriffen  das  wasser,  begaben  sich  zu  see. 

V.  484.  snotton  sie  schössen,  sie  eilten,  zu  schotten  gehörig.  Ebenso 
V.  5933  u.  s. 

V.  486.    riTe  berühmt,  ebenso  v.  13142,  vgl.  anm.  zu  LB  I,  1,  232. 

V.  490.  „oie  hatten  den  wind  im  rücken,  so  dass  dieser  das  schiff  vorw 
wärts  trieb.<< 

V,  491.  du  die  dazu  gehörigen  nachte  =  vier  tage  und  vier  nachte  hatten 
sie  günstigen  wind.  Ueber  foure  als  unbestimmtes  zanlwort  vgl.  anm.  zu  LB  I, 
12,  182. 

V.  496.    prublet  =  trublet,  troublet    Vgl.  anm.  zu  6,  1. 

V.  497.    noy  b=  anoi  sorge,  kummer;  vgl.  12513. 

V.  12500.  skirmytj  vgl.  Kengl.  skirmish.  Eigentlich  bedeutet  es:  schützen, 
abwehren,  dann  kämpfen. 

V.  502.  walt  Ags.  treffen  wir  bei  Somner  weaUian  =  nutare,  tUubare, 
ohne  belege.  Leo  Gl.  427:  wealtian  (walzen)  volvere,  walzen  machen,  wälzen. 
Ia  dieser  Bedeutung:  totter,  rouse,  rush  ist  dies  Zeitwert  sehr  häufig  in  unserem 
gedichte,  vgl.  glossar  581.  .^Is  ob  die  wölken  wankten  vor  hitze,  als  ob  sie 
zusammenbrächen.''    Vgl.  auch  12504  waU  up  =  wälzten  sich  empor. 

V,  506.  wüh  heste  :=  auf  befehl  der  fluten,  wie  die  fluten  sie  zwangen. 
Ueber  with  in  instrumentalem  sinne  vgl.  Mätz.  Gr.  II,  443.    Siehe  auch  v.  12523. 

V,  516.  brent  Wir  können  hier  an  feuer,  das  durch  die  blitze  ausbrach, 
denken.  Vielleicht  bezeichnet  es  auch  nur:  unter  feuer  (der  blitse)  zu  gründe 
gehen.    VgL  auch  v.  12523. 
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bre  eig.  .,brühe<<  wird  hier  von  der  dunkeln  Bee  gebraucht. 

V.  517.    ieymond  ist  part  zu  leym,  leomien.    Vgl.  12522  Muaund, 

V,  518.  Mit  dieser  beBchreibung  des  Bturmes  yergleicne  man  die  ähn- 
liche in  No.  13. 

V.  522.  ihrifty  and  briuaund  ziehe  ich  zu  ihretty  and  ttvo,  nicht  zugodes: 
32  BchOne  und  reiche  Bchiffe  giengen  auf  dem  wasaer  zu  gründe.  Bueme  bedeutet 
nicht  nur  ,,brunnen,  bach"  sondern  überhaupt  „wasser'^;  vgl  Matz.  W.  375. 

V,  525.    hym  seluyn  n&nlich  Oelius  Aiax. 

V.  526.  stvalprii.  Dies  wort  fehlt  bei  Stratm.  Es  kommt  auch  nur  an 
unserer  stelle  vor  und  bedeutet:  auf  und  ab  sich  (im  wasser)  bewegen. 

V.  529.  in  the  slober  and  the  sluche.  Beide  worte  bezeicnnen  den  mit 
erde  und  schmutz  gemischten  schlämm,  wie  er  an  der  küste  sich  zeigt 

V.  532.  fvonen.  Entweder:  »sie  siegten  mit  mühe,  not  (with  wo)  über  die 
wogen,  sie  retteten  sich  mit  not  aus  den  wellen^'  oder  mnnen  erhält  auch  geradezu 
die  bedeutung:  „kommen,  gehen"  also:  sie  gingen  mit  mühe,  aus  den  wogen. 

17.  533.  soght  mere  to  lond  =  die  ans  land  getrieben  worden.  Beispiele 
für  diese  bedeutung  finden  sich  in  genügender  menge  ^loss.  567. 

V.  534.  laiiea.  In  Gaw.  355,  411,  449  findet  sich  dieses  wort,  welches 
Altnord,  leiia  (=  suchen,  nach  jemand  ausschauen)  entspricht. 

V,  535.    num  verbesserten  schon  die  herausgeber  aus  hom,  wie  die  hs.  liest 

V.  542.  tid  =  erfolg  haben:  denn  Telamon  gelang  es,  glückte  es  mit  un. 
recht,  mit  gewalt  Gassandra  zu  entführen. 

V.  647.    Vgl.  13,  170  ff. 

V.  551.    „Wie  Fortuna  ganz  grausam  ihren  (der  beiden)  Untergang  plante.*^ 

XXXIV.  buch. 

V.  13106.  lurkyd  bedeutet  im  Altengl.  gewönlich,  wie  noch  jetzt:  im  ver- 
steck liegen,  auflauem.  Doch  hier  wie  z.  b.  v.  813  unseres  gedichtes  steht  es  = 
aich  heimlicn  hinwegschleichen,  hinwegstehlen. 

V.  112.  nayily,  nait  ist  die  Nordengl.  form  =  need.  Nayily  hat  hier  wol 
die  bedeutung:  fi^ewaltsam,  durch  gewalt,  wie  v.  13123  und  needely  AI.  Sk.  v.  747. 
An  anderen  steilen  unseres  gedichtes  ist  wahrscheinlich  die  bedeutung:  qtdckly 
z.  b.  V.  2427,  2746,  vgl.  gloss.  554. 

p.  114.  tor  son.  tore,  tor^  ievr  kommt  häufig  in  den  allit  dichtungen  vor. 
Vgl.  Will.  V.  Pal.  1428,  5066,  5143:  Gaw.  165,  719.  An  all  diesen  stellen  steht 
die  redensart:  Jnit  tvere  io  tore  jor  to  teüe  =  es  wäre  zu  mühsam,  schwer  zu 
erzählen.  Allein  Destr.  Troy  findet  sich  v.  1035  tore  men  of  strenaht  1637 
ioures  füll  tore,  ähnl.  v.  320,  6717,  13339  =  trotzig,  kräftig.  In  dieser  bedeutung 
ist  es  auch  hier  zu  nehmen. 

V.  117.  une  »  even,  qtUte,  completely,  vgl.  gloss.  578,  wo  eine  genügende 
menge  stellen  angeführt  ist. 

V.  119.  his  pouer:  Ulizes  gelangte  aus  seiner  macht,  aus  seinem  reichtum 
zur  armut    his  bezieht  sich  also  auf  Ülixes,  nicht  auf  Telamon.    Anders  v.  13121. 

V.  120.  waUond  tvele,  to  male  bezeichnet:  in  reicher  fülle  da  sein,  vgl. 
gloss.  580.  Es  findet  sich  auch  ein  adlektiv  roale  =  good,  strong,  excellent, 
vgl.  ebenda  —  walt  =  er  hatte  keine  gewalt  über  sie,  freute  sich  ihrer  nicht,  walde 
neben  melde  findet  sich  schon  in  La^amon,  vgl.  Koch  I,  243. 

V,  124.  0  hfue.  Die  hs.  hat  on  lyue.  Dies  ist  offenbar  ein  fehler,  daher 
besserten  schon  dSe  herausgeber  in  o  lyue  =  of  lyue. 

V.  126.  prise  adj.  =  tapfer,  beiühmt,  stellt  sich  zum  subst  prise  =  wert, 
berühmtheit.    Vgl.  v.  47,  322.  1099  u.  s. 

V.  129.    iapis  or  gen  eig.  äffereien  und  kunstgriff.    Vgl.  14,  290  büaped. 

V.  130.  sKope.  Es  ist  hier  eine  Vermischung  von  skape,  schapten  und 
scape  =  escape  anzunehmen,  da  kein  Romanisches  Zeitwert  stark  flectiert  wird. 

V.  137.  pan  hs.  hsi  bat  pan  ist  iedenfalls  besser,  doch  lässt  sich  pai 
auch  verteidigen:  das  gewänrte  er  ihm,  nämlich  seinen  willen  zu  tun. 

V.  141.  shot  to  shoot  hat  noclk  jetzt  die  bedeutung:  vorwärts  stossen, 
herablassen  (von  waaren  in  einen  Schiffsraum  oder  von  fässem  in  den  keller),  daher 
einen  waarenraum.  ein  schiff  befrachten,  füllen. 

V.  150.  hething  =3  contempt,  mockery,  das,  da  es  aus  dem  Altnord,  stammt 
(tedtn^),  besonders  im  Nordengl.  seine  anwendung  findet  Vgl.  HaUiw.  D.  447 
und  Stratm.  244. 
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V.  155.    rede  toke:  wie  ich  rat  annahm»  wie  es  mir  gefiel,  TgL  t.  12266. 

V.  160.  wüt  =  trieb  uns  in  der  irre  umher.  fviU  umher  treiben,  gehört 
zum  adj.  mü,  vgl  anm.  zu  19,  323. 

tvere  =  meer  vgl.  Stratm.  (?)  Besser  belegt  Halliw.  D.  923  dies  wort  s: 
confusion, 

V,  161.    caupma  =  coupina  eig.  stossen,  schlagen,  stürmen  der  wellen. 

V,  166.  wone  pat  the  Kym  aght  =  sie  gewannen,  erreichten  es,  dass  sie 
die  landschaft,  das  land,  die  herschaft  über  das  volk  hatten. 

V.  185.    lappit  eig.  eingehüllt  mit,  in  liebe. 

V.  196.    speciaü  =  die  vorzügliche,  aaserwählte,  g;eliebte. 

V,  198.  soght  =  gieng  mit  ihr  fort,  entfloh  mit  ihr.  Vgl.  über  diese  be- 
dentnng  gloss.  567. 

V,  13204.  frike  ist  nar  eine  nebenform  Ton  ft-eke.  Prompt.  Parv.  179  findet 
sich  fryke  or  craske  or  yn  greie  heUhe  =  crassus. 

V.  206.  the  ton  vgl.  anm.  zu  19,  242  und  Guy  o.  Warw.  anm.  zn  v.  658. 
Vgl  anch  v.  226  pat  ioiher. 

V.  215.  nothing  hom  lakked  =  nichts  mangelte  ihnen.  Es  ist  dies  wol 
anf  nigromansy  zn  oeziehen:  keine  zanberknnst  mangelte  ihnen,  sie  verstanden 
alle  Zauberkünste.    Vgl.  auch  nächste  zeile. 

V,  217.    spretis  =  sprites  mit  geistern  and  zanberkonst. 

V.  219.  fiai  bezieht  sich  auf  who  so,  welches  einen  plnralbegriff  in  sich 
schliesst 

pure  bedeutet  wie  noch  jetzt:  vortrefflich,  auserlesen,  gross. 

V,  224.    to  fvdle  =  sie  auszuwählen,  zu  kennzeichnen  vor  den  andern. 

V.  229.  wissit  no  wüe.  nnssit  gehört  zu  wissen  =iwisien.  —  rtnle:=astutia: 
sie  verstrickte  mich  durch  zauber  so  sehr  in  liebe,  dass  mir  keine  list  einen  weg 
zeigte,  wie  ich  entkommen  konnte. 

V.  231.    yeuerly  »  giuerliche  AR:  ^erig,  willig,  bereitwillig. 

yepe  =:  Ags.  geäp,  bei  Laj.  und  Orm  gep,  gasp  —  schlau,  verschlagen, 
vgl  Stratm. 

V.  234.  coning  ist  hier  Verbalsubstantiv.  —  Ueber  to  cast  reflexiv  gebraucht 
=s  sich  anschicken,  vgl.  Mätz.  W.  404. 

V.  242.    a  läe  =  mit  geringer  mannschaft. 

p.  245.  qwaitid  =  waitid,  awaitid  sie  stellen  mir  nach,  gwainüs  ••  seit- 
same künste,  Zauberei. 

p.  257.    with  gomes,  ebenso  v.  13147  =  unter  den  leuten. 

V.  260.    angardly  neben  angarly,  angarely  =  angrüy,  eagerly. 

V.  271.    Vgl.  15  V.  481  flf. 

V.  276.  ledyn  eig.  Latein,  dann  überhaupt  spräche,  rede,  hier:  gesang  mit 
Worten. 

V.  282.  stightm.  Das  zeitw.  stihüen  =  dispose^  rule  ist  in  den  allit  dich- 
tungen  nicht  selten.    Vgl.  Stratm. 

V.  285.    derkon  »  dunkel  werden,  hier  vom  aufhören  des  bewustseins. 

V.  287.  walton  all  vnder:  sie  wälzen,  ziehen  es  ganz  herunter;  vgl.  anm. 
zu  V.  12512. 

V.  289.  dump  =  stossen;  vgl.  Jamies.  Scot  D.  345.  —  pai  ist  auf  Sirene  zu 
beziehen:  „sie  stossen  die  schiffsleute  in  die  tiefe  und  bringen  sie  zum  tode". 

V.  296.    „Wir  beachteten  sie  nicht  mit  hören,  wir  hörten  nicht  auf  sie." 

V.  13300.    faiUt  I:  „fünfzehn  'furlongs'  vor  dem  Strudel  entkam  ich*. 

V.  317.  gyng  neben  x^ing,  geong  =■  junge  mannschaft,  mannschaft  über- 
haupt. Vgl.  über  die  form,  die  schon  im  Ags.  vorkommt,  Grein,  Sprachsch.  1,499: 
Hier  finden  sich  auch  beispiele  fOr  diese  bedeutung.  Für  das  Altenglische  führt 
Halliw.  D.  400  genug  beispiele  an. 

V.  319.    baret,  harat  sowol  „kämpf**  als  „mühsal,  not"  überhaupt 

V.  322.    torfer,  torfor,  tourfer  (Altn.  torföri)  =  mühsal,  fehlt  bei  Stratm. 

V.  343.    triet  und  v.  12350  tried;  vgl.  Prompt.  Parv.  502  trün  =  eUgere. 

V.  345.  cloise  =  sie  hatte  sich  sehr  zurückgehalten,  sie  hatte  sehr  zurück- 
gezogen gelebt 

V.  348.    ferkity  vgl.  anm.  zu  13,  187. 

V.  353.    kyng.    Die  hs.  hat  kym,  was  schon  in  der  ausgäbe  verbessert  wurde. 

V.  354.    kairen  ==  gehen,  Altn.  keyra;  vgl.  anm.  zu  22,  373. 
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V.  367.   pe  =  pei,  steht  Oftan  im  Altengl. 

V,  37  t.    äo  grippet  io  •-■  sie  griff  nach,  ergriff,  umarmte. 

V.  373.    m  ^oima  »  in  gesundheit;  vgl.  y.  546,  1813  u.  s. 

24.    Qeoffrty  Chtuetrt  CanterburygetdiicMen. 

Unserm  texte  wurde  zu  gmnde  gelegt:  Poetical  Works  of  Geoffrev  Ghancer. 
Ed.  by  Bieh.  Morris.  New  and  reyised  edition.  London  s.  a.  6  vols.  in:  the 
Aldine  edition  of  the  British  poets.  Unser  stück  steht  dort  11,  s.  355—375.  Her- 
beigezogen wnrde  noch:  Ghancer,  in  der  Glarendon  Press  Series.  Vol.  2.  Ed.  by 
W.  Skeat  Oxford  1874.  s.  103—125.  —  Benutzt  wurde  anch  noch:  Qeofirey 
Chancers  Ganterbnry-gescliichten.  Uebersetzt  von  W.  Hertzberg.  Hildborg- 
hausen  1866. 

I.  teü. 

V.  3.    whieh  bezieht  sich  auf  den  vorhergehenden  satz:  ihatwerryede  Russu. 

V.  5.  whieh  wird  im  Altengl.  ganz  gewönlich  anf  personen  bezogen,  ygl. 
anm.  zn  6,  53. 

V.  9.    which  thatj  vgl.  Mätz.  Gr.  I,  326. 

V.  14.  as  env  eetitre  siable.  Der  mittelpnnkt  ist  das  feste,  das,  was  am 
wenigsten  hin  nnd  nerschWankt    Vgl.  anch  Skeat  s.  200. 

V,  15.    desinms  begierig  nach  kämpf  und  kriegsmhm. 

V.  31.    couth  der  seine  larben  kennte,  mit  ihnen  nmzngehen  wüste. 

lonayng  =  helongingj  wie  gan  =  higan  und  andere.    Vgl.  anm.  zu  20,  14. 

V.  38.  (leet)  don  cryen,  ygl.  LB.  I,  3,  7:  let  crie  =^  er  liess  ausrufen. 

r.  39.  afier  the  yeer.  Skeat:  according  to  the  Urne  of  year.  Ich  möchte 
year  auf  das  jähr,  wie  alt  er  war,  beziehen:  „er  liess  die  feier  seines  so  und  so 
yielsten  geburtstages  ausrufen,  gerade  nach  dem  lebensjahre,  das  er  erreicht  hatte*^ 

V,  46.    what  for  -•  hecause  of.    . 

V.  48.  geten.  Wie  in  xouen,  neben  reuen  und  troden  neben  ireden  tritt 
im  14.  ih.  audi  neben  geten  ein  goten  ein.  Vgl.  Koch  Gr.  I,  276,  277.  Hier  steht 
noch  die  regelmässige  form. 

9.  55.    tharray,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  3,  5.    Vgl.  auch  y.  114. 

V.  56.  a  someres  day.  Ein  sommertag  ist  hier  genannt,  weil  der  am 
längsten  ist 

p.  58.    ai  every  cours  nach  jedem  fortgang,  jeder  folge,  stttck  für  stück. 

V.  59.  setves.  Ags.  finden  wir  seawe  =  sauce,  brühe.  Vgl.  Prompt  Pary. 
454  sew  =  eepulatum, 

V.  63.    this  lond  =  England. 

V.  65.    pryme  nämlich  während  der  junker  erzählt 

V.  68.    covrs  bedeutet  hier:  gang  (von  speisen). 

V,  80.  wayien  bezeichnet  hier,  wie  nochNengl.:  mit  etwas  fortfahren,  eifrig 
nnd  voll  erwartung,  was  kommen  wird,  dastehen. 

V,  84.    by  ordre  der  reihe,  ihrem  ränge  nach. 

V.  87.  ihan  Garveyn.  Der  lesart  Skeats:  that  ist  entschieden  der  yorzug 
zu  geben.  Gaweyn  galt  als  der  hofischste  ritter,  er  war  überhaupt  der  beliebteste 
ritter  der  tafelmnde  m  England,  yon  dem  wir  die  meisten  gedichte  haben. 

V.  88.    they  wenn  er  auch  wieder  aus  dem  zauberlande  gekommen  wäre. 

V,  96.    leere  =  lerne, 

V,  97.    sonme  hier:  im  tone  nachahmen. 

V.  100.  „Ich  sage  nur  das:  so  yiel  bedeutete  alles,  was  er  meinte,  was  er 
sagen  wollte,  wenn  ich  es  noch  recht  im  gedächtnis  habe.* 

V.  HO.    in  droughihe  or  m  schoures:  durch  trockenheit  oder  regen. 

V,  113.  thurgh  foul  and  fair:  durch  schlechtes  und  schOnes  wetter,  durch 
dick  nnd  dünn. 

V.  119.    pyn  eine  feder  am  rosse. 

V.  123.  a  seal  and  bond.  Er  katinte  manchen  zauberknoten  (fr^iuf)-  Hertzberg. 
Doch  irrt  H.  offenbar,  wenn  er  seal  auf  »Salomons  wundersiegel*  bezieht,  dann 
könnte  nicht  many  stehen,  da  Sal.  nur  eines  besass.  Es  ist  yielmehr  nur: 
zanbersiegel,  wie  eines,  und  zwar  das  berühmteste,  in  Salomons  besitz  war. 

V,  136.    he  näml.  the  kyng  of  Jrraby  and  lynde,  ygl.  y.  102. 
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V.  140.  Mr.  Obgleich  vorher  eanz  allgemein  who  so  gebraucht  wird,  so 
denkt  der  ritter  doch  an  Canacee  (v^.  v.  136),  vgl.  v.  142,  146. 

p,  147.    his  woundes  =  die  wanden  dessen,  welchen  sie  heilen  will. 

V.  149.    smyte  wer  damit  hant,  schlägt. 

V,  154.  Ihe  plai,  wie  v.  156  ihe  platte  stverd  =  das  flache  schwert,  die 
flache  klinge. 

V.  158.    glose  ohne  weitere  randbemerkung  =  es  ist  durchaus  wahr. 

V.  161.  rit  =  rideih,  wie  163,  174  u.  s.  stant  =  standeth.  Vgl.  darüber 
Koch  6r.  I,  339. 

V,  163.  siüle  OS  eny  stoon.  Diese  bezeichnung  der  stille  ist  im  Altengl. 
häufig,  vgl.  z.  b.  LB.  I,  16  V.  32  stanesHU  u.  s. 

V.  164.  lad  =  leded  vgl.  Koch  Gr.  I,  314.  Ebenso  v.  178  laft,  vgl.  Koch 
a.  a.  0.  315. 

V.  176.   polyve  =  püüey.  Franz.  poulie  =  flaschenzug. 

V.  180.    voyden  leeren,  räumen,  wegräumen,  wegschaffen. 

V.  182.  gavaren  wol  =  Altfr.  garer,  gtuirer,  warer  gewahren,  betrachten, 
anstarren. 

V.  187.  Poyleys,  Sowol  die  Lombardei  als  Apulien  waren  ihrer  pferde 
wegen  berühmt 

V.  194.  they  demede.  Es  steht  hier  der  plural  wegen  des  in  peple  ent- 
haltenen mehrheitsbegriffes. 

V.  201.  Skeat  hat  the  Grekes  hors  Synon.  Unsere  lesart  nennt  er  odd 
blunder.  Wenn  wir  allerdings  mit  ihm  Synan  als  namen  des  pferdes  auffassen, 
so  ist  unsre  lesart  nicht  zu  halten.  Er  führt  selbst  eine  reihe  von  beispielen  an, 
wo  im  Altengl.  die  Altfranz,  construction  gebraucht  ist,  wonach  der  name  des 
besitzers  ohne  praeposition  angefügt  wird.  Die  znfügnng  einer  apposition  ist  zwar 
in  diesem  falle  das  gewOnliche,  doch  nicht  nO  tig.  Morris'  lesart  =  ,,das  Griechische 
pferd  des  Sinon''  lässt  sich  also  wol  halten.  Ueber  die  sache  selbst  vgl.  Skeate 
ausführliche  anmerkung. 

V.  209.  It  lyth.  Hertzb.  übersetzt:  «er  lügt*  nach  der  lesart  he  fyeihy  wie 
auch  Skeat  hat.  Des  rather  wegen  möchte. ich  dieser  lesart  allerdinfps  den  Vor- 
zug geben.  Unsere  werte  bedeuten:  Es  lügt  =  es  ist  nur  ein  trugbild,  existiert  nicht 
wirklich,  denn  mehr  aU  dem  Trojanischen  pferde  (rather)  gleicht  es  einem  gaukelspiel. 

V.  215.    comprehende  ist  hier  camprende  auszusprechen. 

V.  216.  „Sie  denken  von  allem  ueber  das  schlechtere'*.  Aehnl.  wie  hier 
the  badder  ende  steht  LB.  I,  12  v.  308  pei  gete  pe  fairer  ende  und  ebend.  325  pe 
fairer  side. 

V,  222.  angels  durch  Zusammensetzung  aus  winkeln,  indem  dass  glss  so 
gesetzt  wird,  dass  die  gläser  in  winkeln  zu  emander  stehen  und  sich  in  einander 
spiegeln.  H.  übersetzt:  in  winkelconstruction.  Die  les&rt  Skeats  ist  hier  besser: 
sh/e  reflexions  =  durch  schlau  ersonnene,  schlau  berechnete  refiexion. 

V.  223.  such  oon  =  der,  welchen  der  zauberer  Yirgil  machte.  Vgl.  Sev. 
Sages  V.  2007  ff. 

V.  227.  her  hohes  =  die  bücher  des  Arabers  Alhazel  (Alhazen),  des  Polen 
Vitello  (Vitellio)  und  des  Aristoteles. 

V,  236.  medicines  H.  arzenei.  Der  sinn  ist  hier  wol :  wundersäfte.  wodurch 
man  das  eisen  härten  kann.  Im  Lat.  wird  medicina  auch  =  mittel,  nilfsmittel 
gebraucht,  hier  also:  mittel  das  eisen  hart  zu  machen. 

V.  246.  ferne  aisshen  aus  der  asche  von  farrenkraut.  Ueber  die  sache  vgl. 
Skeats  anmerkung. 

V.  248.  so  ferne:  »aber  da  sie  dies  nun  in  so  fem,  nun  so  weit  erkannt 
hatten,  so  hört  ihr  geschwätz  und  ihre  Verwunderung  auf." 

V.  250.  of  cause  Skeat:  on  cause^  wie  nachher  on  ebbe  etc.  Doch  wird  im 
Altengl.  wonder  als  verbnm  einer  äusserung  des  wahmehmens  sowol  mit  of  ver- 
bunden (vgl.  Mätz.  Gr.  11,  261  ff.)  als  mit  on  (ebend.  386ff.). 

V,  251.  gossomer  t^  godsomer  =^  ultweiheTBommeT.  Ueber  andre  ableitungen 
vgl.  Müller  Et.  W. 

V.  257.  Aldryan  oder  Äldiran  ist  ein  stem  im  löwen.  Es  war  zwei  uhr 
nachmittags. 

V.  261.    chambre  of  paretnentz  =  prunkgemach. 

V.  271.  dül  einer,  der  nicht  Venus  verehrt,  der  unempfindlich  gegen 
solche  lust 
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V,  277.  dusmüynget:  sie  wiesen  ihre  verliebten  blicke  sn  verbergen  vor 
den  Migen  der  spSher. 

V.  284.    th  al  this  melodye  unter  aller  dieser  mosik  wurden  die  speisen  auf- 

Setragen.  ussher  =  Franz.  nuissier  eig.  »der  tttrsteber*  wird  hier  als  „diener** 
berhaupt  gebraucht 

p.  2S9.    al  by  day  =  noch  bei  tag. 

9.  299.    iher  as,  wie  v.  259,  II  70  u.  s.,  steht  =  ihere  oder  where. 

V.  308.  trille  ==  trillern,  in  schwingende  bewegung  setzen,  herumdrehen. 
Vgl.  Müller  Et  W. 

V,  309.    Intfven  ut  two  unter  vier  äugen,  vgl.  v.  325. 

V.  326.  hyd  Skeat  u.  H.  lesen  ryde.  Unsere  lesart  ist  entschieden  die 
bessere.  Der  könig  weiss  noch  nicht  die  geheimnisse  des  pferdes,  ^  kann  also 
auch  noch  nicht  omie  weiteres  fortreiten,  hyd  bedeutet:  gebietet  mir  (das  ge- 
heimnis  mitzuteilen),  sobald  es  euch  geflUlt,  weiter  habe  ich  nichts  mehr  zu  be- 
merken. 

V.  331.    repeyryng  =  indem  der  köni^  zurückkehrt    Sk.  repeireth. 

V,  335.    ve  gei  In  meiner  erzählung  knegt  ihr  nichts  mehr  davon. 

V.  337.  las  lordes  fesieynae.  lordes  ist  entweder  nomin.:  „ich  lasse  diesen 
Gambinskan  und  seine  edeln  schmausend  zurück*"  oder  accus,  »ich  lasse  diesen  C. 
seine  edeln  bewirtend  zurück.* 

n.  teil. 

V,  2.    to  hem  der  festversammlung. 

V.  4.  galpwM  mouth  er  küsste  sie  mit  gähnendem  munde  und  sie  gähnen 
ihn  wieder  an.  £in  ähnliches  bild  licet  Shakesp.  Mach.  III,  2  v.  42  zu  gründe: 
the  shardbame  beeile  nrith  Mi  drotvsy  nums  Hath  runa  nighi's  yanmmg  peaL 

V,  6.  Schon  Tyrwhitt  führt  hierzu  aus  dem,  G&len  zngeschriebnen  buche 
»DeNatura'*  an:  Sanguis  dotninatur  horis  Septem,  ab  hora  n0Ctis  nona  ad  horam 
diei  tertiam, 

V.  7.  cherischeth  pflegt  das  blut,  kommt  dem  nach,  was  euer  blut  für  seine 
gesundheit  verlangt. 

ü.  1 1 .   /br  —  vor  mir,  in  meiner  ge^en wart,  oder  =  fro  von  mir  aus  ?  Vgl.  2,  55. 

9.  13.    no  Charge  die  keine  Wichtigkeit,  keine  bedeutung  haben. 

V.  14.  prime  large.  Sk.  erklärt  es  mit  recht  =  fuüy  pTyme,  zu  Thopas 
2015,  bis  es  vOUig  prime  d.  h.  bis  diese  längst  vorbei. 

V.  15.  ihe  moste  pari  der  gröste  teil  ausser  Ganacee,  wenn  wir  0.  aus- 
nehmen. 

V.  21.  ßrste  sie  schlief  ihren  ersten  schlaf,  dann  (gegen  morgen)  wachte  sie 
auf  und  schlief  nicht  wieder  ein.  Dass  hier  nicht  etwa  zu  übersetzen  ist:  sie 
hielt  ihre  zeit  schlaf,  sie  schlief  ihre  richtige  zeit  (also  firste  =  friste),  beweist 
das  folgende. 

V,  26.  „Der  Spiegel  machte  einen  solchen  eindruck  auf  ihre  seele,  dass  sie 
ihn  im  träume  sah,  oass  sie  von  ihm  träumte." 

V.  30.  „die  gerne  weise  sind,  die  sich  gerne  den  anschein  der  Weisheit 
geben.'' 

9.  41.  A^;  „die  sonne  war  noch  nicht  hOher  gestiegen,  als  sie  (Ganacee)  be- 
reits fertig  war,  so  sehr  beeilte  sich  die  prinzessin. 

V,  51.    what . . .  tvhat  =  teils  . . .  teils,  wie  Nengl.  some  tvhat, 

V.  57.  yore:  die  schon  vor  langer  zeit,  die  (zu)  lange  zeit  darauf  gehOrt 
haben. 

V.  61.  „ich  sollte  dem  knoten  der  erzählung  nachgeben,  zu  dem  knoten- 
punkt  der  geschichte  kommen.^' 

V.  63.    fordruye    Sk.  fordrye  =  ganz  vertrocknet 

9.  70.  sehe  nämlich  der  falke.  „Das  blut  rann  dem  bäume  entlang,  auf 
welchem  er  stand,  sass.  Dass  hier  mit  scJie  nicht  etwa  Ganacee  gemeint  sei,  geht 
aus  V.  93  hervor. 

V,  89.    lydne,  vgl.  anm.  zu  23,  13276. 

V.  115.    ferde  das  mit  sich  selbst  so  erbarmungswürdig  verfuhr. 

V.  123.  god  of  kynde  der  gott  der  natur,  der  die  ganze  natur  erschuf  und 
ihr  herr  ist 

9.  136.  auctarite  durch  gewährsmänner,  aus  büchem,  dem  werk  =  tat,  ent- 
g^gengesetit 
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V,  141.    y&ur  prindvles  s  bestandteile  eures  weBens. 

V,  145.  Man  vergleiche  über  diese  redensart  Sk.  b.  211.  Dm  Bprttchwort  ist: 
Beat  the  dog  hefore  ihe  Hon,'' 

V.  150.    ihat  other  näml.  Canacee. 

V.  160.    al  im  sinne  von  althouahy  vgl.  Mäts.  W.  57.    Ebenso  v.  219  o.  s. 

V.  165.    greyn,    Lat  granum,  Franz.  graine  =s  färbe,  färbemitteL 

p.  168.    (»dieser  henchler  des  liebesgottes  =  er,  der  den  liebesgott  betrog.' 

V.  169.    doih  n&ml.  hiuie. 

V.  181.  forferen,  Stratm.  gibt  io  perish,  destroy  als  bedentnng  an.  Doeh 
in  unserer  stelle  ist  die  bedentnng:  sehr  in  angst  sein,  fürchten. 

V.  182.    serverte  die  Sicherheit,  bürgschaft,  die  er  gab. 

V.  190.  „dahin  gegangen  ist  manch  ein  tag,  seitdem  dieses  Sprichwort  ent- 
standen =  es  ist  ein  altes  Sprichwort.'' 

V,  199.    as  by  =s  soweit  es  sein  gesicht  ang^ieng,  Snsserlich  sah  er  edel  ans. 

V.  204.  aliherfirsi.  Diese  eiDscniebnng  eines  dentals  ist  in  dieser  Ver- 
bindung eanz  gewönlich,  vgl.  Mätz.  W.  56. 

V.  214.  paynt  devys.  Wie  noch  im  Nengl.  pomt-device  =  pünktlich,  genau. 
Sk.  hat  al  pomt-deuys, 

V.  233.    fvher  =^  fvhether  wie  öfters  in  unserm  lesebucbe.  Vgl.  anm.  zu  14, 295. 

V.  237.  fvhieh  härm  ist  abhängig  von  /  knoto.  Obgleich  unsere  lesart  sich 
sehr  wol  verteidi^n  lässt,  ist  doch  wol  die  bei  Sk.  swich  härm  besser. 

V.  250.  Wie  LB.  I,  6  V.  5081  steht  hier  Johan,  ist  aber  einsilbig  zu  lesen. 
Vgl.  die  anm.  zur  ang.  stelle.    Dass  Johann  der  apostel  der  treue  ist,  vgl.  Sk«  s.  212. 

Saint  Johan  to  hortve  =s  ich  rief  Johann  zum  btlrgen  an. 

p.  255.    ihan  hath  he  doon  er  hat  gehandelt,  nach  seinem  gefallen  getan. 

V.  273.  and  loven  none  leveres  of  propre  kinde,  H.  „und  liebt  nicht  ratterung 
der  rechten  ai-f"  Diese  Übersetzung  erkläii;  die  stelle  nicht.  Sk.  liest  nouelries 
und  wir  dürfen  ihm  zustimmen,  dass  noueleres  =  nouelries  zu  lesen  ist. 

V,  276.  ihough  he  mere.  Im  Ags.  und  Altengl.  steht  nach  ihough,  auch 
wenn  der  durch  diese  conjunction  eingeleitete  nebensatz  etwas  aussagt,  was  tat- 
sächlich stattfindet,  häufiger  der  conjunotiv  als  der  indicativ.  Vgl.  auch  Mätz. 
Qtx.  2,  134  unten. 

V.  296.  „Sie  versah  ihr  amt  (der  krankenpflege)  und  tat  von  früh  bis  spät 
alles,  was  in  ihrer  macht  stand." 

V,  297.  muwe.  Unsere  form  steht  näher  dem  Franz.  mue,  als  mewe,  wie  Sk. 
liest  Mittellat  muta  zu  mutare  bezeichnet  die  zeit,  wo  die  vOgel  mausern,  danm 
der  ort,  wo  man  die  falken  während  der  mauserzeit  einsperrte,  daher:  der  stall, 
käfig. 

V.  300.  greene.  Wie  blau  die  treue  bezeichnete,  so  grün  die  treulosig- 
keit.    Vgl.  Sk.  s.  212  unten. 

V.  302.  iydifs,  Stratm.  übersah  dies  wort  vollständig.  Es  bezeichnet  einen 
kleinen  vogel:  l^ach  Nares'  Dict  motaeiüa  regubis.  Vgl.  auch  Sk.  s.  213  u.  286. 
Hertzb.  übersetzt  es:  zeieiff. 

V.  303.  io  crye  ana  chyde  =  sie  öffentlich  auszurufen  (als  treulos)  und 
sie  zu  schelten;  sie  öffentlich  zu  ihrer  schmach  als  treulos  zu  erklären.  Vgl. 
nächste  zeile. 

p.  304.  Alle  hss.  haben  diesen  vers  vor  v.  303.  Doch  schon  Tyrwhitt  stellte 
die  von  uns  gegebene  Ordnung  her,  eine  änderung,  die  alle  heransgeber  seitdem 
annahmen. 

V,  306.    as  nowe  für  jetzt,  später  komme  ich  wieder  darauf  zurück. 

V.  312.  my  proces  ich  will  den  fortgang  der  erzählung  einhalten,  ich  will 
nicht  der  erzählung  vorausgreifen,  sondern  alles  der  reihe  nach  erzählen, 

p.  319.  for  whan,  Sk.  hat  for  whom.  Letztere  form  ist  die  gewönliche 
im  Altengl.,  wenn  sich  tvhom  auf  eine  person  bezieht,  for  hwan  aber  findet  sich 
im  Affs.  neben  for  wham  =  weshalb,  also  auf  den  ganzen  vorher  gehenden  sats 
bezüglich.    Vgl.  Grein,  Sprachsch.  II,  113. 

V.  321.  Cambaüo.  Alle  heransgeber  fanden  schon  den  anstoss,  der  in 
dieser  stelle  liegt  Gamballo  (y.  310  Camballus)  ist  einer  der  beiden  brüder 
Canacees.  Der  Sachverhalt  ist  offenbar  folgender:  Ein  liebhaber  der  Canacee  kämpft 
gegen  die  zwei  brüder  Algarsif  und  Camballo,  um  seine  geliebte  zu  erringki. 
Der  name  dieses  liebhabers  mag  ähnlich  wie  Camballo  geklungen  haben  und  ein 
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gedankenloser  Schreiber  setzte  dafür  Camballo.  Gewis  gab  Chancer  nicht  dem 
geliebten  der  Canacee  den  gleichen  namen,  wie  dem  bmder  derselben,  so  dass  wir 
sicherlich  in  „Camballo^'  ein  Verderbnis  sehen  müssen. 

25.    Qeoffrey  Chauetrt  Treylut  und  Cryteyde. 

Diesem  stücke  wurde  ebenfalls  die  ausgäbe  von  B.  Morris  zu  gründe  ge- 
legt.   Die  abgedruckten  verse  stehen  dort  Vol.  V  s.  22—29. 

V.  521.  his  Owen  broiher.  Pandams  ist  Dicht  der  leibliche  bruder  des 
Pandarus,  wol  aber  sein  bester  freund.  Vgl.  buch  I  v.  548,  610  u.  s.  Pandams 
ist  oheim  der  Cryseyde.    Vffl.  buch  II  v.  76,  92,  98  u.  s« 

V,  523.  HS  ffo  me.  lieber  at  zur  einleitung  von  heischesfttzen  vgl.  MStz. 
Gr.  lU,  526  flf. 

9.  529.  cely  =  tely,  Ueber  den  Wechsel  von  c  und  i  in  den  hss.  vgl. 
anm.  zu  9,  2. 

9.  532.    adown  vom  pferde  herunter,  denn  er  reitet  hin,  vgl.  v.  538  u.  557. 

V.  546.  gye*  Vgl.  Prompt  Parv.  193£f.  gy\fli  or  ledyn  *»  duco.  gyyn  or 
wyssyn  =  dingo,  gyyn  or  rennyn  =  reao. 

V,  574.  „Bis  in  den  tod  hält  sich  mein  herz  zu  ihr,  gehört  ihr  an.<'  Vgl. 
anm.  zu  2,  28. 

9.  576.    alderlevest  vgl.  anm.  zu  24,  n  204. 

V.  590.  dredeful  for  to  areve  der  du  schrecklich  zu  beleidigen  bist,  der 
du  fürchterlich,  wenn  man  dich  Deleidigt. 

17.  596.  destraindrc  hat  im  Altfranz,  die  bedeutung:  pressen,  schnüren, 
drttcken,  daher:  zu  etwas  (gegen  seinen  willen)  bewegen,  zwingen. 

«.  602.  hire  hone,  nire  ist  gesetzt,  nicht  his,  wegen  des  plnralbegriffes, 
welcher  in  folk  liegt. 

9.  604.    ther  as  vgl.  anm.  zu  24,  I  v.  299. 

V.  605.  wente  bedeutet:  pfad,  weg,  vgl.  Troil  III,  738,  Boke  o.  Duch.  v.  398: 
doun  hy  a  ßowry  grene  wente, 

V.  608.  joye  freude,  dann:  fröhliche  slimmung,  gute  laune.  MOge  er  aus 
guter  laune  wollen,  dass  ich  sie  wiedersehe.  —  as  wolde  vgl.  anm.  zu  v.  523. 


V.  628.  drof  forth  entspricht  genau  unserm:  er  trieb  es  fort  Vgl.  auch 
V.  680  u.  8. 

V.  641.  wynde  in  steere  winde  im  Steuerruder,  günstige  winde,  die  hinter 
dem  schiffe  her  kommen  und  es  vorwärts  treiben. 

V.  652.  homes  old  beim  abnehmenden  monde  ritt  Cryseyde  weg  und  will 
nach  zehn  tagen  beim  neumonde  (when  thow  eri  homed  newe)  zurückkommen. 

V.  661.  and  that  ist  von  hym  thoughte  so  abhängig.  Mit  dem  unpersön- 
lichen hym  thoughte  wird  nachher  ungenauer  weise  and  (he)  seyde  verbunden. 

9.  664.  „Fhaeton  ist  wieder  aufgelebt  und  bringt  den  sonnenwagen  auf 
falsche  bahnen.*" 

V.  673.  hardy  bedeutet  noch  jetzt:  vertrauensvoll,  zuversichtlich.  Hardyly 
ist  =  zuversichtlich,  sicherlich. 

V.  674.  sioundemele,  Ags.  finden  wir  stundum  =  bisweilen,  manchmal, 
auch  mcelum  wird  in  ähnlicher  weise  adv.  gebraucht  stoundemele  steht  auch  R 
de  U  B.  2304. 

encresseth  hat.  wie  noch  jetzt  increase,  die  bedeutung  von:  anschwellen, 
sich  erheben.  „Der  lufthauch,  welcher  mehr  und  mehr  anschwillt  und  in  mein 
antUtz  bläst*'. 

26.    John  Lidgattt  getchicMs  von  Theben. 

Unser  text  ist  gegeben  nach :  The  workes  of  Geffirey  Ghaucer,  newly  printed  with 
diuers  addicions,  wniche  were  neuer  in  printe  before;  with  the  siege  and  destruc- 
cion  of  the  worthy  citee  of  Thebes,  compiled  by  John  Lidgate,  Monke  of  Berie. 
As  in  the  table  more  plainly  dooeth  appere.  —  Folio,  London  1561.  -  378  folios. 
Unser  stück  steht  fol.  356  r  sp.  1— 356^  sp.  2.  —  Zum  vergleich  wurde  noch  heran- 
gezogen: The  works  of  our  ancient  leamed  and  excellent  finglish  poet  Jeffrey 
Chaucer  etc.  To  which  is  adjoined  the  story  of  the  siege  of  Thebes,  By  John 
Lidgate,  Monk  of  Bury,  together  with  the  life  of  Chaucer  etc.  London  1687. 
Folio.  660  folios  und  anhang.  Auf  fol.  622,  sp.  t— 623,  sp.  2  steht  unser  stück. 
Zum  vergleiche  mit  Chaucer  wurde  gerade  aieser  prolog  gewählt 
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9.  1.  Diese  astronomlsehe  bemerkunff  ist  Chaaeer  nachgeahmt,  der  diese 
geschmaoklosigkeit  auch  Öfters  in  seinen  cuohtangen  seigt  —  Ghaaoer  trifit  in 
Southwark  mit  den  pilgern  snsammen,  wie  er  sagt,  prol.  v.  7:  (whan)  ihe  yon^e 
sonne  Hath  in  ihe  rann  his  hälfe  cotars  ironne,  bei  ihm  ist  es  *nfwff  ApnL 
Lidgate  findet  die  pilger  in  Canterbnry,  daher  bei  ihm  mitte  April  mr  säien 
hierans,  nnd  dies  ist  nicht  unwichtig,  wie  lange  sieh  Lidgate,  nnd  wol  auch 
Ghancer,  die  Pilgerfahrt  von  London  bis  Canterbary  ungefähr  vorstellte. 

V.  8.  Der  April  galt  als  regenmonat;  vgl.  Chane  Gant  T.  prol.  v.  1.  Doch 
auch  zugleich  als  aer  monat,  wo  alles  keimt  und  grünt;  vgl.  ebend.  prol.  v.4ff. 

V.  14.  clad  m  grene  wiih  her  flotares,  craftetv  meint  Flora  hat  den  boden 
in  grün  gekleidet  und  mit  ihren  blnmen.  welcne  Künstlich  darunter,  unter  das 
flprün  gemengt  sind.  Oder  es  lässt  sich  dieser  vers  auch  zum  folgenden  ziehen: 
nath  with  her  floures  depeint 

V.  19.  compUi  and  tolde  wenn  sie  vOlIig,  vollstitndig  und  erz&hlt  sind, 
wenn  sie  völlig  erzählt,  berichtet  sind,  nach  der  verschiedenen  stufe  der  einzelnen 
stände,  gemäss  dem  bildungsmd  und  der  eigenart  der  einzelnen  stände.  Staae 
kann  man  auch  in  ursprünglicher  weise  3=  bühne,  nehmen.  Jeder  stand  hat 
gleichsam  seine  eigene  bühne  (wie  bei  den  mysterienspielen),  von  wo  er  herunter- 
spricht und  seine  erzählung  berichtet. 

V.  22.  disporte  bedeutet  hier  scherz:  sie  erzählten  eine  scherzhafte  ge- 
schichte,  doch  keine  gemeine.    Gegenüber  steht  ribaudrie  ■■  schmutzgeschichte. 

V.  27.  Jeder  wird  zugelassen,  keiner  will  wirklich  den  andern  beleidigen 
und  der  koch,  der  müller  und  der  Verwalter  machen  gegenseitig  ihre  sache  wett, 
indem  der  Verwalter  dem  müller,  dessen  geschichte  gegen  ihn  gerichtet  war,  mit 
einer  ebenso  kräftigen  erzählung  dient,  der  koch,  dessen  geschichte  verloren, 
wendet  sich  gegen  den  wirt. 

V.  32.  piUed  nolle  =  Prompt.  Parv.  übersetzt  pyUyd  mit  depUatus,  glabeüus. 
Der  ablasskrämer  wird  als  „mit  kahlem  scheite!*'  bezeichnet,  denn  bei  Chaucer  trägt 
er  keinen  hut,  vgl.  Ghauc.  G.  T.  prol.  v.  680:  and  hood  ,.,  ne  wered  he  noon. 
Vgl  auch  V.  683. 

V.  33.  beerdleSy  vgl.  G.  T.  prol.  v.  689  no  berd  ne  hadde  he  ne  never  scheide 
have,  As  smothe  it  was  as  it  wäre  laie  ischave, 

V.  34.  glasie  iyes  vgl.  G.  T.  v.  684  suche  glaryng  eyahen  hadde  he  as  an 
hare.  -—  face  of  chcrubin  gibt  Ghaucer  nicht  dem  aolassKrämer,  sondern  dem 
büttel  (sompnour)  v.  623. 

V.  35.  to  anger  wiih  ihe  frere.  Auch  dies  ist  eine  Verwechslung  des  büttels 
mit  dem  ablasskrämer.  Letzterer  erzählt  eine  sehr  moralische  erzählung,  während 
sich  der  Ordensbruder  mit  dem  büttel  zankt 

V,  46.    youe.    Vgl.  Koch  Gr.  I,  277. 

V,  49.  aü.  Es  ist  dies  abhängig  von  dem  in  reaistrer  liegenden  verbalbegriff. 
Von  seyng  kann  all  des  sinnes  wegen  nicht  abhängig  sein.  Chief  registrer  nennt 
Lidg.  seinen  lehrer,  weil  er  selbst  ja  auch  geschiebten  erzählen  will ,  welche  von 
ihm  auf  der  pilgerreise  berichtet  wurden  und  die  Ghaucer  nicht  kennt  Doch  will 
L.  sagen,  dass  das  hauptsächlichste  von  Ghaucer  gesagt  sei 

V.  53.  Of  eehe  thyng  etc.  «Von  jedem  dinge,  jeder  erzählung  behielt  er  in 
den  hauptpunkten  den  sinn  ganz  ohne  änderung  bei,  er  erzählte  sie  im  allgemeinen 
so,  wie  sie  der  einzelne  pilger  berichtete. 

V,  55.  vaidyng  ihe  chaffe  er  leerte  die  getreidehülse  aus,  er  nahm  die  frucht- 
kOmer  ans  der  hülse,  er  trennte  die  spreu  vom  waizen;  während  die  pilger 
wichtiges  und  unwichtiges  bunt  durch  einander  erzählten,  suchte  er  das  bedeut- 
same heraus  {prue  pikea  greine)  und  stellte  dies  in  das  rechte  licht  [enltuninyng)^ 

V.  59.  first  thepügrimes.  Aus  den  vorhergehenden  zeilen  ist  zu  ergänzen: 
er  beschrieb.  Zuerst  beschrieb  er  die  pilger  alle,  die  im  Tabard  versammelt,  einen 
nach  dem  andern  und  dann^  wie  sie  aus  Southwark  ihren  weg  ritten  etc.  VgL 
Gant  T.proLv.  716  ffi 

9.  65.    Zu  none  ist  was  oder  being  zu  ergänzen. 

V,  67.  ane  and  all  der  einzelne  und  alle  =  alle  insffesammt  Aehnlidi  ist 
der  ausdruckt  all  and  sum  =  alle  und  einige.  Vgl.  darüber  Mätz.  Spr.  I,  s.  374 
anm.  zu  v.  28. 

V,  77.    myne  inne  ein  gasthaus  für  mich. 

V.  82.    dan  Pers,  vgl.  anm.  zu  15,  215. 

V.  86.    besechyng.  Diese  participiale  anknüpfung  liebt  Lidg.  VgL  t.  80»  98  u.  b. 
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V,  88.  mithout  m&re  sh&rtiy  und  ans  welcher  gegend  dM8  ihr  seid,  sagt  mir 
kurz  ohne  weitere  erOrtemngeiL 

V,  90.  Lidgate  nahm  sich  als  yorbild  zur  beschreibnng  seiner  eignen  per- 
8on  wol  die  des  Studenten  aus  Oxford  im  Prol.  der  Cant.  T.  vgl.  dort  ▼.  285  u.  ff. 

V.  95.    hight  wie  ich  yerheisBen,  gelobt  habe  (n£ml.  eine  pilgerschaft  au  tun). 

V.  100.  rounde  hagis.  Die  folgenden  speisen  sind  alle  eierspeisen,  welche 
der  Wirt  dem  genesenden  Lidg.  empfiehlt  hagis  ist  wol  dem  heutigen  bagpudding 
=  serviettenpudding,  kloss,  entsprechend.  Zu  dieser  übersetaung  stimmt  dann 
auch  das  rounde. 

V.  101.  franche  moüe.  Oft  wird  dies  wort  auch  zusammengeschrieben.  Es 
ist  ein  gebäck,  das  hauptsächlich  aus  eiern  und  schaafsfett  bestand.  7gl.  Halliw. 
D.  378  u.  Prompt  Parr.  177  franmchemui,  puddynae  =  lucatiica. 

tanse.  Vgl.  Babees  B.  s.  212:  Tansv  cake  is  made  of  grated  bread,  eggs, 
Cream,  nutmeg,  ginger,  mixt  together  and  fried  in  a  pan  with  butter,  with  green 
wheat  and  tansv  stamped. 

fraise,  vgl.  Babees  B.  s.  212,  wo  froize  mit  pancake,  friiäla  übersetst  wird 
und  erklärt  als:  eggs  beaten  together  with  minced  suet  and  so  fried  in  a  pan. 
about  the  quantit^  of  an  e%g  together,  on  one  side,  not  to  be  tumed,  and  servea 
with  a  sauce  of  vinegar  and  sugar. 

V,  102.  coise  wird  von  Halliw.  D.  376  nur  mit  einer  stelle  aus  Gower  belegt, 
mit  der  gleichen  bei  Mätzner.  Dieselbe  beweist,  dass  eoise  ss  kOrper,  einen  ver- 
ächtlichen nebensinn  hat,  also  etwa  unserm  »balg"  entspricht  Auch  unsere  stelle 
passt  dazu  ganz  gut  Der  grobe  wirt  meint:  »dafür  dass  du  ein  mönch  bist,  ist 
dein  balg  recht  dttnn.* 

9.  107.    vour  fill  wenn  ihr  eure  fttUe,  wenn  ihr  hinlänglich  geschlafen  habt 

t7.  109.  Ich  verbinde:  umwickele  ordentlich  deinen  köpf,  (winde)  tttcher 
rings  herum.  Oder  ist  round  imperat  =  rund  herum  legen?  —  Es  war  im  MA. 
Bitte,  wenn  man  auch  sonst  im  bette  gar  keine  bekleidung  trug,  doch  stets  den 
köpf  dicht  zu  verwickeln.    Vgl  Wright  Engl.  Cult  s.  345. 

V.  HO.  nottie.  Wie  noiien,  noten  neben  nudeny  nutten,  nuten,  so  steht  das 
adj.  notHe  von  diesem  stamme  gebildet,  neben  nutUe,  niitie.  Letztere  form  belegt 
Nares  Dict  noch  aus  späterer  zeit  Nares*  etymologie  =  nitidus  ist  selbstver- 
ständlich zu  verwerfen,  ebenso  der  Zusammenhang  unseres  a4j.  mit  nittie  =s  filthv, 

V.  112.  blowe  hier  =  einen  wind  fahren  lassen.  Durch  die  nächste  zeile 
wird  diese  bedeutung  ganz  klar. 

V.  114.  coües  passion.  Das  Franz.  eol  =  coUum  kann  hier  nicht  gemeint 
sein.  Es  steht  hier  wol  col  =  cul,  Schott,  findet  sich  cules  =  huttoks  vgl.  Jamies. 
Scot  D.  B.  278.  Hier  ist  also  u-  nicht  ti-laut,  der  im  Süden  zu  o  geschwächt  wurde. 
Der  sinn  passt  sehr  gut  Es  wäre  hiermit  auch  dies  wort  ttir  den  sttden  belegt, 
vgl.Mätz.W.  517. 

V.  117.  feneU  rede  auch  fenelle  the  bronme  genannt,  war  als  mittel  zur  Ver- 
dauung im  MA.  bekannt  Vgl.  z.  b.  Babees  B.  s.  183,  anm.  zu  v.  991. 

V.  120.    rise  not  d.  h.  um  im  mondenscheine  von  Canterbury  zu  reisen. 

V,  122.  orlogere  ich  will  euer  glOckner,  türmer  sein,  will  euch  aufwecken, 
wenn  ich  sehe,  dass  es  die  rechte  zeit  (my  tyine)\%t.    Vgl.  Chauo.  C.  T.  prol.  823. 

V.  124.  parceU,  Wie  das  subst  parcel  in  der  bedeutung  vOllig  pari  gleich- 
kommt, so  auch  das  verbum.  parceU  bedeutet  to  part  sich  weggeben,  sich  weiter 
iforth)  auf  den  weg  machen. 

V.  126.    hohe  op,  vgl.  v.  105  left  vp  your  hedde. 

V.  127.  „du  sollst  fröhlich  sein,  wer  auch  immer  „nein"*  dazu  sagte,  wer 
auch  immer  dagegen  sein  mag.* 

V.  133.    chese  du  sollst  keine  wähl  haben. 

V.  135.  like  finde  gefallen  an  dem  brauche  dieser  gesellschaft,  schliesse  dich 
dem  brauche,  eine  geschiente  zu  erzählen,  an.    Vgl.  v.  141. 

V.  140.    contunen  ist  eine  nebenform  von  eontinuen,  vgl.  Mätz.  W.  473,  474. 

v.  155.  breake  our  faste.  Hier  ist  deutlich,  wie  das  subst  break  fast 
entstand. 

V.  162.  a  twentie  deuill  way.  Vel.  Cov.  Mysts.  217  adewe^  adewe,  aXX^ 
devyl  way  und  LB.  I,  15  v.  16  al  htt  gotn  a  develway,  —  Ich  fasse  die  ^anze  stelle 
auf:  Schliesse  deine  türen  d.  h.  höre  auf  (mit  beten),  zum  teufel  zu,  denn  es  ist 
keine  ergetzung  so  patemoster  herzumurmeln  und  zu  beten,  es  wird  deine  lippen 
ganz  trocken  machen.    Erzähle  eine  geschichte  und  mache  einen  scherz  daraua 
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d.  h.  erzShle  einen  schwank.  —  paieren  =b  paternoster  spreeben,  findet  aich  bei 
Ghancer  B.  de  la  B.  y.  7243. 

V,  169.  hecke.  Vgl.  Prompt  Parv.  29  heck  or  lowie  =s  congtäfäMcio.  Nicke 
nicht  mit  deinem  ernsten  kopfnicken.  mache  so  kein  ernstes  heiliges  gesicht 

V.  170.    „das  darauf  hmaas  gent  nur  frende  zu  erwecken." 

V.  174.    hounäe  ist  ^articip,  ein  kath  oder  had  ist  zu  ergänzen. 

V,  175.    c(md.    Der  jüngere  druck  schreibt  hier  schon  coutd, 

ZI.    Arthurt  tod. 

Unser  tezt  ist  nach  der  ausgäbe:  Morte  Arthure.  Ed.  bj  George  Peny. 
Earl.  Eng].  Text  Soc  No.  8,  1865.  Trautmann  in  seiner  abhandlunff  Anglia  I 
hat  es  sehr  wahrscheinlich  gemacht,  dass  der  Verfasser  dieses  gedichtes  der 
Schottische  dichter  Huchown  ist    Unser  stück  findet  sich  bei  Perrv  s.  120—128. 

V.  4073.  than.  Es  wird  vorher  geschildert,  wie  Arthur  nach  Comwall  zieht, 
um  Mordred  zu  fangen.  Plötzlich  greifen  Mordreds  truppen  das  beer  Arthurs  an. 
Der  kOnig  stellt  sein  volk  in  Schlachtordnung^  aitf. 

V.  4074.  siedet  ist  hier  wol  als  genitiv  aufzufassen  und  es  ist  ein  Sub- 
stantiv dazu  zu  ergänzen:  auf  eines  prächtigen  pferdes  rücken. 

V,  4076.  Durch  die  Interpunktion  trennt  Ferry  Ewayne  und  Errake  von  der 
avarmn-warde  und  scheint  sie  dem  pos  {medibvarde)  zuzuteilen.  Dass  dies  falsch 
und  dass  beide  ritter  im  vortrabe  klun[)ften,  geht  aus  ▼.  4136  hervor,  wo  Arthur 
Idrous  herbeiruft,  um  Ewayne,  derhefrig  angegriffen  wird,  zu  helfen.  Aus  v.  4174 
iseigt  sich,  dass  vorher  das  gros  noch  gar  nicht  im  kämpfe  war,  während  Ewayne 
schon  tapfer  stritt  —  Zu  demenys  v.  4077  ist  Arthur  Subjekt:  er  führt  das  gros 
hinter  den  vortrab. 

V.  4078.  strenghes,  nicht  strengihes,  ist  die  gewOnliche  form  in  unserm 
gedichte.  v.  4097,  4107,  4135  u.s.  Es  beruht  die  Schreibweise  sirenghe  wol  &uf 
einem  schwanken  zwischen  den  subst  strenge  und  sirengtfu,  strengtSo. 

V.  4079.    hire  vgl.  anm.  zu  20,  79. 

V.  4082.    lieber  reken  —  heautiful,  merry  vgl.  AUlt  Po.  s.  184. 

V.  4084.  syene  comforthes.  syene  steht  =  syne,  neben  seyne  v.  192,  464, 
939,  woneben  auch  sene,  senin  vgl.  LB.  16  11  v.  88.  —  comforthes  statt  comfortesy 
ebenso  v.  4102  u.  s.,  ähnlich  wie  6,  1,  vgL  anm.  dazu. 

p.  4087.  fighites.  Auch  in  unserem  gedichte  gleicht  in  der  hs.  anlautendes 
f  häufig  yf,  Perry  druckte  daher  auch  ff", 

V.  4092.  hewede.  Im  Ags.  wird  hehhan  stark  conjugiert,  doch  schon  bei 
La;,  findet  sich  das  präter.  hefae.  Hier  haben  wir  hewed  «•  hefed,  heved.  die 
schwache  bildung  statt  kafen,  hoven,  heven.  Vgl.  auch  v.  4157.  —  hälfe  colde  =» 
ehe  unsere  leichen  kalt  geworden,  sollen  wir  in  den  himmel  kommen. 

V.  4094.  Ü^e  layke  spiel,  tanz,  kampfspiel,  kämpf:  es  sei  dem  kämpfe  ein 
ende.    Ebenso  wird  es  häufig  j^ebraucht  Destr.  Troye  s.  546. 

V.  4095.  terUe,  ebenso  Destr.  Troye  2462  und  das  verbum  665,  719,  2310 
u.  s.  in  der  bedeutung  io  aitend  to ,  io  heed.  Take  no  iente  also  wie  Nengl.  io 
take,  pay  attention. 

ne  iale.  Ich  fasse  nicht  tale,  sondern  rekke  als  den  imperativ,  iale  al)er 
als  adv.  ==  gross,  sehr:  kümmert  euch  nicht  viel  um  mich. 

V,  4097.  sh^ede  dass  sie  (näml.  my  haners)  ausgestopft  sind,  dass  sie 
dicht  umgeben  sind  von  kraftvollen  rittem  und  dass  sie  mächtig  in  die  höhe, 
hoch  gehalten  werden,  um  sie  den  leuten  zu  zeigen,  dass  sie  die  leute  sehen. 

V.  4099.  arase  steht  gleich  arace,  Altfr.  aracer,  arachier:  wenn  ein  litter 
(von  feindlicher  seite)  sie,  näml.  die  banner,  entreissen  sollte,  so  erobert  sie  sofort 
wieder. 

V,  4103.  creatours.  Im  Altfranz,  bilden  die  Lat  masc.  subst  auf  -or  eine 
nomin.  form  auf  eres,  erres,  in  den  cas.  obl.  steht  or,  our.  Hier  haben  wir  es 
wol  mit  einer  falschen  analosiebildung  -owrs  zu  tun,  da  kyndeste  creatours  doch 
Christ  bezeichnen  soll.  Die  bedeutung  kann  hier  sowol  «Schöpfer**  ^s  »geschöpf, 
Wesen'  sein.    Ueber  die  form  vgl.  Orell,  Altfr.  Gr.  s.  1 7  ff. 

V.  4106.  pype  up  .  .  .  approches  sie  spielen  auf  und  ziehen  näher  heran 
(gegen  den  feind;.  In  unserem  gedichte  ist  die  gewönliche  form  des  plur.  praes. 
auf  'S,  daneben  auch  die  auf  -it  (v.  4169),  oder  wie  hier  mit  abgefltdlenem  fi.  Dass 
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die  nebeneinandentelliuig  beider  formen  in  derselben  seile  nichts  auffäUiges  hat, 
beweist  z.  b.  ▼.  4174. 

V.  4107.  pris  mene  and  prisie.  Beide  adMektive  sind  in  der  alliter.  dichtnng 
nicht  selten,  vgl.  z.  b.  Destr.  Troye  s.  558,  Will.  o.  Pal.  s.  296  und  anmerknng 
zn  23,  13126. 

V.  4108.  brethemen,  ein  wort,  das  Mätzner  W.  s.  343  übersah,  obgleich 
unsere  stelle  s.  328  angeführt  ist,  bedeutet  den  bläser.  —  hraggen  bed.:  ertönen, 
ertönen  lassen,  blasen.    Vgl.  Mätz.  W.  327  ff. 

V.  4110.  peis.  Diese  Schreibweise  soll  nur  ein  langes  ^  ausdrücken,  theise 
findet  sich  bei  Maundeville,  these  bei  Wvcliffe. 

V.  4111.  ajuggede  erachtet,  geschätzt:  eine  schönere  ti^ahrt,  ein  schöneres 
tagewerk  wurde  nie  erachtet  =  kein  anderes  tagewerk  wurde  für  so  schön  oder 
für  schöner  erachtet. 

V.  4113.  castis  in  femtbre.  Perry  erklärt  s.  133  fetviyre,  allerdings  in  hin- 
blick  auf  v.  1366:  the  rest  which  supported  the  spear  und  castys  in  fetviyre  = 
lays  his  spear  in  resL  Diese  bedeutung  ist  wol  einfach  auf  v.  3776  hin  gegeben. 
Jam.  Scot  D.  393  gibt  fewtir  =  rage,  violent  passion,  io  cast  in  bedeutet:  in  einen 
zustand  versetzen.  Vgl.  Destr.  Troye  y.  11311:  the  kyng  ....  cast  was  in  ire. 
Ebenso  ist  es  hier  zu  fassen:  sie  gerieten  in  aufregung.  —  Perrys  erklärung  ist 
auch  deshalb  unglaublich,  weil  hier  doch  wie  in  v.  1366  spere  oder  lance  bei 
castis  nicht  fehlen  dürfte,  wenn  es  die  von  ihm  angenommene  bedeutung 
haben  soll. 

V,  4115.  Hier  und  in  der  nächsten  zeile  ist  wieder  ein  merkwürdiger  Wech- 
sel der  tempora:  sie  ffriffen  an,  sie  entziehen  sich  dem  nicht  länger,  sie  be- 
schossen die  schlacntreihe  und  schreien  laut. 

V.  4118.  rydde.  Jamies.  Scot.  D.  s.  310  führt  ride  =  rüde  an.  Die  be- 
deutung von  „roh*'  kann  man  hier  unmöglich  annehmen.  Mätz.  Sprachpr.  I,  376  anm. 
zu  151  stellt  es  passender  zu  Altn.  reitSr  =  iratus,  infensus.  Dagegen  leitet  es 
Stratm.  von  Ags.  ride,  ride,  ^eride  =  opportunus  ab.  Zupitza,  Guy  o.  Warw.  zu 
V.  1647  Bchliesst  sich  ihm  an.  Mit  Mätz.  würde  stimmen,  dass  noch  jetzt  im  Westen 
ride  =  to  he  made  angi^y  gebraucht  wird.  Vgl.  Halliw.  D.  s.  683.  Doch  nach 
den  ausführungen  Znpitzas  schliesse  ich  mich  ihm  an.  Die  bedeutung  ist:  dien- 
lich, passend,  geschickt,  daher:  tüchtig. 

V.  4119.    theire  tnayles  näml.  sie  ritzen,  durchhauen  der  feinde  panzer. 

V.  4120.  browddene  ist  das  starkgebildete  partic.  des  German.  verbums 
kreiden  »  flechten,  nicht  des  Roman,  brouden  »  sticken,  verbrämen.  Obgleich 
Ags.  bre^dan  schon  frühe  teilweise  schwach  conjugiert  wurde,  so  finden  sich  noch 
eine  reihe  beispiele  für  den  gebrauch  des  starken  particips  im  13.  jh.  Vgl.  Mätz. 
W.  8.  337.  —  oumeste.  Im  Alten  gl.  steht  bumissen,  burnessen  =  Franz.  burnir 
in  der  bedeutung  2,poUeren".  Vgl.  Mätz.  W.  s.  376,  wo  aber  die  nebenform  bur- 
nessen übersehen  ist. 

V.  4123.  unfers.  Die  gewönl.  form  ist  unfere,  unfer;  vgl.  Stratm.  s.  530, 
Halliw.  D.  s.  901  und  Bosw.  D.  814.  Unsere  form  ist  als  anlehnung  an  Roman. 
fers  =  fierce  zu  betrachten.  —  üeber  die  construction:  of  the  frekkeste  vgl. 
Guy  o.  Warw.  anm.  zu  v.  1961. 

V.  4124.  Etkyns  of  Argayle;  elhyns  ist  hier  wol  nicht  als  eigennamen  auf- 
zufassen, sondern  es  Stent  für  etyns,  vgl.  anm.  zu  v.  4084.  Etayn,  etayneg  findet 
sich  Gaw.  v.  140,  723  und  Jamies.  Scot.  D.  s.  354.  Riesen  in  den  neeren  der 
beiden  sind  etwas  ganz  gewönliches. 

V.  4125.  venymmos,  Venym  hat  wie  jetzt  noch  die  bedeutung  ,,bosheit*' 
im  Altengl.  Vgl.  AUit  Po.  III  7  t  her  vilanye  and  venym.  Das  adj.  bedeutet 
also  „boshaft** 

V.  4132.    theme  wegen  des  pluralbegriffes,  der  in  nan  liegt    Vgl.  4171. 

V.  4134.    he  näml.  Arthur. 

V.  4138.    redy  ist  hier  imper. 

V,  4141.  unsawghte.  Hier  steht,  wie  so  häufig  im  Altengl.,  doppelte  nega- 
tion:  wenn  sie  nicht  errettet  werden,  bin  ich  niemals  versöhnt. 

V,  4146.  Ewayne  befahl  seinem  söhne  stets  sich  bei  Arthur  zu  halten  (one 
pe  lenae)  und  sonst  niemand,  auch  seine  nahen  verwanten  (sybredyne)  nicht,  zu 
verteidigen. 

V.  4151.  mü  me  ihole  wenn  er  dulden,  geschehen  lassen  will,  dass  ich  es 
ausführe.    Vgl.  v.  4318. 

Wil loker,  altengl.  leeebaoh.  11.  Ig 
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V.  4163.    ferkke  vorangehen,  voraaseilen;  vgl.  anm.  zu  13,  187. 

V.  4158.  qtvythene.  So  druckt  Perry.  Man  könnte  an  qwytkene  =s  wkethen, 
whence  denken,  doch  gibt  dies  hier  keinen  sinn.  Auch  findet  sich  y.  3504  daftir 
qroyne.  Ich  möchte  daher  ^fvt(thene  in  qwy  thene  trennen  und  es  als  das,  anch 
noch  im  Nengl.  die  rede  einleitende  rvhy  then  nehmen,  then^  thene  kommt  in 
nnserm  denkmale  =s  than  vor. 

V.  4165.  ffobone.  Dies  wort  erklärt  Perry  nicht.  Ein  verbnm  gab  ffüat 
Elalliw.  D.  406  =  to  impede  an.  Sollte  „hindern,  verhindern"  in  den  sinn  von  „er- 
schlaffen" übergehen?  Vielleicht  dürfen  wir  es  anf  das  GSlische  Zeitwert:  gabh 
=  iafce,  receive,  dann  aber  auch  „strike,  beat"  zurückführen.  Vgl.  Gael.  D.  Die 
bedeutung  passte  sehr  gut  und  der  Übergang  des  a  zvl  o  hätte  nichts  auffSlliges. 
Wie  aber  ist  dann  die  rorm  zu  erklären:  etwa  =  gobene,  wie  4169  merkene,  also 
als  präs.  Oder  ist  zu  trennen:  gob  (»  gobe,  vgl.  anm.  zu  v.  4106)  one  of  f>e 
gretteste  sie  schlugen  einen  der  grösten?  Man  kOnnte  auch  one  als  adv.  nehmen: 
sie  schlugen  darauf  los.  of  the  gretteste  wäre  dann  zu  fassen  wie  v.  4123;  vgl. 
anm.  dazu. 

V.  4169«  merkene  in  sondire.  Merken  einen  bezeichnen,  einem  einen  denk- 
zettel  anhängen,  verwunden,  zerhauen.    Vgl.  Destr.  IVoie  s.  552. 

t;.  4176.  thas  holte  evnys.  Ebenso  v.  1283.  Femer  v.  1760  pe  schire  eynez, 
V.  2516  pe  wodde  eunis,  Uailiw.  D.  343  setzt  auf  grund  unseres  denkmals  die 
bedeutung  =  a  thicHet  an.  Ebenso  Perry  s.  132.  Bei  Stratm.  D.  fehlt  das  wort 
Es  ist  wol  das  Ags.  egenu  =  glomulusy  a  Utile  round  heap^  s.  Bosw.  D.  24x. 

V,  4182.  the  ckwrles  chekyne.  churles  fasse  ich  =  die  gemeinen  (das  beer 
Arthurs)  bieten  schach,  leisten  widerstand.  Dass  die  n- formen  im  plund  praes. 
nichts  ungewOnliches  in  unserm  gedieh te  sind,  darüber  vgl.  anm.  zu  4106:  y,  i  als 
vokal  der  tonlosen  silbe,  vgl.  v.  4143,  4182  chaungyde  u.  s.  Ueber  chekyn  vgl. 
Mätz.  W.  560.  —  hade  chaungyde.  Es  ist  ein  he  =  Mordred,  dazu  zu  denken. 
Die  auslassung  des  pers.  pron.  und  der  plötzliche  Übergang  von  einem  Subjekte 
ins  andre  hat  bei  den  allit.  dichtun^en  nichts  auffälliges. 

V,  4183.  pe  sawturoure  engretede.  Wie  die  folgenden  zeilen  beweisen,  muss 
es  sich  hier  um  ein  wappen  handeln.  Der  vers  zei^,  dass  eine  silbe  zu  viel  ist, 
ich  möchte  daher  oure  streichen  und  als  versehen  des  Schreibers  betrachten,  der 
die  endung  ur  oder  oure  doppelt  schrieb.  Sawtur  ist  vom  herausgeber  vielleicht 
für  sawtier  verlesen,  wie  sicn  ie  oftmals  leicht  mit  u  verwechseln  läast  Doch 
kann  auch  die  u-form  stehen  bleiben,  da  sich  neben  sauHer  auch  sautur,  sautour 
findet.  Es  bedeutet  urspr.  den  „Steigbügel*,  dann  geht  es  in  der  Wappenkunde 
in  die  bedeutung:  „Andreaskreuz"  über,  da  dieses  dieselbe  gestalt  wie  die  alten 
Steigbügel  hatte,  engreled  ist  =?  formed  with  pointed  curves,  Uke  the  edges  of 
the  noäy  leaf  Vgl.  Newton  Her.  s.  43.  Das  saltier  engraüed  ist  noch  jetzt  ein 
nicht  seltnes  wappenbild,  wie  es  z.  b.  die  famiiie  der  Tiptoft,  Eerdeston,  Hawley, 
Watton  n.  a.  tragen,  vgl.  a.  a.  o.  s.  44.  Dies  wappen  legt  der  Verräter  ab  und  nimmt 
dafür  eines  mit  ^ei  silbernen  lOwen  auf  purpurnem  felde  an.  passande  bedeutet 
in  der  Wappenkunde  ^aufsteigend ,  ausschreitend.''  Dies  bild  ist  mit  edelsteinen 
reich  ausgelegt  (of  perrie  fülle  ryche).  Betrachten  wir  beide  wappenbilder.  so 
zeigt  sich  im  oilde,  aas  der  Verräter  ablegt,  eine  grosse  ähnlichkeit  mit  dem  alten 
Schott,  wappen,  das  ein  silbernes  Andreaskreuz  auf  blauem  gründe  war,  aller- 
dings nicnt  engreled.  Drei  aufsteigende  löwen  aber,  überemanderstehend  (tn 
pale)  auf  rotem  gründe  {gutes)  sind  das  Englische  wM)pen.    Allerdings  sind  sie 

golden  nicht  silbern.  Es  wollte  der  dichter  hier  offenbar  den  Engländern,  die 
ei  den  Schotten  stets  als  Verräter  galten,  einen  hieb  versetzen  und  zugleich 
seinen  landleuten  ein  compliment  machen,  indem  Mordred  das  erste  wappen  nicht 
durch  verräterei  entehren  will.  Dies  scheint  mir  wieder  ein  beweis,  dass  der 
dichter  ein  Schotte  war. 

Wollen  wir  das  oure  nach  sautur,  das  mir  den  vers  zu  überladen  schein^ 
beibehalten,  so  ist  oure  wie  oft  im  Nordengl.  und  Schott  s=  over  zu  fassen  und 
als  adv.  zu  nehmen  »  oben,  auf  der  Oberfläche  des  Schildes.  Auf  alle  fälle  ist 
es  von  sawtur  zu  trennen. 

V,  4185.  Die  silbernen  löwen  sind  in  purpurfarbnem  felde  und  das  ganze 
ist  mit  edelsteinen  ausgelegt.  Ueber  perrie  vgl.  Halliw.  D.  s.  617  perrye  und 
Allit  Po.  1,729,11,  1117. 

V.  4187.    atyre  ist  hier  „das  helmzeichen,  wappenbild",  eig.  achmuck. 

V,  4189.    karpis  «=  sprechen,  vgl.  Mätz.  W.  400. 
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V,  4192.    tarfere,  vgl.  anm.  za  23,  13322. 
V.  4193.    aües  =  als,  vgl.  42S6,  4318  o.  B. 


V.  4194.  Ciarente  ist  das  seh  wert,  welches  sich  Mordred  aneignete,  Caliburne 
ist  das  Arthurs,  sie  suUen  sich  offenbaren,  sollen  knndgeben,  welches  kräftiger 
yon  schnitt  oder  härter  von  schneide,  kerse  ist  sicher  für  kerfe  verlesen,  was  in 
handschriften,  wo  lange  s  ff)  stehen,  sehr  leicht  geschehen  kann.  Belege  fUr 
kerfe,  kirfe  stehön  Mätz.  W.  417. 

V.  4197.    Itt  näml.  Clarenie. 

V.  4200.  hiltes  der  plar.  ist  auffällig,  doch  denkt  der  dichter  wol  an  die 
einzelnen  teile  des  griffes.    Vgl.  v.  4251. 

V.  4203.    unclede  ans  der  scheide  gezogen. 

V,  4205.  Es  wüste  niemand  von  seinem,  des  Schwertes,  anfenthaltsorte(ii^<7ntf) 
aoBser  Waynor;  nur  sie  kannte  die  Schatzkammer  zu  Walyngford.  —  wy  ebenso 
4332  u.  8.,  vgl.  auch  anm.  zu  13^  206. 

V,  4210.  malyncoly  bezeichnet  hier:  ärgerliche,  zornige  Stimmung  über 
Mordreds  verrat. 

V.  4211.  meüyd.  Noch  jetzt  bedeutet  mell  in  Ostengland  io  swing  orwheel 
round,  vgl.  Halliw.  548  und  Forby  212. 

V,  4212.    bacenett,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  18,  v.  3708. 

V,  4215.  he  byddys.  Unsere  hs.  zeigt  eine  verliebe  consonanten  doppelt 
zu  setzen,  wo  sie  keine  kürze  anzeigen  soTleu.  Vgl.  4158  dryghttyne,  4180  for- 
fauahttene  u.  a.  So  ist  auch  hier  nicht  bydden  =  beten,  bitten,  gemeint,  sondern 
byaen  (ags.  btdan)  =»  stand  halten. 

V.  4217.    £s  ist  eben  Clarent,  welches  schon  Utber  gehörte. 

V.  4219.  pe  derfe  dogge  „der  grausame  hund*"  ist  eine  bezeichnung  Mordreds. 
he  wiederholt  das  sublj.:  „solche  hiebe  teilte  er  aus.*" 

r.  4220.  pe  tother,  vgl.  anm.  zu  23,  13206  u.  19,  242.  —  one  dreghe  ist  zu 
trennen,  durch  ein  versehen  ist  es  im  drucke  in  einem  werte.  Ebenso  v.  786  u. 
787  unsers  gedachtes  und  Destr.Troye  s.  527.  V^l.  auch  Halliw.  D.  317  an  dreghe 
=  at  a  distance.  Es  ist  das  adj.  dreg,  dregh,  siehe  Stratm.  132  u.  Jamies.  Scot 
D.  336.  -—  none  other  näml.  dynt 

V.  4224.  srvete  blut,  wie  auch  im  Deutschen  noch  „schweiss"  bei  gewissen 
tieren  für  „blut**  gebraucht  wird. 

V.  4225.    to  gehOrt  zu  presses:  er  eilt  herbei. 

V.  4233.  schaftmonde.  Die  bed.  ist  „eine  band  breit"  mund  allein  wird  im  Ags. 
in  dieser  bedeutung  gebraucht,  vgl.  Bosw.  47».  Ursprüngl.  ist  schaftmonde  wol 
die  ausgestreckte  band  bis  zur  handwurzel.  Vgl.  Halliw.  D.  726  unter  shaftman, 
wo  auch  die  formen  shafmet  und  shafment  angeführt,  ebenso  Nares  Gl.  s.  783. 
Perrys  erklärung:  spear  lenglh  ist  sicher  falsch:  ein  hieb  von  einer  speerlänge 
hätte  Mordred  in  zwei  stücke  geteilt 

V.  4235.  schontes  wird  von  Stratm.  ausser  mit  unserer  stelle  nur  noch  ein- 
mal AB.  belegt.  Denn  in  Gaw.  1902  kann  das  praeter,  schunt  auch  zu  schunien 
gehören,  wie  überh.  schonten,  shunten  nur  eine  nebenform  zu  shunien  =  zurück- 
fahren, zurückweichen^  ist. 

V.  4238.  the  felettes  of  pe  ferrere  syde.  felett  oder  Nengl.  fiüet  ist  die 
lende,  wo  das  dicke  fleisch  sitzt,  aass  sich  nach  vomen  und  nach  dem  rückgrat 
zu  zieht  Vgl.  Jamies.  Scot  D.  397  u.  s.  pe  ferrere  syde  —  Vorderseite,  wird 
hervorgehoben,  da  Arthur  als  tapfrer  mann  keine  wunden  auf  dem  rücken  empfieng. 

V.  4239.  jopowne.  Bei  Chaucer  Cant.  T.  Prol.  v.  75  finden  wir  gepoun. 
Es  ist  ein  kurzer  waffenrock.  jesseratimte  ist  ein  schuppen  -  oder  maschenpanzer, 
der  darüber  getxagen  wurde,  wie  der  ritter  bei  Chaucer  den  haburgeoun  darüber 
trägt  Unser  dichter  befolgt  die  verkehrte  Ordnung,  als  die,  in  welcher  der  hieb 
wirklich  verletzte.  —  flassches  gehört  zu  Franz.  flechir  =  biegen,  auseinander 
biegen,  trennen.  Hier:  fl.  in  sondyre  trennt  von  einander,  haut  entzwei.  Vgl. 
Will.  o.  Pal.  s.  271  u.  Halüw.  D.  361. 

V.  4240.    fichede  näml.  Clarent, 

V,  4241.    his  dede  d.  h.  Arthurs. 

V.  4242.  Zu  at  dryghttyns  wylle  ist  he  sulde  dy  oder  ein  ähnlicher  begriff  zu 
ergänzen. 

V.  4245.  swappes  of  er  schlägt  die  rechte  band  ab  (näml.  dem  Mordred), 
als  er  vorbei  gleitet.  Stratm.  übersah  diese  bedeutung  von  glenten.  Es  wird  nur 
von  der  schnellen,  blitzartigen  hewegung  gebraucht.     Vgl.  Jamies.  Scot.  D.  485. 

18  • 
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V.  4246.  ochede.  Das  verbum  findet  sich  noch  2565,  3676  a.  8.  Eb  gebt 
dies  wol  auf  Altfr.  occire,  ochir  zurück  (ygl.  Buriruy),  indem  man  ire  in  ockire 
als  endung  nahm.  Es  bedeutet:  zerstören  (ygl.  HaOiw.  D.  585),  bes.  durch  schlag 
mit  der  wa£fe,  daher:  zerhauen. 

V.  4247.  be  swrathe,  V.  1126.  steht  die  gewOnlichere  form  twarthe.  Letztere 
form  kommt  neoen  swath  vor,  vgl.  Nares  D.  855  und  Halliw.  D.  834  u.  835.  swym, 
Ags.  findet  sich  swima  =  schwinde!,  Jud.  30,  106,  Cri.  1300.  AltengL  ^wwu. 
Häliw.  D.  839.    Aus  „schwinde!"  geht  es  auch  in  den  sinn  von  »onmacht*  über. 

V,  4248.  Dieser  und  der  nächste  vers  gehören  offenbar  ursprünglich  ent- 
weder vor  V.  4246  oder  4247. 

hraier  fehlt  bei  MStz.  W.  330.  £s  bedeutet:  armschiene,  hämisch;  vgl 
HalUw.  D.  207. 

V.  4250.  fente  ist  wol  nur  eine  andere  Schreibart  fttr  feini,  fami,  —  rererys 
ist  nicht  etwa  ein  versehen  des  Schreibers,  denn  v.  4281  finden  wir  es  wieder. 
£b  ist  also  eine  bildung  einer  Roman,  partikel  mit  einem  Qenn,  verbum.  Gerade 
bei  re-  ist  dies  nicht  selten,  vgl.  Mätz.  Gr.  I,  548. 

V.  4252.  Mordred  schreit  an  dem  Schwerte,  während  er  am  Schwerte  steckt 
und  macht  sich  bereit  zum  sterben,  schickt  sich  an  zu  sterben« 

V,  4261.    chapyde  für  achapyäe  oder  echapyde. 

V.  4262.  „sie  nauen  sie  nieder,  es  kümmert  sie  wenig*',  eig.:  es  belastet 
sie  nur  wenig,  macht  ihnen  wenig  bedenken. 

V.  4269.  launde.  Der  kämpf  findet  auf  einer  waldebene  statt,  dort  legt  er 
die  leichen  zusammen,  vgl.  v.  4176. 

V,  4270.    a  lowde  stevene  mit  lauter  klage. 

V  4275.  eoveren  bedeutet:  erreichen,  erlangen,  sich  erholen,  aufrichten;  hier: 
er  richtet  sich  auf  ein  knie  auf. 

V.  4292.    relyes  es  eilen  herbei,  vgl.  auch  Halliw.  D.  676. 

V.  4293.    riie  pam,  vgl.  LB.  I  9.  1:  /  m«  rode  u.  amn.  zu  28,  1216. 

V,  4299.  gree  die  gunst,  freundliche  Zuneigung.  Vgl.  auch  Nares  D.  385. 
ihms  lordes  sind  Arthurs  ritter,  während  pi$  beryns,  In  der  vorhergehenden  zeile, 
die  anhänger  Mordreds  sind. 

V.  4303.    lamede  da  er  ihn  in  der  httfte  verwundete. 

V.  4304.    arauthe  us  machen  wir  uns  bereit,  daher:  eilen  wir  nach  . . . 

V.  4306.    oe  lovede,    Peny  hat  wol  nur  durch  einen  druckfehler  behvede. 

9.  4311.  merkes  io  a  mauere,  merken  =  eilen  zu;  vgl.  Destr.  'Froye  s.  551 
—  maner  ist  Altfr.  manerj  manoir  sitz,  wohnung. 

V.  4315.    Criste  d.  h.  die  monstranz. 

V.  4318.    of  kynde  wie  ihm  seiner  abstammung  nach  zukommt 

V,  4327.    wiih  mayne  mit  kräftiger  stimme. 

V,  4330.  glopvynande.  Noch  jetzt  bedeutet  aloppen  in  England:  to  frighten, 
io  feel  astonished,  doch  auch :  io  moum,  vgl.  Halliw.  D.  405. 

V.  4333.    ihroly.    Das  adv.  =  earnesilv  bei  Halliw.  D.  869. 

V.  4339.  lowrande,  vgl.  Prompt.  Parv.  316  lotvryn  or  momyn  =  mereo,  lomyn 
or  fade  coloure  and  chere  =  iabeo. 

V,  4340.    buskede.    Weitere  beispiele  iWr  busken  ==  Icleiden  s.  Mätz.  W.  378. 

V.  4342.  mhas.  Die  Schreibweise  wh  statt  w  ist  nicht  selten,  vgl.  anm.  n 
22,  261.  So  führt  auch  Zupitza  in  Guy  o.  Warw.  s.  402  eine  menge  wh  statt  w  au 
diesem  gedichte  an. 

28.    Lanetlot  vom  tee. 

Unser  stück  ist  abgedruckt  aus:  Lancelot  of  the  Laik.  Beedited  by  W.  W. 
Skeat  Second  Ed.  1870.    E.  Engl.  Text  Soc.  No.  6,  pag.  34—37. 

Lancelot,  der  als  gefannier  bei  der  herrin  von  Melyholt  weilt  erwirkt  von 
dieser,  dass  er  gegen  Galiot  das  beer  Arthurs  unterstützen  darf.  In  einer  roten 
rttstnng  kämpft  er  gegen  Galiot  und  besonders  durch  ihn  wird  der  feind  ge- 
zwungen, friede  zu  schliessen.  Nach  der  schlacht  eilt  Laucelot,  seinem  versprechen 
gemäss,  zur  herrin  von  Melyholt  zurück.  Weder  Arthurs  lente  noch  die  mannen 
der  herrin  wissen,  wer  der  rote  ritter  war. 

V.  1166.  very  steht  hier  für  rvery,  wie  es  sich  v.  1192  findet  Die  Schreib- 
weise V  statt  w  treffen  wir  in  unserem  denkma!  oft;  vgl.  1179,  1202,  1226,  1265  n.B. 
Es  deutet  dies  auf  die  ausspradie  als  weicher,  dentiiabialer  laut,  nicht  als  labio- 
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labialer,  hin;  eine  ausspräche,  die  das  alte  n;  jetzt  in  den  meisten  Engl,  dialek- 
ten  hat. 

passing  als  die  milden  ritter  znr  rnhe,  geben,  gehen  alle  ritter  der  herrin 
von  Melyholt  heim  und  begeben  sich  in  ihre  gegenwart,  zu  ihr. 

v.  ItTt.    maner  wy&  art  von  weise;  vgl.  anm.  zn  14,  316. 

V,  1175.  can  dient  znr  Umschreibung  des  verbnms  .wie  doi  vgl.  anm.  lu 
13,  138. 

V.  1176.    in  armys  gehört  nicht  zu  nan,  sondern  zu  deid  =  waffentat. 

V.  1181.    one  to  =  unto,  vgl.  v.  1198,  1199  u.  s. 

V.  1184.  ther  ist  gebraucht  wegen  des  in  every  liegenden  pluralbegriffes. 
Vgl.  anm.  zu  27,  4132,  wo  eine  ähnliche  oonstruction. 

V,  1186.  wich,  vgl.  1192,  1195,  1226,  1263  u.  s.  An  sich  hat  diese  weg- 
lassung des  h  nach  w  nichts  anfifSlliges.  Doch  in  einem  Schottischen  denkmal, 
wie  das  unsere,  ist  es  selten. 

speäall  =  befreundet  Eine  reihe  von  belegen  für  diese  bedeutung  findet 
sich  Guy  o.  Warw.  zu  v.  4703. 

V.  1187.    qtvheyar  steht  für  wher  »  whether,    wheiher  treffen  wir  1182. 

V,  1189.  maden,  ebenso  1193,  1218  n.  s.;  es  ist  also  keine  verschreibung, 
wie  es  z.  b.  myden  4,  1  ist,  sondern  hier  wurde  das  g  ausgestossen ,  nicht 
vokalisiert. 

/on  für  ^an  =  iaken. 

V,  1194,  strokis  was.  Wie  bei  Chaucer  als  dialektische  form  in  der  er- 
zählung  des  Verwalters  we,  you,  they  is  gebraucht  wird,  so  hier  was  als  plur. 
Vgl  Koch  Gr.  I^  349  §  63  schluss. 

V.  1198.  one  io  wird  noch  durch  at  genauer  bestimmt;  at  bezeichnet  die 
nähe  an  etwas,  hier  also:  heran  bis  dicht  dazu. 

V.  1201.  fruscJut.  fruschen  ist  «-  Franz.  firuisser^oisser  quetschen,  zer- 
quetschen, zermalmen;  vgl.  4.1.  W.  1814  und  die  andern  Halliw.  D.  384  gegebenen 
beispiele. 

V.  1204.  accordith  stimmt  tiberein,  passt:  die  rttstung  war  so  arg  zerhauen, 
dass  sie  nicht  mehr  im  kämpfe  getragen  werden  konnte. 

V.  (207.    ihei  näml.  his  armys, 

V.  1208.  htar  hat  nichts  mit  huren  zu  tun,  sondern  gehört  zu  heran,  hur 
^m  hör  statt  har,  o  wurde  lang  durch  einflnss  des  pluralen  vokals  und  gieng 
dann  im  Nordengl.  und  Schottischen  in  ü  über.    Vgl.  anm.  zu  LB.  I,  6,  4759. 

V.  1209  und  ff.  Das  möget,  könnt  ihr  behaupten,  dass  Lancelot  die  waffen 
nicht  misbrauchte,  sie  mit  ehren  trug,  auch  wenn  der  tüchtigste,  der  auf  erden 
lebt,  oder  der,  welcher  sich  als  der  würdigste  in  waffen  beweist,  zeigt^  oder  sich 
je,  zn  irgend  einer  früheren  zeit  bewies,  sie  getragen  hätte. 

V,  1215.  incontynent.  Wie  noch  jetzt  Franz.  adv.  incontinent  =  sogleich, 
gebraucht  wird,  so  hier.    Ebenso  v.  253,  2647,  2834. 

V.  1216.    goith  them,  wie  27,  4293  ryde  pam\  sie  begeben  sich  .  .  . 

V,  1219.  schowderis.  Nach  Franz.  weise  fand  hier  erweichung  des  /  statt 
Er  lag  nach  damaliger  sitte  nackt  im  bette,  nur  bis  zur  brüst  bedeckt 

V,  1222.  nenns  bringt  Skeat  s.  123  richtig  mit  nevis,  nives,  Altn.  hnefi 
zusammen:  faust,  band.  Weitere  beispiele  gibt  Stratm.  270  und  Halliw.  D.  573 
unter  nei/'.  Letzteres  wort  findet  sich  auch  noch  bei  Shakespeare.  Vgl.  Schnddt 
Sh.  L.  760. 

V,  1224.  assaid  er  wurde  tüchtig  erprobt  im  kämpfe,  er  hat  sich  ordent- 
lich herumgeschlagen. 

V.  1225.    rewit  sie  empfand  mitleid  bei  dem  anblicke. 

V,  1226.  worschip  ist  abhängig  von  saueh  oder  von  dem  in  rewit  einge- 
schlossenen begriff  des  sehens. 

V,  1234.    Zu  verbinden  ist:  that  I  mau  kyR,  or  thai  I  pafi. 

V,  1235.  at  TS  menne,  ähnlich  v.  1238  at  zhe  ihink.  Vgl.  darüber  Mätz. 
Gr.  n,  405. 

our  mekiU  =  overmekill,  ebenso  v.  71,  2480  ourfrei  =  overfret:  ihr  saht 
so  sehr  viel,  zu  viel  Würdigkeit  hier,  als  dass  ihr  .  .  . 

V,  1239.  walkin,  Dass  /  ist  hier  nicht  aus  versehen  vom  Schreiber  gesetzt, 
sondern  waiken  neben  waken,  wie  awalken  neben  awaken  1049,  eine  nebenform, 
die  Mätzner  übersah.  Ein  weiteres  beispiel  aus  Dunbar  s.  Skeat  116.  Steht  at 
um  eine  <9-artige  ausspräche  des  a  anzudeuten,  wie  a  im  Nengl.  walk  sie  hat? 
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V.  1240.  iharof.  In  der  hs.  hat  hier  das  ih  eine  dem  y  ähnliehe  geetalt, 
daher  druckt  Skeat  yarof, 

V,  1241.    enieni  steht  hier  »»  ihoughts, 

V.  1246.  be  defam.  Nach  do  ist  wol  das  komma  zu  tilj^n  und  zn  fiber- 
tragen :  ich  kann  nichts  tun  einem  solchen  ritter  zu  liebe,  was  mich  verunglimpfen 
kann.  Es  ist  also  hier  eine  auslassung  des  relativs,  die  sehr  gewdniich  ist,  anzu- 
nehmen. Früher  fasste  ich  die  stelle:  denn  ein  solcher  ritter  kann  mich  verun- 
glimpfen, schimpf  auf  mich  laden. 

V,  1247.  for  io  dient  hier  wie  oft  nur  zur  Verstärkung  des  to;  considir 
ist  ebenfalls  von  for  io  abhängig.  „Ich  weiss,  dass  diesen  ritter  zu  lieben,  seinen 
rühm  zu  erwägen  und  dann  in  der  liebe  so  vorwärts  gehen,  wie  es  die  gute  sitte 
auordnet,  verlangt,  das  wäre  keinerlei  Vorwurf  für  euch,  daraus  könnte  euch 
niemand  einen  Vorwurf  machen,  da  er  euch  wieder  lieben  kann. 

V.  1253.  Skeat  nimmt  an  dieser  stelle  grossen  anstoss.  Vgl.  s.  108:  The 
meaning  perhaps  is:  „But  what  if  he  be  appealed  to  and  threatened,  and  (mean- 
while)  his  heart  be  elsewhore  set  to  love*".  Observe  that  and  is  often  the  third 
or  fourth  word  in  tho  sentence  it  should  begin.  Ich  stimme  nicht  mit  Skeat 
überein.  tkret  zu  threten  Ags.  l>reäiian  bedeutet  nicht  nur:  zwingen,  sondern 
auch:  drängen,  vgl.  Grein  Spracnsch.  598;  to  urge,vress  vgl.  Bosw.  101 J.  Zu  tkret  und 
yset  ist  he  zu  ergänzen:  „Aber  wie  wenn  er  auigerufen,  vorgefordert  werde,  um 
sich  öffentlich  zu  erklären,  und  sein  herz  wäre  schon  zur  liebe  hingedrängt,  und 
anderswohin  gesetzt,  d.  h.  der  ]iebo  einer  andern  zugewendet^. 

V,  1260.  conclusit.  conelusen  fehlt  bei  Mätzner,  er  gibt  W.  463  nur  eon- 
cluden.    Die  bedeutung  ist:  eure  fröhlichkeit  ist  abgeschlossen,  ist  zu  ende. 

V,  1265.    vroght  so  viel  bewirkte  sie^  so  sehr  wirkte  sie  ein  auf  ihre  herrin. 

V.  1270.  al  at  »  at  all.  Diese  nachstellung  der  praeposition  ist  nichts 
seltenes  im  Altengl. 


T.    Lyrische  dichtungen. 

29.    Chaucer  zugescHriebene  tpfDcHe. 

Diese  sprüche  sind  der  oben  No.  24  und  25  erwähnten  ausgäbe  von  Morris 
entnommen.  Sie  finden  sich  bd.  VI  s.  303.  —  Die  Überschrift  soll,  gerade  wie 
bei  den  drei  folgenden,  nicht  sagen,  dass  ich  die  spräche  fUr  unächt  halte,  sondern 
nur,  dass  ich  die  frage,  welche  von  diesen  kleineren  dichtungen  wirklich  Chancer 
angehören,  als  eine  offene  betrachte,  die  entscheidung  darüber  berufneren  for- 
schem überlassend. 

V.  4.  pilch.  Ags.  findet  sich  pylca^  pylce  =  toga  pelUcea  und  Prompt. 
Parv.  397  pylche  =  pellidum,  pellicia. 

V.  6.  trveyne  =  twegeti:  der  ganze  umkreis  der  weit  will  nicht  in  meine 
beiden  arme,  ich  kann  mit  meinen  armen  nicht  die  ganze  weit  umspannen. 

V.  9.    ihaire  =  the  aire;  vgl.  anm.  zu  24  I  v.  55. 

V.  15.  as  here,  Ueber  diesen  pleonastischen  gebrauch  des  as  vor  adverbien 
vgl.  Mätz.  Gr.  ni,  526. 

V.  19.  leve  ist  hier  am  besten  als  Substantiv  zu  fassen:  je  leichter  der  ab- 
schied, desto  schwerer  fällt  es  zu  gehen. 

V.  20.  al  out  of  mynde.  Zu  ergänzen  ist  i  am:  desto  mehr  bin  ich  aus 
dem  sinne,  desto  mehr  werde  ich  vergessen. 

V.  21.    Zu  verbinden  ist:  /  not,  is  this  fortune  or  mfortune. 

V.  22.  Obgleich  ich  los,  frei  und  ledig  umhergehe,  bin  ich  mit  einem  stricke 
gebunden,  lune  wird  noch  jetzt  bei  der  jagd  von  der  falkenleine  gebraucht. 
Vgl.  auch  Halliw.  D.  534. 

30.    Rondels,  Chaucer  zugetchrieben. 

Aus  derselben  ausgäbe  wie  das  vorige  stück:  bd.  VI  s.  304. 

V.  5.  grene.  Wenn  eure  worte  nicht  schnell  meines  herzen  wunde  heilen 
werden,  so  lange  sie  noch  grün,  d.  h.  frisch,  ist  .  .  . 

V.  12.  me  navaüeth  not  to  pleyne,  Bier,  wie  so  häufig  im  Altengl.,  steht 
doppelte  negation. 
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V.  13.  daunger  bedeutet  hier:  eoyness,  sparingness  sprödigkelt,  kargheii 
(im  austeilen  von  gunstbezeigang). 

V.  14.    ih^ts  =  durch  dieses  verfahren. 

V.  15.  ,Ich  sage  euch  die  Wahrheit,  ich  brauche  nicht  zu  heucheln,  ich 
brauche  kein  blatt  vor  den  mund  zu  nehmen.'' 

V.  17.  compassed  dass  natur  in  euch  so  grosse  schOnheit  eingeschlossen 
hat,  dass  niemand  zu  eurer  gunst  gelangen  kann.  Diese  bedeutung  von  com- 
passen  übersah  Mätz.  W.  460. 

V.  19.  stewe.  Wir  treffen  im  Altengl.  ein  verbum  stetven,  stowen  =s  sistere 
einhalten,  doch  passt  diese  bedeutung  nicht  Ausserdem  könnte  man  auch  noch  an 
süven  =  siiffen,  starr  werden,  erstarren,  denken.  Es  wäre  alsdann  t  wie  häufig  zu  e 
geschwächt  worden.  Am  liebsten  aber  möchte  ich  glauben,  dass  hier  eine  ver- 
Schreibung  stattfand  und  sterve  für  siewe  zu  lesen  sei :  „wenn  er  auch  yor  liebes- 
weh stirbt*.    Biese  lesart  gibt  den  besten  sinn. 

91.    YIrtlay,  vielleicht  von  Chauctr. 

Aus  Morris'  ausgäbe,  bd.  VI  s.  305  ff. 

V.  18.  eure.  Die  abgerissenheit  der  gedanken  in  diesem  gedickte,  durch 
das  versmass  bedingt,  lässt  zweifeln,  ob  wir  nier  übersetzen  sollen:  „vor  anderer 
sorge,  als  die  erwähnte,  bin  ich  nicht  sicher*"  oder  «ich  weiss  nichts  von  heilung 
auf  irgend  eine  andere  weise'^  Der  ersten  Übersetzung  gebe  ich  den  vorzug. 
Ueber  sure  of  =  sicher  vor,  vgl.  Mätz.  Gr.  IL  244  ff. 

V.  22.  vre  hat  hier,  wie  Altfranz,  eur,  heur  die  bedeutung  von  „Schicksal", 
eine  bedeutung,  die  sich  noch  in  den  composs.  honheur,  malheur  erhalten  hat 

V,  25.  my  trouth.  Diese  zeilen  deuten  darauf  lün,  dass  es  sich  wol  um 
liebesschmerz  handelt;  alsdann  ist  trouth  =  treue,  beständige  liebe:  ..meine  treue 
liebe,  so  rein,  ist  vergeblich  dahin  gegeben  und  es  ist  grosser  unwille,  mich  er- 
greift grosser  unwille,  wenn  ich  daran  denke' ^ 

tr.  31.  me  io  abstevne  from  thys  penaunce:  gern  wollte  ich  klagen,  wenn 
ich  nur  mich  der  reue  enthalten  könnte,  wenn  ich  nur  nicht  reue  über  mein  tan 
dabei  empfände. 

V.  33.    m  substaunee  im  wesentlichen. 

V.  39.  avaunce:  mein  Schicksal  bringt  mich  vorwärts  mit  misfallen,  mit 
miflgunst,  ich  lebe  unglücklich  weiter. 

V.  40.  and  thus  an  ende.  Entweder:  „und  somit  bin  ich  zu  ende  mit 
meinem  liede,  ist  ein  ende  meinem  liede''  oder  „und  so  endet  mein  leben". 

32.    Das  goldene  zeltalter. 

Aus  Morris'  ausgäbe  bd.  VI  p.  300—302.  Eine  andere  hs.  (B)  ist  ebend. 
s.  317  ff.  abgedruckt  —  Man  vgl.  damit  auch  die  prosaübersetzung  des  Boetius  auf 
s.  189  unseres  buches. 

V.  4.  by  usage  aus  gewonheit,  von  selbst,  ohne  dass  das  feld  bestellt 
wurde,  vgl.  v.  9  ff. 

V.  5.  forpamprid  vollgestopft  Ueber  die  etymolo^e  vgl.  Müller  Et  W. 
II,  157.  owtrage  ist  hier  nicht  =  sewalt,  gewalttätigkeit,  wie  jetzt  im  Nengl.  die  be- 
deutung ist,  sondern  wie  im  Alnranz.  bezeichnet  es  action  outre  mesure,  prodir 
galitä:  sie  stopften  sich  nicht  übermässig  voll. 

V,  6.  tne  qrveme  and  the  melle.  Ersteres  bezeichnet  die  handmtthle,  meüe  ist 
die  wasser-  oder  Windmühle. 

V,  7.  mast  die  eichehnast,  ist  Umschreibung  des  acomes  ofokes  in  der  prosa- 
übersetzung. 

hatvys  **  mehlbeeren,  die  beeren  des  Weissdorns. 

V.  7.  ponmage.  Wie  %\n\Lpoune  neben  paune  =  pan  findet  (vgl.  Coleridge 
s.  63),  so  steht  pownage  (B  hat  ebenso),  pounage  =  panage.  Letzteres  bedeutet : 
nahmng,  von  pain  äs  dem  hauptnahrungsmittel  iibgeleitet  Vgl.  Burguy  61. 
Bei  Morris  fehlt  das  wort 

V.  11.  knoddyd  sie  kneteten  es.  Knodden  ist  noch  jetzt  in  Nordengland 
gebräuchlich,  vgl.  Blätz.  W.  442.  —  not  half  inorv  es  war  so  reichlich  körn  da, 
dass  sie  nicht  die  hälfte  davon  assen. 

V,  14.    vngrobbyd.    In  Durham  treffen  wir  jetzt  noch  ^r(^^  =  iodigin  soü  ar 
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mud  as  chüdren  do.  Vgl.  Teesd.  GL  In  Yorkshire  wird  grob  ffebraucht  =  to 
examme.  as  the  hand  dives  mto  tke  camer  ofihepocket  Vgl,  Yorksh.  Gl.  Vgl. 
aach  Roblns.  Mid.  Yorkshire,  8.  55  and  Robins.  Whitb.  84.  Es  ist  dies  offenbar 
eine  sw.  bildnng  auf  aroben ,  graben  =  araven  zurückgehend ,  vgl.  v.  29.  Ans 
dem  «graben  nach  etwas ^  entsteht  die  oedeutnng  «suchen  nach"^  Vgl.  auch 
Halliw.  D.  419.  vngrobbvd  wäre  dann:  un^sucht  blieb  die  rebe,  man  verlangte 
nicht  nach  ihr.  Weit  oesser  aber  halte  ich.  in  grobben  eine  nebenform  Ton 
gr äffen  zu  erblicken  =  Franz.  greffer,  Nengl.  graft:  unbeschnitten  und  nnge- 
pfropft  blieb  die  rebe.    Diese  bedeutung  passt  besser  zu  vncarvjfn, 

V.  16.  galantine,  noch  jetzt  im  Franz.  und  Engl,  gebräuchhch^  wird  erklart: 
a  dish  of  veal.  chickens  and  other  white  meat,  freed  from  bones,  tied  up,  boiled, 
and  served  cold. 

V.  17.  Vgl.  s.  189  z.  6  ff.  —  madder  der  rote  färbstoff,  entspricht  dem 
blöde  of  a  manar  shelfysshe  s.  189,  9  oder  purper  z.  10.  —  lister,  vgl.  Prompt 
Parv.  307  lysiare^  clothe  dyynge  =  Unetar. 

wellyd  or  woode.  wellvn  bedeutet  „kochen,  sieden*^  Dialektisch  kommt 
es  noch  heute  vor  z.  b.  im  dial.  von  Lancaster,  vgl.  Peac.  Lonsd.  —  den  purpur, 
weder  gekocht  noch  im  rohen  zustande,  kannte  noch  kein  färber,  daher  blieb  das 
feil  in  seinem  früheren  aussehen,  von  derselben  färbe. 

V.  20.  j,noch  kannte  man  nicht  münzen,  welche  Seht  und  welche  falsch,  man 
wüste  noch  nichts  von  falschem  imd  gutem  gislde.'' 

V.  24.  hight  =  highed,  heied.  Es  ist  nicht  einzusehen,  warum  Stratm., 
der  s.  257  selbst  die  nebenform  hi^en  bei  he^en  angibt,  für  part.  hiht  =  hightj 
kiged  ein  sonst  gar  nicht  zu  belegendes  hihten  ansetzt  —  B  hat  heue. 

V,  33.    prese  wird  sehr  häufig  gerade  vom  kriegsgetUmmel  gepraucht 

V.  36.  there  as,  vgl.  anm.  zu  24,  I  299.  Vgl.  auch  Guy  o.  Warw.  anm.  zu 
1144.  —  Das  komma  nach  is  ist  zu  tilgen. 

t;.  39.  spare  for  no  synne  sie  wollen  es  nicht  unterlassen,  um  keiner  sünde 
willen,  deren  sie  sich  durch  durch  diesen  krieg  schuldig  machen. 

V.  42.  soft  and  swete  ist  besser  zu  sieptyn  als  zu  wodes  zu  ziehen  und 
dann  sind  die  kommata  um  diese  drei  worte  zu  streichen. 

t^.  47.    alle  oone  ganz  einig,  einträchtig. 

V.  48     odyr,  vgl.  v.  52  oder, 

V.  49.    plate  bedeutet  hier  den  plattenpanzer. 

V.  55.  emprise  ist  hier  nicht  =  undertaking,  sondern ,  wie  auch  durch  die 
lesart  von  B  emperice  noch  deutlicher  wird,  »»  empress. 

V.  58.    Nembroth  =  Nimrod. 

88.    Rättelgtdichi 

Dies  liedchen  findet  sich  in  derselben  hs.  wie  No.  4  und  5.  Es  ist  gleich- 
falls in  der  Kürenberger  Strophe.    Es  steht  folio  lU— ll^. 

V,  2.  drowryis.  Ilalliw.  D.  320  übersetzt  dies  wort  ungenau  mit  jewels, 
Ornaments,  druerie ,  drurie,  eig.  =  amitiä,  amour,  vgl.  Bnrgny  Gl.  120.  Dann 
aber  geht  es  in  den  begriff  „liebeszeichen",  dann  überhaupt  ,,geschenk''  über,  wie 
hier:  die  gäbe  einer  Schwester  an  die  andere.    Vgl.  Jamies.  ocot  D.  340. 

ehe  vgl.  anm.  zu  4,  2. 

V,  4.    dowe.    Nach  v.  3  und  5  ist  hier  vor  dowe  ein  ße  zu  ergänzen. 

V.  5.  brere  ist  ein  Strauch  mit  dornen,  domstraucn.  Einige  bestimmte 
domsträuche,  die  so  bezeichnet  werden,  führt  Mätz.  W.  340,  341  an. 

V.  6.    longgyng  d.  h.  loue  longgyng, 

V.  7.  xuld  ebenso  8,  9,  10  und  No.  37,  v.  3,  4,  8  des  prologs  und  v.  4, 
ebenda  v.  20,  42  u.  s.  Es  fand  hier  metathese  des  sc  zu  es  =  x  statt,  ein  Vor- 
gang, welcher  sich  schon  im  Ags.  findet  z.  b.  Beow.  540  hronfixas,  fix  «  fies 
oder  fisc  vgl.  Grein  Sprachsch.  300. 

v.  10.    In  der  hs.  stand  ursprünglich  ony  loue,  doch  ist  an  ausgestrichen. 

i;.  13.  on  bred  ist  wol  zu  verbinden  und  als  particip  eines  compos.  on- 
breden  «»  erzeugen,  hervorbringen,  zu  fassen.  Allerdings  kann  ich  dies  compos. 
sonst  nicht  belegen.  „Als  der  Strauch  hervorgebracht,  noch  eine  knospe  war." 
Dies  würde  dann  auch  mit  den  vorhergehenden  Zeilen  flour,  ey  stimmen.  Sonst 
könnte  man  auch  an  bred  =  brett,  planke,  denken.  Allein  es  ist  nur  von  einem 
Strauche,  nicht  von  einem  bäume  die  rede.  Ausserdem  würde  dann  auch  die 
form  on  statt  o  oder  a  Schwierigkeit  machen. 
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84.    CMIeMt  Karlt  von  Ortaiit. 

Unser  text  ist  nach  der  hs.  Harleian  682,  einer  papierhs.  4®  ans  dem  15.  jh. 
ans  148  folios  bestehend.  Gedruckt  wnrde  diese  Englische  Übersetzung  der  ge- 
dichte  Karls  für  den  Roxburghe  Club  von  George  Watson  Taylor.  1827.  —  Das 
Französische  original  wurde  veröffentlicht:  Les  po^sies  du  duc  Charles  d'Orl^ans, 
publikes  par  Aim6  Champollion-Figeac.    Paris  1842. 


I>a8  original  steht  bei  ChampoUion  s.  249. 
Las!  Merencolie! 
Me  tendrez-vous  longuement 
Es  maulx  dont  j'ay  plus  de  cent, 

Sans  pensee  ue. 
Je  Tay  souffert  main  et  soir 
Loingtain  de  joyeulz  confort 
Mais  nul  bleu  n*en  puis  avoir 
Dont  mon  cueur  est  presque  mort 
Au  moins  ie  vous  pne 
Que  me  lafssiez  seulement 
Aucun  peu  d'alegement 
Sans  m*oster  la  vie, 
Las!  Merencolie! 
Esperance  d'avoir  mieulx 
Dist  qu*elle  me  veult  aidier. 
Mais  tousjours  maugracieux 
Je  trouve  le  faulx  -  dangier 

Qui  tant  me  guerrie! 
Si  vous  requier  humblement 
Qu*en  ce  douloureux  tourment 
Ne  me  laissiez  mie. 
Las!  Merencolie! 
V.  2.    casi  yow  ist  in  der  Wortstellung  genau  dem  Franz.  nachgeahmt    vow 
bezieht  sich  Kvd  fariune:  Wehe,  Schicksal,  wehe.    Mein  leid,  wie  du  es  angeoranet 
hast,  so  soll  es  mich  immerdar  umfangen.    Ueber  casi  =  anordnen,  einrichten, 
vgl  Matz.  W.  404. 

V.  4.  that  sotvneth  io  gladnes  das  nach  fröhlichkeit  tönt,  das  nach  frohsinn 
schmeckt 

V.  5,  dewre  =  endure.  Wegen  beispiele  vgl.  Halliw.  D.  301.  u.  vgl.  v.  18 
demresse. 

V,  7.  denn  da,  wo  (für  andre)  glttckseligkeit  is^  die  mich  heilen  könnte,  da 
wird  mir  der  todeskrampf,  dieser  schreckliche ,  zu  teil ,  da  stellt  sich  bei  mir  der 
todeskrampf  ein.  —  resori  statt  resorieth.  Schon  im  Ags.  fällt  9  nach  t  ab. 
Vgl.  Koch  Gr.  I,  338. 

V.  9.    as  vor  heischesatzen  vgl.  anm.  zu  25,  523. 

V,  16.  Entweder  ist  zu  verbinden  :j^  fy^^^  acursi  io  me  ich  finde  durch 
einen  fluch  mir  angewUnscht,  oder:  ich  fin^  rar  mich,  den  unseligen. 

V,  17.    daungere  bedeutet  hier  wie  auch  noch  im  Kengl.  „pein,  leid,  Übel.*' 
9.  20.    sei  me  ofmy  grevous  som  a  schere  fasse  ich:  setze  mich  ans  der 
menge  meiner  leiden,  aus  der  flut  meines  wehes,  ans  ufer;  erlöse  mich  von  meinen 
leiden. 

II. 

Das  original  lautet  Champ.  s.  250: 

Avance« -vous,  Esperance, 
Yenez  mon  cueur  conforter; 
Car  il  ne  peut  plus  porter 
So  tres  greveuse  penance. 
5  Picea  joyeuse  pensee 
S'esbatoit  avecques  lui. 
Mais  eile  B*en  est  alee 
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Tant  a  povrohassie  ennuy. 
Se  vooB  n'avez  la  paisBanoe 
10  De  tont  Bon  mal  Im  oster, 

Plaise  Yous  a  alegier  I 

Aa  moins  ung  pen  sa  grevance: 
AvanoeE-vous,  Esperance. 
Yous  lui  avez  fait  promesse 
15  De  le  veoir  secourir. 

Et  de  lai  tollir  Tristesse;  ; 

Mais  trop  le  faictes  langnir. 
Ayez  de  Ini  soavenance 
Et  le  venez  desl^er 
20  De  la  prison  de  Dangier, 
Oa  il  meurt  en  desplaisance  : 

ATaneez-vous,  Esperance!  i 

V,  1.    affyaunce,    Mätz.  W.  36  gibt  nur:  vertrauen,  alsbedeutnng  an,  nnsre  | 

stelle  beweist^  dass  es  auch  :^  jemand,  dem  man  vertrant,  der,  die  vertrante''  steht.  ! 

V,  3.    he  =  Franz.  ü  bezieht  sich  auf  hert  j 

v.  5.    ine  ist  so  geschrieben,  dass  man  anch  me  lesen  könnte,  ebenso  in 

nächster  zeile  ine  statt  me.  —  ich  hatte  in  meinen  gedanken,  anter  meinen  ge- 

danken  gar  manchen,  mich  damit  zn  belustigen. 

V.  11.    Diesen  vers  erkläre  ich:  Wenn  du  auch  nicht  die  macht  hast,  mich 
von  all  meinem  gram  zu  befreien,  so  gelingt  es  dir  (doch),  etwas  mich  von  meiner 
bekümmemis  zn  erleichtem.  —  hii  nndet  sich  z.  b.  I  2  und  sonst  oft  in  der  ha. 
neben  it  II  3.  the  treffen  wir  neben  thee  (II  1,  13,  22)  in  der  hs. 
V.  12.    as,  vgl.  Mätz.  Gr.  III,  525,  526. 
V.  14.    him  näml.  dem  herzen. 

v.  17.    längere  =  Franz. /an^titir;  aber  allzu  ian^  machst  du  es  schmaohten. 
V.  19.    at  large  in  grossem  massstabe,  gänzlich,  ist  dem  sumwhat  v.  12  ent- 
gegengesetzt 

IIL 

Für  dieses  gedieht  kann  ich  kein  original  unter  den  von  ChampoUion-Figeac 
herausgegebnen  liedem  finden.    Vgl.  übrigens  s.  XXXII  seiner  vorrede. 

V.  4.  the  enpese  made  of  many  grei  affray,  enpese  ist  wol  zum  Altfr. 
empeseTj  enpescher,  enpecher  zu  stellen,  enpecher  bedeutet:  emharr asser,  enpese 
also :  Unruhe,  Verwirrung.  Der  mond  machte  durch  seinen  Wechsel  (bes.  wol  durch 
seine  Verdunkelung)  unruhe,  Verwirrung  voll  von  manchem  schrecken,  manche 
schreckliche  Verwirrung. 

V.  10.  say  ist  hier  als  plural  des  praesens  aufzufassen.  In  spirit  liegt  j« 
eine  mehrheit 

V.  1 1.    dass  man  es  für  eine  kleinigkeit  hält  . . . 

V.  12.    ihis  is  no  nay  da  ist  kein  nein,  dem  kann  niemand  widersprechen. 

V.  14.  entristid:  ich  kann  keinen  glauben  erlangen,  kann  nicht  erlangen, 
dass  ihr  mich  tür  treu  haltet. 

V.  18.    day  liest  die  hs.  =s  morior, 

i;.  21.  and  =  an  steht  hier  in  der  bedeutung  if.  Vgl.  Mätz.  Gr.  U,  131, 
m,  480  ff. 

V.  23.    far  onys  and  ay  ein  für  allemal. 

V,  27.  aray  steht  hier  in  der  bedeutung:  aufzug,  aussehen.  „Die,  welche 
einen  frischem,  heitreren  aufzug  machen,  die  heitrer  aussehen. 

V.  28.  Dieser  satz  ist  als  unabhängiger  Wunschsatz  aufzufassen.  Schon 
im  Ags.  wird  in  solchen  fällen  oft  g^  gebraucht,  vgl.  Mätz.  Gr.  11,  98. 

86.    Das  parlameHt  der  liebt. 

Abgedruckt  aus:  Politlcal,  Beligious  and  Love  Poems.  Ed.  by  Fred.  J.  Für- 
nivall.    E.  Engl.  Text  Soc.  No.  15.    London  1866.  s.  48—52. 

V,  4.  kouih.  So  Fumivall.  Ist  es  vielleicht  eine  abkUrzung  in  der  hs.  für 
hau  that? 

V.  6.  wyfe  kann  überhaupt  „das  weibliche  wesen*"  bedeuten.  Es  ist  daher 
der  Zusatz  pat  had  hausbonde  ourchaus  nicht  überflüssig. 
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V,  9.  where  =  were,  vgl,  anro.  zo  27,  4342.  Ebenso  22,  261  —  ihet/m 
vndre  die  unter  ihnen  standen,  ihnen  dienten. 

„wenn  ich  die  Wahrheit  geradeheraus  sagen  soll*  ist  natürlich  nur  ein 

siede  =  in  siede. 

for  aoode  spede  gehört  zu  songe:  sie  sangen  für  guten  erfolg. 
wyche  larde.    Ein  ari  ist  hier  zu  ergilnzen. 

ioo.    Dies  ist  die  gewönliche  Schreibweise  in  unserm  gediohte.    Vgl. 
V.  12,  23,  30  u.  s.    Vgl.  auch  soo  v.  27,  62  pfUoo  v.  34,  oof  y.  49. 

V.  29.    eaaü  gleich  austeilend,  billig. 

V.  31.    ausser i  =  desseriy  vel.  anm.  zu  Psalm  142,  15. 

V,  32.    (tone  hat  hier  schon  die  bedeutung:  getan  =  zu  ende,  vorbei. 

V.  33.  euery schone,  v.  34  schambyr,  v.  68  mosche,  v.  75  whysche  statt  eh. 
Es  deutet  dies  offenbar  auf  eine  breitere  ausspräche  des  ch  hin. 

V.  37.    maner  debaie,  ebenso  ▼.  90,  vgl.  anm.  zu  14,  316  u.  28,  1171. 

V.  39.  rigtht  ebenso  v.  10,  17,  42  u.  s.;  v.  30  wygih  u.  s.  Es  ist  dies  nur 
eine  andre  Schreibweise  des  guttur.  lautes,  in  ist  also  nicht  =  9.  Der  gutturale 
laut  wurde  kaum  mehr  gehört,  daher  diese  schwankende  Schreibweise,  daher  auch 
V.  68  die  ßchreibweise  rtih,  v.  96  myih. 

».41.    whem.    So  Fumivall. 

V.  47.    vyiies  neben  rviiies  z.  b.  v.  50;  Tgl.  anm.  zu  28,  1166. 

V.  50.  applye.  Wie  Nenjrl.  apply  hat  dies  wort  die  bedeutung:  anwenden; 
eine  bedeutung,  welche  Mutz.  W.  s.  98  nicht  auffuhrt 

V.  54.  sydes  die  weichen ,  hUften  sind  lang  mit  schmaler  taille.  Vgl.  auch 
LB.  I,  25  V.  28. 

V.  57.  emyred  =  amyred,  admired.  Diese  nebenform  fehlt  wie  überhaupt 
das  ganze  verbum  admxre  bei  Mätzner. 

V.  60.    condicion  bedeutet  hier:  das  betrafen. 

V.  70.  assuryd  sie  ist  so  wol  gesichert  in  ihrem  herzen',  sie  hat  ein  treff- 
liches herz,  hat  daher  ein  so  sicheres  benehmen. 

V,  74.  Ich  lasse  daher  alles  andre  in  betreff  der  andern  liebhaber  hinweg, 
die  sich  mit  ihren  liebesangelegenheiten  beschäftigten,  und  spreche  nur  noch 
von  ihr. 

V.  75.  kan,  vgl.  anm.  zu  28,  1175.  V.  81  wird  gan  in  ähnlicher  weise  ge- 
braucht 

V.  77.  queynie  zu  quenchen  bedeutet:  „erloschen,  vertilgt":  mein  stoff  ist 
vertilgt,  ist  zu  ende. 

V.  79.  mtfne  nonme  cause  =  my  nonme  '^  myn  onme  oder  myne  onme. 
Beispiele  für  dieses  herübernehmen  des  auslautes  beim  pronomen  finden  wir  Guy 
o.Warw.  zu  612  und  auch  Mätz.  Qr.  1, 1 86.  —  prosede  =  procedCj  vgl.  anm.  zu  9, 2. 

V.  80.    by  mu  sylf  allone,  vgl.  anm.  zu  12,  3. 

V.-87.  eff'eci  ist  nier  wie  noch  jetzt  im  Engl.:  der  hauptinhalt,  das  wich- 
tigste im  briefchen  war  folgendes. 

V.  88.    prince  näml.  Cupido. 

V.  98.  easee  so  die  hs.  Vgl.  anm.  zu  9,  13.  Dort  tilgte  ich  es,  weil  ich 
es  für  einzig  dastehend  hielt  Allein  da  diese  Schreibweise  eines  betonten  e  doch 
öfters  vorzukommen  scheint,  wird  man  besser  tun,  ee  beizubehalten. 

V.  100.    schall  näml.  have. 

V.  104.    nnshh  =  /  wish.    Das  zweite  as  steht  wie  25,  523;  vgl.  anm.  dazu. 

36.    Die  mitleidlose  sdiöne. 

Abgedruckt  aus  demselben  werke  wie  das  vorhergehende  stück,  s.  74—79. 

V.  681.    deparie  steht  im  sinne  von  «austeilen**.    Zu  ergänzen  ist  wü. 

V.  682.    conceyte  wie  sein  gedanke  fallen  will,  wie  es  ihm  einfällt. 

V.  683.  Erzwungner  lohn  und  eine  gäbe  so  geben,  dass  der  empfUnger 
dankbar  dafür  ist,  diese  zwei  dinge  können  nicht  übereinstimmen,  sind  zwei  ganz 
verschiedene  dinge. 

V.  687.    Er  will  ihre  gunst  nicht  als  lohn,  sondern  nur  als  ^adengeschenk. 

V.  688.  Da  mir  der  tod  oder  euere  gnade  nötig  ist,  da  ich  notwendiger 
weise  den  tod  erleiden  oder  euere  gunst  erlangen  muss. 
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V.  692.  kern  wiederholt  straungiers:  als  fremden  lenten  ein  freundliches 
gesteht  zn  zeigen,  sie  freundlich  zu  behandeln. 

V,  696.    mache  =  allzn  grosse  ganst 

V.  700.  a  liüe  ihyng  wer  keine  ehrbarkeit  besitzt,  hat  überhaupt  nicht 
irgend  etwas  von  bedeutung  zu  verlieren. 

V,  704.  welches  (geschöpf)  euere  ehrbarkeit  halb  so  sehr  rührt,  bewegt, 
ausser,  als  mich. 

V,  705.  „Ich  kenne  keine  zeit,  der  Jugend  und  des  alters,  ich  liebe  euch 
zu  jeder  zeit* 

V.  707.  „Ich  habe  keine  angen,  noch  sinne,  noch  mund  im  verrat,  ich  be- 
halte nichts  zurück,  sondern  alles  gebe  ich  euch.** 

V,  712.  „der  setzt  seine  arbeit  (seine  ehrbarkeit  zu  wahren)  gefahren  aus, 
der  sie  mit  den  bemühungen  anderer  belehnt,  der  sich  um  die  bemtthungen 
anderer  kümmert" 

V,  713.  ,,Zu  wem  ehrbarkeit  und  anstand  gehört,  wer  ehrbarkeit  besitzt, 
er  sollte  sich  nicht  um  irgend  einen  andern  kümmern.  —  v.  713  ist  also  nur  eine 
Umschreibung  des  Subjektes,  welches  dann  durch  he  wieder  aufgegriffen  wird. 

V.  715.  „Denn  wer  der  eingebung  eines  andern  viel  folgt,  bat  um  so  viel 
(als  er  einem  andern  folgt)  weniger  von  seinem  eigenen,  ist  um  so  viel  weniger 
sein  eigener  herr." 

V.  726.  shake  wird  von  der  schnellen  bewegung  gebraucht,  vgl.  Grdn, 
Sprachsch.  s.401.  ouere  shake  ich  lasse  ihn,  meinen  schmerz,  schnell  vorbeieiien. 

V.  729.  „Ich  will  eines  anderen  wegen  mein  herz  nicht  hassen  =  euch 
zu  liebe  kann  ich  nicht  geeen  mein  herz  handeln  und  euch  erhOren." 

V,  730.  Mögen  sie  (oie  liebhaber)  nun  lachen  oder  weinen,  dafür  stehe  ich 
gut,  dass  ich,  was  diesen  gegenständ  (näidl.  die  liebe)  betrifft;,  es  so  unternehmen, 
so  anfangen  will,  dass  keiner  von  euch  davon  (von  meinem  benehmen)  rühmens 
machen  soll  =s  ich  will  euch  alle  abfertigen. 

17.  745.  Hierin  liegt  eine  spitzigkeit  gegen  den  liebhaber,  der  sich  seiner 
Verschwiegenheit  rühmt  und  die  aame  des  mystrust  gegen  ihn  beschuldigt 

V,  746.    on  som  vartyes  eben  in  liebessachen. 

9.  749.    ,,Die  weit  ist  nun  einmal  so.  dass  gutes  und  böses  in  ihr  ist* 

t;.  750.  ihe  dethe  it  is  not  playne  gibt  keinen  sinn,  dagegen  die  Snderong, 
die  sich  am  rande  der  hs.  findet:  earth  is  not  all  playne, 

V.  768.    banshiä  =  banishiä. 

V,  769.  ^^^/e  alles  ist  von  einer  Schätzung,  alles,  treue  und  untreue,  wird 
nach  einer  weise  geschätzt  Vgl.  stente,  or  eerteyne  of  valwe  ordrede  and  other 
lyfce  =  taxatio.    Halliw.  D.  803. 

».  774.    ner  ==  nor,  wie  v.  706,  728  und  789. 

9.  775.  Aber,  um  grösserem  kummer  zu  entgehen,  halte  ich  es  für  sicher, 
für  ein  sicheres  mittel,  uns  (näml.  uns  frauen)  zu  hüten  vor  euch  (nSmL  euch 
männem). 

V,  783.    pele  =  apele:  ich  appelliere  an  Gott  rufe  ihn  zum  zeugen  an. 

V.  786.  forgaie.  Die  form  mit  e,  die  auf  (k  deutet,  findet  sich  schon  frühe; 
vgl.  Koch  Gr.  I,  276  S  21,  2. 

V.  789.  „Mein  herz  noch  ich,  weder  meine  gedanken  noch  meine  person, 
haben  sich  irgend  wie  gegen  euch  vergangen,  weshalb  ihr  euch  beklagen  könntet 
in  irgend  welcher  weise,  nur  euere  eigenen  gedanken  sind  schuld,  dass  ihr  euch 
durch  mein  betragen  verletzt  fühlt 

V,  793.  „ein  für  allemal  lasst  dies  in  euer  herz  sinken,  erwäget  dies,  dass 
ihr  euch  nie  des,  was  ihr  wünschet  erfreuen  werdet 

V.  795.  noye  =  anoye  ihr  langweilt  mich  sehr,  indem  ihr  diesen  wind 
verschwendet,  indem  ihr  so  in  den  wind  sprecht. 


Tl.    Dramatische  diehtungen. 
37.    Ceventry-mytterlen. 

Unserm  drucke  liegt  die  hs.  des  Britischen  museums,  Cott  Vespasian  D  YIÜ, 
zu  gründe,  eine  papierhs.  in  4^  aus  dem  15.  jh.    Herausg.  wurden  diese  mysterien 
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für  die  Shakespeare  Society,  London  1841,  als:  Ladas  Coventriae,  a  coUection  of 
mysteries,  ed.  by  James  0.  Halliwell.    Unser  stUck  findet  sich  dort  s.  49—58. 

Im  «prologae*  ist  der  Inhalt  der  stücke  angegeben.  Dort  wird  unser  stttck 
als  5.  aofgeftihrt  Daraas  sind  die  13  kleingedraokten  verse  za  anfang  ent- 
nommen.   Vgl.  die  ausgäbe  s.  3 — 4. 

9.  3.    fere.    Hier  wurde  t  »u  e  gesohwücht,  daneben  fyre  114,  125  u.  s. 

V.  4.  xal^  ebenso  v.  3,  y.  8,  xulde.  Femer  y.  4,  20,  42  u.  s.,  ygl.  anm. 
zu  33,  7. 

V,  5.  ateni  nebst  atiente  ist  im  Altengl.  nicht  selten  neben  erUente  =  ab- 
sieht, gesinnung;  ygl.  Mätz.  W.  132. 

V,  7.  iuerd  neben  nvard  y.  4.  lieber  das  eintreten  yon  v,  tf  für  iv  ygl. 
anm  zu  28,  1166. 

V.  8.  thouth  as  thouht  oder  thoughi,  ebenso  y.  11  ryth  =  ryht,  ryght  u.s.; 
ygl.  anm.  zu  12,  8  u.  35,  39. 

V.  9.    ryff;  ygl.  anm.  zu  28, 166. 

V.  10.    ient  im  sinne  yon  atient  ss  attention. 

V.  9.  Abraham,  Da  zur  damaligen  zeit  die  costttme  noch  mangelhaft,  alle 
Patriarchen  und  propheten  z.  b.  in  gleicher  weise  bekleidet  waren,  so  wurde  es 
notwendig,  dass  sich  die  einzelnen  personen  nannten,  wie  hier  Abraham  und 
Isaao  y.  13.    Vgl.  darüber  W.  Ey.  Nie.  s.  80. 

V,  13.    Hit:  Ysaac  lo  kere  deutet  Abraham  auf  seinen  söhn. 

V,  15.    on  wolde  =  on  worlde»    Aehnlich  y.  119  m  londe. 

V.  33.  Isaac.  In  der  hs.  wechselt  Isaac  mit  Ysaae.  Halliw.  druckte  hier 
flUschlich  die  form  mit  F.    Die  form  Fsaac  waltet  yor. 

V.  39.    Aehnlich  steht,  wie  hier  heuyn  taure,  LB.  I,  1,  281  heuane  hü, 

V,  41.  ^onge  geht  nicht  auf  Ags.  zeon^  =  cursus  zurück,  sondern  es  ist 
das  substantiyierte  ^ong  für  das  gewönlionere  subst.  gungpe.  In  diesen  mysterien 
kommt  das  subst.  gonae  öfters  yor. 

9.  42.  weyl  =  oene,  ebenso  y.  45,  schreibt  unser  Schreiber  yerschiedent- 
licb.    Vgl.  y.  17  weUe,  v,  53  weyüe,  ebenso  y.  74  u.  s. 

V,  54.  wunde.  Halliw.  gibt  bei  diesem  worte  im  gloss.  keine  bedeutung 
an.  Ags.  fvinaan  bezeichnet:  drehen,  winden,  umherwälzen.  Hier  geht  es,  wie 
Nengl.  revohe  in  die  bedeutung  des  »umherwälzens  in  den  gcdanken,  überdenken, 
denken  an*  über. 

V.  62.  Auch  hier  hat  anlautendes  f  häufig  die  form  yon  ff,  —  Es  fehlt 
hier  wieder^  wie  so  häufig,  das  relatiypronomen  zur  einleitung  des  relatiysatzes. 

V,  64.  be  ist  hier  als  dritte  person  aufzufassen:  „nun  möge  der  gnädige 
Gott,  wo  er  auch  sein  mag,  immer  mehr  sich  dazu  wenden,  immer  mehr  dazu 
geneigt  sein,  meinen  söhn  zu  erhalten. 

V.  72.    serfoaunt  statt  servaunt,  ygl.  anm.  zu  19,  19. 

helle  gwelp  =  höllenbrut,  teufelsbrut. 

V.  79.  „Und  siehe  zu,  dass  du  ihn  tötest  sogleich,  lasse  dies  (;6ott)  sehen.*' 
Oder  man  kann  auch  das  komma  yor  anon  setzen:  „sofort  lasse  dies  sehen,  so- 
fort tue  dies". 

V.  86.  smertly  hat  nicht  nur  die  bedeutung  „schmerzlich";  sondern  auoh 
„sohnell,  rasch".    Vgl.  Guy  o.  Warw.  1343. 

V,  88.  sclo.  Dass  das  sc  yor  /  nicht  ein  Schreibfehler  ist,  beweist  y.  91  scle, 
y.  148  sclayne  dagegen  163,  166,  200  u.  s.  sie;  y.  201  slaun.  Es  scheint  die 
Schreibweise  sei  doch  darauf  hinzuweisen,  dass  schlo  nicht  sio  gesprochen  wurde. 

V.  97.  euv  =  heuy,  wie  y.  230  ast,  mit  besonders  in  Süd-  und  Westeng- 
land häufigem  abfall  des  anlautenden  h. 

V.  110.    ouyth  =  owyth,  ygl.  anm.  zu  y.  7. 

V.  131.  nempne.  Der  reim  heuynne  beweist,  dass  der  dichter  hier  die 
Nordengl.  form  neuynne  setzte.    Vgl.  LB.  I  anm.  zu  6,  4688. 

V.  137.  must  ist  hier,  ebenso  wie  y.  171,  impersonal  aufzufassen,  eine  auf- 
fassungsweise,  die  sehr  selten:  notwendigerweise  ist  es  mir  notwendig  (mustme). 
Oder  dürfen  wir  hier,  wie  auch  y.  171,  an  eine  yerwecblung  des  accus,  mit  dem  nom. 
denken,  so  dass  me  hier  =  I  stände.  Vgl.  Mätz.  Gr.I,  313  und  38,  112.  Es  trat 
hier  must  schon  an  die  stelle  des  präs.  mote, 

V,  140.  pis  bowe  was  bent,  dass  dieser  bogen  gespannt  wurde,  dass  mir 
dies  zu  teil  wurde. 
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V.  157.  gowre  dampnacion  xulde  ^  hake.  Aehnliob  wird  brewe  ge- 
braucht =  etwas  Bchlimmes  anrichten,  ygl.  Mätz.  W.  344. 

V.  162.    Vgl.  26  V.  127.  n.  34  111  v.  12. 

V.  168.  of  smyght.  Wie  die  Schreibweise  ryth  neben  ryghi,  tkotUh  = 
thoughi  beweist,  hörte  der  Schreiber  der  hs.  in  diesen  werten  offenbar  keinen 
gattural  mehr.  Hänfig  fand  er  ihn  aber,  besonders  nach  i,  y  noch  geschrieben 
nnd  so  setzte  er  ihn  anch  hier  nach  t  an  einer  stelle,  wo  er  nicht  hingehört; 
smyght  steht  also  =  smyi,  smyte.  Um  so  erklärlicher  wird  dies  verfahren,  als 
im  reime  ryght  steht. 

V.  179.  kercherc.  Die  gewönliche  Zusammensetzung  ist  Ar^^ A<^  bedeckung 
des  hauptes,  kopftuch,  hier  ist  kerchere.  ein  wort,  dass  bei  Mätz.  w.  494  fehl^ 
ein  tuch  zum  bedecken  des  antlitzes  (mth  pis  kerchere  I  kure  pi  face), 

ü.  183.    greutfhi  =  areuyih, 

V.  192.    aqtvnyte.    lieber  das  setzen  von  h  vgl.  anm.  zu  27,  4342. 

V.  211.  fvoldyst  a  done.  a  steht  hier  =  Aave,  vgl.  Cov.  Mvst.  s.  45:  1  x%dd 
nevyr  a  fayled  rvhat  marke  ihat  ever  were  sett.  Jetzt  noch  dialektisch  ganz  ge- 
wönUch  a«  havey  nicht  nur  in  Südengland,  sondern  auch  im  Osten,  vgL  rx>rbv. 

v.  217.  byn.  Koch  Gr.I,  347  führt  bin,  byn  nur  als  infin.  und  part  form 
an,  hier  haben  wir  den  beweis,  dass  es  auch  im  plur.  des  praes.  indic.  steht.  Im 
Kentdialekt  findet  sich  byen. 

V.  220.    reknyd  he  rowe  der  reihe  nach  gerechnet,  allesammt 

V,  221.    Auch  hier  fehlt  wieder  das  relativpronomen. 

V,  243.  «meine  freude  kehrt  ihre  fussspur.  ihre  fährte  zurück,  meine  freude 
ist  wieder  in  ihrer  alten  fussspur,  ich  bin  so  frönUch  als  zuvor. 

V.  244.  in  heuyn  pin  halle.  Es  ist  nicht  nötig,  hier  ein  is  zu  ergänzen, 
sondern  es  ist  zu  übersetzen:  in  deiner  halle  im  himmel,  in  deiner  himmelsbaile. 

V,  252.  goo  walke.  Nicht  selten  werden  zwei  verba  der  bewegung  mit- 
einander verbunden,  vgl.  die  beispiele  Mätz.  Gr.  III,  17. 

38.    Chesterspiele. 

Unserm  texte  wurde  die  hs.  Addit.  MSS.  10305  zu  gründe  gelegt  Diese 
papierhs.  von  168  folios  wurde  1592  durch  George  Bellin  abgefasst  Sie  ist  recht 
sorgfaltig  geschrieben,  doch  findet  sich  ein  bestreben,  neue  Orthographie  einzu- 
führen, wodurch  mitunter  merkwürdige  wortformen  herauskommen.  Femer  wurde 
noch  Harl.  MS.  2013  (B)  herbeigezogen,  ebenfalls  von  Bellin  1600  geschrieben, 
auch  Harl.  MS.  2124  ist  beachtet,  doch  ist  diese,  besonders  ^egen  das  ende  hin, 
sehr  nachlässig  geschrieben.  Harl.  2013  dagegen  ist  eine  papierhs.  aus  205  folios 
bestehend,  welche  recht  sorgfältig  abgefasst  ist  Gedruckt  wurde  diese  Samm- 
lung von  Thom.  Wright  für  die  Shakespearegesellschaft,  London  1843—47.  2  bde. 
Unser  stück  steht  dort  II,  s.  71—84. 

Christi  höllenfahrt 

V.  2.  counsceloure.  Gleich  hier  zeigt  sich  das  schwanken  des  sciireibers. 
Er  wüste  nicht,  ob  counseloure  oder  counceloure  das  bessere  sei  nnd  setzte 
daher  beide  bucnstaben. 

V.  6.    lyne.    B  hat  lyen. 

V.  8.    eyer,  ebenso  B  =  eyr,  are. 

thou  hase.  hose  ist  in  unserm  stücke  die  gewönliche  form  fUr  hast.  Vgl. 
V.  19,  22  u.  s.  Schon  im  Nordh.  steht  pu  hoßfis,  vgl.  Koch  Gr.  1,  3i7  und  334, 
eine  form,  die  aber  gowis  nicht  mit  Koch  als  älter,  denn  die  form  mit  st  zu  be- 
trac^.iten  ist,  sondern  eine  ittngere  annäherung  an  die  3.  person.  Letztere  ansieht 
wird  auch  noch  dadurch  bekräftigt,  dass  s  hauptsächlicn  im  Norden  für  st  steht, 
wo  auch  die  dritte  pers.  s  nicht  in  lautet. 

V.  14.  haih  ist  wol  ein  fehler  für  have.  Oder  dürfen  wirNordengL:  1  hath 
annehmen? 

V.  15.    ihesiemes,    A  schreibt  the  Siemes,  B  the  steames,  C  pesiemes. 

bouth.  lieber  den  Übergang  des  d  zu  ü,  ou  im  Nordengl.  und  Schott  vgl. 
anm.  zu  28,  1208. 

V.  19.  piltye.  Hier  versuchte  der  Schreiber  die  neuere  Schreibweise  pitiy 
an  stelle  des  älteren  piUe  einzusehen,  doch  letztere  form  ist  durch  den  reim  ^• 
sichert  Ebenso  steht  posiye  v.  23  statt  poste  =  potestas.  Vers  273  findet  sich 
auch  ähnlich:  Lucifier  statt  Lucifer 
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V.  34.  eylden,  B  yelden,  C  went.  Eylden  ist  eine  Übersetzung  ron  amr 
hulahat,  es  hat  nichts  mit  aüer,  alier,  aier  zu  tun.  In  eylden  setzte  der  Schreiber 
wie  in  oolster  y.  106  ein  /  ein:  eyden  also  »  iden,  eoden, 

V.  35.    fW  ihen.    Wright  druckte  seithen,  was  keinen  sinn  gibt 

V.  41.  Das  auftreten  Simeons  beweist,  dass  sich  unsere  darsteilung  der 
reeension  A  des  ev.  Nicod.  anschliesst. 

V,  48.  mthouten  lesse.  Besser  wäre  die  Schreibart  lese,  da  es  auf  Ags. 
leds  =  ohne  losheit,  ohne  arg,  falsch  =  wahrhaftig,  zurückgeht. 

V.  50.  Der  dichter  sprach  hier  offenbar  wes  nicht  was,  eine  form,  die 
Sehott  nicht  selten,  vgl.  z.  b.  No.  20. 

t;.  51.    ^Ich  hatte  im  geiste  empfunden,  und  mit  äugen  gesehen,  dass  etc.* 

V.  54.  ihat  ehe  wayle.  B  hat  wenig  passend  ihat  ylke  whayle,  C  noch 
unpassender  mtk  iüc  tveale, 

V.  59.  warne.  Noch  jetzt  hat  warn  die  bedentung  von  „vorher  benach- 
richtigen*'. 

9.  60.    Diese  zeilen  bis  zum  Latein  Penetenciam  etc.  fehlen  C. 

17.  61.    mirrette  =  meritte,  merit, 

V.  65.  Gnade  hob  die  gerechtigkeit,  nach  welcher  alle  menschen  verdammt 
sein  müsten,  auf.    Vgl.  b.  31. 

V.  69.  withotUen  were  hat  dieselbe  bedentung  als  withouten  doute.  —  Vgl. 
V.  252  TL  Halliw.  D.  s.  923. 

V.  70.    a  parradice  =«  on  parradice. 

V.  78.  remmge,  wie  ronrng ,  vgl.  LB.  1,  anm.  zu  6,  4772.  Hier:  klage- 
geschrei,  lautes  jammern. 

V.  79.    Dies  (näml.  das  öl)  gestattete  er  mir  nicht  zu  suchen. 

A  und  B  lesen  im  Latein  fleclihus  statt  flecteniihus, 

V.  89.    everye  eichone  =  jeden  einzelnen  mann,  ebenso  v.  149  u.  s. 

V.  93.  hoste  and  heare.  Beide  Wörter  besagen  ziemlich  dasselbe:  lärm  und 
getOee. 

v.  95.    theyr  =  there  —  freacke  ist  die  eigentüml.  Schreibung  statt  freke, 

V.  96.  you  ist  hier  schon  an  stelle  des  ^tf,  ye  im  nomin.  vom  schreibor 
gesetzt  worden.  Doch  blieb  daneben  z.  b.  99  ye,  —  mon  fasse  ich  =  moweti, 
wie  es  öfters  vorkommt:  „ein  edles  stück,  wesen  könnt  ihr  haben  =  in  euere 
gewalt  bekommen*^    Vgl.  s.  148,  z.  20,  150,  z.  3  u.  s.  moun, 

V.  103.  thirste  ist  als  partic.  mit  adjekt.  bedentung,  wie  sonst  thirsti  ge- 
braucht wird,  aufzufassen. 

V.  105.  kinde  bezeichnet:  „natürliche  bescbaffenheit'*.  Die  menschen  konnten 
von  natur  gehen  und  sehen,  der  teufel  machte  sie  krank,  Jesus  heilte  sie  wieder. 

V.  106.  holster.  Hier  setzte  offenbar  der  Schreiber  ein  stummes  /  herein, 
so  dass  holster  =  hoster  grosssprecher,  renommist 

V,  112.  hym.  Der  accus,  tritt  öfters  schon  im  Altengl.  an  die  stelle  des 
nomin.,  besonders  wenn  nachdruck  auf  dem  pronomen  liegt    Vgl.  Mätz.  Gr.  1,313. 

V.  123.  oughte  avayle  und  seine  macht  nütze  ihm  nichts.  Vgl.  oughte  in 
negativem  sinne  v.  139. 

V,  124.  ihat  sittes  here*  Eigentümlicher  weise  wird  hier  schon  angenommen, 
dass  Jesus  in  der  hölle  süsse,  während  er  v.  148  erst  herankommt 

V,  126.  ascüly  B  aysell,  C  ayeselL  Da  das  Engl,  wort  vom  Französ.  aisü 
kommt,  so  ist  die  lesart  in  B  die  beste. 

V.  133.  fier  entweder  das  nhöllenfeuer"  oder  „fegfeuer".  Entgegen  dem 
ev.  Nicod.  denken  sich  mittelalterliche  dichter  die  patriarchen  und  propheten  oft 
in  der  hölle  selbst,  statt  im  limbus,  sitzend. 

V,  134.  conspier.  Dies  verbum  wird  auch  von  einzelnen  gebraucht  =  etwas 
blSses  beschliessen,  vgl.  Mätz.  W.  47  t. 

V,  137.  counger  «  conjure,  ebenso  ehester  PL  bd.  II  s.  35  v.  4:  Jesu,  here 
I  counger  thee  . . .  Answere  to  that  the  moven. 

V.  140.    and  ==  if,  vgl.  anm.  zu  34,  III  v.  21. 

V.  142.  »denn  diese  ganze  gesellschaft  zusammen  wird  er  haben,  wen  er 
hinweg  (nehmen)  möchte,  wen  er  von  dieser  gesellschaft  hinweg  nehmen  will, 
wird  er  wegzuftUiren  gewalt  haben.* 

V.  145.  lente.  Vgl.  die  anm.  zu  Guy  of  Warw.  v.  778,  wo  Zupitza  eine 
reibe  beispiele  für  lenden  =  landen,  ankommen,  wohnen,  anführt    Hier  also:  der 
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unter  uns  gewohnt  hatte.  —  Man  kann  sweffeln,  ob  unsere  hs.  Lazarre  oder 
Lazarro  hat;  B  Lazacur,  C  Lazar. 

V.  146.    mafvgere  our  teeth  =:  vor  der  nase  hinweg,  v.  LB.  I,  4  v.  77. 

V.  147.    houäe  statt  holde  mit  anähnlichnng  an  tvaulde. 

V.  152.  popüarde.  Vgl.  Mätz.  Sprachpr.  82  anm.  zny.7;  wo  weitere  beispiele 
angeführt  sind.  Vgl.  auch  LB.  I  s.  175  zu  z.  141.  Meine  dort  angegebne  etymotogie 
halte  ich  in  ermanglung  einer  bessern,  noch  immer  aufrecht.  &einen- 
falls  scheint  mir  die  bei  Diez,  Etym.  W.  I  s.  304  angeführte,  von  Diez  nicht 
angenommene  etymologie  wahrscheinlich.  —  B  hat  popelarde,  C  poplard. 

V.  153.  sorye  grace  eine  gunstbezeigung,  weiche  dir  sorge  bringt,  wir 
wollen  dich  behandeln,  dass  du  in  not  kommst. 

V»  155.  mysse  ist  ^e  lesart  von  G.  A  u.  B  atnyse.  Zu  trennen  a  myse 
=3  stets  missen,  ist  unzulässig,  da  unser  stück  aye  schreibt 

tr.  157.    Semge.    Hier  ist  eine  ähnliche  oonstruction  wie  26,  v.  80,  86  u.  s. 

V,  176.  inüstment;  vgl.  Prompt  Parv.  262  tniycyfi  or  steryn  io  dapn  a  dede 
=  inciiOy  instigo,  —  Mir  scheint  fraglich,  ob  A.  iniuttnent  oder  mdscment  hat 
B  intesemenif  C.  inticement 

V.  186.  that  he  ist  von  iaughte  abhängig:  dass  er  (Jesus)  die  hOllentore  in 
schrecken  setzen  soll  und  die  gewinnen,  welche  sein  gewesen  sind. 

Die  hs.  hat  irictes  für  vectes, 

17.  212.    lee  ^  Ags.  hleö,  hleoro  =  schütz,  näml.  gesen  den  teufel. 

V,  220.    C  hat  statt  tyed  afreyde  die  reime  dight  afrigkt. 

V.  227.  seinge,  vgl.  v.  157:  „da  wir  doch  sahen,  dass  alle  menschen  (zur 
hOlle)  verdammt  wurden.** 

V.  235.    all  my  fiU,  vgl.  anm.  zu  26,  107. 

t^.  241.    y^^  =  noch  nicht,  wird  durch  die  nächsten  verse  erklärt 

V.  244.    to  feighte  . . .  shaU  he.   Ueber  shall  mit  to  c.  infin.  vgl.  Mätz.  Gr.  HI,  4., 

V,  269.  aümüinge.  Dieses  compositum  ist  weder  bei  Halliw.,  Mätzner  noch 
Stratman  aufgeführt  Die  bedeutung  ist:  all  wollend,  allbereit  (uns  zu  helfen), 
daher:  allgtttig. 

V.  282.  trusiie  bedeutet  hier  nicht  „redlich,  zuverlässig"  sondern  »sicher  — 
ich  verstand  mein  geschäft,  d.  h.  ich  verstand  es  redlich  mein  bier  zu  fälschen. 

V,  285.    „meine  becher  verkaufte  ich  nach  belieben,  ich  mass  nicht  ordentlich.* 

V,  287.  naughte  ist  hier  das  adj.  wie  es  noch  jetzt  gebräuchlich  =  nichts- 
nutzig. 

V.  289.    hoopes  steht  hier  =»  hopes  hopfen. 

V,  290.  „asche  (näml.  potasche)  und  allerlei  kräuter  mischte  ich  darunter 
und  verdarb  so  das  gute  malz.** 

V,  293.  ringe  fasse  ich  als  verbnm,  das,  wie  shake,  von  maye  abhängig 
ist:  „deshalb  kann  ich  nun  meine  bände  ringen,  meine  kannen  schütteln  und  die 
(zinnernen)  becher  erklingen  lassen,  sie  aneinander  stossen,  dass  sie  klingen.* 

V,  297.  promoied  sie  sollen  zu  ehren  befördert  werden.  Es  ist  dies  ironisch 
gemeint  ==  sie  sollen  nach  verdienst  belohnt  werden,  vgl.  v.  307. 

V,  300.  Hplinge  tapsters  alle  saufenden  Schenkwirte.  Vielleicht  hat  auch 
hier  das  part  praes.  aot  einen  passiven  sinn  angenommen,  wie  dies  öfters  ge- 
schieht =  besoffen. 

V,  301.  Indem  sie  mit  gutem  malz  so  schlechtes  bier  brauen,  misbranchen 
sie  dieses. 

V.  303.  to  detde  nehme  ich  als  abhängig  von  truüi  =  gegen  alle  ehrliohkeit 
im  geschäft,  im  handeln. 

V.  305.  amisse  ist  ebenfalls  zu  doeres  gehörig:  „denn  solche  Übeltäter,  die 
so  schlecht  tun,  handeln,  hier  sollen  sie  etc." 

V,  307.  exsaulted  hy  ihe  necke  erhöht  am  nacken,  am  hals  aufgehängt 
Aehnliche  redensarten  vgl.  Guy  o.  Warw.  anm.  zu  v.  3430. 

t^.  309.  „  das  malz  bringen  sie  bei  seite,  nehmen  dafür  möglichst  viel  wasser 
und  wenig  aus  dem  sacke  (mit  malz)." 

V,  312.  mashers  mischer,  Verfälscher.  Vgl.  Prompt  Parv.  s.  328  maschyü 
yn  brewynge  =  misceo,  —  Nachdem  erst  gegen  die  bierverfalscher  losgeiogen 
wurde,  wendet  sich  nun  der  spott  gegen  die  weinmischer. 

V,  316.    ihis  =3  for  this:  dafmr  überantworte  ich  euch  etc. 

V,  320.    aU  ihree.    Ausser  Sathanas  treten  noch  zwei  teufel  auf^ 
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V.  330.  authes.  Wie  v.  15,  51, 268  bauih=:boih,  v.  147 haulde r=  holde,  v.  268 
oulde  =  olde  Bteht,  so  wurde  hier,  ou  =  6  gesetzt  Vgl.  anm.  zu  y.  15.  ,Sie 
schwört  oft  f&lschlich ,  dass  ihr  bier  rein  and  trefflich  sei ,  am  es  za  yerkaofen." 
Unter  diesem  stücke  steht  in  A.:  Finis  deo  gracias.  1592.  Per  me  George  (oder 
Georgi?)  BeUm. 


TQ.    OetetUehe  prosa  und  heillgenleben. 

89.    BlbelObertetzung  von  Nicias  von  Horoford,  nebst  der  aborarbeitung  von  John  Purvoy. 

Abgedmckt  warde  anser  text  aas:  The  Holy  Bible,  containing  the  Old 
and  New  Testaments  with  the  Apocryphal  Books  in  the  earliest  English  ver- 
sions,  made  from  the  Latin  Valgate  by  John  Wycliffe  and  his  foUowers.  £d.  by 
Rev.  Jos.  Forshall  and  Sir  Fred.  Madden.  4  Vols.  Oxford.  Unser  stück  findet 
sich  Vol.  m  (1850)  s.  54—73. 

Ecelesiastes. 

Es  folgen  zuerst  die  anmerkangen  za  dem  texte  des  Hereford. 

Cap,  I.  z.  1.  wrdis.  Diese  Schreibweise  steht  in  anserm  texte  häufig,  vffL 
z.  13,  cap.  V,  z.  2,  3,4,  11,  12,  25  a.  s.  Hierdurch  wird  Kochs  bemerkung,  Gr. 
I,  101  §  134  ergänzt,  der  als  mngstes  beispiel  dieser  Schreibweise  w  =  imi  Maunde- 
ville  anführt    Purveys  text  hat  diese  Schreibart  nicht 

z.  2.  vanUe  of  vanytes,  i  und  y  wechselt  auch  hier  im  selben  worte  be- 
liebig ab. 

z.  3.  tfnngus.  In  diesem  worte  wird  der  vokal  der  endung  durch  u  aus- 
gedrückt ebenso  z.  8,  12,  18,  22,  daneben  durch  t  z.  9,  11,  17,  18,  19.  Z.  18  steht 
thmgis  gleich  neben  thingus.  Beim  verbum  steht  i  neben  e,  ersteres  z.  6,  10,  21 
u.  8.;  «  6,  9  n.  s. 

z,  5.    m  to  wiihotäe  ende  ist  die  Übersetzung  von  m  aetemum. 

z,  7.    goth  aboiäe  ist  zusammenzufassen  =  gyrat    Purv.  hat  cumpassith. 

z,  16.    fresh  newe,    Vulg.  nur  recens, 

z,  18.  rathere  thin^us.  vulg.  priorum,  Purv.  f ärmere  thmgis.  rathe  Act. 
hra9e,  hrrntSe  bedeutet  nicht  nur:  readüjjj  qtäckly,  soon,  sondern  «ach  early.  So 
ist  es  hier  zu  nehmen.     Ebenso  cap.  VII,  z.  20.    Vgl.  Halliw.  D.  669. 

and  wird  liier  vielfach  =  „auch"  gebraucht,  besonders  bui  and^  so  and 
z.  b.  8.  146  z.  2,  cap.  II,  60,  cap.  III,  30. 

z.  19.    anent  Purv.  at,  Vulg.  apud.    Ueber  aneni  ==  bei,  vgl.  Mätz.  W.  83. 

z.  20.  IraeL  Dieselbe  form  im  Altengl.  £v.  Nie.  und  LB.  I  Ps.  LXX  v.  64, 
vgl.  anm.  dazu.  Es  ist  also  dort  nicht  notwendig,  wie  ich  seinerzeit  es  tat, 
Irael  in  Israel  zu  ändern. 

z.  23.    gaff  neben  raf  z.  30  u.  s. 

z.  26.    of  hard  =  diffidle. 

z.  31.  knewT*  Diese  form  ist  wol  so  zu  erklären,  dass  bei  dem  häufigen 
Wechsel  von  w  unoT^  der  Schreiber  hier  beide  verwante  zeichen  setzte.  An  andern 
stellen  haben  wir  geradezu  kneg,  vgl.  cap.  III,  16,  34  u.  s. 

Cap,  II.  z.  2.  /  shcU  take  ine  frutis  in  goodis  übersetzt  fruar  bonis  und 
zwar  so,  dass  t.  the  fr,  =  frtMor,  bonis  aber  als  ablativ  genommen  und  mit  m  goodis 
wiedergegeben  wurde.    Purv.  übersetzt  es  richtig. 

z.  3.  ioge.  Es  ist  eine  eigentümlichkcit  unsres  Schreibers,  dass  er  oft 
g  =:  i,  y  setzt,  z.  b.  z.  40  nogede  =  noyede,  cap.  III,  4  destroging  u.  a. 

z.  4.  wyn  bedeutet  hier  „wein"«  und  soll  nicht  etwa  für  wynn,  wynne  stehen. 
Vgl.  Vulg.  a  vino. 

z.  7.  the  wMchething  den  nede  is  to  ther  lifetc,  ist  die  sehr  ungeschickte 
Übersetzung  von:  quo  facto  opus  est. 

z.  9.    to  me  =  miAt. 

z.  11.    made  out  =  exstruxi. 

z.  12.  buriounynge,  bourjounen,  buriounen  =  Franz.  bourgeonner  keimen, 
spriessen,  vgl.  Mätz.  W.  374.    Purv.  hat  das  gewönliohere  growynge, 

Wflloker,  altengU  lesebaoh.  11.  1^ 
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z,  13.    droue  was  ausgetrieben  wird,  daher:  heerde. 

z.  15.    substaunces  ofkingus  ffenau  =  sübstanüas  regum. 

z.  18.    in  seruise  io  rvynes  to  ben  held  =  in  mmisteno  ad  vina  fundenda. 

z,  23.  lieber  alouwen  =  billigen,  gälten  lassen  vgl.  Witz.  W.  68.  „Ich  hielt 
dies  für  meinen  teil,  tlir  mein  loos.'* 

for  =  Lat  St.    Richtiger  Purv.  •/. 

z.  28.  and  to  ben  beholden;  and  stellt  wisdam  neben  erroures  und  foße: 
„damit  sowol  Weisheit  als  Irrtum  und  torheit  betrachtet  werden.*" 

2.  33.    euere  either  =  uterque. 

z.  34.  if  oon  . . .  dwng  etc.  «Wenn  ein  und  dasselbe  sterben  für  den  toren 
sowol  als  für  mich  sein  soll." 

z.  35.  spoken  =  locutus,  das  Hereford  hier  f&lschlich  für  ein  passives 
particip  nimmt 

z.  37.  lic  maner  as  =  simüiter  ui:  es  soll  nicht  sein  die  erinnerung  an  den 
weisen,  ebenso  wie  an  den  toren,  in  ewigkeit  =  das  gedSchtnis  an  den  weisen 
soll  in  gleicher  weise  aufhören,  wie  das  an  den  toren. 

z.  42.  wlaiede  ist  neben  wlonc,  vgl.  LB.  I  anm.  zu  7,  1 2,  und  wlyteny  ebenda 
s.  227,  und  tvlach  und  den  damit  zusammenhängenden  Wörtern  eines  der  wenigen 
mit  ml  anlautenden  stamme  im  Altengl.  Dies  ergänzt  Kochs  bemerkung  Gr.  I. 
104  S  137. 

z.  45.  myche  sfvaty  ebenso  z.  26.  Oben  hat  Purvey  partic.  swei,  hier  swatie 
als  praeter.  Wir  dürfen  daher  in  den  zwei  stellen  des  Uereford  annehmen,  dass 
stvat  =  swaied,  also  particip.  Koch  übersah  Gr.  I,  315  unsere  stelle,  sonst  hätte  er 
swai  und  swet  neben  sweite  stellen  können. 

z.  46.    wherfore  ist  relative  anknüpfung  statt  demonstrativer. 

z.  49.    and  that;  hier  ist  is  zu  ergänzen:  so  ist  auch  dies  torheit 

z.  53.    and  whether  is  not  that  vanute  =  et  hoc  nonne  vatätas  est? 

z.  56.  and  deUcis  flowen  ist  falsch  übersetzt  Vulg.  et  deUciis  afftuet  F. 
and  schal  flotve  in  delicis. 

z.  59.  fvast  =  vast,  ebenso  z.  60,  cap.  IV,  9  u.  s.  lieber  den  Wechsel  von 
V  mit  n;  vgl.  anm.  zu  16,  192. 

Cap.  III  z.  3  plaunting.  Hier  dürfen  wir  einen  einfluss  des  Ags.  und  AltengL 
auf  das  Romanische  annehmen :  wie  land  (also  ä  vor  n)  zu  land  wird,  so  plant  %n 
plant  =  plannt 

z.  6.    leping  =  hüpfen  vor  freude. 

z.  7.  to  ben  maaa  ist  falsch  übersetzt  Vulg.  longe  fieri  ab  ampUxibus, 
wo  fieri  im  sinne  von  esse  steht    P.  richtig  to  be. 

z.  8.  purchasing  steht  hier  überhaupt  »  erwerben.  Yulg.  acquirendi^  P- 
wynne. 

z.  10.    holding  pes  ^  stillschweigen,  dem  speking  gegenüberstehend. 

z.  20.    mann  =  mowen.    Vgl.  Schott  mann  =  must,  Jamies.  Scot  D.  121. 

z.  30.    lic  maner  =  similiter,  vgl.  anm.  zu  cap.  II,  37. 

z.  37.    the  part  of  hym,  vgl.  anm.  zu  cap.  U,  23. 

z.  38.    aftir  hym  gehört  zu  thingis  to  come. 

Cap.  IV.  z.  3.    Zu  to  moun  ist  innocens  Subjekt  —  of  them  näml.  ehaUngts. 

z.  5.    either  näml.  der  tote  und  der  lebende. 

z.  12.    inwit  bedeutet  hier  nicht  „gewissen",  sondern  steht  =  ommia. 

z.  13.  oon  is:  es  ist  einer  da  und  er  hat  keinen  zweiten,  keinen  geföhrten 
neben  sich,  weder  söhn  noch  bmder. 

z.  15.  ben  fild  ^  satiantur.  —  thenketh  azcen  ist  eine  wörtliche  Übertragung 
von  recogitat. 

z.  19.    of,  Vffl.  Mätz.  Gr.  U,  251. 

z.  21.  shuloen  nurskid.  Vulg.  fovebuntur,  vgl.  Prompt  Parv.  358,  luwi^yft 
=  nutrio,  foveo,  alo. 

z.  25.    that  and  übersetzt  quod. 

z.  27.    into  a  reume  folgt  nicht  genau  der  Vulg.,  die  m  regno  liest 

z.  28.  with  the  gun^fe,  ful  waxynge  the  secunde.  Vulg.  cum  adolesceiUe 
secundo.  Der  sinn  ist:  mit  einem  jungen,  der  als  sein  zweiter,  sein  nacbfolger, 
heranwächst 

z.  34.    victorie  sacrifises  ist  die  Übersetzung  von  vietimae,  wie  oap.  IX  %.  6. 

Cap.  V  z.  4.    besynesses  übersetzt  Latein,  ottras. 

z.  10.    lest  parauenture  =  ne  forte. 
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^  t5.    io  he  Uemed  vp  so  doun  =s  svbverti, 

z,  16.    than  the  heeg  etc.  übersetzt  excelso  excelsior  est  alnts. 

z,  26.    pershen  ^=  perishen.    Ebenso  cap.  VII,  e.  29. 

z,  40.  not  a  seeth.  Andere  hss.  lesen  ynow^,  Purv.  not  miche.  Jeden- 
falls mnss  seeth  eine  kleine,  eeringfligige  sache  bezeichnen.  Man  könnte  an  Ags. 
seaTS  denken  =  grnbe,  see,  kluft,  doch  passt  die  bedentnng  nicht  und  der  sinn, 
den  die  entsprechende  form  in  andern  German.  dialekten  hat  =  rasenstttck,  schölle, 
IKsst  sich  Ags.  nicht  bellen.  Doch  findet  sich  im  Nordengl.  und  Schott  seeth, 
saith  =  cool' fish.  Vgl.  Jamies.  Scot.  D.  366.  Dass  dies  ein  unbedeutender  fisch 
ist,  ffeht  aus  den  dort  gegebnen  beispielen  hinlänglich  hervor.  £s  ist  das  Lateinisch 
Gaaus  earbonarius  geheissne  tier.    Vulg.  nur  non  satis. 

Cap,  VI  z.  6.  Bemerkenswert  ist  die  form  geete,  die  beweist,  dass  damals 
im  plur.  des  praet  indic.  und  im  ganzen  eonjunct  noch  der  lange  vokal  beibe- 
halten wurde.    Vgl.  auch  Koch  Gr.  I,  276. 

z.  7.    free  chüder  übersetzt  liberos,    P.  fre  sones. 

z.  13.  geer.  Hier  steht  noch  die  alte  neutrale  plnralform,  während  daneben 
K.  b.  z.  7  sich  die  neue  geris  findet. 

2.  22.    mih  in  dorn,    within  ist  zu  verbinden. 

z.  23.    hauende  gehört  zu  wrdis. 

Ca]f.  Vn.  z.  2.  what  it.  it  bezieht  sich  hier  auf  to  sechen.  P.  übersetzt  frei. 
Vulg.  qvzd  conducat  sibi  in  vita  sua. 

z.  10.    wü  steht  =  animus. 

z.  12.    of.    Vgl.  anm.  zu  cap.  IV,  19.  cap.  VII  z.  50  u.  s. 

z.  19.    Zu  veroinden  ist  rvh€U  of  cause  is  =  quid  causae  est 

z.  25.    that  ist  hier  causal  =  quod. 

z.  31.  Wile  sauouren  soll  eine  Übersetzung  von  sapias  sein.  Diese  Über- 
tragung beruht  auf  einem  fehler  in  der  bedentnng  des  sa^io,  das  bekanntlich 
Bowol  „schmecken**  als  «weise  sein"  bedeutet    P.  übersetzt  nchtig. 

z.  32.  stoneid.  Hier  fiel  anlautendes  a  ab.  Vulg.  obstupescas.  lieber 
astonen  neben  astonien,  vgl.  Mätz.W.  126.  Vgl.  auch  z.  41,  wo  sagede  ^=^  asayede 
steht,  Vulg.  tentavi. 

z.  42.    1^  näml.  msdam. 

z.  47.  grene.  Ebenso  cap.  IX  z.  32.  VgL  weitere  beispiele  für  dieses  wort 
(=  gin^  snare)  Halliw.  D.  416.    Vulg.  iaqueus. 

Cap.  VIII.  z.  3.  i  . . .  kepe  übersetzt  Latein,  observo.  —  and  hestes  and  the 
oiMs  of  God.  ist  ungenau  übersetzt    Vulg.  et  praecepta  juramenti  deu 

z.  21.    ner  the  latere,  vgl.  anm.  zu  12,  199.    Ebenso  cap.  IX,  z.  2  u.  s. 

z.  29.    as  thog,  vgl.  Mätz.  Gr.  UL  496. 

z.  32.    that  ist  hier  pronomen,  nicnt  conjunction. 

z.  35.  distindoun.  In  der  Vulg.  steht  nicht  distmetionsmy  sondern  ^- 
tentionem. 

Cap.  IX.  z.  12.    to  heüe.    Im  Latein,  steht  ad  inferos. 

z.  13.  trost  ■-  feste  vertrauen,  Zuversicht  „Wenn  auch  jemand  das  ver- 
sprechen hätte,  er  solle  ewig  leben,  so  würde  er  doch  daran  zweifeln. 

z.  21.   parfiili  vse  sou  perfruere  übersetzen. 

z.  27.    anent,  vgl.  anm.  zu  cap.  I,  z.  19. 

z.  30.    craftismen  übersetzt  artifices. 

z.  34.  prouede  the  moste.  Zu  prouede  ist  this  objekt  und  zu  moste  muss 
wisdam  ergänzt  werden. 

z.  36.    made  out  strengthis  =  exstruxit  munitiones. 

Cap.  X.  z.  1.  flegis  bedeutet  hier  überhaupt  „Insekten,  käfer,  alles,  was 
von  kleinem  tieren  fliegen  kann.**  Vgl.  noch  Nengl.  fit/  im  compos.  butter-fly. 
„Wenn  tote  Insekten  in  den  salben  liegen,  verderben  sie  dieselben." 

z.  5.    eymeth  entstand  aus  Altfr.  esmer  =  schätzen. 

z.  12.    shadewe  edder e  soll  coluber  übersetzen.    P.  hat  nur  eddre. 

z.  15.  bluntid.  Mätz.  W.  304  fahrt  ein  a^.  Munt  =  stumpf,  stumpfsinnig, 
schwach*  an.  Dann  btunten,  mit  einer  stelle  belegt,  wo  allerdings  die  bedeutung  des 
Zeitworts  unsicher.  Eüier  an  unsrer  stelle  überträgt  es  hebetatum.  Es  ist  hier  putic., 
kein  adi.  Wir  dürfen  daher  annehmen,  dass  es  ein  verbum  blunten  =  abstumpfen, 
Bchwäcnen  und  stumpf  werden,  im  Nordengl.  gegeben  habe. 

z.  26.    fillen  =  sich  zu  füllen,  sich  zu  sättigen. 

z.  29.    ete  drinkende.    Vulg.  epulentur  viventes. 

19* 
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obesken.    Es  ist  dies  eine  nebenform  =  obeishen,  (Geissen.    Nengl. 
gebt  dagegen  auf  obeien  b=>  Franz.  obeir  zurück. 

Cap.  XI.  z.  1.  vp  on  men  passende  tvatris.  Diese  fibersetzong  beruht  auf 
einem  nusverstehen  des  textes  der  Vnlg.  super  franseuntes  aquas.  P.  übersetzt 
riohtig. 

z.  4.  weder.  Noch  jetzt  steht  roeather  nicht  nur  =  wetter,  sondern  be- 
sonders =  Unwetter,  stürm.  Vulg.  hnbrem,  —  beeiden  out  =  effundere.  Es  ist 
wol  wie  Nengl.  hold  out  zu  nehmen:  hinhalten,  darbieten. 

z.  10.    the  fvomman  with  ckädei    Vgl.  LB.  I,  4  v.  35. 

z,  15.  thingus  ist  fälschlich  von  Hereford  hinzugesetzt  Vulg.  et  i»  Ms 
Omnibus  laetatus  fuerii,  wo  his  omnibus  sich  auf  annis  bezieht  r.  übersetzt 
richtig. 

owüh  to  han.  lieber  die  Verbindung  von  owe  mit  einem  infin.,  mit  und  ohne 
to  im  Altengl.,  vel.  Hätz.  Gr.  III,  6. 

z,  17.    skia  ben  vndemomen,    Vulg.  araueniur. 

z.  18.    waxende  age=  Jugendzeit  Vgl.  Vulg,  Juventutis  tuae.  Ebenso  i.  23. 

Cap.  XIL  z.  8.  dosen.  Hier  ist  the  dores  subjekt:  und  es  schliessen  sich 
die  tore.* 

z.  15.    ßet  ist  hier  „das  Stirnband*  =  vitia, 

z,  16.  stene.  In  Ags.  gloBShiien  ünden  wir  si(ßna  =  §fülOypo€ulumpastorale. 
Vgl.  Bosw.  D.  67m.  £s  ist:  ein  ausgeholter  stein,  welcher  als  mnkgefass  benutzt 
wurde.    P..  setzt  watirpot, 

z.  29.    he  näml.  Gott    Vulg.  adducei  deus  in  Judicium, 

Ecclesiastes. 

Die  folgenden  anmerkungen  beziehen  sich  auf  die  bearbeitung  von  Pnnrey. 

Cap,  I.    z.  2.    the  vanyie.    Besser  übersetzt  Hereford  vanite  ohne  artikel. 

z.  10.  fletith  not  ouer  the  markis  übersetzt  redundat  H.  redoundith.  Set 
of  God  ist  zugesetzt 

z.  14.  nether  steht  hier,  wo  man  nor  erwartete.  Ebenso  z.  16,  ci4).II  z.21. 
Doch  da  neither,  noZer  und  nor  von  gleicher  abstammung,  so  mischen  sich  im 
Altengl.  oft  beide  formen ,  so  wie  z.  b.  neither  . . .  neither  steht  nor  .  ,,nor 
findet  sich  noch  bei  modernen  Schriftstellern.    Vgl.  Mätz.  Gr.  I,  460. 

Cap,  U.    z.  2.    flowe  in  delicis  =  affluam  deliciis, 

z.  3.    arrettide  =»  rechnen,  erachten.    Vgl.  darüber  Mätz.  W.  107. 

z.  4.  disseyued.  Ebenso  z.  35  perseyueae.  Ueber  den  Wechsel  von  s  und 
c  vgl.  anm.  zu  9,  2. 

z.  7.    tn  fvhich  dede  übersetzt  den  von  opus  est  abhängigen  dativ  ^to  facto. 

z.  13.    giete  beestis  =  rindvieh,  den  scheep  gegenüber  gestellt 

z.  16.  castels  übersetzt  nicht  genau.  Vulg.  substantias,  H.  substaunces, 
to  me  ist  wie  bei  H.  die  Übersetzung  von  mt^t. 

z.  36.  in  lijk  maner  as  nether  =  simüiter  ut.  Das  nether  nimmt  hier  un- 
nötiger weise  nocnmals  die  negation  auf. 

z.  43.  and  Y  schal  haue  überträgt  hier  sehr  ungeschickt  habiturus  der 
Vulgata.  Besser  übersetzt  hier  H.  Steht  oei  P.  vielleicht  and  =  conj.  an?  Als- 
dann käme  es  dem  Latein  etwas  näher.  Vgl.  andre  stellen,  wo  sicherlich  and 
^  an  steht 

z.  44.    ether  =  either,  yr\.  Mätz.  Gr.  1,  333  u.  460,  461. 

z.  50.  for  whi  übersetzt  hier  enim^  what  dagegen  quid.  Vgl.  z.  47  und  eap. 
m,  17  u.  s. 

Cap.  in.  z.  3.  drawe  vp  bedeutet  »heraufziehen,  schupfen  (aus  dem  brunnes)*. 
Hier  soll  es  =  eveüere  stehen.  Es  liegt  hier  wol  ein  Übersetzungsfehler  zu  gnmde, 
H.  richtig  pulling  vp, 

z.  5.    leizc  =  laugh,  Ags.  JUehhan, 

z,  7.  coUe.  Hier  gebraucht  P.  das  Roman,  wort,  während  H.  daa.German. 
cUpping  hat 

z.  15.  til  in  to  =  %isque  ad.  Sonst  übersetzt  es  auch  einfaches  ad,  w. 
Vgl.  z.  b.  z.  20  tu  in  to  withouten  ende  =  in  perpetuum. 

z.  16.  to  a  man  wurde  von  P.  hinzugefügt,  wie  z.  29  vnr esonable,  x.  31 
zweimal  beestis. 
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z,  31.  eMe  heeiUs  hrethen.  BeestU  wnrde  hier  nngebOriger  weise  herein- 
gefügt  Vnlg.  sinuUier  spirani  omnia,  wo  omma  =  alle  wesen,  geschöpfe  (den 
menschen  eingeschlossen),  steht    H.  richtig  aXle  iMnaus. 

z.  38.    wrynge  =  adducet    Dentlicher  übersetzt  H.  leden  io. 

Cap.  lY.    z.  3.    ihei  bezieht  sich  auf  innocentis,  kern  z.  4  anf  chdUngis. 

z,  9.    m  ihis  H.  in  that    Vnlg.  hat  m  hoc  verbo, 

z.  13.    oon  ist  nSmI.  oo  man. 

z.  17.    m  goodis.    Im  Latein  steht  hanis  als  instram.  ablatio. 

z.  29.    the  secounde  gong  etc.  vgl.  anm.  zu  Hereford  cap.  IV,  z.  28. 

z.  41.  fonned.  VgL  Stratm.  177  nnd  Halliw.  D.  368.  fonned  bedeutet 
„töricht«.    Ebenso  cap.  Vu,  z.  17  n.  s. 

Cap*  V.    z.  4.  no  hui  =  nwt  ^tio^,  vgl.  cap.  VI,  z.  17. 

z.  12.    ott/cr/f  entspricht  Latein,  prorsus. 

z.  20.    an^  gaf  power  to  hym  =  dem  gab  er  auch  macht,  kraft 

Cap,  VI.    z.  7.    fre  sones,  vgl.  anm.  zu  H.  cap.  VI  z.  7. 

Cap.  VIL  z.  3.  morenyng  hat  nichts  mit  moreyn  =  pestÜencia  zn  tan, 
sondern  ist  nur  eine  nebenform  za  momyng\  Vnlg.  A<^/u#.  Dies  geht  deutlich  aus 
der  randbemerkung  an  unsrer  stelle  hervor:  hows  of  morenyng  ^  where  more- 
nyng is  maad  for  deed  men, 

z.  4.  hous  of  morenyng  wird  nochmals  der  deutlichkeit  halber  wiederholt, 
wie  z.  2  is  betere,  z.  22  God  statt  dem  undeutlichem  ille  der  Vulg.  cap.  VIII, 
z.  17  die  Wiederholung  von  men  nnd  fihnl.  an  andern  stellen. 

z.  11.  disturbUlh.  Vgl.  Prompt  Parv.  123  dysturbek/n  —  turbo,  cofUurbo; 
daneben  distroublyn;  dysirobelynge  =  disturbium,  turbaao,  conturbacio. 

z.  21.    that  ist  hier  wieder  causal;  Vulg.  quod. 

z.  23.    bifore  eschewe  tibersetzt  praecave.    Besser  überträgt  hier  H. 

z.  25.  Sowol  Hereford  als  Purvey  müssen  hier  einen  text  der  Vulgata  vor 
sich  gehabt  haben,  welcher  m  diebus  nativiiatis  meae  las,  während  die  gewön- 
liehe  und  auch  bessere  lesart  vanitatis  meae  ist 

z.  38.    ii  näml.  wisdom  oder  to  be  wijs. 

z.  48.  In  unserm  texte  fielen  leider  durch  mein  versehen  die  worte:  no}  a 
womman  of  alle.    I  foond  am  ende  der  zeile  48  aus. 

z.  51.  expownyng  =  solutionem,  H.  solucioun.  Vgl.  Prompt  Parv.  145 
exposycyon  or  expownynge  =  exposicio. 

Cap,  VUL  z.  1.  Kepe,  vgl.  anm.  zu  Heref.  cap.  VIU  z.  3.  Ebenso  bei 
comaunaementis  and  sweryngis. 

z.  6.    of  God  in  this  tijf  setzte  P.  hinzu,  wie  cap.  IX  z.  21  tust  man, 

z.  10.  Auch  hier  ist  to  comynge  zu  einem  begriffe  =  futurus  zu  ver- 
binden. 

z.  22.  reuerensen  H.  reuerewUi  dreden.  Diese  übereinstimmende  Übersetzung 
llisst  vermuten,  dass  in  der  beiden  Übersetzern  vorliegenden  Vulg.  reverentury 
nicht  verentur  stand. 

z.  33.    departmg  soll  distentionem  der  Vulg.  übersetzen. 

Cap.  IX.  z.  23.  ft-o  thin  heed  ist  eine  genaue  Übersetzung  des  Latein. 
de  eapite  tuo  non  defidat.    Ebenso  überträgt  H. 

z.  39.    sirengthis  überträgt  munjtiones. 

Cap.  X.  z.  3.  Vulg.  pretiosior  est  sapientia  et  aloria  parva  et  ad  tempus 
stultitia.  H.  fasst  stuHitia  als  abl.  (than  folte)  und  zieht  parva  et  ad  tempus  zu 
gloria.  P.  nimmt  sapientia  und  gloria  als  ablative  und  parva  et  ad  tempus  zu 
stultitia  gehörig.    Ebenso  fasst  Luther  die  stelle  auf. 

z.  18.  if  a  serpent  bitith,  it  bitith  in  silence.  In  der  Vulg.  steht  nur:  si 
mordeat  serpens  in  süentio.  Es  ist  dies  wieder  eine  der  stellen,  wo  P.  zusetzte, 
vgl.  anm.  cap.  VII  z.  4,  cap.  VIU  z.  6,  cap.  XII  z.  2. 

z.  26.    eerli  =s  früh,  d.  h.  zur  unrechten  zeit.    Vgl.  z.  28  m  her  tyme. 

z.  28.    hignesse  soll  contignatio  übersetzen.    Genauer  ist  H. 

Cap.  XI.  z.  2.  partis,  H.  u.  P.  setzen  hier  richtig  den  plural,  während 
Vulg.  partem  septem  schreibt 

z.  17.    and  whanne  tho  ss  qui  cum,  d.  h.  wenn  sie,  wenn  diese  . . . 

Cap.  XII.  z.  2.  of  thi  detn  haben  nicht  alle  hss.  Im  originale  stehen  diese 
Worte  auch  nicht. 

z.  3.    Haue  thou  mynde  on  thi  creatour  ist  von  P.  zugesetzt    Ebenso  z.  16. 

z.  8.    the  noumbre  näml.  die  der  grynderis. 
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4;.  11.    hrid  ist  hier  =s  vogel.    Vulg.  voktcris. 

z,  17.    renne  agen  =  recurrat 

z,  18.    bebrokun  togidere  ist  die  ung^escldckte  übereeUanff  von  «an/rm^ahir. 

z.  23.  telde  ist  die  regelmfissig  gebildete  form  neben  toÜe  oder  talde,  tald, 
eine  form,  welche  z.  b.  auch  Sort.  Ps.  vorkommt 

z,  32.  /br  eck  thing:  „Gott  soll  alle  taten  ins  gericht  bringen  für  leden 
Irrtum  =  Gott  soll  alles,  was  wir  aus  Irrtum  taten,  mag  es  nun  gut  oder  Übel  sdn, 
vor  gericht  ziehen. 

40.    John  Wyellflet  biboiBbertefzung. 

Unser  text  wurde  aus  demselben  werke  wie  das  vorige  stttck  abgedruckt 
Es  findet  sich  daselbst  Vol.  IV  s.  87 — 101.  Zum  vergleiche  wurde  noch  der  text  von 
Morris  herangezogen  (SpeciiA.  of  Earl.  Engl.  s.  215  —  227),  der  einige  abweichungen 
zeigt,  obffleicn  derselbe,  nach  Morris  angäbe,  aus  dem  von  uns  oenntzten  werke 
abgedruckt  ist 

Cap,  I.  z.  4.  of  oon  crtnnae.  Im  Latein  steht  nur  clamanüs,  doch  muste 
im  Englischen  der  deutlichkeit  halber  oon  hinzu  gesetzt  werden.  Ebenso  verfuhr 
Luther:  eines  predigers. 

.  z.  7.    men  of  Jerusalem  . . .  cuntre  of  Judee,    In  der  Vulg.  steht  Judaeae 
regio  zuerst 

z.  9.    knowlechinge  =  confitentes.    Vgl.  Mätz.  W.  441. 

z.  11.    locusius,  ähnlich  z.  2  writun.    vgl.  anm.  zu  39,  cap.  I  z.  3. 

z.  13.  vndo,  or  vnhynde.  Häufig  findet  sich  in  den  hss.  unsrer  übersetznng 
ein  Lateinisches  wort  mit  zwei  Englischen  übertragen.  Da  in  solchen  fallen, 
wenn  auch  nicht  alle  hss.,  so  doch  die  meisten  derselben  diese  beiden  wOrter 
aufweisen,  so  dürfen  wir  annehmen,  dass  Wycliffe  selbst  beide  gab.  Ganz  ähnlich 
treffen  wir  es  z.  b.  im  Durh.  B.  an.  Diese  erscheinun«  hat  offenbar  darin  ihren 
flTund,  dass  die  Übersetzer  möglichst  wörtlich  die  bibel  wiedergeben  wollten. 
Ebenso  z.  26,  48  u.  49,  52,  77  u.  s. 

ihtvong  hat  zur  zeit  Wydiffes  noch  sein  w  =  Ags.  pwang,  ßmfong,  NengL 
thong,  Aehnlich  sister^  und  in  der  ausspräche  verlor  z.  b.  swora,  two  a.a.  ihren 
w-laut    Vgl.  Mätz.  Gr.  I.  70. 

z.  14.    forsoihe  Stent  =  vero,  z.  23,  55,  69  =  autem. 

z.  15.    ii  is  don  =  factum  est 

z.  20.  putiide  hym.  Andre  hss.  haben  putüde  out.  Diese  lesart  übersetzt 
expuUt  genauer. 

z.  24.  Obgleich  Stratm.  D.  297  die  nebenform  kyngdame  neben  kungdom  gar 
nicht  anführt,  so  ist  diese  form  gar  nicht  so  selten,  vgl.  z.  25,  cap.lY.z.20  n.8. 
Allerdings  ist  hier  das  a  voUswndig  unbegründet.  Aehnlich  nnden  wir  das 
verwante  und  oft  für  kyngdom  gebrauchte  kinedom,  kindom  mit  der  nebenform 
kindam,  Ags.  steht  cyninzdom  und  cynedom.  Vgl.  auch  wisdam  neben  wisdam 
z.  b.  39,  cap.  VU  z.  41. 

z.  25.    for  =  guoniam. 

z.  26.  forikinke.  Prompt  Parv.  173  findet  sich  forthynkyn  =  penüei,  lue. 
Vgl.  auch  dort  die  anmerkung. 

z.  29.  sothely  übersetzt  enim.  Ebenso  z.  37  u.s.;  z.  51  dagegen  und  sonst 
ob  autem. 

z,  30.  io  he  maad  übersetzt  ungeschickt  fieri  Ebenso  z.  51  the  euenignge 
maad  =  vespere  facto.    Vgl.  auch  anm.  zu  39,  cap.  III  z.  7. 

z.  31.  aon  forth  gibt  progressus  wieder,  als  sei  dieses  partic.  hier  passi- 
visch gebrauont  Ebenso  z.  36  gon  yn  =  mgressus,  z.  61  gon  out  =  egressus: 
z.  76  u.  s. 

z.  39.  in  an  vnclene  spirit.  Diese  etwas  auffällige  ausdruoksweise  findet 
sich  im  Latein  vorgezeichnet:  in  spirüu  immundo, 

z,  41.  bifore  the  tume  findet  sich  nicht  in  allen  hss.  der  Übersetzung,  gerade 
wie  es  auch  im  gewönlicnen  texte  der  Vulg.  nicht  steht 

z.  44.    debrekynge  übersetzt  discerpens.    Andre  hss.  lesen  to  braydynge?, 
•  debreidynge. 

z.  46.  sougten  togidre  ist  die  ungeschickte  Übersetzung  von  conquirerenL 
Andre  hss.  haben  axeden,  P.  sougten  wüh  ynne  kern  silf, 

z.  53.    seien.    Es  steht  hier  das  praesens  dünmL    Vgl  auch  i.  64  seUk. 
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z,  58.    wMnu.    yjilg»  midtos.    Ebenso  oap.  n  z.  28,  29  n.  s. 

traueüide.  Prompt.  Parv.  499  travayljfli  or  labaryn  =  laboro,  Vulg.  qui 
vexabantur, 

z,  63.   for  übersetzt  das  die  direkte  rede  einleitende  quia. 

z,  65.    and  =  auch,  vgl.  anm.  zu  39,  cap.  I  z.  18. 

z.  67.    fendis  =  teufel. 

z,  70.  streigt  statt  des  gewönlichern  streikte,  streikte^  strehte;  vgl.  Stratm. 
D.  474. 

2.  72.    is  cUnsid  =■  Vulg.  mundatus  est 

z.  75.   prtnds.    In  der  Vulg.  steht  der  singular. 

z,  78.    mthout  forih,  ebenso  P.  Vulg.  foris. 

Cap.  n.    z.  1.    after  eigte  days,    yvXk-  hat  nnr  posi  dies, 

z,  3.  it  nSml.  das  haus  konnte  sie  nicnt  alle  fassen,  auch  ^eogen  sie  nicht 
alle  an  die  offne  tttre.  P.  macht  es  dentlicher:  many  camen  iogtdir,  so  (hat  thei 
migten  not  he  in  the  hous  ne  at  the  late,    Luther  fibersetzt  noch  verständlicher. 

a  Word  gibt  einen  falschen  begriff.  Vulg.  verbum,  P.  the  word=d&B  wort  Gottes, 

z.  6.  cumpanye.  Maddens  text  hat,  wol  nur  durch  einen  druckfehler  cam- 
panye.    Vgl.  auch  z.  24.    Morris  änderte  schon  in  cumpanye. 

z,  8.    palasie,  ebenso  z.  10,  16,  19,  z.  4  dagegen  patesie. 

z,  14.  thougten.  Mor.  ihoghten.  Warum  diese  änderung,  da  IL  unsem  text 
wiedergeben  will    Ist  es  nur  ein  druckfehler? 

z,  20.  ihi  bed.  Mor.  thy  bed.  Ebenso  Mor.  house  statt  hous.  Es  sind  dies 
wol  nur  druckfehler. 

z.  23.    for,  vgl  anm.  zu  cap.  I,  z.  63. 

z.  25.  iolboihe.  Vgl.  Wr.  Voc.  I,  274  hoc  toloneum  (lies  telonium)  — 
Änglice:  a  toJbothe, 

z.  26.  sue  thou,  thou  fehlt  in  vielen  hss.,  ist  auch  durchaus  überflüssig. 
Doch  dass  es  öfters  beim  imperativ  gesetzt  wird,  beweist  z.  b.  cap.  V  z.  42  eome 
thou  =  veni.    Ebenso  cap.  V  z.  65. 

z.  38.    to  hem.    Mor.  fälschlich  io  hym. 

whether  =  numquid. 

z.  39.  monm,  vgl.  anm.  zu  39  cap.  III  z.  20. 

z.  43.  paeche.  Vgl.  Prompt  Parv.  377 :  patche  or  clowt  seit  on  a  thyfige 
=  seruium,  pictadum,    v  ulg.  hat  assumenium. 

z.  45.  oold  liest  der  text.  Mor.  oolde,  wie  in  unserm  drucke.  Da  im  plur. 
meist  noch  e  bei  Wycl.  steht,  deuteten  wir  dies  in  unserm  texte  wie  Mor.  an. 

z.  47.  held  out  =  effundetur.  Andre  hss.  haben  die  bessere  lesart  sehedde 
out.    P.  be  sehed  out. 

'    z.  49.    sabothis,  dagegen  z.  52  sabotis.    Ebenso  findet  sich  dieser  Wechsel 
z.  58,  59  u.  60. 

z.  57.    ahne  ist  von  W.  hinzugesetzt 

with  hym.    So  hat  der  druck,  nicht  tvUh  htm,  wie  bei  Mor.  steht 

Cap.  UI.  z.  4.  hond.  In  unserm  texte  steht  durch  einen  druckfehler 
honde.    Dasselbe  versehen  weist  Mor.  auf.    Dagegen  steht  z.  9  zweimal  honde, 

z.  7.    biholdynge  aboute  =  drcumspiciens.    Ebenso  z.  56  u.  s. 

z.  16.    seith.    Eine  hs.  hat  seide,  wie  auch  die  Vulg.  dixit  liest 

z.  18.  felden  fast  übersetzt  irruerent  Bei  den  reduplic.  verben  tritt  sehr 
früh  auch  schw.  conj.  ein,  wenn  dieselbe  auch  gerade  bei  unserm  zeitwort  in 
andern  denkmälem  selten  ist  Wycl.  liebt  diese  form.  Vgl  z.  21  (felden  down.) 
Vgl.  auch  cap.  IV  z.  7,  8,  12  u.  s.  Weder  Koch  Gr.  I,  243  —  50  führt  diese  schw. 
form  auf,  noch  Mätz.  Gr.  I,  404.  Auch  Kölbing,  obgleich  er  sich  bes.  auf  Wvcl. 
stützt  (vgl.  s.  286),  führt  nur  fei,  feile  an.  Fiedl.  ed.  E.  s.  289.  Weitere  beispiele 
für  die  schw.  form  vgl  Zeitschr.  f.  D.  A.  bd.  XXII  Anz.  s.  256.  --  Die  starke  form 
steht  z.  b.  oap.  V  z.  41,  58  u.  s. 

z.  28.  name.  Manche  hss.  haben  the  name.  Vgl.  auch  z.  29  names,  wo 
keine  hs.  den  artikel  setzt 

z.  34.  thei  migte  not  nether  ete  =  non  possent  neque  panem  manducare. 
his  kynnesmen.    Im  Lat  steht  nur  sui. 

z.  45.    no  but  =  nisi. 

z.  46.  diuersly  rauyshe.  Mehrere  hss.  lassen  diuersly  weg;  diuersly  soll 
diS'  in  diripere  übertragen. 

z.  54.    thi  bretheren.    So  wurde  mit  Mor.  geändert    Maddens  text  hat  theL 
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Cap.  IV.  z.  7.  an  other  Med,  Einige  hss.  haben  mmme.  EbenBO  P.  Doeli 
da  in  der  Volg.  cM^id  steht,  ist  unsre  lesart  die  beste. 

z.  9.  had*  Mor.  druckt  1iad(deh  Allerdings  ist  die  vollere  fcmn  bei  W. 
die  gewOnlichere.  Vgl.  gleich  die  nächste  zeile.  Doch  da  had  auch  nicht  selten 
in  nnsrer  übersetEong  steht,  so  ist  kein  grand  zur  änderung. 

z.  18.  exponme  =  Nengl.  expound  belest  Stratm.  V,  153  nur  mit  einem 
beispiele.  Bei  WycL  jedoch  ist  es  ganz  gewönlich.  Vgl.  auch  anm.  zu  39,  cap. 
VII  z.  51. 

z,  23.  ihai  sum  tyme  tibersetzt  nequando.  Die  negation  blieb,  als  dem  ge- 
brauch der  Englischen  spräche  zuwider^  weg. 

z.  29.  sown  neben  sotvun.  Es  ist  hier,  wie  häufig  im  AltengL,  w  =  nm 
zu  lesen. 

z.  31.  Hier  findet  es  W.  notwendig,  seinen  lesem  temporales  zu  erklären. 
Allerdings  ist  diese  erklärung  unverständlich.  Luther  überträgt  weit  treffender: 
wetterwendisch. 

z.  33.  sclaundrid.  Vgl.  Prompt.  Parv.  458  slaunder  or  sdaunder  = 
scandalum,  calumpnia  und  stawnderon  =  fcandalizo,  caiumpniar. 

z.  35.  myseiste.  Mor.  myseise.  Es  ist  dies  eine  Verbesserung,  die  nicht 
auf  andern  hss.  beruht,  denn  me  haben  myseeses  und  mysseyseis,  Ist  die  form 
mit  i  nur  ein  schreibversehen  oder  beruht  es  auf  einer  »Ischen  analogiebildung 
als  sei  te  =^  der  endung  -tos,  -iias  im  Latein?  Halliw.  D.  556  fuhrt  ein  partic. 
miseysete  =^  diseased  an.  Doch  hier  müssen  wir  ein  subst  ^  aerumnae  erwarten. 
Luther:  die  sorge  dieser  weit'  •—  Es  ist  wol  Mor.  hier  beizustimmen. 

z.  39.  an  hundrid.  Es  genügt  dies  =  Vulg.  eentum.  Doch  eine  menge 
hss.  haben:  hundrid  fold.    Vgl.  auch  z.  16. 

z.  41.  Den  zusatz  der  Vulg.  aut  sub  iecto  z=  or  vnder  a  bed  haben  nur 
einzelne  hss.  —  wher  =  wheihery  vgl.  anm.  zu  14,  295. 

z.  46.    he  kost  io  übersetzt  adücieiur, 

z.  48.    kingdom.    Ebenso  z.  55.    Vgl.  anm.  zu  cap.  I,  z.  24. 

z.  49.  U  slepe.  Mor.  hat  andern  hss.  folgend:  he  slepe  and  ii  ryse  vp  etc. 
Das  Latein  lässt  beide  auffassung  zu. 

z.  51.    by  his  owne  worchynge  =  uliro, 

z.  57.    seneueye.    Es  ist  diese  form  aus  Ags.  senepe  entstanden. 

z.  59.    quykened  =  wenn  es  ins  leben  tritt;  anfangt  sich  zu  entwickeln. 

z.  62.    a  Word,    P.  besser  the  rvord  =  Grottes  wort. 

keere.  Da  meistens  bei  Wycl.  der  infin.  noch  sein  e  von  der  endung  be- 
halten hat,  so  deutet  dies  M.  durch  e  hier  an,  dem  wir  folgten.  Doch  möchte  ich 
nachträglich  diese  änderung  anheben,  da  sich  doch  auch  öfters  schon  der  infin. 
ohne  endung  findet,  z.  b.  cap.  V  z.  16  put  u.  s. 

z.  64.  on  Hais  hond  =  seorsum,  abgesondert,  bei  seite.  W.  erklärt  es 
dann  noch  genauer  durch  by  kern  seif. 

Cap.  y.  z.  2.  Genazareth.  Andre  hsa.  Gerasenes,  Gergeseus  u,  tL,  P.  liest 
Gerasenes,    Vulg.  m  regionem  Gerasenorum, 

z.  4.  now  soll  hier  jam  übertragen.  Die  Übersetzung  ist  falsch,  da /«r 
hier  (nach  einer  negation)  die  bedeutung  von  „länger  mehr"  (mcht  länger  mehr)li»t. 

z.  5.  in  stockis  =  compedibus,  Wycl.  übersetzt  das  Latein,  wort  mit  dem 
ähnlichen,  bei  seinen  landsieuten  wolbekannten  Instrument  Abbildungen  davon 
finden  sich  Wright,  Engl.  Cult  s.  130  u.  353. 

z.  7.  gobetis.  Eig.  bedeutet  dies  wort  «bissen,  mundvoll'*.  Vgl.  darüber 
Diez,  Et  W.  II,  324. 

z.  12.  kieste  ist  hier  nicht  etwa  mit  besonderm  nachdrucke  zurückgestellt 
=  »der  der  höchste  ist**,  sondern  es  ist  einfach  die  Latein.  Wortstellung  beibe- 
halten =  dei  altissimL    Ebenso  LB.  I,  No.  2  Ps.  Vn  v.  42  u.  anm.  daau. 

z.  21.  hire.  Dieses  wort  das  urspr.:  stürm,  dann:  andrang,  ungestüm,  be- 
deutel^  findet  Wycl.  einer  erklärung  bedürftig.  Dass  es  übrigens  im  Altengl.  gar 
nicht  selten  gebraucht  wurde,  beweisen  die  stellen  bei  Mätz.  W.  370  ff. 

z.  22.  strangeüd  entspricht  dem  svffocati.  Eine  hs.  jedoch  schreibt  dreynte. 
Ebenso  P.  dreynt,  jedoch  mit  der  randnote  ether  stranglea, 

z.  24.    tnei  näml.  die  bewohner  der  Stadt  und  der  nmgegend. 

z.  26.    trauernd,  vgl.  anm.  zu  cap.  I  z.  58.    Ebenso  z.  31. 

z.  32.    sothiy.    Wir  sahen,  dass  sothiy  gew.  für  autem   oder  enim  atehi 
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YgL  anm.  ra  oap.  I  z.  29.  Hier  findet  sich  In  der  Vnlg.  nur  et,  doch  steht  es  im 
siiuie  von  autem, 

z.  35.    Decapoly.    Die  diesem  worte  folgende  erklämng  stammt  von  Wycl. 

z.  42.    m  the  laste  thingis  =  in  extremis  in  den  letzten  ztigen. 

z.  46.    flu  tnanv,    fUl  soll  wol  hier  com-  in  compluribus  übersetzen. 

z.  47.  otf  Atr  thmgis  =s  ihr  ganzes  vermögen.  —  prophitide  hatte  genützt, 
geholfeiL    Vgl.  Prompt,  rarv.  414  profytyn  —  proficio,  prosum. 

z.  49.  if  .,  ,  ar  =  si  vel  Es  ist  dies  also  ganz  wörtlich  übertragen. 
Andre  hss.  lesen  ^he>    Ebenso  P. 

z.  53.    tumed  übersetzt  conversuSy  ygl.  anm.  zu  cap.  I  z.  31. 

z.  58.  that  it  was  don  m  hir.  Ebenso  P.  =  guod  factum  esset  in  se,  Luther 
hat  richtig:  „denn  sie  wnste,  was  an  Ihr  geschehen  war. 

z.  60.    Act.    So  unser  druck.  Mor.  dagegen  her, 

z.  61.    htm  spekynge  ist  dem  Lat  eo  loquente  nachgebildet. 

messageris  camen  to  etc.  Der  deutlichkeit  halber  änderte  hier  Wycl.  Vulg. 
veniwU  ah  archisynagogo. 

z.  66.    no  iut  a«  nisi.    Einige  hss.  lassen  dies  no  weg. 

z.  69.    gon  yn,  ygl.  anm.  zu  cap.  I  z.  31. 

z.  7t.  Eine  hs.  wiederholt  den  artikel  vor  modir,  was  entschieden  auch 
besser  ist 

z,  72.    thei  entren  yn.    Vulg.  ingreditur.    Auch  P.  setzt  den  plural. 

z.  73.    Tahita.    Ebenso  P.  statt  dos  talitha  der  Vnlg. 

z.  76.    stoneyinge,  vgl.  anm.  zu  39  cap.  VII  z.  32. 

4t    Chaucert  CanterburygeichicMtn. 

The  Persones  Tale. 

Unser  text  stützt  sich  auf  die  oben  angeführte  ausgäbe  der  werke  Chaucers. 
Dort  steht  unser  stück,  band  III  s.  263—286. 

z.  1.    perische  hat  hier  die  bedeutung  von:  zu  gründe  richten,  zu  gründe 

rhen  lassen.  Noch  bei  Shakesp.  findet  sich  diese  transit.  bedeutung.  Vgl.  H  6 
in^  2,  100.  Jetzt  ist  sie  ausser  gebrauch  gekommen.  Auch  Dryden  und  Pope 
schreiben  noch:  thy  perished  lard.  In  Essex  hat  perish  noch  die  trans.  bedeutung 
von:  to  injure,  pain.    Vgl.  Halliw.  D.  616. 

z.  7.  esptrituels.  Ebenso  z.  550.  Chaucer  gibt  hier  die  Altfranz,  form. 
Doch  findet  sich  auch  schon  Altfranz,  spirituel  neben  espiritel,  espirituel  Vgl. 
Burg.  D.  146. 

z.  14.  whens.  Es  sei  daran  erinnert,  dass  in  diesem  werte  die  form  mit  s 
die  richtigere  und  ältere  ist,  dem  Altengl.  whannes,  tvhennes  entsprechend.  Ags. 
entspricht  diesem  adv.  hwanan,  hwanon. 

z.  16.  spieces.  Vgl.  auch  z.  57.  Hier  fiel  das  anlautende  e  des  Altfranz. 
Wortes  ab,  wie  jetzt  im  i^j.  special  die  form  ohne  e  die  ältere  espedal  fast  ganz 
verdribigte.  Bei  Shak.  steht  erstere  form  noch  H  6  A  IV,  1,  55:  Hml.  IV,  3,  42; 
Oth.IV,  2,  225;  ebenso  das  adv.  Ado.  II,  l,  93;  As.  I,  1,  176;  AlFs.  IV,  3, 10  u.  s. 

z.  20.  and  no  more  etc.  Dazu  ist  ein  begriff,  etwa  „der  feste  Vorsatz**  zu 
ergänzen. 

z.  22.  waymentynge.  Vgl.  Prompt  Parv.  513:  waymentynge  or  waylynge 
=  lamentacio^  pianctus,  ejulatus,  luctus, 

z.  24.  holt  =  holdeth.  Ueber  diese  zusammenziehung  und  Verhärtung 
im  auslaut  vgl.  Koch  Gr.  I,  338. 

z.  25.  Der  satz:  for  he  schal  —  penitent  ist  eingeschoben.  Nach  and 
ist  ein  komma  zu  setzen:  „und  zwar,  denn  er  soll  wahrhaft  reuig  sein,  soll  er 
zuerst  etc. 

z.  27.    schrifte  of  mouth  =  mündliche  beichte;  vgl.  auch  z.  71  ff. 

z.  28.  to  doon  satisfacdoun,  d.  h.  das  zu  tun ,  was  ihm  als  busse  in  der 
beichte  auferlegt  wird. 

z.  35  never  wiederholt  die  in  natheles  enthaltene  negation. 

z.  36.    doute  =  es  ist  eine  sehr  zweifelhafte  sache. 

z.  37.    arist  =  ariseth,  vgl.  Koch  Gr.  I,  338. 

z.  39.    forlete  hem,  näml.  bei  ihrem  leiblichen  tode# 


Digitized  by 


Google 


298 

z.  51.    verray  ist  mit  naohdniok  earttckgestellt:  die  die  Idite  und  wahre  iaL 

z,  54.    venial  synne  steht  der  todsünde  geffenttber. 

z.  56.  Der  wanre  Christ  soll  alle  tage  seine  sünden  bereuen.  —  penitens 
neben  penUence,  vgl.  anm.  zu  9,  2. 

z,  60.  m  lenie.  lenie  bezeichnet  die  fastenzeit  im  frflhiahre,  die  ostern 
voraus  geht,  eine  zeit  der  allgemeinen  feierlichen  busse.  VgL  Prompt  Parv.  296 
lenie,  holy  tyme  =  qaadragesma.  Unter  solempne  penitence  versteht  also  Gh.: 
«öffentliche  busse,  die  man  mit  allen  andern  gläubigen,  nicht  um  bestimmter  sfinden 
willen,  sondern  der  Sünden  im  allgemeinen  wegen,  tut  Oder  auch  femer  solempne 
penitence  =  kirchenbusse. 

z.  65.    naked  d.  h.  im  büsserhemd,  vgl.  anm.  zu  17,  129. 

z.  67.    we  schryve  «*  =  wir  beichten. 

z,  75.  muner  humblete.  Ebenso  z.  289.  lieber  die  auslassung  des  of  nach 
maner  vgl.  anm.  zu  11,  163  u.  14,  316. 

z,  77.  delit  in  thinkina  «-  lust  im  denken,  hier  aber:  das  vergnügen  an 
verbotne,  sündige  dinge  zu  denken,  das  sündigen  ingedanken.  Ihm  steht  tffnfiä 
werkyng  entgegen. 

z.  112.  conirit  =  coniriied.  Dieses  verbum  übersah  M&tz.  W.  475.  Ueber 
die  form  vgl.  Koch.  Gr.  I,  313—15. 

z.  119.  €Mted  hat  hier  die  bedeutung:  verletzen,  freveln  gegen.  Vgl. 
MÄtz.  W.  44. 

z.  121.    wratihed.    So  hat  die  hs.,  während  z.  76  wrathihe  steht 

z,  132.  lyme  —  glied.  Auffällig  ist  hier  der  singular.  VgL  auch  mem- 
hres  z.  133. 

z.  139.  roien  in  youre  synne.  We}.  10,  70  n.  anm.  dazu.  Hier  aber  haben 
wir  einen  andren  stamm  vor  uns,  das  ad),  roien,  das  in  P.  the  Plow.  u.  bei  Ghauoer 
gebraucht  wird,  vgl.  Stratm.  D.  408.  Das  andre  verbum  ist  auch  schwach,  «wes- 
halb ihr  faul  geworden  seid,  weshalb  ihr  in  euren  Bünden  stinkt,  wie  ein  tier  in, 
seinem,  durch  seinen  mist 

z,  144.  ouffhie  make^  dagegen  z.  124  aughien  io  moeve.  Vgl.  anm.  zu  39, 
oap.  XI,  z.  15. 

z.  150.  vihnye.  Hier  fand,  wie  es  öfters  geschieht,  der  Übergang  eines  ä 
in  9  auch  in  einem  Roman,  werte  statt 

z,  156.  cherl  erhielt,  ebenso  wie  unser  »kerl*,  schon  frühe  eine  verächtliche 
nebenbedeutunff.    Vgl.  Mätz.  W.  565. 

z,  162.    oonde  ist  hier  substant  =  höriger,  unfreier.    Vgl.  Mätz.  W.  315. 

z,  165.  reward  of  ihy  value  =  vergelte  deinen  wert  betrug  dich,  wie  es 
deiner  menschenwürde  angemessen,  und  vergilt  dadurch  Grott,  der  dich  ao  edel 
erschuf. 

z.  175.  groyn.  Vgl.  Prompt  Parv.  214  groyne  of  a  swyne  —  rostrvm 
porcinum,  scropha  pordna, 

z,  176.    wroieih.    Vgl.  Prompt  Parv.  534  wroiyn  as  swyne  =  veror, 

ordure  =  schmutz,  Ttot  Ueber  die  etymologie  vgl.  Diez,  Et  W.  I,  295 
und  Müller  Et  W.  IL  145. 

z.  185.  iher  as.  Ebenso  z.  301  u.  s.  Ueber  as  nach  iher  und  wher  vgl. 
anm.  zu  24,  299. 

z,  188.  essoyne  entschuldigung  wegen  nichterscheinens  vor  gericht  Stratm. 
D.  153  scheint  unsere  stelle  ent^ngen  zu  sein.  Ueber  die  etymologie  vgl.  Dies, 
Et  W.  I,  386  ff.  unter  soana. 

z,  193.    as  io  him  m  bezug  auf  ihn,  vor  ihm. 

z,  200.  hyknowe  ist  ein  ganz  gewönlicher  ausdruck  für:  beichten.  Vgl. 
Mätz.  W.  224. 

z,  203.  hary.  Vgl.  Prompt  Parv.  227:  haryyn  or  drawyn  =s  trahicio^ 
periraho. 

z,  205.  wiihouie  forik  gebraucht  Wycl.  stets  um  foris  zu  übersetaen.  So 
steht  es  auch  hier  =  aussen,  dem  wiihinne  ihe  heries  gegenüber. 

z.  235.  siourben.  Das  diese  form  auch  sonst  oekannt,  beweist  Prompt 
Parv.  481 :  siurbelyfl  or  turbelyn  =  iurho,  periurho  und  sturhelynge  or  Uarbeiynge 
»■  turhacio,  periurbacio,  und  sturbelare  or  turbelare  =  iurbator,  turhatrix. 

z.  238.  agams  bedeutet,  wie  noch  jetzt  against:  g^enüber  gestellt, 
gegenüber. 

z.  255.    onedih.    Vgl.  Prompt.  Parv.  365  onyü  iogedyr  =5  %mMO,  mdtmo. 
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z,  263.    »Sie  BoUen  nackt  Bein  am  körper  in  bezog  auf  kleider."" 

z,  286.  kunredes.  Etwas  auffällig  ist  hier  der  plural,  da  kynrede  schon 
im  sing.  =  gescnlecht,  stamm,  verwante,  steht  Doch  hier  soll  gerade  ansgedrtickt 
werden :  Je  mehr  verwante  geschlechter,  familien  . . .' 

z,  294.  nosethurles  ist  Jetzt  zu  nostrüs  yerstttmmelt  Im  Ags.  entspricht 
liOscpyreL 

z.  305.    wkuy  n&nl.  , warum  herscht  diese  grosse  angst?** 

z,  314.  ordre  of  rule  keine  regehnässige  Ordnung;  in  der  hölle  ist  die 
natürliche  Ordnung  umgekehrt 

creai.  Hier  fand  im  partio.  eines  Boman.  verbums  eine  zusammenziehunff 
statt,  wie  sonst  bei  den  schwachen  German.  Zeitwörtern,  wie  reni,  hurt  =  rentea, 
hurted. 

z,  339.  talent  anläge,  filhigkeit  Hier:  er  soll  mehr  neigung,  mehr  grund 
zum  seufzen  haben.  Vgl.  auch  z.  503. 

z.  341.  estabUd.  estabUn  =  Altfranz,  esiablir,  ist  die  ältere  form;  esiah- 
lishen  erst  eine  jüngere  bildun?. 

z.  347.  lest  So  druckt  Morris.  Die  hs.  hat  let.  Ich  möchte  lieber  an  der 
leaart  der  hs.  festhalten  und  lei  =  lete,  leten  =  zurückgelassen,  nehmen.  Schon 
im  Ags.  findet  sich  diese  bedentung  von  lätan.  Vgl.  Grein s  Spraohsch.  166.  Sollte 
aber  geändert  werden,  so  ändert  man  besser  left^  vgl.  z.  346.  Eine  nebenform 
lest  zu  lost  ist  mir  unbekannt.  Auch  steht  die  starke  form  lom  z.  346.  Daffegen 
allerdings  z.  382  losL  An  lest  «  lesed  (Uberatus)  ist  des  sinnes  wegen  nicnt  zu 
denken,  ebenso  wenig  an  lessed  (minuius),  «Er  hat  die  guten  werke  zurückge- 
lassen, sie  folgen  ihm  nicht  nach,  weil  er,  nachdem  er  sie  ausführte,  in  todsünoen 
fiel  und  ihm  daher  die  früheren  guten  taten,  obgleich  er  sie  ausführte,  nicht  ange- 
rechnet werden. 

z.  351.  astoneyed.  Die  gewönliche  bedentung  dies  wertes  ist:  betäuben. 
Es  mischt  sich  wohl  auch  mit  Ags.  stunian  (vgl.  Mätz.  W.  126),  hier  also:  «be- 
täubt* oder'  «abgestumpft.'' 

z.  376.  tne  rather^  d.  h.  um  der  guten  werke  willen  wird  Gott  eher  den  sünder 
zur  busse  führen. 

z.  388.  thilke  newe  Frenshe  song.  Der  angeführte  refrain  findet  sich  auch 
in  Ghaucers  ballade  de  vilage  (1.  visage)  sauns  pe3mture :  vgl.  ausgäbe  von  Morris 
VI,  269  u.  313,  eingelegt  Gewis  ist  derselbe  aus  einem  liebesliede  entnommen. 

z.  389.    byreveth  ist  sowol  trans.  als  intrans.;  vgl.  Mätz.  W.  258. 

z.  392.  his  werkyng  sobald  es  aufhört  zu  brennen  und  etwas  zu  ver- 
brennen. 

z.  400.  dispendid.  Die  Zusammensetzung  Boman.  praeflxe  mit  German. 
verben  ist  im  Englischen  ^r  nicht  selten.    Vgl.  anm.  zu  27,  4250. 

z.  409.    tvakmges  seine  wachen  und  gebete,  wie  z.  b.  am  ölberge. 

z.  413.    motves.    Vgl.  anm.  zu  12,  18. 

z.  432.  bought  upon  Ms  . . .  body  er  brachte  sie  durch  kauf  mit  seinem 
körper  an  sich,  kaufte  sie  dnrch  seinen  körper.  upon  steht  hier  vom  mittel.  Aebn- 
liche  beispiele  finden  sich  Mätz.  Gr.  II,  395,  wie  live,  feed  upon. 

z.  436.    bytraysed.    lieber  diese  form  vgl.  Mätz.  W.  276. 

z.  443.    worthy  the  deth.    Vgl.  darüber  Mätz.  Gr.  II,  234. 

z.  475.    of  his  largesse  »«  aus  freigebigkeit.    Vgl.  anm.  zu  6,  8. 

z.  490.  fvorkes  neben  der  form  Werkes,  z.  491,  493  u.  s.,  erklärt  sich  leicht 
aus  dem  Ags.  meorc, 

z.  498.  foul  perilous  ist  in  ful  perüous  zu  ändern.  Vgl.  druckfehlerver- 
zeichnis. 

z.  503.  deHt  ist  hier:  «lüstemheit,  neigung  zum  bösen  ,"*  nicht  eig.  «lust, 
wonne."    Ebenso  z.  506,  511  u.  s.  oft  in  unserm  stücke. 

z.  524.  obsemith  oon  synne  der  nur  eine  sünde  in  der  beichte  beachtet, 
nur  eine  und  nicht  alle  beichtet 

z.  541.    quod.    lieber  quoth  und  quod  vgl  Mätz.  Gr.  I,  394. 

z.  546.  wayk.  Diese  form  kommt  nicht  selten  neben  wäc,  woc,  tvooke  vor. 
Vgl.  Stratm.  D.  542  u.  43. 

z.  560.  sory  songe.    Vgl.  38,  v.  294  und  Guy  o.  Warw.  anm.  zu  5424. 
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42.   GMdilditt  dar  drd  Unig«. 

Unser  text  ist  nach  der  hs.  Cotton  MS.  Vespasian^  £  XVI,  eine  hs.  ans  dem 
15.  1h.  in  4^  die  teils  aas  pergamentblSttem ,  teils  ans  papier  besteht  Sie  hat 
65  Blätter;  die  beschichte  der  (bei  könige  steht  fol.  38—78.  Das  von  nns  gegebne 
stück  findet  sich  foi.  ei^^—eer. 

z,  1.  prough  wechselt  in  nnserm  stttcke  mit  der  form  progk  a.  76,  87 
prough,  prouahe  steht  z.  10,  36,  64,  65  n.  94. 

z.  6.  aefauled  sie  war  entehrt,  fühlte  sich  durch  das  mdentom  beleidigt. 
Oder  meint  der  yerfasser  dieser  lebensgeschichte,  dass  Elene  den  Jüdischen  glau- 
ben angenommen  and  dadurch  sich  erniedrigt  hätte? 

z.  8.  godde  is  lawe.  Ebenso  z.  30  oure  lady  is  stnok^  z.  57  god  ig  mM- 
sireSf  z.  62  god  is  morde.  Diese  constmction  ist  nicht  selten  im  AltengL  godde 
ist  wol  hier  als  datiy  aufzufassen  und  damit  entspricht  diese  art  der  anreihnng 
unsrer  ausdmcksweise  im  Volksleben:  dem  Gott  sein  gesetz. 

z,  16.  appirede.  Diese  nebenform  kommt  auch  bei  Ghaucer  vor,  vgl. 
Mfttz.  W.  95. 

z.  17.  above  all  pes  plaees.  Die  constmction  ist  hier  sehr  nachlässig,  vgl. 
z.  9  aUe  pe  holy  place  . . .  above  aU  pes  places.  Ebenso  z.  18  pe  place  also  . . . 
m  pai  same  place. 

z.  18.  kyrke,  ebenso  z.  20,  39.  Es  deutet  wol  diese  form  darauf  hin,  dass 
unser  stück  ursprünglich  in  Nordengland  geschrieben  wurde.  Von  diesem  worte 
abgesehen,  findet  sicn  jedoch  kaum  noch  irgend  etwas  speziell  Nordenglisches. 

z.  29.  chpis  im  plur.  wird  für  „windeln"  gebrancnt  Vgl.  für  weitere  bei- 
spiele  Mätz.  W.  42t. 

z.  30.    smok  ist  «frauenhemd*  oder  «ein  hemdartiger  Überwurf,  kittel.* 

pis  als  plur.  neben  pes  z.  b.  z.  17  gebraucht  Vgl.  über  entstehung  und 
gebrauch  der  erstem  form,  denn  die  letztere  ist  durchaus  regelmässig,  Koch  Gr. 
I,  477  ff. 

z.  31.  sho.  So  lese  ich  hier.  Sonst  wird  she  z.  5.  21, 22,  28  u.  s.  gebraucht 
sho  hat  nichts  auffälliges,  doch  ist  oft  in  den  AltengL  hss.  o  und  e  so  ähnUch, 
dass  sie  kaum  von  einander  zu  unterscheiden  sind.  Vielleicht  ist  also  auch  hier 
she  zu  lesen. 

z.  42.  deuocione.  Wie  in  der  hs.  von  No.  15  (vgl.  dort  anm.  zu  v.  214) 
steht  hier  auch  deuocon  mit  einem  striche  oder  Schnörkel  darüber.  Z.  86  dag^en 
ist  deuocion  ausgeschrieben. 

z.  44.    Uteü  ist  hereincorrigiert 

z.  47.  preented  as  a  saele^  vgl.  1,  Psalm  142  v.  38.  Preentjfn  wird  =  m- 
jtrimp  Prompt  Parv.  412  angegeben:  das  subst  preenie  »  efßgies,  inpressio, 
signdcfdum  ebenda.  Die  form  sael  ist  nur  eine  andre  Schreibweise  von  seel 
=  Siegel 

z.  51.  high  and  narowe.  Der  borg  steigt  steil  in  die  höhe,  auf  der  spitze 
zeigt  er  nur  eine  geringe  Oberfläche. 

z.  54.  as  in  his  manhode.  Ueber  diesen  gebrauch  von  as  vgl.  MItz. 
Gr.  III,  525. 

z.  b^  all  pis  . » .  places,  •—  all  ist  in  der  hss.  übergeschrieben.  —  M^het  pis 
neben  pes,  vgl.  anm.  zu  z.  30  u.  Mätz.  Gr.  I,  320. 

z.  63.  maumentes  steht  =  maumeies,  ursprüngl.:  bilder  des  Mahomet,  dann 
.  götzenbilder.  Halliw.  D.  545  führt  unsre  form  mawments  als  noch  im  NordengL 
vorkommend  =  puppets,  irifles  an. 

z.  66.  loos  ist  hier  —  Latein,  laus.  Vgl.  für  weitere  beispiele  Strstm. 
D.  323. 

z.  67.  Johne.  In  der  hs.  steht  John.  Ist  dies  richtig  aufgeK^st,  oder  ist 
Johnne  zu  schreiben?  Die  aufltfeung  in  Johan^  wie  sie  einige  Englische  gelehrte 
belieben,  scheint  mir  unberechtigt. 

z.  75.  deparied.  Dies  zeitwort  hat  im  AltengL  noch  ganz  gewünlich  die 
bedentung  von:  trennen,  scheiden.    Vgl.  Mätz.  W.  612. 

he  vor  deparied  ist  herein  oorrigiert 

made  menes  ist  die  gewönliche  ausdmcksweise.    Vgl.  Stratm.  D.  330  xl  331. 
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z,  81.  tviih  ^ete  ioy  and  riehes  ist  zn  übersetzen:  hoch  erfrent  stattete 

sie  den  sarg  reichlich  aus,  schmückte  ihn  prächtig. 

z.  88.  Sophye,    Das  h  ist  in  der  hs.  herreincorrigiert 

z.  94.  hii  naml.  das  Uind. 


Tm.    Didaktische  prosa. 

48.    Chaucers  Obersetzung  des  Boetliis. 

Unser  text  ist  nach  dem  drucke  von  Morris :  Chancer*s  Translation  of  Boe- 
thins's  „De  consolatione  philosophiae.*'  E.  £.  T.  Soc.  Extra  Series  No.  5.  Lon- 
don 1868.  —  Unser  erstes  stück,  das  b.metmm  des  l.bnches,  steht  dorts.  21— 23; 
das  zweite,  das  5.  metmm  und  die  6.  prosa  des  2.  bnches,  s.  50—55. 

I. 

Hit  diesem  stücke  vgl.  man  auch  die  s.  58ff.  gegebne  metrische  bearbeitnng. 
Chancers  Übertragung  ist  sehr  ungeschickt  und  unpoetisch. 

z.  1.  maker  of  pe  whele,  pat  herep  pe  sierres  umschreibt  steUiferi  conditar 
arbis, 

z,  2.    ari  fastned,  eig.  «der  du  befestigt  bist"  soll  nixus  übersetzen. 

z.  5.  metyng  wenn  der  mond  mit  allen  strahlen  der  sonne  zusammentriflft, 
hell  Yon  der  sonne  beschienen  wird. 

Mdep  durch  seinen  (des  mondes)  glänz  verdunkelt  er  die  steme. 

z.  7.    ly^tes  die  einzelnen  lichtstrahlen. 

z.  8.  firsU  Morris  schreibt  firsi(e)y  ebenso  z.  15  fir$t(e)  und  bei  hey  z.  18, 
dann  z.  16  hyit,  z.  25  mkked  und  z.  35  tvrecehed  fügt  er  in  klammer  e  beL  In 
aU  diesen  fallen  hat  die  jüngere  Cambridger  hs.  (B)  das  e  erhalten  und  es  ist 
dies  auch  offenbar  in  all  diesen  fällen  das  ältere,  da  hier  e  alte  flexionsformen 
vertritt.  Doch  da  in  unserer  hs.  dies  e  schon  meist  abfiel,  so  sehe  ich  keinen 
grund,  es  wieder  einzusetzen  und  die  hs.  auf  diese  weise  zu  corrigieren.  Auch 
der  umstand,  dass  sich  noch  manchmal  das  e  findet,  z.  b.  z.  26  neige  beweist 
nichts  für  Morris,  sondern  zeigt  nur,  dass  das  e  in  der  ausspräche  des  Schreibers 
schon  stumm  war  und  von  ihm  deshalb  manchmal  gesetzt,  manchmal  weggelassen 
wurde. 

z.  10.  and  is  ban  cleped  Lud f er,    Chaucer  wird  hier,  um  die  sache  seinen 
lesem  zu  erklären,  oedeutend  breiter,  als  sein  original.    Vgl. 
Et  qui  primae  tempore  noctis 
Agit  alfi^entes  hesperos  (andre  hss.:  hesperus)  ortus, 
Solitas  iterum  mutet  habenas 
Phoebi  pallens  ludfer  ortu. 

z,  12.   pat  makeb  pe  leues  io  falle  =  frandifluae  (näml.  brufnae), 

z.  14.  attemprep.  So  schon  von  M.  verbessert.  B.  atempreth.  Unsere  hs. 
hat  attemjnre. 

variaunig.  Im  Altfranz,  wurden  die  obl.  cas.  der  adj.  im  plur.  auf  s  ge- 
bildet, wofür  z  eintrat,  wenn  das  adj.  auf  einen  dental  endete.  Allmählich  gieng 
dieses  s  oder  z  auch  in  den  nomin.  plur.  über.  Es  wäre  also  hier  variauntz  zu 
lesen.  Dass  ^  manchmal  für  z  gebraucht  wird,  vgl.  anm.  zu  LB.  1, 3  v.  4  u.  vgl.  z.  25 
mnocentg.  Dass  im  Altengl.  diese  pluralbildung  nichts  unerhörtes  ist,  vgl.  Koch 
Gr.  I,  446  u.  47,  auch  Morr.  Engl.  Acc.  s.  104  ff.  —  tg  steht  übrigens  auch  in 
unserm  stücke  =  p  oder  s,  z.  b.  z.  25  punissitg. 

z.  16.  autumpne,  vgl.  anm.  zu  LB.  I,  6  v.  4944. 

z.  19.    esehaufep  hym  sich  erhitzt.    Besser  B.:  eschaufep  kern, 

z.  20.  forletep  hym  =  verlässt  seinerseits  seinen  Standpunkt,  geht  aus 
seiner  Ordnung,  verlässt  seine  Ordnung.  B.  forleeiheih  pe  werke  of  nys  propre 
esiat, 

z.  23.    slidyng  gleitend,  schwankend,  unbeständig. 

tumep  io  sich  wendet  zu  ...  B  genauer  tumtth  so  grete  entrechaungmges 
of  thynges  =  taifUas  uersai  uices. 
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z,  26.  anoienge  folk  eig.  kränkendes,  betrUbendeB  volk.  Es  Obenetet 
nocentes. 

z,  27.    and  schynyng  naturely  warde  von  Chancer  binzngesetzt 

z,  .HO.    kemhd.    So  von  Morns  gebesBert.    Die  he.  hat  kemhde. 

z.  33.    füipouten.    Von  Morr.  hergestellt  nach  B  (wythhouiyny.   Mb.  hat  «n^^. 

z.  34.  knyttes.  Morr.  druckt  knyttes  (0-  B.  knyiiest.  Doch  ist  die  ändening 
von  M.  unnötig,  da  die  form  ohne  t  bereits  im  Ags.  vereinzelt  vorkommt  Vgl. 
Koch  Gr.  I,  334  unten. 

z.  35.    ^14/  a  faire  party  steht  nicht  im  original. 

z,  37.    wipdraw.    So  Morris.    Ms.  mpdrawe,  B.  withdrawn. 

z.  38.  tvip  püke  bonde.  Bonde  fehlt  in  der  hs.^  wurde  aber  richtig  von  M. 
hereingesetzt  =  quo  foedere. 

n. 

Mit  diesem  Stücke  vgl.  man  No.  32. 

z.  2.    erpes  übersetzt  arva^  B  hat  feeldes.    Ebenso  in  No.  32,  4. 

z.  3.    outerage  das  gehen  über  das  rechte  mass,  steht  =  luxus. 

z.  4.  at  euene.  So  stellt  M.  nach  hs.  B  her.  Vgl.  auch  Aelfr.  Boet  s.  48: 
hi  asion  ame  on  doe^  and  pcet  wces  to  cefennes. 

z,  5.  pai  is  to  seyn  etc.  Wie  Mor.  s.  XV  richtig  bemerkt,  zog  Chancer 
öfters  randbemerkungen  und  glossen  seines  Originals  mit  in  den  tezt.  Hier  haben 
wir  es  wol  mit  einer  solchen  zu  tun.  Ebenso  z.  7,  z.  24  n.  s.  V^l.  auch  s.  190 
z.  49.    Aelfred  geht  sehr  knrz  über  diese  und  die  nächste  stelle  hinweg. 

z.  6.  pimeni.  Prompt  Parv.  399  pymente,  drynke  =  pigmentum,  nectar, 
mellicratum.  Vgl.  anch  die  anm.  dazu.  Ebenda  s.  79  claret,  ctarey,  clarry,  wyne 
=  clareium  und  weitete  beispiele  für  unsere  form  Matz.  W.  419. 

z,  7.  .venym  bedeutet  nicht  nur  „gift",  sondern  auch  „schleim,  dicke  saft 
=  virus. "    Vgl.  Prompt.  Parv.  508  venyme  =  venenum,  virus. 

z.  9.    manar  shelfysshe,  vgl.  anm.  zu  U,  163  n.  14,  316. 

z.  12.  no  gest  ne  no  straunger  =  hospes.  Nach  straunger  fügt  M.  ans  B. 
noch  ein  ne  ein. 

z.  13.    wip  oores,  or  wib  shijppes  fügt  Ch.  hinzu. 

z.  t5.    wnisi  B.  hust.    Noch  im  Nengl.  finden  wir  wMst  «  stille  seiiL 

z,  16.  armurers.  Ebenso  hat  B  —  armures.  Gh.  las  also  arma,  nicht  arua. 
Vgl.  auch  M.  s.  XV.  Die  form  armurers,  die  sonst  nirgends  vorkommt,  ist  in 
annttres  zu  bessern. 

z,  18.  Nach  medes  fiel  aus  versehen  ben,  das  allerdings  hier  recht  unnötig 
ist,  in  nnserm  drucke  aus. 

z.  21.  Ethna  statt  Etna,  vgl.  anm.  zu  6,  1  u.  27,  4084.    Ebenso  z.  31. 

z.  22.    gobets  =  bissen.    Vgl.  Müllers  Et  W.  455. 

z.  27.  Morr.  fügt  hier  dem  Latein,  folgend  ein  ^tf  vor  mm  ein.  Es  beruht  dies  auf 
einem  misverständnis.  Lat:  quid  autem  de  dignitaUbus  potentiaque  disseram 
qua  uos  uerae  dignitoHs  acpoiestatis  inscii  caelo  exaequatis.  Da  die  oonstruction: 
exaequare  se  dUcui  ist,  so  gehört  uos  zu  exaequaUs  =  wodurch  ihr  euch  dem 
himmel  gleichstellt,  gleich  haltet  Im  Englischen  wurde  nun  die  ganze  constmction 
auf  die  dritte  person  übertragen  areysen  kern  =  exaequaiis  uos,  be  whiche  ent- 
spricht dem  qua.  Damit  fällt  aber  ve  =  uos  hinweg  und  es  ist  falsch,  dasselbe 
zu  setzen.    Die  richtige  form  wäre  übrigens  auch  ge  nicht  ye.    Vgl.  z.  b.  z.  iOO. 

z.  30.  greet  damages.  Mor.'  füfft  as  vorher  aus  B  ein,  um  es  dadurch  mit 
dem  folgenden  as  deich  zu  stellen.    Nötig  ist  diese  änderunff  nicht 

z.  32.  wit  Dieses  wort  weiss  ich  nicht  anders  zu  erKlären  als  =  agiUs, 
velox.  Vgl.  Prompt  Parv.  527  wyie  or  delyvyr  or  swyfte  =  agüis,  velox.  B 
lässt  es  weg.    Bei  Morr.  fehlt  es  im  glossar. 

z.  34.    emperie  of  consulers  =«  consulare  imperium, 

z.  36.  for.  So  änderte  M.  nach  B.  A  hat  of.  Diese  Sndemng  ist  un- 
nötig, vgl.  anm.  zu  15,  417,  ich  möchte  daher  die  lesart  von  A  wieder  her- 
stellen. 

z.  37.    don,    Morr.  ändert  so  nach  B.     A  done, 

z.  40.  ful  leide.  So  lesen  beide  hss.,  Lat  perrarum.  Ebenso  steht  in  B 
(s.  39  des  druckes):  pe  forme  of  pis  worlde  is  so  geelde  stähle.  Es  ist  hier  also 
[vgl.  anm.  zu  1  z.  14)  und  zelde  ist  =  selde.    Beispiele  für  ~ 


letztere 
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z.  47.    hon  Morr.    Die  hs.  liest  hanne, 

z.  54.    B  liest  besser  mannes  statt  mennes, 

z.  55.  haunten  steht  hier  sieht  in  der  jetzigen  bedentnng:  besnchen,  heim- 
sachen,  sondern  in  der  altem:  suchen,  zu  erlangen  Sachen,  erlangen  and  das  er- 
langte gebraachen,  ansUben.    Vgl.  Halliw.  D.  438  and  Barg.  III,  198. 

z.  63.  whiche  I  cUpe  a  confederaäe.  Aach  hier  übersetzt  Chaacer  wieder 
sehr  breit  and  angeschickt. 

z.  67.  maked  matere  of  vertues,  M.  drackt  maked  (e  itj.  Diese  änderang 
ist  dnrchaas  annötig,  da  pe  tourmentg  objekt  zn  maked  ist.  lieber  maked  and 
makede  vgl.  anm.  zn  I  z.  8. 

z.  69.  in  hym  seif  =:  in  sich  selbst,  in  bezeichnet  hier  die  richtong.  Vgl. 
auch  Mätz.  Gr.  II,  366  ff. 

z.  71.  herhurghden.  Neben  dem  sahst.  Herberge  findet  sich  herburhe  and 
herborwe,  herborowe,  ebenso  die  form  des  verbams  herburghen,  neben  herborwen, 
Herbergen,  vgl.  Stratm.  D.  262  and  263.    B  hat  Herbetveden, 

z.  81.  yfelawsHiped.  Stratm.  führt  das  verbnm  s.  163  nicht  an,  dagegen 
Halliw.  D.  351.    Es  steht  in  unserm  denkmale  noch  s.  111  z.  3141. 

z.  86.  iugen  and  seyen.  Man  erwartet  hier  das  passiv,  vgl.  das  Latein.: 
quod  quidem  de  cunctis  fortunae  muneribus  dignius  existtmari  potest,  quae  ad  in- 
probissimum  qitemque  uberiara  perueniunt  Ist  vielleicht  may  in  man  oder  men 
zvL  ändern? 

z.  101.    pat  beren  Hern  al  in  pe  conirarie  übersetzt  {res)  sese  aliter  Habenies, 

z,  104.  wHicHe  power  and  z.  105  wHicHe  dignitee.  An  beiden  stellen  hat 
B  besser:  swicH.  Liat  %üa  poientia  .  .  .  Haeo  dignitas. 

'   44.    Zwiegespräch  zwischen  tintm  Oxfordtr  lehrer  und  dessen  schDIer. 

Unser  text  ist  nach  der  Lansdowne  hs.  762  gegeben.  Diese  stammt  aas  der 
ersten  hälfte  des  15.  jh.  and  besteht  aas  99  (teils  pergament-,  teils  papier-) 
bIXttem,  in  4<*.  Es  ist  ein  misohcodex  von  verschiednen  )iänden  geschrieben.  Die 
ersten  blätter  sind  sorgföltig  geschrieben.  Unser  stück  beginnt  foh  3^.  Gedrackt 
findet  es  sich  Rel.  Ant  I,  230  ff.  and  Kemble  Sal.  a.  Sat  s.  216  ff.  Unter  der 
figar  des  »Maister  of  Oxinford"  finden  wir  die  gestalt  des  »Saloman",  wie  anter 
dem  »Scoler**  die  des  Satam.  Das  ganze  vorliegende  gesprSch  ist  fast  wört- 
lich das  prosagespräch  des  „Sal.  a.  Sat",  wie  es  beiKeniolea.a.o.  s.  178ff.  abge- 
drackt  wurde,  allerdings  haben  sich  dort  manche  versehen  eingeschlichen.  Ich 
gebe  die  daraas  angeiührten  stellen  nach  meiner  eignen  collation.  Eine  reihe 
von  fragen  findet  sich  auch  nebst  den  antworten  in  dem  prosagespräche  zwischen 
Adrianus  and  Bitheas  (Adr.  a.  Bith.).  Aach  die  daraas  angeführten  stellen 
gebe  ich  nach  meiner  collation.  Gedrackt  ist  „Saloman  and  Satnmas*  aach  in 
Thorpes  Anal,  s,  11  Off.  Das  gespräch  zwischen  Adrianas  and  Ritheas  steht 
ausser  bei  Kemble  Sal.  a.  Sat  s.  198  ff.,  aach  in  Ettm.  Scop.  a.  Boc.  s.  39  ff. 

z.  1.  wHanne,  ebenso  Hevenne  a.  a.  Vgl.  darüber  anm.  za  21,  I  v.  8.  — 
Gtonaa  dieselbe  frage  steht  an  erster  stelle  in  Sal.  a.  Sat  Aach  findet  sie  sich 
als  4  in  Adr.  and  Eith. 

z.  3.  m  tHe  ferther  ende  of  tHe  wunde  anf  dem  äassersten  ende  des  windes. 
Es  gibt  dies  keinen  rechten  sinn.  Ursprünglich  stand  gewis:  in  tHe  oder  on  tHe 
fetHeren  of  tHe  wynde.  Vgl.  Sal.  a.  Sat  ofer  (winda)  fitSerum,  Adr.  a.  Rith. 
ebenso. 

z.  5.  Sal.  a.  Sat  gibt  die  werte  Gottes  in  Latein :  fiat  lux  et  facta  est  lux, 
—  Die  übereinstimman^  ansers  Stückes  mit  Adr.  a.  Eith.  geben  wir  nicht  mehr 
an,  sondern  behalten  dies  einer  besondern  abhandlang  vor.  Die  bedentenderen 
abweichiingen  von  SaL  a.  Sat  werden  bemerkt 

z.  6.    Dazwischen  fehlt  eine  frage  des  Sal.  a.  Sat 

z.  7.    all  tHinge  made  and  ist  im  Altengl.  hinzagesetzt 

z.  11.  tHat  Helden  Heven,  Helden  ist  hier  praes.,  eine  nebenform  za  Halden, 
Holden,    Vgl.  Stratm.  D.  254  a.  257  anten.    Sal.  a.  Sat    tfe  pisne  Heofon  Healdatf, 

z.  12.  tHefourlH  daye  etc.  Hier  gerät  anser  text  in  anordnang,  während 
er  bisher  genan  Sal.  a.  Sat  folgte.  Sal.  a.  Sat:  On  pam  feortSan  dasge  He  ge- 
sceop  Heofonces  tunglon  and  on  tSam  V*  dasge  He  gesceop  fixas  and  fugelas  and 
on  oam  VL  He  gesceop  deor  and  nytenu  and  Ädam^  9one  cerostan  man. 
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2.  16.  whereof.  In  der  ha.  wurde  of  hereinconigiert  —  Dieee  frage  steht 
Sah  XL  Sat.  an  achter  n.  neunter  stelle,  indem  zwei  fragen  darans  gemacht  sind. 

z.  17.  Das  Ags.  hat  von  anfank  an  die  erklämng,  welche  teile  ans  den 
einzelnen  Stoffen  gemacht  sind,  z.  b.  Ic  tie  seege  pcei  wroste  wms  foÜcn  pund, 
of  tiam  tV€BS  flcescTetvarht 

z.  18.  ihe  v^  of  aire,  Sal.  a.  Sat.:  fifte  wms  ^yfe  pund,  panon  kum  mhes 
geseald  sefa  (Eemble  n.  Thorpe  se  feef)  and  getfang  (!).  Syxte  WiBS  blostntna 
pund,  panon  hym  wcbs  eagena  myssenUenys  geseaid,  seofotio  fvms  deawes  pund, 
oanon  hm  becom  swat 

z,  22.    In  Sal.  u.  Sat  als  frac^e  6  u.  7. 

2.  23.    Sal.  u.  Sat.  liest:  Jrthox,  Dux,  Jroikolem,  Minsymbrie. 

z,  25.  State  bezieht  sich  hier  auf  sein  alter.  Vgl.  die  antwort  and :  on  hwücere 
ylde  in  Sal.  n.  Sat 

z.  28.    Sal.  u.  Sat  VI  and  CK  ynca. 

z.  30.  Sal.  n.  Sat:  Ic  pe  secge,  he  leofode  IX  hund  wintra  and  XXX 
wintra  on  geswince  and  on  ynh^e,  and  sytStSan  to  helle  f er  de  and  bar  grüne 
fvitu  Mode  V  pusend  wintra  and  twa  hund  wintra  and  VlII  and  XX  wintra, 

z,  33.  Auch  hier  schliesst  sich  unser  text  im  allgemeinen  an  Sal.  u.  Sat 
an,  nur  stimmen  oft  die  zahlen  nicht 

z.  36.    SaL  u.  Sat  Chanan. 

z.  38.  that  MaUk  Uved,  Die  hs.  hat  Malek  And  Uved.  SaL  u.  Sat 
Malaleh. 

z.  39.    Jarad.    So  steht  an  der  zweiten  stelle,  nicht  Jared  wie  zuvor. 

z.  40.    SaL  u.  Sat.  Matusalem, 

z.  42.    Lanek.    Dafür  SaL  u.  Sat:  Lamec. 

z.  45.    Sal.  u.  Sat:  Cham. 

z.  48.    bured.    So  hat  die  hs.,  nicht  buried  wie  Wright  ReL  Ant  druckt. 

z.  53.    hete  =  ete, 

z.  55.  Diese  frage  fehlt  in  SaL  u.  Sat  Doch  liegt  sie  in  der  fbrtsetzung 
der  vorigen  frage ,  wie  sie  Sal.  u.  Sat  hat :  ...  and  pcet  on  friidasz  and  purh 
pcet  he  was  on  heüe  V  tausend  wintra  and  II  C  wintra  and  VIIl  and  XXwvUnu 

z.  58.  whate.  So  liest  die  hs.,  nicht  what  wie  Wright  druckt  In  Sal.  u. 
Sat  liegt  eine  berechnung  der  verschiednen  Zeitabschnitte  bis  Christi  gebort 
zwischen  dieser  und  der  vorhergehenden  frage.  —  Die  in  unserm  texte  gesteUte 
frage  ist  die  19^  in  SaL  u.  Sat 

z.  59.  Sal.  u.  Sat:  DaUla,  —  In  dieser  antwort  sind  19,  20,  21  des  Sal.  u. 
Sat  zusammengefasst  Dort  steht  Cataßuuia  =  Catestinna,  Itarecta  =  Latarecta. 
Catafluuia  ist  dort  JafetSes  wif    Sems  weib  fehlt 

z.  61.    Sal.  u.  Sat    OUa  and  OUina  and  OlUbania. 

z.  62.    Diese  frage  fehlt  Sal.  u.  Sat 

z.  64.    Steht  als  23.  frage  in  Sal.  u.  Sat,  ist  jedoch  in  18  enthalten, 

z.  66.    hith  steht  für  hmty  vgl.  anm.  zu  35,  39. 

z.  67.  Steht  in  Sal.  u.  Sat  als  No.  18.  Die  antwort  lautet:  Ic  pe  secge 
LXXX  wintra  of  tiam  ireowcinne,pe  ys  genemned  Sem, 

z.  71.    =  No.  24  in  SaL  u.  Sat 

z.  73.  Eine  frage  vorher  Bwcßt  hcatte  seo  burh,  pcer  sunne  up  on  morgen 
gcatf?    fehlt  unserm  text    Diese  unsere  frage  ist  No.  27  in  Sal.  u.  Sat. 

z.  74.    Sarica,    Sal.  u.  Sat.  Garita, 

z,  75.    erbes  =  herbes,  vgl.  38,  290. 

z.  76.  rose  ist  von  unserm  veifasser  hinzugesetzt,  vielleicht  aus  patriotia- 
mus,  damit  die  lilie,  das  Wappenschild  Frankreichs,  nicht  als  die  trefflichste  blume 
erklärt  wird.  Die  (rote)  rose  war  das  wappen  der  Lancaster,  und  wenn  dieselbe 
auch  erst  beim  regierungsantritt  Heini-ichs  v II  offiziell  in  das  Englische  wappen 

retzt  wurde ,  war  sie  vorher  doch  immer  schon  das  wappen  der  künigsfamilie. 
SaL  u.  Sat:  Ic  pe  secge:  Ulige  hatte  seo  wyrt,  for  pon  pe  heo  getacnatf  Crist 
(deshalb  nSml.  ist  sie  die  beste  pflanze). 

z.  80.    Hier  ist  eine  frage  des  Sal.  u.  Sat  ausgelassen, 
z.  81.    therin.    So  die  hs.    Wright  (herein, 

z,  84.  Sal.  u.  Sat:  Ic  tSe  secge:  hvg  todmldon  on  pri  doilas;  anne  dcd  he 
asette  on  pces  lyftes  gedrif,  otSeme  on  pms  waieres  gedryf,  J^ddan  dcel  on  helle 
neowelnysse. 

z,  87.    Die  ha.  hat  salt  nicht  saUe, 
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j;.  88.    In  Sal.  u.  Sat  steht  hier  eine  frage,  die  onaerm  texte  fehlt 

z.  90.    Wright  liess  weü  as  hinweg.  • 

1^  91.  Diese  antwort  ist  unverständlich.  Sie  erkl&rt  sich  aber  sehr  wolans 
dem  Ags.  texte:  Ic  pe  seege,  for  tfon  pe  Abeles  blöd  gefeoü  ofer  stan,  pa  hyne 
Cham,  kys  brotSer,  ofsloh  myd  anes  (esoles)  cyngbane  (so  die  ha.).  —  Cayme. 
Während;  im  Ags.  noch  die  form  Com  steht,  findet  sich  Altengl.  ganz  gewönlich 
die  form  mit  m;  vgl.'z.  b.  Gen.  Ex.  v.  416,  426,  430,  442,  446,  476,  529. 

z.  95.  most.  Die  hs.  liest  nosU  In  Sal.  u.  Sat  steht  eine  ähnliche  fri^: 
Saga  me,  hwcBt  ys  cu^ost  fhannon  on  eor^an  to  mtatme?  Ic  pe  secge,  pai  nyi 
nanigvm  men  nanwyht  stva  cut!  swa  he  scedl  deatS  prowian. 

z.  97.    ar.    Wright  druckt  are, 

z.  99.    M.  fehlt  m  der  hs. 

z,  100.    Unser  text  lässt  hier  eine  frage  ans. 

z,  102.    Vor  dieser  frage  stehen  zwei  in  Sal.  u.  Sat 

z.  103.  Sal.  u.  Sat:  Fegar  statt  Enfegor.  —  Die  hs.  hat  hier  highg,  doeh 
nach  z.  33,  34,  36,  38,  39,  40  u.  a.  wurde  geimdert. 

z.  107.    sat  neben  sei  in  z.  108. 

z.  112.  Sal.  u.  Sat.  hat  als  antwort  Ic  pe  seeze:  mannes  tvnna  and  hys 
hlafordes  ytre,    Adr.  n.  Bith.  setzt  nur  die  letzte  hälfte  als  No.  32. 

z:  119.  Diese  frage  nmfasst  No.  51  u.  52  des  Sal.  u.  Sat  —  Sal.  u.  Sat: 
VI  and  XX  (fisecynna). 

z,  122.  Diese  frage  lautet  anders  in  Sal.  u.Sat:  Saga  me,  hwäc  man  (Brost 
mynster  getimbrode?  Ic  pe  secge,  Elias  and  Esliseus,  pa  witega,  and  mftar 
fuüuhte  Paulus  and  Antonius,  pa  cßrostan  aneran. 

z.  125.    Sal.  u.  Sat:  öeon  statt  Egeon,  ferner  Tigres  und  Eufraten. 

z.  130.  No.  56  u.  57  des  Sal.  u.  Sat  fehlt  unserm  denkmal.  --  No.  58  lautet: 
Saga  me,  hwacsrost  bocstafas  seite?  Ic  pe  seege,  Mercurius,  pe  gygand.  Vgl. 
damit  auch  Adr.  u.  Rith.  No.  16.  Saga  me,  hwa  prat  bocstafas  arest?  Ic  pe 
secge,  Mercurius,  se  gigant 

z,  132.  Auch  oie  letzte  frage  ist  in  Sal.  u.  Sat  anders:  Saga  me,  hwwt 
bockvma  and  hu  fela  syndon?  Ic  pe  secge  kanones  bec  syndon  ealra  twa  and 
kund  seofontig  eall  swa  fela  tSeode  syndon  on  gerime  and  call  swa  fela  leoming- 
cnihta  buton  pam  XII  apostolum. 

46.    Das  buch  des  ritters  von  La  Tow-üuidry. 

Die  Englische  Übersetzung  dieses  ursprttnelich  Französisch  abgefassten 
Werkes  wurde  von  Thomas  Wright  für  die  Early  English  Text  Society  heraus- 
gegeben als  No.  33,  London  1868.  Da  die  ausgäbe  aber  eine  sehr  mangelhafte  ist 
(YgL  Additions  and  Corrections  am  ende  des  bandest  so  wurde  unser  text  nach 
der  Harleian  hs.  1764  gegeben.  Die  beschreibung  des  Ms.  findet  sich  in  der  aus- 
gäbe von  Wright  s.  XIVT  Auf  die  versehen  Wrights  wird  nicht  weiter  ange- 
gangen, wenn  nicht  das  anführen  derselben  von  Wichtigkeit  ist  Im  drucke  steht 
unser  stück  s.  83—90,  in  der  hs.  27^  spalte  1  —  30'  sp.  1. 

z,  1.  touehe  of  Ueber  die  Verbindung  der  zeitwörter,  die  «reden,  handeln 
von,  behandeln  etc."  bedeuten,  mit  of  ygl  Mätz.  Gr.  II,  263 ff.    Vgl  auch  15,  69. 

z,  4.    he  d.  h.  der  Verfasser  dieser  erzählung. 

z,  6.  beauute.  Das  uu  der  hs.  wurde  in  unserm  texte  beibehalten,  da  es 
öfters  vorkommt,  vel.  z.  b.  z.  77  defauute.  Es  steht  wol  =  iv,  also  statt  der 
Schreibung  beawte,  aefawte. 

Surre,  In  der  ns.  steht  Surr  mit  einem  Schnörkel  am  letzten  r,  a.  9  findet 
sich  Surry, 

z,  8.  folious  hat  selbstverständlich  nichts  mit  dem  Nengl.  ßüus  (von  foUum) 
zu  tun,  sondern  gehört  zu  fol  Vgl.  Burg.  III,  168  folieuse.  Die  bedeutung  ist 
also  «töricht*    Vgl.  auch  das  adv.  z.  12. 

z.  10.  preised  hat  hier  wie  noch  Nengl.  die  bedeutung:  würdigen,  hoch- 
halten. 

z.  12.  deigned.  deignen  bezeichnet  «für  würdig  erachten,  für  werthalten,'' 
dann  «belieben.*  Sie  beliebte  dem  könige  keine  ehrerbietung  und  achtung  au 
erweisen. 

z,  13.  and,  wie  die  hsi  liest,  gibt  keinen  sinn.  loh  möchte  daher  in  as 
ändern. 

Wttleker,  «Itoi«!.  toMlmflh.  IL  ^ 
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z.  17.    kmgges.    So  hat  die  hs.    Ebenso  z.  227. 

z.  18.  fvorship,_  Unsre  Bs.  hat  dreierlei  Schreibweise  dieses  wortes:  ivorsh^, 
worshi^  und  warskwp.  Die  letzte  Schreibung  beweist,  dass  der  strich  über  p 
nicht  eine  yerdoppemng  desselben  bezeichnen  soll,  wir  gaben  daher  den  strich 
dnreh  e  wieder.    Vgl.  z.  10,  19  n.  13,  21  n.  s. 

z.  23.  m  so  mache  =  in  soweit,  ist  hier  gesetzt  als  gienge  ein  ^in  wie 
weit  sie  sieht"  vorans. 

z.  27.    io  make.    Als  snbjekt  ist  she  hinzu  zu  denken. 

z.  31.  ensaumple  kommt  Öfters  im  .Altengl.  vor,  vgl.  z.  b.  Halliw.  D.  336. 
Im  Altfranz,  lässt  sich  meines  Wissens  diese  form  nicht  belegen.  Vgl.  auch  LB.  I, 
28  I  z.  2  u.  s.  und  unser  stück  z.  45,  60,  82,  98.  153  u.  s. 

z,  34.  hynder.  Vgl.  Prompt.  Parv.  240  nyndryfi,  idem  quod  harmyn.  Die 
bedentung  also  ist,  wie  auch  noch  öfters  im  Nengl.  =  schaden,  avensi  t^dentet: 
ihrem  ^emahle  gegenüber,  bei  ihrem  gemahle.  Vgl  Mätz.  Gr.  U,  355.  356.  — 
Statt  hts  würden  wir  eher  tkis  erwarten. 

z,  41.    dispitous,  vgl.  anm.  zu  No.  I  Ps.  142  v.  15. 

io  her  orauilleux.    Die  hs.  schreibt  her  doppelt. 

z.  47.  of  couroux.  couroux  ist  als  subst  aufzufassen  =  Altfr.  courroux^ 
courrous.  Vgl.  Burg.  III,  89.  Ebenso  lautet  es  Neufranz.  Die  bedeutung  ist 
«heftiger  zom,  grimm.*  Entweder  ist  hier  of  zu  tilgen  und  ein  ihe  einzusetzen 
und  anzunehmen,  dass  der  Schreiber  schon  das  folgende  of  im  sinne  habend  dies 
erste  schrieb,  oder  es  ist  ein  Substantiv  vor  of  zu  ergänzen,  etwa  langage,  speche. 
fvordes  oder  ein  ähnlicher  begriff. 

z.  62.  helde  a  fest  io  Ms  barones  er  hielt  seinen  baronen  ein  fest,  gab  ihnen 
ein  fest 

z.  68.    dewUd  not    Aehnlich  steht  not  in  19,  v.  376.    Vgl.  auch  Mätz.  Gr. 

m,  141. 

z.  69.  axsed.  acsien  wurde  zu  axien  oder  axen,  indem  also  x  an  die  stelle 
von  es.  ks  tritt.  Trotzdem  wird,  wie  hier,  öfters  der  Zischlaut  noch  einmal  aus- 
gedrückt   Weitere  beispiele  finden  sich  Mätz.  W.  117. 

gaue  =  zeigte  ihm ,  gab  ihm  an  die  band.  Auch  Nengl.  hat  es  noch  diese 
bedeutung.    Vgl.  z.  b.  Johns.  D.  unter  give  No.  16. 

z.  71.  of  aäe  a  yere  =  ein  ganzes  Jahr  lang.  Vgl.  über  diesen  gebrauch 
des  of  Matz.  Gr.  II,  238. 

z.  74.  eseonduyed  ist  &=  Altfranz,  eseondire  =  widersprechen,  verweigern, 
zurückweisen.    Die  hs.  hat  estonduyed. 

z.  76.  mtied,  Altfranz,  muer  =  mutare  bezeichnet:  etwas  verändern,  dann: 
etwas  von  einem  platze  an  einen  andern  bringen,  wegbringen  (hier:  vom  mensch- 
lichen umgange  weg  bringen).    Vgl.  Burg.  lÜ,  258. 

z.  80.  mue.  Auch  dieses  suost  gehört  zu  mutare.  Vgl.  anm.  zu  24,  II  v.  297. 
Die  bedeutung  ist  hier:  gefangnis,  oder  wenigstens:  ein  abgeschlossner  ort 

z.  85.  semblaunce.  Der  sinn  ist:  wenn  ihr  auch  eucrn  gemahl  nicht  liebt, 
so  tut  im  angesicht  der  leute  wenigstens  als  liebtet  ihr  ihn. 

yef.    Die  hs.  hat  yes. 

z.  86.  not  hui.  Aber  ich  sage  euch  nichts,  ausser  wenn  ihr  mit  eurem  ge- 
mahl allein  seid,  könnt  ihr  um  so  mehr  reden  =  ich  wül  weiter  nichts  mit  meiner 
rede  sagen,  als  dass  ihr  mit  euren  freiem  reden  warten  sollt,  bis  ihr  allein  seid. 
But  beschränkt  also  hier  das  vorhergesagte.    Vgl.  Mätz.  Gr.  III,  488. 

z.  91.    of  aüe  ihat  day.    Vgl.  anm.  zu  z.  71. 

z,  94.  auent  So  liest  Wright  und  in  den  Additions  ist  nichts  dagegen 
bemerkt  Weder  mit  diesem  worte  noch  wenn  wir  es  trennen  und  a  uent  lesen, 
weiss  ich  etwas  anzufangen.  Da  die  zwei  striche  des  u  in  die  höhe  ^zogen  sind, 
so  möchte  ich  tt  lesen  oder  verbessern,  atteni  entspricht  Lat  intentto  =  absieht, 
Wille;  eine  bedentung,  welche  hier  einen  vorzüglichen  sinn  gibt:  das  tier  kennt 
keine  vemunft,  sondern  folgt  blind  der  absieht,  begierde,  welche  es  gerade  bewegt 

hemselff  =  hmselff,  Dass  htm  =  hem  steht,  vgl.  anm.  zu  13,  216.  Hier 
findet  das  umgekehrte  Verhältnis  statt,  d.  h.  das  unbetonte  htm  wurde  zu  hem  ge- 
schwächt, wie  sich  diese  Schwächung  auch  bei  andern  Wörtern  in  unserm  stücke 
zeigt,  z.  b.  z.  97  geuen  =  giuen  u.  s.  Dass  hier  nicht  beste  als  coUektivbegriff 
mit  dem  plural  hemselff  verbunden  wird,  wie  dies  sonst  öfters  geschieht,  beweist 
kis  felaw  z.  95. 

z.  tOO.    to  pore  degre.    Gewis  soll  hier  nicht  gesagt  werden,  dass  Amon 
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erst  reich  war,  dann  arm  wnrde  and  darauf  wieder  zu  reichtam  gelangt  sei.  Vgl. 
z.  109,  131  und  137.  Der  sinn  mass  also  sein:  „er  stammte  von  armen  und  ge- 
ringen leuten  und  erlangte  dann  ehren  und  reich  tum.''  Daher  ist  io  in  of  pore 
degre  za  ändern. 

z,  103.  pore.  Schon  im  dmcke  ist  vorgeschlagen :  proude^9^r  zn  setzen. 
Oder  man  müste  etwa  pore  zu  poreful  ^  powerful  ergänzen.  Vgl.  Halliw.  D.  638. 

z,  106.    öfter  d.  h.  in  spätem  lebensjahren  war  er  ihr  erzieher. 

z.  109.    Zn  deigned  ist  Mardocheus  snbjekt 

2.  121.    up  on  hvm  näml.  Mardocheus. 

z.  125.  semblabfe.  Die  hs.  hat  semble.  So  druckt  auch  Wright.  Doch  in 
den  dem  drucke  angehängten  Addiiions  and  Correciions  wird  passend  semblahle 
«  ähnlich,  gleich  (d.  h.  der  strafe,  die  dem  Mardocheus  zugedacht  war),  vorge- 
schlagen. 

z.  129.  atte  entspricht  meistens  einem  ai  tke,  doch  hier  ist  es  nur  eine 
andere  Schreibweise  für  at  Vgl.  z.  221  u,  229  alte  tke  laste.  Vgl.  auch  Prompt 
Parv.  17:  atte  pe  laste  =  tandem,  demum,  nomssime. 

z.  130.  otätrecuydance.  cw/der,  cuidier  entspricht  im  Altfranz,  dem  Latein. 
cogitare.    Altfranz.  oUrecuidance  Gedeutet  ^hochmut,  hochfahrendes  wesen." 

the  folynesse  counsaüe.  So  druckt  Wright,  ohne  irgend  einen  anstoss  daran 
zu  nehmen.  Auch  in  den  Additions  ist  nichts  darüber  bemerkt.  Die  hs.  hat  fofy- 
nesse  oder  folyuesse,  da  auch  in  unserer  hs.,  wie  in  so  vielen  Altengl.  hss.,  u 
und  n  nicht  zu  unterscheiden  sind,  folyuesse  nehme  ich  als  verschreioung  für 
folyouse  oder  wahrscheinlicher  für  folyeouse,  folieouse,  vgl.  auch  z.  8.  Es  ist 
also  adj.  zu  counsaüe. 

z.  133.    none.    Ueber  diese  negation  vgL  anm.  zu  z.  68. 

z.  136.  gret  enuie  . . .  thanne.  Es  ist  hier  der  positiv  gesetzt^  wo  wir  den 
comparativ  erwarten.  Aehnliche  constructionen  finden  sich  schon  im  Ags.  z.  b. 
Beowulf  V.  67:  ffim  on  mod  bearn,  pcet  (he)  heaüreced  hatan  rvolde  Jnedocem 
micel  men  getvyrceany  pone  yldo  bearn  cefre  gefrunon.  Ferner  Aelfr.  übers, 
des  Or.  2.  buch,  schluss.  Ne  wene  ic,  cwoetS  Orosius,  nu  ic  lange  speU  hcebbe 
to  secgenne,  pcet  ic  hi  on  pysse  bec  geendian  nuege  etc. 

z.  138.  automd.  So  scheint  mir  die  hs.  zu  schreiben,  ebenso  las  auch 
Wright  Er  setzt  automd  ohne  bedeutung  in  seinen  glossar.  Ich  glaube  statt 
automd  ist  automd  oder  automed  zu  lesen.  Wie  sich  das  subst  auturne  = 
schmuck,  ausrüstung,  neben  atum,  ebenso  auturne  =  Stellvertreter,  neben  atume 
findet,  so  steht  hier  autornd  =  atornd,  atorned.  Altfranz,  atomer  bedeutet  „be- 
reiten, ausrüsten,  schmücken, **  (Vj^l.  Burg.  III,  369),  also  automd  of  aunectry  = 
ausgerüstet  mit  (angesehenen)  vortahren.  automd  stellt  sich  neben  good,  gehört 
also  zu  place, 

z.  140.  and  curtesly  suage.  Offenbar  fehlt  hier  etwas.  Da  im  Franz.  (vgl 
Additions  s.  4)  steht:  cor  toute  saige  femme  doit  bei  etc.,  so  möchte  ich  ergänzen 
for  eueri  wise  woman  shulde  fayrely.  In  den  Additions  wird  vorgeschlagen:  ^or 
every  wise  woman  should  fair  einzufügen.  Doch  ist  dies  Nengl.  und  mcht 
Altengl. 

suage  steht  wie  sonst  asuage,  assuage  =  mildem,  besänftigen. 

z.  144.  undemimen  bedeutet  „tadeln*.  Vgl.  Prompt  Parv.  511:  vn^^m^m« 
=  reprehendo,  deprehendo. 

z.  145.    aiysed  ist  hier  wie  sonst  entysen,  enticen  gebraucht  Ebenso  z.  195. 

z.  146.    good.    Die  hs.  hat  goo.    Dies  wurde  bereits  durch  Wright  geändert 

z.  148.  undemyme.  So  wird  in  den  Additiins  zu  ändern  vorgeschlagen, 
während  die  hs.  undermyne  hat  Besser  ist  entschieden,  wie  wir  dmckten,  vgl. 
auch  z.  144.  —  undermyne  =  untergraben,  kommt  allerdings  schon  bei  Wycliffe  vor. 
Ebenso  Prompt  Parv.  511.  Diese  bedeutung  aber  wäre  hier  nur  sehr  künstlich 
zu  erklären  =  sondern  sollte  eher  den  zora  ihres  gemahles  nach  und  nach  durch 
vernünftige  Vorstellungen  untergraben,  sollte  ihn  langsam  besänftigen.  -—  Ausser- 
dem schlösse  sich  dann  what  harmes  etc.  nicht  an. 

z.  149.  inconuemenceg.  Ueber  g  =^  z  vergleiche  anm.  zu  43, 1  z.  14.  Z.  205, 
206  steht  z  nicht  g. 

z.  154.  ^ttf^^  bedeutet:  unbeständig,  launisch,  grausam,  vgL  Burg,  m,  1 16. 
Ebenso  z.  200. 

was  fehlt  in  der  hs.^  wurde  aber  schon  von  Wright  ergänzt 
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z.  158.  cristen  faithe.  Der  Verfasser  vergisst  hier  in  seinem  frommen  eifer, 
dass  die  erzählte  gescnichte  ans  der  jüdischen  zeit  ist 

z,  159.  it  hehoued  näml.  den  eremiten  und  frommen  leuten  war  es  von 
nöten,  dass  sie  flohen. 

z.  164.    mih  good  herie  =■  freiwillig. 

z.  169.    ?ie  näml.  Nabot 

z,  171.    king  Ätaz  ist  eben  der  gemahl  der  Gesabelle. 

z.  173.  and  as  to  =  und  was  nun  die  böse  kOnigin  betrifft,  leitet  die  er- 
zShlnng  vom  tode  Gesabeiles  ein. 

z»  175.  jueini  neben  quoint,  caini  auf  cognitus  zorückgehend  bedeutet: 
tttchtig,  dann:  zierlich,  schön.    Hier:  sie  machte  sich  schön.   Vgl.  anch  Mätz.  W.  451 

z.  177.  alle  disguysed  in  etc.,  ei^.:  ganz  darin  verkleidet  Sie  putzte  sich 
mit  diesen  fremdartigen  kleidem  und  kleidete  sich  ganz  anders,  als  die  übrigen 
frauen  (gekleidet)  waren.    Vel.  auch  z.  196. 

z.  183.  Sie  sollen  die  Königin  von  der  warte  herunter,  mit  dem  köpf  voran, 
stürzen. 

z.  187.  herieües  ist  keine  pluralform,  sondern  ist  das  Ags.  hyrrels,  byrigels. 
Allerdings  finden  sich  im  Altengl.  auch  schon  formen  mit  abgewortnem  s,  burUL 
hiriely  beriel,  da  man  die  #-form  wahrscheinlich  fälschlich  als  pluralbildung  anf- 
fasste. 

z.  206.  iaüez.  iaile  bedeutet  ^Steuer",  vgl.  Neufranz,  taille.  Im  Nengl. 
findet  sich  noch  tallage,  talHage  =  abgäbe,  Steuer.  Ebenso  Alteugl.  z.  b.  Prompt. 
Parv.  486  talyage  or  iaske  =  guidagia ,  petagium ,  ferner  ebenda  487  taske  or 
taUage  =  iauagium^  iaxa,  taxado  capitUensus,  Unsere  form  taue,  die  aus  dem 
Altfranz,  genommen  ist,  treffen  wir  im  Schottischen  z.  b.  in  Barbour.  Vgl.  anch 
Jamies.  »cot  D.  522.  —  subsidiez  ist  hier  aufzufassen ,  wie  es  noch  im  Nengl  ge- 
braucht wird  =  hilfsSteuer,  aussergewönliche  Steuer. 

z.  217.  meruailes.  Genauer  gibt  hier  der  Franz.  text  an:  quifera  merveüUs 
de  cruauliez. 

z.  220.  murderes  iresanes  ist  zu  nehmen  —  morde  und  hinterlistige  tiX&iy 
offnen  totschlag  und  geheimen  mord.  occasiones  bezeichnet  ebenfalls  »mord", 
indem  es  wol  »«  occustones  steht. 

z.  221.    alle  the  laste  ^  ebenso  z.  229.    Vgl.  anm.  zu  z.  129. 

z.  222.    skaped  =  eskaped, 

z,  223.    he  bezieht  sich  auf  childe,  weil  eben  ein  söhn  gemeint  ist 

z,  228.  Dasselbe  Sprichwort  wird  auch  s.  82  unsers  denkmals  angeführt: 
therfbr  it  is  a  trew  prouerbe  that  „the  potte  mag  goo  so  lange  to  water,  that 
atte  the  laste  it  is  broken." 


IX.  Geschichtliche  und  geograplüsche  prosa. 

46.  John  Maundovilles  reisen. 

Von  diesem  werke  gibt  es  eine  ausgäbe,  London  1725,  ein  anderes  titelblatt 
derselben  führt  die  Jahreszahl  1 727.  Neuheransgegeben  wurde  dieser  druck  London 
1839  von  J.  0.  Halliwell.  D^r  herausgeber  des  druckes  von  1725  sagt,  er  habe 
die  hs.  der  Cotton-sammlunp,  Titus,  D  XVI,  zu  gründe  gelegt  unter  heran- 
ziehung  anderer  hss.  Die  Titnshs.  ist  jedoch  recht  nachlässig  und  willkürlich 
benutzt,  oft  wird  davon  abgewichen,  wo  kein  gruud  vorhanden  wäre.  Halliwell 
verglich  nicht  mit  der  hs.,  ihm  gehören  nur  die  einleitung,  die  nachträglich  ge- 
gebenen anmerkungen  und  das  glossar  an.  1866  wurde  ein  neuer  abdmck  der 
ausgäbe  von  Halliw.  veranstaltet  Dort  steht  unser  stück  s.  270  —  80.  In  der 
ausgäbe  von  1839  ebenda.  Unser  text  ist  nach  der  Titushs.,  einer  pergamenths. 
in  quarto,  aus  132  blättern  bestehend,  die  um  1400  geschrieben  wurde;  nähere« 
über  die  hs.,  wo  sich  unser  stück  folio  113r— 117^  findet,  vgl.  im  drucke  s.  IV. 

In  der  hs.  steht,  wie  in  vielen  anderen  hss.,  häufig  im  anlaute  die  form  des 
*;  die  einem  ff  gleicht  Wie  sonst  gaben  wir  dies  durch  einfaches  /l  Sehwierig- 
;eiten  machen  die  schnOrkel  am  ende  mancher  Wörter.    Offenbar  haben  wir  es 
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hier  mit  swei  rersohiedenen  zu  tun.  Die  einen ,  etwas  kürzeren,  sind  wol  nnr 
Verzierung,  wie  z.  b.  z.  12  in  dyuerse,  z.  14  in  Chane,  z.  37  in  pei,  wo  weder 
„dynerse«,  Chanen,  thei^",  nocH  etwa  gar  „dyuerscn,  Chanen,  thein"  anzusetzen 
ist.  In  anderen  Wörtern  stehen  etwas  grössere  Schnörkel  =  n,  z.  b.  z.  7  und  14 
«comen*,  z.  20  «men",  z.  29  „weren".  Da  sich  daneben  „drawen  (z.  29),  grewen 
(31),  maken  (55),  entren  f88),  noman  (126),  schynen  (129)'  findet  mit  ausgeschrie- 
benem n,  daher  wir  in  diesen  Wörtern  die  zurück^ebogene  schleife  durch  n  auf- 
lösten. In  anderen  föllen  steht  dieselbe  =  e,  z.  d.  z.  106,  164  „prestr^'  neben 
„prestre**  z.  4,  50,  52,  53  und  ,Jaspr«"  z.  137  neben  ,Ja8pre"  z.  206.  Durch- 
strichenes  ih,  ht,  U  wurde  durch  „th^,  ht^,  11^"  aufgelöst.    Ebenso  n  durch  „n^'. 

z.  3.  sottjltee  ist  das  Lat.  svhtiUtas.  Vffl.  auch  z.  b.  z.  184,  241  das  adj. 
sotylle.    Es  bedeutet  „schlaue  list".    Nengl.  suhtüty. 

z.  8.  departen  =  teilen.  Ebenso  z.  165.  Vgl.  Prompt.  Parv.  118  departyn 
=  divido,  vartior  und  departyn  asundur  yn  to  dyuerse  ptacys  =  separo. 

z.  14.    ihider  nämlich  in  das  land  des  priesters  Jonann. 

2.  18.  and  alle  maner  anere  de  poys.  Diese  werte  fehlen  im  drucke, 
wahrscheinlich  verstand  sie  der  herausgeoer  nicht,  anere  (vgl.  auch  Halliwell 
D.  ßO)  entspricht  unserem:  beinahe,  Nengl.  nearly.  poys  könnte  man  mit  dem 
Schott  pois  zusammenbringen,  das  sich  neben  poise,  pose  =  treasure  findet; 
vgl.  Jamies.  Scot.  D.  225  und  230.  Es  geht  auf  Ags.  puse,  pose  =  a  bog,  purse 
zurück,  vgLBosw.  D.  53n  und  doch,  wie  die  praepos.  de  beweist,  haben  wir  es 
hier  offenbar  mit  einem  Französischen  worte  zu  tun,  das  in  der  Englischen  Über- 
setzung stehen  blieb.  Altfranz,  entspricht  pois,  Lat.  pix,  Keufranz.  voix  ^  pech, 
harz.  Aiso:  beinahe  alle  arten  harz.  Diese  bedeutung  schliesst  sich  dem  spycerye 
vortrefflich  an. 

z.  25.    do  näml.  passe. 

z.  26.    ferrom.    Die  gewönl.  form  ist  feorren,  ferrene  =  Ags.  feorran, 

z,  30.  rotenesses  bedeutet:  „durch  das  verfaulen  der  schiffe",  oper  ihing 
=  und  durch  samen,  fruchte,  die  in  den  schiffen. 

z.  36.    eile  steht  hier  =  elles, 

lodesmen  bezeichnet:  lootsen,  die  ein  schiff  leiten.  Vgl.  Prompt  Parv.  310 
und  die  anm.  dazu. 

z.  45.  Golbathe.  Der  druck  hat  Golhache.  Nach  der  hs.  kann  man  im 
zweifei  sem,  wie  zu  drucken  ist.    Ich  entschied  mich  für  ih. 

z.  46.  popengayes,  z.  99  steht  fopegayes,  Ersteres  ist  die  gewönliche 
form,  wie  sich  ja  auch  im  Nengl.  in  paptngo  das  n  erhalten  hat 

z.  52.  peise,  ebenso  z.  66,  140,  166,  172,  212  u.  s.  ist  die  gewönliche  form 
in  unserem  denkmale.  Mätz.  Gr.  I,  320  führt  sie  nicht  auf,  dagegen  findet  sie  sich 
angeführt  Fiedler  Gr.  ed.  Kölb.  s.  59. 

z.  63.  Seite,  sie  ordnen  nichts,  sie  führen  ihre  geschäfte  nicht  durch,  mit 
betrug  oder  hinterlist  noch  mit  Unredlichkeit. 

z.  71.  cesoun^  ebenso  z.  153.  Vgl.  anm.  zu  9,  2  und  über  das  fehlen  von 
of  Kim,  zu  11,  163. 

z.  72.    craft  s=  auf  keine  andere  art,  welche  list  etwa  erdenken  könnte. 

z.  80.    witnouten  ony  drope  =t  die  edelsteine  sind  ganz  rein. 

z.  82.  it  hereih  =  es  mündet,  eig.:  es  treibt  diesem  see  zu.  VgL  Johns. 
D.  unter  bear  v,  No.  6. 

z.  100.    saluen  sie  begrüssen,  rufen  an. 

z.  101.    apperiely  =  deutlich,  verständlich. 

z.  108.  fyn  ist  wol  besser  zu  gold  als  zu  crosses  zu  ziehen  und  dann  das 
komma  zu  tilgen;  grete  and  hye  gehört  zu  crosses. 

z.  111.    men  of  armes,  nier  =  ritter,  berittene  Streiter. 

z.  114.  withouten.  Es  steht  diese  truppe  ausserhalb  des  übrigen  heeres,  ab- 
seits vom  gros  der  armee  und  den  flügeln. 

z.  115.  ordeynd  kann  man  entweder  auf  hoost  and  wenges  beziehen,  oder, 
wie  mir  besser  scheint,  auf  nombre:  dieser  trupp  ist,  wird  für  sich  aufgestellt, 
wenn  es  sich  um  den  kämpf  handelt,  wenn  die  Schlachtordnung  aufgestellt  wird. 

z.  122.   jeweües  steht  hier  =  Kleinodien. 

z.  126.  trowe  it  by  estymacioun  niemand  wird,  will  es  glauben,  der  es  sich 
nur  vorstellen  soll,  der  es  nicnt  selbst  sah. 

z.  131.    sardoyne,  z.  138  steht  iardync  »  sardonix. 
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z.  133.  Die  hs.  wechselt  hier  in  den  fonnen  sofMf  summe  (geschr.  sume) 
nnd  somme  isome). 

z.  140.  Nach  golde  stand  in  der  hs.  and.  £s  wurde  jedoch  Yom  Schreiber 
selbst  ausgelöscht. 

nnih.  Das  erste  wiih  steht  hier  =  in  gemeinschaft  mit,  neben  anderen 
edelsteinen  sind  die  stufen  mit  orientalischen  perlen  besetzt. 

z,  150.  corrupciouns  =  verdorbene  lutt,  luft,  die  mit  schädlichen  Stoffen 
angefüllt  ist 

forme  die  gestalt  =  das  gestell.    Besser  wäre  offenbar  frame. 

z.  156.  attempree.  Der  Übersetzer  behielt  hier  die  Französische  form  des 
adj.  bei. 

z.  159.  but  gif  pat  ist  eine  ungeschickte  Übersetzung  des  Französischen 
et  aussi  on  ne  mangue  que  une  fois  de  jour  si  comme  on  fait  en  la  court  du 
grant  cham.    but  gif  pai  steht  also  =  si  comme, 

z.  196.  many  a  dyuerse  thinges.  Entweder  ist  thing  zu  lesen  oder  musa 
a  gestrichen  werden. 

z.  197.    craft.    Vgl.  anm.  zu  z.  72.    Ebenso  z.  218. 

z.  207.  dyapred.  diaper  ist  „bunter,  jaspisartig  gestreifter  Stoffe ;  dyapred 
bedeutet  also  „buntfarbiar-.    Vgl.  Mätz.  W.  632. 

z.  209.    renne  =  messen,  rinnen  lassen,  wie  es  noch  Nengl.  gebräuchl.  ist. 

z.  222.  Die  träume,  welche  sie  nach  dem  genusse  dieses  trankes  hatten, 
dünkten  ihnen  noch  angenehmer  als  das,  was  sie  vorher  gesehen  hatten. 

z.  227.  maydenes  kann  man  auf  damyseÜes  beziehen:  trotzdem  sich  die 
Jünglinge  mit  ihnen  ergötzten,  blieben  die  mädchen  jungfräulich.  Doch  kann 
auch  maydenes  sich  SLufpei  als  auf  knyghies  beziehen  und  alsdann  nur  «keusch* 
bedeuten,  gerade  wie  oben  11,  208  virgyns  für  männer  und  für  frauen  ge- 
braucht wird. 

z.  228.    of  nature  in  seinem  wesen,  in  seiner  ffanzen  herlichkeit 

z.  229.  pan  wolde  he  bezieht  sich  auf  Gathotonabes :  und  dann,  wenn  er 
ihnen  dies  gesagt  hatte,  dann  wollte  er  ihnen  seine  absieht  mitteilen. 

z.  234.    ony  als  irgend  etwas  im  anderen  (irdischen)  paradiese. 

z.  238.    his  enemyesy  d.  h.  die  des  Gatholonabes« 

47.    John  Trtvisas  Obertttzung  des  Polychronicon  von  HigdMi. 

Unser  stück  wurde  abgedruckt  nach  der  Harleian  hs.  1900,  einer  hübschen 
pergamenths.  in  folio,  aus  310  blättern  bestehend.  Sie  stammt  wol  noch  aus  dem 
ende  des  14.  jh.  Fol.  89^— 91'  findet  sich  unser  text.  —  Das  werk  Higdens  mit 
der  Übersetzung  Trevisas,  sowie  mit  der  späteren  Übertragung  (vgl.  nächstes 
stück)  wurde  in  den  ^Scriptores  Rerum  Britannicarum  Medii  Aevi*"  herausgegeben. 
London  1865  ff.  in  4  bänden.  Dort  steht  unser  stück  vol.  II,  157.  —  Auch  findet 
sich  ein  stück  davon  in  Morris*  Specim.  part.  II  s.  240  —  243.  Die  abweichungen 
unseres  textes  von  dem  bei  Morris  beruhen  darauf,  dass  M.  noch  andere  hss. 
heranzog,  während  wir  uns  an  die  Harleian  hs.  halten. 

z.  6.  drafve  somwhat  öfter  her  speche,  sie  richten  sich  etwas  nach  deren 
(näml.  der  Picten)  spräche.    Weitere  beispiele  dieser  construction  s.  Mätz.  W.  663. 

z.  8.  saxonliche.  Der  Verfasser  gebraucht  diesen  ausdruck,  nicht  Engliche, 
wol  als  geborenen  Kelte,  da  die  Kelten  die  Angelsachsen  stets  als  Sachsen  be- 
zeichneten. Dass  bei  Higden  Saxonice  steht,  hat  wenig  auffalliges,  da  im  Latein 
mit  Vorliebe  Saxonice  statt  AngUce  gebraucht  wird.  Auch  die  spätere  Über- 
setzung behielt  diesen  ausdruck  oei. 

z.  9.  maner  speche^  wie  z.  1,  10  u.  s.,  maner  peple,  lieber  die  auslassung 
des  of  nach  maner  vgl.  anm.  11,  163  und  s.  156  z.  21  u.  s. 

z.  11.  commixüoun  and  medlyna.  Der  deutlichkeit  halber  setzt  Trevisa 
hier  das  Romanische  und  das  Grermanische  wort.  Higden  hat  nur  einen  aus- 
druck: comnäxtio. 

z.  12.  in  meny  pe  contray  langage  is  apaired  in  manchen  ausdrücken, 
lauten  und  werten,  ist  die  muttersprache,  die  landessprache  verschlechtert  Higd. 
corrupta  in  multis  patria  lingua, 

z.  13.  ff.  wlaflfynge.  Wright  Voc.  1 173  wird  Altfranz,  balbeye  mit  wlaffes 
übertragen.  Die  bedeutung  ist  also:  „stammeln,  stottern".  —  chiterynae  bed. 
«gezwitscher*.    Beispiele  dafür  und  für  das  verbum  chUeren  finden  sich  Mätsner 
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W.  576.  harrynge,  tforris  überträgt;  es  s.  385  mit  „grawUng,  snarUn§y  like  a  dog* 
and  erklärtes:  Ris  called  the  dog'sletter,  'R  or  arre  represenis  a  dog'sgrowUng'^. 
Mätz.  W.  113  führt  das  aeitwort  arren  =  necken,  ärgern,  an.  In  der  zuerst  an- 
geführten  stelle  passt  die  bedeutung  „anknarren,  anbellen*  ganz  gat,  in  der 
zweiten  steUe  ist  anser  verbum  nicht  ganz  sicher.  Wir  dürfen  uns  daher  Morris 
anschüessen  und  die  bedeutung:  »bellen"  ansetzen.  —  garrynge  ist  ebenfalls  ein 
onomatopoieticon  =  rasseln,  schnattern.  —  gryshüiinge,  Stratm.  ftthrt  au»  dem 
Altengl.  nur  die  form  gristbatien,  grisibatinge  s.  214  an,  doch  gristbiäan  findet 
sich  im  Ags.,  z.  b.  Jud.  271.  Jul.  596:  vgl.  Grein  Sprachsch.  529. 

z.  18.    her  pingis  d.  h.  ihre  rede,  alles,  was  sie  sprechen. 

hauep  näml.  ben  compeUed. 

z.  21.  brooche^  ei^.  pflock,  spiess,  dann  auch  „schmuck'S  steht  hier  für 
irgend  ein  (glänzendes)  kinderspielzeng,  rassel  oder  etwas  derart.  Higd.  crepundia. 

vplandische  men.  Vgl.  Prompt.  Parr.  512:  vphndysche  mann  =s  vülanus, 
s.  auch  anm.  dazu. 

z,  23.  Treuisa.  Bis  hierher  war  es  der  text  Higdens,  nun  folgt  eine  be- 
merkung  Treyisas  bis  z.  39,  wo  R  (=  Ranulphus)  steht.    Ebenso  weiter  unten. 

z.  24.   pe  first  moreyn,  also  1349. 

z.  26.   pe  lore  den  Unterricht 

z.  30.  after  pe  conquesi  bezieht  sich  auf  pe  secunde  kyng  Richard, 
Zwar  haben  wir  vorher  keine  Englischen  ktfnige,  welche  Richard  heissen,  wol 
aber  Normannische  herzöge. 

z.  42.    comlyng  eig.  ankömmling,  fremder. 

z.  46.  abide  sie  ist  geblieben  bei  nur  wenigen  geringen  leuten,  sie  wird 
nur  von  wenigen  noch  gesprochen. 

z.  51.  as  it  were  pariyners  =  ianquam  parücipanUi  naturam  extremarum 
bei  Higden. 

z.  53.  Willelmus,  Gemeint  ist  William  von  Mabnesbury,  De  gesHs  pont^ 
ficum  Jnglarum, 

z.  55.  sUitinge  and  froiyng  fasse  ich  als  adjectiya.  die  $charp  und  vnschape 
gleichstehen,  nicht  als  substantiva.    Also:  „pfeifend  und  knarrend,  schnarrend*'. 

z.  59.    bep  ytorned  überträgt:  sunt  versati  oder  diver saii,  conversati, 

z.  60.  he.  Das  subj.  springt  hier  aus  dem  plur.  pei  =  kingis,  plötzlich 
in  den  sing.  um. 

z.  64.  Giraldus  in  Itinere.  Gemeint  ist:  Giraldi  Cambrensis  Itinerarium 
Kambriae. 

z.  76.  a  grete  wonder  of.  Vgl.  in  bezug  auf  diese  construktion  die  ähn- 
lichen bei  Mätz.  Gr.  II,  257  und  261. 

z.  80.  Nach  tokenes  ist  of  pees  and  einzuschalten,  das  durch  ein  yersehen 
im  druck  wegfiel. 

z.  82.  chynes  =  ritze,  spalte,  übersetzt  rimula  »  risse,  yertiefnngen  in 
den  knochen. 

z.  86.  contrare  entgegengesetzt,  zuwider  (vgl.  Mätz.  W.  474),  übertriigt  (ad) 
opposita  (flectitur). 

so  vnesy.  Dazu,  wie  zu  den  anderen  adj.  und  subst.  ist  bep,  nämlich  pe 
Englische  men,  zu  ergänzen. 

z.  87.  on  sleupe.  Der  druck  hat  of  aus  einer  anderen  hs.  gesetzt.  Unsere 
lesart  ist  durchaus  berechtigt.    Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  398. 

z.  88.  ,pai  bezieht  sich  auf  so  in  z.  86. 

z.  90.    lere.    Dieses  seltene  adj.  ist  bei  Stratm.  D.  300  nur  dreimal  belegt 

z.  95.    cosilew.    Ueber  diese  form  vgl.  Mätz.  W.  486  und  683. 

z.  103.  Oper  more  graeious.  Hier  übersetzte  Trevisa  falsch.  Vgl.:  in  solo 
proprio  vix  locupleUor,  in  hnginquis  magis  felix.  Die  spätere  übers,  hat  richtig: 
vnnetfie  ryche  and  fortunate  tn  theire  anme  londe,  bui  fartunaie  speddUy  m 
ferre  costes, 

z.  112.  Wäre  es  nicht,  dass  ihr  leichter  sinn,  ihr  wankelmut  sie  daran  {to 
do  nfhai  euer  pei  wolde)  verhindert  — -  leiip  steht  r=  leiiep. 

z.  116.  mennes  ist  als  plur.  gen.  aufzufassen:  das,  was  anderen  gehört 
Vgl.  die  nächsten  Zeilen. 

z.  121.    bep  wurde  in  der  hs.  aus  bup  geändert. 

z.  122.  mynslrals  and  heroudes.  Im  Lat  steht  nur:  hisiriones.  Heroudes 
steht  =  heraldes  (vgl.  Halliw.  D.  446)^  nicht  etwa  ==  Eerodes,  woran  man  wegen 
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iormmiors  denken  kOnnte,  hfroudes  steht  s  antraf  er,  mirktsehreier.  tor- 
meniors  «  wild  anssehend,  wie  die  iarmentors  in  den  mysterienepielen.  Lat  hat 
ihrones. 

z.  126.  nutmeUs,  Lat  smulacra:  in  der  kirche  sind  sie  wie  bildi^bilen,  sie 
yerhalten  sieh  teilnahmsloB. 

z,  127.  pei  knowlechip:  nur  wenn  es  sieh  am  ihre  vorreehte  and  ihre  ein- 
nahmen handelt,  da  fühlen  sie  sich  als  geistliche. 

z.  130.    resaun  der  schlnss,  der  (Easammenfassende)  aassprach ,  das  ortdl. 

z.  140.    pluriL    So  hat  unsere  hs.    Ebenso  e.  157. 

z.  146.  ouerbrerd  der  obere  rand  (der  nnterlippe);  s.  148  ist  mit  hrerd 
der  untere  rand  (der  Oberlippe)  gemeint.    Vor  ouerlippe  ist  neper  susgestrichen. 

z,  151.  anfmngred.  Andere  beispiele  dieser  form  stehen  MSta.  W.  S8. 
apirste.    Die  form  fehlt  bei  Witz.    Vgl.  W.  142. 

z.  167.  Henricus,  £b  ist  Heinrich  yon  Huntingdons  Historia  Aagloram 
gemeint 

z.  168.    dronkUnmesse,    Vgl.  anm.  zu  y.  95. 

48a    SpHsfs  OhertetziMf  des  PeiyiAroiiicoii. 

Unser  text  wurde  nach  der  Harlein  hs.  2261  gedruckt  Es  ist  eine  papier- 
^dsohrift  in  quart,  449  biätter  enthaltend;  einige  blStter  fehlen.  Dieses  habsche 
ms.  stammt  aus  dem  15.  jh.  Unser  stück  steht  dort  fol.  41^— 43'.  Ueber  den 
druck  unserer  Übertragung  ygl.  anm.  zum  vorigen  stücke.  Daselbst  findet  sieh 
unser  stück  I,  255—267.  mr  gaben  hier  des  leichteren  auffindens  wegen  im 
texte  auch  die  selten  des  druckes  an. 

z.  3.  AUemeyne  bezeichnet  hier  ganz  Deutschland.  Sonst  steht  dieser 
name  auch  manchmal  besonders  für  Oberdeutschland.  Borde  Intr.  o.  Knowl. 
s.  b.  teilt  zwar  auch  in  „Base  Almayn"  (s.  155)  und  ,^yghe  Almayne''  (s.  159), 
er  setzt  diesen  landesteilen  aber  noch  „Saxsonv"  (s.  164)  entgegen,  als  dessen  haapt- 
Stadt  er  „Witzeburg"  d.  h.  Wittenberg,  bezeichnet    Vgl.  aber  auch  z.  b.  z.  10. 

z.  4.  ihe  dürre  of  ihe  floode  ist  eine  ungeschickte  Übersetzung  von  ostmm 
(DanubU)  flunänis.    Trey.  pe  mouth  of  pe  ryuer. 

z.  5.    Renus,  ebenso  z.  9,  daneben  z.  b.  z.  63  Rhenus, 

z.  6.  occean.  Die  Schreibweise  mit  cc  ist  die  gewönüohe  in  onBerem 
stücke 

z.  7.  vwto  Alpes  io  ihe  bosom  of  ihe  grete  see.  Higd.  ad  Alpes  juxta 
smum  maris  mediierranei  (andre  hss.  magni)  quod  Adriaticum  dicitur.  Trev.  by 
sides  Alpes  to  pat  mouth  and  coosi  of  pe  grete  see,  pat  hatte  ^^drtaticusfK 

z.  11.    BauarreOy  neben  Bauarria  z.  25,  38  u.  s. 

z.  12.    Franconia,    Auch  in  unserem  stücke  hat  f  oft  die  form  Youff'. 

Paulus  bedeutet  Paulus  Diaconus.    Vgl.  dessen  werk  buch  1,  cap.  I~VIL 

z.  15.    hyt  is  '^  es  verhält  sich. 

z.  17.  nuous  =s  noxius.  Die  gewOnliche  fDrm  ist  noyous.  Vgl.  s.  b. 
Prompt  Parv.  357. 

z.  20.  Diese  erklSrung  ist  nur  im  Lat  Germania  und  yermmare  aa  ver- 
stehen. 

z.  30.  loz,  vgl.  die  anm.  20  s.  256  des  druckes.  Das  orig.  hat  leoz,  Uor, 
boeZf  loz.  Trev.  loz.  Da  Paulus  Diaconus  I,  5  von  einem,  dem  hirsche  ähn- 
lichen tiere  spricht,  so  mag  hier  urspr.  hirz  gestanden  haben. 

z.  40.    parte  ist  hier,  wie  z.  42,  44  u.  s.,  aocusadv  =  einen  teil  der  Donau. 

z.  49.    eontrarious,  eist,  widerspänstig,  feindlich  gesinnt 

z.  50.  Auch  diese  erklSrung  bezieht  sich  nur  auf  das  Latein.  VgL  Higd. 
Saxonesy  quasi  saxei  et  duri  et  importabües  sunt  vocatu 

z.  52.  excepte  kann  man  für  contraction  =  excepted  nehmen.  Doch  wahr- 
scheinlich Hess  sich  der  Übersetzer  zu  dieser  form  durch  das  Latein  verführen 
iexcepto  stanno),  wie  die  ganze  construction  Lateinisch,  nicht  Englisch  ist 

z.  56.  Das  citat  aus  Beda  besieht  sich  auf  die  folgenden  notizen.  Doch 
stehen  diese  dort  V,  10  nicht  IV,  25.       ^  ^       ^    ^ 

z.  72.    atteyne  to = gelangen  zu,  ist  hier  intrans.  «ebraacht  VgL  Miti.  W.  137. 

z.  77.    hepes  bedeutet  hier;  die  aufgehäufte  eräej  den  dämm. 
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X.  81.    Aach  dieses  citat,  wie  das  folgende  b.  87,   besieht  sich  auf  die 
folgende  stelle. 

z,  83.    eiie  =  eete^  eU,  wol  nnr  eine  andere  Schreibweise  des  langen  e. 
z.  93.    Anch  dieser  sohlusssatz  ist  ans  Panlus  Diaconns. 


48.    Ctpfravet  Chronik  von  Enfiaiid. 

Unser  stfiok  ist  abgedmokt  ans:  The  Chronicle  of  England  by  John  Cap- 
graye.  Ed.  by  Rey.  Francis  Charles  Hinreston.  London  1858.  Es  ist  dies  ein 
Band  der  Remm  Britannicamm  Medii  Aeyi  Scriptores.  S.  216—222  findet  sich  der 
Yon  nns  gegebene  abschnitt. 

z.  1.  XXIX  ^ere.  Gemeint  ist  das  29.  Jahr  der  regiemng  Eduards  III,  der 
Jannar  1327  die  regiemng  übernahm.    Das  hier  besprochene  ja&  ist  also  1355. 

z.  6.  ritefuL  Diese  Schreibweise  zeigt,  dass  kein  gnttor.  laut  in  diesem 
Worte  mehr  gehört  wurde.  Ebenso  z.  1 1,  fUe,  z.  26  rite,  z.  38  knyies,  z.  40  streii, 
z.  47  tmfte,  z.  71,  110  hroute  n.  s.    Vgl.  anch  anm.  zu  35,  39. 

at  ihe  naUvite  of  eure  lady  =s  8.  September.  —  he,  nämlich  Edward  the 
prinee,  vgl.  z.  9  nnd  12. 

z,  14.    ihit  aspied  nSmlich  yon  den  Franzosen. 

z,  20.    Ls  ±  h.  50  Schilling. 

z.  23.  were  fayn  ist  hier,  wie  noch  im  Nengl.  gebraucht:  sie  wurden 
durch  die  yerhältnisse  dazu  gebracht 

z,  34.  had  not  passid  er  hatte  nicht  überstiegen,  hatte  nicht  mehr  als 
4000  mann.  In  Wirklichkeit  betrug  das  Englische  beer  8000  mann,  das  der 
Franzosen  60000. 

z.  43.    the  feest  of  PenUco$t  =  28.  Mai  1357. 

z.  47.  tOy  ebenso  z.  48,  50,  116.  Sonst  lautet  die  form  des  Zahlwortes  in 
unserm  stücke  tooy  ygl.  z.  38,  39,  120,  137,  138  u.  s. 

z.  48.  to  reforme  pes,  eigentlich:  den  frieden  yerbessem,  einen  besseren, 
dauerhafteren  frieden  wiederherstellen,  als  die  bisherigen  yerträge  gewährten. 
Vgl  auch  z.  107 :  a  forme  of  pes. 

z.  51.    Datid  nämlich  Dayid  Bruce. 

z.  54.    on  «  ein  gewisser,  ygl.  anm.  zu  15,  335. 

z.  57.    a  =  have,  ygl.  anm.  zu  37,  211. 

z,  60.    venomousb/,  ygl.  anm.  zu  27,  4125. 

z.  62.    his  d.  h.  des  Ärmachan. 

z.  66.    do  ist  part  praes.,  wie  oben  z.  52  be,  z.  92  go. 

z.  71.    manslauthf  ygl.  anm.  zu  12,  8  n.  LB.  I  anm.  zu  17,  2052. 

z.  75.  Hier  steht  zweimal,  wie  auch  z.  82,  126,  127  die  gewOnliche  form 
Lancaitir,  während  sich  z.  13  Lancanstir  findet 

z*  77.    profered.    Vgl.  Prompt  Pary.  414  proferyn  =  offer o.    Ebenso  z.  86. 

z,  85.    set^t  Lucye  day  =  i3.  Dezember. 

z.  89.    seynt  Gregory  day  =12.  März. 

z,  92.  ryee.  Trotzdem  ner  defense  gleich  neben  ryse  steht,  müssen  wir 
hier  annehmen,  dass  Capgraye  zu  cuntre,  weg^en  des  darin  enthaltnen  mehrheits- 
begrüTes,  das  yerbum  im  plunü  setzte.  Denn  in  diesem  zeitwort  drang  im  14.  Jh. 
wol  der  yokal  des  singnlar  in  den  plural  ein,  nicht  aber  fand  das  umgekehrte 
yerhähads  statt    Vgl.  auch:  or  ihei  cam  d.  h.  the  cuntre  die  bewohner  der  gegend. 

z,  97.    same.    Die  hs.  hat  some.  was  offenbar  eine  yerschreibung  ist. 

z.  100.  subarbes.  So  liest  die  hs.  Es  beweist  dies,  dass  hier  das  folgende 
r  die  ausspräche  des  yorhergehenden  yokals  änderte. 

z.  103.  ylde.  Diese  ^merkenswerte  form  steht  auch  s.  145  des  druckes: 
the  yld  of  Scicüe.    Ode    führt  Halliw.  473  aus  Rob.  Mann.  p.  56  an. 

z.  129.    departed  geschieden,  ist  hier  yon  der  ehe  gebraucht 

z.  133.    Corporis  ChrisU  day  =  27.  Mai  1361. 

z.  152.    seynt  Bris  day  =  13.  Noyember. 
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X«    Bomantteche  prosa. 

50.    eeschidite  Mrlins. 

Unser  text  ist  gegeben  nach:  Merlin  or  the  Earlv  iiietory  of  king  Arthur. 
A  prose  romance  (about  1450—1460).  Ed.  by  Henry  B.  Wheatley.  Part  I,  Lon- 
don 1875  (Sccond  edition).  Earl.  Engl.  T.  Soc.  Ko.  10.  Unser  stück  findet  sich 
I,  95  —  106.  —  Part  U  erschien  als  No.  21,  1866.    Part  III  als  No.  36,  1869. 

z.  \.  he  näinl.  Merlin,  ihey  sind  die  grossen  des  reiches,  die  sich  nach 
Uter  Pendragons  tode  versammelten,  nm  einen  neuen  kOnig  zu  wShlen. 

z,  8.  entermete  hat  gewOnlich  die  bedentung  von  intermUto  =  unterlassen, 
unterbrechen;  vgl.  z.b.  Prompt.  Parv.  140  eniyrmetyn  =  intromitto  {vel  inlermitto. 
Doch  hier  bedeutet  es:  sich  einmischen,  einmengen.  Vgl.  Halliw.  D.  336  enter- 
mete u.  337  entremeUen, 

z,  15.  aueniure  eig.  eufall,  geschick,  hier:  es  soll  vom  zufalle  abhängen, 
wer  euer  könig  wird,  aber  es  wird  zu  euerm  glück  (faire)  ausschlagen. 

z,  18.    gode  and  trewe  nSml.  counseüe, 

z,  22.  vndirtake  nehme  ich:  ich  will  mich  verbürgen,  will  verspreohen; 
eine  bedentung,  welche  dies  verbum  noch  im  Nengl.  hat  Vgl.  Johnson  D.  =  io 
promise,  to  stand  bound  io  some  condition.  Davon  abhängig  ist  ihat  he  ...  chese 
. . .  and  that  he  shew  . . . 

z.  25.    üste  ist  hier  wie  6,  53  persönlich  construiert. 

z.  26.    and  kynge  und  der  docn  könig  ist. 

z.  28.    his  ptesir  bezieht  sich  auf  das  objekt  ihe  peple. 

demonstraunce  darlegung,  erweis,  belegt  Mätz.  W.  607  nur  mit  einem 
beispiele.    Es  steht  auch  noch  z.  110. 

z.  31.  se  üa  sollt  sehen  und  erkennen,  dass  die  wähl  durch  Christ  selbst 
geschieht. 

z.  35.  dUc  ist  wol  am  besten  zu  thei  zu  ziehen:  sie  baten  alle  insgesammt 
Man  konnte  es  auch  mit  bisshopis  and  archebisshopes  verbinden ,  doch  dadurch 
würde  der  satz  thane  thei  prauCe  sehr  abgeschwächt 

z.  36.  to  fasse  ich  als:  dazu,  auch.  Bisher  waren  nur  die  grossen  des 
reiches  zusammen. 

z.  46.    this  chüde  näml.  Arthur. 

z.  48.  EQer  laufen  die  subj.  arg  durcheinander,  he  hadde  d.  h.  Antor,  he 
was  näml.  Arthur ,  z.  49  he  hadde  d.  h.  Arthur ,  his  tvif  näml.  Antors ,  Ms  sone 
d.  h.  Antors,  z.  52  he  wende  d.  h.  Arthur,  he  hadde  näml.  Antor. 

z.  65.  chesinge  ist  hier  als  subst  aufzufassen:  dass  Gott  seine  absieht 
setzen,  kundgeben  wollte,  zu,  bei  der  wähl  ihres  köni^s. 

z.  70.    for  youre  proße  die  zu  euerm  besten  dienen  sollen. 

z.  79.    verry  =  Altfranz,  verai  wahrhaftig,  sicher. 

z.  82.    that  thei^  dazu  ist  to  zu  wiederholen. 

z.  86.  foure  Square,  Square  allein  bedeutet  noch  jetzt:  viereckig.  Ebenso 
Prompt.  Pai'v.  47  \,  eine  bedentung,  welche  sich  schon  aus  dem  Altfranz.  esquarre 
ergibt,    foure  ist  also  überflüssig. 

z.  88.  styth,  z.  89  sHthie,  ebenso  z.  94,  stith,  stithe  z.  218.  Die  erstere  form 
steht  z.  b.  Prompt  Parv.  476  stythe,  smythys  instrument  —  incus.  An  die  letztere 
wortgestalt  schliesst  sich  Nengl.  stithy  an. 

z.  96.  stiel  steht  hier  rar  das  gebräuchliche  stele  =  griff  des  Schwertes, 
vgl.  Stratm.  467. 

z.  102.  mynistre  ist  eine  seltene  form  für  mynster  z.  189,  206  oder  mynstre 
=  monasterium, 

z.  111.    the  surpluys  das  übrige,  weitere. 

z.  127.    »bis  der  komme,  dem  sie,  die  ehre,  bestimmt  ist 

z.  130.    stonde  bedeutet  hier,  wie  auch  noch  Nengl.,  to  await,  abide. 

z.  131.    heringe  alle  the  veple  indem  es.  so  dass  es  alle  das  volk  h(^rte. 

z.  134.    öfter  nachher,  naml.  nach  dem  hochamt  Vgl.  z.  137. 

z.  136.    Zu  verbinden  ist:  this  parlameni  of  the  €issay  . . . 

z.  141.  Die  werte  in  the  stythe  wurden  sicherlich  erst  später  von  einem 
gedankenlosen  Schreiber  hinzu  gesetzt,  da  sie  gar  nicht  zum  folgenden  passen. 
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z.  167.    aUe  ist  hier  adyerb. 

z.  175.  hoarde  ODtspricht  Altfranz,  hohort,  behort,  behourt.  Vgl.  Burguy 
GL  205.    lieber  bedentimg  iiixl  etymologie  vgl.  auch  Mhd.  W.  I,  735. 

z,  177.    bourdise  entspricht  Altfranz,  bohordeis,  bohourdeis. 

z.  178.  a  whüe.  Der  nerausgeber  druckt  a-rohüe,  indem  er  hier  dem  Nengl. 
gebrauche  gegen  den  Altengl.  folgt 

squeres,  daneben  steht  die  gewönliohe  form  mit  y  s.  206. 

z.  181.  m^^/^  bedeutet  überhaupt:  kämpf,  handgemenge,  hier  vom  ,,maB8en- 
tumier.*'    Allerdings  ist  boorde  auch  schon  kein  einzelkampf. 

z,  185,    eüis  im  andern  falle,  d.  h.  fände  er  seines  bruders  seh  wert  nicht. 

z.  186.  ihe  hostesse.  Hier  wurde  das  anlautende  k  gesetzt,  weil  das  vor- 
hergehende wort  vokalisch  auslautet.  Oben  steht  nach  consonantischem  auslaute 
oure  äste,  his  osieUe. 

z.  193.  hüies,  ebenso  z.  265,  vgl.  anm.  zu  27,  4200.  Dass  dieser  plur.  auch 
schon  im  Ags.  in  gleicher  weise  gebraucht  wird,  beweist  Grein  Sprachsch.  II,  76. 

z.  194.    abode  afler  näml.  the  swerde.     Vgl.  Mätz.  Gr.  II,  478. 

z.  204.  gatt.  Der  vokal  in  dieser  form  erhielt  sich  bis  in  das  Nengl.  kurz. 
Nur  ganz  vereinzelt  finden  Schreibungen  wie  geei;  vgl.  Koch  Gr.  I,  277. 

z.  209.    and,  vgl.  anm.  zu  34,  III  21. 

z.  218.  heüde.  Ebenso  z.  379,  447.  Diese  form  deutet  entweder  auf  länge 
des  Vokals  hin  (vgl.  anm.  zu  19,  37)  oder  auf  ein  schwanken  zwischen  e  und  t, 
me  sich  z.  282  hüde  findet. 

z.  223.  purchase,  ebenso  z.  234,  245  u.  s..  hat  im  Altengl.  die  bedeutun^: 
erlangen,  erwerben,  welche  im  Kengl.  auch  nocn  vorhanden  ist,  doch  durch  die 
des  Jkaufens''  mehr  zurückgedrängt  wurde.  Vgl.  Prompt.  Parv.  416  purchasyn  = 
adquiro. 

z.  256.    iurment  steht  =  turnment,  tumemeni. 

z.  273.  comene,  ebenso  z.  300  u.  s.  Diese  Schreibung  deutet  offenbar  darauf 
hin,  dass  die  zweite  silbe  damals  schon  nicht  den  hauptton  hatte,  es  wurde  dies 
wort  wol  schon  wie  Nengl.  common  ausgesprochen. 

z.  275.    /  do  yow  to  nnte  leitet  die  feierliche  Verkündigung  ein. 

z.  289.  garcione.  Diese  form  mit  t  ist  eine  ffanz  ungewönlicbe,  ich  erinnere 
mich  nicht,  dieselbe  in  andern  werken  gelesen  zu  nahen. 

z.  301.  pite  in  der  Verbindung:  to  wepe  for p,  bedeutet:  mitgefühl,  rilhrung. 
Ebenso  z  411,  425  u.  s. 

z.  305.  ellis  andrenfalls,  wenn  niemand  kommt  und  das  schwert  nimmt, 
so  wollen  wir  diesem  gehorchen. 

z.  308.    and,  vgl.  anm.  zu  z.  209. 

z.  341.  sacringe  ist  subst.  mit  passivem  sinne:  sein  gesalbtwerden ,  seine 
Salbung  zum  könige. 

z.  354.  oure  konoures  bedeutet  hier  wol  vorzugsweise :  lehen,  daher  holde. 
Vgl.  auch  z.  359. 

z.  356.  interipi  steht  offenbar  =  interript,  interrupt  Nares  Gl.  führt  468 
auf:  mterrupiion  =  a  term  for  a  Prorogation  of  Parliament  (used  in  the  seven- 
teenth  Century),  Aehnlich  ist  hier  das  verbum  aufzufassen:  und  nicht,  doch  durch- 
aus nicht  sollt  ihr  deshalb  aufgeschoben  werden,  d.  h.  wir  wollen  euch  sofort  als 
könig  anerkennen  und  diese  anerkennung  durchaus  nicht  hiDausschieben,  nur  soll 
die  krönung  erst  pfingsten  stattfinden. 

but  that  ist  von  beseke  abhän^. 

z.  371.    by  that  terme  unter  dieser  bedingung. 

z.  374.  cacchynge.  Das  part.  ist  hier  vollkommen  adjektivisch  gebraucht 
=  habgierig. 

z.  377.  ioly  and  ennoisies.  Wie  ioly  beweist,  kann  ennoisies  nichts  mit 
enoi,  anoi,  ennoi  zu  tun  haben.  Ich  möchte  eniotous  statt  ennoisies  vorschlagen, 
ein  adj.,  welches  zu  ioly  sehr  wol  passte:  munter  und  fröhlich,  lebenslustig  und 
genusssttchtig. 

z.  379.  doughte.  Schon  im  Nordhumbrischen  trat  sehr  häufig  (;?  an  die  stelle 
von  p.    Vgl.  darüber  Koch  Gr.  I,  126  ff. 

z.  382.    yovene,  vgl.  anm.  zu  17,  99. 

z.  384.    thus  detnened  so  sich  betragend,  von  solcher  naturanlage. 

z.  399.    the  morowe  day  der  frühe  tag,  der  morgen. 
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z.  408.    rioaüe.    Diese  fonn  steht  aaeh  i.  415  o.  b. 

z,  407.  that  Yor  yef.  wird  z.  409  darch  ein  zweites  ihat  wieder  aufgegriffen. 
With  this  =  unter  der  oeoingung. 

z.  408.    he  näml.  Arthur. 

z.  409.  m  to  this  day  bis  zu  diesem  tage,  alles,  was  wir  bis  heute  gegen 
ihn  taten,  verzeihe  er  uns. 

2.  415.    aried  steht  =  areied,  araied, 

z,  428.  rehersed  wird  Tom  langsamen,  feierlichen  sprechen  gebraucht.  VgL 
Prompt  Parv.  427  rehercyn  «  r^nVc)^  also:  vorlesen,  vortragen. 

it.  431.  n;i(Aotf/tf  ^^aun^tf  ohne  beschwerlichkeit,  ohne  mühe.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  2t  1  grevanmce  or  grevowsnesse  =  gravamen,  nocumentwn,  tedium,  NengL 
grievance. 
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Erklärung  der  in  den  anmerkungen  gebrauehten  abkfirznngen. 

Addii,  Mss,  =  Additional  Manugcripts.  Darunter  werden  alle  hss.  yentanden, 
welche  seit  grttndung  des  Britischen  MuBeams  (3.  April  1754)  durch  Schenkung 
oder  kauf  zur  Sammlung  desselben  hinzugefügt  wurden.  Sie  beginnen  mu 
No.  4101,  indem  sie  sich  an  die  Sloane  CoUection  anschliessen. 

Adr.  u,  Bith.  =  Adrianus  und  Ritheus;  die  citate  aus  diesem  stticke  sind  nach 
meiner  collation  gegeben,  vgl.  anm.  zu  Nu.  44. 

J^,  In,  =  Dan  Michers  A^enbite  of  Inwyt,  ed.  by  R.  Morris.  Public  23  der  Early 
English  Text  Society.    London  1866. 

Ags  =  Angelsächsisch,  d.  h.  die  von  den  Grermanischen  bewohnem  Englands  bis  zum 
ende  des  zwölften  oder  anfang  des  dreizehnten  Jahrhunderts  gesprochene 
spräche.  Die  zeit  des  Überganges  zum  Englischen,  also  das  12.  jh.,  wurde 
von  uns  noch  nach  Kochs  Vorgang  Neuags.  =  Neuangelsächsisch,  benannt, 
obgleich  sie  sich  auch,  wie  alle  Übergangszeiten,  ebenso  gut  zur  folgenden 
(Altenglischen)  periode  rechnen  lässt 

Die  abkUrznngen  der  namen  der  Ags.  denkmäler  wurden  nach  Grein  gegeben. 
Bei  Grein  sind  dies  folgende:  Aelf.  tod  =  Tod  Aelfreds,  des  sohnes  AeCel- 
reds.  —  Äedelst  »  Acoelstans  sieg.  —  Alm,  »  Almosen.  —  An.  =  Andreas. 

—  Ap,  =  Fata  Apostolorum.  —  Az.  r=  Azarias.  —  B.  oder  Beaw.  —  Beo- 
wulf.  —  Bo,  =  Botschaft  des  gemahls.  —  By.  =  Byrhtnot$.  —  Crae.  = 
Manna  crseftas.  —  Cri.  =  Cynewulfs  Crist.  —  Dan.  =  Daniel.  —  Bear.  == 
Deors  klage.  —  Dom.  =  Domes  dae^.  —  Edg.  =  Eadzar.  —  Edm.  =  Ead- 
mund.  —  Edw,  =  Eadweard.  —  EL  =  Elene.  —  Exod.  =  Exodus.  —  Fae. 
=  Faeder  larcwidas.  —  Fin.  =  Ueberfall  von  Finnsburg  —  Gen.  =  Genesis. 

—  Gn.  C.  und  Gn.  E.  «  Versus  gnomici  aus  der  Cottonhs.  und  dem  Exeter- 
buche.  —  Gu.  ==  GuÖlac.  —  Hö.  =  Höllenfahrt  Christi.  —  Hy.  =  Hymnen 
und  Gebete.  —  Jud.  =  Judith.  —  JtU.  =  Juliana.  —  Kl.  =  Kla^e  der 
frau.  —  Kr.  =  Das  heilige  kreuz.  —  Leos  =  Bi  manna  lease.  —  men.  ^ 
Menologium.  —  Met.  =  Aelfreds  Metra.  —  Mod.  =  Manna  mod.  —  Pa.  = 
Panther.  —  Ph.  =  Phoenix.  —  Phar.  =  Pharao.  —  Ps.  C.  —  Psalm  50,  aus 
(ier  Cotton  hs.  —  Pe.  Th.  =  Psalmen,  hg.  v.  Thorpe.  —  Rae.  =  Cynewulfs 
rStsel.  —  Reh.  ?=  Rebhuhn.  —  Reim.  —  Keimlied.  —  Rum.  =  Ruine.  —  Run. 
=  Runenüed.  —  Sal.  =  Salomo  und  Saturn.  —  Sat.  =  Crist  und  Satan.  — 
Seh.  =  Wunder  der  Schöpfung  —  Seef.  =-  Seefahrer.  —  Seel,  C.  und  Seel  E. 
=  Reden  der  seelen  aus  der  Cotton  ns.  und  dem  Exeterbuche.  —  Wal.  = 
Walfisch.  —  Wand.  =  Wanderer.  —  Wid.  =  WidsitJ. 

A.  Leg.  =  Altenglische  legenden.    Hg.  von  C.  Horstmann.    Paderborn  1875. 

AI.  ^.  =  Angelsächsische  bearbeitung  der  Epistola  Alexandri  ad  Aristotelem. 

Die  stellen  daraus  wurden  nach  meiner  collation  gegeben. 
Allit.  Po.  =  Alliterative  Poems.    Vgl.  die  eingangsanmerkung  zu  No.  13. 
AI.  Sk.  =  Alliterative  Romance  of  Alisander.    Vgl.  eingangsanm.  zu  No.  22. 
Altags.    Wo  dieser  ausdruck  gebraucht  wird,  bezieht  er  sich  auf  die  Ags.  spräche 

der  älteren  zeit,  also  bis  ins  11.  Jahrhundert 
AUengl.  =  Altenglisch,  d.  h.  die  im  grösten  teile  Enghinds  von  der  hauptbevölke- 

rung  gesprochene  spräche,  vom  anfang  des  13.  bis  zum  anfange  des  16.  Jh. 
AUengl.  ev.  jSie.  =  Evangelium  Nicodemi  in  Altsohottisoher  mundart    Hg.  von 

U.  Horstmann,  in  Herrigs  Archiv,  bd.  53. 
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AUfrz.  oder  AUfiranz.  =  AltfranzöBisch. 

Alifries.  =  Altfriesisch. 

Althd,  =  Althochdeutsch. 

Altn,  oder  Altnord,  =  Altnordisch. 

Alts,  =  Altsächsisch. 

AI,  W,  «  Kyng  Alisaander,  abgedruckt  in:  Metrical  Romances  of  the  13^,  14U> 

and  15th  centuries.    Published  by  Henry  Weber.    Edinburgh  1810.    Vol.  I. 
Amad,  =  Sir  Amadas,  abgedruckt  in:  Weber's  Metrical  Bomances.    Vol.  III. 
Anglia  =  Anglia.    Zeitschrift  für  Englische  philologie.    Hg.  von  Rieh.  WUleker. 

Nebst  kritischen  anzeigen  und  einer  bttcherschau,  herausg.  von  Moritz  Traut- 
mann.   I.  band.    Halle  1878. 
Ap,  Tyr,  =  Anglo-Saxon  version  of  the  story  of  Apollonius  of  Tyre.     Ed.  by 

Benj.  Thorpe.    London  1834. 
A»  R,  oder  AR,  =  Ancren  Riwle,  a  treatise  on  the  rules  and  duties  of  moBasttc 

life.    Ed.  by  James  Morton.    Camden  Society  No.  57.    London  1853. 
Arundel  Mss.  =  Handschriften  aus  der  Sammlung  des  Earl  of  Amndel,  Thomas 

Howard.    Jetzt  sind  dieselben  auf  dem  Britischen  Museum  zu  London. 
Bahees  B,  =  The  Babees  Book,  Urbanitatis,  the  Bokes  of  Norture  of  John  Russell 

and  Hugh  Rhodes,  the  Bokes   of  Keruyng,  Curtasye,  and   Demeanor   etc. 

Ed.  by  Fred.  J.  Fumivall.    E.  E.  T.  Soc.  No.  32.  London  1868. 
Barbour  =  John  Barbour*s  Robert  Bruce.    Vgl.  einleitende  anm.  zu  No.  19. 
Best,  Morr,  =  Bestiary,  abgedr.  in  0,  Mise, 
Bibel  Thorpe,  =  t'a  halgan  gospel  on  Englisc.     Ed.  by  Benj.  Thorpe.    London 

1842. 

Bodl,  =  Bodlejana.  Es  ist  die  bibliothek  des  Sir  Thomas  Bodley  zu  Oxford, 
jetzt  im  besitz  der  dortigen  univ^ersit&t. 

Boke  0,  Buch,  ==  The  Boke  of  the  Duchesse  von  Chaucer.  In  bd.  V  der  zu 
No.  24  citierten  ausgäbe. 

B,  of  Nort  =  The  Bokes  of  Norture,  vgl.  Babees  B. 

Borde  Intr,  o,  Knotvl.  =  Introduction  ot  Knowledge,  made  by  Andrew  Borde  etc. 
Ed.  by  F.  J.  Furnivall.    E.  E.  T.  Soc.  Extra  Ser.  No.  10.    London  1870. 

Bosw.  oder  Bosw,  B,  «  Dictionary  of  the  Anglo-Saxon  Language.  £d.  by  J. 
Bosworth.    London  1838. 

Burguy  III  oder  Burguy  GL  «  Grammaire  de  la  Langue  d*OXl.  Par  G.  F.  Burgny. 
Tome  III:  Glossaire  6tymologique.    Leipzig,  Berlin,  Paris  1856. 

Bums  =  Poetical  works  of  Robert  Bums. 

Cast,  0,  Lov,  —  Castel  off  Loue.  An  Early  English  Translation  of  an  Old  French 
Poem  by  Robert  Grosseteste.  Ed.  by  Francis  We3rmouth.  Philological  Society. 
Berlin  und  London  1864. 

Chaucer  Cant,  T.  oder  C,  T,  =  Chauoer*s  Ganterbuiy  Tales.  Wenn  nichts  weiter 
angegeben  ist,  wird  die  No.  24  erw&hnte  ausgäbe  von  Morris  gemeint  W, 
bezeichnet  die  textausgabe  von  Wright  (in  vielen  auflagen  in  London  er- 
schienen): T.  die  von  Tyrwhitt  und  zwar:  Poetical  Works  of  Geoffrey  Chaucer. 
Ed.  by  Thomas  Tyrwhitt    London  1868. 

Chauc.  Troyl,  =  Chaucers  lYoylus,  vgl.  einleit  anm.  zu  No.  25. 

ehester  PL  =  ehester  Plays,  vgl  einleit.  anm.  zu  No.  38.  • 

Clean.  =  Cleanness,  abge<ir.  in  Alät.  Po, 

Cock,  Leechd,  =  Leecndoms,  Wortcunning  and  StarcrafI;  of  Early  England. 
CoUected  and  ed.  by  Osw.  Cooka3me.  3  Vols.  London  1864—66.  In:  Remm 
Britannicarum  Medii  Aevi  Scriptores. 

Coleridge  —  Glossarial  Index  to  the  printed  English  Literature  of  the  13t)>  Cen- 
tury, by  Herbert  Coleridge.    London  1859. 

Cotton  »  Bibliothek  des  Sir  Robert  Cotton,  die  einen  teil  der  bibliothek  des 
Britischen  museums  zu  London  ausmacht 

Cov,  Mj/st.  =  Ludus  Coventriae,  vgl.  anm.  zu  No.  37. 

Curs,  Mu.  =  Cursor  Mnndi,  or  the  Cursur  o  the  world.  Ed.  by  Richard  Morris. 
5  Vols.    London  1874—78.    £.  E.  T.  Soc.  No.  57,  59,  62,  66  und  68. 

Bdn.  =  Dänisch. 

Degrev.  »  The  Romance  of  Sir  Degrevant  abgedr.  in:  The  Thomton  Romaaoes. 
Ed.  by  James  Halliwell.    Camden  Soc.  No.  30.    London  1844. 

Destr,  Troy  oder  Bestr,  Troye  =  Destrnotion  of  Troy,  vgl.  einleit  aam.  sn 
No.  23. 
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JHcz  Et.   W.  =  Etymologisches  wOrterbneh    der  Bomanisehen   sprachen.     Von 

Friedrich  Diez.    3.  aufl.    Bonn  1869—70. 
Burh.  B,  =  Die  4  evangelien  in  Alt-Nordhnmbrischer  spräche.    Hg.  von  Karl 

Wilhelm  Bouterwek.    Gütersloh  1857. 
£.  E,  T.  Soc.  =  Early  English  Text  Societv.     Im  jähre  1864  erschienen  die 

ersten  yerOffeutlichungen  dieser  gesellschait. 
Egerion  Ms,  =  Manuscript  ans  der  bibliothek  des  Earl  of  Bridgewater,  Francis 

Henry  Egerton.    Jetz^  ist  die  sammlang  im  Britischen  mnsenm  zu  London. 
E.  Güds  ^  English  Gilds^  their  Statutes  and  Customs.    Ed.  by  Tonlmin  Smith 

and  Lucy  T.  Smith.    London  1870.    E.  E.  T.  Soc.  No.  40. 
Engl.  =  Englisch. 

Engl  Studien  =s  Englische  Studien.     Hg.  von  Eugen  Külbing.    I.  band.    Heil- 
bronn 1877. 
Ettm.  Scop,  a.  Boc,  =  Engla  and  Seaxna  Scopas  and  Boceras.    Hg.  von  Ludwig 

Ettmüller.     Quedlinburg  und  Leipzig  1850.     28;  bd.  der  bibliothek  der  ge- 

sammten  Deutschen  nationalliteratur. 
Evang,  Nicod,  rec.  A  bezieht  sich  auf  die  eine  redaktion  des  ev.  Nicodemi.    Vgl. 

<&rtiber  in :  Das  Evangelium  Nicodemi  in  der  Abendländischen  literatur.   Von 

Bichard  Paul  Wülcker.    Paderborn  1872. 
Fiedler  =  Wissenschaftliche  grammatik  der  Englischen  spräche.     Von  Eduard 

Fiedler.    I.  bd.  Zerbst  1850;  II.  bd.   Von  C.  Sachs.    Leipzig  1861. 
Fiedler,  ed,  Kölbing  =  Fiedlers  grammatik.    I.  bd.    2  aufl. ,  oesorgt  von  Eugen 

Kölbing.    Leipzig  1877. 
Forhy  —  vocabulary  of  East  Anglia.    By  Robert  Forby.    2  Vols.   London  1830. 
Franz,  =  Französisch. 
du  Fresne  =  Glossarium  Mediae  et  Infimae  Latinitatis,  conditum  a  Carolo  Dufresne, 

domino  Du  Gange,  auctum  a  monachis  ordinis  S.  Benedict! . . .  digessit  G.  A. 

L.  Henschel.    Paris  1840—50.  7  bde. 
Fries.  =  Friesisch. 
Gael  B.  ^  Dictionary  of  the  Gaelic  Language  in  2  parts.    By  Norman  Macleod 

and  Daniel  Dewar.    London  1845. 
Qaw.  =  Sir  Gawayne  and  the  Green  Knight    Reedited  by  R.  Morris.    London 

1864.    E.  E.  T.  Soc.  No.  4. 
Gen,  Ex,  oder  Gen.  a  Ex,  =  The  Story  of  Genesis  and  Exodus.    Ed.  by  R. 

Morris.    London  1865.    E.  £.  T.  Soc.  No.  7. 
Germ,  oder  German,  =  Germanisch. 
Got,  =  Gotisch. 
Gottfr.  V.  Monm.  =  Gottfrieds  von  Monmouth  Historia  regum  Britanniae.     Hg. 

von  San-Marte.    Halle  1854. 
Gow,  Conf,  =  John  Gower's  Confessio  Amantis.    lieber  die  auegabe  vgl.  anm. 

zu  No.  15. 
Grein  =  Bibliothek  der  Angelsächsischen  poesie.     Hg.  von  Christ.  W.  M.  Grein. 

band  t  und  2:  text    Göttingen  1857—58. 
Grein  Pros.  =  Bibliothek  der  Angelsächsischen  prosa.    Hg.  von  Chr.  W.  M.  Grein. 

I.  band.    Cassel  u.  Göttingen.    1872. 
Grein  Sprachsch.  =  Sprachschatz  der  Angelsächsischen  dichter.      Hg.  von  Chr. 

W.  M.  Grein.    2  bde.,  auch  band  3  und  4  der  Bibliothek.    Göttingen  und 

Cassel  1861-64. 
Guy  o.  Warm.  =  The  Romance  of  Guy  of  Warwick  (Ib^^  Century  Version),  ed.  by 

J.  Znpitza.    2  Vis.  London  1875,  76.    Extra  Series  der  E.  E.  T.  S.  No.  25,  26. 
BaIHw.  B.  =  Dictionary  of  Archaic  and  Provincial  Words  by  James  Orchard 

Halliwell.  2  Vis.    7.  aufläge.    London  1872. 
Hart,  oder  Harleian  =  Bibliothek  des  Earl  von  Oxford,  Robert  Harley,  jetzt  im 

Britischen  museum  zu  London. 
Earrom,  Hell  =  The  Uarrowing  of  Hell.     Das  Altenglische  spiel  von   Christi 

höllenfahrt.    Neubg.  von  Eduard  Mall.    Breslau  1871. 
Hav.  =  Havelok  the  Dane.    Reedited  by  W.  W.  Skoat    London  1868.    E.  E.  T. 

Poe.  Extra  Series  No.  4. 
B,  Meid.  =  Hali  Meidenhad.    An  Homily  of  the  13th  Century.  Ed.  by  0.  Cockayne. 

London  1866.    E.  E.  T.  Soc.  No.  18. 
Boccl,  Reg.  Princvp.  =  Hoccleve  de  Regimine  Principnm.     Ueber  die  ausgäbe 

vgl.  einl.  anm.  zu  No.  16. 
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Rolmshed  =  Baljph  Holinshed's  Ghroniole.  2.  ed.  London  1586—87,  2  Yols.  (Auf 

der  bibliothek  zu  Weimar). 
Roü,  ^  HollftndiBdL 
Hol  Rood  s=  Legende  of  the  Holy  Bood,  Symbole  of  the  Paeeion  «nd  Croee  Poems. 

Ed.  by  R  Morris.    London  1871.    £.  £.  T.  Soo.  No.  46. 
Harn,  =r  Early  Englieh  HomiUee  (ab  1220 --30  A.D.).    Ed.  by  R.  Morrie.    Partl^ 

London  1868.    Part  II,  London  1873.    E.  £.  T.  Soc.  No.  34  n.  53. 
Hymns  F.  a,  C.  =  Hymne  to  the  Vürgin  and  Chriet;  tbe  Parliament  of  Devfle  eto. 

Vgl.  einleit  anm.  zu  No.  2. 
Jamies,  Scot  D,  —  Etymological  Dictionary  of  the  Scotttsh  Langoage.    By  John 

Jamieson.  2.  ed.  by  John  Johnstone.    in  4  bden.    Edinbnrgh  1840. 
Jennmgs  Dial.  0.  W,  =  Dialect  of  the  West  of  England,  particnlarly  Somereetehire  ; 

by  James  Jennings.  2.  ed.  London  1859. 
Johns,  B.  —  Dictionary  of  the  English  Langoage  etc.    By  Samnel  Johnson.  2  Via. 

London.    (Vielfach  aufgelegt). 
Jim.  Etym.  ^  Francisci  Junii,  Francisci  filii,  Etymologicnm  Anglicanum.    Ex  auto- 

grapbo  et  acoessionibus  permultis  auctum  edidit  Edwardus  Lye.  Oxonii  1743. 
Kelt  =-  Keltisch. 
KembU  Sah  a,  Sat  =  Gespräch  zwischen  Salomon  und  Saturn,  in  Ags.  prosa 

abgefasst.    Hg.  von  Kemble,  vgl.  einl.  anm.  zu  No.  44. 
Eoch  Gr,  =  Historische  grammatik  der  Englischen  spräche.    Von  Friedrich  Koch. 

1.  bd.  Weimar  1863:  2.  bd.  Cassel  u.  ÖOttingen  1865;  3.  bd.  ebend.  1868. 
K.  Q.  =  The  Poetical  Kemains  of  king  James  1  of  Scotland.     Ed.  by  Charles 

Rogers.    Edinbnrgh  1873. 
Lag,  oder  Laiamon  «  La^amon's  Brut  or  Chronide  of  Britain.  Ed.  by  Sir.  Fred. 

Madden.  3  Vis.    London  1847.  für  die  «Society  of  Antiqnaries"  veröffentlicht. 
Lansdonme  ==  Bibliothek  des  Marqois  of  Landsdowne,  William  Petty,  Jetzt  auf 

dem  Britischen  museum  in  London. 
Lat.  =s  Lateinisch. 

LB.  L  bezeichnet  den  ersten  teil  unsres  lesebuches,  Halle  1874  erschienen. 
Leo  oder  Leo  GL  :=  AngelsSchslsches  Glossar  von  Heinrich  Leo.    Mit  alphabe- 
tischem index  von  W.  Biszegger.    Halle  1872—77. 
Leo.  Man.  =  Manipulas  Vocabulomm,  a  Rhyming  Dictionaiy  of  the  English 

Langna«;e  by  Peter  Levins.    Ed.  by  Henry  Wheatiey.    London  1867.    £.  £. 

Lund!w,  Meldr.  =  Lyndesay's  Works  VoL  III:  The  Historie  and   Testament 

of  Squyer  Meldmm.    Ed.  by  F.  Hall.  London  1868.    E.  E.  T.  Soo.  No.  35. 
MA.  —  Mittelalter. 
Matz,  Gr,  =  Englische  grammatik  von  Eduard  Mätzner.    2.  aufl.  Berlin  1S73— 75. 

3  teile.    Wir  bezeichnen  die  teile  einfach  mit  I,  II,  III,  nicht  mit  I,  U^  und  BP. 
Matz.  Sprachvr,  oder  Spr.  =  Altenglische  sprachproben,  unter  mitwirkung  Y<m 

Karl  Golabeck,  hg.  v.  E.  Mätzner.  Berhn  1867—69.  Die  nummem  L  u.  II 
beziehen  sich  auf  die  zwei  abteiliingen,  so  dass  I  den  poetischen,  n  den  pro- 
saischen teil  bezeichnet. 

Matz.  W,  =3=  Wörterbuch  zu  den  Altenglischen  sprachproben  von  Eduard  MStzner. 
fEigentlich  ist  dies  der  2.  band  der  Sprachproben).  5  hefte.  Berlin  1872 — 78. 
Hie  und  da  wurde  in  unserm  lesebucne  in  der  correctur  noch  etwas  aus  dem 
5.  hefte  eingeschaltet,  im  allgemeinen  sind  aber  nur  die  vier  ersten  heute 
benutzt 

M.  Arth.  =  Morte  Arthure.    Ueber  titel  vgL  No.  27  die  einl.  anm. 

Maundev.  oder  MaundeviUe  =  Voia^e  and  Travaile  of  Sir  John  MaundeviUe. 
Näheres  über  die  ausgäbe  von  Halliwell  vgl.  einl.  anm.  zu  No.  46. 

Mhd.  =  Mittelhochdeutsch. 

Mhd.  W.  =  Mittelhochdeutsches  Wörterbuch,  hg.  von  W.  Müller  n.  F.  Zamoke. 

4  bde.    Leipzig  1854—66. 

Mm.  oder  Minot.  ==  Laurencö  Minota  gedichte,  abgedruckt  in:  Political  Poeme  and 
Songs  relating  to  English  History.  Ed.  hy  Thomas  Wright  Vol.  L  Lon- 
don 1859.    In  den:  Remm  Britannicarum  Medü  Aevi  Scriptores. 

MitteUngL  Dieser  ausdruck  ist  nur  einige  male  angewendet,  um  eine  genauere 
Unterscheidung  in  der  Altongl.  perioae  machen  zu  können.  Es  ist  alsdann 
die  leit  von  c.  1350—1500  zu  verstehen, 

Müteüai,  =^  Mittellateinisoh. 
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Morr,  Engl  Acc.  =s  Historical  Outlines  of  English  Accidence.   6y  R.  Morris.  2.  od. 

London  1872. 
Morris  Specim.  =  Specimens  of  Early  Englißh.     By  R.  Morris  and  W.  Skeat 

Partn,  Oxford  1872  (Parti  ist  seit  Jahren  vergnffen).    Als  IIL  teil  schliesst 

sich  daran:  Specimens  of  English  Literature  from  1394  —  1579.    By  W.  bkeat. 

Oxford  1871. 
Müller  Et.  W,  =  Etymologisches  wOrterbnoh  der  Englischen  spräche.   Von  Eduard 

Müller.    2  teile.    Coethen  1865 — 67.  —  Die  ersten  hefte  der  jetzt  erscheinenden 

neuen  ausgäbe  konnten  noch  nicht  benutzt  werden. 
Nares  Biet   oder  Nares  GL  =  A  Glossarj,  or  Collection  of  Words  etc.  which 

have  been  thought  to  require  Illustration,  in  the  works  of  English  Anthors, 

particularly  Shakespeare  etc.    By  Robert  Nares.     New  Ed.  by  J.  Halliwell 

and  Thom.  Wright.  2  Vis.  London  1859. 
Nengl  =»  Neuenglisch. 

Newton  Her.  =  A  Display  of  Heraldry.    By  William  Newton.  London  1846. 
No.    Wenn  sonst  nichts  hinzugefügt  ist,  bezieht  sich  No.  stets  auf  ein  stück  in 

unserm  2.  teile. 
Nordengl.  =  Nordenglisch. 
Nordh.  =■  Nordhumbrisch. 
0.  a,  N.  =  An  Old  English  Poem  of  the  Owl  and  the  Nightingale.  Ed.  by  Fr. 

Henry  Stratman.    Krefeld  1868. 
0.  M.  oder  0.  Mise.  =  An  Old  English  Miscellany.  Ed.  by  R  Morris.  London  1872. 

E.  E.  T.  Soc.  No.  49. 

Orell  Ältfir.  Gr.  =  Altfranzösische  grammatik.    Von  Konrad  von  Orell.  Zürich  1830. 
Orm  =  The  Ormulum.    Ed.  by  Rob.  Meadows  White.    2  Vis.    Oxford  1852. 
Ostengl  «  Ostenglisch. 
JP.  a.  L.  =  Early  English  Poems  and  Lives  of  Saints  etc.    Ed.  by  Fred.  Fumiyall. 

Publ.  for  the  Philological  Soc.    Berlin  1862. 
Pat.  »  Patience,  abgedr.  in  AUit.  Po, 
Peac,  Lonsd.  =  Glossanr  of  the  Dialect  of  the  Hnndred  of  Lonsdale.    Bv  Rob. 

Peacock.  Ed.  by  Atkinson.  Publ.  for  the  Philolog.  Soc.  London  u.  Berlin  1869. 
Pearl  =  The  Pearl,  abgedr.  in  AUit.  Po. 
Prompt.  Parv.  =  Promptorium  Parvulorum,    sive  Clericorum.    Lexicon  An^o- 

Latinum    Princeps.  Auetore   fratre  Galfrido.    Ed.  by  Albert  Way.     3   vis.' 

London  1843—65.    Camden  Society  No.  25,  54  u.  89. 
P.  the  Plowman  =  Vision  of  William  conceming  Piers  the  Plowman.     Ueber 

titel  vgl.  einl.  anm.  zu  No.  14.    Wenn  nichts  weiter  bei  citaten  bemerkt  ist, 

so  ist  der  B  (Crowley)  text  des  gedichtes  gemeint. 
Rat.  Rav.  =  Ratis  Raving,  and  other  Moral  and  Keligious  Pieces.  £d  by  R.  Lumby. 

London  1870.    E.  E.  T.  S.  No.  43. 
JRel.  Ant.  =  Reliquiae  Antiqnae,    Scraps  from  Ancient  Manuscripts.    Ed.  by  Thom. 

Wright  and  James  0.  Halliwell.    2  Vis.    London  1841—43. 
Rel.  Pieces  =  Religio\is  Pieces  in  Prose  and  Verse.    Ed.  by  G.  Perry.    London 

1867.    E.  E.  T.  Soc.  No.  26. 
R.  de  la  R.  =  The  Romaunt  of  the  Rose.     Die  Übersetzung  wird  bekanntlich 

Chaucer  zugeschrieben.    Die  citate  daraus  sind  nach  Morris'  ausgäbe  (vgL 

einl.  anm.  zu  No.  24),  bd.  VI. 
R.  Mann.  =  Robert  Manning  of  Brunne.     Ausgabe:  Peter  Langtoft's  Chronicle, 

as  illustrated  and  improved  by  Robert  of  Brunne.     Ed.  by  Thom.  Heame. 

2  Vis.    Oxford  1725. 
Rubins.  Mid'York.  =  Glossary  of  Words,  pertaining  to  the  Dialect  of  Mid-York- 

shire.    By  C.  Glough  Robinson.    London  1876.    £2ngl.  Dialect  Society.    Series 

C  No.  V. 
Robins.  Whitb.  =  Glossary  of  Words  used  in  the  Neighbourhood  of  Whitby.   By 

F.  K.  Robinson.     2  Parts.     London   1875  —  1876.     Engl.  Dial.  Soc.  Series  C 
No.  II  u.  IV. 

Rob.  0.  Gloc.  oder  Rob.  v.  Gloe.  =  Robert  öf  Gloucester's  Chronicle.  Ed.  by 
Thom.  Heame.    2  Vis.    Oxford  1724  (Neuer  abdruck,  London  1810). 

Roland  =  Die  Englische  bearbeitun?  des  Rolandliedes ,  die  sich  in  London  als 
Lansdowne  Ms.  388,  findet.  Ich  besitze  eine  abschritt  davon,  doch  ho£fentlich 
wird  auch  bald  der  text  veröffentlicht  von  cand.  phil.  Gustav  Schleich. 

Wüloker,  altengl.  leiebooh.  II.  21 
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Bolie  de  Hamp,  =  Richard  Rolle  de  Hampole's  Pricko  of  Conscience.  Ed.  by 
Richard  Morris.    Berlin  1863.    Für  die  Philolog.  Soc.  gedruckt 

Roman,  =  Romanisch. 

Royal  MS.  =  Handschrift  aus  derjenigen  Sammlung,  welche  kOnig  Geor^  II  1757 
der  Englischen  nation  schenkte.  Der  hauptbcstand  darin  ist  die  bibliothek 
Jakob's  I. 

Schmidt  Sh,  L,  =  Lexicon  zu  Shakcspeare's  werken.  Von  Alex.  Schmidt  2  bde. 
Berlin  u.  London  1874 — 75.  Die  abkürzungen  der  namen  Shakespearescher 
stücke  geben  wir  nach  Schmidt    Es  sind  folgende: 

Ado  =  Much  Ado  about  Nothing.  —  AWs.  =  AlFs  well  that  ends  well.  — 
Ani,  =  Antony  and  Cleopatra.  —  As  '^  K%  you  like  it  —  Caes.  =  Julius 
Caesar.  —  Compl.  =»  A  Lover's  Complaint  —  Cor.  =  Coriolanus.  —  Cymb. 
=  Cymbeline.  ~  Err.  =  Comedy  of  Errors.  —  Gent.  =  Two  Gentlemen  of 
Verona.  —  E  4  A,  B  4  B  =^  First,  Second  Part  of  Henry  W.  —  B  5  = 
Henry  Y.  — B  6  A,  B  6  B,  B  6  C  =  First,  Second,  Third  Part  of  Henry  VI.  - 
B  8  =^  Henry  VlII.  —  Bml.  =  Hamlet.  —  John  =  King  John.  —  LLL. 
Love*s  Labour*s  Lost.  —  Lr.  =  King  Lear.  —  Lucr.  =  Rape  of  Lucrece.  — 
Mcb.  =  Macbeth.  —  Meas.  =  Measure  for  Measure.  —  Merch.  =  Merchaot 
of  Venice.  —  Mids.  =  A  Midsummer  =  Nißht's  Dream.  —  Oih.  =  Othello. 
Per.  =  Pericles,  ~  Phoen.  =  Phoenix  and  the  Turtle.  —  Pilgr.  =  Passionate 
Pilgrim.  —  R  2.  =  Richard  U.  —  Ä  5.  =  Richard  III.  —  Rom.  =  Romeo  and 
Juliet  —  Shr.  =  Taming  of  the  Shrew.  —  Sonn.  =  Sonnets.  —  Tim.  =  Timon 
of  Athens.  —  Tit.  —  Titus  Andronicus.  —  Tp.  «  Tempest  —  Troil  ==  Troilus 
and  Cressida.  —  Tw.  «=  Twelfth  Night.  —  Ven.  =  Venus  and  Adonis.  — 
fVint.  =  Winter's  Tale.  —  Wiv.  =  The  Merry  Wives  of  Windsor. 

Schott.  »  Schottisch. 

Sev.  Soges  =  The  Proces  of  the  Seuyn  Sages.  In  Vol.  III  von  Weber's  Metrical 
Romances.    Vgl.  AI.  W. 

Seymour  a-  Allgemeines  Englisch- Deutsches  glossarium  oder  Sammlung  veralteter 
u.  unverständlicher  Wörter.  Von  C.  A.  £.  Seymour.  Durchgesehen  u.  ver- 
mehrt von  J.  G.  Flügel.    Leipzig  1835. 

Shakesp.  oder  Shak.  =  Shakespeare. 

Sloane  =  Bibliothek  des  Sir  Hans  Sloane,  jetzt  auf  dem  Britischen  museum  in 

I      London.    Meistens  sind  es  naturwissenschaftliche  hss.    Doch  v^l.  No.  4, 5  u.  a. 

Somner  =  Vocabularium  Anglo-Saxonicum,  lexico  Gul.  Somnen  magna  parte 
auctins.    Opera  Thomae  Benson.    Oxoniae  1701. 

Stratm.  oder  Stratm.  2>.  =  A  Dictionary  of  the  Old  English  Language.  By  Henry 
Stratmann.    2.  ed.    Krefeld  and  London  1873. 

Südengl  =  Sttdenglisch. 

Surt.  Ps.  =  Anglo-Saxon  and  Eariy  English  Psalter.  2  Vols.  London  1S44.  Für 
die  Surtees  Society  gedruckt 

Teesd.  GL  =  Glossary  of  Provincial  Words,  used  in  Teesdale,  in  the  County  of 
Durham.    London  1849. 

Thorjpe  Anal.  =  Analecta  Anglo  -  Saxonica.  A  Selection  in  Prose  and  Verse, 
irom  Anglo -Saxon  Authors.    By  Benj.  Thorpe.    2.  ed.    London  1846. 

Torr.  Port.  =  Torrent  of  Portugal.  An  English  Metrical  Romance.  Ed.  by  James 
Orchard  Halliwell.    London  1842. 

Totvnelv  Mysteiies  =  Towneley  Mysteries.  London  1836.  Für  die  Surtees  Society 

r  druckt 
=  Chaucer's  Troilus  and  Cryseide,  vgl.  Chauc.  Troyl. 
TyrwhiU  =  Chaucer's  Works,  ed.  by  Tyrwhitt    Vgl.  Chauc.  Cant.  T. 
Vulg.  =  Vulgata.     Die  von  mir  benutzte  ausgäbe  ist:  Biblia  Sacra  Vnlgatae 

Editiojiis.    Auctoritate  Pii  IX  ed.  Valentinus  Loch.  4  Vol.  Ed.  2.  Ratisbonnae. 

1862—63. 
JVarton  =  History  of  English  Poetry  from  the  12th  to  the  close  of  the  16«»  Centnry. 

By  Thomas  Warton.    Ed.  by  W.  Carew  Hazlitt  4  Vis.    London  1871. 
}F.  de  Shor.  =  The  Religious  Poems  of  William  de  Shoreham.    Ed.  by  Thomas 

Wright    London  1849.    Printed  for  the  Percy  Society  No.  85. 
Webster  =  Webster's  Dictionary  of  the  English  Language.    Ed.  by  Goodrich  and 

Porter.  Newyork  u.  London. 
Westengl,  =  Westenglisch. 
W.  Ev,  Nicod.  =  Wtilcker,  das  evangelium  Nicodemi.  Vgl.  Evang,  Nicod.  recÄ. 
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Wiü,  0,  Pal  oder  fFill  r.  Pal,  =  William  von  Palerae,  vgl.  einleit.  anm.  zn  No.  22. 

Wmtonm  =  The  Orygynale  Cronykil  of  Scotland.  By  Androw  of  Wyntoun. 
Vgl.  einleit.  anm.  zu  No.  20.  ßenntzt  warde  der  nendruck  der  ausgäbe  von 
Macpherson  durch  David  Laing.    3  Vis.    Edinburgh  1872. 

Wriaht  Engl  CulL  =  History  of  English  Culturo.  By  Thom.  Wright  New  ed. 
Xiondon  1874. 

Wr.  Voc.  =  A  Volume  of  Vocabularies.  From  the  \(P^  Century  to  the  15th.  Ed. 
by  Thom.  Wright  London  1857.  Privately  printed.  Auch  als  band  I  der 
Sammlung:  ^Librair  of  National  Antiquities''  oetitelt.  —  Der  zweite  band  ist 
benannt:  A  Second  Volume  of  Vocabularies.  Ed.  by  Thom.  Wright.  London 
1873.    Privately  printed. 

Wycliffe  =  üebersetzung  des  neuen  testamentes  durch  Wycliffe.  üeber  die 
ausgäbe  vgl.  einleit.  anm.  zu  No.  39  u.  40. 

Yorksh,  Gl  =  Glossary  of  Yorkshirc  Words  and  Phrases.  Collected  by  an  In- 
habitant.    London  1855. 

Zeitschrift  für  2>.  A,  =  Zeitschrift  für  Deutsches  altertum  und  Deutsche  literatur. 
Begründet  von  Haupt,  jetzt  herausgegeben  von  El.  Steinmeyer.  —  Änz.  bezieht 
sicn  auf  den  in  den  neuen  bänden  beigegebnen  Anzeiger. 

Zup.  üeb,  «  Altenglisches   Übungsbuch,   zum  gebrauche  bei  Vorlesungen.    Mit 
einem  wörterbuchc.    Von  Julius  Zupitza.    Wien  1874. 
Die  übrigen  gebrauchten  abkürzungen  sind  so  gewünlich  und  allgemein  ver- 

stsitadlich,  dass  sie  keiner  erklärnng  bedürfen. 


21' 
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Altenglisclies  lesebuch. 


Zum  gebrauche  bei  Vorlesungen  und  zum  Selbstunterricht 

heraasgegeben 


Richard  Paul  Wfllcker. 


2.  teil, 

die  zeit  von  1350—1500  amfassend. 


2.  abteilung: 

gloBsar. 


^t-^^:>- 


Halle  •ß. 
Max  Niemeyer. 

1S80. 
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Wörtertonch. 


(Ueber  die  «nordnnng  dei  würterbnchet  Tergleiohe  man  nnire  vorrede.    Die  nötigen  Terwelanngen  aind 

In  da«  wOrterbneh  anfgenommen.    Von  den  beigefügten  nvmmern  bezieht  eloh,  wenn  nichts  anderes 

bemerkt  iit,  die  erste  anf  die  nnmmer  der  etUcke  dei  leaebuchei,  die  zweite  anf  veri  oder  seile.) 


a  mierj,  ach,  o!  drückt  schmerz  undun- 
malen  aus. 

a  (4, 1),  ai,  aye  adv.  immer ^  stets,  Ags.  ä. 

a  praep,  verkürzt  für  an ,  on.  Oftmals 
mü  dem  suhst.  zusammengeschrieben, 
z.  h,  ari^  afoote.  s.  an. 

a  unbestimmter  artikel  und  Zahlwort, 
verkürzt  aus  an  s,  an. 

a  verkürzt  aus  have,  vgl.  37,  211  u.  anm, 
49,  57  u,  s, 

ab  ad  subst,  auf  enthalt  19, 142,  vgl  anm.\ 
zu  Ags.  &btdan. 

abaie  sh.  stellen  der  gejagten  tiere 
durch  hunde;  vgl.  anm.  22,*206.  Ältfr. 
abai,  aboi 

ab  als  c  h  en  ^it;.  vfr.  erschrecken,  bestürzt 
werden;  vgl.  s.  174,  76.    Alt/Y.  esbair. 

abandonnen  sw.  vb.  verlassen,  Ältfr. 
abandoner. 

a baten  sw.  vb.  niederschlagen,  über- 
winden, endigen.  —  of  enden,  auf- 
hören mit.  Franz.  gebildetes  part. 
abatee  vgl  16,  215  ii.  anm.  Ältfr.  abatre. 

abbay  so.  abtei.    Franz. 

abbot  sb.  abt  Ältfr.  abbat 

aben  =  ben.    VgL  anm.  5,  6. 

abhominable  adj.  verabscheuungs- 
würdig  41, 136  u.  160.    Franz. 

abiden  st.  abl  vb.  V  bleiben ^  warten^ 
verweilen;  (im  kämpfe)  einen  aus- 
halten, bestehen;  ertraaen  12, 122.  Der 
plur,  praet.  sowol:  aovdyn,  abidene 
50, 173.  391  II.  s.  als  schon:  abode  50, 
273.  327  u.  s.  Ägs.  äbtdan. 

abyen  unr.  sw.  vb.  kaufen,  erkaufen. 
Ägs.  äbyc^an  praet.  äbohte. 

abitly  aav.  zu  able  geschickt^  kundig. 

abyme  sb.  abgrund.    Franz. 

ablare  comparativ  zu  able. 

able  adj.  fähig,  tüchtig,  erfahren,  be- 
hend.   Lat.  IiabillB. 


abl  enden  sw.  vb.  blenden.    Ägs. 

abouen:  I adv.  oben,  oberhalb.!! praep. 
über  . . .  hinaus.    Ägs.  bnfan. 

abonesaid  adj.  oben  erwähnt,  genannt. 

ab r ai d  e n  ^(. ail  vb.l  auffahren,  empor- 
fahren  (aus  dem  schlafe,  aus  tiefem 
nachdenken).    Ägs.  äbregdan. 

abriggen  sw.  vb.  abkürzen.  Ältfr.  B,hn- 
gier. 

abr 0  d  (=  on  brod)  adv.  ringsum ;  24, 95 
ringsum  ausgebreitet 

absent  adj.  abwesend.    Franz. 

abstenen  sw.  vb.  sich  enthalten,  ab- 
stehen von  (28, 1261)  Fr.  abstenir. 

abBtinenceixfr.  enthaUsamkeit.  Franz. 

abowndand  adj.  reich,  reichlich  aus- 
gestattet, voll  überfluss.  Ältfr.  abon- 
dant,  abonndant. 

abwsyn  sw.  vb.  misbrauchen.    Franz. 

abowten:  I  adv.  umher,  einher.  —  II 
praep.  um...  herum,  von  ort  und  zeit.  — 
to  be  abonte  darauf  aus  sein  14, 302. 
Ägs.  äbütan. 

ae  conj.  aber,  doch.  14,  273.  375  u.  s. 
Ägs. 

akale  adj.  von  frost  befallen,  erkaltet 
14,  392. 

acate  sb.  kauf,  handel  Ältfr.  acat, 
achat. 

accepten  sw.  vb.  annehmen.    Franz. 

accion,  accioun  sb.handlung.  Franz. 

accompanie  sb.  begleitung  26,  125. 
Franz. 

accomplisen  sw.  vb.  vollenden,  ein- 
fallen 41,  465.    Franz. 

accompt  sb.  rechenschaft  —  yive  acc. 
rechenschaft  ablegen.    Fr. 

accompten  sw.  vb.  rechnen.    Fr. 

accorde,  acorde  sb.  Übereinstimmung, 
eintracht,  vertrag  (49,  123).    Fr. 

aceorden,  acorden  sw.  vb.  dazu  siim- 
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men,  ÜberemsHmmenf  passen  (28,  1204 
II.  anm,)y  dazu  gehören  (15,  455);  {von 
musik)  zusammenklingen,  harmonie- 
ren; zusammen,  versöhnen,    Franz, 

accQsen  sw,  vh,  anklagen;  verraten 
(43  II  62).    Franz, 

aken  sL  abl  vb,  IV  schmerzen,  Ägs, 

acombren  sn>,  vh,  schädigen,  quälen, 
Ältfr,  encombrer. 

acorn  #^.  eichelj  ecket,  43  II  4  ist  noch 
of  okes  hinzugesetzt,  Ags,  aeceren, 
scern. 

acqn  . .  s,  aqn  . . . 

ac  Ursen  sw,vb,verfluchen,verwünschen, 
Part,  auch  ganz  wie  adjekt  gebraucht: 
acurst  unselig  34  I  16  u.  anm,  Ags, 

aday  e  8  adv,  am  tage.  —  now  ad.  heutzu- 
tage 16,  109. 

a  d  a  m  a  n  t  ^fr.  diamani.  Alt  fr, 

adden  stv,  vb,  hinzufugen.  AÜfr. 

addere,  addre^^.  o^^,  schlänge.  Ags. 
naedre.  nieddre,  vgl,  Mätz,  Gr.  1,  170 
II.  edaere. 

admitten  sm.  vb.  zulassen,  Altfr,  ad- 
mettre. 

a  d  r  e  d  e  n  xn;.  t;^.  fijirch  ten,  sich  fürchten  ; 
m  furcht  jagen,  erschrecken.  Ags. 
ondr^an. 

adonn,  adowne  adv.  niederwärts,  ab- 
wärtSf  herab. 

Adu  er  Site  sb.  Widerwärtigkeit^  unglück. 
Franz. 

a  du  er  ten  sw.  vb,  wahrnehmen.  Franz. 
avertir. 

advioe  sb.  meinung,  wiäensäusserung, 
einwiUigung ,  auch  geradezu :  erlaub- 
his  50,  370.    Franz. 

aer  (41,  209),  ayre  (20, 64  u.  s.\  ayr,  eyr 
(25,  671:  49,  134)  aier  (41,  320)  sb. 
luft.    Fr. 

af  er,  aferr  adv.  weithin,  fern;  in  der  ent- 
femung,  von  ferne;  von  der  zeit:  lange. 

ateren  sw.vb.in  schrecken  setzen,  er- 
schrecken,   Ags,  äf&ran. 

affeccyonn  so,  Zuneigung,  liebe,  tust, 
neigung.    Fr,  affection. 

äffen ce  =  offence  6,  23. 

afferen  sw.  vb.  zukommen,  gebühren, 
aehören  zu  19, 192.  Altfr.  afferir. 

affyaunce  sb.  vertrauen  (50,  279),  der, 
die  vertraute  34  II  1.   Altfr. 

affynyte  sb.  verwantschafi.  Fr. 

affficcion  sb.  betrübnis,  not,  bedräng- 
nis.    Fr. 

affray  sb.  entsetzen,  schrecken.  Fr. 

affrayen,  afreyen  sw.  vb.  entsetzeti,  er- 
schrecken.   Altfr.  effraier,  eiFreier. 

afyre  «  a  (an,'  on)  fyre. 

afore:  I  adv.  räuml.vorn,  zeitl.  vorher 
—  II  praep.  räumt,  vor,  in  gegenwart 
von  —  III  conj.  bevor,  ehe. 

aforsaid  adj.  vorhergenannt. 

after,  aftir,  aftyre,  eftyr  I  adv.  dar- 


nach, hernach  —  Tl  praep.  räuml.  und 
zeitl.  nach,  hinter;  nach  {richtung); 
gemäss,  im  verhältfiisse  zu^  —  III  conj. 
nachdem,  nachdem  wie  (as),  45,  ST; 
48,59.  Ms. 

afterwara  a^t;.  nachher,  später. 

again  s.  agein. 

age  sb.  alter,  Itbensalter,  hohe  alter, 
Zeitalter  [\Z  U  1).   Fr. 

agein,  agein,  ajen,  ajeen,  again, agayne, 
ayein,  aya}^ :  I  adv.  räuml.  gegenüber, 
zurück;  zeitl.  wieder,  wiederum;  dann: 
dagegen.  —  tarnen  agayne  umkehren, 
ebens.  azein  wenden.  11  praep.  örü. 
um  . . ,  herum,  fegen  (von  der  rich- 
tung), gegen  (feindlich),  wider;  gegen- 
über von,  gegenübergestellt  (8,  54); 
a^eines,  a^eins,  agens,  ayens,  auch 
ayenst,  againste  38,  HO.  Ags,  onje^, 
onjeän,  on^dn. 

agen,  aghen,  awen,  ogen,  owen  tb. 
praet.  praes.  haben,  zum  eigentume 
haben,  besitzen  (z.  b.  27,  4161.  4170 
II.  s.);  zu  tun  haben;  daher:  sollen, 
müssen  (z.b.  19,  68;  43,  88;  u.  s.): 
schulden,  schuldig  sein  (z.  b.2il  33); 
impers.  es  kommt  zu,  gehört,  geuemi 
sich  (z.  b.  19,  45).  ahte,  auig^hte,  aa^ 
aacht.    Ags.  ägan,  praet.  ähte. 

ag e n .  aghen,  awen,  awne,  awene,  awjne, 
ougnen,  owen,  owe,  own  adj.  eigen, 
eigentümlich.  Ags.  ägen. 

agen,  awene,  ogen,  owen  sb.  eigenium, 
hab  u.  gut  27,  4307.  Ags.  äzen. 

agencomen  st.vb.  entgegenkommen  s. 
158,  13. 

9LZenBtoTiäeiist.vb.wid€rstehens.\b\A' 

agenward,  agein  ward  adv.,  dagegen, 
entgegengesetzt,  im  gegenteil  (43 II 43); 
zurück. 

agilite  sb.  behendigkeii,  gewantheiU 
Franz. 

agil  ten  sw.  vb.  sündigen,  verschulden 
4f,  464,  Sündigengegen  41,  119«.  121. 
Ags.  ägyltan. 

agreable  adj.  angenehm.    Fr. 

SLgrenensw.vb.  betrüben,  erzürnen.  Fr. 

agon,  ago  eig.  part.  gegangen,  hinweg 
24 1 285 ;  dahingeaangen,  vorbei  14, 27 1. 

agonye  sb.  todeskampf.    Fr. 

ay  s.  a  adv. 

avein,  ayens,  ayain  s.  agein. 

aier,  ayre  s.  aer. 

a  y  1  e  n,  eylen  sw.  vb.  belästigen,  schmerzen 
verursachen,  schmerzen.  Ags.  eglau. 

ajrr  sb.  erbe  19,  432.    AUfr.  heir,  eir. 

aiBshe  neben  aas  he  sb.  asche;  gew- 
im  pktr.  vpl  24  I  246  u.  247.  Ags.  tsee. 

aiugen,  ainggen  sw.  vb.  schätzen y  be- 
urteilen; erachten  23, 13129;. 27,  4111. 

ak  . . .  s,  ac  . . . 

al,  all:  I  adj.  jeder,  ganz.  plur.  all^ 
alle,  all  alle.  gen.  plur.  aller  19, 
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137,  femer  m  alderlevest  25,  576, 
al)?erwerBt  15,  326  altherfirst  24  II  204 
u.  s.  Die  form  hal  22,  371.  —  11 
adv.  ganz;  zur  verstOrkuna  z,  b.  al 
onte  durchaus.  Ags.  —  VerUndunaen 
mit  praep,:  at  all  durchaus;  in  all  in 
aUem,  vollsiändia,  bis  aufs  letzte; 
with  all  ganz  una  gar;  over  all  über- 
all,  vor  allem, 

al  m  verbinduna:  al  were  it,  al  be  it, 
albeit  conj,  oogleieh,  wenn  auch,  wie 
al  thongh. 

alas,  alias,  allace  (10,  37)  interj,  des 
Schmerzes:  wehe,  ach,  —  häufig  in  Ver- 
bindung: out  alias  18 1  29;  38,  216  u.  5. 
AUfranz.  alas. 

ale  sb.  bier.  Ags.  ealu. 

alemannder  s.  alm... 

algate  adv.  schlechterdings,  durchaus, 
auf  alle  falle  12,  68;  15,  238;  24  I 
238  u.  s. 

alien  adj,  u.  sb,  fremd,  fremdling.  Fr, 

alyne  =  a  (an,  on)  lyne. 

alkyn  jeder  art,  jeder  19,  134. 

alle-  s.  al- 

allegeance  sb,  erleichterung.  Fr, 

all  ein  ya  hallelujah. 

alles  =  als  so  wie  27,  4193.  4271. 
4286  u,  s. 

9L\\ien  sw,  vb.  verbinden,  verbünden,  sich 
verbünden.  Fr, 

almaner  alle  art,  alle  44, 14. 

almaander  sb,  mandelbaum  (s,  164 
Xn  11)  — alemanndetre(^.165XII13) 
sb,  dasselbe,  Lat.  spät,  amandalarius. 

almygty,  almyghty,  allemyghty,  all- 
mightie,  auch  ein/,  almlght  (38,  26; 
oder  ist  es  dort  so,?)  adj.  allmdchtig. 

alm  OS  t,  allemoste  adv,  bemahe. 

almns  sb,  almosen,    Ags,  aelmesse. 

alofte  ==  a  (on)  lofte  adv,  in  die  höhe, 
herauf  14,  145. 

alone,  aloone  adj.  allein,  alleinig.  — 

al  myn  one  (15,  115)  allein  für  mich, 

along  =  a  (on)  long  adv,  entlang,  wei- 
ter fort,  dahin, 

als  s,  aUwa,  alsna. 

aisner  gleich  nah  19,  54  vgl,  anm, 

alswa,  alsna  (19,  399;  20, 113),  als  sa 
(20,  149),  al  so,  alsoo,  als  so  (21  II  2), 
als,  al0,  as  adv,  ebenso,  gleichfalls, 
als  ...  as  ebenso  , . .  wie,  so  , , ,  wie 
(19,  124.  161),  als  moche  as  (15,  272 
u,  s,)  als  wie.  —  as  adv.  und 
conj.:  wie,  als  ob,  als,  in  der  eigen- 
schüft  von;  wie  (bei  vergleichen);  as 
hit  were  als  ob  es  wäre ,  gleichsam; 
as  . . .  as  f  (?  . . .  wie,  as  myche  as  so 
sehr  als,  in  so  weit  als;  as  soon  as 
sobald  wie  —  temp,  als,  da^  sobald 
alsy  während,  —  caus.  da,  weil,  —  as 
nach  snch  vertritt  ein  relat.  pron,  z.  b, 
38,  104;  ferner:  as  in  bezug  auf,  as 


to  was  das  betrifft  dass  . . .,  as  for 
um  zu.  —  as  nach  ortsadv.  s,  anm. 
zu  24 1 129.  —  as  bei  Zeitbestimmungen 
oft  unnötig  gesetzt;  as  leitet  Wunsch- 
sätze ein,  vgl,  anm.  zu  25,  523.  as 
)>ongh,  as  thog  (s.  158  VIII  29)  als  ob. 

tLlthjug  jedes  ding,  alles  37,261. 

al)>ongn,  auch  also  )7ong  {s.  155  VI  13), 
conj.  wenn  auch,  obgleich. 

alouwen  sw.vb,  billigen,  gelten  lassen 
{s,  146  II  23),  vgl,  dort  anm, 

alwes  22,371  =  halwes. 

am  1.  pers,  sing,  praes.  ind.  ich  bin, 
vgl,  ben. 

amang  (19,48),  amonge,  aurAamongns 
praep.  zwischen,  unter  feiner  anzahl) 

amatyst  sb,  amethyst.    Fr. 

ambicion  sb.  ekrgeiz.    Fr, 

amen  amen, 

amendement,  ameendement  sb. 
besserung.  Fr, 

amenden»  ameenden  511;.  vb,  bessern, 
verbessern,  bekehren,  wieder  gut 
machen.  Attfr,  amender. 

amen  des  sb,  plur.  tant.  {vgl.  14,  325. 
340)  busse,  ersatz.   Fr. 

amid,  amidd,  amiddes  praep.  mitten 
in,  inmitten  von. 

am ^8,  amysse:  I  sb,  oder  adv,  (—  on 
misse)  tinr^cA^,  Sünde,  oder:  Übel,  ver- 
kehrt, falsch,  2,  51;  7,  87;  15,  380  — 
II  adj.?  15,411;  38,305. 

amonesten,  ammonesten  sw,  vb,  er- 
mahnen. Fr. 

among  s.  amang. 

amortisen^fi^.m  tot  machen,  vernich- 
ten A\.db\.  384.  AUft-.  amorüT,  Nengl. 
amortize. 

ampty  18  I  22  =  empty. 

amonnten  sw,  vb.  feine  höhe)  erstei- 
gen, erreichen,  wert  sein,  bedeuten 
24  I  100.   Fr. 

an,  ane,  a,  on,  o  Zahlwort  und  unbe- 
stimmter artikeL  —  an  vor  vokalen 
und  oft  vorh,  z,  b.  8,  70;  10,  109;  15, 
371  u,  s,  —  fkvor  h,  z.  b.  49,6.  53.  144 
u.  s,  und  vor  conson.  fauch  ]),  Ags.  ftn. 

an,  2L  on,  0  praep,  an,  auf,  zu,  tn,  bei, 
örtl.  u,  zettl.   Ags, 

anker  sb.  anachoret,  eremit  47,  166. 
Ags,  ancor. 

and,  ant,  ande  (35,  15),  an  conj,  und; 
auch  (s,  146  I  33;  s,  148  U  60;  s,  150 
UI  30)  and  ...  and  sowol  ...  als 
auch.    Ags. 

and,  an  conj.  wenn,  falls  z,b,  14,  412; 
38,  140  u.  anm.  zu  34  III  21. 

ane,  one  adv.  allein  (15,  115);  einig 
(16,43.  131;  32,47). 

anent,  anentis  praep.  neben,  bei,  in, 
vor,  in  gegenwart  von.  Ags.  an,  on 
efn,  on  emn. 

anes,  anis,  ones,  onys  [gen.  zu  an)  adv* 
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einmal,  at  ones,  at  oonis  auf  einmal, 

zusammen, 
angardly  adv.  erzürnt,  etregt;  daher: 

elf  ruf,  heftig  23, 13260.  Nengl  anKrily. 
an  gel,  sh.  winkel  24 1  222.  255.   Fr. 
aneel,  angelle,  aniell,  aungelle,  aaDgyl 

sh,  enget!  Aitfr.  angele, 
anger  sb,  schmerz,  ärger ,  verdruss, 

Altnord,  angr. 
angeren  sw.  vb,  ärgern  26,  35.  Altn. 

angra. 
angri  adj,  betrübt ^  zornig^  böse, 
anffalBch  (41, 197),  angnisshe  (41,  304) 

so.  härm,  quäl.  AÜfr.  angnisBe. 
anguiBshons,  angnissheouB  (41,  528) 

quahollf  schmerzlich. 
auünngred  adj.  hungrig  47^  151.  Ags. 
an  7,  eni,  oni  pronom.  adj.  irgend  ein, 

irgend  welcher.  Ags.  Änig. 
aniB  s.  anes. 
anliohe,  onliche  (47, 126),  oonly(S,42; 

10,44),  onely  («.  159,31)  adv.  allein, 

einzig,  nur. 
anniB  sb.  anis  26, 118.   Fr. 
anoy  #d.  kummer,  trübsal,  sorge.  AÜfr. 

anoi. 
an  Oven  «n;.  v^.  verdruss  machen,  quälen^ 

bekümmern,    kränken,    überdrüssig 

werden.  Fr. 
anoynten  sw.vb.  salben.  Altfr.  enoindre, 

anoindre. 
a  n  0  i  o  n  8  adj.  quälend,  verdriessUch.  Fr. 
anon,  anoon,  anone,  onon,  onone  adv. 

sofort,  sogleich.  Aas. 
anoper,  Kiother  f  schon  im  Altengl.  zu- 

sammengeschriebenj y  a  no)'er   z.  b. 

12,  111;  16,  61  u.  anm. 
ans  wer,  answare  (23,  13.  258)  sb.  atit- 

wort;  entsprechende  weise  {s.  159,  7). 

Ags.  andswarn. 
answeren,  ausneren,  an Bwaren  sw.  vb. 

antworten;  entsprechen  17,  82.    Ags. 

andswerian,  andawarian,  answarian. 
anBwering    sb.    entgegnung^    Wider- 
legung; entsprechende  art  s.  158,  8. 
annnder  adv.  darunter  13,  139. 
apaien  sw.  vb.  befriedigen.    Fr. 
apairen  sw.  vb.  verschlechtern  (47, 13). 

Franz. 
apairynge  sb.  Verschlechterung  AI,  14. 
aparceyyen,     apparceyven    sw.    vb. 

wahrnehmen,  bemerken.    Altfr.  aper- 

cevoir.  aparcevoir. 
aparceivyng,  apparceivyng  vbs  b.  wahr- 

nehmuM,  das  bemerken. 
apart  aav.  bei  seile,  abgesondert.  Fr. 
apert  adj.  offen.    Fr. 
a  p  e  r  1 1  y ,  appertely  adv.  deutüch,  offen- 
bar 46,  101.    Fr. 
apon  =  upon  20,  65;  appon  27,  4130. 

4196.  4249. 
apostel,  appoBtol  (44,  134),  appoBtyll 

(42,  78)  sb.  apostel.   Fr. 


app  . . .  zum  teil  unter  ap  . . . 
a  p  p  a  1 1  e  n  #ir.  vb.  erbleichen,  bloss  wer- 
den. Fr. 
apparenee  sb.  erscheinunff  2il  2t0./r. 
appeiBen  sw.  vb.   beruhigen,  frieden 

geben  16,  101.    Fr. 
appel,  appil  (5,  3.  5  tc  7),  apple  sb. 

apfel.   Ags. 
appelen  sw.vb.  vorladen{t&,  1253  onm.). 

Franz. 
appelgardyn,  appilgardyn  sb.  apfel-, 

obst' garten. 
appel tre  sb.  apfelbaum. 
ap p en d e n  sw.vb. gehören  2 1 1 46.  Fr. 
apperen  {z.b.  16,  212),  aperen  (s.  2,45), 

appeeren  (17,  143),  appearen  (36,  76), 

appiren  (42, 16  «.  19)  stp.  vb.  erschevun, 

steh  zeigen.    Fr. 
appertenen,  apertenen,  apperteynen 

(41,  16)  sw.  vo.   gehören  zu.    Altfr. 

apartenir. 
appetit  sb.  verlangen,  begehren.  Fr. 
tLpplyen  sw.vb.  anwenden,  gebrauchen 

35,  50;  sich  wenden  zu  18   II  29  «. 

anm.   Fr. 
app  rochen,    anrochen    sw.  vb.   sich 

nähern,  heramommen.  Fr. 
Aprylle  sb.  der  monai  ApriL 
apriae  sb.  lehre,  Unterweisung  15,  81. 

293.    Fr. 
aqweyntans,    aqueyntaunce    sb.   he- 

kanntschaft,  freundschaß,  Vertraulich- 
keit 20,  73.  Altfr.  aoointanee. 
aqueynted,    acqweyntid   adj.   {oder 

part.  pass.  von  acqweynten)  bekannt. 
aquiten,  acqniten,  aqwhyte  (37,  192) 

sw.  vb.  bezahlen,  wett  machen {Z^,i9^ 

u.  26,  29);  sich  einer  verbituUichkeU 

{z.  b.  vowea)  entledigen  (2^  72);  aqajto 

hÜDBelf  (z.^.  41,  221)  sich  von  schuld 

frei  machen.   Fr. 
ar  1.  2.  3.  plur.praes.  ind.  s.  ben. 
ar,  or,  eer  (z.  o.  7,  17),  eyer  (38,  8):  I 

adv.  vorher,  früher,  eher  —  Ü  praep. 

vor  —  conj.  bevor,  ehe.   Ags.  Ar. 
aray,  arayen  s,  array,  arrayen. 
araynen  sw.  vb.  einen  zur  rede  stelUnt 

zur  rechenschaft  ziehen  13, 191.  Altfr. 

areiBoner,  areianier,  aranier,  araepier. 
arasen  sw.  vb.  entreissen,  gewaasam 

wefreissen  27,  4099.   Altfr.  aracer. 
arbitar  sb.  schiedsriehter  {s.  61  üker- 

schriff).  Fr.  arbitre. 
a  r  b  y  t  r  e  «fr.  wUle,  scMedspruch  19,75.  Fr. 
arcbbischop,   arohebisahop    sb.  erz- 

bischof.  Ags.  aroebiaoeop. 
are  1.  2.  3. pers.plur.  praes.  ind.  s.hen. 
areieen  sw.  vb.  erheben.    Ags. 
areaten  sw.  vb.  aufhalten,  festhaUeHt 

verhaften;  weilen,  verharren.  Fr. 
arewe  adv.  =  a  (an,  on)  rawe  der 

reihe  nach  15,  255. 
ariea  sb.stembild d,widdersUliZ.l^ 
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arighte  adv.  =  a  (on)  righte  gerade, 
recht,  richtig, 

arisen  st,  dkl  verb.  V  sich  erheben, 
aufstehen,  auferstehen,  erstehen.  Ägs, 

ary  8 in g  vbsb,  aufgang  (von  gestirnen) 
431  9. 

arm  sb.  arm,  sowol  am  menschlichen 
körper  als  meeresarm:  ann  of  the 
see  46,  44.  Ags,  carm  ti.  bes.  Nord- 
humbr.  ann. 

armen  sw.  vb.  bewaffnen.   Fr. 

armes  sb.  im  plur,  Waffen;  dann: 
Wappen.  Fr. 

armnr,  armoor  5^.  rustung.    Fr. 

armurer  wol  =  armure  ^^^annerCi 
vgl.  anm.  zu  43  II  16. 

arn  1.  2.  3.  pers.  plur.  indic.  praes.  (16, 
35  u.  sonst)  s.  ben. 

arn  de  sb.  auf  trag,  geschdft  13,  202. 
Ags.  sbrende. 

arowe  sb.  pfeil.  Ags.  arewe,    aruwe. 

array,  aray  sb.  ausrüstung,  ausstat- 
tung,  prächtige  ausrüstung,  pracht 
(241274);  auch:  a«ztf^(47,124).  Altfr. 
arrei. 

arraien,  araien,  arien  (50,  415)  sw.  vb. 
in  oranuna  bringen,  ordnen,  (in 
Schlachtordnung J  stellen  27,  4074;  aus- 
rüsten, ausstatten,  bereit  machen, 
schmücken  24  II  43,  (festlich)  kleiden 
50,  41^;  auch:  mit  einem  auftrage 
ausstatten,  bestimmen  zu  50,  68.   Fr. 

arretten  sw.  vb.  halten  für ,  erachten 
s.  147,3.    Vgl.  anm. 

art,  arte  2. pers.  sing.  ind. praes.  5.  ben. 

art,  arte  sb.  kunst.   Fr. 

article  sb.  arükel  (des  glaubens)  46, 
61.    Fr. 

arton  =  art  f'oa. 

asai,  assal  sb.  versuch,  prüfüng^  Unter- 
suchung 27 ,4313.  Altfr.  asai  tieben 
assai,  essai. 

asayen,  assaven  sw.  vb.  versuchen, 
prüfen,  erproben  28, 1224.  Altfr.  &aa.y er, 
assayer,  essayer. 

ascapen  sw.  vb.  entßehen,  entgehen 
36,  687.    Altfr.  escaper. 

asken,  ashen,  axen  (z.  b.  15,  281; 
16, 157),  auch  axsen  (45, 69)  sw.  vb. 
fragen,  erfragen,  verlangen,  bitten 
um,  einem  etwas  auftragen  19, 253. 
part.  yasked.    Ags.  äscian,  &xian. 

ascenden  51t;.  vb.  aufsteigen.  Fr. 

aschamien,  ashamen,  nur  im  part. 
ascbamed,  asbamed  sw.  vb.  beschämen. 
Ags. 

ashe  s.  asken. 

as  b  e ,  aisbe,  aisshe  sb.  asche,gew.  im  plur. 


38,  290:  vgl.  auch  alssbe.   Ags.  asco. 

ascill  so.    ""'  "^  '""       ^'''^"    ' 

aisil. 


essig  38,  126.     AU  fr.  assel, 


asking  vbsb.  frage,  bitte. 

ascryen  sw.  vb.   anrufen,  anschreien 


z.  b.  13, 195,  laut  ansprechen  27,  4083. 

Altfr.  escrier. 
aside  =  on  side  adv.  bei  seite,  beiseits. 
SkBlskken  sw.vb.  erscMaffen,  nachlassen, 

erlöschen,    Ags. 
aslyppen  sw.  vb.   entschlüpfen.   Ags. 

äslui>an  (vgl  Grein  Sprachsch.  l,  42). 
aspeciall  neben  especiall  adj.  beson- 
ders, vorzüglich;  in  asspeciall  im  be- 

sondem,  vorzüglich  (35,  28).    AUfr. 

especial. 
a spien  neben  espien  sw.vb.  erspähen, 

ausspionieren  49, 14;  belauern,  ängst- 
lich   beobachten   s.   165,6;  erbliclcen. 

Altfr.  espier. 
assaylen,  asailen   51t;.    vb,    angreifen, 

Altfr.  assaillir,  asailir. 
asse  sb.  esel.  Ags.ssBti. 
assemble  sb.  Versammlung.   Fr. 
assemblen  sw.  vb.  versammeln,  sich 

versammeln.   Fr. 
assent  sb.   zustimmuna,    Übereinstim- 
mung; willen,  antrieb  47,  86.   Altftr, 

assens,  assent 
assenten,  assentten  sw.  vb.  zustimmen, 

übereinstimmen,  einwilligung  geben.  Fr. 
assignen  sw.vb.  bestimmen,  anweisen* ' 

Franz. 
assoten  sw.vb.  den  verstand  verlieren 

15,  508  u.  anm.   Fr. 
asspeciall  s,  aspeciall. 
assnagen,  asswagen  sw,  vb.  müdem, 

nachlassen,  aufhören  7,  10  u,  anm. 

Fr, 
assnren  sw,  vb,  sichern,  versichern, 

zum  pfaride  setzen   26,  103.     Altfr. 

asenrer,  assnrer. 
ast  =  bast  37,  230. 
astat  sb.  s.  estat 
asterten  «n;.  v^.  losstürzen,  entstürzen, 

enteilen,  entfliehen  17,96.  Nags.sdtBÜT- 

ten,  etsterten. 
astonyen,  astoneien (s.  157, 28)  sw.  vb. 

betäuben,  bestürzt  machen,  onmächtiq 

machen   41 ;  351 ;    bestürzt  sein.  VgL 

anm.  zu  41,  351. 
aswowen,   aswowne  part.  pass,  on- 

mächtig.  Ags,  äswdjen. 
at,  atte  (anm.  zu  45, 129) pro^.  in,  an, 

bei,  zu,  räuml.  u.  zeitl.;  gemäss,  nach 

(z.  b.  3,  4). 
at  conj.  da,  weil;  vgl,  anm,  zu  19,  84. 
ate  «  at  )7e  z.  ^.  15,  39.  54. 142. 
a  t e  nt  5^.  absieht,  gesinnung  37, 5.  Altfr. 

entent. 
abirste  part,  u.  adj.  durstig;  vgl.  anm, 

zu  47,  151. 
atir,  atyre  sb.  kleidung,   ausrüstung, 

zierliche  aussiattung,  schmuck.   Ags. 

tfr. 
atvsen  sw.  vb.  anfeuern,  anreizen,  ver- 
locken 45,  145.  195.   Altfr.  atiser,  vgl. 

Jedoch  anm,  zu  45, 145. 
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atte  =  at  pe  z.  b.  14,  202.  288. 
attevneii  stv,vb.  erreichen,  aelangen  zu, 
attelen  sw.  vb.   sich  wenden,  gehen; 

vgl  anm.  zu  22,  205. 
attemprely   adv.   in  massiger  weise. 

Fr. 
attempren  sw.  vb.  massigen,  mildem, 

regem  18 II 21 ;  part.  attempree  46, 156 

u.  anm.  Fr. 
attendance  sb. aufwartung ;  das,  was 

jemand  in  einem  dienste  zu  tun  hat: 

dienstleistung  46,  172.   Fr. 
atwynne  adv.  entzwei  s.  3,  29. 
atwo  adv.  entzwei 
anctorite  sb.  Zeugnis,  gewdhrsmann- 

schaft.  Altfr. 
aactour  sb.  Urheber,  Verfasser.  Altfr. 
aucht  s,  azen  vb. 

aodience  sb.hörweite(\lf  202),  Zuhörer- 
schaft. Fr. 
anght,  auxt,  awjt  s.  agen  vb. 
anght,  ognt(15,92),  oughtpron.  etwas. 

Igs.  &wiht,  &aht,  aht 
awnoestry  (19,  44),  auncetry  (45,  138) 

sb.    vorfaJiren^    abstammung.    Altfr. 

anoestre  und  ancesserie. 
anne  adj.  (23,  13126)  s.  agen  adj. 
anngyl  s.  angel. 
annter  s.  aaentare. 
aantrea  {contr.  aus  anentaren)  sw. 

vb.  wagen,  sich  wagen,  sich  (hym)  in 

gefahrbegeben  14, 220 ;  23, 1 321 1 ;  durch 

schicksatbestimmung  zu  teil   werden 

23,13117.  Franz. 
anter,  awter  sb.  altar.   Altfr,  autier, 

auter. 
antomd  s.  anm.  zu  45,  138. 
antnmpne  sb.  herbst  43  1 16.  Altfr. 
availen,  awaill  (19,  336),  awailze  (19, 

338  u.  342)  sw.  vb.    nützen,   nelfen. 

Altfr,  valer,  valeir. 
avaiien  sw.  vb.   herabsteigen,   fallen, 

fallen  lassen  (vom  regen)  7,^^  8.  Altflr. 

ayaler,  avaller. 
avancen,  avanneen   sw.  vb.  fördern, 

vorwärts  bringen;  re/l.  sich  nähern, 

vorwärts  kommen  34  II  1.    Fr. 
ayant,  avannt,  awannt  (18  I  41)  5^.  das 

rühmen,  aufheben,  Altfr,  van^  vanter. 


avauntage  sb.  vorteil,  nutzen,  tohaye 
at  avauntage  vgl  anm.  zu  7,  70.  Fr. 

avarice  sb.  habgier,  geiz.   Fr. 

avanmwarde,  avawmwarde  sb.  vor- 
trab,  avanigarde  27,  4075  u.  4125.  Fr. 

avenant  sb.  vertrag.  Fr. 

avenant  adj,  treffSch,  schön.  Fr, 

anent  vgl  anm.  zu  45,  94. 

aneotnre,  anntur,   annter  sb.  Zufall, 

fut  glück,  gefahr,  abenteuer,  wunder- 
ares ereiants  (50, 15).  Fr. 

aver  sb,  habe,  besitz.  Fr. 

averouse  adj.  geizig,  habgierig.   Fr. 

avise,  awys  sb.  meinung  (15, 501),  Über- 
legung (37,  128X  willen,  wülensäusse- 
rung,  anweisung  (50,  404).   Fr. 

a Visen  sw.  vb.  erwägen,  beobachUn, 
überdenken,  verkünden,  ankündigen; 
refl,  sich  bedenken,  sich  besinnen,  sich 
in  acht  nehmen  Part,  avised  bedächtig, 
beraten  50, 121.   Fr. 

avysily,  awysily  adv.  mit  Überlegung 
19,  302. 

avisionn  sb.  geeicht,  traumgesicht 
41,  106.   Fr. 

avonen,  avowen  sw.  vb,  geloben,  ver- 
bürgen. Altfr,  avoner. 

avowe  sb.  gelübde. 

aw  . . .  s,  teilweise  unter  au  . . .  av . . . 

awayten  sw,  vb,  nach  einem  sehen^ 
warten  auf,  beachten,  sich  kümmern 
um  (36,  714).  Al^.  agaitier,  agaiter, 
awaiter. 

awaken  st,  abl  vb.  IV  erwachen,   Ags. 

awarde  sb.  urteil,  meinung  50,  9, 
Satzung  50,  37.   Altfr.  vb.  awarder. 

awe  sb.  furcht.   Ags.  eze  u,  Altn.  agi. 

awey,  away  =  on  wey  adv,  hinweg,  fort, 

aweiwara  adv,  weg,  fort, 

awen  s.  azen. 

awfull  adj.  schrecklich,  ehr  furchige- 
bietend,  vgl,  anm,  zu  20,  54. 

awyne  s.  agen. 

awondren  sw,vb,  m  erstaunen  setzen, 
sich  verwundern.    Ags.  äwundrian. 

awreken  st.  abl  vb.  III  rächen,  be- 
strafen.  Ags. 

axen,  axing,  azsen  s.  asken. 

aanre  sb.  azure,  blaue  färbe.  46, 195. 
Franz. 


B. 


bak  24,118;  backe  38,265;  bakke 
.  50. 192  sb.  rücken.    Aas.  b»o. 

bacbiten  st  abl.  vb,  Y  u,  sw,  vb.  ver- 
leumden. 

bace  adv.  18 1 8  =  base. 

hdkken  st.  abl  vb,  IV  backen.  Ags, bacan. 

baeenett  sb.  hebn  27,4212.  AUft-.  ba- 
dnet. 

bacheler  46,237,  bachiler  24,16  sb. 


Cker,  junger  mann,   Altfr.  bacheler, 
hiler. 
bad  adj.  schlecht,  schlimm.  Vgl  Müller 

Etym.  W. 
baf  t  13, 148  adv,  von  hinten  her,   Ags, 

beMtan. 
bagge  sb,  sack,  pack,  beutet,  behälter, 
auch  wol  geradezu:  reichium.    AUft. 
bagne. 
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bagis  26,100  sh.  pudding  s.  anm. 
bayle  sb.obkut,gefangn&2\,^^.  AUfr,  ! 

balle.  I 

bailThe  sb.   amtmann,   vogt   10,  190.  j 

Al^r,  balle, 
bainly  adv.  hereiimUig2^,  13220.  AUn. 

adj,  Delnn. 
balad  sh.  hallade.    Fr. 
balanee  sb.  gteichgemcht  15,3;  wage 

15,45.    Fr. 
bale  ift.  ballen,  waarenbaüen  13,157. 

Mitteüat  bala. 
bale,  balle  (38.  107.  315.  328)  Unglück, 

verderben,  üoeL    Ags,  bealn. 
baleleg  =  baleles  adj.  unschuldig  13, 

227.    Ägs.  balnleAs. 
balle  sb.  «38, 107.  215.  328  =  bale. 
ban,    bane,    boon,    bone    sb.   gebein, 

knocken.    Aas.  bän. 
baue,  bonk  so.  ufer.    Ags. 
band,  bond  sb.  band,   Haft,  zauber- 

knoten  (24  1 123).    Nengl. 
bane  sb.  mord,  verderben,  Untergang 

25,602.    Ags.  bana. 
ban  er  sb.  banner,  fahne.    Alt  fr. 
bany sahen  (16,  7),   banysyn  (20,  114), 

banshen  (36,768)  sw.  ib.  verbannen. 

Fr.  bannir;  Nengl.  banieh. 
banshen  s.  banysshen. 
bapteBme(14,374. 375),bapti8nie(41,50. 

54)  sb.  taufe.    Altfr. 
baptym  166,6  s.  baptesme. 
baptiBen  (21 II 10),  baptizen  (4t,  46. 49) 

sw.  vb.  taufen.    Altfr.  baptizer. 
bare  adj.  u.  adv.  baar,  leer,  kahl,  nackt 

(8, 10;  23, 12528;  28,  1219).    Ags.  b«Br. 
bar  et,  barette  (46,64)  sb.  kämpf,  müh- 

sal,  vgl.  anm.  23, 13319.    Altfr.  barat, 

barete. 
barfot  adj.  baarfuss. 
barganyng  vbsh.  handel,  krieg shan- 

del  19,306.    Mtfr.  bargaignier. 
bärge  sb.  barke.    Altfr. 
barly  sb.  g erste.     Vgl.  Müller  Et.  W. 
barm  sb.  schooss  24  II  285.  Ags.  bearm. 
barn,  beom,  bnm,  bueme  sb.  kind. 

Ags.  beam. 
barnage  sb.  19,41  =  baronage. 
baron,  baroune,  beryn  sb.baron,  frei- 

herr.  Fr. 
baronage,  barnage  (19,41)  sb.  adel 
baron ye  sb.  baronage,  freiherrnschaft 

50,400.    Fr. 
barre  sb.  riegel  (14,319;   46,131),  ge- 

richtsschranke  (49, 155).    Altfr. 
base  adj.  u.  adv.  niedrig  50, 333.    Fr. 
ba  tai  1  e,  bataül  (19, 19),  Datei  (s.  149, 10), 

batelle   (48,  60)   sb.  kämpf,  schlacht, 

Schlachtordnung  (27,  4177).    Fr. 
ba  th  20,  41  u.  s.;  bo}?,  bol>e  11, 101 1«.  s.;  \ 

bnth  38,15.  51.  253;    bolth  28,1215; 

bothen  27,4152  zahlw.  beide.  —  both  i 


...  an  d  sowol  . . .  als  auch.    Schott. 

bath,  Nengl.  both. 
b  a  )>  en  51V.  vb.  baden,  jemand  ins  wasser 

werfen  (13, 21 1).    Ags.  ba}>ian. 
banme,    bawme    sb.    baisam.      Altfr. 

bansme. 
be  praep.  s.  bi. 
ht'  als  praefix  s.  bi-. 
bee  sb.  biene  24, 196.    Ags.  beö. 
beame  (48,84),  beme  sb.  strahl.    Ags. 

beim, 
beare  sb.  getös  38,93.     Schott,  bere, 

beir. 
beaste  (38,327)  sb.  s.  beste, 
beatytude  sb.  glückseligkeü.    Fr. 
beauie,  beauute  (45,6),  beawte (i  i,  149), 

beauty  (30, 12),  bewte  (7, 47.  88;  8, 38) 

5^.  Schönheit.    Fr. 
bek,  beek  sb.  schnabel.    Fr. 
becke  sb.  kopfnicken  26, 169.    Nengl. 
bechop  27,4329  sb.  =  bishop. 
bed  sb.  bett.    Ags. 
bede  s.  bidden. 
beyne  partic.  s.  ben. 
beeiden  vb.  21,4  ==  bilden, 
belle,  bei  sb.  glocke.    Ags. 
ben,  De  unr.  vo.  sein,  vorhanden  sein. 

I  am ;  art,  ert  (25, 650),  is,  es  (27, 4152. 

4177);  plur.  am  (16,35),  are,  ar.  ere 

(27, 41293).  -    11  praes.  ind.  plur.  beth, 

ben,  beenne  (21, 16),  be,  bes  (27, 4096), 

bith  (26,  97),  byn  (37, 217).   conj.  sing. 

u.  plur.  be,  bee.  imper.  be,  bi  (22, 322). 

—  part.  ben,  be,  beyne  (20, 42),  aben 
(5, 6).  —  III  1.  II.  3.  praet.  ind.  was, 
waO  (20  öfters),  wes  (20, 11.  15),  war 
(3  sing,  ind.)  19,201,  208  u.  s.  2.  were 
5. 1 , 1 1 ;  5.  4, 77 ;  —  plur.  ind.  wäre,  war 
(19  öfters),  wern  (26,156),  were,  wer 
(19  oft),    conj.  were,  wäre. 

ben  den  sw.vb.  biegen,  spannen  (vom 
bogen)  12, 164;  37, 140;  ziehen,  schwin- 
gen (vom  Schwerte)  37,7.  —  sich  wen- 
den,  zuwenden,  daher:  geneigt  sein 
37^64.  _  binden,  mit  banden  versehen 
46,  151.    Ags. 

benefice  sb.  woltat.    Fr. 

benevolence  sb.  gute.    Fr. 

benigne,  benynge   (6,18)   adj.  gütig. 

—  adv.  benignely  gutwillig  41, 73.  Fr. 
benignyte  5?.  ^ö^tf.    Fr. 
benysone  sb.  segen.    Altfr.  beneicon, 

beneienn. 

beer  dl  es  adj.  bartlos. 

beere  sb.  bahre.    Ags.  hm. 

beren,  beere,  bern  (162,32)  st.  abl.  vb. 
II:  tragen,  (durch  tragend  bringen; 
ertragen;  gebären.  —  steh  tragen,  sich 
benehmen  15,434:  22,332.  —  stossen, 
eindringen  auf  (to)  13, 148  anm.  — 
b.  on  band  behaupten,  sagen  19,62 
anm.  —  praet.  bar,  bare,  oere,  bur 
(28,1208).    part.  born,  bore  (24,170), 
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bornn  (168,5),  iborn  (24,332),  ybore 

(36, 702). 
beriell  45,187  sb,  =  biryel. 
beryen  27,4319.  4331  vb.  >»  birien. 
beryn  27,4074.  4125  sb.  =  baron. 
beryng  vbsb.  betraaen  47,122. 
b  e r 8 te n  f /.  abL  vb,  I brechen,  zerreissen, 

Ägs.  bei'Btan. 
beBaunte^fr.  Byzantinische goldmünze 

11,148.    Alifr, 
bcBv  10, 120;  24  II 163  adj.  =  biBy. 
besily  adv,  24,80;  s.  160,26;  besiliche 

15, 373.  507  =  biaily. 
bosyneBse(24ll296,  s.  150,7u.5.)i6. 

=  bisynesBe. 
best  I  adi,  superl.  beste,  vortrefflichste 

—  II  adv.  am  besten,  —  to  take  for 
the  beBt  (24  II 10)  für  das  beste  hallen, 
Ags,  betest,  botst 

best,  beaBte  sb.  Her.    Altfr, 

bet  adv,  comp,  besser  —  tbe  bett  desto, 

um  so  besser.    Ags,  it>et,  bett 
beten,  bet  8,27  st,  red,  vb,  schlagen, 

stossen,    part,  auch  srv,  bette  16, 144. 

—  Ags,  beitan. 

beten  sw,  vb,  bessern,  wieder  gut 
machen,  büssen.    Ags,  bdtan. 

betere  (5.  148, 17),  bettyr  I  adj,  comp, 
besser,  —  II  adv,  besser,  the  better 
um  so,  desto  besser,  Ags,  betera,  betra. 

be  apere  sb,gevatter,  beichtvater  14,229. 
Altfr, 

bewte  s,  beaute. 

bi,  be  I  praep,  1.  örtlich:  bei,  an,  zu 
, , .  hin.  —  2.  zeitlich  von  ungefährer 
angäbe:  um;  und  von  der  dauer:  wäh- 
rend, —  3.  vom  mittel  und  Ursache: 
vermöge,  mit  hilfe  von,  durch;  und  bei 
anrufung  und  beschwörung:  bei,  — 
4.  gemäss,  nach,  zufolge,  —  5.  über, 
von  (bei  zeüw,  des  tuns  und  denkens, 
sagens  etc,  —  II  adv,  dabei,  herbei, 

bibfe  *^.  bibel.    Fr, 

bi  cause  s,  cause. 

bekennen  sw,  vb,  anbefehlen,  über- 
weisen, übergeben,  22,350.  371. 

biknowen  st,red,vb,  bekennen,  beich- 
ten 41,200. 

bicomen  st.  abl,  vb,  II  hinkommen  (22, 
222;  50, 446);  werden  (8,  37;  9, 17;  14, 
211);  zukommen,  gebühren  (27,4318). 

Vi^^^n  sUabLvb.lnbitten,  ^^«.biddan. 

biddynge  vbsb,  gebot. 

byden  vb,  gebieten,  heissen,  befehlen, 
Bier  mischt  sich  byden,  bidden  mit 
beden  (beödan). 

biden  sUablvb,  V  weilen,  verweilen, 
warten  {auf),  erwarten,  stand  halten 
(byddyn  27,4215  anm,)  Ags,  bidan. 

b  y  d  e  n  e  adv,  zusammen,  hintereinander, 
sofort. 

bydfyng  vbsb,  warten. 


bydone  6,25.    Dafear  wol  bydene  = 

alsbald,  unverzüglich,  zu  lesen;  vol. 

Matz.  JF.  229. 
byen  (46,  15),   beyen  (45, 163)  5».  i*. 

kaufen,  erkaufen;  loskaufen,  erlösen. 

praet.    boght,    boughte   tc.  ä.     Ags. 

byczan. 
bif a  llen  st,  abl  vb,  zustossen,  zufallen; 

feschehen  15,211;  19,340;  praet.  be- 
eil, befill  (26, 70). 

bif or n  (24,  71.  90. 260;  41, 366;  43 II 37), 
beforn  {s.  146,  19).  byfore,  befor.  I 
praep.  örtl.  u.  zeitlich:  vor,  m  gegen- 
wart  von.  —  vor  =  den  Vorzug  ver- 
dienend, —  II  adv.  örtL  u.  zeitL:  vor- 
her, früher,  vorwärts  (s,  150,25;  151 
25);  voran  36,699  —  III  conj.  mit  u, 
ohne  bat  ehe,  bevor  (mit  f'at  s.  165, 2. 4). 

bi  sende,  bezond  (46,73.  88),  bigendis 
(s.  169, 14),  begondyr  (33, 1)1  oraep. 
jenseits,  über  . . .  ninaus.  —  II  adv, 
jenseits,  drüber,    Ags.  bizeond. 

big  adj, stark, kräftig.  FglMüller  El,  W. 

bigeten  st,  abl,  vb.  III  hervorbringen, 
machen;  erzeugen  44,32. 

b  i  g i  1  en  sw.vb.  betrügen.  Alifr.  giler, 
guiler. 

bigilour  sb.  betrüger. 

beginnen  st.abl.vb.  I  beginnen,  den 
anfang  machen,  etwas  anfangen, 

bygynnyng,  begynnenge  (48, 62)  t^ib. 
anfang, 

bigoon  vb.  in  einen  zustand  geraten 
2,40  anm, 

b  i  h  a  t  e  n ,  bihoten ,  biheten  (4 1 ,  494)  st. 
red.  vb.  verheissen,  versprechen, 

bi  beste  sb.  befehl,  verkeissung ,  ge- 
lübde  is.  152, 6.  8). 

bihygte,  behighte  praet,  zu  bihaten 
st,  red,  vb.  verheisssen,  versprechen, 
part.  byhight 

bebynde  I  praep,  hinter  —  II  adv, 
hinten,  hinten  hm,  zurück,  rückwärts 
35,73;  47,135. 

biholden  st.  redupl,  vb,  betrachten,  be- 
sehen: sehen,  erblicken  16, 164;  praet, 
beheeld  (s.  142, 29),  behield  15, 414. 

b  i  h  o  1  d  y  n  g  vbsb,  gesichtskreis  s.  165, 20. 

bihouen  sw,  vb,  notwendig  sein,  ge- 
hören zu  (41,17.  69);  meist  impers,: 
es  ist  notwendig  13,  151;  14,  397; 
24  U  256. 

biiapen  sw,  vb,  täuschen,  hintergehen 
14, 290. 

belayne  s,  beliggen. 

bilden,  beeiden  sw.vb. bauen,  erbauen. 
Vgl,  Mimer  Et,  W, 

b  i  1  e  u  e  f ^.  glaube,  religion,  Ags,  zeleifa. 

hW^VL^n  sw,vb,  glauben  haben, glauben. 
Ags.  xelyfian,  xelßfan. 

bileuen  sw,  vb,  verlassen,  zurück- 
lassen, aaf geben;  bleiben,  zurück- 
bleiben,   Ags.  bii^an. 
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beliggen  st, dbL  vh,  lU  bescMafen,  enU 
ehren;  pari,  belayne  16, 143  anm.  Aas, 

bilive,  bliae  (22,372.  379)  adv.  eilig, 
atscnmnd,    Nengl  belive. 

bni  ffr.  Zettel,  blatt,    NentfL 

biloaed  adj,  beliebt,  geliebt  9, 1.  16. 

bilongen  sw.vb,  gehören  zu  (15,242), 
zukommen  (38, 122).    NengL 

bymenen  sw.  vb,  bedeuten  14,168. 

hjn  s.  ben. 

binden  stabLvb.  I  binden \  verpflich- 
ten,   Ags,  bindan. 

byne)>eii  (18  I  81.  88),  bynethe  (s, 
150,35),  bene)?  (15,490)  adv,  unten, 
heräby  abwärts,    Ags,  bineoOan. 

benimen  st,  abl,  vb.  II  wegnehmen,  be- 
rauben s.  150, 3. 

biquashen  sw,  vb,  zerbersten ,  ausein- 
ander brechen  14, 246.   Alt/r,  quasser. 

bir,  biir(13,  US)sb.wind,sturml22, 12490 
anm.);  ungestüm  («.172,21  anm.) 

bird  ffr.  vogel,  Jungfrau  27, 4340  s.  brid. 

byreven  sw.vb.  oerauben. 

biryel  {s.  172,  3.  4.  8)  beriell  sb,  grab. 
Jas.  byrigels. 

birien  (s.  158,  16;  s,  159,  16),  beryen, 
bnrien,  buren  (44, 48)  sw.  vb,  begraben, 
Jas,  byrirean,  byrian. 

birlyng  vosb,  begräbnis  s,  155,9. 

birinen  st.  abl.  vb.  I  benetzen  (23, 13109). 

birthe  sb,  geburt.    Aas,  jebyrd. 

birl^etonge  47.14.  Ad  muttersprache. 

beseche  s.  biaeken. 

bisegyng  vbsb,  belaaerung  s.  161,40. 

biaen  st,  abl.  vb.  Ifl  versehen,  aus- 
statten 15,358;  17,142. 

b  e  8  ch y  n  e  n  sw,  vb.  bescheinen  1 8 II  6 
anm, 

bishop,  bishope,  bisohop  sb.  bische  f. 
Ags.  biscop,  oisceop. 

bi  Bohr  inen  st.  abl,  vb.  V  beichten, 

b  i  B  6  k  e  (27, 4085 ;  50, 354),  beseche  (2, 23 ; 
16, 188;  22, 354)  sw.vb.  ersuchen,  bitten. 

besegen  sw,  vb.  belagern  s.  160,35. 
NengL  besiege. 

beseiten  sw.vb,  verwenden,  anwenden 
50,387. 

bisy,  besy,  busy  adj.  eifrig,  geschäftig. 
—  adv.  bisily  16, 105;  s.  161, 27.  Ags. 
bysig. 

biside,  beaide,  bisidis,  bisides  (8,2;  s, 
166,  27),  besyddes  (38, 309)  praep.  u. 
adv.  bei,  neben;  daneben^  an  der  seile, 

bisines,  besinesse,  basynesse  sb,  ge- 
schäft,  eifer,  mühe,  anstr engung  (s. 
148,61).  Nengl,  basinesB. 

bispeken  st,  abl  vb.  11  sprechen,  reden 
13, 169. 

bispitten  sw,  vb.  bespeien  41, 457.  464. 
JNengt,  bespit 

bysse  sb.  stoff  11, 145.   hat,  byssos. 

biBtanden  st,  abl.  vb.  TV  umringen,  um- 
geben, bedrängen  22, 175  anm. 


besteden  sw,  vb.  in  eine  läge,  einen 
zustand  bringen,  versetzen.  17, 129; 
part,  beBtad.    Nengl.  bestead. 

b  e  B  t o  w  e  n  f  11^.  vfr.  anwenden,  gebrauchen 
22,344.    Nengl 

b  i  B  w  i  k  e  n  st.  abl  vb.  V  täuschen,  über- 
listen.   Ags.  biflwtoan. 

bitaken  st.  abl  vb.  IV  ergeben,  hin- 
geben, übergeben  12,38;  15,80;  38,316. 

betschen  sw,  vb.  übergeben,  über- 
reichen 38, 264. 

bite  sb.  bissen.    Ags.  bita. 

biten,  bijten  (s.  162,  16)  st,  abl,  vb.  V 
beissen;  sehneiden  24,  \bO;praet.  boot 
43  U  64.    Ags.  bttan. 

bithenken  sw.vb.  bedenken,  überlegen 
(41,338),  sich  überlegen  (22,290:  s. 
ib\,H),nacfuirübeln(s.\b^,22y,  denken 
an  (on),  sich  erinnern  (s.  161, 42). 

bethenking  vbsb,  Überlegung,  nach- 
denken s,  166,26. 

bitvden,  betydden  (27, 4346.  4326)  f;i^. 
vb.  zustossen  (15, 149),  sich  zutragen, 
ereignen.    Nengl.  betiae. 

bytyng  vbsb,  btss  43  U  53. 

bityme  adv.  zurzeit,  zur  rechten  zeit. 

b V to k n e n  sw.vb.  bezeichnete 

bitraven  sw.  vb,  verraten,  betrügen. 

b  i  t  r  ai  B  e  n  fü^.vfr.  v^rra/^n  4 1 ,436. 454. 459. 

bitter  adj.  bitter,  schmerzlich.  —  adv. 
bittre  bitterlich,  schmerzlich  14,  401. 
—  bitterly.    Ags.  biter,  bitter. 

bitternesse  sb.  bitter keit.  Ags.hitet' 
nyB,  bittemes. 

bitwene,  bytwyne  (18  I  85)  praep. 
zwischen.    Ags,  bitweönan. 

betwiz,  bitwixen  (25, 630),  betwixt(16, 
236;  \l,19)praep,  zwischen  19,81.  262; 
49,  48.    Ags.  bitweox,  bitwux. 

b  i  w  a  y  1  e  n ,  beweilen  sw,  vb.  beklagen, 
bejammern.   NengL  bewail. 

bla,  blo,  biewe(32,2l).bluwe(29ir298) 
aaj,  blau,  dunkelfarbig,    Ags.  hiib. 

blak,  black,  blakke  adj.  schwarz,  dunkel, 
Ags.  blac,  bl»c. 

blac  adj,  bleich,  blass,    Ags.  blac. 

blame  sb,  tadel,  schmach  (18  11  44).  Fr, 

blamen  sw.  vb,  tadeln,  schelten, 

blasen  sw,vb.  glänzen,  leuchten  14, 231 . 
Ags,  sb.  blsdse. 

b  1  a s f e m e n  sw.vb.  lästern.    Fr. 

blasphemye  sb.  lästerung  s.  170,47. 
Franz. 

blast  sb,  windstoss.    Ags.  blsst 

bla  wen,  blowen  st.  red.  vb.  blasen, 
wehen;  wind  lassen  26,  112.  Ags. 
blawan. 

b  1  e  sb,  färbe,  gesichtsfarbe.  Ags.  bleö, 
bleoh. 

blechen  sw.vb.  bleichen  32,45.  Ags. 
bläcian. 

bleeden  sw.vb.  bluten.    Ags,  blddan. 

b lenken    sw.  vb.    erbeben,    erzittern 
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27,4214.  Praet.  blencte  und  bleynte. 

Ags.  blencan. 
blenden  sw.vb,  blenden^  blind  machen, 

irre  leiten  (16,66).    Ag$,  blendan. 
blenden  sw.  vb,  mischen  (mit  flüssig- 

keitenX  tauchen  in  13,227;  38,290.  313. 

Ags,  blendan. 
blesful  16,207  adj\  s.  blisful. 
blesse  (38,  S4.  151.  157)  5^.  5.  blisse. 
bl  essen  sw,vb.  segnen.    Ags,  bletsian, 

blessian. 
b  1  e  8  s  i  d  f  tt  1  adj.  segensvoll  2j  53. 
blethely  27,4148  adv.  s.  blithely. 
blewe  s,  bla. 
blind  adJ.  blind.    Ags. 
blyndnesse  sb.  blindheit. 
blinnen   st.  abl.  vb.  I   aufhören  mit 

(uf),  ablassen  von  22, 322.    Ags. 
blis,  blysse,  blesse  sb.  wonne,  Seligkeit, 

glück.    Ags, 
blvsTal,  blesfnl  adJ.  selig,  glücklich. 
bhsfully  adv.  glücklich. 
hliBien  sw.vb. segnen  3 7, 28  ti. #.  Neben- 
form zu  blossen, 
blyssyng  sb.segen  27,4104;  37,31.  32. 


form  zu  blossen. 
)lyssyng  sb.sege 
Nebenform  zu  olessing. 


bly]7e  adJ.  fi'öhUch,  freundlich,  gütig, 

blifhely,  blethely,  bli)>eliche  (22,129) 

adv.  freudig,  gütig. 
blive  s.  bilive. 
bloc  sb.  klotz,   steinklotz,   holzblock. 

Nengl  block, 
blöd,  bloode,  binde  (27,4283)  sb.  blut, 

lebende  wesen,  mensch.    Ags. 
blody,    bludy  (28,  1220)    adJ.    blutig; 

adv.  ebenso.    Ags.  blödig. 
blonderynge    adj.    verwirrt,    unbe- 
sonnen  47,  108.     Vgl.  Matz.   W.  304. 
blowen  s.  blawen. 
b  1  u  b  e  r  sb.  wallendes  Wasser,  brandung 

13,221  anm, 
binde  s,  blöd, 
blady  s.  blody. 

blunt  adj.  Stumpfs.  163,16.    Nengl. 
bluntid  part.  u.  adj.  abgestumpft s.  162, 

15  vgl.  anm. 
bluwe  adj.  s.  bla. 

boc,  bocke,  buk  (1%^^)  sb.buch.  Ags. 
bodi,  bodye  sb.  körper,  leib.  Ags.  bodiz. 
b  o  d  i  1  y ,  iJodoly  adj.  leiblich,  körperlich; 

adv.  ebenso. 
b  o  g  h ,  bon^h  (26, 1 6)  sb.  zweig.  Ags.  bog. 
bofstonslie  adv.  in  roher  weise  26,30. 

Keltisch? 
boith  adj.  beide  28, 1215;  s.  bath. 
bolde,  boold  adj.  kühn,  kräftig.  —  adv. 

boldly  0^18),  boldely  (24,335).  Ags. 

beald,  bald, 
boldenesse,    boldness   sb.   kühnheit, 

dreistigkeit.    Nengl. 
bolle  so.  schale,  ftasche  26,31.     Ags. 

boUa. 


bolster  sb.  prahler  38,106  anm. 

boon  s.  ban. 

bonk  s.  bank. 

bond  s.  band. 

bondage  sb.  knechischaft  7,82.  Schott. 

u.  Nengl. 
bonde  sb.  knecht,  unfreie  41, 162.  Ags, 

bonda. 
bounde    sb.    grenze.     Alt  fr.  bodne; 

Nengl.  bonnd. 
bone  sb.  bitte,  gebet.    Alin.  bön. 
b onechif e  sb.  glück  18 1 8.    Altfr. 
bonte,  bounte,  Downte  (19,.'i60;  20,88; 

43, 108)  sb.  gute,  tüchtigkeit.    Fr. 
bonare  adv.  gütig,  freundlich  22,332. 

Altfr. 
bor  sb.  eber.  Ags.  bar. 
boord  ^fr.  brett;  tisch;  schiff sbord.  Ags. 
b  o  o  r  d  e  5^.  buhurt  (beim  tumiere)  50, 1 75. 

Vgl.  anm. 
bordowne    sb.  bass    11,  160.     Alifr. 

bnrdonn. 
bordnre  sb.  rand,  einfassung.    Fr. 
b  o  r  d  n  r  e  n  5it^.  v^.  einfassen  46, 1 40.  1 42. 

Franz. 
boren,  bom,  ybore  part.  u.  adj.  ge- 
boren s.  beren. 
borwe  sb.  bürge,  bürgschaft  24 II  250. 

Ags.  borh. 
boos  sb.  buckel,  beschlag  mit  buckeln 

26,85.    Altfr.  boce. 
boste  sb.larm(^Sy9Z)\ Prahlerei.  Schott. 

boist.    Nengl.  boast 
bosten  sw.vb.  prahlen. 
bosam,  bosom  sb.  brüst,  busen;  vom 

meerbusen  48, 7.    Ags.  bösm,  bösom. 
boot,  böte  sb.  boot^  Schiffchen.  Ags.^At 
hot  s.  but. 
böte  sb.  busse,  besserung ,  hilfe,  ab- 

wendung  vongefahr  (13, 163)^  netlung, 

gewinn,  vorteil.    Ags.  bdt. 
hotQ\  sb.flasche.  ^ft^r. boteile,  bontelle. 
botelees  adj.  was  nicht gebüsst werden 

kann,  daher  =  ewig  dauernd  14,200. 
both  s.  bath. 

bothem  sb.  boden.    Ags,  botm. 
bootman  sb.  schiff  er,  oootsmann. 
bowe,  bow  sb.  bogen,    Ags.  boza. 
bowen  nur  noch  sw.  vb.  beugen,lnegen, 

wenden,  abwenden  (11, 202),  sich  oeu- 

gen,  sich  wenden.  Ags.  büzan.  beögan. 
bozom  adj.  demütig  14, 116.  Vgl.  bnxam. 
boznmly  €ulv.  demütig  22,332. 
brad  (12, 206),  braid (19, 386),  brode  adj 

breit.    Ags. 
braggen   sw.  vb.    erschauen    lassen, 

trompeten  27,4108.    Altfr.  brager. 
brayden,  breiden  st.abLvb.  I  reissen 

(heraus:  vom  Schwerte)  21  jAllb;  auf- 
fahren (aus  dem  schlafe)  25, 520.  Ags. 

oregdan. 
brayn  sb.  gehim.    Ags.  br»jpi. 
branohe,  oraunche  sb.  zweig.    Fr. 
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brauchen,  h t nun Gh en  sw.vb,  zweige 

treiben,  mit  zweigen  versehen  241  151. 
brand,   brond  sb,  brand,  feuerbrand, 

Schwert.    Ags, 
braB,  brass  sb.  erz,    Ags,  brsßs. 
brater  sb,  armschiene  27,  4248.    Vgl* 

anm. 
b  r  a  w  1  e  n  sw,  vb.  zanken,  schreien.    Vgl. 

Matz,  W.  331. 
bre  sb.  brühe,  auch:  wasser  23,12516 

anm.    Schott,  brie. 
b  r  e  k  e  n ,  breaken  (26, 1 55 ;  38, 298)  st  abi 

vb.  n  brechen,   auseinander  brechen, 

aufbrechen.    Ägs.  brecan. 
brekepees  sb.  friedenhrecher  1 6, 60. 
brekyngc  vbsb.bruch,  riss  [s,  169,45). 
bred  sb,  brett.    Ägs. 
breed  sb.  brot.    Ags.  breid. 
brede  sb.  breite  18  II  55.    Ägs.  br&du. 
b  r  e  d  e  n  sw.vb,  brüten ,  ausbrüten ,  er- 
zeugen y  (von  samen)  aufgehen  machen 

s.  172,  88;   ein   nest   haben,   weilen, 

wohnen  13, 143.  Ägs.  br^dan. 
bredeth  sb.  breite. 
bregge  sb.  s.  brigge. 
b  r  e  m  e ,  brem  (23, 1 2468)  adj.  hell,  scharf; 

ungestüm,  kräftig,    Ägs. 
bremly,  brimly  adv.  ungestüm,  kräftig, 
brenne  5^.  brünne  27, 4213.  Ägs.  byrne. 
brennen  sw.vb,  brenneti,  verbrennen. 

Ägs.  basman,  byman. 
brenstone  sb,schwefel2hjb20.  Schott, 

brynstane. 
b  r  e  r  d  sb.  ratid  47, 1 48.  Ägs. 
brere  ^&.  dornstrauch,  brombeer  Strauch. 

Ägs.  brer,  brÄr. 
brest  sb.  brüst.    Ägs.  breöst 
bresten,  bristen  (27, 4120.  4212)  st.  abl. 

vb.  I  bersten,  brechen,  hervorbrechen  ; 

zerbrechen.    Ägs.  berstan. 
breth  (14,319),  bre)>e,  breath  r38, 107) 

sb.  ausdünstung,  athetn,  hauch,  wind 

(13,138.  145);wdi/(14,319).  Ägs.bri^. 
bretheman  sb.  trompeter  27,4108. 
brethen  sw.  vb.  atmen.    Vgl.  Prompt. 

Parv.  50.    Nengl.  breathe. 
brethir  s.  brother. 
b  r  e  t  f  a  l  adj.  voll  bis  zum  rand  23,  1 2528. 

Vgl.  Matz.  W.  342. 
bre  wen  st.  abl.  vb,  VI  brauen.     Ägs. 

breöwan. 
bre  wer  sb.  brauer  38,282.  288. 
brid,  bird  sb.  junger  vogel,  vogel.  Ägs. 
brid,   bird  (27,4340),   bnirde  (14,  116) 

sb.  braut,  mädchen;  pl  briddes  46,  214. 

Äg$.  br^d. 
bridel,   bridle  sb.  zägel.     Ägs.   bridl, 

bridel. 
bryUillees  adj.  zügellos. 
brygge,    bregge  (49,46)   sb.  brücke. 

Ägs.  brycg. 
bryht,    bry^th  (3,  25)  adj.  glänzend, 

lieblich,  schön;  adv.  bryjte.  Ägs.  beorht. 


brygtenes  sb,  glänz,  liebUchkeit. 
brym  ly  adv.  heftig  27, 4215.  Vgl.  breme. 
brynke  sb.  küste,  ufer  48,62.    Nengl. 

brink. 
b ringen  spk  vb.  bringen,  wohin  bringen, 

in  eine  läge,  einen  zustand  versetzen. 

Praet.  brojt,  brought,  brow^th.   part. 

brojt,  bronght,  browzth  {s.  158,19), 

browcht  (20  oft),  ibroght  18  I  48.  Ägs. 

bringan. 
b  r  i  1 1  n  e  n ,  brnttenen  sw.  vb.  zerteilen, 

zerstückeln.    Ägs.  brytnian. 
brok  f^.  baeh,  ström,  meer  13, 145.  Ägs. 
brooohe    sb,   kinderspielzeug    47,  21. 

Vgl.  anm.    Fr. 
brochin    sw.  vb.   durchbohren,    auf- 

spiessen  27,4251.    Ältfr.  brocher. 
b  r  o  k  i  1  adj.  gebrechlich.  Nengl.  brickle. 
brother,  brethyr  sb.  bruder,  PI.  brether 

23,13167,   brethyr  20, 114,   bretheren. 

Ägs.  broDor,  brot5nr. 
b renken   st.  abl  vb.  VI  gebrauchen, 

gemessen.    Ägs.  brücan. 
browdden  geflochten   27,  4120.     Vgl 

anm. 
brow^t,  browgth,  bronte  s.  bringen, 
browne  adj.  braun.    Ägs.  brün. 
brnttenen  s,  brittnen. 
buk  ^.  bok. 
bnerne   sb,   born,    brunnen,    wasser 

23, 12523.    Ägs.  bnrna. 
bnerne  f^.  mann  23, 13151.  13364.   Vgl 

bam. 
bonght  s.  bj^en. 
bnirde  s.  brid. 
bnlle  sb.  bulle,  stier;  vom  stembilde 

gebraucht  26, 2.  Älin.  boli;  Net^l  buU. 
bnlle  sb.  bulle,  päpstliches  schreiben. 

Ägs.  bull, 
bnne,  bowne  adj.  bereit,  gerüstet  zu 

38, 93.    Ältn.  part.  büinn. 
bownen  sw.  vb,  sich   bereit   machen, 

rüsten  27,4252. 
bnr  ^.  bir. 
b on rd er  sb. grenze,  rand  23, 13319.  Vgl 

bordnre. 
b  o  n  r  d  i  8  e  ^fr.  buhurt  {hn  tumier)  50, 1 77. 

Vgl.  anm. 
bowre  sb.  bauer,  gemach.    Ägs.  bür. 
bnrien  s.  birien. 
bnrionrnen  sw.  vb.  keimen,  spriessen 

s.  146.42.     Vgl  anm. 
bnrlicne  adv.  mächtig,  prächtig. 
bnrn  sb.  mann  22,332.     Vgl  barn. 
burnessen    sw.  vb.  polieren,  glätten 

27,  4120.     Vgl  anm, 
bnsk  (20, 148),  bussh,  bni8Bch(15,359) 

sb.  busch,    Mlat.  bnBcns. 
buBcayle  sb.  aebüsch  46, 27.  31. 
bnahel  sb.  scheffel    Ältfr.  bnssel. 
bnsken    (19,142;    27,4075),    bnschen 

(22, 173)  sw,  vb.  sich  aufmachen,  sich 

bereit  macheti,  gehen,  eileti;   bereit 
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machen,    ordnen  (19,  t42;  27,  4075); 

kleiden  {21,  AUOy    Schott 
bnsy  s.  bisy. 
basynesse  s.  bisines. 
bnte,  bnt,  bot  I  praep.  ohne,  ausser; 

II  adv.  aussen,  draussen;  Ul  conj. 

ausser,  wenn  nicht,  dass  nicht,  son- 


dern (nach  neaation);  ofl  folgen  noch 
andre  conj.;  pat,  ^ietc,  Ags.  bütan. 

boath  s.  bath. 

bnznm  (U,  184;  37,  247),  bouzome 
(27,  110;  37,  110),  bozom  (14,  116), 
biixam  (11,131)  adj.  biegsam,  nnüig. 
Nengl.  bnxom. 


c. 


caccen  s.  cacchen. 

caochen,  kacchen  (27,  426&),  oaccen 
(22,353),  catchen  (36,778)  sw,  vb.  neh- 
men, fangen,  erhalten;  praet.  eajt^ 
caght,  cangt,  kawghte.  Altfr.  csMier, 
cacbier. 

cacohynge  adj,  habgieria  50,374. 

cage  sb.  Tcäfig.    Altfr.  caige. 

kair  en  sw.  vh.  gehen  22,  373;  23, 13354. 
Vgl  anm,  zu  22,373. 

caitif  sb,  gefangene.    Altfr. 

c allen,  kallen  (37,5.  235.  245)  sw.vb. 
rufen,  anrufen,  herbeirufen,  nennen, 
benennen.    Ags.  ceallian. 

callyng  vbsb.  ruf. 

calm  adj.  ruhig,  stiü.    Altfr. 

calme  sb.  ruhe  23, 13157.    Fr. 

camel  sb.  kameel    Fr. 

can,  kan(10, 16.  50;  22,244)  verb.  praet. 
praes.  wissen,  verstehen;  können,  ver- 
mögen. Praes.  ind.plur.  conne,  könne 
(16, 151 ;  26, 138),  cone  (46, 105),  kunne)^ 
(47,21. 35. 101.  \0A)', praet.  conde,  cond 
(26,  175),  cowde,  kowthe  (50,  152), 
oonld.    Aas. 

can,  kan  (35,75)  neben  gan  als  hilfs- 
verbum:  von  der  beginnenden  fiand- 
lung  (z.  b.  13, 138)  oder  einfach  zur 
Umschreibung  des  verbums  (19,  330; 
23, 13380).    Vgl.  anm.  zu  13, 138. 

candelmesse^/^.  lichtmesse  50, 293.  Ags. 

candiUtike  sb.  leuchter.    Ags. 

canne  sb.  könne.    Ags. 

cantelle  ^&.  ecke.    Altfr.  oantel. 

caperis  sb.  ein  kraut:  s.  164,12  the 
erbe  caperis.    Val.  oapparis. 

capparis  sb.  ein  kraut:  s.  165, 14.  Vgl. 
caperis. 

caraldes  sb.  plur.  kostbarkeiten?  13, 
159. 

carde  sb.  (spiel-)  karte  38,329.    Fr. 

cardinal  sb.  kardinal    Fr. 

care,  kare  (22,  288)  sb.  sorge.  Ags. 
oearu. 

carecte  sb.  Zauberformel  15,470.  Vgl, 
anm. 

carefnl,  kariiil  adj.  sorgenvoll. 

careyne  sb.  leichnam,  aas  16, 178.  Altfr. 
caroine,  careine. 

carpen ,  karpen  (27, 4189) sw.  vb.  reden, 
sagen  19,6;  22,217.    AUn.  karpa. 

carpyug  vbsb.  erzählung  19,6. 


carte  sb.  wagen,  karren  25,665.  Ags. 
cr»t. 

cas,  ca0  (No.  19  «.  20)  sb.  fall,  Vorfall, 
ereignis;  rechts  fall,  anklage  45,114. 
of  caß  zufäUig  20, 67.    Fr. 

cas  teil  sb.  scmoss,  bürg.    Altfr. 

casten,  kästen  (27,4244;  s.  171,46), 
kesten  (13, 153)  sw.  vb,  werfen,  legen; 
ordnen;  anordnen,  einrichten  .14,2; 
erdenken,  ersinnen,  im  sinne  haben 
(mit  u,  ohne  hym)  23, 13328;  27,4181; 
sich  anschicken  {mit  hym)  23, 13234. 
c.  to  zuwerfen,  zuteilen  (s,  171,46). 
AUn.  kasta. 

catel  ^^.  vieh,  habe,  besitz  s.  153,20; 
155, 3.  8.    AUfr. 

canjte  s.  caochen. 

canping  vbsb.  stossen,  schlagen  23, 
13161.    AÜfr.  colper.  couper. 

cause,  cauß  (1 9, 280)  so.  Ursache,  grund; 
sache,angelegenheit(\  Ps,  142. 1;  10,62]^ 
rechts  Sache  15, 134.  —  bi  (be)  cause 
of  aus  grund  von,  wegen,  for  cause 
of  (48, 78)  wegen;  bi  cause  that  des- 
wegen weil,  da.    Fr. 

causen  sw,  vb.  verursachen,  veran- 
lassen.   Fr,  canser. 

cawtele  «&.  verschmitzheit,  Verschlagen- 
heit 46, 64.  184.  240.    Altfr. 

cawtelous  adj.  schlau,  ver schlafen. 

c  au ty f  sb. gefangne  18 II 38.  Vgl.  anau 
u.  caitif. 

caye  x^.  höhle.    Altfr, 

k  em  b en  xn^.  vb,  kämmen,  Ags.  oemban. 

kene  adj,  kOhn,  tapfer,  arg,  heftig  {s. 
5,97;  23,13157),  scharf  (12,160;  24 
1  49).    Ags.  cdne. 

kennen  sw.vb.  verkünden,  sagen,  ^A- 
rm;/:tf»iii^(19,320.327).  Ags.  eenusLO, 

kep,  keip  (19,  95)  sb.  acht:  mit  take 
verbunden  =  acht  haben  (15,  156; 
19,95).    IfengL  keep. 

kepen,  keppen  (23, 13179. 13292. 13345) 
sw.vb.  halten,  bewachen  (45,331; 
23. 13179),  bewahren  vor  (from  11. 135^ 
behüten  (2, 41 ;  6, 44),  beachten,  halten 
(lawe  24  1 10).  Ags.  c§pan.  Vgl.  Matz. 
fF.  410.  «y         F  y 

kepere  ^d.  hüter.    Nengl  keeper. 
kepynge  vbsb,  hut,  aussieht, 
ke rohere   sb.   tuch,    schleier  37, 179. 
Altfr.  couvrechere. 
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kerfen  (27,4232),  kernen  (241 150])  st 
abl.  vb.  VI  schneiden,  durchschneiden 
(24 1 150),  durchhauen  (21, 4195).  Ags. 
ceorfan. 

kerse  sb.  27,4195.    Vgl,  anm.  dazu. 

kessen  s.  cnssen. 

keste  s.  kiste. 

kesten  s,  casten. 

kete  adj\  munier,  lebhaft  22,330.  Vgl. 
Matz.  W.  413. 

keneren  {neben  coneren)  sw.  vb.  er- 
halten 13,  223.    AUfr.  cobrer. 

ky  d  pari,  pass,  u,  aaj.  kund  geworden, 
daher:  berühmt  23,126^1.  12518. 13144. 
13176).    Vgl.  knj'en. 

killen  sw,  vb.  töten.  Vgl,  Siratm.  u. 
Matz.  W.  517. 

kyn,  kynne  (12,32)  sb.  geschlecht,  fa- 
mme,  verwantschaft  14,371;  22,236. 
245.    Ags.  cyn,  cynn. 

kvn  ^.  cow. 

kind,  kynde  adj.  freundlich.  Ags. 
cynde. 

kynde,  kinde  sb.natur,  natürliche  be- 
schaff enheii  (14,220;  15,309.  345;  16, 
37),  (kynde  fader  22,241.  309.  natür- 
licher vater) ;  ort  u.  weise  (8,19;  36, 790) ; 
familie,  geschlecht ^  abstammuiig  (14, 
396;  27,4318).    Ags.  xecynd. 

kyndelioh  (14,219),  kyndly  (20,107) 
adv.  der  natur  nachy  auf  natürliche 
weise;  freundlich,  Uebevoll 

kindenes  sb.  freundUchkeit ,  gute  22, 
321.    Nengl.  kindnesB. 

kyndlen  sw.  vb.  anzünden,  Nengl. 
kindle. 

kyng,  kiog  sb.  könig.  Gen.  kingges 
(45,17.  227).    Ags.  cyninj,  cyn^. 

kyngdome,  kpgdam  (s.  166,24.  25; 
1 7 1 ,  20)  sb.  königreich.  Ags.  cyningdöm. 

kyngryk  sb.  königreich.  Ags.  cyoinT- 
rtce.  Damit  mischt  sich  Kynryk  tn 
gleicher  bedeutung  (=  Ags.  cynrlce) 
19,68.  158;  20,111. 

kinnesman  ^^.r^nvan/^  22,365.  iV^/. 
kinsman. 

kynrede  sb.  verwantschaft  41,  275. 
Nengl.  kindred. 

kyrke  (20  oft:  42  ö/V),  chirche,  churche, 
üherche  (49, 66;  50,  7.  36.  38)  sb.  kirche. 
Ags.  cyrice,  cyrce;  Schott,  kirk;  Nengl 
cnurcn. 

kyssen  s,  cnssen. 

kiste,  kistte  (13,159),  kest,  ehest  sb. 

kiste,  kästen.    Ags.  eist,  cest 
kyte  sb.  weihe,  geter.    Ags.  cyta. 
kyth  s.  kn)^)'e. 
kvthen  s.  knj^en. 
kitten  5.  ontten. 
clay  sb.  ton,  lehm.    Ags.  clsg. 
ciaymen,  olemen  (19, 417.  421.  423)  sw. 

vb.  in  anspruch  nehmen,  auf  etwas  ein 


recht  geltend  machen.    Altfr.  clamer, 

claimer. 
ciarionn  sb.  trompete  43  11 15.   AUfr. 
clarytte  s.  darre, 
clarre  (32,314;   43  II 61  darvtte  (38, 

314)  sb,  klaret,  würzwem.  AUfr.  claret 
claspen    sw.  vb.  die  hände  (handes) 

zusammenschlagen  und  ringen  27,4338. 

Nengl  clasp. 
clateren  sw.  vb.  klatschen,  prasseln 

23,12501.    i^<m^/.  Glatter. 
cia7$en,  clot$en,  clet$en  sw.vb.  kleiden, 

ankleiden,  sich  kleiden,  sich  bedecken 

{mit);  praet.  oloj^ede,  cladde,  ded  (19, 

35iy,parl  clo)7ed,  dad,  cled,  yolothed 

9,  IS.    Ags.  ciatJian. 
clawe  sb.  klaue,  kralle.    Ags.  dÄ. 
clawen  sw.  vb.  kratzen.    Ags.  dawian. 
c lernen  s.  ciaymen. 
clene,  deane(38, 141.  165)  I  adJ.  rein, 

frei  {von  sünde  10,21;  41,48),  voU- 

ständig,  unversehrt  24  II  280;  27, 4178. 

—  n  adv.  rein,  vollständig,  gänzlich. 
Daneben:  clenly  1  Ps.  129,  27  offen. 
Ags.  cl&ne,  ddne. 

clene 8 se  sb.  reinheit,  Unschuld.    Ags. 

cl&nnes. 
clensen  sw.  vb.  reinigen  {in  physischer 

u.  moral.  beziehung),  heüen  {von  haut- 

krankheiten).    Ags.  clftnsian. 
clensyng  vbsb.  reinigung. 
clepen  sw.  vb.  rufen,  jetnand  herbei 

rufen,  anrufen;   nennen,    benennen. 

Ags.  deopian. 
der,  cleer  I  adj.  klar,  rein,  glänzend 

—  II  adv.  dere  und  derelicbe  (14, 389) 
hell,  rein.    Altfr.  dair.  der. 

clerc,  derke  so.  kleriker,  geistlicher. 
Ags. 

clere  sb.  klarheU.  18159. 

eieren  sw.vb.  klar  werden,  sich  auf- 
hellen 25,519;  50,85. 

c  1  e  r  g  y  sb.  geistlichkeit.    Altfr. 

cleernesse  sb.  klarheit. 

denen  sw.  vb.  kleben  37,  164.  Ags. 
cleofian. 

climben  st.  abl  vb.  I  klimmen,  steigen. 
Ags.  climban. 

dingen  f/.  abl.  vb.  I  kleben  an,  hangen 
an  8,68;  37,164.    Ags. 

clippen  sw.  vb.  umarmen,  sich  um- 
armen 14,415;  f.  148,7. 8.  Ags.  dyppan. 

Clips  x&.  (=  edips)  ecUpse,  Verdunke- 
lung {der  gestime)  14, 135.    Fr. 

dos,  doise  (23, 12543)  adj.  u.  adv.  ein- 
geschlossen, verschlossen,  verborgen 

—  dos  kepte  I  me  ich  hielt  mich  zu- 
rück 17, 171.    Altfr.  pari.  pass. 

dosen,  clossen  sw.  vb.  schliessen,  ver- 
schliessen,  sich  schliessen.  Nengl  c\oBe. 

dop  sb.  tuch,  Windel {A2,29  plur.  dof^es), 
kleid,  gewand. 

clotbyng  sb.  kleidung.    Nengl 
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c\ onde  sb.  wölke.  Vgl  Matz.  W,  436. 
cloadi  adj.  wolkig,  umwölkt  18  138. 
knaye  sh.  knappe,  knabe  s.  4,77;  19, 

288;  26, 137.    Ags.  cnafa. 
knawen  (19,130.  234),  knowen  sLred. 

vb.  kennen,  erkennen,  kennen  lernen, 

wissen.  iVa<?/.knew(17,196;  /.  167,60 

u,s.\  knewx  [s.  142,31),  knejC^.HS, 

16;  150,34;    154,12).     Part  knowen, 

yknow  (47, 1).    Aas.  cnäwan. 
knawin^,     knowuig     vbsb.     wissen^ 

kennints. 
knawlechen,   knowlechen  sw,vb,  be- 
kennen   s,   166,  9;   47,  127.     Sehott. 

knawlege. 
knawloffe,  knawlage  (19,337),  know- 

leche   (41,  2)   sb.   erkenrUnis    (41,  2), 

kennints  (19, 337).    Vgl.  Mätz.  W.  441. 
kne  sb.  knie,  pl.  kneys  (27,4275).  Ags, 

cneö,  oneöw. 
knelen   sw.  vb.  knieen,    niederknieen 

12,171.    Nenfl.  kneel. 
k  n  e  w  e  n  sw.  vb.  knieen.  Ags.  cneöwian. 
knvf  (19,356),  kniff  (45,42)  sb.  messer. 

Ans.  cntf. 
knygt  (12  oft),  knyht,  (12,37),  knycht 

(28  oft)j  knyte  (49,38.  101.  130)  sb. 

junger  mann,  riiter.  Ags.  cnibt,  cneoht 
knienthode  sb.  rUterlichkeU ,   riiter- 

scnaft.    Ags.  onihthäd;  Nengl.  knight- 

hooa. 
\Likjsthi\jadj.u.adv.riUertich,    Ags, 

OBintltc. 
knytten  sw.vb.  knüpfen,  binden  18  II 

55.  62;  43  I  34.    Ags.  onyttaB. 
knodyn,  knoddvn  sw.  vb.  kneten.  Ags. 

cnedan  s.  Leo  Gl.  u.  Prompt.  Parv.  280. 
k  n  o  1 1  e ,  knot  sb.  knoten ,  bund  10, 48 ; 

24  II  55.    Ags.  cnotta. 
knowen,  knowleche  s.  knawen,  knaw- 
lege. 
cok,  cock  sb.  hahn.    Ags.  eoce;   AUfr. 

coc. 
cok,  Cook  sb.  koch.    Ags.  odc 
cofer,  cofre  sb.  koffer.    Fr. 
coge  sb.  schiff  13, 152.    Vgl.  anm. 
coyn  sb.  münze,  geld.    Altfr. 
coise  sb.  balg  26, 102.     Vgl.  anm. 
cold,  coold  adj.  kalt.    Ags.  ca]d,  ceald. 
oolde  sb.  kälte. 
colden  sw.vb,  kalt  werden  16,96;  25, 

535.    Ags.  cealdian. 
colerik  a/i[;.  Ai^  24,43.    Altf^. 
coUaterale  adj.  zur   seile  gehörig; 

seilen . . .  neben  ...  19, 56. 
colle  sb.  hintere  (?)  26, 114  anm. 
Collen  sw.vb.  sich  umarmen  s,  149,7. 

Altfr.  eoler. 
coUyng  vbsb.  umarmung  s.  149,7. 
ooloare  sb.  färbe.    Altfr. 
coloaren,   conloren   (35,55)   sw,   vb. 

malen,  färben.    AUflr.  colorer. 
comandement,    commandement,  co- 


maandment«  sb.  befehl,  gewalt  36, 741 ; 
38,144.    Fr. 

combe  sb,  kämm.    Ags.  camb,  comb. 

combraunce  sb.  not,  beschwerde  14, 
265.    AUf^. 

c  o  m  b  r  e  n ,  cambren  sw.  sb.  bekümmern, 
kummer  zufügen,  betrüben.  AUfr. 
combrer,  cnmbrer. 

oombrons  adj.  beschwerlich  46,57. 
Altfr. 

comen,  komen  (22,214.  236),  com  (t9, 
147;  20, 96.  153)  st.  abl  vb,  II  kommen, 
part.  comen,  come,  oomon  (38,  90), 
cnmmyn  (19,44.  50.  55).    Ags.  camsM. 

comendable  adj.  empfehlenswert, 
hübsch. 

oomene  adj.  s.  common. 

comer  sb.  ankömmUng  46, 161. 

comfort,  conmfort  (2,37;  13,223)  sb, 
trost.    Fr. 

comf orten,  comforthe  (27,4084.  4102), 
conmfort  (2, 39)  sw.  vb.  trösten. 

CO  min  sb.  Kümmel.    AUfr.  conmin. 

comynge  vbsb.  kommen^  ankunft. 

comynyally  adv.  fortwährend  50,23. 
Zu  comnn. 

oomly  s.  oumly. 

comlyly  adv.  freudig,  herrlich, 

comlyng  sb.  ankömmüng  ^lyA2.  Vgl. 
anm. 

com  man  den,  commanndyn.  oomanden, 
komanden  (22,  236)  sw,  vh.  befehlen. 
Fr. 

commandyne  vbsb.  (=  oommandyng) 
befehl,  gebot  19,  256. 

CO  mm  enden  sw.  vb.  empfehlen.   Fr. 

commvtten  sw.vb.  überantworten. 

commiztionn  sb.  Vermischung. 

oommnn,  common,  comnn,  comon,  oo- 
mene (50, 273.  397.  404)  adj.  aemein- 
sam,  gewöhnlich,  gemein,  allgemein. 
Fr. 

commnnicacionn  sb.  gemeinschaft. 

commnnionn  sb.  gemetnschaft. 

comonns  sb.  adj.  dienstmannen  10,35. 

compaignie  (15,519).  companye,  Com- 
pany (19,58.  390)  sb.  begleitung,  ge- 
sellschirft, gemetnschaft (ii,bb\\  47,tf9; 
50, 380).  Altfr.  compaignie,  oompagnie. 

comparen,  comperen  (19,403)  nr.  v^. 
vergleichen. 

com  parisonnen  sw.  vb.  vergleichen 
s.  172,56. 

compaB,  compace  (29.5),  cnmpaa  sb. 
umkreis,  bereich.  —  oy  cnmpaa  rings- 
um s.  144,8;  s.  145,9. 

com  passen,  cumpassen  (s.  145,8;  156, 
43)  sw.  vb.  unffassen,  tmgt^en  (30, 17 ; 
48,26.  75):  um  etwas  gelten,  im  kreise 
gehen  (s,  145, 7) ;  ersinnen,  erwägen,  ins 
werk  setzen  (15, 5).  Altfr.  compaMer. 

compassion  sb.  nntleid. 

comp  eilen  sw.vb.  nötigen,  zmngen. 
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comp  er  sb,  aliersgenosse  22,  370.  Alt/i'. 

compar^  compair. 
compering  vbsb.  vergleich  19,261. 
c  o  m  p  1 1  e  n  sw.  vb.  zusammenseizen,  ver- 
fertigen, 
compleynen    (36 ,  790),    compleigne 

(15,  114)   sw.  vb.   klagefiy    beklagen. 

Ältfr.  complaindre. 
comp] einte,  cuuplaynte  (35,  76)  $b. 

klage.    Alifr. 
completen  sw.  vb,  vollenden. 
composicioii  sb.  Zusammensetzung. 
compositar^^.  vereinbarer^  vermittler 

19,88. 
c  o  m  p  o  a  n  d  e  n  stv.vb.  zusammensetzen, 

mischen,  vermischen  38,  310. 
coinprehenden  sw.  vb. (mit dem geiste) 

erfassen^  begreifen  24  1  215. 
coinsen  sw.vb.  anfangen ,  den  an  fang 

machefi.    Altfr.  comencer. 
comsynge  vbsb.  anfang  1 4, 2 1 3.  Vgl.  anm. 
comunen  sw.  vb.  veröffentlichen,  mit- 

ieilefi. 
con  s.  can. 
conceile  ^^.  rat,  ratschlag  6,71;  36,780. 

=  conscil. 
coneeit,  conceito  sb.  gedanke,  denken 

(16, 154;  36,791),^w/(/ö»Ar^36,682.  780. 

^etigl. 
conceyven,  consay neu  (23, 1 3232),  con- 

saif  (19  öfters)  sw.  vb.  empfangen,  auf 

nehmen  fmit  dem  verstände)  24  I  328. 

Altfr.  conceveir. 
cunclndeu  sw.  vb.  schliessen,  folgern, 

einen    schluss    ziehen;     beschliessen 

3S,  65.    Nengl 
QOJiclunQJi  sw.vb. beschliessen^ beenden 

28,1260.    Zu  part.  conclas. 
conclnsion  sb.  schlussfolgerutig.    Fr. 
Concorde  sb.  einig kät. 
concordyn    sw.  vb.    übereinstimmen, 

einstimmig  etwas  tun  19,71. 
condescenden  sw.vb.  herab  steigen, 

kommen  auf  24  II  61. 
condicion^^.  beditigutig,  läge,  zustand, 

beschaffenheit,  temperament   (36,761; 

45, 88;  5(»,  383)  jz/wr.  eigetisc haften,  ge- 

Sinnungsart  (50, 330.  338. 35 1 ).    Fr. 
condnyt    sb.    (unterirdischer)    gang^ 

Ä««fl/46,  208.    Altfr. 
confederacie  sb.  bündnisy  Verschwö- 
rung 43  II  63. 
confederate  adj.  verbündet. 
confedren  sw.  vb.  verbinden,  sich  ver- 
bünden, vereinen. 
confessen  sw.vb.  beichten.  Fr.  confesser. 
confoBsion  sb.  beichte,  bekenntnis. 
confesBonr  sb.  beichtig  er. 
con  formen  sw.  vb.  fügen,  anpassen. 
confort,  comtbrt  sb.  trost. 
con fo linden  sw. vb.  verwirren,  aus  der 

fassung  britigen.  Altfr.  confondre,  con- 

fnndre. 

Wtt loker,  altengl.  lesebuch  II.    glossar. 
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confnsion  sb.  Verwirrung. 

con^regacion  sb,  Versammlung. 

coning  sb.  kaninchen.    Altfr.  connin. 

coniuracionn  sb.verschwörung  A:i  1162. 

coninren,  conioure  {s.  172, 12)  sw.vb. 
beschwören. 

conning  —  cnnning  (zu  can)  i;^^^. 
kennen,  kenntnis,  erkenntnis. 

conqueren  sw.vb.  erobern. 

conqnerynge  vbsb.  eroberung. 

conqneste  sb.  eroberung.    Fr. 

con r eye n  sw.  vb.  sich  einem  unter- 
ordnen 16,88.     Vgl.  anm. 

consaif  j.  conceyven. 

con  8 ci e n c e ,  conscyens sb.gewissen.  Fr. 

conseil,  consell  (28,1188.  1261),  conn- 
sei,  conceile  sb.rat,  ratschlag.  Altfr. 
conseil,  cunsel. 

conseilen,  counseilen  (41, 107),  connse- 
len  (10,6)  sw.  vb.  raten,  rat  geben. 

conseil  er  sb.  consul  43  II  36. 

c  o  n  8  e  n  t  e  n  sw.vb.  zustimmen,  beistim- 
men. 

consequently  adv.  in  folge  davon, 
folglich. 

conseruen  sw.  vb.  bewahr eti,  Fr.ison- 
server. 

consideren  sw.  vb.  betrachten,  be- 
achten. 

con  Spieren  sw.vb.  sich  verschwören 
38,  134. 

c o  n 8 tabi  1  sb.  marschall  49, 105.  Altfr. 
conestable. 

constellacionn  sb.  Stellung  der  stertie 
15,393;  24  1121. 

constreyncn  sw.vb. zwingen,  fesseln. 

constrewe  s.  constrae. 

constrnccioun  sb.  construction  (der 
aufgäbe)  47, 26.    Altfr. 

constrnen  (47,31),  constrewen  (47,17) 
sw,  vb.  construieren  (die  aufgäbe  in 
der  schule). 

consul  er  so.  cotisul, 

consumen  sw.  vb.  verzehren.  Fr.  con- 
samer. 

conteke  sb.  streit  27,4178.  Vgl.  M ätz. 
W.  472.  ^ 

contenance,  cnntenannce,  contynance, 
conntinaance  (24 1 276)  sb.  haltung, 
miene,  gesicht,  anseilen  22. 231. 

contenen.  eonteinen  sw,  vb.  enthalten, 
erhalten,  halten^  (him  19, 379)  sich  auf- 
führen, betragen.    Altfr.  contenir. 

content  adj.  zufrieden.    Fr, 

contynent  adj.  enthaltsam,  massig, 
keusch.    Fr, 

continuance  sb,  fortsetzung. 

continuelly,  contynually  (48, 85)a^v. 
fortwährend,  anhaltend. 

contynuen,  contunen  (26, 140)  sw.  vb, 
fortfahren  mit.    Fr.  continner. 

continuyng  vbsb.  fortsetzung,  ver- 
bleiben bei. 
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contourben  stv.vb,  verwirren  1 5,  222. 
contradiction  $b,  Widerspruch. 
contrar  (19, 241;  47, 80),  contrary,  con- 

trarie  (43  II 94;  48, 15)  adj.  entgetfetige- 

setzt,  feindlich.  —  adv,  oder  aaj,  7, 20. 

Fr.  contraire. 
contrario  sh.  gegenteÜ  24  I  317;  43, 

102. 
contra rien  sw.  üb.  enigegefi  handeln 

17,191. 
contrarious      adj.     entgegengesetzt , 

feindlich.  (43  II  80.  81.  93).  AU  fr.  con- 

tralius,  vgl.  Burguy  Gl. 
contre,  contreye,  contray,  koutrcy  (22, 

24l),cuutre  (23,  13244),  cuntrce(^.  172,  ' 

1),  cuntreie  {s.  172,  17)  sb.  gegcnd,  I 

land.  AUfr. 
contre feten  sw.vb.  tiachahmef if  nach- 

bilden.    Zu  AUfr.  contrefait. 
contricioan  sb.  reue,  reumütige  Stim- 
mung. 
contrit  part.  u.  adj.  zerknirscht  41, 1 12. 
contunen  s.  contynuen. 
conueien  sw.  vb.  führet^  0,52.    Alt  fr. 
con Version  sb.  bekehrung. 
conuerten  sw.  vb.  bekehren  21  II  8. 
cope  sb.  kaputze,  mantel.    Altfr.  cape. 
copyous  adj.  reichlich.  Altfr.  copieax. 
CO  pur  sb.  kupfer.    Alln.  kopar. 
corage,   corrage  (41,  556),   curag  (28, 

1212)  sb.  mut.    Altfr. 
cor  de  sb.  strick,  seü.    Fr. 
coruen  s.  kernen. 
CO ri an  der  sb.  koriander.    AUfr.  coli- 

andre,  coriandre. 
corn  sb.  getreide,  körn.    Ags. 
corneline  sb.  eine  edelstettiart  AQ,  138. 
corn  er  sb.  ecke.    AUfr.  corner,  cornicr. 
cornette  sb.  zinke.    AUfr.  com  et. 
coronacione  sb.  krönung. 
corowne,  croune  (0,  80;   14,  202)   sb. 

kröne.    Altfr.  coronne,  courune. 
corownen  (6,80),    crounen   (14,369; 

49, 3),  krownen  (22,  252)  sw.vb.  krönen. 
Corps  sb.  leichnam.    Altfr. 
correcten  sw.  vb.  bessern,  verbessern 

16, 111. 
corrupcioun  sb.  ansteckung  46, 150. 
c  o  r  r  u  p  t ,  corupt  (41 ,  194)  adj.  verderbt, 

schlecht. 
corteys  (22,194),  curUiß  (19,362.401), 
Gurteys  (22,231)  adj.  höfisch,  fein  er- 
zogen, höflich,  edef,  freigebig.    Altfr. 
cosyno  (27,4317),  cousin  (15,337)  sb. 
Vetter,  verwanter  {auch  weiterer  verw. 
s.  anm.  15,337). 
coste  sb.  Seite,  gegend,  land,   küste. 

Altfr. 
costlew  adj.  aufwand  machend  47,95. 

Vgl.  anm. 
cote  sb.  staU  10,83.    Ags. 
coto  sb.  gewand,  kleid  27,4337.   Altfr. 


cote-  KvmovLV  sb.  wappenrock  21 II 21. 
CO  ade  s.  can. 
couloren  s.  colouren. 
coumfortour  sb.  tröster  s.  151,3. 
CO un goren  sw.vb.  beschwören  38, 137. 

Vgl.  anm. 
cownsale  s.  counsaile. 
counsceloure  s.  counseller. 
counseile  (f.  164,24;  50  <;/*/),  counssule 

(45,  17),  councelle  (49, 65.  80),  couDsel, 

cownsale  (20, 136)  sb.  rat,  ratschlag, 

ratsver Sammlung.    Val.  conseil. 
cownseller,   counsceloure   (39,  2)  sh. 

ralgeber.    AUfr.  conselüer,  cuusellcr. 
cowntas8e(27,  4338),  cuntesse (49, 12!>) 

sb.  gräßn.    AUfr. 
CO  unten  sw.  vb.  in  anschlug  bringen, 

beachten  23,12479.     AU  franz.  conter, 

cuntor. 
c  0  w  p  1  e  n  sw.  vb.  verbinden,  verknüpfen 

19,236.    AUfr. 
courance  sb.  heftiger  grimm  45,139. 

Altfr. 
couroux  sb.  zorn,  grimm  45,47.    Vgl. 

annu 
CO  Urs,  courß  (19,334),  course  sb.  lauf, 

richtung,  lauf  des  schiff  es  (15,509), 

bewegung  (23,  12479);  folge   (24  1 58, 

s.  anm.)\  gang  {von  speisen  24  I  Ob); 

Ordnung,  art  und  weise;  by  courae 

nach  der  reUie  23,  13252.   />. 
coursednesse  s.  cursidncsse. 
courser  sb.  renner  241  187. 
court,   kourt   (22,330.  331.  342),  curt 

(20,56)  sb.  hof,  hofversammlung.  Fr. 
courteisliche,  curteisliche  (22, 37U|, 

curteslyche  (22, 233),  curteisle  (22,353), 

curtaiöly  (45,  47),  curtasly  (19,  354;  2M, 

IIb)  adv.  höfisch,  höflich. 
k  o  u  r  t  e  ü  u  r  5i!^.  hof  mann,  höfling  22, 342. 

Nengl.  courtier  u.  courter. 
courtcsie  (17, 151),  curtesy   (241  87), 

curtaise  (35, 63)  f^.  höfisches  betrag^ 

feines  benehmen,  freigebig keit.    Altfr. 
cousin  s.  cosyne. 
coustume,  custume(17, 113.  161), cos- 

tome  sb.  Sitte,  gewohtüieit.    Altfr.  cus- 

tume,  custome. 
coueyten  (14,  167;  43  II  35),   coueten 

(23, 13365)  sw.  vb.  begehren,  verlangeti. 

Altfr. 
coveitise  {s.  171,36;  41,  454), coaetisc 

(16,  30)    sb.    begier,    begehrlichkeit. 

Altfr. 
covenable  adj.  passend,  angemessen. 

Fr. 
covenablenesse  sb.  gelegene  zeit  s. 

158,  9. 
covenant   sb.    Übereinkunft,    vertrag, 

Versöhnung  (14, 4 1 5).  AUfr.  oonvenant, 

covenant 
coucren  sw.  vb.   erreichen,   erlangen, 
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sich  erholen,  aufrichten  27, 4275.   Vgl 
anm. 
coveren,  koueren  (11, 145),  karen  (37, 

179)  sw.vb.  bedecken,  verdecken  (43 
II  23).    AÜfr.  covrir,  couvrir. 
covertour  sb.  bedeckung.     Alt  fr,  co- 

verture. 
covetons,  covitous  (44, 118),  cowatouß 

(19, 195)  adj.  habgierig. 
cowardy   so.   feigheit    19,  26.     Alt  fr. 

conardie. 
cowardys  sb.  feigheit  27,4187.    Altfr. 

couardise. 
cowatouß  s,  coyetoas. 
c  r  a  b  b  6  f^.  krebs  ( Sternbild)  26, 1 0.  Ags. 

crabba. 
crabid  adj. grämlich  16,26.  Vgl.  Mälz, 

W.  496.  ^ 

cradel  sb.  wiege.    Ags. 
craiien  sw.vb.  bittend  verlangen,   be- 
gehren.   Ags.  crafian. 
oraft  sb.  geistige  kraft,  ge schicklichkeit, 

künstliche  anf er  tigung,  lcunst{2\  1 321 6 ; 

24  1  177;  46,218).    Ags.  craeft. 
craftely,  araltily  adv.  erfahren,  weise, 

künsluch. 
crafti  adj.  listig,  erfahren;  künstlich, 

mit  peschick  gemacht  (26,  57).     Ags. 

crdetti^. 
crampe  sb.  kramp  f.    Altfr. 
crcatour   sb.  Schöpfer  s.  1 64,  1 ;    165, 

l.  4;    41,  119.   —   creatoura    27,4103 

vgl.  anm.    Altfr. 
creature  sb.  geschöpf.    Fr. 
credence  sb.  glaube,  vertrauen  36,737. 

Altfr. 
crepen  st.  abl.  vb.  V  kriechen.     Ags. 

creöpan. 
crewello  s.  cruel. 
cri  sb.  schrei,  geschrei,  ruf.    Fr. 
cryen,  kryen  (27,  4275.   4296)   sw.  vb. 

rufen,  schreien;   anrufen,  ausrufen 

(24  i  38).    Fr. 
c  r  i  s  o  1  y  1 0  50.  ein  edelstein  46, 1 39.  Altfr. 
cri  st  so.  Christus;  monstranzlIyA'Mh. 
criBtall  sb.  kristaU.    Ags.  crist«alla. 
er  taten,  cristine,  Christen  (26,  160)  ar//. 

christlich  46,20.  123.  127;  22,364;  50, 

418.—  subst.   adj.    16,240;    27,4113. 

Ags. 
cristento^^.  Christenheit.    A Itfr.  eres- 

tiente. 
cristynon  sw.vb.  taufen.    Ags,  crist- 

nian. 
er  Ol  8  s.  cross. 

c r  o  n y  k  5^.  geschichtsbuch,  chronik.  Fr. 
cronycler    sb.  geschichlsschreiber  21 

1111. 
crop  sb.  kröpf;  auch  vom  hals  oder 

der  gurgel   eines    menschen   gesagt: 

26,  1 16.    Ags. 
cros    (41,415;    46,110),    croos   (6,53), 

Crosse  (21  II  14;  46,  109),  croice  (22, 


350),  crois  (16, 187;  41,444)  sb.  kreuz. 

Altfr. 
cronne  s.  corowne. 
crownen,  krownen  s.  corownen. 
crucche  sb.  kracke  7,62.    Ags.  cryec. 
crucifien  sw.  vb.  kreuzigen.    Fr.  cru- 

clfier. 
cruel,  cruwel  ^25,599;  47,92),  crwele 

(20, 162),  crewelle(34  I  il)  adj. grausam 

—  adv.  cruely,  cruelly  45, 227.    Altfr. 

cruel. 
cruelnesse  sb,  grausamkeil   18  131. 

Nengt. 
cruelte  sb.  grausamkeit.    Altfr. 
cow    sb.  kuh;    pl.   kyn   22,  244.    364. 

Ags.  cü. 
couherde,  kouherde  (22, 371. 373),  kow- 

herde  (22.171.217.  241)  sb.  kuhhirte. 
culuere  so,  taube.    Ags.  culfre. 
culpabie  adj.  schuldig.    Fr. 
cum  5.  comen. 
cumbren  s.  combren. 
cumly  (23, 13216),  comJy,  comely,  com- 

liche  (27,4188)  adj.  u.  adv.  zukom- 
mend, passend 'y  freundlich,  lieblich, 

herrlich.    Ags.  cymlic. 
cumpany  s.  compaignie. 
cumpas,  cumpassen  s.  compas,  cum- 

passen. 
cumplaynt  s.  compleynte. 
cuning  adj.  schlau  38,300. 
k u  n  n en  v^.  praet. praes.  wissen,  kennen 

{s.  157, 41),  können  {s.  162, 23 ;  163,  25). 

Ags.  cunnan. 
kunnyng  vbsb.  wissen,  kenntnis  (s.  146, 

33;  161,29). 
c  u  p  p  e ,  cupe  (38, 329)  sb.  becher.    Ags. 

cuppa. 
eure,   kuro  (47,  159)  sb.  sorge,  mühe 

(31,18  s.  anm.y,  heilung ;  kunst  (15, 

132).   Fr. 
euren   sw.  vb.   sorge   tragen,    sorgen; 

heilen.    Altfr.  eurer, 
kuren  s.  coveren. 

kuryng  vbsb.  heilen,  heilung  s.  162,7. 
c  u  r  i  o  u  s  adj.  neugierig  47,101.    Altfr. 
curyously   adv,   sorgfältig,   eifrig   s. 

160,42. 
cursen,  courso  sw.  vb.  fluchen,   ver- 
fluchen, verfvünschen.    Ags.  cursian. 
cur sidn esse  (32,31),  coursednesse  5^. 

niederträchtigkeit ,   fluchwürdiges  be- 
tragen.   Nengl. 
c  u  r  s  y  n  g  vbsb.  Verfluchung,  fluch  4 1 ,  286. 
curteys  s,  corteys. 
kuB  so.  kuss.    Ags.  cos,  cus. 
cwsynes  (28,  1185,  1205),  eusynace (28, 

1270)  sb.  base,  cousine. 
eussen,  kysaen  (14,418),  kyO  (28, 1234), 

kessen  (24  II  4)  sw.  vb.  küssen.    Ags. 

cvBsan 
knpen   (22,231),  kythen  (27,4194)  sw. 

vb.   künden,    offenbaren,  zur   schau 

2* 
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tragen.    PraeL  kudde  (22,231), />arr. 

kyd,    kydde    (22,321;    37,9).     Ags. 

cyöan. 
kup)>e   (22,331),   kyth    (23,13106)  sh. 

hetmat,   land  u.  leute;  oÜdung,  feine 

Sitte  (22,331).    Ags.  cyöÖ,  c^S. 
c  n  1 1  e  n ,  kutton  (^.  1 48 , 9),  kitton  ( 1  b  I 

90;  s.  149, 9: 163, 15)  sw.  vb.  schneiden, 

hauen,  umhaueri  (^.163,15).     NengL 

cut.     Vgl.  Mätz.  fF.  531. 
ceder,   cedre  sh.  ceder.     Ags.  ceder; 

Attfr.  cedre. 
celestial  adj.  himmlisch.    Fr. 
cely  adJ.  seltsam  25,  529  =  sely,  delly. 
centre  sb.  mittelpunkt.    Fr. 
cercle  sb.  kreis,  zirkel.    Alt  fr. 
certoyn,    certene  (42,61)  adj.  getvis, 

bestimmt,  sicher.  —  adv.  certajTie,  cer- 

teyiiliche(47,  81),  certeynly  sicherlich. 

—  in  ccrtayne  (11, 8ü ;  18  I  96)  sicher- 
lich ^  bOD  in  certeyne  bat  sicher  sein, 

dass  43 II  82.    Fr. 
certeynte,  certeinete  sb.  Sicherheit. 
certes,  certis  adv.  sicherlieh. 
cesen  (5.  162,  7  u.  s.)j  ceessen  (s.  149, 

46),  sassen  (11,24)  sw.  vb.  aufhören, 

aufhören  machen,  endigen.  Fr.  cesser. 
cesonn  sb.  Jahreszeit  (46, 71.  153  m.  s.) 

=  sesoun. 
Circuit e  sb.  umkreis.    Nengl.  circuit. 
circiimstance  sb.  umstand.    Fr. 
cysterne  sb.  roasseibehälter.    Fr. 
cite,  citeo  (46, 10  u.  s.),  citie  (44  öfters), 

cittie  (3S,  245.  296)  sb.  Stadt.    Fr. 
chace  (15,345),  chas  (20,162.  163)  sb. 

Jagd,  Verfolgung.    Altfr. 
cbaceu  (2411  111),  chasen  (20, 159;  22, 

216)  sw.  vb.  Jagen,   treiben  (2o,  159). 

Altfr.  chacer,  cbaser. 
chatfe  sb.  spreu.    Ags.  ccaf,  cef. 
chayere  sb.  thron,  sessel  43  I  2.  Altfr. 

chaero,  chaiere. 
chayne,  chein  sb.  kette.    Fr. 
chalk  so.  kalk.    Aas.  cealc. 
c  h  a  1  e  n  g  e  sb.  (boshafte)  beschuldigung 

s.  150, 1;  151, 1 ;  152,  14  u.  s.    Altfr. 
chalengen,  chuliengen  sw.  vb.  oean- 

spy-uchen  (43  II  48),  Altfr. 
chambirleyn  sb.  kämmerer,  kammer- 

herr  46,  173.    Altfr.  chambrelein. 
chambre,   chambir  (50,  187)  sb.     Fr. 

chambra;  NengL  cbamber. 
Chance,  channce,   chauns  (s.  160,30) 

sb.  fall,  Zufall,  qeschick  (15, 75),  glucks- 

fall,  glück.    Altfr.  cheance,  chance. 
chane  sb.  khan  46,160.  162. 
c hange,  chaunge  sb.  Wechsel.    Fr. 
changeable,   ohaungeable   adJ.   ver- 
änderlich. 
c  h  a  n  g e  n ,  chaangen  sw.  vb.  we chseln, 

ändern,  verändern,   sich  verändern. 

Fr.  changer. 
ch anging,  chaunging  vbsb.  Wechsel. 


chanon  (26,137),  chanQone(U,  177)/&. 

kanonicus.  Aüfr.  canonie,  chanonie. 
chapelle  sb.  kapelle,  kirche.    Fr. 
chapen  sw.  vb.  entflieheti   27,4261  = 

achapen  s.  anm. 
chapitre  sb.  kapitel.    Altfr. 
c  h a r b  o n  cl e  sb.  kar funket  46, 1 2S.  145. 

147.    Mtfr.  carboncle,  charboacle. 
c  h  a  r  g  e  5^.  last  (9, 40) ;  bedeututtg,  Wich- 
tigkeit {2A  U  13);  auftrag  (17,127;  35, 

12),  amt  (n,\b2).    Fr. 
Chargen  sw.vb.  beladen,  beauftragen, 

befehlen  (26, 120;  50, 162);  —  impers. 

es  kümmert  27, 4262.    Fr. 
chariot  sb.  wagen.    Altfr. 
charitably  adv.  liebevoll  16,107. 
oharitee,  cheryte  (10,40.  58)  sb.  liebe, 

nächstenliebe  u.  liebe,  gnade  gottes  (41, 

355).    Fr. 
Charme  sb. Zauberspruch  23, 13*228.  Fr. 
chasen  s.  chacen. 
chaste  adJ,  keusch.    Altfr. 
chasten,  chasty  (19, 122)  sw.  vb.  züch- 
tigen, bessern.    AUfr.  chastier. 
c  h  a  8 1  i  8  e  n  #»;.  v^.  züchtigen,  strafen  1  Ps. 

142,33;  7,90;  s.  156,12.   Vql  chasten. 
chastyte^^.  keuschheü.  Altfr.  chastete. 
channs  s.  chance. 
che  =  she  4,2.  9;  33,  2.  3.  4.  14. 
cheke  sb.  kintibacken,  backe,  wange. 

Ags.  cedce. 
chef,  Chief  sb.  Jiaupt,  Oberhaupt;  haupi- 

in   Zusammensetzung:   chiencitee  (42, 

34),    chiefflord   (42,  76),    chiefrc^st- 

rcr  (=  hauptbeschreiber  26,  4s),  chief- 

tour  (46, 127)  etc.  Altfr. 
c  h  e  f  t ay  n  e  (27, 426 1 ),  chiet'toyne  (50, 74) 

sb.  häuptling ,  kapitän.    Altfr.  eheve- 

taine. 
cheyff  s.   chef  19,  154:   halde  in  eh. 

vgl.  anm.  19,  154. 
ch eyl)  s.  chesen. 

chep  sb.  kauf,  handel  46, 19.  Ags.  ceap. 
che p man  sb.  kaufmann  47,  133. 
cheer  adJ,  teuer,  wert,  lieb  16,56.    Fr. 
cherche  s.  kyrke. 
chere,  cheere,  chiere  sb.  antlitz, gesieht. 

miene,  geberde;  freundliche  auftuihmey 

fröhlichkeit  7, 45 ;  1 7, 14 1.  Altfr. 
chere  sb.  mal  3,2.  S.  anm.  dazu. 
cherye  sb.  kirsche.     Ags.  cyr8(beaui); 

Nen^l.  cherry. 
cherishen,   cherisshen,  cherichen  sfP. 

vb.  gern  haben,  wert  halten  (24  U  7; 

32,  hl),  pflegen  (23,  13228.  341).     Fr. 

cherir;  NengL  cherish. 
chervte  s.  charyte. 
cherl,  chnrle  (27,4182)  sb.  kerl,  bauet 

22,  271;  41,  156;  getneiner  soldat  27, 

4182.   Ags.  ceorl. 
c  h  c  ü  r  t  e  sb.  liebe ,  werthaltung   1 6,  52. 

Vgl.  chcrite,  charite. 
ehern  bin  sb.  cherub  26,34. 
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eh  ose  sb.  käse,    Ags.  cese,  c^se. 
chesel  sb.  kiesel.    Ägs.  ceosel. 
chcsen,  cheyß  (19,43)  sU  abl,  vb.  VI 

wählen,    auswählen.     Part,   ichosen 

50,  J22.    Ags.  ceösan. 
che  sing  vbsb.  wahL 
chcBt  s.  kiste. 
chevalrye,  chewalry  (19,25),  chinalrie 

(16,174)  sb,  reiterei,  Hiterschaft  (16, 

174),  riUerUchkeit  (19, 25).  Altfr.  che- 

▼alerie. 
chevicen  sw.  vb.  sorgen  für,    helfen 

17,  101  anm. 
cheyyn   sw,  vb,  erfolg  haben,   etwas 

ausführen  27.4179. 
che  wen  st.  aal,  vb.  VI  kauen.     Ags. 

ceöwan. 
chyden    sw,   vb.    zanken,    schreiend 

schelten  24 II 303 ;  41 ,  275;  praet,  chydde 

12, 194;  14, 416.  Ags,  eidan  st.  u.  sw.  vb. 


chjrding  vbsb.  streiten,  zank  41,287. 

Chief  s,  chef. 

chiere  s.  chere. 

child,  chylde  sb,  kind;  plur,  childrcn, 

childerene,  chyldryn  (10,90),  childer 

s.  154,7;  48.14.  73.    Ags,  cild. 
c  h  i  1  d  h  0  d  e  so.  kindheit,    Ags.  cUdbäd. 
chln,  chynne  sb.  kinn.    Ags.  ein. 
chinohy  adj.  knauserig  17,136.     Vgl. 

anm,  u.  Mätz.  W.  569. 
ch^ne  sb.  spalte,  ritze  47,  82.  Ags.  etno. 
chirche  s.  kyrke. 
chitervnge  vbsb.  gezwitscher  47,  13. 

Nengl.  chitter. 
choise  adj.  erwählt^  ausgezeichnet  23, 

13341.     Vgl.  Mätz.  W.  562. 
c  h o p  p  en  sw.  vb,  hauen ,  schlagen  27, 

4262.     Vgl.  Mätz.  W.  553. 
Christen  adj.  christlich  26, 1 60  s.  cristen. 
churle  s.  cherl. 


D. 


dage  {s.  148,  52;  s.  154,  35.  40),  day, 
daye  sb.  tag.  —  to  daye  heute.  Ags.  dae j. 

day  sb.  s.  da^e. 

day  vb.  s.  deien. 

day  nie,  dainty  sb.  gefallen^  freudef^y 
13284.    Altfr.  daintie. 

daynteyous  adj.  freude erregend^ kost- 
bar 27,4197. 

dal  sb.  tal.    Ags,  dsel. 

dalyaance  so.  Zärtlichkeit,  tändelei. 
Vgl.  Mätz.  W.  584. 

damage  sb.  schaden.    Fr. 

dame,  dam  (49,  74)  sb.  henin,  frau.  Fr. 

dainysele  (40,201.214),  damyselle  (46, 
226.  235)  so.  mädchen,  Jungfrau.  Altfr. 
dameisele,  damisele. 

damnablc,  dampnable(16,  \S9)adj.ver' 
dammungswüraig. 

damnacion,  dampnacion  (37,157)  sb. 
Verdammung. 

damnen,  dampnen  sw.vb.  1  Pf.  142, 107; 
38, 227.     Fr. 

dan  sb.  herr  (in  der  anrede j  26,  82. 
83.    Vgl.  anm.zu  \h,'l\h.  Altfr.  d&ns. 

dan  CO,  daunce  sb.  tanz.    Fr. 

dancen,  daancen  sw.vb.  tanzen. 

danger,  dannger,  dangier  sb.  gewalt, 
macht,  Willkür  (23,13127);  Schwierig- 
keit, leid,  übel  (34  I  17);  gefahr  (36, 
711):  Weigerung  (34  III  22).    Altfr. 

dar,  aare (8, 55) praet. praes,  vb.  wagen. 
Plur.  dur  (46,J35);  praet.  durst,  durste, 
dorst.  Auch  schon  mit  praesent.  be- 
deutung,  z.b.  1  Ps.  129,22.    Ags. 

dar! in g  s.  dcrüng. 

dart  so.  wurfspiess,  geschoss.    Altfr. 

date  sb.  datum  21  II  28.    Fr. 

danghter  s.  doghter. 

daunten  sw.  vb.  bezähmen,  bezwingen 


15,  469;  s.  172,  7 ;  41, 439.  Altfr.  donter, 

danter. 
da  wen    sw.vb.   tagen   14,178;   26,129; 

50,  85.    Ags.  dapan. 
de,  dee  sb.  Gott:  per  de  bei  Gott  28, 

1196.   Altfr. 
d  ee  5*.  Würfel;  plur.  diee  38, 329.  Altfr.  de. 
de  ad  adj.  s.  ded. 

deale,  dfealen  s,  dele  ;&.,  delen  vb. 
deare  s.  dere. 
de  bat  sb.  streit,  zank.    Fr. 
de  baten  sw.  vb,  streiten,  hadern. 
deboneire  (43  I  15),  deboner  (19,362) 

adj.  gutmütia.    Altfr.  de  bon  aire. 
debonerly  aav.  gutmütig,  gütig  41, 558; 

50,  348. 
debreken  sw.vb.  hin-  u.  herzerren  s. 

167,  44  anm. 
deceaveu  s.  deceyuen. 
deceyte,  disceyt   (41,  455),   disceyte 

(46,64.   184.  240),  disseit  (s.  171,35) 

sb.  betrug,  arglist,  hinterlist.    Nengl. 

deceit. 
deceyuen,    deceaven   (38,  2S6),   des- 

ceyuen  (43 II 3;  s,  156,13),  dyseeynyn 

(18  II  48;  41, 192),  diflseyven  {s.  147, 4; 

151,  16)  sw.  vb.    täuschen,   betrügen, 

hintergehen.    Altfr.  deceivre. 
d e cl a r e n  sw. vb.  erklären.  Fr.  deelarer. 
ded,  dead  (No.  38),   deid  (19,37)  adj 

tot;  totenbleich,   totenstarr  (25,559). 

Ags.  dead. 
deedborun   (s.   155,  9),   deadborn  {s. 

154, 10)  adj,  totgeboren. 
dede,  deid(19,302;  28, 1176)  5&.  1.  tat, 

werk.    2.  sache^  angelegenheit  20,91. 

3.  Urkunde  14, 185.  —  in  dede  in  der 

tat,    Ags.  d^d. 
dede  sb,  =  dej». 
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dedc  :=  dide  s.  don. 

d  e  d  0  V  n  2  e n  sw,vb,  verschmähen.    Vgl, 

auch  anm.  zu  19, 376.  AUfr,  doBdaigncr, 

dedaigner. 
doodlich  (25,536),   dedly,  deedli  adj. 

töllich.    Ags,  dcaditc. 
dcof  adj,  taub,    Ags,  deif. 
dcfai»   $h.  Unehre y  schände   28,  1240. 

AUfr,  diffame,  defame. 
dcfauto,  defauntc  (45,77)  sh,  mangel, 

fehler,    AUfr, 
defawtyn  sw,  vb,  zu  ende  bringen,  zu 

ende  gehen  11),  182.    Zu  Fr,  dofauto. 
dciicl,  dcYil(38,7),  devill  (44, 101),  dc- 

will  (20,85),   divel  (41,202)  sb.  teufel, 

—  deuill  waie  26, 162  s,anm.  —  Aas, 
doöfoK 

d  0  f  c  u  c  e  sb,  Verteidigung,  schütz,  AUfr. 

defense, 
dcfcndcn,  deffende  (50, 417),  diffendin 

(16,  103;  50,  143)  sw.  vb.  verteidigen, 

schützen,  abwehren,  verhindei'n  (16, 

103).    Fr.  defendrc. 
defot  adj,  niedergeschlagen j  krank  2b ^ 

618.    Pari,  zu  desfaire,  defaü*e. 
d  c  f  o  u  1  e  n  sw.vb.  erniedrigen,  entehren 

(41,252.448.  467);  unterdrücken,  nie- 
derdrücken (42,  6).    Vgl.  Mälz.  W,  598 

u,  599. 
degradyn  (19,175),  degraten  (38,113) 

sw,  vb.  (einer  würde)  entkleiden,  eni- 

setzen, 
dcgro  sb,  stufe   (der  treppe  46,  130. 

140J;  stufe,  grad,  rang ,  klasse;  art 

und  weise  (IM,  ISiy^  /a^^(2, 44);  stand 

(15,  258);  grad  {astron,  24  II  40).    Fr, 
dcid  sb,  s,  dedo. 
dcid  sb,  deid  adj,  s,  de]?,  ded. 
dcicn,  dyen  (16,3;  36,721  u.  s,),  dai 

(34  III  18)  sw.  vb.  sterben.  —  praet. 
.  dcied,  deyid,  diede.  Altn.  deyja;  Nengl, 

die. 
doien  sw.vb.  färben,    Ags,  dodjian. 
d e i 2 n e n  sw.vb, würdigen.  Fr.  daigner. 
dein  s.  dele. 
doynte  adj.    köstlich,  lecker  24162. 

Vgl,  Mätz,  W.  601. 
deyntee    sb.    leckerbissen    24  I  293. 

AUfr.  daintie,  dainte. 
deiro  sb,  schaden,  härm.    Ags.  daru. 
dcy  8  sb,  erhöhter  sitz,  ehrensitz  24  1 51. 

AUfr. 
d  0  W6.  schmerz,  kummer  22, 13349  s.  doel. 
d  c  1  ay  e  n  5W.  p&.  aufschieben,  verzögern. 

Fr,  delaier. 
dclc,  delle  (15, 185),  deelt'n,  153),  deale 

(38,77),  dein  (19,393)  sb.  teil,  anteil. 

—  »um  dein  etwas.   Ags,  d&H. 
delectabely  adv,  lieblwh,  erfreulich, 
delectaball(ll,28),  deIeUabull(ll,9), 

delitable  (16, 11),  delitabill  (19, 1)  adj. 
lieblich,  erfreulich,  vergnüglich,  tat, 
delectabiiis;  AUfr.  delitable. 


delen  ^w.  vb.  teilen,  zerteilen,  mtsteüen; 

teil  nehmen,  sich  beteiligen,  handeln 

(38, 295.  303).    Ags.  dÄlan. 
de  lue n  st,  abl.  vb.  I  graben,  aufgraben, 

Ags.  delfaD. 
delicacie  sb,  schwelgerei.    Nengl.  de- 

licacy. 
delice  sb.  vergnügen,  lust.    Fr. 
delicen  sw.vb.  vergnügen,   belustigen 

S.  146,22. 
deliciouB  adj.  köstlich,  lieblich, 
deliciously  adv.  köstlich. 
delitable  s.  delectabull. 
d eilte  sb.  vergnügen,  wonne,  genuss. 

AUfr,  delit. 
delyten    sw.  vb.    ergetzen,    vergnügen 

machen;  sich  ergetzen,  sich  freuen. 

AUfr. 
delyueryn,  dely vir  (49, 24)  ^n^.  o2^.  er- 
lösen, befreien,  ausliefern.  Fr.  delivrer. 
d  e  1  i  u  e  r  1  y   adv,  unverzüglich   22,  349. 

Vgl,  Mätz,  W.  604. 
deluge  sb.  Überschwemmung.    Fr. 
d e m a u u d e n  sw.vb,  verlangeti  50, 252. 

Fr,  demander. 
demen    sw.  vb.    richten,    vertir teilen, 

durch  richterspruch  zuteilen  (27, 4307); 

beurteilen,  heuten  für(^\l,  77),  glauben 

{s.  147,  23;  158,30).    Ags.  deman. 
demen en  sw.vb. führen  (27,4077),  be- 
handeln, sich   oenehmen,    aufführen 

(45,39;  50,384).  Part,  demen ed^<?ör/W. 

AUfr,  demener. 
demyng  vbsb.  beurf eilung,  urteil, 
demonstraunce^^.  dartegung,  beweis, 

AUfr, 
demnre  adj.  sittsam,  bescheiden.    FgL 

Müüer  Etym.  W. 
den,  denne  sb.  höhle.    Ags.  denn, 
denien  sw,  vb.  verneinen,  in  abrede 

stellen  (50, 229.  243),  etwas  abschlagen, 

einen  abweisen{s.  146,20;  147,21),  ^//r. 

deneier,  denier. 
dep,  depe  adj.  tief,  —  adv.  depe.  Ags, 

deöp. 
departen,  deperten  (23, 12509)  sw.  vb. 

teilen,  verteilen,  abteilen,  trennen,  sieh 

trennen,    weggehen,   uneinig  werden 

is,  170,40).    Fr,  departir. 
d  e  p  a  r  t  i  n  g  t^^^.  unter  schied^  Scheidung. 

Vgl  anm.  s,  159,33. 
depe  sb,  tiefe.    Ags.  de6pe. 
depointed  (46,  194),   depeint  (26,  16) 

pari,  und  adj.  gemalt,  bemalt.     Fr. 

depeindre. 
depely  adv,  tief, 
deperten  s.  departen. 
depnesse    sb.   tiefe,     Ags.  deöpnisa, 

deöpness. 
deprauen    sw,  vb,    schlecht    machen, 

herabwürdigen,    AUfr.  depraver. 
depriven  sw.vb.  berauben.     Fr.  de- 

priver. 
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derk,  dirk  (43  I  2.S)  adj.  dtmkel,  trübe. 

—  subst  dunkelheit  23, 12531.   13366. 

Jgs.  deorc. 
derkcn  oder  dcrknon  (?)  stv.  vb.  dunkel 

werden,  das  benmstscin  verlieren  23, 

132S5.    ^(^f .  dearcian ;  NengL  darkcol 
derkncB,  aerknesse,  dirkenesse  (431 

2S)  sb.  dunkelheit. 
dere,  diere  (15,  162),  derre  (37,  131), 

deare  (38, 320)  adj.  u.  adv.  lieb,  te^ier. 

Ags.  dcöre. 
deren   sw.  vb.  schaden,    beschädigen. 

Ags.  derian. 
derf  adj,  derb,  stark,  mächtig {\^y  166); 

grausam  27,  4219.  4241.     Vgl.  Mälz. 

W.  616.  '' 

dcrling(37, 132.  171),  dercling(ll,  140), 

darling(38,320)5ft.  liebling.  Ags.  de6r- 

linj. 

dorne  adj.   verborgen,  geheim.    Ags. 

deme,  dyme. 
derre  adj.  s.  dere. 
derwor)?o  adj,  teuer,   köstlich,     Ags. 

deörwyröe. 
desauauntage   sb.  nachteil,   schaden 

47,32.  34.    Altfr. 
de  HC  enden  sw.  vb.  herabsteigen.    Fr. 

dcscendre. 
doscorde  s.  discorde. 
desconeren  s.  discoveren. 
descripcioun  sb,  beschreibung.    Fr. 
dcseace  s.  disese. 
descrt  sb.  wüste  s,  166,4.  5.  20.   Fr. 
d  e  8  c  r  t  adj.  wüst,  öde  s.  167, 61;  16S,  79. 
dcsert,  dyssert  (35,31)   sb.  verdienst 

24  II  186;  36,686.    Altfr.  deserte. 
desernen   sw.   vb.   verdienen.     Altfr. 

descrvir. 
desiro,  dissyre  (23,  13138.   13185)   sb. 

wünsch,  b'efjierde.  Fr. 
desiren,    dissiren  (23,  12478)   sw.  vb. 

wünschen.  Fr.  desirer. 
desiring  vbsb.  wünsch. 
desirons  adj.  begierig,  gierig,  eifrig. 

Altfr. 
desolate  adj.  verlassen,  trostlos,  ein- 
sam.   NengL 
despence  sb,  ausgäbe  17,205.    Altfr. 

despense. 
despenden,    dispenden   (19,319;  41, 

400)  sw.  vb.  ausgeben,  verwenden  (41, 

400),  aufwenden.     Altfr.  despendre; 

Nengl.    dispend. 
desperate  adj.  verzweifelt.    Nengl. 
despisen,  dyspysen  (1  Ps.  129,54;  Ps, 

142, 15)  sw.  vb.  verachten.    Altfr.  des- 

pire;  Nengl.  despise. 
despit,  despyte,   despyht  (10,  SS)  sb. 

Verachtung.    Altfr. 
de8poylen,disspoyllen(27,4127)5W.ü^. 

berauben,  ausplündern.     Altfr.  des- 

poiller. 


d  e  B  p  o  r  t  e ,  disporte  (26, 22.  1 63 ;  36,  722) 
sb.  spiel,  freude,  ^///r.  desport;  Nengl. 
disport. 

desp orten,  disporten  (17,  144)  sw.  vb. 
sich  vergnügen,  unterhalten, 

destaynen  sw.vb.  bestimmen  27,4091. 
4154.    Altfr.  destiner. 

destine  (18  1 15),  destene  (22,315),  dcs- 
tinjr  sb.  bestimmung^  Schicksal,  ge- 
schick.    Fr.  destinee. 

d  e  8 1  i  t  u  d  part.  u.  adj.  verlassen  28, 1178. 
Nengl.  destitute. 

destonrben,  distourben  (15,221)  sw. 
vb.  in  Verwirrung  bringen,  verwtrren, 
Altfr.  desturber. 

destoarboure  sb.  friedenstör  er,  störefi- 
fried  16, 64.    Altfr. 

de 8 tr einen  sw.  vb.  zwingen  (25,596 
anm.'j  43,  97).    Altfr.  destraindre. 

destroyen,  deatrogen  (5.  148, 4),  de- 
struyen  (14, 345;  41,545),  distroycn  (45, 
225),  distrnyen  {s.  153,  46),  distrien 
(s.  149, 4;  153, 50;  163, 13)  SW.  vb.  zer- 
stören, vernichten.    AUfr.  destruire. 

destrnctione  (19, 204),  destruccionn 
(24  I  202),  distruccioun  (43  II  31)  sb. 
Zerstörung,  Untergang.    Fr, 

destruye  s.  destroyen. 

detoinen  sw.  vb.  zurück  halten,  ge- 
fangen halten.    Fr.  detenir. 

determinatly  adv.  bestimmt  19,129. 
Nengl. 

deK  death  (38, 103.  111),  deid  (19,269) 
sb.  tod.    Ags.  deät5. 

dettc,  (19,262)  sb.ein  dienst,  den  man 
schuldet,  schuld  (41,397).  Vgl.  auch 
anm.  zu  19,253.    Alt/r.  dettc,  dcte. 

deayne  adj.  =  divine  adj.  göttlich 
21  II  9. 

deuis  sb.  wille,  ansieht  —  at  your  de  vis 
(2Q,  99)  nach  eurem  wünsche,  eurem 
willen.    Fr. 

deyisen  sw.vb.  sagen,  beschreiben,  er- 
zählen ('Ulbl.  253.  271.  214):  ersinnen, 
erdenken  {^Q,XSQ.  190).  ^///r.  deviser. 

deuisen  s.  divisen. 

deuocion,  denocycnn  sb.  demut,  an- 
dacht.    Fr. 

deuoide  pari.  u.  adj.  leer.  Zu  Altfr. 
doBvoidier. 

devouren  sw.  vb.  verschlingen,  ver- 
zehren.   Altfr.  devorer,  devourer. 

den  out,  devonth  (10,14)  adj.  demütig, 
ergeben,  andächtig.    Fr,  devot. 

devontenesse  sb.  demut  24  II  198. 

devoutly  adv.  ergeben,  andächtig, 

dew,  dewe  sb.  tau  44, 19.    Ags.  ae&\v. 

dewe  s.  due. 

dewren  sw.  vb.  aushalten,  erdulden. 
Altfr,  durer. 

dewresse  sb.  härte,  sirenge,  hartes 
geschickt  ungemach.    AUfr.  duresce. 
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dy,  dye  27,4021.  4249  s.  deien. 

dvadcme  sb,  kröne.    Fr. 

diapred  adj.  bunt,  buntfarbig  46,207. 
Vgl.  anm. 

dice  s.  de. 

dich ,  diche  sb.  graben,  grübe  s.  162, 11 ; 
163,12.    Ags.  die. 

diere  s.  dere. 

diuel  s,  deucl. 

diffamen  sw.  vb.  (eine  nackrichtj  lehre) 
verbreiten,  verkünden  (ohne  üble  neben- 
bedeutungj  s.  168,77.    Fr. 

diff endin  s.  defenden. 

difference  sb.  unterschied.    Fr. 

digestionn  sb.  Verdauung.    Ältfr. 

dingen  sw.  vb.  graben,  begraben.  Vgl. 
Müller  Et.  W.dig. 

digne  adj.  ivürdig.  Fr. 

diKnelicne  adv.  in  würdiger,  'passen- 
der weise, 

dignite,  dignete  sb.  würde,  hohes  amt. 

diäten  sw.  vb.  bereiten,  bestimmen, 
machen,    Ags.  dihtan. 

divngvbsb.  sterben,  tods.  148.  2;  149,  2. 

diligence  sb.  fleiss,  eifer.    Fr. 

diligent  adj.  fleissig,  emsig.    Fr. 

dylygently  adv.  fleissig,  eifrig. 

dim  adj,  dunkel,  trübe.    Ags. 

dyne,  dyn  sb.  lärm,  getöse.  Ags.  dyne. 

d  in  e  n  sw.  vb.  speisen,  zu  mittagessen.  Fr. 

diner  sb.  mahlzeit,  essen.    Fr. 

dint  sb,  schlag,  hieb.    Ags.  dynt. 

dirk  s.  derk. 

dirkenesse  s,  derknes. 

disceyt  s.  deceyte. 

diBeeyuable  adj.  trügerisch  9,  7. 
NengL  deoeiyable. 

dysceynyn,  disseynen  s.  deceyuen. 

diBcencionn  s.  dissencion. 

d  i  s  c  e  n  t  sb.  abstammung  6, 60.  Nengl. 
descent. 

discernen  sw.  vb.  unterscheiden  17, 100. 
Nengl  discern. 

disciple  sb.  schüler.  Jünger.    Altfr. 

d  i  8  c  I  a  r  e  n  sw.vb.  aufklären ,  erklären 
19,  75. 

disconsolat  adj.  trostlos.  Nengl.  dis- 
consolate. 

discordannee  sb.  mishelligkeit.    Fr. 

discorde,  descorde  (16,121)  sb,  Un- 
einigkeit.   Altfr. 

disconcren,  deBcoueren  (41, 193)  ^n^. 
vb.  entdecken.    Altfr.  descovrir. 

discoweryng  vbsb,  entdeckung^  klar- 
legung  19,242. 

discrecen  51V.  v^.  abnehmen,  verschwin- 
den 46. 93.     Val.  Mätz.  W.  641. 

discrecione  so.  verstand,  urteil.    Fr. 

discrinen,  dyscryvyen  (35,46)  sw.vb. 
beschreiben,  schildern.  Altfr.  descrivre. 

dy 8 c n m f y t e n  sw.vb.  überwinden,  be- 
siegen.   NengL  discomfit 


diadayn,  disdeyn  sb.  Unwille,  Wider- 
wille, abscheu.  Altfr.  desdein;  NengL 
disdain. 

disdaynen  5n;.  r^.  nicht  würdigen,  ver- 
achten. Altfr.  desdaigner;  NengL  dis- 
dain. 

disoBC,  diseaae  (41,270),  deseace  (38, 
315)  sb.  Widerwärtigkeit,  leid,  krank- 
heit.    Altfr.  desaise;  NengL  diseaae. 

dx^gxkj^^n  sw.vb.  sich  verkleiden^  sich 
m  ungewöhnliche  tracht  kleiden  (45, 
177  anm.).  Altfr.  desguiser;  NengL 
disgalse. 

diagnisyng  vbsb.  auffallendes  aus- 
sehen, auffallende  tracht  45, 181. 

dishonoure^^.  Unehre,  schmach.  Altfr. 
desbonoor;  NengL  dishononr. 

dishononren  sw,  vb,  entehren^  herah- 
würdigen. 

disobeyen  sw.  vb.  unaehorsam  sein. 
Fr.  desobeir;  NengL  disobey, 

disobeisanee  sb.  ungehorsam.  Fr. 
deaobeisance. 

disordynaance^^.  Unordnung.  Altfr. 

diBpayren  sw.  vb.  verzweifeln.  Altfr. 
desperer ;  NengL  despair. 

d  i  8  p  a  r  p  1  e  n  ^n;.  vfr .  auseinander  treiben, 
zerstreuen  l  Psabn  142, 98.  Vgl  anm. 

disparpoilen  sw.  vb.  spalten ,  ausein- 
ander treiben  s.  170,  41.  43.  Vgl.  dia- 
parplen. 

-di  spenden  s.  despenden. 

dispysen  s.  despisen. 

diBDitous  (45,41),  dispitGOß  (19,196) 
aaj.  zornig,  grausam.  Ältfr.  despi- 
teux. 

diBpitasly  (19,  200),  dispitiously  (23, 
13173),  dlBSDetouBly  (27,  4127)  adv. 
ßrausam,  scnmähäeh. 

d  1  BD  1  es  au  nee  sb.  misfaüen,  unmuL 
AUfr.  desplesanee ;  NenhL  displeaaance. 

d  i  8  p  l  e  8  e  a  adj.  ungehatten  50, 1 48.  27 1. 
408. 

d  i  8  p  l  e  8  e  n ,  displease  sw.  vb.  mis fallen. 
Altfr.  despiaisir;  NengL  displeaae. 

displesere  sb.  misfatlen.  Nengl.  dis- 
pleasnre. 

di  Sporte,  disporten  s.  desporte,  des- 
porten. 

d  i  8  p  0  8  e  n  sw.  vb.  anordnen,  einrichten  ; 
{s.  163, 30  —  LaL  facere).  Fr.  disposer. 

dispoBieion  sb.  Verfügung,  bestim- 
mung;  beschaff enheit ,  gesmnung  (36, 
760).    Fr. 

dispr eisen  sw.  vb,  gering  schätzen, 
tadeln,  schelten.  Altfr.  despriaier; 
NengL  dispraise. 

dispntacionn,  dispntisoun  (f.  148,15) 
sb.  wortstreit.  AUfr.  despateison; 
NengL  disputation. 

disputen,  dispuyten  (s.  155,  23)  sw. 
vb.  sich  streiten  mit  Worten.  AUfr. 
dospnter;  NengL  dispute. 
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dispatisoiin  s.  disputacionn. 

disBch  sb.  ieller,  schüsseL    Ags,  diBC. 

disseit  s,  deceyte. 

disBencion  (16,120),  diBcencioun  (19, 
48)  sb*  Uneinigkeit    Altfr.  disBension. 

dissert  s.  desert 

diBseuerance  sb,  irennung,  streit  16, 
116.    AÜfr.  deBseverance. 

diBsimilyng  vbsb.  Verstellung. 

dissimalour  sb.  betrüger,  Heuchler. 

disBpoilen  s.  desDoylen. 

diBtaynen  sw.  vo.  beflecken  36,753. 
Altfr.  deBteindre;  NengL  distain. 

diBtance  sb,  entfernung,  abstand.  Fr. 

distincionn  sb.  Unterscheidung.    Fr. 

diBtreyneiiJit^.vö.^  eztvingen,  zwingen 
29  I  8;  41, 72.  436.  Altfr.  destraindre; 
Nengl.  dlstrain. 

distreB,  dystreBse  sb.  unglück,  not. 
Altfr.  destresBe;  Nengl.  distreBB. 

diBtrien  s.  deBtroyen. 

diBtroyen,  diBtruyen  s.  deBtroyen. 

dvBtroyour  sb.  Zerstörer  10,  78. 

diBtraccioun  s.  deBtrucdone. 

diBturblen  sw.  vb.  verwirren,  beun- 
ruhigen s.  157,11.    Schott,  distrouhle. 

diuerse  adj.  verschieden;  launisch  45, 
154.  200.     Vgl.  anm.  Fr. 

dyaerByto  so.  Verschiedenheit.    Fr. 

d  1  u  e  r  bI  y  adv.  verschiedentUchy  auf  ver- 
schiedne  weise. 

diuiden  sw.vb.  teilen  43  I  12.  Nengl. 
divido. 

divisen,  devisen  (46,7)  sw.vb.  teüen, 
einteilen.    Altfr.  diviBer,  deviser. 

d  i  u  i  B  i  o  n  sb.  teilung;  meinungsverschie- 
denheit  (16,48).  Uneinigkeit  (45,29). 

doctonr  sb.  doktor,  gelehrter.    Altfr. 

d  o  c  t r  i  n  e  sb.  lehre,  gelehrsamkeit.  Fr. 

doel  (50,230),  dole(27,4173.  4241),  del 
(22, 349)  sb.  schmerz,  kummer.  Altfr. 
doel,  deul. 

doer  j^.  tater  (38,305:  ylle  doer  Übel- 
täter). 

dove,  dowe  (33,  4.  8.  12)  sb.  taube. 
Vgl  Müller  Etym.  W. 

dogge  sb.  hund  22, 295;  s.  161, 15.  Altfr. 
dogue. 

doghter,  dogter  {s.  164,  10),  dochtyr 
(19, 200),  douxter  C^.  165, 11),  doughter 
(41,274),  dowhter(15,391),  doutir  (49, 
74. 127),  daughter  (38,  328)  sb.  tochter. 
Ags.  döhtor. 

^ojTig  vbsb.   tun  und  treiben  {M^^h\ 

pl.  67). 
.dole  s.  doel. 

doolful  adJ,  schmerzüch,  traurig,  kläg- 
lich 8,67. 

doom,  dorne  sb.  urteil,  richter sprach, 
gericht,  Schicksal  (19, 235).   Ags.  ddm. 

dominacionn  sb.  herrschaft.    AU  fr. 

doon,  done,  do,  doen  (26,108),  doe 


(38,  66.  HO)  sw.  vb.  tun,  handeln, 
machen,  bereiten,  bewirken^  tun  lassen; 
auch  zur  Umschreibung  des  verbums 
(dede  do  10,93).  Ind.  praes.  3  sing. 
doo}?  (7,10.  29),  doij?  (7,4);  3  »/tfr. 
doj?,  doon,  done,  dosse  (27, 4334).  Part. 

-  pass.  done,  do  getan,  vorbei,  vorüber 
(23, 12531). 

donge  sb.  düng,  mist  41,  139.  Ags. 
dang. 

dor,  dorre  s.  dure. 

doten  sw.vb.  töricht,  von  sinnen  sein 
13, 196  anm. 

double,  doubill  (19,  5)  adj.  doppelt. 
Fr. 

dowblen  sw.  vb.  verdoppeln.  Fr. 
doubler. 

doubleneßse,  dowbilneO  (28, 1257)  j^. 
zweizün/figkeit ,  falschheit  24  II  197; 
32,62.    N^engl  doublenesB. 

doute  sb.  angst,  furcht,  zweifei  (no 
doute  16,29: 1\l1^)y  zweifelhafte  sache 
(41,36).    Altfr. 

d outen  sw.vh.  furcht  haben,  fürchten, 
bezweifeln  (43, 8S).    Fr.  douter. 

doutfull  adj.  zweifelhaft. 

doutleB  adj.  furchtlos. 

dowarye  sb.  leibgeding,  wittwensilz 
10,79.  Altfr.  doaire,  douaire;  Nerigl. 
dower  und  dowery. 

dra^hen,  drawen,  dre  (19,327)  st.abl. 
vb.  IV  tragen,  ziehen,  reissen  (16, 
145),  zerretssen  (45, 225),  foltern  (19, 
278),  herbei  ziehen,  mit  sich  reissen 
(18  II  49):  ertragen  (19, 327  anm.\  (him 
24  II  9;  hem  24  I  244)  (sich)  begeben, 
(sich)  auf  den  weg  machen,  sich  nähern 
(7,  77).  3  ind.  praes.  plur.  drouth  ( 1 6, 
bb)'^  praet.  drewe,  drowh,  droughe; 
part.  drawe,  drowe.    Ags.  dragan  . 

draght  sb.  zug,  schluck llyHS.  Nengl. 
draught. 

dragoun  sb.  drache  41,261.    Altfr. 

drawen  s.  dra^hen. 

dre  ^.  draghen. 

dreed,  drede  ^&.  furcht,  zweifei  in ^ 
157).    Ags.',  doch  vgl  Mätz.  W.  667. 

dre  den  sw.vb.  fürchten,  furcht  haben, 
sich  fürchten.  Impers.  me  dredeth 
25,663.  Praet.  dredde,  dred,  dread 
(38,  101.  111),  part.  dred  {s.  149,  22), 
dradde  (15,94).    Ags.  ondrftdan. 

dredfui,  dredefull  adj.  ßrchterlich, 
schrecklich. 

dreghe  adj.  lang,  weit  27,4220  anm. 

dreem  sb.  träum.    Ags.  dreÄm. 

dremyng  vbsb.  träumen,  träum. 

drepen  st.  abl  vb.  II  u.  sw.  vb.  (23, 
13264)  treffen,  erschlagen.  Ags.  drepan. 

drery  adj.  traurig.    Ags.  dreörij. 

drerynessefft.  traurig keit.  Ags.  dreö- 
rigness;  Nengl.  dreanneBB. 

dreBsen  sw.vb.  wohin  wenden,  richten 
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(mc  JO.  100;  hern  24  I  2S2),  sich  an- 
schicken 2:3,  13  Üb.    Alt  fr,  dresser. 

drye,  draie  adj.  u.  adv.  trocken,  ver- 
dorrt {s,  169,2.  4)-,  kalt,  teilnahmslos 
(I  Ps.  142  44;  17,l;]5).    Ags.  drygo. 

dricn  ^fy.  vh.  trocken  machen,  trocknen, 
durstig  machen  (27,4172);  dürre  wer- 
den; trocken,  reif  werden  (vom  qe- 
ireide)  18  II  28.    Ags.  dry^ian. 

d ry  ve n  5/.  ahl  vb.  V  treiben,  wegtreiben, 
vertreiben.    Ags,  drffan. 

dryjlycli  adv.  herrlich,  schön  l.%235. 
Ags.  adj,  dryhtlic. 

<lrv,^t.vii  (13,214),  dry^httync(27, 4158), 
dryghttenc (27, 4M)r») sb. herr  (=  Gott), 
Ags.  dryhten,  drillten. 

dryiik  sb,  trank,  getränk  14, 304.  3G6. 
Ags.  drinc. 

drvnkcn  st.  abL  vb.  I  trinken.  Ags. 
drincan. 

drinking  vbsb.  trinken. 

drynklcs  adj.  ohne  trank  27,4173. 

droTikon,  dronckcn  (3S,325)  adj.  be- 
trunken, trunken.  Part,  pass.  zu 
drinkcn. 

droTiklewnosse  sb.  trunkenheil  47, 
IGS.     Vgl.  Mätz,  W.  fiS3. 

dropc  sb.  tropfen,    Ags.  dropa. 

droppcn  S7V.  vb.  triefen,  tröpfeln  s. 
102,28;  163,30.    Ags,  dropian. 

dr ow Y y  sb.  liebeszeichen,  geschenk  33,2 
anm. 

drouth  =  drawclh  16,55  anm. 
droue  sb.  trieb,  was  ausgetrieben  wird, 
herde  22,  181 ;  jr.  146J3;  147, 13.    Ags. 

droiightho,  droughto  (27,4172)  sb, 
trockenheit,  dürre,  24  1  110.  JS'engl. 
drought. 

drownen  sw.  vb,  ertränken,  ins  Wasser 
werfen;  ertrinken  23,  12518.  13288. 
I^'engl.  drown. 

droupcu  SW.  vb,  niedergeschlagen,  trau- 
rig sein  8, 49.    Altn.  drupa. 


du  (23,  12491  anm.\  23,  13132.  13324)» 
dne  (23,13386),  dewe  (181138;  431 
22)  adj.  gebührend,  passend,  recht 
Allfr.  deu. 

dnbben  sw.  vb.  zum  ritter  schlagen  (8, 
33;  27,4199);  verzieren,  ausschmücken 
(46, 143).    Ags.  dnbban;  Altn.  dubba. 

duko  sb.  herzog.    Fr. 

d  TIC  hie  sb.  herzogtum  49,4.  5.  AU  fr. 
ducliec. 

du  eil  y  adü.  gebührender  massen. 

ducllyn  s.  dwellen. 

doughte  =  thoughte  50,379  anm. 

doughty  adj.  tüchtig,  tapfer.  Ags. 
dylitij,  dohtig;  NengL  doughty. 

dul  adj. schwerfällig,  töricht,  unempfind- 
lich (18  I  29);  dunkel  {von  färbe  27, 
4337).    Ags,  dol;  Nengl  dull. 

dullen  sw.  vb.  dumm  machen,  betäuben 
41,351. 

doumb  adj.  stumm.    Ags.  dumb. 

d  u  m  p  c  n  sw,  vb.  versenken,  (ins  iwasser) 
stürzen  23,13289.    Alfn.  dumpa. 

downe  sb.  daunfeder,  flaum  32,45. 
Altn.  dünn;  ^'enql,  down. 

dounc,  downe  adv.  nieder,  herab,  her- 
unter.   Zu  sb.  dün  hügel. 

downe  ward  adv.  abwärts,  herab. 

dure,  dürre  (48,4),  dore,  der,  dorre 
(25,  531)  sb.  tür,  Öffnung,  mündung 
(48,4).    Ags,  duru. 

duren  fw.  vb,  dauern,  bleiben.  Fr,  durer 

dnring  {zu  duren)  urspr.  part.,  dann 
praep.  während  45, 33. 

dusk  adj.  dunkel,  trübe.    Nengl, 

d  u  8  8  z  e  p  e  r  i  s  5^. ;?/.  die  zwölf  mitglieder 
von  Arturs  tafeirunde  27, 4337.  Altfr. 

dust  sb,  staub,    Ags. 

du  eilen  s.  dwellen. 

dwellen,  duellen  (41,327.  328)  sw.vb. 
weilen,  verweilen,  bleiben,  wohnen  {U, 
191.  279),  wo  leben,    Ags.  dwcllan. 

dwollyng  vbsb.  verweilen,  bleiben. 

dwerj?  sb.zwerg  22,362.    ^^f.  dweor;. 


E. 


earth  s.  ertho. 

easc  s.  ese. 

easy  s.  esy. 

cast  s.  est. 

ebbe  sb.  ebbe.    Ags.  ebba. 

ebben  sw.  vb.  ebben  46, 70.  Ags.  cbbian 

Ebru  sb.  Hebraeer  13,205. 

ec,  eek  conj.  u.  adv.  und,  auch,  dazu  \ 

noch.  Ags.  edc,  ec. 
eke  adj.  ewig.    Ags.  6ee.  1 

ech,  eche,  eich,  ich,  euch,  uch  pron.  \ 

jeder.    Ags  sfejhwilc.  1 

echone,  echeone,  icheone  adj.  u.  subst.  1 

ein  jeder,  jedermann.  j 


cddere  {s.  162, 12. 16),  eddre  {s,  163, 13) 
sb.  natter,  s.  addere. 

edifyon  *«;.  vft.  bauen,  erbaueti.  fr. 
edifier. 

edifying  vbsb,  gebäude. 

euel,  enyl  sb.u.  adj.  s.  yuel. 

even,  eve  (24 II  18;  25,614),  evene(43 
II  4,  50,  56),  euyn  (37, 212),  ewyn  (19, 
106)  sb.  abend.    Ags.  Men,  dfen. 

euen  adj.  eben,  gleich,  gleichjförmig,  ge- 
lassen, ruhig  —  in  euone  tm  glächge- 
wichi,  gleichmassig{\  5, 2).  Ags.  efen,  efn. 

e  u  e  n  e , '  ewyn  (1  ^>  <)1)  ^j*  gteiehmdssig, 
genau,  gerade,  eben  —  Mit  conj.  m 
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iemp.  10,113  gerade  ais;  cotnpar.  50, 

319  gerade  als  ob. 
enenyngc  sb.  abend  s,  1 67, 55 ;  1 72, 65. 

NengL 
euonli  adv.  in  gleicher  weise  s.  160,4; 

161,  5. 
euonsong,  cvesonge  sb.  abendgesang, 

abendandacht  8,57;  49,  144;  50,257. 
ciicntide  sb.  abendzeit. 
euer,  eyyr  adv.  immer,  jederzeit,  stets; 

jemals  (1 1, 20.  S4).    Ag.<f.  Äsfre. 
ouereche(47,106. 121. 134),eneriche(26, 

2J)  adj,  pron.  jeder.  Ags.  Äfre  und  iclc. 
cucrcither    subst.    pron.   jeder    von 

beiden  s.  150,30;  151,30. 
euery  chonc^   eueiy   schone  (35,33) 

subst.  pron.  jedermann. 
euerlastinge  adj.  ewig. 
euerlastingnesse  sb.  ewigkeit  s.  164, 

13;  165,15. 
euerino  (25,  663),    euirraare  (19,  155), 

cvirmor  (19,241),  eiiermore  (7,49;  12, 

12)  adv.  immerdar,  allzeit,  stets. 
e  u 0 8  te r  r e  sb.  abend stern  43  I  8. 
effect  sb.  absieht^  erfolg,  zweck.  Alt  fr. 

efect,  effet. 
cffer  =  aflfer  sb.  geschäft,  gebahren, 

betragen (\%^^\),  ^/0-.  afeire,  aflfeire. 
ef  t,  cfte  adv.  wiederum,  nachher,  später. 

Ags.  Äft,  eft. 
eftyre  adv.  u.praep.  s.  after. 
eftsone  adv.  wiederum  s.  168,23;  169, 

49  u.  s. 
egall  adj.  gleich  (48,61),  bülig,  gerecht 

(35,  29).    Altfr.  egua!. 
e^e,  egh  (23,13206),  eye  (14,228),  ci^e 

(47, 134),  eyghe  (24  I  260),  ije  (s.  165, 

21),  yge  (9,24),  yhe  (15,438.  441),  yo 

(11,3.  150;   17,98),  iye  (26,34);  plur. 

oyen  (14,228;  41,292),   oyne  (10,39), 

eyn  (30,  1.  6),  yeen  (36,707.  722),  ien 

(44, 20)  sb.  äuge.    Ags.  edje. 
egerly   (27,4163),    egurly   (23,  13351) 

adv.  eifrig,  hitzig.    Zu  egre. 
0  gge  (32. 19),  eghge  (27, 4195)  sb.  schneide 

des  Schwertes,  schwert.    Ags.  ecj. 
eggen  sw.  vb.  schärfen,  anreizen  14, 

286  s.  anm. 
cghge  s.  egf^e. 

cgle  sb.  adler  24  I  115.    Fr.  aigle. 
cgre  adj.  scharf  (A\,  00),  eifrig,  hitzig 

(43  II 16).    Altfr.  aigie,  egre. 
eichene  38,89.  149  s.  echone. 
eye  5.  eze. 
cyer  adv.  u.  conj.  früher,  bevor  38,8 

s.  ar. 
ei^te  zahlw.  acht.    Ags.  eahta,  ahta. 
eylden  s.  anm.  zu  38,34. 
eylen  24  II 155  s.  aylen. 
eymen  sw.  vb.  schätzen  s.  162,  5  anm. 
eyn  s.  eze. 

eynys  so.  s.  anm.  27,4176. 
ejT  s.  aer. 


eir  5.  heir. 

eirth  s.  erthe. 

oirthlye  s.  er)?eli. 

eite  =  ete  4S,83. 

eyther,  ethcr  (s.  1()5,  5.  13;  167,33) 
pj'on.  jeder  von  beiden.  —  eytlu^r, 
ether  . . .  or  entweder  . . .  oder.  Ags. 
^ghwaetier,  ^^Öer.     Vgl.  auch  othcr. 

elbowe  sb.  elboge.    Ags.  elboga. 

eld,  eldc  sb.  alter  18  178;  27,4221. 

eld  adj.  s.  151,25  s.  ald,  old. 

cid  er,  eldest  s.  old. 

e  1  d  r  y  B  5/>.  pl.  altem  ( 1 9, 1 63),  vorfahren 
(43  II  35.  37).    Ags.  eldran,  yldran. 

eleccione  sb.  wähl  50,29.  30.  31.   Fr. 

Clement  sb.  dement,  bestand  teil.    Fr. 

e  11  e  8 ,  eliys,  ell<?  (40, 36)  adu.  auf  andre 
art,  weise,  anderweitig,  andren  falls, 
sonst  {~=^  tat.  alioquin  s.  169,44.  46). 
elles  whero  andei'swo,  sonstwo.  Ags. 

eine  sb.  eile.    Ags.  ein. 

eloquence  sb.  beredsamkeit.    Fr. 

embracen  (27,4112;  29,7),  ciubr.iscn 
(41,  255),  enbraccn  (6,40;  15,431)  sw. 
vb.  umarmen,  umfassen.    Fr. 

eme  sb.  ohm,  oheim.    Ags.  eam. 

emerautc  sb.  smaragd.  Altfr.  csmc- 
raude. 

emyred  adj.  bewundert  35,57  anm. 

empeiren  sw.  vb.  verschlechtern,  be- 
schädigen 15,  302.  Altfr.  empirer, 
empeirer. 

e  m  p  e  ri  e ,  empere  (50, 364)  sb.  herrschafl, 
reich  43  II  84.    Altfr. 

emperour^fr. kaiser.  Altfr. empereres, 
einpereour. 

e  m  p  r  i  8  e  ^6.  untamehmung  1 5,  82.  Altfr. 

emprise  sb.  kaiser  in  32,  55.  AHfr. 
empereris,  empereis;   Nenql.  empresa. 

empti  adj.  leer.    Ags.  aemti^,  cinti^. 

enbandownyt  pari.  u.  adj.  gehörig, 
Untertan  19,244. 

enbracen  s.  embracen. 

enchantement  sb.  bezauberung.    Fr. 

enchanten,  enchaunten  sw.  vb.  be- 
zaubern.   Fr.  enchanter. 

enche  s.  inche. 

enchesone,  enchesoun  sb.  Ursache,  ver- 
anlassung 19,173.  280;  25,632.  Altfr. 
achaison. 

enclinen  sw.  vb.  neigen,  verneigen, 
neigen  zu.    Altfr.  encliner. 

encloBcn  sw.  vb.  einschliessen ,  zu- 
schliessen.  Altfr.  enclore;  Nengl.  en- 
close. 

encombraunce  sb.  ungemach,  Unan- 
nehmlichkeit. 

encorownement  sb.  krönung. 

encowntren  sw.  vb.  begegnen,  zu- 
sammentreffen.   Altfr.  encontrer. 

encrely,  enkrely  (19,  92)  adv.  eifrig, 
heftig  (?)  1 9, 30 1 .  425.  Vgl.  aber  Mätz. 
W.  II  26. 
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encresen,  encreesen  (7,3),  encressen 

(5. 147,  ;h)  sw,  vh.  zunehmen,  wachsen. 

Alt  fr,  encrestre. 
c  n  c  r  0  y  s  8  c  II  f w.  v^.  bekreuzen  27,  4 1 1 3. 
en  de  sh.  ende,  zweck,  emizweck,  —  to 

the  baddcr  eode  24  I  216  anm,    Ags, 
endelong   adv,   entlang.    21  1114:   24 

II  70. 

endeu   sw.  vb.   enden,  beenden,   ende 

nehmen,    Aas.  endian. 
cnderday  so.  ein  kürzlich  vergangner 

tag,  der  vorhergehende  tag.    Val,  anm. 

15,98. 
cnding  vbsb.  ende, 
enditen  sw.vb.  niederschreiben  IS  15. 

Altfr,  enditer. 
endles,  endeles  adj.  endlos. 
endo  wen  sw.vb,   ausstatten,   begaben 

mit.     Vgl.  Müller  Etym.  W.  endow. 
endiircn   sw.vb.  ertragen,   aushalten, 

ausdaueim{2\y  17.  20),  ^att^m(15, 131), 

leben  (23,  13386). 
enemy  (16, 109),   ennemy  (6,2),  enmy 

(l  Ps,  142,3.  98)  sb,  feind.    AU  fr. 
c n f o r m e n  sw.vb.  gestalten ,  einrichten 

(15,276),  unterrichten,  belehren  {Ul 

327).    Altfr.  cnformer. 
enforsen   sw.  vb.   zwingen   34  III  10. 

Altfr,  enforcer. 
engendren  sw.  vb.  zeugen  {vom  vater 

50, 22S),  erzettgenj  hervorbringen.  Fr. 

engend  rer. 
engyn  sb,maschine,  Werkzeug  24  I  176. 

Altfr. 
engyn  en  sw,  vb.   ersinnen,    betrügen 

14,  250. 

Englan  d ,  Englond,  Ingland  (20,  t .  6)  sb, 
England, 

Englisch,  Englissh,  Inglis,  IngliO  (19, 
189.  193)  adj.  Englisch,    ^y 5.  Enklise. 

engrelede;»ar/.  m.  arf;.  ^.  an»i.  27, 4 1 83. 

enhaunsen  (23,13378),  enhauncen  (9, 
34)  sw.  vb,  erhöhen,  erheben.  Vgl. 
Müller  Etym,  W.  enhance. 

enheritaunce  sb.  erbe,  erbschaft. 

enheriten  sw.  vb:  erben, 

eny  5.  any. 

enjoinen  sw,  vb.  anbefehlen,  vor- 
schreiben 27,4110;  41,64.  73.  Vgl. 
Balliw.  D,    Altfr,  enjoindre. 

en\nminen  sw,vb.  beleuchten,  erleuch- 
ten.    Vgl,  auch  anm.  zu  26,55. 

enoyntten  sw.vb.  salben  27,4198. 

enpese  sb,  unruhe,  Verwirrung  34  III 
4  anm. 

enqneren  5W.  vb.  forschen,  erforschen 
(41,  13;  50,  380),  befragen  (45,  120). 
Altfr,  enqucrre,  enquerir, 

ensaniple  (15,  86.  460.  482;  16,  134), 
ensaumplc  (45,31.  45)  sb,  beispiel, 
Altfr.  esBample. 

en  sc  rohen    sw,  vb.    untersuchen  (27, 


43 1 2 ;  5.  1 44, 2 1 ;  1 45,  22).     AÜfr.  en- 

cercher;  Nengl.  ensearch. 
en  euren  sw,  vb.  versichern  31, 23.  Altfr. 

asseorer;  NengL  insure. 
en  tarnen   sw.  vb.  bezäJmen  34  III  9. 

Altfr,  entamer. 
entent,  entento  sb.  absieht,  vorhaben; 

sinn  (28,1241;   36,768),   denken,  ge- 

rfawA:^  (12,200).    Fr. 
enterely  adv.  gänzlich  10,41.    Nengl. 

entirely. 

en  t er m edlen  sw.  vb,  untereinander 
mischen,  vermischen,  Altfr.  entremes- 
1er,  entremedler. 

entysynge  vbsb.  vcrlocktmg,  anreizung 
14,158;  47,85.    Altfr.  atiser. 

en tre,  entree,  enterye (38, 230.  267) sb, 
eifigang.    Fr, 

entremeten  sw,  vb,  sich  einmischen 
in.     Vgl.  anm.  zu  50,8. 

entren,  enteren,  entur  (11, 198)  w.i?^. 
eintreten,  herein  gehen,  betreten  (21, 
4310);  mit  in  (22,205;  27,4163)  und 
into  (s,  153,33;  168,1;  169,1).    Fr, 

entryng  vbsb.  eintritt,  eintreten. 

en  tristen  sw.  vb.  jemand  glauben 
schenken  34  III  14.    Nengl.  intmst 

en u eny m e n  sw.vb.  vergiften.  Fr. en- 
venimer. 

envye  (32,62),  enuye  (s,  160,17;  161, 
19),  enwy  (19,47)  sb.  neid,  msgunst. 
Fr.  envie. 

enuyrounen  {s,  144,  8;  46,  206),  en- 
verounen  (27,  4125)  sw,  vb,  umgeben, 
umringen.    Fr,  environer. 

eorthe  s.  erthe. 

e  q  u  i  t  e  sb,  billigkeit,  gerechiigkeit.    Fr, 

eer,  ere  sb.  ohr,    Ags,  ear. 

eer,  er,  ere  adv.  u.  conj,  früher,  eher 
7,17;  11,92;  S,  ar. 

erbe  s,  herbe. 

erchebissbop  s.  archbischop. 

ere  sb,  dhre  s.  169,  51;  171,53.  Ags. 
ear. 

ere  «B  are  s,  ben. 

erle,  erlle  (27,4199)  jft.^rÄ/".  Ags,  toil 

erly  adv,  frühe,  frühzeitig;  zu  frühe, 
zur  unrechten  zeit  s.  162,25;  103,26 
s.  anm.    Ags.  ^rlfce. 

ermyno  sb.  hermelin  45,  176.  Mifr. 
ermine,  hermine. 

erroitc  sb,  einsied ler.  Altfr.  ermite, 
hermite. 

e  r  n  e  8 1 1 V  adv.  ernsthaft ,  emst&ch,  eife- 
rig.   Ags.  cornostlice. 

erren  sw,  vb,  irren,  fehler  begehen. 
Part,  crrid  im  irrtum  begangen,  voll- 
führt (s,  166,  30).    Fr.  errer. 

errour  sb.  irrtum.    Altfr.  error,  errnr. 

evt  s,  ben. 

erj^c.  eort?e  (41,  317.  319.  346),  CArlh, 
eirtn  (38, 202)  sb,  erde.    Ags,  eor)^. 
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er}?elyche    (43  II  46),  erbely,   erdely 

(1 1, 107),  eirthlye  (38, 230)  adj,  irdisch. 

Ägs.  eoröltc. 
es  =  is  ^.  ben. 
eß  5.  ese. 
cscapen,   uachapen  (41,  197.  325.  336) 

sw.  vb.  entgehen,  entfliehen,    Altfr.  es- 

caper,  esehaper.     Vgl,  auch  ascapen. 
eschaufen   sw.  vb.  erhitzen   43  1  19. 

Altfr.  eschaafer. 
escheven   sw.  vb.  vollenden,   atis füh- 
ren 19,305a»m.  ^/i/r.achever;  Nengl. 

achieve. 
oschewen,   eschicwe  (36,  775)  sw.  vb. 

meiden,  vermeiden  1  Ps.  142, 20;  35,  H7; 

s.  157,23.    Altfr.  cschiver,  escheveir. 
osconduyen    sw.    vb.    widersprechen 

45,  74  ««7/1. 
t^so,  en  (I9,22S.  229)  sb.  behaglichkeil, 

stille,  ruhe.    Altfr.  aise;  Mengl.  easc. 

Vgl.  aber  auch  Müller  Et.  ff^  ease. 
esen  sw.vh.  erleichtern,  beruhigen  34 

II  10.    Altfr.  aisier;  Mengl.  ease. 
esv,  easy  (45,23),  oasee(35^98)  adj. 

be/iaglich,  ruhig,  sanft,  leicht.    Altfr. 

aise  mit  anlchnung  an  Ags.  eat$e. 
esily  adv.  leicht. 
cspien    sw.   vb.    erspähen,    ausfindig 

machen   25,539.   556;    50,3S6.     Altfr. 

espicr. 
espiritacl    adj.  geistig  s.   174,  7;  41, 

r>50.    Altfr.     Vgl.  auch  spiritiieJ. 
«  8  8  o  y  11  e  f  ^.  entschuldiguug  4 1 , 1 8S  atim. 
est,  ouHt  (26,129.  153)   asten,  morgen. 

Ags.  eilst 
estabien  sw.  vb.  einsetzen,  einrichten. 

Altfr.  OBtablir. 
es  täte    sb.    zustand  (4.M  20),   stand, 

Stellung  {\iS,'62),  staat,  hofstaat{\(y,\). 

Altfr.  estat 
ßste  adj.  östlich  48,24. 
est  er  sb.  ostern  50,328.     Ags.  edstor, 

eistre. 
estimacioun    sb.    ab  Schätzung ,    Vor- 
stellung 46, 126a«»i.  w4///>\  estimatioun. 
osturne  adj,  östlich  48,23.  Ags.  edstern. 
oten,    ettcn    (s.  160,19),   oitcn   (48,83) 

St.  abl.  vb.  III  essen,  fressen.     Pi^ael. 

sing,  eet  [s.  166, 11),  ping.  u.  plur.  etc. 

Ags,  otaii. 
öterne  adj.  ewig.    Fr. 
ethor  s.  oyther. 
ethyn   (27,4121),   «^then   (27,4164)    sb. 

riese.     Ags.  eotcn.     Vgl.  anm.  zu  27, 

4124. 
etyng  vbsb.  essen. 


ettolen  sw,  vb.  sich  bereitmachen,  sich 
aufmachen,  gehen  22,212.  Altn.  &t]sL, 
etla. 

euangeliste  sb.  evangelist  42,15.  Fr^ 

euy  =  heuy  37,97. 

euidence  sb.  beweis,  augenscheijüicher 
beweis  15,247.    Fr. 

ewill  s.  yfei. 

exaltacioun  JÄ. /»r/iJA«/i^  24  I  41.  Fr. 
exaltaeioun. 

exaltat  udj.  erhöht  10,33  anm. 

exalten,  exsaulten  (38, 3i)7)  sw.vb.  er- 
höhen.   Fr. 

exceden  sw.  vb.  übertreffen.  Fr.  ex- 
cedor. 

excellenco  sb.  vorzüglichkeit.    Fr. 
e  X  c  e  p  t  e  pari.  pass.  ausgenommen  4  S,  52. 
exe  esse  sb.  ausschwei'fung,  gehen  über 

das  rechte  mass.    Fr.  exces. 
ex  ei  teil  sw.vb.  anregen,  erregen.    Fr. 

exciter. 
oxcusacioun  sb.  entschuldigutig.    Fr. 
excusen  sw.  vb.  entschuldigen.    Fr.  ex- 

cuser. 
execnten  sw.vb.  ausführen.    Fr.  exe- 

cnter. 

exercen  (43  II  55),   exercyayn  (10,15. 

1 7)  sw.  vb.  üben,  ausüben.  Pr.  exercer ; 

Nengl.  exercise. 
exhortacioun  sb.  ermahtiutig.    Altfr. 

exhortationn. 
existent  adj.  seiend,  beschaffen  seiend; 

oder:  herausgehend  über  das  rechte 

mass(?)  18  167. 
e  X  p  e  1  e  n  f w.  rft.  austreiben.  Nengl  expel. 
experience  sb.  erfahrung.    Fr. 
oxperiment  sb.  versuch,  Zauberkunst 

23, 13217. 

expert  adj.  erfahren,  kundig  {mit  acc. 
der  Sache).    Fr. 

expiracionne  sb.  aushauchen  des 
lebens,  tod  21  II  18.    Fr. 

oxpounen  (5.  172,  6:^),  expo\/nen  {s. 
171,18;  1 74,  74)  f  w.  vb.  auseinander- 
setzen, erklären.  AUfr.  espondre; 
Nengl.  expoand. 

expownyng  sb.  erkUlrung ,  ausein- 
andersetzung  s.  159,51. 

expresse,  exspress  (38,  64)  adv.  aus- 
drücklich. 

ex  pressen  sw.  vb.  ausdrücken,  äussern, 
aussprechen  16, 191.     Nengl.  express. 

exspress  s.  expresse. 

e X t e n d e n  sw.vb.  ausstrecken  37,187; 
sich  erstrecken  48, 7.    Nengl.  extend. 


fa,  fay  (19,429),  fo  sb.  feind;  pl.  fays 

(19,223),  foon  (6,2).    Ags.  iTih,  iTi. 
fable  (241 172),  i' abillO^ 2) sb.  fabel. 


ei'findung.    Fr. 
face  sb.  antixtz,  gesicht;  auch  für  die 
ganze  person  il,  21.    Fr. 
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fadem  sb.  faden  fmaass).    Ags.isd^m.  ' 

faden  stv.  vb.  schwinden,  vergehen,  I 
I^engl.  fade.  ' 

fader,  fadyr,  fadur  sb.  vaier,  vorfahre, 
gevatier;  auch  als  anrede  von  geist- 
lichen 15,  216.    Ags.  faeder. 

fadyrly  adj,  väterlich  37,27.  ; 

fagot  sb.  reissigbündel  37, 113.    Fr.       ! 

fay  s.  fa. 

fay,  faye  sb.  s.  faith. 

falle  sb.fehl,  irrtum  —  wiJ?outen,  sanz  '> 
faile   ohne   zweifei  (16,  173;  50,  278). 
Allfr,  faille. 

faylen,  (27,  4272;  41,  227)  sw,  vb. 
fehlen,  fehler  begehen,  irren,  felü- 
gehen ,  (10,22;  38,119);  mat^eln  (s. 
155,3;  161,23),  ermattgeln ,  nicht  er- 
langen (2 1 1 34 ;  50, 3 1 1 ) ;  2t4  ende  gehen,  i 
vergehen  (7,  63;  41,  310),  aufhören  , 
(41,392);  unterlassen,  nicht  tun  (50, 
231);  nicht  da  sein  (27,4272;  41,227). 
AUfr.  faiilir. 

faylinge  sb.  aufhören  41,308.  , 

fayn  adj.  freudig,  bereitwillig,  be  fain  | 
49,23  anyn.  \ 

fayudyn  sw.  vb.  versuchen  19,42.  Ags.  i 
fandiau. 

fayne,  foyne  adj.  w.  adv.  fröhlich,  be-  > 
reitmllig;  adv.  mit  freuden,  geine*  j 
Ags.  f^jen.  ! 

fainen  (26,39),  feinen  (26, 50),  feignen 
(15,  166),  feynj^en  (19,  341)  sw.  vb. 
heucheln  (15,166;  2^,39);  erdichten 
(26,50).    Fr.  feindre;  Nengl.  feign. 

faynt,    feynt  adj.  schwach,  kleinmütig. 

fayr,  faire,  feir  adj.  u.  adv.  schön,  lieb- 
ach,  gut.    Ags.  f&ger. 

fayrye,  feirye  (22,  230)  sb.  Zauberei 
(24  I  193;  46,92);  feenvolk ,  feenland 
(24  I  88).    All  fr.  faeric;  Nengl.  fairy. 

fairly  adv.  schön,  gut  20, 13. 

fairenesse,  fairenes  sb.  Schönheit, gute, 
anstand  (45,40).    Ags.  fdßzerness. 

faiterie  ^i>.  betrug  15, 179.    Vgl.  Mtom. 

faith  (14,349),  feit>  (14,345),  feig)?  (22, 
275),  fay,  faye  (38, 42)  sb.  treue,  Wahr- 
heit, büligkeit;  glaube.  —  in  feith  in 
7vahrheit,  wahrlich;  in  faye  wahrlich 
(27, 4253);  ma  fay  meiner  treu  34  III 
13.    Alt  fr.  feid,  fei;  Nengl.  faith. 

faithful,  feithtul  adj.  getreu,  wahr- 
hafte. 

faith  tu  lly,  feithfully  adj.  u.  adv.  wahr- 
haftig. 

faitour  sb.  betrüger,  heucfUer  15,174 
anm. 

falden,  folden  urspr.  st.  red.  vb.,  später 
meist  sw.  vb.  falten,  zusammenlegen  {s. 
1 50, 9);  zusammefischmiedejt  {s.  1 63, 16). 
Part,  folden  (s.  168,  68),  foldid  {s.  163, 
16).    Ags.  fealdan. 

fallen  st.  abl.  vb.  u.  sw.  vb.  f edlen, 
stürzen,  zufallen  (1  Ps.  142,  50;  0,33; 


13,  178;  22,203),  zukommen  (22,  324), 
•  gescheheti  (49, 71),  eintreten  (19, 106). 

Praet.  feil  (20, 6;  49, 71),  fil  (24 II  127. 

198),   fille  (24 II 224);  felde  (*.  170,  Ib. 

21;  171,7.  8).    Ags.  fealian. 
fals  adj.  falsch,  unwahr.    Ags. 
falseliche,     falsely     adv.    fälschlich, 

treulos. 
falaon  sw.  vb.  verderben,  fälschen  24 

II  281.    Ags.  falsian. 
faUet  sb.  falschheit  19,377.    Altengi 

falshed;  Nengl  falsehood. 
falshod  sb.  falschheil  46,241.    Nengl. 

falshood. 
falsnesse  sb.  falschheit.    Nengl.  üüse- 

ness. 
fame  sb.  gerächt,  ruf,  ruiim  (20,  lo2). 

Fr. 
fangen,   fongen    st.  red.  vb.  fangen, 

nehmen,  e^np fangen.    Aas.  fangao,  ion. 
fantasye,  fantase  (34  III  26)  sb.  trug- 

bild,  tdee,  sinn  (34  III  26),  gedanke  an 

(20, 35),  gelüst,  neigung  (32,  51). 
fantown    sb.    trugbüd,     wahngebüde. 

AU  fr.  fantom,  fantuni.    J  amies,  fasst 

es  als  adj.  doch  falsch,  vgl.  20, 138. 
fare  sb.  ereignis,  abenteuer.  Vgl  anm. 

14, 125. 
faren  st.  abl.  vb.  IV  fahreti^  gelten;  er- 
gehen, geschehen  (14,224);  verfahren 

mit  (23,  12540);    steh   befinden:  faire 

37,21;   amisse  38,160;   tbe  bet  2411 

142.  —  fare  wel  lebe  mol  37, 45.  53. 

Ags.  faran. 
fare  wel  sb.  lebewol,  abschied. 
farrist  s.  fer. 
faste  adv.  tüchtig,  schnell,  eifrig,  heftig, 

eiUg.  faste  by  dicht  bei.     Ags.  fieste. 
fasten  sw.  vb.  fasten.    Ags.  nestan. 
fastnen  sw.  vb.  festmachen,  befestigen 

s.  167,  26;  43  I  2.    Ags.  faßstnian. 
fat,  fatte  (32,38)  arf/. /i?</.    Ags.  i?tt. 
fatal  adj.  verhängtdsvoll  10, 19.    Fr. 
fate  sb.  Schicksal.    Netigl. 
faukoun  sb.  falke 2All2bi.  2bH.  Alt/r. 

falcon,  faucoun. 
faulte  s.  fixten, 
fauel   sb.   Schmeichelei  16,  59.  74.  Sl. 

Vgl.  ahm.  zu  16,59. 
f  a  u  o  r  a  b  i  1 1  adj.  günstig.   Fr.  favorable. 
favonr  sb.  gunst,  Vergünstigung.  Altfr. 
fee  (15,53),   fey   sb.  besitz,   aeschenk, 

lehen  19,58.    Ags.  feoh,  reo;  Nengi 

fee. 
feare  s,  fere. 

fearly  adj.  furchtbar.    Ags.  fi^liG. 
feaBtß  s   ffistfi 
feate  sb.  fertigkeit ,  ku7ist{?)  23,13239. 

Vgl.  Sehott.  feat  =  prepare. 
fehle  (23, 13135),  febill  (18  I  51),  febull 

(23. 13131)  adj.  schwach    Altfr.  flehe, 

leble;  NengL  feeble. 
fehlen  esse  sb.  schwäche  s.  163,30. 
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Ags.  j 
Ags, 


fecchen  srv.vh.  hoteii^  bringen. 

feccan;  NengL  fetch. 
feden   sw.  vo.  fütUrn,  nähren. 

iedan. 
feder  s.  fe}?er. 
feuer  sb.  fieber,    Ags,  fefer. 
feffyu   sw.  vb.  ausstatten,  beschenken 

(22,193);  belehnen  (36,712).    S.  anm. 

dazu,    Altfr,  feffer. 
feghte  sb,  s,  fight. 
feye  adj.  zum  tode  bestimmt  (27,4088. 

4180),  totwund  {TiyA'im,  4253).    Ags, 

fÄge. 
feignten  vb,  s.  fixten, 
foijliche   adv.  (=  feijj^liche)   wahr- 


feigtful  s.  faithful. 

fei^l»  s,  faith. 

feild  s,  feld. 

feyle  s,  feele. 

feynynz  (24  II  210),    feyn^eyng  (19, 

341)  vbsb.  betrug,  heuchelet. 
feynten  sw,vb,  schwach  werden,  ver- 
zagen 1  Ps,  142, 50.    Nengl,  faint. 
f  ei Jjely  (22, 201),  feigj^ely  (22,  230)  adv, 

wirklich;  fe}?Jy  (22,209)  wahrheitsge- 

mdss,  treulich, 
fei,  feil  adj.  grausam,  streng y  gewaltig 

38,78.    Altfr.  fiel;  Nefigl,  feil, 
felashipe  (s,  150,1b),  feiowshipe  (38, 

118),  tellowßhipe  (38,  94),  felouöcliipe 

{s.  151, 19)  sb.  genossenschaft,  gesell- 

Schaft,    Nengl  fellowship. 
felaw  (8,  20;  24  I  208),  felow  (23, 13190. 

13291;  38,  236),   fellowe  (38,  IGl)  sb. 

geselle,    Altn.  feiagi;  NengL  feliow. 
feiawshipen  sw,  vb. zu genossenschaft 

vereinigen  43,81. 
feld,  foild  {2'6,nTi)sb,feld,  schlacht- 

feUl  (27,4255;  28,  1180).    Ags. 
feldfare  sb.  wachholderdrossel,  kram- 

metsvo^el  22, 183. 
feie  adj,  viel,    Ags.  feola,  fela. 
feolen,  feyle  (19,304)  sw.vb.  fühlen, 

empfinden.    Ags,  felan. 
feiet  s,  iilet. 

felicite  sb,  glück&eligkeit. 
ieiyngvbsb.fühlung,  berührung  14,  12S. 
feilen  sw.  vb.  füLten,   töten  23,13355. 

Ags.  fellan. 
felly   adj.  (34  1  8>  u,   adv,  (23,  13288) 

grausam.    Nenal,  felly. 
felou,  feloun  aaj,u.subst,  schurkisch, 

niederträchtig;  schür ke,    Altfr, 
felooye  sb.  nieder  trächtigkeit.    Fr, 
felonusly  adv,  niederträchtig, 
feloanelich    (14,  349),   fellouuly   (19, 

315),  felonly  adv,  auf  niederträchtige 

weise,  7iieder trächtig, 
felow  s,  felaw. 

feiowshipe,  felloshipe  s.  felaähipc. 
foiuale,  femel  adj,  u.  subst  weiblich-^ 

weib,  frau  (19, 59). 


feend,  fende  sb.  feind,  böse  feind  {s. 

168,67  u.s,).    Ags,  feönd. 
fenden  sw,  vb.  =  dcfenden  verteidigen 

27,4087.    jyengl.  feiid. 
feend ly  ad%  feindlich.    Ags.  feöndlic. 
fenell  sb,  fenchel  20, 117.     Ags,  fenol. 
fenysen  s.  fynischen. 
fente  27,4250  s.  anm. 
f  euti  se  (=  feintise)  sb.  heuchi-lei  15, 175. 
für,   fere   sb.  furcht,   schrecken.    Ags. 

fä)r. 
fer,  fere  adj,  u.  adv.  fern,  weit  weg  — 

comp,  ferre,  ferrere  (27,  4238);  superl. 

ferrest,  ferrist  (34 1 6)  —  o  ferrom  in  der 

ferne  46,  2(i  anm.    Ags.  feorr,  fcor. 
terken,  ferkken  (27,4153)  sw.vb,  sich 

bewegen,   vorjvärts    eilen   (23,  13348; 

27, 4153),  (up)  aufstehen  (13, 187).   Vgl. 

anm,    Ags.  fercian. 
fer  de  sb.  furcht   13,  183.      Vgl.  Matz. 

W.  U  103. 
f e  r  e  fi.  ge fährte,  genösse  (9,16;  1 2, 1 44) ; 

gesellscnafty  in  Verbindung  mit  in  :  in 

fere  in  geseUscJiaft ,  zusammen  3, 18; 

23,  13291 ;  37, 104;  in  feare  38,  142.  253. 
fere  sb.  feuer  s.  fir. 
feren  sjv.vb.  fahren,  gehen;   sich  ei- 

eignen^  geschehen    12, 9.    164.     Ags. 

feran. 
feren  sw.  vb.  in  furcht  setzen,  fürch- 
ten.    Part.  pass.  u.  adj.  fereJ,  ferd 

in  furcht  gesetzt,  in  furcht  vor  (17, 

170;  44,95.  96).     Ags.  fjeran. 
ferforj?  adv.  weithin,  vorwärts,  22y2i}\)\ 

24  II  221. 
ferly   sb,  wunder    14,125;   20,62;   23, 

13262.    Schott, 
ferly ful  adj.  fürchterlich  23,13306. 
fermely  s,  finnely. 
ferne  sb.  farrenkraut.    Ags.  fearn. 
ferne  adv.  von  ferne  j  weithin  17,196; 

24  I  248  anm.    Ags.  teorran. 
ferB,  fuers  ad  f.  wild,  grimmig,  heftig, 

Altfr,  fiOTs,  Vgl,  Mälz.  ^,  II  108. 
fersely,  fuersly  (23,  12493.  13171;  45, 

39)  adv.  wild,  heftig. 
ferst  s.  first 

fer^e  adj,  vierte.    Aas.  feortJa. 
f  e  r  t  h  e  r  adv,   (örtl.)  weiter ,  entlegnen^ 

(29,  16.   17;  46,  47);  (zeitl,)  fernerhin 

(^.161,17)  —  adj,  ferner,  weiter  gelegen 

(50,  293);   superl.   fertheat  entlegenst 

(16,  63).     Vgl.  further. 
ferthermore  adv.  für  der  hin,  weiter- 
hin s.  152,  17;   153,52.     VgL  further- 

more. 
feruent  adj,  heftig,  glühetul.    Fr. 
f  e  8  a  u  n  sb,  fasan  22, 1 83.  Altfr.  faisant, 

feaant 
feste,   feaste  (38,  331)  sb.  fest,  fest- 

lichkeit,    Altfr. 
festen   sw,  vb,  festlich   bewirten   24  I 

337.    Altfr,  fester. 
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f  eßtly  adj,  festlich,  fröhlich, 

feiger,  feder  (32, 45,  s,  162, 32)  sh,  feder. 

Aas,  fiöer,  feöer. 
feberbed  sh.  federbett  13, 158. 
fepered  adj.  befiedert  22,191. 
fetys  adj.  zierlich,  lieblich  22,225.  Alt  fr. 

t'aitis,  felis, 
fetten  sw.  vb.  holen,  bringen  14,264; 

15,86.    Ags,  fetian,  fettan. 
fetter  sb,  fessel  43  II  74.    Ags.  fetor, 

feter. 
feture  sb.  form,  gestalt,  aussehen  18 

1  56.    Alifr.  faiture. 
fewe  indef  zahlm,  wenige.    Aas.  fea. 
fewte  sb.  treue^  huldigungseid  19,427. 

Altfr.  feaut«. 
fewtire  sb.  lanzenschuh.    Altfr.  feltre, 

foutre.     Vgl.  Matz.   W.ll  113.      F^/. 

dagegen.  27,4113  anm. 
f  i  jw/trr/.  des  ab  scheues:  pfui.   Nengl  uq. 
f ic h  e  n  (27, 4240),  ficchen  (50, 90)  sw.  vb. 

festmachen,  heften.    AUfr.  ficher. 
ficnl  adj.  hinterlistig,  tückisch  16,  70. 

Ags.  ficol. 
fyve  zahlw.  fünf.  Ags.  ftf,  decl  ftfe. 
fyfte  adj.  zahlw.  fünfte.    Ags.  flfta. 
fiftene  zahhv.  fünfzehn.  Ags.iMtyne. 
fifty,  MtyQ  zahlw.  fünf  zig.  Ags.iMüz. 
fi^lit,   feghte   (27,  4255)   sb.  gefecht, 

kämpf.    Ags.  feoht. 
fi7ten,     fighten,     teghten,     feighten 

(38,   168.    244),    foghten    (27,  4258), 

fiie   (49,  11)    st.  abl.  vb.   I    fechten, 

kämpfen.  Praet  fagt,  foghte,  faulte 

(14,305),  faute  49,140.    Ags.  foohtan. 
figure,  fygowre  (20,72)  sb.  figur,  ge- 
stalt.   Fr. 
filet,    feiet  (27,4238)   sh.    stirnbinde, 

binde  (s.  164, 15);  rippenmuskel,  rippe 

(27, 4238)  Fr. 
tili,  fille  sb.  füUe,  genüge   16, 183;  26, 

107;  38,235.    Aas.  fyl. 
fyllen  sw.  vb.  füllen,  anfüllen,  steh 

füllen.    Aas.  fyllan. 
filosofre  so.  philosoph,  weltweise  9,20. 

I^engl.  philosopher.     Vgl.  philosophre. 
filth  sb.  schmutz  ^\,7,Qb.  411.  Ags.  fylti. 
flu  adj.  fein,  schön.    Fr. 
finally  adv.  schliesslich  24  II  230. 
finden  st.  abl  vb.  I  finden,  (mit  dem 

geistej  finden ^  erkennen;  praet.  sing. 

founde   (23,13168.    13212;   s.  150,12), 

fonde  (50,186),  foond  (f.  151,13;  157, 

46),  pl.  founden,  fonden  (11,9);  inf. 

yfynde  24  II 124.    Ags.  findan. 
fing  er  sb.  fing  er.    Aas. 
fyniBshen  (50,  113),  fenyaen  (27,4255) 

sw.  vb.  beenden,  beschliessen.  Fr.  finir; 

Nengl.  finish. 
fir,  fyre,  fijr  (43  II  21),  fier(32,13;  38, 

133),  fuyr  (41, 135.  229.  264),  fcre  (37,3) 

sb.  feuer.    Ags.  f;?r. 


firy   adj.  feurig   15,  144.  322.     Nengl 

nery. 
firmament  sb.  himmelsgewölbe.    Fr. 
firmely,   fermely  (41,  541)  adv.  fest, 

stark. 
fyrst,   fürst,   ferst  (15,190.   254.  325), 

fryst  (19,255)  adj.  u.  adv.  erste,  zu- 
erst   Ags.  first,  fyrst 
fisch    (j?.  161,  34),    fisshe    (23,13272), 

fyssch  (13,  143)  sb.  fisch.    Ags.  fisc 
fisher  sb.  fischer.    Ags.  fiscere. 
fysik  sb.  naturlehre,  heilkunde.A%,^\. 

Altfr.  fisique. 
fitten  sw.  vb.  geschickt  machen,  an- 
passen, anordnen  {11,  AQ^S),  passen, 

sich  schicken,  ziemen.     Vgl  Müü.  Ei 

JV.üt. 
f  lay  en  sw.  vb.  in  flucht  jagen  23, 13294; 

in  schrecken  jagen,  entsetzen  13,  215; 

20,86.    Ags.  fleö^an,  flc6n. 
f lamine  sb. priesttr2\  1 30.  Lot.  flamen. 
flamme  5&.  flamme  43  II  31.  32.    Fr. 
f  1  a B  sh e n  ^ff^.  vb.  aufbützeti,  aufleuchten 

23, 12498;  von  der  schnellen  bUtzartigeH 

bewegung  mit  dem  Schwerte:  zerhauen 

27,42;i8.     Vgl  MüU.  El  W,  flash. 
flaterie  sb.  Schmeichelei.    Fr. 
f  Ute  ring  vhsb.  Schmeichelei.    Fr. 
fleje,  flie  sb.  fliege,  insekt  s.  162,1 

anm.;  s.  163, 2;  43  II  53.    Ags.  floöge; 

Nengl  fly. 
fleen,  fleyen  (38,  165)  sL  abl  vb.  M 

auch  sw.  vb.  fliegen,  fliehen;  praet. 

fleix,  flew  pl  flowen,  fled,  fledde  (20, 

111;  27,4257).    Ags.  fleogan,  fleon. 
flesh  (10,44),  flesche  (32,19;  47,77), 

flessch  (46,121),  fleisch  (7,26;  s.  165, 

23;  s.  167,29)  sb.  fleisch.     Ags.  flÄsc. 
flesshiy  (41,  286),  ileisschlich  (41,27$}, 

fleischU,  fleisshiy  (41,  281)  adj.  u.  adv. 

fleischUch.    Ags.  flübscltc. 
fiese  s.  flies, 
f lete  sb.  flotte  23, 13288.  327.   Ags.  fle^t; 

Nengl  floet. 
fleten  s.  flöten. 

f lycht  sb.  flucht  20, 156.    Ags.  flyht 
flies  (43  II  7.  8),  flese  (32, 18)  sb.  vliess, 

haul    Ags.  flys;  Nengl  flecce. 
flynt  sb.  kieset,  jf euer  stein.    Aas. 
flytten  sw.  vb.  sich  (schnell)  bewegen 

20,157;   29,  14.     Altn.  flytja;   NengL 

flit. 
flock  sb.  her  de.    Ags.  flocc. 
floode,  flod  sb.  flut.    Ags. 
flom   (44,81),   flomme  (46,82.  88)  sb. 

fluss.    Altfr.  flnm. 
florein   (49,  86),  florene  (49,  120)  ^^ 

gülden.    Fr.  florin. 
flori sehen    sw.  vb.  blühen    41,  484. 

Altfr.  florir;  Nengl  flourish. 
flöten,  fleten  (23, 13154;  26, 17;  s.  H», 

10)  sl  abl  vb.  VI  u.  sw.  vb.  fliesten, 

fluten,  falvren,  treiben  (van  schiffe» 
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23,13154).  Ags.  fleötan;  Nengl  float, 
fleet 

floteren  $w.  vb:  fliessen,  schwimmen, 
treiben  (auf  dem  wasser)  23,  12524. 
Ags,  fiotorian  Leo  Gl 

flonr,  flowre  sb,  blume.  Fr,  flour, 
flear. 

flonren  sw,vb.  blühen  s,  164,  tl;  165, 
13.    AUfr.  .florir. 

f  lowen  st  red,  vb,  u,  sw.  vb,  fliessen, 
fluten^  wogen,  über  fliessen  von,  über- 
ßüe  haben  an  {s,  146, 1;  147,2;  149, 
56).    Ags,  fldwan. 

f o  s.  fa. 

fode  sb,  futter,  speise.    Ags,  föda. 

foghtand  s,  fixten. 

foile  sb.  blatt.    AUfr.  foil.  foille,  falle. 

fool,  fole  adj.  u.  sb,  töricht,  närrisch; 
iar,  narr.    AUfr,  fol. 

folk,  folke  sb.  volk,  menge,  leute  23, 
13171;  241228.    Ags.  io\i^. 

foold  sb.  hürde,  herde  2, 51.   Ags.  fald. 

foly,  folie  sb.  torheit.    Fr, 

folili  adv.  in  törichter  weise  s,  152,  1; 
153,36. 

folvnesse  s,  anm,  zu  45, 130. 

folions  adJ.  töricht  45,8  anm, 

foliously  adv.  töricht. 

fol  wen  (14,239;  22,218),  folowen  (27, 
4258;  48,33.  59),  folewen  (*.  146,29; 
152, 4),  folwen  (14, 196)  sw.  vb.  folgen, 
befolgen  (14, 196).    Ags,  folgian. 

iomtLU  sb,  feind  23,13355.  13363;  37, 
220.     Vgl,  fa. 

fome  sb.  schäum,    Ags.  fäm. 

fonden  sw.  vb,  versuchen,  erproben. 
Ags.  fandian. 

fonden  s.  fnndyn. 

fonned  part,  u.  adj.  töricht  s.  153,41 
anm,;  157, 17.    Nengl,  fond. 

for  I  praep.  für ,  vor,  um,  wegen,  um 
. . .  willen,  zum  besten  von,  um  zu; 
in  betreff,  II  conj.  denn,  weil,  da; 
verstärkt  to  und  tili  um  zu;  leitet 
direkte  rede  ein  (=  qnia)  s.  168, 23. 
63  anm.  —  forthy  deshalb,  forwhy  wes- 
halb.   Ags. 

f  o  r  b  e  d  e  n  st.  abl.  vb.  VI  versagen  ( t  Ps, 
129,12);  verbieten,  versagen  (l^,  104); 
zurückhaUen  (s,  159,11). 

forberen  st.ablvb.  II  ablassen,  mei- 
den, unterlassen, 

forbug^en  sw.vb.  erkaufen  38,211. 

force  sb.  stärke,  kraft  —  by  force  of 
kraft.    Fr. 

forde  adv.  s,  forth. 

fordede  sb.  frühere,  vorhergehende 
tat  22, 325  anm. 

f  ordo  sw.  vb.  zu  gründe  richten,  ver- 
nichten 14,  152.  157. 

fordrye,  fordrnye  adj.  durchaus  ver- 
trocknet, dürr  24  II  63. 

fore  . . .  s.  for. 

Wttlcker,  altengl.  lesebuoh  II.    glouar. 
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forest  5d.  wo/rf  15,351.    AJtfr. 

forfaren,  furfaren  (1  Ps.  129,  21)  st. 
abl.  vb.  IV  zu  gründe  richten,  unter- 
gehen 15, 109. 

forfeyte,  forfet  (49,154;  50,249)  sb. 
Übertretung  der  jp flicht,  unrecht,  ver- 
gehen,   Nengl.  forfeit. 

f 0 r f e n d e n  sw.vb.  zurückhalten ,  ab- 
halten s.  Uß,  21. 

forferen  sw.  vb,  erschrecken;  forfered 
in  angst  um  24  II 181. 

forfeten  sw.  vb.  sich  vergehen,  einen 
fehler  begehen  41. 446. 

forfeture  sb.verraänes  gut,  busse  1  Ps. 
129,58.    Nengl.  forfeit 

forfonghten  part.  u.  adj.  müde  ge- 
fochten, ermüdet  durch  kämpf  21, ilSQ, 

foryevenes  s.  foryivenes. 

for  gen  fit;,  vb,  bewirken,  machen,  AUfr. 
forgier. 

forgere  5^.  der  etwas  bewirkt,  schöpf  er 
s,  164, 11.    Nengl.  forger. 

fordeten  5^  abl.  vb.  III  vergessen.  Praet. 
forjate,  forgate  (36,786),  forgatte  (11, 
128;  42,3l);|?aW.  foryete  (18  II  32), 
fordet  19, 16. 

forseting  vbsb.  vergessen. 

f 0  r  3  i  u  e  n ,  forjeuen,  foregyflFe  (27, 4325) 
st,  abl.  vb.  III  vergeben,  Part,  forgiuen, 
for^ouen  s.  168,  lO.  16;  170,48;  171,23. 

foryivenea  (41,487),  foryevenes  (41, 
478.  489.  532)  sb.  Vergebung,  Ags. 
for^ifnes  {mit  andrer  bedeutung). 

for  lesen  st.  abl,  vb.  VI  zu  gründe  rich- 
ten, verlieren  34 1 19. 

forleten  st.red,  vb,  aufgeben  (18  I  71), 
verlassen  (43  I  20) ,  sich  selbst  über- 
lassen. 

forlyen  st.  abl.  vb,  III  entehren,  gewalt 
antun  19, 199. 

f o r  lo u  g  sb,  ein  mass  der  länge  ( Vs  ^f^l- 
meile)  23, 13300.    Nengl  fnrlong. 

forloren  s,  for  lesen. 

forme  sb,  form  15,275.  293;  brauch 
24  I  329.    Fr. 

formen,  fonrmen  (23,  13382;  36,  701), 
furmen  (35, 45)  sw,  vb.  bilden,  gestalten, 
veranstalten  (23, 13382).    Fr. 

foro^er  adj.  comp,  frühere;  super L 
formest.    Zu  Ags,  forma. 

formest  adv,  zuerst,    Adj,  s.  former. 

forpampren  sw.  vb.  vollstopfen  32, 5  anm. 

f o r  s  a k en  5^  abl  vb.  IV  im  stiche  lassen, 
zurück,  fahren  lassen,  aufgeben  (3, 12; 
14, 194),  unterlassen  (10, 24),  verlassen 
(7,42;  10,38).    Ags,  forsacan. 

forsaid,  forseide  part.  u.  adj.  oben  er- 
wähnt 44, 34.  44;  47, 46. 

forschapen  st.  abl  vb,  IV  m  eine 
andre  (hässliche)  gestaU  umwandeln 
15,370.  416:  23, 13221.  Ags.  forsceapan. 

f  0  r  s  o  t  h  e  üier setzt  „vero"  u.  „autem" 
40  I  14  anm.;  s.  auch  sothe. 
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forswerenW.  M.  vb,  IV  falsch  schwö- 
ren, Part.  u.  adj,  forsworn,  forowonin 
(5.160,8;  161,9)  meineidig. 

forswering^  wsb.  falsches  schwören, 
meineid  43  I  29. 

forth(12,199;17,78),forde(l2,99),fourth 
(38,  168.  209),  furth  (19,  14:  20,  37; 
23, 13198.  13269)  adv.  hervor  (43  II  2), 
vorwärts  förtl  u.  zeitLJ,  hinweg,  fort 
(20, 37;  23, 13198).  Vgl.  auch  further. 
Ägs.  fortS. 

forther  s.  farther. 

forthy,  forwhi  s.  for. 

forthynken  sw.  vb.  bereuen  s.  166, 26. 
Impers.  es  reut  27, 4253. 

forto  s.  for. 

fortreden  st.abl.vb,  III  zertreten  41, 
248. 

fortanat  adj,  glückUch,  vom  glücke  ge- 
segnet 24  117.    Nengl,  fortnnate. 

fortune  sb.  glück,  geschieh,  schicksaL 

fortunous  adj.  zufäUig  43  II  57. 

forou  sb.  furche  32,  12.  Ags.  farh; 
Nengl.  furrow. 

foroah,  forouch  praep.  vor  (19,  356 
II.  s.).  Schott,  daneben  foronth.  Vgl. 
Jam.  Scot.  D. 

forow  adv.  vorher  19,120.   F^/.  foroah. 

iotovrijxi praep.  ohne  19,96.  116.  280. 

forwarde  adv,  vorwärts,  für  der  hin, 
in  Zukunft  (45,  73).    Ägs.  forweard. 

forwrojt  part,  u.  adj.  verwirkt  (das 
lebenj,  zu  gründe  gerichtet.  Zu  for- 
wirchen,  forwnrchen. 

f oster en  sw.vb.  ernähren  22,243;  24 
11154;  27,4144, 

fote,  foote (12, 187),  fotte  (27, 4240),  fate 
(19, 103)  sb.  fuss.    Ags.  föt. 

foul,  fowl  sb.  vogel  22, 183.  19 1 ;  46, 199. 
Ags.  fu^ol. 

four,  fowre  zahlw.  vier.  —  auch  für 
unbestimmte  zahl  5, 2.    Ags.  fe6wer. 

fonre,  fourth  s.  unter  fo . . . 

fourefoted  adj.  vierfOssig  22,191. 

fottrmen  s.  formen. 

f 0  n  r  t  h  adj.  zahlw.  vierte,  Ags.  feöwert$a, 
feört^a. 

fourty  zahbv.  vierzig,    j^^«.  feöwertij. 

fra(20, 1),  fram  (14,303;  22,209),  fro, 
from  I  praep.  (Örtl.  u.  zeitl.J  von  . . . 
an,  von  . . .  weg,  ausgehend  von,  ent- 
fernt von;  beim  passiv  vom  handeln- 
den gebraucht.  U  conj.  von  da  an, 
nachdem.    Ags.  fram,  from. 

fraynen  (22,250;  23,13262)  urspr.  st.; 
AltengL  fast  nur  sw.  vb.  durch  fragen 
erfahren,  erfragen.    Aas.  frijnan. 

fraisten  sw.  vb.  versuchen,  prüfen  27, 
4196.    AUn.  freiBta. 

franchemoile  sb.  26,101  anm. 

frande  sb.  betrug.    Fr. 

Fraance  sb.  Frankreich.    Fr. 

fre  adj.  u.  adv.  frei,  freimütig,  offen 


(24  II  143),  freigebig  (I  Ps.  129,38), 

edel  (s.  154, 7);  superl  freyest  (19, 164). 

Ags.  freö. 
freacke  s.  freke. 
frekke  (27,4123),  frike  (23,13204)  adj. 

kräftigt  stark.    Vgl.   auch  anm.  zu 

23, 13204.    Ags.  free,  fraec. 
freke   (13,  181;    27,  4250),   freike  (23, 

12524.  12536),  freacke  (38, 95)  sb.  held, 

mann.    Zu  Ags.  adj.  free, 
fredome  sb.  freihett.    Ags.  freödto. 
freike  s.  freke. 
freyndsome     adj.     freundschaftlich 

19, 88. 
freie    adj.    wankelmütig,    gebrechlich 

43  II  52.    Allfr.  fraUe. 
f  r ely  eh  (13, 214), freylich  (22, 360),  frely 

ad},  u.  adv.  herrlich,  edel,  frei  —  adv. 

aus  freien  stücken,  freiwillig,  unge- 
zwungen 36,763;  49,24. 
frend,  frynd  (23,  iZU^) sb.  freund.  Ags. 

freönd. 
f  r  e  n  d  1  y  adj.  freundlich.  Ags.  freöndlic. 
frondschipe  (41,285),freynd8ohip  (19, 

85),   frenschypp  (1  P*.  142,31).    Ags. 

freöndscipe. 
Frenshe  adj.  Französisch  41, 388.  Ags. 

frencisc;  fiengl.  French. 
frere  sb.  Ordensbruder  11,177;  26,35; 

49,64.    Fr. 
f  resh,  fressche  (24  II  276),  fres8he(24  II 

38;  34  III  27),  freissh  (15, 353),  freiach 

(9, 4;  24  1 15)  adj.  frisch.    Ags.  ferec 
frescheliche  (27,4250),  frescheiv  (27, 

4083),  freBshely  (34  III 19)  adv.  heftig^ 

munter. 
fresen  st.  abl.  vb.  VI  frieren  12,64. 

Ags.  freösan. 
fre  t  sb.  abergläubischer  gebrauch,  aber- 

glauben  20, 138  anm. 
fretten  st.  abl.  vb.  111  essen,  fressen. 

Part.  u.  adj.  f rette  eingefressen,  ein- 

geätzt  11,  154  anm. 
frike  5.  freke. 

Fridaye  sb.  freüag.    Ags.  frijd«^. 
frynd  s.  frend. 
fryst  adv.  s.  first 
froten   sw.  vb.  reiben,    ein  geräusch 

durch  reibung  verursachen,  knarren 

47,55  anm.    Altfr.  froter. 
frnit  s.  fmt 
fruytful  adj.  fruchtbar. 
f r u ß c h y n  sw.vb.  zermalmen ,  zerqnetr 

sehen  28, 1201  anm. 
frut,  frute  (32,3;  37,  62;  s.  146,2),fniyt 

(s.  153,  2;  s.   171,  13.    14)  sb.  fruchL 

Fr.  fruit, 
fnersly  s.  feraoly. 
fuyr  s.  fir. 
ful,   foule   adj,  u.  adv.  faul,  schlimm 

(45,  146),  schlecht  (1  Ps.  142,  42)  -- 

thourgh  ful  and  fair  durch  dick  im 

dünn  (241113).    Ags.  fül. 
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fnl,  fall  adj.  u,  adv.  voü,  ganz,  völlig ^ 

vollständig  (s.  160, 36),  senr.  —  fulofte, 

fulofteBithe  (15,318)  sehr  oft,    Ägs, 
falfyllen  (11,182:   19,400),   fulfellen 

(45, 24)  sn>,  vb.  vollfüllen,  erfüllen, 
fally  adv.  völlig, 
fnlnesse    sb,   voüsein,    angefülltsein^ 

vollheit,  füllung    18  II  5;   s,  152,  23; 

153,6.    Ags,  fulnis. 
f amosite  sb,  dunst  24  II 12.    Zu  Allfr, 

famos, 
f oun dy  n  (23, 13194),  fonden  (47, 22)  sw, 

vb,  steh  bestreben  f  mühen.    Ags,  fun- 

dian. 


fnrfaren  s,  forfaren. 

furyalle  adj,  wütend  24  II  102.  Zu 
fury. 

furmen  s.  formen. 

fttrst  s,  first. 

furth  s,  forth. 

far}?er  (15,105),  forther  (11,2;  16,41) 
adv,  vorwärts,  weiter^  weiter  weg  (15, 
105)  örtl,  u,  zeitl,  —  for}>ermore  für- 
der,  vorwärts  —  fortherover  ausser- 
dem, dazu  41,288.  525.  529.  —  Ags, 
faröur,  fur}>or. 

fate  s.  fote. 


G.  3.  Y. 


2a,  2he(*.  159, 38);  ye  (50,310);  yea(38, 25. 

56.  134)  bejahungspart,  ja,   wahrlich 

(22, 258.  268.  326).    Ags.  zea. 
gabber  sb.lügner  41,31.  ygl.  Prompt, 

Parv.  183. 
g  äderen,  gederen  (s,  148,  59),  gedren 

(48, 30)  sw,  vb,  sammeln ,  versammeln 

49,6.  10.    Ags.  gadrian,  jaedrian. 
gadering  vbsb,  sammeln,  Versammlung 

47, 123. 
gay  adj,  fröhlich,  lustig,  frisch  (9,4), 

schön,  glänzend  (41, 267).    Fr, 
gayly  adv.  schön  (22,263),  lustig. 
gaym  s,  gamen. 
gayn  adj,  u.  adv.  passend,  schön  27, 

4309.     Vgl.  Prompt,  Parv,  189  anm,  5* 

u.  LB.  I  24, 35  anm. 
gaynecome  sb,  rückkunft. 
gaynegevyng  vbsb.  rückgabe  19,115. 
gay  nen  sw.  vb.  von  nutzen  sein,  nützen; 

anstehen  (13,  164;   27,  4304).      Altn, 

gegna. 
gaynliche  adv,  in  passender  weise, 

schön  22, 369. 
gayre  (23, 13360),  gere  (13, 148)  sb.avpa- 

rat,  instrument,  waffe;  gerät,  scmffs- 

gerät,    Ags,  jearwa. 
galantine  sb.  eine  speise  32, 16  mim. 
galle  sb,  galle,    Ags,  jealla. 
galo,  galoB  [plur,  für  sing.?  vgl.  N engl 

gv\\Q^%)galgen  23, 131 16.  Ags,  jealga; 

Altengl.  galowe. 
gal  pen  fiv.  vb, gähnen  24 II 4.  8.  Neben- 
form zu  gapen  Ags.  zeapan  Bosw.  D, 
gamen,  gaym  (20,  75)  spiel,  scherz, 

freude,    Ags,  ^amen,  gomen. 
gan,  gon,  go,  gangen  (20,22.  25)  st. 

redupl.  vb.   gehen;    Praet.  verloren, 

vgl.  gede,  wente;  part.  gayne  (19, 144), 

gone  =  vorbei,  vorüber  (46, 246).   Ags, 

gan  u.  ganjan,  gonjan. 
gan  ^.  ginnen, 
g  a r  c  1  o  n  e  5^.  knabe  50, 2S9.  Ältfr.  gars, 

garcon.     Vgl.  Burguy  Gl,  183. 
gardyne  sb.  eingezäumtes  grundslück 


(14,284),  ^aW^n  (46, 189.  193).    Alt  fr, 

gardin,  jai'din;  Nengl.  garden. 
gardin  er  sb.  pärtner  42,  17.     AU  fr» 

gardiner,  jardinier',  Nengl.  gardener. 
gare,  yare  adv,  bereit,  bereitwillig  12, 80. 

Ags,  geara^  gearo. 
garet    sb,  wachtturm    45,  174.     Alt  fr. 

garite;  Nengl.  garret 
garnement  sb,  (meist  im  plur.)  kleid, 

kleider  14, 173.    Alt  fr. 
garnen.  gharnen  sw,  vb»  sich   sehnen, 

heftig  begehren,  Ags,  geomian,  girnan, 

geman. 

garnyng,    yhamyng    vbsb.    begehreti, 

sehnen  20, 17. 
garren,    sw,  vb,   knirschen,    rasseln, 

schnattern  47, 1 U  anm.  u.  Stratm.  D, 
gate,  gate  sb.  tor,   tür  7,44;  38,  148; 

45, 126.    Ags,  geat 
gate,  gate  sb,  weg,  gang  (14,241;  22, 

372;  27,4145),  gang  der  dinge,  art  u. 

weise  \%\hQ.  338.  pusgat  19, 275  anm. 

Altn.  gata. 
gauren  sw,  vb,  betrachten,  anstarren 

24  I  182  anm, 
ge,  gee(35,l.  92),  ye  (241  117),  yee(l6, 

108.  131),  ghe  (28,1263),  yhe  (20,38. 

81)  pron.pers.  ihr;  gen.  goure  (7, 10), 

gour,    youre,  your;  dat.  u.  acc.  gow, 

gou,  yow(12, 37),  yon,  auch  schon 

nomin.  38,96.    Ags.  ge. 
ye,  ghe  s.  ga. 
yea  *.  ga. 
yeair  5,  ger. 
geaunt  s.  gyaunt. 
gede  (12,  183;  14,302;  s.  Üb,  17),  yede 

(m  50  oft),  gide  (s.  148,  23),  yode  (12, 

66;  41  öfters),   geid  (19,  333),   gheid 

(19,90)  vb.  praet,  gieng.    Ags.  eode. 
g  e  d  y  r  mit  adv.  to  verbunden,  zusammen. 

Vgl.  togedyr. 
gedren,  gederen  s,  gaderen. 
gef,  yef  s.  gif. 
yeuen,  givcn  s.  gifen. 

3* 
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yeuerly  adv.  rvillig,  bereit  23,  132:il 
anm, 

geit,  yheyt  s,  jit. 

gel  de  adj.  selten  43  II  40  anm, 

g  0 1  d  e  n  5^  abl  vh.  I  veraelten,  ertviedern 
(22,  234.  3 19. 321),  geöen,  hergeben  (5ü, 
103),  (ein  versprechen)  erfüllen  (s. 
152,6.  8-,  153,40.  41).    Ags.  gildan. 

gelth  s.  gilt 

gemme  so,  edelstein.    Fr. 

gen  5.  gin. 

y ender  s.  yonder. 

geiidT\iisfV.vb,gebarenis.lb3,9'^\bbj(}), 
hervorbringen  (48, 20).   Altfr,  gendrer. 

generacioun,  ieneracioun  {s.  144,4) 
sb,  gesehlecht.    Altfr. 

g  e  n  e  r  a  1  adj.  allgemein,  gewöhnlich.  Fr. 

generaly,  ^enerally  adv.  gewöhnlich, 
im  allgememen. 

gen e rate  pari,  u.  adj.  geboren  21 II 27. 

gentii,  gentylle,  ientyl,  gentel  (47, 38) 
adj.  edel,  vornenm,  fein.  Fr.  gentii; 
I^/engl.  gentle. 

gentilesse  (24  II  274),  gentilesce  (41, 
171),  gentylnesse,  gentillnesse  (26,23; 
50j  124)  sb.  edle  abMinft,  edelsinn,  gute, 
/Vtn/t^'^  ^r.gentillesse;  iV^n^/.  gentle-  ' 
ness.  I 

yepe  adj.  schlau  23,13231  anm.  \ 

26 r,  yer  (24  I  36.  39),  yeair  (38,82.  90) 
sb.jahr.  Plur.  geer  {s.  174, 75),  yere  (44, 
57;  49,50)  u.  je^is  {s.  154,7;  155,13), 
yeres  (44, 52.  68).    Ags.  ^öar,  ger. 

ger  adv.  einstmals,  jemals  19,  .16  anm., 
19. 299.  307. 

yerbe  s.  herbe. 

3;erde  sb.  garten  s.  147, 10.    Ags.  geard. 

gere  s.  gaire. 

yerely  adv.  jährlich  48,70. 

geren  sw.vb.  wünschen,  verlangen  19, 
355  (anm.);  19,358.  Vgl.  auch  ^h&rneu. 

gerne  adj.  u.  adv.  eifrtg  27, 4190.  Ags. 
geom. 

g  e  8  8  e  n  (24 II 263 ;  25, 620),  geß  (28,  1 206) 
sw.  vb.  vermuten,  galuben ,  halten  für 
{s.  163, 6).  Vgl.  Müller  Etym.  W.  gness. 

gest,  gue8t  (43  II 12)  bs.  gast  43  II  71. 
73.    Aas.  28B8t,  jest,  jist. 

geste  so.  heldenhedy  chanson  de  geste 
24  I  203. 

ye8tirday  (34  III  20),  yi8tirday  (16, 
162.  166),  ghisterday  (19,  124)  adv. 
gestern.    Mengl.  yesterday. 

get  sb.  geburt,  erzeugung  20, 106  anm. 

geten  st.  abl.  vb.  III  u.  ll  erhalten,  be- 
kommen, erlangen.    Praet.  get,  gette,  | 
gat  {s.  154,  26),  gatte  (42,  66);    part. 
gelJin  {s.  149,49),  gottyne  (20,62.  84.  1 
107.  112).    Ags.  gitan;  NengL  get        I 

gh  . .  *.  g  . . 

ghe  pron.  sie  (femm.  stng.J  22, 172  anm.  I 

g hoste,  ghostiye  s.  gost,  gooBtli. 


gyaunt  (44,131),  geannt  (14,25<0^^- 
riese.    Fr.  geant;  Nengl.  giant 

gl  de  (18  II  13)  sb.  führer.    Altfr. 

gide  s.  gede. 

gydon  (25,610),  guiden,  gyen  (25,  540) 
sw.  vb.  führen,  leiten.  Altfr.  gider, 
guider,  goier. 

gidyng  vosb.  führung  25,  643. 

gif,  gyf,  giffe  (27  4154),  gyff  (19,  2.31. 
237.  251),gef  (34II9),  yef(50,  13.  15), 
jf  conj.  falls,,  wenn,  ob;  as  gif  als 
ob  (22, 1 72),  if  so  that  falls  dass  (9, 3S). 

gy  uen ,  giflfen  (19, 34.  227),  geue  (3S,  73; 
45,  195),  gifen,  giaen  s.  144,30;  145,31; 
149,59),  yive  (6,6S;  10,56;  24  II  187), 
yif  f36, 689)  st.  abL  vb.  III  geben,  dar- 
reichen, schenken.  Praet.  gaf  {s.  142, 
^0»  gaf>  gaffe  (A  11316.  331.  376). 
Part,  gyuen,  gyfene  (27, 4278),  geuen, 
geuen,  gevyn  (19, 317),  yevyn  (36, 70*^; 
43  II  40;  45, 169),  yeuen  (41, 323.  399), 
gouen  {s.  171,  19),  yoven  (26,46;  50, 
109),  gouun  {s.  167,27).  —  g.  weye  platz 
machen  10,  116.    Ags.  gifan. 

gyff  s.  zif. 

gifte,  gifte  (s.  153,  22;  154.39),  yifie 
(16,  15;  36,680;  41,  473),yefte(50,382) 
sb.  gäbe.    Ags.  gift. 

gile,  ghyle  (19, 172)  sb.arglist,  betrug, 
hinterhst    Altfr.  gile,  gnile. 

gy lour  sb.  betrüger  14,337.    AUfr. 

gilt  (2,30),  gelth  (6,  24),  galt  (41,20. 
79)  sb.  schuld.    Aas.  gylL 

g  i  1 1  y ,  gulty  adj.  scnuldtg.    Ags.  gy Itig. 

gyltles  adj.  schuldlos. 

gymman  sb.  freisasse  47,118.  Vgi 
Müller  Etym.  W.  yeoman. 

g  y  n ,  gen  (23, 1 3 1 29)  sb.  kunst  (24 1 1 20), 
Ust  (23,13129),  maschine  (13,146;  U, 
250;  24  1314).    AUn.  ginn. 

gyng  5.  guDge. 

ginnen  st.  abl.  vb.  I  beginnen,  anfangen 
OPs.  142,63;  25,629;  26, 168);  dientmuh 
zur  Umschreibung  des  Zeitworts  wie 
don.    Ags.  nur  composifa. 

girdil  sb.  gürtel.    Ags.  gyrdil. 

girdyn  sw.  vb.  gürten  16,  117.  Ags. 
gyrdan. 

gy  se  (24  I  324),  guyse  sb.  arU  u.  weise. 
Altfr. 

g  i  t ,  (9, 27),  gitt,  gitte  (27, 4243 ;  43  II  U), 
yit(17,  153),  yitt,  get,  yet,  yette,  geit 
(19,368),  zhit  (28,1195),  yhet,  yheyt 
(19, 246)  aav.  noch,  so  gar;  conj.  doch. 
Ags.  git,  get 

glad,  glaid  (19, 332)  adj.  froh,  fröktick, 


freundlich.    Ags.  glaed. 
fiac 


g laden  fröhlich  machen  (24  II  263), 
fröhlich  sein  (s.  148,  17;  150,36.  31; 
164, 18);  mit  of:  sich  einer  Sache  freuen 
(5.  154,39).    Ags.  gladian. 
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gladliche  (47, 118),  g\suä\j adv,  freund- 
lich, gerne. 
gladnesse  sb.  heiter keii,  fröhlichkeit. 

Ägs.  glffidnes. 
g  ]  a  d  s  o  m  adj,  fröhlich  18114.  IS  engl. 
glaid  s,  glad. 

glas,  glasse  sh,  glas.    Ags.  glies. 
gl a sie   adj.  glasia,  (von  den  äugen) 

starr  (26,34).    NengL  glaesy. 
gle  sb.freude^  spiel,   ^gs,  gleow,  gleö. 
glede  sb.  glui.    Ags.  gfed. 
glenten  sw.  vb.  glänzen,    dann    von 

schneller  bewegung:  (vorbei)  sausen 

27,4245  anm. 
g  1  e  w  e  n  sw.vb.  leimen  24 1 1 74.  -FV.  gluer. 
glemren  sw.  vb.    laut  rufen  ^   schreien 

13, 164  anm. 
glyden   st.   abl.  vb.   V  gleiten,   dahin 

gleiten  y    her  abgleiten    13,  204.      Ags. 

gltdan. 
glopp  jneB  sw.vb.  erschrocken  sein^  in 

angst  geraten  sein  27, 4330  anm. 
glory  sb.  rühm,  ehre,  glänz.     Alt  fr. 

glorie. 
gloriottB  adj.  ruhmreich.    Alt  fr. 
glose  sb.  glosse,   anmerkung    15,271; 

24  1158.    Fr. 
glotony,  ffloteny  (47,94^  sb.  schwelge- 
rei,   scMemmerei.     Altfr.   gloutonie, 

glotonie. 
glotoun  sb.  fr  es  s  er ,  Schlemmer .  Altfr. 
gl  Owen  sw.  vb.  glühen.    Ags.  glöwan 

Leo  Gl 
gobet  sb.  bissen,  Stückchen.    Vgl.  anm. 

zu  40  cap.  V  7  M.  43  n  22. 
gobone  s.  27.4165  anm. 
gokke  sb.  joch.    Ags.  jeoc,  jioc. 
god  sb.  Gott.    Ags.  god. 
god,  good,  gud  (19,373.  374.  395)  adj. 

gut,  gütia\  Keil,  unversehrt  {\2y  50  anm.). 

Ags,  zöd. 
good  sb.  gut,  habe. 
yode  s.  zede. 
godolycne  (22, 3n5)  u.  goodly  adj.  und 

adv.  (10,  31.   59)   u.  goddeli  (22,  306) 

gütig.    Ags.  ^Odltc. 
godesse   sb.  göttin    15,125.   235.   430. 

Nengl.  goddess. 
goodlynesse  sb.  gute,  anmut  35,53. 

Nengl.  goodliness. 
godnes,  gooduesse  sb.  gute  (14,216), 

tüchtigknt,   kraft  (41,389.  390),  gute 

tat  (41,397).    Ags.  zodnes. 
goer  5^.  abreisende  46, 161. 
^onen  s.  gifen. 
gold  sb.  gold.    Ags. 
golden  (s.  164, 15),   goldun  (s.  165, 17) 

adj.    golden.      Ags.   jyldenj    Nengl 

golden, 
yole  sb.  julfest,  Weihnachten  h^^  Ab.  46. 

56.    Ags.  lula. 
gome  sb.  mann   13,175.   199;    14,216; 

22,346.    Ags.  juma. 


yond  adv.  rföW(22,263;  25,612);  pron. 

jener  (14, 187).    Ags.  jeond. 
y  on  d  6  r  adv.  rfor/(25,565. 569. 670),yhon- 

dvr  (20,  26.  28)  u.  adj.  yonder  (25, 575. 

580);  yender  (38, 161)^«?«^  da,  jener. 

Zu  Ags.  geond. 
3one  adj.  der  da,  jener  14,145;  27, 

4088.    4089;    37,  83.    87.      Vgl    yond, 

yonder. 
yongly  adj.  jung  18  I  62^ 
3  o  n  g  t  h  e  sb.  jugend  s.  165, 19.  23.   Vgl 

Prompt.  Parv.  539. 
yore  adv.  vor  zeiten;  auch:  lange  zeit 

24  II  57.    Ags.  ^eära. 
gospel,  gOBpell  sb.  evangelium.    Ags. 

jOdspel  oder  godapel. 
goBsip  sb.  gevatterin,  klatschschwester 

(auch  klatsch,  geschwätz)  38,281.  Vgl 

Müller  El  W. 
gOBSomer  sb.altweibersommer,maHen- 

fäden  24  1251  anm. 
goBt,    ghoBte  (38,44)  sb.  geist,    Ags. 

jäst;  Nengl  gnost 
goostli,  güoBtiye  (38,30)  adj.  u.  adv. 

geistlich;  im  g eiste. 
gotg  =  ^oth  13, 171  s.  gan. 
g  0  u  e  r n  a  i  1  e  5^.  herrschaft  16, 74.  Altfr. 
gouernauuce    sb.    lenkung,   Icitung. 

Altfr. 
gouernement   sb.   leitung,    lenkung, 

Altfr. 
goaernen  sw. vb.  beherrschen, regieren. 

Altfr.  gonerneir,  gouerner. 
gouernor,  gouernour  sb. herr scher, len- 

ker.    Altfr. 
g  r  a  c  e  ^^.  gnade,  gunstbezeugung,  dank. 

Fr. 
graciouB   adj.  gnädig,  gütig,    müde 

Altfr. 
gracioasliche   (14,  355),   gracyonsly 

adv.  gnädig,  aüUg, 
graue  sb.  grao.    Ags.  graef. 
grauen,  greven  (27,4257)  sU  abl  vb. 

IV  graben,  begraben  {\^,  155  anm.  179.) 

Ags.  jrafan. 
gray  adj  grau.    Ags.  grÄj. 
graythely  adv.  sicher  14,289  anm. 
graythen  sw.vb.  bereit  machen,  sich 

bereit  machen^    eilen  27,4304.   4309. 

4330;  s.  146,23.    Altn.  greitJa. 
grame,    gremy   (23,  12540)    sb.  zorn, 

ärger.    Ags.  jram  u.  ^ama. 
gramercy(=  grandmercy)  vielen  dank 

37,241.  242. 
gramere  sb.  grammatik  47,25.  26.  30. 

33.    Fr.  grammaire. 
grauten,    graunten   sw.  vb.  gestatten, 

gewähren.    Altfr.  granter,  graunter. 
gras,  grass  (46, 32)  sb.  gras.  Ags.  jraes. 
grat  s.  gret. 
g raunt  sb.  bewilUguug  36,697;  49,79. 

AUfr. 
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granelv   adj.  sandig   46,  68.   81.   85. 

NengL  gravelly. 
graueile  sb.  qries,  sand  46,69.    Fr. 
gr  e  sb.  stufe,  grad  20, 46.    AU  fr, 
gree  sb,  gunst,  vergnügen,    AUfr.  gre. 
grekes  adj,  {subsi.f)  Griechisch  25, 667. 
grekissh  adj.  Griechisch  18  182;  24,1 

201. 
g  r  6  d  y  adi,  gierig,  lüstern  1 6, 25 ;  17,114. 

Ags,  3rMi2,  jrödig. 
gref,  greffe  (27, 4325),  ;?/«r.  greues  sb. 

kummer,  schmerz  (in  34  oftj,    Altfr, 

gref,  grief. 
g reuen  s,  grauen. 

gr  e  y  n  sb,  färbe,  fdrbemittel  2411 165  anm. 
greine  so,  kom  26,56.    jFV.  grein, 
gremy  s.  grame, 
grene  sb,  strick,    netz,   faüstrick  s, 

156,47;  160,32.    Ags,  gym,  jryn. 
grene  adj,  grün,  frnsch;  auch  sb,  241 

46;  26, 14.    Aas,  ^röne. 
g  r  e  n  n  e  n  sw,vb,  grinzen  1 2, 1 8.    Ags, 

grennian. 
gret,    greate  (21,  33;   26,  100;  38,  35. 

271).  grett  (37,  135),    grat   (38,  112), 

grctn  (10, 101)  adj,  gross,   Ags,  greät 
greten  stv.  vb, gntssen,  begrüssen.  Ags, 

^retan. 
g  r  e  1 1  y ,  grotely.  greatly  (38, 101),  greate- 

ly  (21 11 2)  adv,  gross,  sehr, 
g  r  e  t  u  m  1  y  adj.  rühmlich  19,  365. 
greuaunce  sb.  verdruss,  Schwermut, 

krdnkung,   beschwerlichkeit   50,  431. 

Altfr. 
greuen,  grienen  (15,326)  sw,vb,  be- 
trüben, kränken,  schmerzen.  Fr.  grever. 
grouons  adj,  schmerzlich,  kummervoll 

34, 10.  20.    Altfr,  greuous,  greuuB. 
greuouBly  adv,  schrecklich. 
gre  wand  sb.  Windspiel  20,20.    Nengl. 

^eyhound;  Schott,  grewhund. 
gril  adj,  scharf,  schrecklich  8,12.  Vgl. 

Prompt,  Parv.  212. 
grim  adj,  grimmig,  wild,    Ags, 
grimly   adi,  u,  adv,  grimmig   22,215. 

Ags,  grimllc. 
grindcn  st,  abl,  vb,  I  malden,  stossen 

(im  mörscr),  scliieifeti  s,  164, 6.  9;  part, 

growndono     (27,  4165)     geschliffen, 

scharf  (von  Schwertern),  Ags.  grindan. 
gryndere  sb,  mahlende,  müller  s.  165, 

7.  10. 


grippen    sw» 


ergreifen,   fassen. 


ripi 

Nebenf.  zu  gripen. 

grysbittinf  e  vbsb.  knirschen  47,  U. 
Ags.  gristbitung  zu  ^ristbitiian. 

g  r  i  B 1  i  c  h ,  grisly  adj,  schrecklich,  grau- 
sig 41,217. 326.  Ags.  grfsltc  *.  Bosw,D. 

g  r  o  b  b  e  n  sw,vb,  suchen ,  graben  nach 
32, 29.     Vgl.  anm,  zu  32, 14. 

grocchen  s.  grucchen. 

groue  sb,  hain,  Ags.  jr&f.  (nur  in 
comp  OS,).        • 

groyn  sb,  rüssel  41, 175.    J^V.  groin. 

gronen  sw,vb.  weinen,  ächzen,  weh- 
klagen 7,68.    Ags.  gränian. 

growyn  sU  red,  vb,  wachsen.  Ags. 
^röwan. 

grucchen  (7,68),  grocchen  (22^271) 
sw,  vb.  grunzen,  murren,  ächzen, 
stöhnen.  AUfr,  gmchieriHf engl,  gmd&, 

grund,  ground  sb,  eraboden,  boden 
6,75;  15,119;  grund  und  boden  12, 
158.    Ags. 

grünten,  gronten  (46, 97)  sw.vb, grun- 
zen, stöhnen.  Schott,  gründe;  Fr, 
gronder. 

gruntyng  vbsb. grunzen,  stöhnen,  knir- 
schen 8,12;  41,293. 

yon,  yow  s.  ge. 

gud  f.  god. 

guerdon,  guerdoun  sb.  lohn  25,594; 
36, 683.  685.  Altfr.  gueredon,  guerre- 
dun. 

guerdounen  sw.vb.  belohnen  41,474. 
Altfr.  gueredon  er. 

guest  s.  gest. 

guiden  s,  giden. 

gujBQ  s.  gise. 

guit,  gulty  s,  gilt,  gilty. 

junge  (5.150,28;  164,18),  yunge  (10, 
90),  gong,  yong  (15,488;  J.  165, 18), 
gyng  (23,  M3I7),  ybyng  (20, 11)  adj, 
u.  subsLjung,  junge  leuie  (7,11.  «ö), 
Jugend  (37,  41).  Ags,  iunj,  giuns, 
Zeouz,  ging. 

jour,  youre  s.  voss.  pran.  euer ;  absol. 
youres  (24  II  251)  eurige. 


a 


habite  sb,  aussehen,  kleidung  48,91. 

Fr,  habit. 
habundante  =  abundant  48,27. 
h  ach  che,  hacche  sb,  luke  (im 

13,  179;  23, 12511.    Vgl  Müller  Et', 

hatch. 
hauen,  hafiPyn  (19,434),  haiff  (19,226. 

229.  435),  hafe  (27,4302),  hawe  (19,5. 


sb,  Jugend.    Ags,  geöjutJhäd. 


2\)sw,  vb,  haben,  besitzen,  bekommen, 
empfangen,  haUen,  dafür  halten;  auch 
zur  bildung  der  praet,  dienend,  3  pers. 
sitig,  ind.  h9,\>,  hath,  hatht  (12,  3S), 
haith  (28,1172.  1179),  hagt  (33,14), 
hatg  (13,  171),  has,  hase  (23, 13322X 
haß  (19  oft),  2.  pers,  hast,  haae  (38, 
19);  plur.  haue,  han.    PraeL  badde, 
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hflid  (19, 38.  95).   ^^5.  habban;  Hengl 
have. 
haaen  5^.  hafen  47,63.    Ags,  hsefene. 
haffyn,  half  s.  haaen. 
haye  $b.  heu.    Ags.  hdg»  Mg. 
haiff  f.  hauen. 
hailW.  bal 

havthene,  heithene  s.  hethen. 
hal,  hale,  hol,  hole,  holle  (27, 4129),  haill 
(28, 1203)  adj,  u.  adv,  heil,  unversehrt, 
ganz,  vollständig.    Ags,  hal;  ß/engl. 
whole. 

hal22,323.371,halle(19,274;27,4177)=al. 

halden, holden, beiden (5.147, 18;  44,11), 
heelden  (s,  164,4),  honlden  (:^8, 147) 
st.  red.  vb.  halten ,  fassen ,  enthalten, 
inne  haben,  besitzen  (44,11;  46,4); 
bewahren,  einhalten  (einen  befehl  27, 
4151 ;  45. 196);  dafür  halteniU  1 62;  41, 
40):  abhalten  (eine  Versammlung  19, 
41));  h.  at  sich  halten  an  (27,4308), 
h.  U>  sich  halten  zu,  sich  binden  an. 
Praet.  held  (11, 189;  24  I  53;  43  II  1), 
heilde  (50, 218.  379.  447X  bilde  (50, 282); 
part,  ybolde  (17,184),  holde  to,  unto 
(2, 28;  25, 574)  gehalten,  gebunden,  ge- 
zwungen (etwas  zu  tun  47, 149).  Jgs. 
healdan. 

baldere  sb.  besitzer  s.  153,4. 

halen  sw.  vb.  anziehen  (die  rüder) 
13,  219  anm. 

hale 8 um  adj.  heilsam. 

half  adj.  u.  adv.  halb,  zur  hälfte.  Ags. 
healf. 

half  sb.  hälfte.    Ags.  healf. 

haly,  holy,  hal we  (41,331),  halowe  adj. 
u.  subst.  adj.  heuig.    Ags.  hälig. 

haly  (19,  16),  hally  (27,  4308),  hoUy 
(50,  320)  adv.  vollständig,  unversehrt. 

halyly  adv.  vollständig  19,316. 

h  a  1  i  n  e  8  8  e ,  holine88e  so.  heüigkeit.  Ags. 
häligniB. 

halle  sb.  halle.    Aas.  heal,  heall. 

halowe,  halwe  5.  naiv. 

hal  Owen  sw.vb.  heiÜgen  42,10.  Ags. 
hälgian. 

h  a  1  o  w  m  a  8  8  e  5&.  allerheiUgenfest  50, 53. 

halowtide  sb.  allerheiligenfest  50,180. 

halse  sb.  hals  27, 4121.  Ags.  hcal8,  hal8. 

halsen  sw.  vb.  umhalsen  11,  63.  Zu 
Ags.  heaU. 

balsom,  holsom,  hollesom  (48,  14)a4;. 
heilsam,  ^//i».  beilsamr;  Nengl.  whole" 
some. 

h&m Q,  home  sb.  haus,  heim,  harne  (19, 
349),  home  acc.  nach  hause;  at  home 
zu  hause.    Ags.  häm. 

hameward,  homeward  adv.  heimwärts. 

band,  hond  sb.  hand.  on,  npon  honde 
zur,  bei  der  hand,  in  der  hand,  in 
der  gewalt  15. 11.    Ags. 

handful  sb.  eme  handvoU  s.  150,10; 
151,  11.  12. 


b  a n d  1  y  w erksb.  werk  der  hand  16, 228. 
bandmayde  sb.  dienstmädchen  s.  147, 

12. 
bandwerke  sb.geschöpf  der  hand  37, 

264. 
handwymman  sb.  dienerin  s.  146,13. 
bangen,  bongen  st.  red.  vb.  hangen. 

Praet.  beng,   bonge  (38,  251).    Ags. 

bangan  (?). 
bangen,  bongen  sw.  vb.  hängen ,  auf- 
hängen.   Ags.  ban^an. 
bap  (15,67),  bappe  (13,212)  sb.  zufaü 

(15,67;  22,203;  26,69),  Schicksal  (27, 

4316),  glucklicher  zufall,  glück  (13, 

212).     Vgl  Müller  Etym.  fV. 
htk^ffpen  sw.vb.  geschehen,  sich  ereignen, 

einem  zu  teile  werden  (10, 20;  17, 185). 

Auch  impers.(2Z,  13122.  13164).    Vgl 

Müller  Etym.  W.  bap. 
happy  adj.  glücklich.    Nengl. 
bar,  bor  adj. grau  16, 147 ;  18  I  20.  Ags. 

här. 
bar  s.  her. 
bard,  hart  (35,25)  adj.  u.  adv.  hart, 

schwer,  hartherzig,  ha7idfest(21,^\^9)\ 

schwierig  (1  Ps.  142, 16),  übel,  schlimm 

15, 117;  23, 13122).  adv.  auch:  sehr  22, 

301;  mit  mühe,  kaum  (5. 150,23).    of 

bard  schwerlich,  kaum  (s.  144, 26;  145, 

27:  151,24).    Ags.  heard. 
bar  de  s.  beren. 
bar  den  sw.vb.  härten,  hart  machen 

24  I  237.    Ags.  beardian. 
bardi  adj.  stark,  kühn.    Fr. 
bardyly  adv.  sicherlich  25,673  anm. 
bardynessef^.  härte,  kühnheit  50, 275. 

Nengl  hardiness. 
hardyng  vbsb.  härtung  241235. 
bare  sb.  hase.    Ags.  bara. 
bary  sw.vb.  ziehen.    Vgl  anm.  41,203. 
barm  sb.  härm,  schmerz  15,328;  43  II 

32.    Ags.  bearm. 
barmelese  adj.  ohne  härm,  unversehrt 

12,206. 
barmen  sw.vb,  schmerz  bereiten  IQ, 

118. 
barm  fall  adj.  schmerzvoll,  harmvoll. 
barnys  sb.   hämisch    19,  294.     Altfr. 

bameis;  Nengl  bamess. 
barpe  sb.  harfe.    Ags.  bearpe. 
barpen  sw.vb.  harfe  spielen  14,405. 

Ags.  bearpian. 
barrynge  vbsb.  knurren,  bellen  47,14 

anm. 
hart  s.  bard. 
hvkBpen  sw.vb.  umfassen,  umklammem 

13, 189  anm. 
haste  sb.  hast,  eile  3,6.    Altfr.  und 

Nengl 
bastely ,  bastily,  bastl^r  adv.  eilig,  bald. 
basten  sw.vb.  eilen,  sich  eilen.   Nengl 

basten  u.  haste, 
basty  adj,  hastig,  eiUg.    Nengl 
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hat,  hote  adj,  heiss,    Ägs,  hftt. 

hate  sh*  hass.  to  haue  in  hate  hassen 
7,38.    Ags,  heteiNengl,  hate. 

hatcfnl  adj,  voll  nass,  aehässig* 

baten,  boten  st.  red.  vo.  heissen,  be- 
fehlen, sich  nenneti.  —  htLtte  werde  ge- 
nannt, heisse  (Ags,  bätte);  praet, 
hegbte,  bete,  bette,  ny2te>  bihte,  higbt, 
bicnt  (44,  bS)\part,  baten,  boten,  ybote. 
Ags.  bätan. 

baten  sw.vb.  hassen,    Ags.  hatian. 

ba}?el  sb.  edelmann,  junger  kräftiger 
mann  13,217.  228.     Vgl  anm,  13,217, 

batrede  sb.  hass  s.  149,10;  161,4.  19. 
Iiien(fL  batred. 

bauberke  (32,49),  hawbrck  (28,1200) 
sb,  panzer,    AUfr.  banberc. 

hanke,  bawk  sb.  falke,  Ags.  bafoc, 
beafoc. 

banlt  adj,  lahm  38, 104.    Ags.  bealt. 

b  a  w  n  c  b  e  f ^.  hüfte.  AUfr.  hance,  bancbe. 

bannten  sw.  vb,  häufig  besuchen  (17, 
161);  ausüben  (43  U  55  anm.).  AUfr. 
bannter,  banter. 

h  a  w  t  a  n  e  adj,  hochmütig  1 9, 1 96.  Fr. 
bautain. 

b awe  ^^.  mehlbeere  32, 7.  Ags.pl.  bajan ; 
fiengl.  haw. 

he,  bee  (9,3);  gen.  bis,  hise,  is  (22, 207. 
244);  aat.  u,  acc.  bim;  fem,  no  (13, 
232;  23,  13371.  13372);  gen.  dat.  acc. 
bire,  here;  «6*«^-.  hit  (1 1, 6.  48;  22, 173. 
198),  it,  yt,  itt.  pl,  uom.  be  (meist  da- 
für schon  t^ei),  gen.  here,  nire,  dat. 
acchem,  hom (23, 12550.  13383) u. bim 
(vgl.  anm.  13,216)  pers.  pron.  er,  sie, 
es.  Fielfach  schon  dafür  das  demon- 
strativ gesetzt. 

bead  5.  heed. 

beavy  s,  bevy. 

beale,  bealen  s.  bele,  helen. 

beare  s.  here. 

heed  (7,27;  10,82),  hewyd  (20,177), 
hedc,  bedde  (26, 10.  90V  head,  (38, 325) 
sb.  köpf.    Ags.  beÄtba. 

hed  e  (7, 9),  beede  (24  II  266),  hiede  (15, 
383.  447),  beyd  (37, 209)  sb.  acht,  sorge 
um,  bes.  mt/take  (7, 9;  15.  383;  50, 163 
u.  s.)  verbunden,  mit  nimen  22,368. 
Nengl.  beed. 

bedeinibte«^.  tüchtigste^  bedeutendste 
ritter  23, 13246. 13361. 

beden  sw.vb.  hüten  vor  23,13296;  be- 
achten, betrachten  23,13150.  Ags.YA- 
dan;  Nengl,  beed. 

bedyr  s.  hyder. 

bedtonne  sb.  hauptstadt  23,13378. 

hef  sw.  vb.  sich  rühren,  bewegen  13, 219 
anm,  u.  s.  folg. 

heuen  (22,348),  bewen  (27,4092.  4157) 
St.  abl.  vb.  IV  heben,  aufheben.  Ags. 
bebban. 

heuen  (3, 27),  henyn  (23, 13278),  beauen 


(26, 8),  dat.  hevene  (27, 4092)  u.  heune 
(10, 22}  sb.  himmel.    Ags.  heofon. 

hevenli  adj.  himmlisch,  ^j^^.  heofonllc. 

beuenriche  sb,  himmelretch. 

beuy,  bevi,  heavye  (38,325),  euy  (37, 
97)  flrf/.ii.  adv.  schwer  (38, 325),  schwer- 
fällig (7,17);  schwermütig  (18127; 
37,134;  41,117.    Ags.  befiz. 

heyyneB,  heuynesse  sb.  scnwermutZi 
1 1 ;  II16;  J.  157, 6.    Ags.  befijneß. 

hegen  s.  hygen. 

hegg,  hegge  sb,  hecke  s.  162,1t;  163, 
14.    Ags.  heeze. 


(16, 112),  hy  (17,84)  adj.  u.  adv.  hocl, 
laut  (von  der  stimme  27,4116)  —  « 
hih  in  der  höhe,  oben  (15, 338);  in  iie 
höhe,  Atnati/*(15,489);  at  hie  hich- 
lichst,  sehr  (2\y\9).  —  hye  and  Jowe 
oben  und  unten,  überall  (12,64).^^«. 
beÄb,  bdh. 

hegbte,  beigte  {s.  164,24),  heigtte(38, 

131),  hycht  (19,77;  20,70.  79\  hight 

(17,  172),  hith  (44,66)  sb.  höhe,    on  h. 

lata  (17,  172).     Ags.  b^höu;   Nengl 

^     height. 

hegbte,  heigbte  s.  baten. 

beyd  s.  bede. 

beigbneB  (41,248),  bignesee  {s.  163, 
28),  higbneBse  (oO.  108)  sb.  höhe,  hohe 
steUuna.    Ags,  heabnis,  hehnis. 

beyr  adv.  s.  her. 

beire  (16,202;  50,4),  eir  (s,  146,43; 
147,43)  5^.  <?r6d.    AUfr.Ymr, 

heite  s.  bete. 

hei t her,  beitherwarde  ^.  hyder,  hyder- 
ward. 

hei  den  s.  balden. 

beele  sb,  ferse  47,36.    Ags.  hei. 

bele,  beale  (38,52)  sb.  hell  (10,24;  15, 
133);  heilung,gesundheit{A\yU9).  Ags. 
b&l,  hifelu. 

helen,  bealen  (38,105)  sw.vb.  heHen. 
Ags,  bl^lan. 

heeling  vbsb.heilung  s.  163,8;  170,26. 

helle  so.  hölle.    Ags.  hell. 

helle  s.  hille. 

hellepayne  j&.  höUenpein  11,74. 

heim  sb.helm  (27,4120),  «/^ti^,  Steuer- 
ruder (13. 149).    Ags, 

belpe  so.  nüfe.    Ags,  help. 

h  e  l  p  e  n  5t  abl.  vb.  1  helfen,  Ags.  helpan. 

helples  adj.  Mflos. 

he  Übe  sb.  heil,  heilung.    Ags.  hib\\f. 

bem  sb.  säum  18  181.    Ags. 

h  e  n  d  e  adj.  schön,  fein.  Vgl.  Straim.  D. 

bendely  adv.  artig,  fein,  schön, 

bennes,  hens,  hense  (38, 152.  ili)  adv. 
von  hier.  Auch  fro  hens  (50, 17.)  Jgs- 
beonan;  Nengl  bence. 

hensfoTthe  adv.vonnun  an,inxukunft. 
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honten «ff^.  v^. n^Am^  (13, 178;  38, 178); 

Oft  sich  reissen,  erfassen  (\^^\%^*^  15, 

144).  ^^^.bentan. 
hepe  sh.  häufen,  erdhau fen,  /famm  48, 

77.    Ags.  heip  u,  he4pa. 
hepensw.vb.  häufen,  aufhäufen,  NengL 

heap. 
her  adj.  hehr,  berühmt  23, 13116.     Vgl 

Siratm,  D. 
herbe,  yerbe  (48,27),  erbe  (s.  164,12; 

171,52)  sb,  kraut.    Fr.  herbe, 
herberwe  sb.  herberge  10,102.    Ags. 

herebeorja.    Vgl  Leo.  Gl. 
herburghen  sw.vb.  herberae  nehmen 

43  II  7 1 .  Ags.  hereberjan.  Vgl  Leo.  GL 
herken  s.  herknen. 
herknen  (15,508;  24  II  57),  herkenen 

(15,96.  329),  herken  (22,213;  24170) 

sw.  vb.  horchen,  hören.    Ags.  heorc- 

nian,  hercnian. 
herd  s.  hirde. 
here  (11,113),  heer6(5. 166,10),har(19, 

384.  397)  sb.  Iiaar.    Ags.  her,  h&r. 
here,  hire,  hir,  hiere  (18157),  höre 

pron.  poss.  des  fem.  sing,  und  der 

drei  geschlechier  im  plur.:  ihr. 
here,  heare  (38,14.  68.  137),  hiere  (15, 

428),  heyr  (19, 4 1 6)  adv.  hier.   Aas.  hör. 
hereafter,  hierafter  (15,77)  aav.  dar- 
nach. 
heren,  (3,20),  heyre  (35,24),  heir  (50, 

102),  hiere  (l5, 197.  202.  234),  hyren 

(35, 86)  sw.  vb.  hören,  anhören.  Praet. 

herde,  harde,  hard  (11,164;  19,384. 

437).    Part,  herd,  herdde  [s.  170,35). 

Ags.  h^ran,  hdran. 
heresie  sb.  falsche  lehre,  ketzerei  42, 

63.    Fr. 
herueBt  sb.  herbst   23,  12465.     Ags. 

hsrfest,  herfest, 
herben   sw.  vb.   verheeren,  plündern 

13, 178.    Ags.  herian,  heri^ean. 
herynge,  hieryng  (41, 292)  vbsb. gehör, 

hören  (7, 16;  19,5;  s.  171,  16.  44). 
heritage  sb.  erbe.    Fr. 
heroe  s.  hyme. 

heroude  5]^.  herold  47, 122  anm. 
heroun  sb.  reiher.    AÜfr. 
hert  sb.  hirsch.    Aas.  neorot,  heort. 
herte,   hart  (19  öfters),  harte  (26,144) 

sb.  herz.    Ags.  heorte. 
herty  adj.  herzlich  37,  6.  23.    NengL 

hearty. 
hertly,  hertylye  adj.  u.  adv.  herzlich, 

herzhaft(21,4ns).  NengL  adv.  heMtüj. 
heate  sb.  befehl  (24  I  106;  s.  158,3,  7; 

166,28).  ^^^.b^;  i)^^/.  best,  bebest 
bete,  bette  (23, 12465)  A.  A(72<r.    Ags. 

h&to. 
bete  s,  haten. 
bete  44,53  =  ete. 
hethe  sb.  haide.    Ags.  h&t$. 


hethen  (10,28),  hethyn  (10,13),  ethyn 

(=  hethyn?  27,4124),  haythene  (27, 

4121),  heythene  (27, 4259)  adj.  u.  subst. 

heidnisch,  heide.    Ags.  h&pen. 
hething  sb.  spott,  Verachtung  23, 13150 

anm. 
b  e  w  e  sb.  färbe ,  aussehen ,  gestalt  (11, 

152;  24  II 162.  241).    Ags.  hiw,  beow. 
he  wen  s.  heaen. 
he  wen  st.  red.  vb.  hauen  s.  162, 13.  Ags. 

be^wan. 
bewyd  s.  heed. 
by,  hye  sb.  eile  19, 183.  439;  21,35.  Vgl 

Stratm.  unter  bij. 
by,  high,  hihe  s.  ieeh. 
hycht,  higbt  s.  hegnte. 
hiebt,  hi3;te  s.  haten. 
biden  (43  II  24),  huden  (24  II 166)  sw. 

vb.  verbergen.    Ags.  hf  dan. 
hyder,  hedyrm,  101.  207]f,  heither(38, 

98)  adv.  hierher.    Ags.  bider,  hitJer. 
hidous  adj.  abscheuSch  46,96.    Altfr. 

hidos,  hiaos. 
hiede  s.  hede. 
bien  s.  hyjen. 

hier  compar.  von  high  s.  hegh. 
hiere  s.  heren. 

hiere,  hierafter  s.  here,  herafter. 
hieryng  s.  herynge. 
bighemesse  so.  hochamt  50,136.  137. 

165. 
highen  sw.vb.  erhöhen  25,541;  32,24. 

Zu  hegh,  high, 
byjen  (13,217),  hie,  bejen  {s.  158,3) 

eifrig  worauf  bedacht,  womit  beschäf- 
tigt sein,    eilen.     Ags.  hijian.    Vgl 

Bosw.  D.  36  g. 
by^ly  adv.  höchlich,  sehr. 
hi^nesse  s.  beighnes. 
h  i  2  n  o  o  n  sb.  mittag szeit  8, 4 1 . 
byzt  (13,  219),  heighte  (38, 131)  sb.  eile. 

Vgl  Stratm.  unter  iiihto  u.  hibt^e. 
hilen  sw.vb. verbergen, bedecken s.  147, 

38.    Ags.  helian  nebenform  zu  helan 

II.  Altn.  bylja. 
hille,  helle  (15,424)  sb.  hügeL    Ags. 

hyll. 
bilte  sb.  heft  (am  Schwerte)  sing.  27, 

4249;   meist  plur.   27,4200.  4251;   50, 

193.  265.     Vgl  anm.  zu  50, 193.   Ags. 

Mit. 
hin  der,  hyndir,  hindre  adj.  hintere  s. 

172,70.  Ags.  adv.  hinder;  NengL  adj. 
hinderen,   liindnr  (23.  13237)  sw.  so. 

hindern,  stören,  schaaen  (45, 34).  Ags. 

hinderian,  hindrian. 
hindringe  vbsb.  hinderung,  schaden. 
hirde,    herd   sb.   hirte.     Ags.  byrde, 

beorde. 
hire  s.  here. 
hyren  sw.  vb,  mieten  23, 13110;  s.  167, 

34.  Ags.  hfrian,  b^^ean. 
hyren  s.  heren. 
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hyrne  (13,178),  herae  (14,402)  winkel, 

ecke,^    Ags.  byrne. 
bis,  bise  pron. poss,  des  masc.  ti.  naär, 

sein, 
bistoriall  adj.  geschichtlich. 
bit  s,  he. 
bith  s,  heghte. 
bo  =  wbo  22. 188. 
bo  =  heo  s.  ne. 
boc  (*.  160, 32),  book(5. 161, 35;  172, 54) 

sh.  hakeriy  sicheL    Ags,  bdc. 
bod  sh.  hui.    Ags.  bOd. 
bog,  bogg  (?)  sb.  Schwein  s.  172,18. 

19.  21.    Keltisch  bwcb,  boucb. 
hold  5^.  halt,  Verwahrung  24 1 159.  Altn. 

bald, 
hole  sh.   spalte,    (fenster-) Öffnung  s, 

164,  7 ;  165,  6.    Vgl  Prompt.  Parv.  242. 
boUy  s.  haly. 

holow,  bolw  adj.  hohl 22y  295.  Ags.  bolh. 
holt  sh.  gehölz.    Altn. 
bom  s.  be. 

homage  sh.  huldigung.    Fr. 
bond,  bongen  s»  band,  bangen, 
bond q  w il e,  hondewbyle  sh.  (in  a)  h.  im 

handumdrehen  23,12481.  13122.  13164. 
honest,  onest  (35, 68)  adj.  ehrlich,  ehr- 
bar.   Altfr. 
boneste  ^^.  ehrbar keit.    Altfr, 
boni  sb.  honig.    Ags.  bunij. 
bonorabilly  adj,  ehrenwert,  ehren- 
voll 19,357. 
bonorable,  bonurable  (24 1 13),  hononr- 

abil  (49, 119)  adj.  ehrbar.    Fr. 
bonore,  honoiire,  onoar  (^.155,3)  sh. 

ehre.    Altfr. 
honoren  sw.vb.  ehren.    Fr.  bonorer. 
hopo   sh.  hoffnung.     Ags.  hopa,    vgl. 

Bosw,  D, 
boope  sh,  hopfen  38,289.    Nengl  bop. 
hopen  sw.vb.  hoffen.    Ags.  hopian. 
boppen  sw.vb.  hüpfen  23, 12506.  Ags. 

hoppian. 
bor  5.  bar. 
bore  sb.  schmutz,  schlämm  8, 13.   Ags. 

böra. 
bore  poss.  pron.  der  3.  pers.plur.  ihr. 

Vgl  bere. 
born   sb.   hörn  (des   mondes   25,  652; 

43  I  öfters)'^  Jagdhorn  (15,  343).    Ags. 
horned  adj,  gehörnt  25,650. 
borrible  adj.  schrecklich.    Fr. 
horrour    sb.   schrecken   41,326.    327. 

Altfr. 
bors,  borß  (19,207)  sb.  pfcrd,    Ags. 
hoste  sh.  Wirt.    Altfr. 
hos  tele  sb.  gasthaus,  Wirtshaus  50, 174. 
h  o  8 1  e  8  8  c  so.  Wirtin  50, 1 86.    Altfr. 
bour,  bowre  sb,  stunde,    Altfr, 
bou,  bow,  bowe,  bov  (22, 225)  a^^t;.  wie. 


Auch  als  anruf=  hef  37,  73. 102.  Ags. 
hwt,  hü. 

bukster  sb,  höker,  auch:  sehurke  47, 
124.     Vgl.  Nengl.  buckster. 

baden  s.  biden. 

bnge  adj.  riesig.    Nengl.  hnge. 

b  u  1  k  sb,  rümpf  eines  schweren  schi/Fes 
schweres  s  cm  ff"  überhaupt;  dann  über- 
haupt für  etwas  ungefüges:  27,4166 
wot  =  kerl,  ungeschlachter  geselle. 
Vgl.  Webster.  Ags,hn\c  nur  — hätte, 
höhle. 

honlden  s.  balden. 

bnmbylly  adv.  demütig  10,95. 

humble  adj.  demütig.  AUfr.  humele, 
hnmle. 

bnmblenesse  (35^  90),  bnmblesse  (32, 55) 
sb.  demut,  niedrtgkeit.  NengL  hnmble- 
ness. 

humblete  s.  bumylite. 

humylite  (50,25),  humblete  (4 K  75)  5^. 
demut.    Altfr.  bumiliteit,  humilite. 

bund  sb,  hund,    Ags. 

bnndred  {s,  154,7),  handrid(5. 155,7; 
158,21;  159.21),  hundretb  (14,281.  405), 
handritb  f23, 13176)  zahhv.  einhundert 
Ags.  bnndred,  hnndird. 

bundredfold,  hnndndfold  (5.  171,16) 
adv.  hundertfältig. 

b  u  n  g  e  r  f  ^.  hunger,  Ags,  bnngor,  bunger. 

bungren  sw,  vb,  hungern  s,  169,54 
Ags,  bynxrian,  bin^rian. 

hungry  adj,  hungrig.    Ags,  hun^g. 

bnnten,  bownte  (27, 4259)  «iv.  vb.  jagen. 
Ags.  buntian. 

hurkter  sb.  Jäger  s.lh^y  AI \  157,44.  Ags. 
bunta;  Nengl.  bnnter. 

bwnty ng  vosb.  jagen,  jagd  20, 19. 

burlen  sw.vb,  umher  schleudern^  wer- 
fen; dann  von  schneller  bewegung  ge- 
braucht: eilen  23, 13361.    JV<?»t^/.nurl. 

hur  rock  sb.  rüder  13, 185  anm, 

hurt  sb,  Verletzung,  schaden  49,  S7. 
Eelt.  burdh.    Vgl.  Burguy  I>. 

hurten  sw.  vb.  verletzen,  schmerz  be- 
reiten. Altfr.  harter;  Kelt,  byrdhu, 
vgl,  Burguy  D. 

bou 8,  hows,  bowß  (20, 12),  hovce  (44, 
103)  sb,  haus,    Ags,  hfis. 

busbonde  (45,  27),  bousbonde  (35,6) 
sb,  gemal,    Ags.  busbonda. 

bow  seien  sw,  vb.  mit  dem  Sakramente 
versehen.  27, 4316.    Ags.  hüslian. 

huBon  sw,  vb.  hausen,  wohnen  27,4285. 
Ags.  büsian. 

bousbolde,  bou8oldc(50,  ^IS) sb. haus- 
hält, dienerschaft  (45,  34.  54;  46,16S. 
173). 

boutb  35,4  s.  anm. 
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I,  y  5.  ic. 

i'j-praef.  (z.  b,  yasked  14,  294)  sehe 
man  das  verb.  (asken). 

ic,  Ic  (19,384),  ich.  Ich  (25,565.  570), 
I  (8,9.  28.  30;  10,43).  y  (2,3.  12),  Y 
(2,28)  pers.  pron,  der  1.  sing,  ich, 
Gen,  mm,  dat.  u,  acc.  me.    Aas.  ic. 

ieche  sb,  kratze,  räude  7, 69.  Vgl.  Aas. 
SictJa;  iV^wi.  itch. 

icch  en  5n^.  vb.  jucken,  räudig  sein  7, 25. 
Ags.  jiccan;  Nengl.  itch. 

ich  (22,332)  s,  ech. 

icheone  (38,36)  —  echeone. 

idel,  idil  adj,  faul  {s,  148,49;  149,49), 
eitel,  unnütz,  mä^5^  (41,391).  Ags, 
tdel. 

if,  yf  s.  2if. 

yael,  iuel,  euel  (s.  146, 40;  148, 50;  s.  158 
4.  19)  adj.  u.  subst,  übel,  schlimm, 
schlecht;  das  übel,  böse,  auch:  krank- 
heit  {s.  167,56;  169,34)  adv,  ebenso: 
euelle  (45, 227).    Ags.  yfel. 

ige  ^.  eje. 

?Tio  5.  eze. 
1  (35, 71),  ille  adj,  u.  adv.;  auch  subst. 
übel,  schlimm,  das  übel.    Altn.  illr. 

ilk  pron,  adj,  jeder  {gew,  mit  a  z,  b, 
11,104  oder  on,  one  z.b.  11,61.  115 
verbundeny,  }?at  ilk  (15,117;  22,281; 
24  II  153),  ^is  ilke  (43, 103).  Ags.  ge- 
hwilc. 

ylde  sb.  insel  49,103  anm.  Vgl.  auch 
Prompt.  Parv.  259  u,  anm. 

ile  sb.  insel.    Fr. 

ylyke,  ilych  adj.  u.  adv.  gleich,  von 
gleicher  aestalt,  gleichmässig ,  in  glei- 
cher weise  13, 161;  24  1 12.  ^^5.^ellc. 

ilond  sb.  insel  (47,2.  41.  84).  Ags.  i^- 
lond. 

ylore,  yloore  7,  5:  14,311  s.  lesen. 

ymage  sb.  bild.    JFr. 

ymagyn  stv.vb.  sich  erdenken,  einbil- 
den 11,170.    Fr.  imaginer. 

ymeten  sw.vb. träumen;  part.l,l\,  lieber 
vb.  vgl.  Stratm.  unter  imaBten  u.  7, 74 
anm. 

impacience  sb.  Ungeduld.    Fr. 

importable  adj.  unerträglich.    Fr. 

impossible  adj.  unmöglich.  Fr. 

impressin  sw.  vb.  einen  eindruck 
machen,  ein  zeichen  eindrücken,  kenn- 
zeichnen 17,175  anm.    Fr.  impresser. 

impressioD,  impressionn  sb.  etndruck. 

in,  yn  praep.  in,  an,  auf;  adv.  in, 
innen,  darinnen,  hinein  13,  146;  16,57. 
68;  50,286.    Ags. 

in  che,  enche  (44,  28)  sb.  zoll.  Ags. 
ynce  s.  Bosw.  D. 

incontinent  adj.  ungeduldig.    Fr. 


inconuenience  sb,  Unannehmlichkeit 

45,  149.   Fr.  inconvenance;  JSengl,  in- 

convenience. 
incorrnpte(48, 93),  inccorrnp  te  (48, 00) 

adj.  unverdorben,  unversehrt.    Nengl. 

incorrupt. 
indignacion  sb.  Verachtung.    Fr,  in- 

dignacion,  Indignation, 
i  n  d  n  c  e  n  sw.  vb,  veranlassen ,  herbei- 
führen.   Lat,  indncere ;  Nengl,  induco. 
indnlgence  sb,  nachsieht.    Fr, 
ine  wen  s,  ynogh. 
infannte  so.  kind  37,69.     Fr.  enfant; 

NengL  infant. 
infere  s.  fere. 
inferior    adj.  untere,    niedere  48,  8. 

AUfr.  u.  NengL 
infirmite  5^.  schwäche,  gebrechen  s. 

152,24;  154,29.    Fr, 
informacioun  sb.  Unterricht,  beleh- 

rung.    Alt/r. 
infortunate  adj.  unglücklich,    Nengl. 
infortune  sb.  unglück.    Fr, 
In  gl  and  s,  England. 
Ingiis,  Ingliß  s.  Englisch, 
inn,  inne   sb.  wirtsnaus  26,77.    Ags. 

inn,  in. 
inne  s.  in. 

innocent  adf,  unschuldig.    Fr. 
ynogh    (23,  13142;    36,  796),  ynough, 

ynugh  (23, 13119),  ynowg  (1 1, 21 ;  47,8), 

ynow(17,  145;  23,  13241),  inewch  (19, 

286)  adv.  genug.    Ags.    jenöh. 
inqneren  sw.  vb.  nachforschen,  fragen. 

Altfr,  enquerre;  Nengl,  inqulre. 
instrument  sb.   Werkzeug,  musikin- 

5/rMm<fn/ (46,216).    Fr. 
insufficient  adj. unzulänglich,  Nengl. 
i  n  t  e  n  t  e  j^.  absieht  38, 191.  Fr.  entente ; 

Nengl  intent. 
inten pt     vart,    pass.    aufgeschoben, 

unterbrochen  50,356  anm. 
Interpreten  sw.  vb.  erklären,    aus- 

leaen  s.  174,  73.    Fr,  Interpreter, 
intill  praep.   örtl,   in,    an   (von  der 

ruhenden  läge)  20,20:  in  ...  hinein 

(20  oftmals);  zeitl.  während,  zur  zeit 

von  (19, 340).    Schott, 
intistmento    sb.    anreizung  38,  176. 

Altfr.  u.  Nengl.  enticement. 
into  praep.  in  . . .  hinein;  adv.  in  Zu- 
kunft s.  149,  20. 
inwit  sb.  gewissen,  sinn,  gemüt  s.  144, 

21.    Ags.  inwit  =  list,  Schlauheit. 
ypocrysye  sb.  heuchelei.     Fr.  hypo- 

crisie;  Nengl  hypocrisy. 
ypocrite   so.  heuchler  24 II  16S.  174. 

Fr.  Nengl.  hypocrite. 
ire  sb.  zom.    Fr. 
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iren,  yrun  {s.  163,15)  sb,  eisen,    Ägs. 

Iren,  tsen. 
irreparable  adj.  unersetzlich.    Fr, 
i  rrons  adj\  zomiff,    Alifr,  irrous. 
is  s.  ben. 
is  s.  bis. 

issue  sb.  nachkommenschafi.    Fr. 
it,  itt  s.  be. 
y)?,   yj^e  sb.  woge,  welle   13,147.  233. 

Ags.  ytJ. 
iuorye  5^.  elfenbein  46, 131.  Fr.  ivoire; 

Nengl  ivory. 
Iwe  ^.  luwe. 
iwis,  iwvsBe  adv. gewis  Vi,2(S^\  38,85. 

158.    Ags.  gewis. 
iay  fft.  /?&/<fr  36,744.  Alifr.i^;  Nengl. 

jangelynge,  jaogling  vbsb.  schwatzen, 

zanken. 
^^n^Xtnsw.vb.  schwatzen,  laut  schreien^ 

zanken  241212.   253;  36,744.    AUfr. 

jangler. 
iape  sb.  scherz  (26, 165),  äfferei\  daher 

kunstgriff  23, 131 29  anm.  Vgl  Prompt. 

Parv.  257.  w.  anm. 
iapon  sw.vb.  scherz  machen,  belustigen 

34  II  6,    Vgl.  Prompt.  Parv.  257. 
i apere  sb.  scherzhafter  mensch,  hans- 

wurst  41,31. 
iaspre  (46J37),  iaspere  (46,206)  sb. 

Jaspis.    AUfr.  iaspere;  iV^n^/Jasper. 
lebet  sb.  gaigen  45, 1 1 3.  117.   Fr.  gibet. 
yef  *.  gif. 

leneraciouu  (s.  144,  4)  ^.  geaeracioun. 
jentyl  s.  gentil. 
j  0  8  s  e  r a w  n  t  e  *^.  panzer  27, 4239.  AUfr. 

jaserant 
ieuelle  s.  iuwele. 
I G  w  e  s   luwe 
jogeloar  sb.  gaukler  2^1  21\.    AUfr. 


jougleor,  logleour. 
ioie, 


ioie,  ioy  so.  freude,  vergnügen.   AUfr. 


ioiefnl,  joyfiil  adJ.  fröhlich,  vergnügt. 

i  o  i  g  n  0  n  sw.  vb.  verbinden ,  zusammen- 
fügen; pari,  yioigned  43,82.  HO.  Fr. 
jomdrc;  Nengl.  join. 

iüvles  adj.  freudlos. 

ioilito  s.  lohte. 

ioinyng  vbsb.  zusammen  füg  ung  s.  162, 
27. 


iolV  X.  iolif. 
iolff,  iolyl 


.  w ,  *«.j  (24  I  40:  26, 12)  adj.  fröhlich, 

heiter.    AUfr.  jolif,  joli. 
jolyly  adv.  heiter,  vergnügt  27,4110. 
lolynesse  sb.  heiter keit,  fröhlichkeit 

24  I  281.    ISengl.  jolliness. 
iolite  (8,51),  ioilite  (8,30)  sb.  heiter- 

keii,fröhlichkeit.  AUfr. io\iYete\  Nengl. 

jollity. 
j  o po w n  e  5&.  waffenrock  27, 4239.  AUfr. 

jupon,   gippOD;  Altengl  sonst  auch: 

gepoan,  gypoan. 
iorne,  iomay  (37,52),  ioome  (10,60; 

20,83),  inraay  (42,51;  46,42)  sb.  tag- 
fahrt, fahrt,  reise;  tagewerk  (20,83; 

27, 4291).   AUfr.  jornee,  jumee ;  NengL 

joumey. 
iowken  sw.  vb.  ruhen ,  wo  nisten  13, 

182  anm. 
ionrne,  iamay  s.  iome. 
j  ubi  1  e  sb.  jubilaeum  49, 154.    Fr. 
luge  (19,  2fe;  35, 29;  36,  792),  juggc  (41, 

330;   48,  69)  sb.   richtet ,     Fr.  juge; 

Nengl.  judge. 
iugement  (15,49).  juggement  (41,63. 

183.  184)  sb.gerichty  urteil,  beurteilung 

(18165).   /'r.  jugement;  jYtfw^t  judg- 

uient. 
iugeu,  juggen  (13, 224)  sw.  vb.  urteilen, 

unterscheiden  (17,80),  verurteilen  (41, 

189;  45, 225).   ir>.  ju^er;  iV<?n^^  judge. 
iuis  sb.  gewicht,   urteil   13,224.    AUfr. 

juise. 
youres  poss.  pron.   eurige  24 II  251. 

Vgl.  xour. 
iust  adj.  gerecht.    AUfr. 
iusten   sw.vb.   turnieren,   zusammen" 

treffen   (im  kämpfe).     AUfr.  joster. 


iuBtice  (16,  198:  20,  53);  iustise  (50, 
417)  sb.  gerechtigkeit  (16,  198),  ge- 
rechtigkeitspfleße  (20,  53;  50,  140). 
AUfr.  justice,  justise. 

justyse  sb.richter  \  Ps.  142,13.  Altfr. 
justice,  justise. 

luwe,  Iwe  (13,182),  lewe  sb.Jude  14, 
255.  299. 

iu well e  (50, 377),  iuelle (50, 372), ieuelle 
(16, 15),jewel,Jewelle(24 1 333;  46, 122) 
sb.  Juwel,  klemod.  J///r.  joiel,  joael ; 
Nengl.  jewel. 


labour  sb.  arbeit^  mühe.    Fr. 
labouren  sw.vb.  sich  abmühen,  not 

leiden  6,  74.    AUfr.  laburer. 
lak  sb.  mangel  24  II  81.    Nengl.  lack, 
lakken,   lacken  {s.  154,3.  9)  sw.  vb. 

mangeln,  fehlen  (23,  13215;    24  I  8). 

NengL  lack, 
laccben  sw.  vb.  ergreifen  (23,13360), 


n^Am^  (23, 13337;  27,4184),  an  etmas 
heratigehen ,  sich  wohin  begeben  (23, 
12483  anm.).  Praet.  lagbte,  laugte  (14, 
324).  Ags.  gelsBccan. 

1  ace  (5.  165, 17),  leyhsO  (20.  20)  sb.  lerne, 
riemen.    AUfr.  las,  lais,  laz. 

lad,  ladde  ^.  leden. 

ladde   sb.   bursche   13,154;    27,4094. 
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4191.     Schott,  lad,   laid.     Vgl.  MM, 

Etym.  W. 
1  a  d  d  i  r  e  sb,  leiter.  Ags.  hlaeder ;  Nengl. 

ladder. 
lady  sb.  fr  au,  herrin.    Plur,  ladeis  (m 

28).    Ags.  hl&fdije. 
lanen  sw.  vb.  laben,    erleichtem    13, 

154  anm. 
laft  s.  leuen. 
laghen  (148,  5),  leixeD  (s.  147,3;  149,  5), 

langhen  st.  abl.  vh,  IV  lacheti  (s.  116, 

3).  Praet.  lowz  (11,  22),  low  (10, 119). 

Ags.  hlehhan,  mihhan. 
lay  s.  lyggen. 

layke  sb.  spiel,  kämpf.    Ags.  läc. 
layte  sb.  blitz  12,5;  23,12499.   12517. 

Ags.  llget,  lejet. 
layteo  srv.vb.  sehen  nach,  suchen  \Z, 

180.  201.    Altn.  leita;  Ags.  wlätiao. 
lambiBshe  adj.  lammfromm  32,50. 
lamen  sw.  vb.   lähmen   27,4303.    Ags. 

Iseman,  lemian. 
lamentable  adj.  kläglich.    Fr. 
lamentacionn,     lementäcion    (6,  31) 

sb,  klage,  Jammer.    Altfr. 
land,   lond,    lannd    (23,  12534.    13148. 

13214)  sb.  land,  erde.    Ags.  land,  lond. 
lang,  long  adj.  u.  adv.  lang,  von  räum- 

licher  u.  zeitlicher  ausdehnung;  comp. 

lenger,  lengar.  Ags, 
langao^e  sb.  spräche  (44, 132),  rede  (45, 

42.  44).    Fr. 
langen,  longon  srv.vb.  verlängern,  aus- 
dehnen  (s.   158,  24);  (im  geistej  sich 

strecken  nach,  verlangen  (23,  12477. 

13375).    Ags.  lan^ian,  lonjian. 
langen,   longen,  lengen  (27,4207)  sw. 

vb.  anbelangen  (20y  14),  zukommen,  ge- 
hören zu  (15  254;  24  18;  22, 331;  50, 

396.    443;    (for    24  1   31).      Danebmi 

bilangen, 
langyng,    longyng,    longgyng   (33,  6) 

vbsb,  verlangen, 
langour,  langure  (3S,  87),  langore  (34 

II  17)  sb.  semen,  schmachten  \  mattig- 

keit  (27,4269).  Altfr, 
langranye  sb.   landgraf  (10   öfters). 

Fr.  u,  NengL  langrave. 
\9kXi%xle^^Q^  sw.vb.  sich  härmen.   Fr. 

langnir;  Nengl,  langnish. 
lanterne  sb.  lateme.    Fr. 
läppe  sb.  schoos  des  gewandes  (24  II 

95.  280),  überh. gewand  {bO,  \n).  Ags. 

lappa,  Iseppa. 
läppen  sw.vb.  einhüllen,  umhüllen  23, 

13185.    Nengl.  lap. 
large  adj,  gross,  oreit,  reichlich ,  frei- 
gebig (17,  205);  at  large  reichlich,  in 

grossem  masse.  Fr. 
large ly  adv.  reichlich. 
lasse  s.  laesse. 

laste  ^fr.  verbrechen  13, 198.  Altn,  Icestr. 
laste  s,  late. 


lasten  s,  testen. 

late  adj.  u.  adv.  langsam,   spät  oder 

kürzlich  {z  b,  35,  4).    comp,  iatere ; 

never  (ner  5.  150,14;   158,21;  160,2) 

the  Iatere;  never  the  lattere(12, 199); 

superl,  last  letzte  adv,  ztäetzt.    at  the 

last,  atte  laste;  ypon  laste  (13, 194) 

zuletzt,    Ags.  Iset. 
laten  s.  leten. 
lath,  loth  adj,  u.  adv.  leidig,  unwiüig, 

feindlich,    Ags.  lät$. 
lathely,  laithely  adj.  leidig,  arg,  Ags. 

Iät51tc. 
la  ]?  i  e  n ,  loo)>en  sw,  vb.  leid  sein  ;  impers. 

8,66.    Aas.  lätiian. 
Latyne  so.  Latein. 
laughen  s.  laxheo. 
laughyng  vbsh.  gelackter. 
laughter  sb.  gelackter. 
laugte  s.  laccnen. 
lau  neben  sw.vb.  sich  schnell  bewegen, 

geschleudert  werden,  blitzen  (23, 12499. 
.   517);  überh,  sich  bewegen,  wohin  gehen 

(bes.aufdie  see)  23, 12527. 13156. 13208. 

13242.    Fr.  lancer;  Nengl.  launch. 
laund  s.  land. 
launde  sb.  waldebene    27,  4269   anm. 

Altfr,  lande;  Nengl.  lawn. 
lausen  £.  losen, 
laute  s.  leaute. 
law,  lawe  sb.  gesetz,  glaube  (14,257), 

Ags.  lagu. 
law  (19,58),  low  adj.  u.  adv.  niedrig, 

gering,  leise;  adv.  auch:  tief  herab, 

Ags.  Uih. 
1  a  w  f  u  1 1 ,  lawchfnll  (20, 53)  adj.  gerecht 

(20,53),  gesetzlich  (=  ehelich  20, 110. 

112). 
lawles  adj.  gesetzlos,  ausserhalb  des 

gesetzes,  vogelfrei  (13, 170). 
lee  sb.  schütz  38,212  anm. 
leavte  (19,365.  366.  367),  leawte  (19, 

369.  400),  lawte  (19,89.  125.  364)  sb. 

anhänglichkeit  an  fürst  u.  gesetz,  ge- 

setzlichkeit,  biederkeit  (19, 125).  Altfr. 
leche  sb.  arzt  s.  169,  34.    Ags.  l^e; 

Nengl.  leech. 
lechery    sb.    unzucht,     schlemmerei. 

Altfr.  lecherie. 
lection,  lessoun  (22,  341;   47,  17)  sb. 

lection,  Vorlesung,  lehre.    Altfr. 
lede  s.  leode. 
leden,  leid  (19,38.  270),  leaden  5»;.  v^. 

leiten,  führen,  {ein  leben  führen  32. 2). 

Praet,  ledde,  led,  ladde;  part,  led, 

lad.    Ags,  l&dan. 
ledyn  (23,13276),  lyden,  lydne  (24  II 

89.  90.  132)^^.  eig.  Latein,  dann  überh, 

spräche  {2A  II  89.  90.  132);  text,  worte 

{eines  gesanges  23, 13276  anm.). 
Ui  sb.  blatt,  taub.    Ags.  ledf. 
1  e  e  f  adj,  lieb  24 1  333 ;  II 226.    Ags,  leöf. 
leue  sb,  erlaubnis,  Urlaub:  taken  leue 
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(10,31.  59;  20,120;  24  II  17.  238)  Ur- 
laub nehmen,  sich  verabschieden.  Ags. 

Ie4f. 
leue  sb,  glaube.    Aas.  geldlfa. 
leeueful,  leeffal,  leeful  s.   169,  52.  5 

u.  169, 56.    Zu  Ags.  leif. 
lefen  (s.  148,49),  leues,  leyve  (19,247) 

sw.  vi.  lassen,  zurücklassen,  verlassen; 

unterlassen;  eine  er  Zählung  verlassen, 

in    ihr    stehen    bleiben     24   II   324. 

Praet.   lefte,    left;   pari,   left,   yleft 

(47, 7.  38),   levyde  (27, 4276),  laft  (24 

I  178.  255.    Ags.  lÄfan. 
lenen,  Heuen  (15,44)  stv.vb.  glauben. 

Ags.  jeledfan,  gel^fan. 
leven,  lewen  s.  Haen. 
left  s.  lift. 
leften  s.  lyften. 
leofnl  s.  leeaefal. 
leg  sb.  bein.    Altn.  leggr. 
lege  s.  liege. 
1  eggen  (14, 157),  laye,  leye  sw.  vb.  legen, 

setzen  y  zum  pfände  setzen  (14,157). 

Afs.  leczan. 
legion,    legioun  sb.  legion,  menge  s. 

172,15.    Fr. 
leid  s.  leden. 
leye  s.  leggen. 
leyff  vb.  s.  liven. 
leyve  s.  leven. 
leiten  s.  lachen, 
leixyng  (s.   147,3;    157,5;    163,30)   s. 

laugbyng  u.  laihen. 
leymen  sw.  vb.  leuchten  23, 12517.  Ags. 

leoman  vgl.  Bosw.  D. 
leyser  (24 II 147;  35, 108;  50, 168),  laya- 

ere  (27,  4302)  sb.  müsse,  freie  zeit. 

Altfr.  leiair. 
lele  adj.  treu,  zuverlässig,  wahrhaß 

19, 375.    AUfr.  leal,  leial,  leel. 
lel  ely  (27, 4150),  lellyche  (22,  357),  lelly 

(22,286)  adv.  treulich,  waÄr/jcÄ  (22,286). 
lerne  sb.  strahl,  lichtstrahl  14, 124.  137. 

Ags.  leoma. 
lementacioun  s.  lamentacionn. 
lemman  sb.liebchenU,  ISO-,  20,92;  33, 

6.  10.    Ags:  leöfman. 
I  e  e  n  d  e  sb.  lende^  hüfte  s.  1 66, 1 0.  Ags. 

lenden. 
lenden    sw.  vb.    landen,    ankommen, 

kommen,  wohnen.    Vgl.  13,201  anm. 

u.  38, 145. 
lene  adJ.  dürr,  mager  26,74.  Ags.  lÄne. 
lenen  sw.  vb.  leihen,  verleihen,  lehnen 

22,327.    Aas.  l&nan. 
lenen  sw.vo.  lehnen,  anlehnen  42,46. 

Ags.  hleonian,  hlinian. 
lengen  sw.vb.  verweilen 2^,  13156. 13187. 

Ags.  lengan. 
lengen  s.  langen, 
lenger  s.  lang. 

lengthe  sb.  länge.    Ags.  lenjtS. 
lengthen  sw.vb.  verlängern.    Nengl. 


lenye  adj,  fein,  zart  gebaut  19,387 
anm. 

lente  sb.  frühjahr  41,60.  ^^^.lencten. 

leode  (14,354),  lad  (22,211)  sb.  mann, 
mensch  (14,  354;  23,  13360.  13362;  27, 
4093.  4271);  plur.  leute,  menschen  (13, 
173;  22, 195;  27,4167).    Ags.  Ie6d. 

leoun,  lyon,  lyoun  sb.  löwe  s.  160,14. 
Altfr.  leoun,  lyoun.  Neufr.  u.  Nengl. 
lion. 

\QfBTL  st.red.vb.f  auch  schon  sw.vb. 
laufen,  springen,  eilen  (13,  154.  179); 
praet.  loupen  (14, 310).   Ags.  hleipan. 

lepre  sb.  aussatz.    Fr. 

leprous  adj.  aussätzig  s.X^^y^l.  AUfr. 

lere,  lyre  (27,  4273)  sb.  ant&tz,  gesichts- 
färbe  22,227.    Ags.  hleör. 

lere  adj.  leer  47,90  anm. 

leren,  leeren  (24  I  96)  sw.  vb.  Uhren 
(22, 341 ;  26, 36),  lemen{\  Ps.  142, 65 ;  9, 
32;  15, 454;  24  I  96;  35, 1).,  Ags.  Üferan. 

lernen  sw.vb.  lernen  8,26;  47,27.  31. 
Ags.  leomian. 

lernyng  vbsb.  lernen. 

lese  sb.  wiese,  trift  22, 175.  Aas.  Ißsu. 

lesen,  leesen  (9, 29;  ^.  163,^,  losen 
(13, 198)  St.  abl  vb.  Vi  u.  sw.  vb.  verlie- 
r«i(lPx.  129,31;  1,U),  zu  gründe  rieh- 
ten{s.  162, 1;  169,6);pÄr^loni(9,22;  37, 
213;  41,329.  346),  yloore,  ylore  (7,5; 
14,3111  dagegen  lost  (14,308:  46,86). 
Ags.  (lor-)leösan ;  Nengl.  lose. 

lese  wen  sw.vb.  auf  der  waide  sein^ 
Waiden  s.  172, 18.    Aas.  l&swian. 

lesyng  sb.  losheit,  falschheU,  lüge  14, 
310.  311.  400;  50,211.  Ags.XAimz^ 
ledäunx. 

losse,  lasse  (11,124;  15,476)  adj.  und 
adv.  kleiner,  geringer,  weniger,  lasse 
and  (or)  more  die  kleineren  «.  die 
grossem  =  alle  (11, 124;  15,476);  no 
oder  ne  (f.  151^14;  159,20)  the  lea 
nichts  desto  wemger.  Superl.  lest  €idj, 
u.  adv.  kleinste,  geringste,  wenigste; 
the  lest  am  wenigsten  (34  IT  12)« 
wenigstens  (14,  282),  auch:kt  the  laste. 
Ags.  adj.  laessa,  adv.  Iss:  liesest,  liest. 

lesse  {Statt  les)  sb.  losheit,  falschheit^ 
lüge.    38,48.    Ags.  leÄs. 

les  sonn  s.  lection. 

lest  conj.  dass  nicht,  damit  nicht,  (nach 
Verben  des  fürchtens  und  verhütens) 
dass. 

1  n  fl  t  s    tfintiß 

lesten  (19,14),  lasten  (15,187;  38,207) 
sw.  vb.  dauern  (38, 207),  aushalten  (15, 
187).    Ags.  lifestan. 

lesten  vb.  s.  lysten. 

let  sb.  Unterlassung,  auf  enthalt,  zage- 
rung  26, 171.    Vgl.  Stratm.  unier  lette. 

leton,  laten  st.  red.  vb.  lassen,  zu- 
lassen, zurücklassen  (14,404),  unter- 
lassefi  (27, 4093).    Ags.  lüfetan,  tötan. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


47 


\e\>e  sb.  ruhe  13, 160.     Vgl  Stratm. 

letten  srv.vb.  hindern,  zurückhalten, 
verhindern  15,  38;  23,  13236.  Ags, 
lettan. 

letter  sb.  buchslabe  sing.  (24  I  93)  plur. 
(50,  95.  96);  brief  sing.  (14, 168)  plur. 
(14,180;  49,9.  27).    Fr. 

letterne  sb.  lesepult  11,121.  Lat.  lec- 
torium. 

lettiage  vbsb.  Unterlassung. 

lewed  adj.  laien-,  laienmassig,  unge- 
lehrt, unwissend  1^,11  ^i  241213.  Aas. 
lÄiwed. 

lewednes  sb.  241215  ungelehrsamkeit, 
Unbildung.  NengL  lewdnesB  (in  etwas 
andrer  bedeutung). 

liberal  adj.  freigebig.    Fr. 

liberte  sb.  freiheit.    Fr. 

Weis.  148,28),  lik  (15,488.  494),  liehe 
(9, 14;  24  I  54  u.  5.),lijk  (7,66),  yljrke 
adj.  u.  adv.  gleich;  in  gleicher  weise. 
—  like,  liehe  as  gleich  wie.  Ags.  11c, 
Xelte. 

1  y  k  a  n  d  part.  u.  adj.  gefällig,  angenehm 
19,9.     Vgl.  lyken  u.  lyking. 

liken  ffv.  vb.  ae fallen  an  etwas  finden 
(26, 135);  lieben,  belieben;  fast  immer 
impers.  gebraucht:  es  gefallt,  beliebt: 
14,267,372;  34  III  21 ;  36,682.  Ags. 
llcian. 

iikenen  (9,26;  s.  172,55),  liknen  (19, 
396 ;  47, 22)  sw.  vb.  gleichen,  vergleichen 
(9,26;  19,396),  gleichstellen,  gleich- 
machen (47,22).  Vgl.  Prompt.  Parv. 
305;  JNengl.  iiken. 

likerouB  adj.  lecker.    Vgl.  Stratm.  D. 

lych  sb.  kör  per  20,72.    Ags.  Itc. 

lichame,  lighame  (27,  4270),  lykame 
(22,  227)  sb.  körper  (22, 227),  leichnam 
(27, 4270).    Ags.  lichama,  üchoma. 

lychtneO  sb.  leichtfertigkeit  28,1242. 
Nengl.  lightness. 

likyng  vbsb.  vergnügen  Hl,  29;  19, 226; 
23,  13385),  annehmlichheit,  lieblichkeit 
(15,  496);  handeln  nach  eignem  gut- 
dünken  (19, 180.  198.  231.  247). 

likyng  part.  u.  adj.  gefällig,  angenehm 
23, 13276.     Vgl.  lykand. 

likly  adj.  angenehm;  wahrscheinlich 
17,74  anm. 

liknesse,  likenes  (44,78)  sb.  ähnlich- 
keit,  ähnliche  gestall,  gestalt  überhaupt 
(15, 396;  44, 78);  angenommene  gestalt, 
scheinbare  gestalt,  schein  (41, 3ü2;  47, 
137.  152.  156).    Hengl.  likeness. 

l^den,  lydne,  s.  ledyn. 

lieaen  s.  leuen. 

liege,  lege  (20,  54) ^^. /er/t/i^man».  lege- 
kyng  (23, 13353),  liegelord  (24  I  103) 
rechtmassiger  herr.    Altfr.  lige. 

lyen  st.  abl.  vb.  VI  lügen.  Praet.  lowe 
(14,400  anm.).  Ags.  leogan;  NengL 
lie. 


lif,  life,  lijf  (8,53.  54;  s.  149,17  u.  s.), 
lyif  ( 1 9, 270)  sb.  leben,  lebendiges  wesen 
(15,36).    Ags.  Itf. 

lyuely  adj.  u.  adv.  lebendig,  lebhaft. 
Nengl.  lively. 

lyfen  (27,4271),  liffin  (19,  366),  lywyn 
(19,19),  levyn  (19, 228.  233.  331),  leyflf 
(19, 212),  lewin  (28, 1209)  sw.  vb.  leben. 
Ags.  lifian. 

lyuing  vbsb.  leben,  leb ensw eise  (1  Ps. 

129, 50). 
lyft,  lofte  (27,  4098)  sb.  luft.  Ags.  lyft. 

^^U^^V^^'   '®^J5  (*.  163,5)   adj.  links. 

Vgl.  Stratm.  D. 
lyften  (1  Ps.  142,78h  leften  (26,105) 

sw.vb.  lüften,  erheben,  in   die  höhe 

heben  (upl.     Vgl.  Prompt.  Parv.  303 

u.  Nengl.  lift. 
ligeanee    sb.  lehnsherrschaft  16,  114. 

Vgl.  liege. 

lyggen  (II.  122;  14,  144),  lyjen  (46, 
152),  lyen,  ly(  14,  384;  15,161;  19,358: 
38,  6)  St.  abl  vb.  III  liegen,  (zur  ruhe) 
daliegen,  schlafen,  überh.  wohnen  (19^ 
358).  3  pers.  sing.  ind.  praes.  lieth 
(44, 102),  li^  (15,  161),  lithe  (14,384), 
plur.  lyne  (38,  6).  Praet.  lay,  laien,  da- 
neben liggede  (1-3,184  =  lag,  oder: 
hatte  sich  gelegt??):,  part.  lyen  (48, 
89).    Ags.  licxan,  licgean. 

lighame  s.  lichame. 

lighten  sw.vb.  her  ab  springen,  überh. 
springen,  hüpfen  (24  11  50);  absteigen 
(vompferde  24 1 161);  aussteigen  (aus 
dem  schiffe),  landen  (23,  13162.  218. 
255.  320).  Aas.  Ühtan;  Nengl.  lighten. 

lightlees  adj.  lichtlos,  dunkel  17,88. 

liffhtnes  sb.  licht,  heltung  38,35.  Ags. 
Teöhtnes. 

lightnyng    (41,210)  sb.  blitz.     Ags. 

lihtinz;  Nengl.  lightning. 
lygt,  hght,  lygthi^,  21) sb.  licht,  glänz; 

Sehkraft,  gesicht  (1  Ps.  129,  45).   Ags. 

leöht;  Nengl.  light. 
ligt,  liffht,   ligte,   lycht  (20.99)  adj.  u. 

adv.  leicht,   leicht  beweglich  (7,  17); 

heiter,   leichtsinnig  {2^,91-,    47,112); 

comp,  leichter  =  entbunden  (lychtare 

20,  99),    Ags.  llht,  leöht 
lyjten  sw.  vb.  erleichtem  13, 160;  25, 

634;   34 II  11.     Ags.   leöhtan;   Nengl. 

lighten. 

lyztlych    (14,267),    lijtliche   (47,85), 

hghtely   (50,299.    431).    lightly   adv. 

leicht,  leichtlich,  schnell. 
ligtnen  {s.  158,1),  lightenen  (41,376) 

sw.  vb.  leuchten  {s.  158, 1),  erleuchten. 

Ags.  leöhtan;  Nengl.  light  u.  lighten. 
lilie  sb.  lilie.    Ags.  lilie. 
Xyrsi  sb.  glied.    Ags.  lim. 
lim  sb.  leim,  vogelleim.    Ags.  lim. 
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ly  m  p  e n  srv.vb,  zufalUn,  zu  teil  werden 
13, 174.  194.    Aas.  llmpan. 

lynage  (45,11),  fyneage  (45,14),  lyng- 
na^e  (50,  333)  sh.  ab  stammung ,  ge- 
schlecht.   AUfr,  linage.  lignage. 

lyne  sb,  linie,  reihe,  auch:  abstammung 
19,61.    Altfr.  lin,  lign;  Nengl.  line. 

lyon,  lyoun  s.  leoan. 

lYone&sesb. löwin 45, S9.  Nengl lioness. 

lippe  sb.  Üppe.    Ags. 

lyre  s.  lere. 

liBse  sb.  gnade,  ruhe,  seUgkeit  14,225 
anm. 

Hat  sb,  üsty  listiger  anschlag  46,231 
oder  gelüste j  verlangen  ? 

lyst  s.  Inst 

liste  sb.  leiste,  schranke,  turmer- 
schranke  24  II  322.    AUfr. 

lysten  (12,178;  35,23.  86.  97),  lusten 
(24  I  110),  lesten  (15,37;  17, 107;  24  I 
117)  sw.  vb.  gelüsten,  gefallen  (etwas 
zu  tun);  pers.  (12, 178;  36,23.  b6.  97) 
u.tm/?^^.  (15,37;  241110.  117).  Ags. 
lystan. 

lysten  (37,74),  lystenen  (14.270)  sw. 
vb.  hören,  zuhören.    Ags.  hlystan. 

lister  sb.  fOrber  32,17  anm. 

lyte  adj.  wenig,  klein  15,264;  41,507. 
lyte  and  lyte  nach  und  nach,  dUmäh- 
lieh  17,92.    Ags.  lyt. 

lytel,  Ivtell,  lytyll,  litel,  litle  adJ.  u. 
adv.  klein,  gerina,  kurz,  wenig,  litelle 
and  litelle  nach  und  nach  45,  148. 
Ags.  lytel,  litel. 

ly)>er,  li^er,  lut^er  adj.  arg,  schlimm. 
Ags.  l^tler. 

lo,  loo  interj.  siehe,  da!  10,44.    Ags. 

lok  sb.  Sehkraft,  blick.    Vgl,  Prompt. 

Parv.  311. 
loken  sw.  vb.  sehen  (14.323),  blicken 

(14,381.  403),  zusehen  dass^l,U.  39; 

41, 125.    Aas.  löcian. 
lokyng  vbsh.  sehen. 
loonst  sb.  heuschrecke  s.  164, 12;  165, 

13;  166,11.    JSengl. 
lode  sb.  weg,  lebensweg  (13, 156  anm.). 

Ags.  lad. 
lodesmon  sb.  Steuermann  13,  179;  46, 

36. 
1  o  d  g  e  n  sw.vb.  beherbergen ,  einguar- 

tieren  26,  67.  78.     Fr.  loger;   Nengl. 

lodgo. 
lodlych  adj.  leidig,  abscheulich  13,  230. 

Ags.  lätJltc. 
loone  sb.  laib  fbrod)  s.  169,56.    Ags. 

love  s.  Infe. 

loue,  loone,  lowe  s.  Infyn. 

lonely  s.  Infly. 

loner  sb.  liebhaber, 

lonyng  vbsb.  Heben,  liebe  45,85. 


lofte  s.  lyft. 

löge  sb.  (der  u.  die)  see  13,230.   Kelt. 

abstammung ;  Neuschott,  long,  loch, 
loggy  n  g  vbsb.  wohnen,  wohnungJO,  92. 
lome  sb.  gerat,  auch:  schiff'.    Vgl.  13, 

160  anm. 
lond,  long,  longen  s.  land,  lang,  langen, 
lord  sb.  nerr.    Aas.  hl&ford. 
lordly  adj.u.aav.  männlich,  tapfer, 

ritterlich.    Nengl, 
lordschip  (9,38.  40),  Iordsehipe(9, 27; 

41,420. 428),  lordeship(14,3i2)ifr.  Am>- 

Schaft.    Ags.  hläfordscipe. 
lordsaipen  sw.  vb.  herrschen s.  158, 16. 
lore  sb.  lehre.    Ags.  l&r. 
lorn  s.  lesen, 
los  (24  I  66),  losse  (13, 174)  sb.  vertust, 

unteraang.    Ags.  los. 
loos  so.  lob  42,66  anm. 
los,  lowse  adj.  los,  frei  23, 13190;  29 

122. 
losen  (49, 154),  lansen  (23, 13250;  13314) 

sw.vb.  lösen,  freimachen,  freilassen. 

Ags.  losian. 
losen  s.  lesen, 
losynger  sb.  lügner,  Schmeichler,  be- 

trüger,  spitzbube.    Altfr.  losangeor, 

losengooi*. 
lost  s.  lesen, 
lot  sb.  brüllen  (des  Sturmes)   13,161 

anm. 
lote  sb.  loos  13,173.  194.     Ags.  hiot, 

hlet;  Nengl.  lot 
loth  s.  lath. 
lob  in,  lo)7en  sw.  vb.  impers.  ist  vor- 

hasst,  leidig  8,66.    Ags.  liSian. 
Ionen,  loven  (27,4306),  loyyn  sw.vb. 

loben  19,406.    Fr.  loner. 
loonynge  vbsb.   lob   11,69.     Zu  Fr. 

loner. 
lonnen  sw.vb.  schätzen,  dafür  halten 

13, 173  anm. 
lonpen  s.  lepen. 
low  sb.  lohe,  /7amm^  23,12500.  516.  523. 

Altn.  logi. 
low  adj.  s.  law. 
low  ^.  lachen, 
lowe  s.  lyen. 

lowly  adj.  u.  adv.  demütig. 
lowlynesse   sb.  demut  35,63.    NengL 

lowliness.    Vgl.  law. 
lownesse  sb.  müde,  Zartheit.    NengL 

lowness. 
lonren  (15, 172),  lowren  (27,4339)  sm. 

vb.  finster  blicken,  traurig  aussehen, 

trauern,  vgl,   anm.   zu    15, 172  ti.  27, 

4339. 
lowse  s.  los. 
Inken  sw.  vb.  verschliessen,  schUessen. 

Aas.  lücan. 
lucnen  sw.  vb.  scJdagen,  stossen   15, 

230  anm. 
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lud  s.  leode. 

loud,  lowde  adj.  u,  adv.  laut,     Aas, 

Infe  (27,4325),  luve  (20,94),  love,  lowe 
(28,  1254.  1258)  sb.  Hebe,  Ags,  lufu, 
lufe. 

lufyn  (19,  360),  luffyn  (19,  364.  380), 
luflfen  (48,67.  70),  love,  lowe  (28. 1250) 
sfv.  vb.  lieben,  gern  hiAen,  Ags.  lofian. 

Infly  (19,389),  louely  (3,3;  36,692; 
37,  16)  adj,  Ueblich  (3,3;  37,16),  lie- 
benswürdig  (19,  389),  freundlich  (36, 
692).    Aas,  lufltc. 

1  nne  j^.  Uine  29, 22  anm, 

lurken  sw,vb,  sich  hinwegstehlen,  sich 
heimlich  davon  machen  (23,  i:U06), 
versteckt  Uegen  (32, 29).  Vgl  Müller 
Et,  W, 

Inrdane  sb,  tölpel,  tor,  narr  20,166. 
Schott,\  zu  Fr.  lourd  gehörig. 

Iure  sb,  lockspeise,  Allfr,  loire,  loirre; 
Nengl  Iure. 


In  Bar  de  sb.  etdechse,  überh,  schlänge 

(14,335).    Fr.  lezard;  Nengl,  lizard. 
lust  (23, 13145),  lyst  (1  Ps.  142,66)  sb, 

last,  gelüste,  verlangen,  wünsch,  -at 

my  lust  nach  verlangen,  wünsch.  Ags. 

last  (selten  lyst). 
lasten  s.  listen. 

lasty  adJ.  lustig,  fröhlich.    Nengl. 
lustyheed  sb.  lustigkeit,  fröhüchkeit 

24  I  280. 
las  tili  adj,  u,  adv.  lustig,  heiter. 
lastynesäe   sb,  fröhltchkeit ,    freude 

18  I  26.    Nengl  Instiness  (mit  andrer 

bedeutung), 
lowten  (11,62)  st.  abl  vb,  VI  u,  schon 

sw,  vb.  verneigen,  sich  neigen,    Praet, 

lowted  50,95.    Ags.  Ifttan. 
luten  sw.vb,  die  laute  spielen,  überh, 

auf  einem  instrumente  spielen;  oder  = 

luden  {Ags.  hl^dan)  laut  tönen  lassen, 

singen?  14,421. 
la}?er  s.  lyj?er. 


M. 


ma,  mo,  moe  (1  Ps,  129,5)  subsl  adj. 
u.  adv.  mehr,  noch  mehr,  noch  dazu; 
z.  b.  mony  mo  (12, 55).    Ags.  mä,  md. 

ma  f.  maken  19,33. 

ma  Franz. pron,  (z.  b,  34  III  13):  ma  fay 
mein^  treue, 

mace  sb,  keule,  kolben,  Altfr,  u.  Nengl 

make  sb.  geführte,  gefährtin  15, 101. 
Ags,  m»c,  gemseo. 

makeles  adj.  ohne  gleichen  4,1. 

maken  sw,vb.  machen,  schaffen,  her- 
vorbringen, machen  zu,  bewirken,  ver- 
ursachen: myr|?e  m.  sich  belustigen, 
froh  sein.  3.  sing,  ind,  praes.  mayß 
(19,226),  pl  mayß  (19,249).  Praet, 
makede,  maked,  maad  (10,87),  made. 
2  pers.  s.  ind.  praet,  madist  (2, 1) ;  conj, 
thow  mayd  (19,428).  Part,  maad  (s. 
172,  65.  68),  ymaad  (17,  203).  Ags. 
macian. 

makere  sb.  schöpfer  18  II  1;  37,1. 
Nengl  maker. 

makyng  vbsb,  machen,  machwerk,  ge- 
dieht (26, 43). 

mad,  madde  adj,  toll.    Ags.  madmöd. 

madame,  madem  (28,  1173.  1207  u.  s,) 
sb.  anrede  einer  höher  stehenden  dame- 
meine dame.    Fr, 

m  a d  d  e  r  ^^.  roter  färbestoff  32, 1 7.  Ags, 
mffidere. 

made  sb,  mattigkeil,  Sinnlosigkeit  27, 
4272.    Vgl  oben  mad  und  Altfr,  mat 

maden  s.  mayden. 

magestee  s,  maieste. 

magik  sb.  Zauberei.    Nengl  magic. 

magnefien  sw.vb,  erheben,  preisen  s. 
146,8;  147,8.    Fr,  magnifier. 
Wfi loker,  «Itengl.  lesebaob  II.    gloMW. 


may  vb,  praet.  praes,  können,  vermögen, 
mögen,  2  pers.  ind,  thou  maist  (9, 29; 
s,  lü8, 69),  may  ^^ow  {vielleicht  conjunc- 
tiv  12, 85);  plur.  mowen  (15, 76),  mowyn, 
moun  {s.  148,20;  149,20;  151,4),  mon 
(;38,96).  Inf  moun  {s,  150,3;  156,4). 
Praet,  ind,  u,  conj.,  sing.  u.  plur,  mijte 
(9,38),  mygte  (11,56),  mycht  (19,351. 
39l),myht(10, 16),mygtli(35,98),  myth 
(35, 96),  myte  (49,  47);  mojt  (13,  232), 
mocht  (19,298),  mow^th  (12,44).  Ags. 
msdz  plur,  m&^on,  mugon;  prael 
mihte,  meahte. 

Mav  sb,  (monatj  Mai.  Ags,  Malus; 
Nengl  May. 

maydf  (thow)  s.  maken. 

mayden  (4,1),  maydyn(10,90),maidon 
(23, 13183.  13273),  mayde(14, 115.  211), 
maden  (28,1189.  1193.  1218)  sb.  Jung- 
frau, dienerin  (10, 93).    Aas.  miegden. 

maieste,  magestee  (46,  229)  sb.  ma- 
jestat,  herrlichkeil  19, 431.  Fr,  mi^este. 

mayle  sb.  masche,  ring.    Altfr. 

mayn  sb.  kraft,  machtllA,  Zl% -^  19,444; 
37, 240).  —  mayndynt  (23, 13307)  kraf- 
tiger schlag;  mainship(23, 13303)  Aatip^ 
schiff".    Ags.  maegen. 

mayntenen,  mo^natenen  (49, 59 ;  50, 62) 
sw,vb.  erhalten,  aufrecht  halten,  ver- 
teidigen, behaupten  11,48;  50,74.428. 
Fr,  maintenir. 

mair  =  mare,  mar. 

maiß  s.  maken. 

maist  =  mast 

maistre  {s,  172,71),  maister  {s,  169,32; 
47,25),  maistir  (8,27;  17,  177)  sb. 
meister,  herr  (15, 35;  38,308.  317).  —  in 
Zusammensetzungen  =  haupt-^  z,  b. 
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maiBter  toar  kauptturm  24  I  218.  Alt  fr. 

maistre;  Nengl.  master. 
maistere  s.  maistrie. 
maisterlike  adv.  meisterlich,  herrisch 

38,117. 
maistresBO  (241128.  31),  maistxes  (24 

II  36),  mastres  (35, 65)  sb.  herrin,  hof- 

meisterin  (24  1128.  31.  36).    AUfr, 
maistrie  (14,274;  17,149),  tna]8tri(19, 
112),  maystere  (47, 100)  sb,  überhand, 

getvalt ;  kraft,  geschicklichkeit  ( 1 7 , 1 49 

anm,).  Alt  fr.  maistrie;  Nengl  mastery. 
mala  die  sb,  krankheiU    Fr. 
malbouche^ft.  böser  mund,  böse  zunge, 

verläumdung. 
male.  sb.  männliche  tvesen,  männliche 

nachkomme  \9,bh.    Fr. 
male  sb.  mantelsack,  felleisen  26,76. 

Altfr. 
malcncolike  adj. melancholisch,  düste- 
ren Sinnes  26, 5.    Altfr.  melancolic; 

Nengl.  melancholio. 
malyce  sb.  bosheit.    Fr. 
malyncoly  s.  melencolye. 
mamete  (47, 126),  maumente  (42, 63)  sb. 

götzenbÜd  s.  anm.  zu  \%  63. 
man,  manne  (11, 71.  164),  mon  sb.mann, 

mensch;  plur.  men  menschen,  leute. 

gen.  plur.  mennes  (14,370;  22,340)  — 

no  man  niemand,    men  unbest.  pron. 

man  {z.  b.  10,34;  16,111).    Ags.  man, 

mon. 
manace  sb.  drohung  38,  154.     Aitfr. 

menace,  manace. 
manacen  (16,98),  manassenf^.  170,22; 

172,72)5n;.i;^.  drohen,  bedrohen.  AUfr. 

menacer,  manacer. 
manar  s.  maner. 
mankind,  monkinde  sb.  menschheit. 

Ags.msLncjn,  moncyn;  Nengl.  mankind. 
maner,  manere, manner  (38, 224),  manar 

(43  II  9)  sb.  art  u.  weise;  sitte  (43  I 

25).    Auch  mit  wise  verbunden:  z.  b. 

s.  164,  8.     Altfr.    maniere,   manere; 

Nengl.  manu  er. 
manere  sb.  wohnung  27,4311.    Altfr. 

maneir,  manoir. 
maniere  sb.  krippe  42,  29.  33   u.  s. 

AUfr.  mangier,  mangeir,  mangeoir. 
man  ho  de  (42,9.  55),  manhed  (22, 197), 

manheid  (19.402)  sb.  menschheit  (42, 

9.55),  tächtigkeit,  tap fer keit  (1%A02'^ 

22, 197).    Ags.  manbäd. 
many,  meny,  mony  adJ.  manch,  plur. 

viele.    Ags.  manig,  maeni;,  monij. 
man  y f  old  (29, 1),  monyfold  adj.  mannig- 
faltig.   Ags.  manigfeald,  msenigfeald. 
manly     adj.    menschlich,     männlich, 

tapfer. 
manner  s.  maner. 

mansioun  sb.  wohnung  24142.  Altfr. 
manslauth  (49,  71),  manslawtyr  (32, 63) 

sb.  mord.    Ags.  manslyht,  manslneht    | 


marble  (50,87),  marbil  (36,717),  mar- 

bole  (48,55)  sh.marmar,   i^r.  marbre; 

Nengl.  marble. 
marc  sb.  mark  fgelästückJA9,bZ.  Ags, 

marc,  marca. 
marken   (22,  207),   merken   (27,  4321) 

sw.  vb.  bezeichnefi,  merken  auf,  acht 

haben;  einen  zeichnen,  verwunden  (27, 

4169  anm.).  Ags.  mearcian. 
marcbandise,   marchanndisc  s.  mer- 

chandyse. 
marchaunt,  marchaud  s.  mercbant 
m  ar  ob  e  ^^.  marke,  grenze,  auch  gerade- 
zu: land.    AUfr.  marche;  Ags.  mearc. 
marchen  sw.vb.  angrenzen  19, 99.  VgL 

Siratm.  D. 
marchen  sw.  vb,  marschieren,  ziehen 

(von  iruppen).    Fr.  marcher. 
mare,  mar  (19,224.  260),  mair  (19,39), 

more  (11, 80.  85;    12, 113)  adj.  u.  adv. 

comp,  mehr,  grösser.  forthermore(ll, 

2)  noch  weiter,  fürderhin;  the  more 

je  ...  desto  mehr,    no  more,  never 

more  nicht  mehr,  nicht  weiter,  more  and 

less  (1  Ps.  129, 9 1 ) grössere  und  kleinere 

=  alle.     Superl.  mast  (20,  161.  162X 

maist  (19,46),  mest  (24  I  292),  moat; 

most   (mest)    and   lest  die  kleinsten 

und  gr Osten  (1  Ps.  129,35)  ==  aUe. 

Auch  schon  zur  umschr.  des  comp.  u. 

suverl.  dient  mare  u.  mast.    Ags.  mmn, 

m»ra;  mH^t  adi. 
marescballe   so.   marschaU  46,  175. 

Altfr.  maresoal;  Nengl.  marshal. 
manage  sb.  ehe,  heirat.    AUfr, 
maryon  sw.vb.  heiraten,  verheiraten. 

Fr.  marier. 
marren  s.  raerren. 
Marte  sb.  slernbäd  Mars  24142. 
martyr  sb.  blutzeug e^  märtyrer.    Fr. 
martyrdom,  martyrdam  sb.martyrium 

11,132.    Nengl, 
masen    sw.    vb.    verwirren    23,  13280. 

VgL  MüUer  Etym.  W.  unter  maae. 
m  a  8  h  e  r  5^.  menger,  mischer,  verfalscher 

38,312.     Vgl.  anm. 
masse  s.  messe. 

mast  sb.  mtist  (am  schiffe).   Ags.  maeat 
mast  sb.  (eichel-J  mast  32,7.  37.   Ags. 

msesto  s.  Bosw.  D. 
mast  s.  mare. 
matere  (16,92;  49,69.  71),  matiere(t5, 

65.  95),  matire  (35,77),  mater(l8l74; 

28,1206),  matier  (36,731;  41,135)^^. 

Stoff,  gegenständ  (einer  dbhandtmg), 

angelegenheit.    Altfr.  matere,  matiere, 

matire. 
material  adj.  materieU,  natOrlieh.  Fr. 

materiel. 
matyns  sb.  mette,  morgengottesdienst 

21, 4334.    Fr.  matine. 
matrimonye  sb.  heirat^  ehe.    AUfr. 

matrimoine;  Nengl.  matnmony. 
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mawgere  praep.  trotz,  ungeachtet  38, 
140.    Alt/r,  mulgre,  mauere. 

mawvte  sb.  arptist,  bosheit,  19,126. 
AUfr,  malvaistie,  mauvaiste.  Schott 
mawyte. 

maulte  sb.malz  38,291.  301.  309.  Ags. 
mealt 

maumente  s.  mamete. 

mawe  sb,  mögen.    Ags,  maja. 

me  5.  ic. 

meanye  s,  meynye. 

measuer  s.  mesure. 

meke,  melk  (19,390)  adj,  mild,  sanft, 
AUn,  minkr. 

mekely  adv.  mild. 

mekelf^.  mikol. 

meken,  mekyn  sw.vb,  weich  y  locker 
machen  {s,  162, 27),  sanftmütig  machen 
(45.134).     Vgl,  Prompt,  Parv,  331. 

mecae  s,  myche. 

meknesse  sb,  müde,  Zartheit,  Sanft- 
mut,   NengL  meekness. 

medcyne  s,  medicioe. 

mede  sb,  lohn,    Aas,  möd. 

meden  sw.  vb,  belohnen  37,  229.  Vgl, 
Prompt.  Parv.  331. 

mediaeioun  sb,  Vermittlung  24  II  310. 
Altfr, 

med  1  eine,  medecine,  medcyne  (14, 154) 
sb,  medizin,  arzenei,  heilmittel,  rvun- 
dersaft  (24  I  236  anm,).    Fr. 

medille  s.  mydel. 

medilwarde  sb.  gros  des  heeres  27, 
4077. 

mQ^\Q  sb.  handgemenge  hQy\^\.    Altfr. 

medlen  (17.176;  s.  159,49;  43  II  5.  6; 
47.3),  mellen  (27,  4174.  4211)  sw.  vb, 
mischen  (s.  159,  49;  43  II  5.  61  sich 
einmischen  (17,176);  sich  im  kämpfe 
mischen,  zusammentreffen  (27,4174); 
(Waffen)  schwingen  (27,  4211  anm,), 
Altfr,  medier,  mesler,  melier. 

medlyng  vbsb.  Vermischung  47,11. 

meik  s.  meke. 

meyne  s.  meynye. 

meynye  (25,526),  meynee  (17,20;2;  s. 
147,  13;  46,  116),  mengte  (19,  409), 
meyne  (22,184.  202),  meanye  (38,221. 
321)  sb.gefolgcy  geseüschaft  (17,  202). 
Altfr.  maisnee,  maisgnee,  maignee. 

mevnpernonre  sb,  bürge  14, 183  anm. 

meint  s,  mengen. 

mevntenen  s.  maintenen. 

melencolye  (25,  622),  malyncoly  (27, 
4210;  45, 147)  sb.  Schwermut ^  düstrer 
sinn.  Fr.  melancolie;  NengL  melan- 
choly. 

melle  s.  mille. 

mellen  s.  medlen. 

melodie  sb.  melodie,  weise.    Fr. 

melodyous  adj,  wolklingend,    Altfr. 

membre  5^.  glted.    Fr. 

memorie  sb.  gedächtnis.    Altfr, 


men  j.  man. 

mencion  f^.  erwdhnung.  Altfr.  mencion, 

mention, 
mene  (42,75),  mone  (36,783:  38, 81)  5^. 

klage,  beschwerde.    Vgl  ätratm,  D. 
mene  sb,  tenor,  alt  11,160.    Vgl,  anm. 
mene  adj,  gemein,  niedrig,  aering  45, 

100.    Vgl  Müller  Etym.  W. 
menen  sw,  vb,  meinen;   die  meinung, 

absieht  haben  (15, 15);  bedeuten  (14, 

126.  207.  215;  47, 158),  auch  nur:  an 

etwas  erinnern  (18  I  86).   Ags.  mlbnan. 
mengen,     ming^en    sw.    vb.    mengen, 

mischen,  sich  mischeny  vermischen  s.  158, 

54.    Ags.  mengan,  mencgan,  maenjan. 
meny  s.  many. 
menynge  vbsb.  bedeutung. 
menour  sb,  minorite  10,85. 
m  e  n  B  k  e  sb.  ehre^  würde,  Alin .  menska. 
menskefully  adv.  ehrenvoll,  würdig 

27, 4077. 
menskfuU  adj.  ehrwürdig  22,202.  242. 
menstralcye  sb,  musik  der  spielletite 

24  I  260.    Zu  Altfr.  meneetrel;  Nengl 

minstrelsy. 
merke   adj,   dunkel  23,  12472.     Ags. 

myrce. 
merken  sw.  vb.  wohin  eilen  27,  4311 

anm. 
merken  s.  marken, 
merkenesse   sb.   dunkelheit  14,  136. 

175. 
m  er  oh  an  t  (46,35),  merchaunt  (46,14), 

marchaunt  (35,8;  46,42),   marchand 

(32, 22)  sb.  kaufmann.  Altfr,  merchant, 

marchant,  marchand. 
merchaundyse(43ll  14),  marchandise 

(46,15.  46).  marchaundise  (47,72)  sb, 

waare.    Altfr.  merchandise,  marchan- 
dise. 
merci,  mercye  sb.  gnade,   erbarmen, 

müde.    Fr. 
merciable  adj,  gnädig,  voll  erbarmen 

14,373.    Altfr, 
mercyfnll   adj,  gnädig,   erbarmungs- 

reich. 
m  e  r  i  d  i  a  n  adj,  südlich  48, 1 6.    Fr.  me- 

ridien. 
meridien  sb,  Süden  48,25.    Fr, 
mery  dyonal  adj,  mittägig  24 1 255.  Fr. 
mene  adufröhUch,  heiter,  Ags,mjn^, 

merig;  Nengl  merry. 
merjly  adv.  fröhlich,  heiter, 
merite,  mirrette  (38,61)  sb.  verdienst. 

Fr. 
meritorie   adj.   verdienstlich    16,  242. 

Fr.  meritoire;  iV^n^/.  meritorions. 
merren  (19,271;  27,4221),  marren  (13, 

172)  sw,vb,  ärgern  (19,271),  hindern 

(27, 422 1 ),  zu  gründe  richten;  zu  gründe 

gehen  (13, 172).    Ags,  merran. 
merroure  s.  mirour. 
merthe  s,  mjrpe. 
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meraeyie  (46,  68;  49,  132),  meniaile 
(45, 217),  mervaille  (24 II 314),  menrayl 
(24 1  79),  meruell  (23, 13133)  sb.  wun- 
der (24  II  314;  45,  217;  46, 68;  49, 132), 
vertvundrung,  benmndrung,  staunen 
(23, 13133;  24 1  79).    Fr.  merveille. 

m  er  n  ei  los  memeylous  (46,2),  mer- 
ueyllous  (46, 213),  mervelouse  (50, 332) 
aaj.  wunderbar,  AUfr.  merveillos, 
merveillou^. 

merneylously  adv.  wunderbar. 

meschef  s.  mlschef. 

mescreant  adj,  ungläubig  16,  239. 
ÄÜfr. 

mess  sb.gericht,  essen  47, 97.  Altfr,  mes. 

m  es  sage  sb.  botschaft    Fr, 

messagcr  {s.  158,  11),  messanger  {s. 
159,9),  messineer  (19,138)  sb.  böte. 
Fr.  mossager;  riengl.  messanger. 

messe  (27,4334),  masse  (35,20:  50,94. 
112.  416)  sb.  messe  (in  der  kirche). 
Ägs.  maßsse;  Nengl.  mass. 

meste  s.  mar. 

mesnrable,  mesnrabul  (22,333)  adj. 
massig  24  1116.    Fr. 

mesure,  mesoure  (20,71),  measuer  (38, 
284)  sb.  Mass.    Fr. 

mesuren  sw.  vb.  messen,  abmessen. 
mesaryd  im  frechtetij  masse,  Verhält- 
nis 35,56.    Fr.  mesurer. 

meet  so.  mass  18  I  66.    Ags.  met. 

metal  sb.  erz.    Fr. 

mete,  meite  (23, 13284)  sb.  speise,  ge- 
richt{23, 13284;  24  I  62;  43  U  2),  mahl 
(24  I  165;  s.  168,  27.  28).    Ags. 

meten  st.ablvb.  III  messen  (14,214; 
s.  171,45.  46).    Ags.  metan. 

meten  sw.  vb.  jemand  treffen  (38,  225), 
begegnen,  zusammentreffen  mit  (auch 
to  gcdre  hinzugefügt  15,  85):  freund- 
lich u.  feindlich.    Ags.  mStan. 

methamor  sb.  metamorphose  15,389 
anm. 

metynge  vbsb.  zusammentreffen,  be- 
gegnung. 

meuen  s.  mouen. 

my  s.  myn. 

myche  (10, 68;  5.  146,32  n.J.),  meche 
(49  öfters),  mache  (21 1 68  «.  s,),  moch 
(22,313;  36,696.  715),  mosche  (35,68) 
adj.  u.  adv.  gross,  viel;  adv.  sehr. 
as  myche  (moche)  as  in  so  fern  als 
(9,39).    Nengl.  much. 

mykyll  (11,  166),  mekell  (21  II  28), 
muchel,  mochel  (15,  375;  22,  367), 
moühil  (41,184)  adj.  gross,  viel  Adv. 
mochil  (41,447),  mokil(28, 1265)  sehr. 
Ags.  micel,  mycel. 

mydday  sb,  mittag  8,33. 

mydde  sb.  mitte.    Ags.  mid.  midde. 

myddel  (47,  9.  51),   mydill    (50,  87J), 
medille  (27, 4169)  adj.  u.  subst.  l  adj.  | 
mittlere:  myddil  erj^e  weit  (2,50).  —  | 


II  subst.    myddelle  (12,  163),  mydil, 

myddel  (#.  169,4;  47, 10)  mitie;  taUU 

(27,4169;  35.54). 
mydmore    sb.   ein    teil  des    morgens 

8,17  anm. 
mydnyght,  mydnyt (49, 144) j^. mäter- 

nacht. 
mydouernoon   sb.   nachmittag   8,  49 

(anm.  zu  41). 
mightily  adv.  mächtig. 
myst,  might  (6, 61),  my3th(3, 7;  12, 20), 

mycht  (20,80.  129)  sb.  macht,  krafl, 

gewall.  Ags.  meant,  miht,  mynt 
migte,  might,  myht,  myth  s.  may. 
mygti  (s.  158,2:   159,52),  mychfy  (19, 

179)  adj.  mächtig,  stark.    Ags.  meah- 

tiz,  mehti^,  mihti^. 
milk  sb.  müch.    Ags.  meolc,  meolac. 
milde  adj.  mild,  sanft.    Ags. 
mildely,  mildly  adv.  müde. 
mille  zahlw.  tausend.    Fr. 
mille,  melle  (32,  6)  sb.  miUde.     Ags. 

mvln. 
m  111  er  sb.  müller.    Netigl. 
millione  sb.  million  49, 120.    Fr. 
myn,   myne,  my,   mi  proti.  poss.  der 

1.  pers.  sing.  mein.  Die  form  myn 
steht  vor  vokalen  und  häufig  vor  h: 
\Ps.  129,47;   Ps.  142,29.  41.   44.  68; 

2,  7.  15;  S,  51 ;  aber  z.  b.  3,  5  my  herte. 
Auch  myne  vor  h  z.  ^.  3, 8;  21  I  tS; 
u.  vor  vok.  myne  asklnge  2,21*  my 
vor  cons.  z.  b.  3,  l ;  8, 1,  mi  8, 1 1 ;  bisw. 
auch  myn  vor  cons.  z.  b.  33,  6;  36, 780 
u.  myne  z.  b.  26, 45.  92.    Ags.  mtn. 

mynd,  mynde  sb.  geist,  gemüt;  erinne- 
rung,  gedächtnis  (24  I  101;  24  II  261; 
s.  164, 16).    Ags.  mynde,  jemynd. 

mengen  s.  mengen. 

min  gl  er  mischer,  falscher  38,  311 
Nengl. 

ministre  sb.  diener.    Fr. 

mynystren  sw.  vb.  dienen  s.  166,22; 
167, 55.    Altfr.  ministrer. 

mynster  (50,189.  206.  256),  mynstir 
(50,  444),  mynistie(50, 102)  sb.münster, 
hauptkirche.    Ags.  mynster. 

m  y  n  s  t  r  a  1  sb.  sptelmann  47, 1 22.  Altfr. 
menestrel;  Nengl.  minstrel. 

miracle  sb.  wunder.    Fr. 

myronr,  mirrour,  merroare  (35,67)  sb. 
Spiegel.    Fr.  miroir;  NengL  mirror. 

mirrette  s.  merite. 

myrl?e,  mirth,  merthe  (1  Ps.  129,  20; 
15,102.  ilG;  35,  68),  murthe  sb.  tust, 
fröhUchkeit.    Ags.  myr^t$,  myr'Ö. 

mis  sb.  oder  adv.?  schlimm,  schlecht: 
do  mis  1  Ps.  142,  11.     Vgl.  Stratm.  D. 

m i  s  b  0  f  al  1  e n  jn;.  v^.  unglücklicher  weise 
zustossen,  von  einem  Unglücke  be- 
troffen werden  15,459. 

myskaryen  sw.  vb.  übel  fahren,  ver- 
unglücken 1  Ps.  142,51. 
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mysohanee  sb.  unglüek. 

mischef  (6,51),  myscheef  (1  Ps,  129, 
42),  miseheffe  (6,33),  myscheiff  (19, 
310.  327),  mescbef  (13,209),  mescheef 
(17, 208),  roescbief  (15, 320)  sk  Unglück. 
Aitfr,  Ineschief. 

myschenen  sw,  vh.  schaden  nehmen 
1  Ps,  129,37.    Ältfr,  meschever. 

miede  de  sh.  misseiat,  untat 

mysdone  sw.  vb,  übel  tun  14,  339; 
41,  23. 

Ulis  elf  s.  seif. 

mysese  (41,253),  myseise,  mysease  (41, 
258.  263),  myseiste  (s.  171,35)  sb,  Un- 
glück, last,  oeschwerde  (s,  171,35). 

mysgon  unr,  vb,  sich  verirren  41, 11. 

mysnap  sb,  unglück, 

misloken  sw,  vb.  unerlaubter  weise 
sehen  (15,4t8),  falsch  sehen  (15,334). 

mislokynge  vbsb.  verbotnes  schauen 
15, 445. 

mispenden,  mysspenden  sw. vb,  falsch 
anwenden,  misbrauchen  1 5, 298  -,  38, 301 . 

misr etile  sb,  ausschweifendes  leben 
17,90. 

missely  adv,  in  falscher  weise  22,207. 

missen  sw.  vb.  missen,  vermissen,  ent- 
behren (l  Ps.  142,  71):  nicht  erlangen 
(38,155),  nicht  erreichen  (23,  12482). 
Ags.  missan. 

myst  sb,  nebel,    Aas.  mist. 

myster  5^.  mafi^^f  20, 58  anm, 

myst  er  ie  sb.  geheimnis  s.  171,20.  Fr, 
mistere;  Nengl.  mystery. 

mistimen  sw.  vb.  zur  unrechten  zeit 
kommen;  dafier:  keinen  erfolg  haben 
15, 220. 

m  i  s  t  o  r  n  e  n  sw.vb.  verdrehen,  verwan- 
deln 15,427. 

mystrust  sb,  mistrauen  34 III  oft. 

m^strnsten  sw.vb,  mistrauen. 

misnsen  sw.vb,  misbrauchen  15,437. 

miswenden  sw,  vb.  verkehren,  ver- 
derben 15,395  anm. 

mo  s,  ma. 

moch,  mosche  s.  myehe. 

mochel,  mokil  s,  mykyll. 

mooion  sb,  bewegung.    Altfr. 

moder,  modir,  modyre  (20, 172),  mooder 
(41, 275),  modre  (42,  4),  mother  (44, 49) 
sb.  mutter;  gen.  moddres.  Ags,  mddur, 
mödor,  mdddor,  möder. 

moeyen  s.  moyen. 

mozt  s.  may. 

moist  adj,  feucht,    Altfr, 

moisten  sw.vb.  netzen^  letzen  14,366. 
AUflr,  moistir;  Nengl.  moisteB. 

moistnre  sb,nass,  getränkXl^XT.^  41, 
320.    Altfr.  moistour. 

melde,  mold^^.^«/^  22,377;  23,13222. 
Ags,  melde. 

moment  sb.  augenbOck.    Fr. 

moTk  s,  man. 


monk  sb,  mönch  11,177.    Ags.  manne, 
mone  sb.  mond,  monat.    Ags.  mOna. 
mone  s,  mene. 
monee  {s.  152,19.  23;   162,29),  monei 

(s.  153,1;  163,32),  money  (s.  157,19), 

moneye  (38, 302)  sb,  geld,  Altfr,  monee, 

moneie;  Nengl.  money. 
monesten  sw.  vb,  erinnern,  mahnen  an 

s,  157,4.    Altfr.  monester,  amonester. 
monetn  (46, 39. 166. 177), mon^,  mownth 

(20, 159)  sb.  monat.  Ags.  mönat),  mdntS. 
mong  praep,  zwischen  23,12484.   Vgl, 

among. 
mony  s,  many. 

monstre  sb.  ungestüm,  ungeheuer.  Fr, 
m  ora  li  t  e  sb,  moral,  sittliches  verhalten. 

Fr. 
mor  dre,  mnrder  (45, 220  anm.)  sb,  mordj 

totschiag  32,  63;  45, 191.  Ags.  mortJor; 

AUfr,  mordre,  mnrdre. 
moT^  sb.aufenihdU7,%7,h%.  VglRaUim, 

D.;  Ältfr.  more,  menre. 
more  s,  mare. 
moreyn  sb,  pest,  seuche  A1.2A,    Vgl, 

Prompt.  Parv.  343;  Nengl.  murrain. 
morenyng  s.  mornyng. 
moreouer,  moroyer  (4 1 ,  270)  adv.  dazu 

noch,  ausserdem.    Vgl.  mare. 
morewe,  morowe  s.  morwe. 
morne,  momynge  s,  morwe. 
mornen  s.  mumen. 
mornyng,  morenyng (^.  157,3.  Aanm,) 

vbsb,  klagen.    Vgl,  mornen. 
morsel  (41,262),  morscell  (38,96)  sb. 

Stückchen,  bissen.    Altfr, 
moxUXU  adj,  tätlich  Ul%,  ^r.mortel; 

Nengl.  mortal. 
morter  sb,  mörser  fküchengerät)  32, 

15.    Altfr,  morter,  mortier. 
mortifien  sw.vb,  töten  41,354.     Fr, 

mortiiier. 
morwe  (24 II  20;   25,652),  morw  (25, 

519),  morowe  (26,9),  morow  (49,134), 

morewe  (8,9),  morne,  morewynge  {s. 

167,60),  momynge  (24 II  51)  sb,  mor- 

fen,    morowe  day  morgende  tag  (50, 
99).    Ags.  morgen,  merken;  Nengl, 

moming. 
most  s.  mare. 
mot,  mote,  mut  (16, 229)  vb.praet.  praes. 

muss,  soll  (15,6.  12.  282) ;  ;>/iir.  mote, 

motte  (27^  4089).    Praet.  moste,  auch 

schon  mtt  praes,  bedeutung:   18  I  4; 

n  10.  15;  37,47.  89.  96  u,  s.    2.pers. 

^ou  moste  (12,167),  must  (37,81;  38, 

171).    Ags,  möt,  mdte. 
mother  s.  moder. 

motthe  5^.  motte  41,  269.    Ags,  mot$t$e. 
mowgth  s,  may. 
monn  s,  may. 
mountaigne  (43 II 21. 31),  mowntaygne 

(27, 4260).  mountayne  (46, 78)  sb.  ge- 

birge,    AUfr, 
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mownth  s,  monetfa. 

monen,  moeven  (41,  112.  124.  17S), 
menen,  meenen  (15,  280;  16, 125;  45, 94) 
srv.  sb.  bewegen,  tvegbervegen,  fortneh- 
men, (48, 91),  sich  bewegen  (46,  197);  im 
geiste  bewegen,  bedenken,  überlegen 
(1  Ps.  129,  39),  zu  bedenken  geben 
(15,280  anm.)\  erregen,  aufbringen 
(16, 125 ;  45,  94;  49, 81).  JUfr.  mover, 
moYoir. 

mowe  sb.  grinzende  geberde,  blöken 
41,413.  made  mowes  12,18  anm. 

mowen  s.  may. 

mowence  sb,  bewegung,  daher:  auf- 
einanderfolge 19,  134.  Ältfr,  mou- 
vance,  movanee. 

mak  sb.  mist.  unbedeutende  sache  16, 
63  anm.    Ahn.  mykr. 

mache  s.  myche. 

mne,  mnwe  sb.  abgeschlossener  ort, 

fefängnis,  stall.    Vgl.  anm.  zu  24  II 
97  u.  45,80.    Nengl.  mow. 
maen  sw.  vb.  verändern,  an  andren 

ort,  weg  bringen  45, 76  anm. 
multiplien  (16,1;  37,216;  s.  163,22), 
multeplien   {s.  162,  21)   sw.  vb.  ver- 
mehren ^  sich  vermehren.     Fr.  mul- 
tiplier. 

multitude  sb.  menge.    Fr. 


mnrdren  s.  murtheren. 

muren  sw.  vb.  ummauern  46, 187.    Fr. 

mnrer. 
mnrmnren  sw.  vb.  murmeln  241196. 

Fr.  murmurer. 
mournen  (27,4334),  momen  (8,  69)xir. 

vb.  klagen,  jammern.    Ags.  mornan. 
muTpe  s.  myrj^. 
murtheren,  mnrdren  sw.vb.  mordet^ 

ermorden  45, 168.    Ägs.  mjr'tSmsi. 
mwrthrysen    sw.  vb.  morden  20,  9. 

Vgl.  mnrtheren. 
mns,  monse  sb.  maus,  plur,  mys,  myse 

(43  II  48.  49).    Ags.  mfts,  plur.  mf  8. 
mnse  sb.  muse  (göttin).    Fr. 
mnsyk,  mnsike  sb.  musik,  wolkUsng. 

Altfr. 
musicien  sb.  musiker,  tonkünstler  43 

II  91.    Fr. 
mnst  sb.  most,  junger  wein   14,368. 

Ags. 
mnst  s.  moi 
mnt  ^.  mot 

mntable  adj.  veränderlich.  NengL 
mu\f,  mowth  sb.  mund.  Ags.  müo. 
monthen  sw.vb.  sprechen  14, 150 
mnwe  s.  mne. 


N. 


na  adv.  und  nicht  (im  ersten  satzgUede 
z.  b.  19, 233);  noch  {im  zweiten  satz- 
gliede  z.  b.  19, 230.    Nebenform  zu  ne. 

na,  no  adv.  nicht  {vor  compar.  sehr  oft; 
z.b.  no  more,  no  bet  26,172). 

na  «.  nan. 

naked,  nakid  (^.153,11;  154,27)  adj. 
ohne  bekleidung,  na^Ar/ (15, 363;  23, 
13321),  auch  durch  al  verstärkt  15, 
367;  im  (büsser-)  hemd  41,65.  Vom 
Schwerte  gebraucht:  bloss  24176.  148; 
vom  abgedeckten  dache  s.  168,7.  Ags. 
nacod,  naced. 

nakidly  adv.  nackt  17,129  anm. 

nacionn  s.  nation. 

nave  =:  ne  have  34 II  9. 

nanele  sb.  nabel    Ags.  nafela. 

naght  (16,7),  nat  (16,16.  39.  70),  no^t 
(iPs.  129,22;  13,222),  nocht  (19;  20 
u.  28  ofO,  naw^te  (12, 13),  nanght  (45, 
132),  non3te(14,247),  nought  (6,37), 
now^te,  noncht  (20,  167),  nowcht 
(20,  169),  nowth  (37,  95),  nowt  (32, 
37),  not  (11,  24;  45,  109)  sb.  nichts 
(13, 222;  45, 109.  132]»,  auch  starke  Ver- 
neinung: nicht,  keineswegs  (11,  24. 
198;  16,  7;  25,  598).  Ags.  näwiht, 
naht 

nay  (22,251.  277),  naie  (26,127)  ver- 


neinungspart, nein.    Ags.  n&;  NengL 

nay  u.  no. 
nayle  sb.  nagel.    Ags.  naexel. 
naylen  sw.vb.  nageln.    ^5. naß^elian, 

naejlian. 
naitly    adv.    gewaltsam    (23,  13112); 

schnell,  eilig  23,  13123.   13240.  13380. 

Vgl.  anm.  zu  23,13112. 
name.  nome-5^.  name.    Ags.  nama. 
nameiich,  namely  adv.  namentlich. 
namen  sw.vb.  nennen  16, 61;  37, 205. 

Ags.  genamian. 
namore,  nomore  adv.  nicht  mehr. 
nan  e  (19, 264.  304.  403),  na (19  u.  20  oßi, 

non,  no  adj.  u.  subst.  adj.  niemand, 

kein  (=  ne  ane). 
narowe  adj.  eng,  schmal.  Ags.  nearov, 

nearew,  nearw. 
naa  =  ne  was. 
natheles,  notheles  s.  lesse. 
nation,  nacion,  nacionn  sb.  volk^  Mo- 
tion.   Fr. 
natinite  sb.  geburt,  geburtssiunde  15, 

392.    Fr. 
natnre  5^.  natur,  natürliche  beschaffnen^ 

heil  46, 23.    Fr. 
natnrel  adj.  natürlich.    Fr. 
natnrelly  adv.  auf  naiürUehe  weise 

24 1  221. 
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nanghte  adj,  nichtig,  nichtsnutzig  38, 
287.  ZuxkKVi^Yiigehörig.  NengL  nanghty. 

nawzte  s,  naght. 

navaileth  30,12  =  ne  availeth. 

nanie  (15,528),  nanye  (46,72),  nauy 
(23,12475.  13112.  13210),  nave  (49,83. 
102)  sb.  flotte,  fahrzeug  (46,  72),  auch: 
die  bemannung  des  Schiffes  (15,528). 
Altfr.  navie. 

naxen  =  ne  axen. 

ne  vemeinungspart.  nicht,  (im  zweiten 
satzgliede:)  noch.    Ags,  ne. 

necke  sb.  nacken,    J^^.  hnecca. 

neeessarie  adj. notwendig 4 1 ,  69.  Altfr. 
necessere,  neceesaire;  Nengl.  neces- 
sary. 

necessite  sb.  notwendigkeit.    Fr. 

necligent  adj.  nachlässig  s.  157,32. 
Fr.  u.  Nenal  negligent. 

necligentli  adv.  nachlässig. 

nede,  neid  (19,  254)  sb.  not,  gefahr 
(1  Ps.  129, 10;  6,51;  12, 108);  notwen- 
digkeit (16, 9A\  ilflbi),  notwendiges 
geschäft  (5. 158,  9),  etwas ,  was  getan 
werden  muss  (19,254);  haue  nede  to 
not  haben,  bedürfen  {s.  169,  33):  it  is 
nede  es  ist  notwendig  (46, 18).    Aäv. 

'  gen.  nedes  (14,397;  15,238),  nedys 
(37, 89.  96),  acc.  nede  (50, 232),  neede 
( 1 7, 7 5)  notwendiger  weise.  Ags.  nedd, 
n6d,  n^d. 

nedefnll  adj.  in  not^  in  bedrängter 
läge  (23,13321),  notwendig  {s.  147,8; 
157,28). 

nedy  adj.  in  not  befindlich,  bedrängt 
(s.  152, 14;  153, 49).  Vgl  Prompt.  Parv. 
352.    NengL  needy. 

nedynesBe  sb.  notstand,  not  {s.  153, 
10.  16;  154,27).    Ags.  ne&dignis. 

nedib,  nedep  impers.  bedarf,  hat  nötig 
(2, 44),  ist  nötig,  notwendig  (1 5, 28 ;  241 
290;  47,67).    Ags.  nödan,  n^dao. 

nener,  nevere,  neure  (14,188),  neuyr 
adv.  niemals,  nenerthelatter  (12, 199), 
nener  the  lesse  (12,  33«.  5.)  nichts- 
destoweniger; nenermore  nicht  mehr. 
Ags.  n^fre. 

negh (23, 13186),  neigh(18Il9;  24141. 
338;  II  85),  neig  (47,4),  ney  (18  I  19), 
nv^e,  ni3(5.  166,26),  nyh(15,337),  nie 
(26, 93),  ny  (16, 110;  49, 50)  adj  u.  adv. 
nahe.  adv.  nahe,  beinahe  (z.  b.  26, 93 ; 
49,  50).  Compar.  ner  (10, 17 ;  19, 380), 
nere  (11,50;  16,88;  27,4106),  nerre 
näher;  adv.  auch:  beinahe  (13,  169; 
19,345;  20,7).  Superl.  neighest  (18 
119),  next  (15,256),  neist  (19,55.  63) 
nächste;  adv.  zunächst.  Ags.  neäh, 
n6h;  neär;  neahst,  ndhst,  nthst. 

nezhebore  (s.  150,8),  neigbore  (5.  151, 
9),  neigheburgh  (17,  166),  nvchtbar 
(19, 87)  sb.  nachbar.  Ags.  neängebür; 
liengl.  neighbour. 


nejhen  (22,  278;  x.  152,  33;  164,  2), 
neizen  (s.  153,  34;  159,  12)  sw.  vb, 
nähern,  sich  nähern.    Vgl  negh. 

ney  *.  negh. 

neighebarffh  s.  neghebore. 

neist  s.  negn. 

neil'er  pron.  keiner  von  beiden;  neij^er 
. . .  ne,  neythyr  ...  ne;  noper  . . .  ne 
(47,151).  no)?er  ...  nor,  ner  (3,  16), 
now)>er  (15, 271) ...  ne  weder . . .  noch; 
nether  (im  zweiten  satzgäede)  und  nicht, 
auch  nicht  {s.  145, 16.  19);  not . . .  netber 
s.  145,  14;  161,  31.  Ags.  D&hwflBt$er, 
n&wöer,  notier. 

nemen  st.  abl.  vb.  11  nehmen  15,443; 
22,368.    Ags.  niman. 

nempnen  sw.  vb.  nennen,  heissen    24 

I  310;  37, 131.    Ags.  nemnan. 

n  er  =:  nor  noch  (im  zweiten  satzgliede) 

3,10.  16;  36,702.  703.  789. 
ner,  nerre  s.  negh. 
nere  )'at  f47, 112)  wäre  es  nicht  dass, 

wenn  nicht. 
ne  sahen  sw.  vb.   besänftigen  16,  220. 

Ags.  hnsescian,  gehnsescian. 
net  sb.  netz.    Ags. 
ne^erlippe  sb.  unterUppe  47,146. 
netherward  adv.  abwärts  23,13272. 
newe  adj.  u.  adv.  neu,    of  new  aufs 

neue.    Ags.  niwe,  neowe. 
newe  sb.  faust,  hand  28,1222  anm. 
newefangel  adj.  neuerungssüchtig  24 

II  272.    rfengl.  newfangle. 
newefangilnesse  sb.  neuerungssucht 

24  II  264.    Nengl.  newfangleness. 

newly  adv.  neuerdings. 

next  s.  negh. 

ny,  nyze,  nighe  s.  neh. 

nice  adj.  unerfahren  (24 II 179),  zart, 
zierlich,  hübsch  (\l,20i),    Altfr. 

nychtbnr  s.  nejhebore. 

nyen  sw.vb.  verneinen,  in  abrede  stellen 
19, 52.    Altfr.  nier,  neier. 

nigromansy  sb.  schwarze  kunst,  Zau- 
berei. Vgl.  Prompt.  Parv.  366.  Fr. 
necromancie;  Nengl.  necroniancy. 

»yS*,  nyg^  nyS^h  (3,22),  nycht  (20, 
17)  sb.  nacht.    Ags.  neaht,  niht 

nyhtingale  sb.  nachtiaall  15,355.  Ags, 
nihtegale;  NengL  nightingale. 

nil  (14,282;  25,598;  36,729),  nyle  (x. 
157,  27)  =  ne  wil,  wile. 

nimphe  ^^.  nymphe  15,365.  Fr.  nymphe. 

nine  zahlw.  neun.    Ags.  nigon,  nigen. 

nyous  adj.  schädlich  48, 17  anm. 

nip,  nippe  sb.  nebel,  dunkelheit  14, 162 
anm. 

nys  =  ne  ys. 

nyste  =  ne  wiste. 

no,  non  s.  na,  nane. 

nobelnesse  sb.  edle  äbkunft,  vorneh- 
mes Wesen  45,7.    NengL  nobleness. 
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nobil  (24  I  4),  nobill  (23, 13112),  nobul 

(22, 202),  Doble  (46, 5.  10.  126),  nowble 

(48,  48.  60)  adj.  edel,  vornehm,  schön 

(46,  5.  10.  126).    Fr. 
nobil  sb.  rosenohel  (geldstüek  im  werte 

von  6^.  ^Vf9)  49, 121. 
nobilite  (48,65),  nobletee  (46,244)  sb. 

vornehme  herkunft,  edles  aussehen, 

Schönheit    Alt/r,  nobilite,  noblete. 
nobleye  sb.  pracht,  herrlichkeit  (16, 

112;  24  I  69).    Schott,  noblay. 
n  o  b  1  e  8  B  e  sb.  feines  betragen,  vornehme 

abkunft,  Stellung  (46,120.  124).   AU  fr. 

noblece;  JV/r.  noblesse. 
nobletee  s.  nobilite. 
nodden  sw.  vb.  nicken  26,  169.    Vgl. 

Müller  Etym.  W.  unier  nod. 
nogt  s.  naght. 
noy  sb.  verdruss,  ärger,  betrübnis  (23, 

12497.  12513.  13210).    Altfr.  anoy. 
noyen  (23, 13248;  36, 795),  nogen  (s.  146, 

40)  sw.  vb,  langweilen,  lästig  fallen. 

Altfr.  anoier. 
noise  sb.  lärm,  getöse.    Altfr. 
nolde  =  ne  wolde. 
nolle  sb.  scheiiel,  köpf  26,  32.     Ags. 

hnol,  hnoll. 
noman  subst.  pron.  niemand. 
nombre  (45,  219;  46,113),  nonmbre  {s. 

144, 26;  145. 27),  nnmbre,  noambyr  (49, 

38)  sb.  zahl    Altfr.  nnmbre,  nombre; 

Nengl,  number. 
nombren,  nonmbren  (41,  316)  ^n;.  vb. 

zahlen.    Altfr.  nombrer,  numbrer. 
nome  s.  name. 
nomore  s.  namore. 
non  verneinungspart,  aus  dem  Franz. 

entliehen:  nem,  nicht  (15, 137). 
none  sb.  mittaa,  mittagsstunde ,  hora 

nona.    Ags.  non. 
nonne  sb.  nonne  11,177.    Ags.  nnnne. 
nor  conj.  und  nicht,  auch  nicht,  ne . . . 

nor  weder  . . .  noch.    Vgl.  Mätz.  Gr. 

1460. 
norice  sb.  amme  24  II  1.    Altfr. 
noryschen  (48,15.  21),  norisshen  (45, 

203.209;  50,47.  48.  50),  norsshyn  (10, 


104),  onrehin  (s.  150, 21),  nnrsobin  (151, 

22)  sw.  vb.  ern/Üireny  erhaUen,  auf- 
ziehen. Auch  =Lat.  fovere  (s.  150, 21 ; 

151,22).    Altfr.   norir,   nnrir;   NengL 

nonriflb. 
noritnre,  nortnre  (50, 237) xft.  na^niM^. 

Altfr.  norritnre,  noretnre. 
norp  sb.  norden,     norl^e  contray  (47, 

60).    Ags. 
norberen  r47, 9.  52),  northeme  (48, 13) 

adj.  nördUcn.    Ags.  noi9$em. 
norpest  sb.  nordost. 
northeweste  sb.  nardwesien, 
nose  sb.  nase.    Ags,  nöso. 
jio B ethurle  sb.nasenlochA\,29Z.  Ags. 

nose)^yrel;  Nengl.  nostril. 
not  ^.  nagt, 
not  =  ne  wot. 

notable  adj. bemerkenswert A9, 62.  Fr. 
note  sb.  kenntnis,  künde  (23,  13240], 

beschaftigung  (13, 220);  musiknote,  ton 

(14,421;  15,496).    Fr. 
no]7er  in  Verbindung  a  nof^er  (12,111; 

46,  45.  63),   a   nothir  (36,  694)  =  an 

o)7er,  othir;  noon  notber  (25,  676)  = 

noon  otber. 
noMng  sb.  nichts;  und  vernein,  part. 

durchaus  nicht,  keineswegs   15,  104. 

157;  22,304. 
nottie  adj.  berühmt,  kräftig  26,  110 

anm. 


now,  nowe  adv.  nun,  jetzt,    now 

now  bald. . . .  bald.    Ags.  no. 
nowble  s.  nobil. 


nowgt,  noncht,  nowt  s.  naght 
nowne,    myne    nowne  =  myn  owne 

35,  79. 
nonnne-pnyssannoe  sb.onmaeht,unr 

vermögen. 
nowt^e   adv.  22,  354.  356  dann,  nun, 

nunmehr.    Vgl.  nu  t5en,  nn  t$a,  nn  t^ 

in  älteren  denkmälem. 
nowber  s.  neiper. 
nownere  adv.  nirgends. 
nnmbre,  numbren  s.  nombre,  nombren. 
nnrshin  s.  noryschen. 


0. 


0  =  on,  an. 

0  =  of  «.  *.  23, 13124. 

0  ausruf:  oh,  ach  6, 1;  10,  38  u.  s. 

obedience,    obedyens    sb.  gehorsam. 

Fr. 
obedyent  adj.  gehorsam.    Altfr. 
obeien  (15,292;  s.  163,31),  obbey  (50, 

305.  309.  371),  obeyshen  {s.  172,77), 

obeshen  {js.  162, 29)  sw.  vb,  gehorchen. 

Fr.  obeir. 
obeyshen,  obeshen  s,  obeien. 


I  obeissant  Roman,  gebildetes  pari.  u. 

adj.  gehorsam  41,425. 
obeissaunce^^. gehorsam.  Fr.  obeis- 

saDce. 
observance,  observannce  sb.  beobach- 

tung  des  anstandes ,  rücksichisvoUes 

betragen  (24  I  85.  II 169).    Fr. 
observen   sw.   vb.   wahrnehmen,   he- 

merken.    Fr.  observer. 
ok  sb.  eiche  22, 295 ;  43  II 4.    Ags.  &e. 
occasion  (45,220)  eb.  mord  s. 

dazu. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


57 


OGcean  (48, 6.  42.  46),  occian  (23, 13254) 
sb.  see,  Weltmeer,    Fr,  ocean. 

occapien,  ocnpien  (241  56;  s,  153,23; 
154,  41)  sfv.vb,  besetzen,  einnehmen; 
sich  beschäftigen  womit  (s,  144,  24; 
145, 24;  149, 13).  Fr,  occnper;  Nengl 
occupy. 

ocnpacvonn  sb.  beschaftigung  (10,7; 
s.  144,23;  145,23).    Ältfr, 

oder,  odvr  s,  opex, 

odour  si.  duft  46, 149.    Altfr, 

of,  off  (6,23;  19,  372),  oof  (35,  49),  o 
(23,  13124)  praep.  von,  aus,  durch, 
weaen.  Auch  zur  büdung  des  genitivs 
georaucht,    Ags. 

ouer,  ouyr,  onr,  oure  (19  oft;  20, 133), 
owre  (20,  159)  praep.  u,  adv.  über, 
über  .  .  .  hinaus;  ausserdem,  noch, 
dazu.    Ags.  ofer. 

ouer  =  euer  adv.  je  11,88. 

onerbrerd  sb,  obere  rand  47, 146. 

onercasten  sw,  vb.  überziehen,  be- 
decken 23,12471.  13157. 

oaercomeD(15,  444;  43, 76), oayrcomen 
(37,219),  ourcomen  (19  öfters)  si,  äbl 
vb.  II  übertreffen,  überwinden,  be- 
siegen, 

ouerehond  {s,  150,22),  onerfaande  (27, 
4301)  sb,  Oberhand,  Übermacht, 

onerhonen  sw,  vb,  über  etwas  sich 
hinbewegen,  stehen  über  14, 169.  Vgl 
HaUiw.  D,  unier  hove, 

oaerlippe  sb.  oberUppe  47,148. 

ouerpassen,  onerpaesyn  sw,  vb.  über- 
schreiten (18  I  64),  vorbeikommen  an 
(15,517),  vorüber  gehen  (16,6). 

oaerryden^^  abl.  vb.  V  bereiten,  durch- 
reiten 49,77. 

ouersetten  sw.vb,  dicht  belagern  21, 
4137. 

onorehakon  st.  abl,  vb,  IV  vorbei  eilen 

36, 726  anm, 
ouertrowen    si.  red.  vb.  umstürzen, 

umwerfen  15, 118. 
onerthwert  adj.  üherzwerch  21 II 14. 
onertnrDyn   sw.  vb.   herum    drehen, 

kopfüber  drehen  23,12512. 
OTireay  adj.  überbtsttg,  unmOssig  lustig 

34  0125. 
oyermekill,  oormekill  adj.  übergross, 

überviel  28, 1236.    Vgl.  anm. 
otfence  sb.  beleidigung,  angriff  (^2, 19). 

Fr.  offense;  Nengl  offeDce. 
offenden    sw,  vb,  beleidigen.     Alifr. 

offendre;  Nengl.  offend. 
offeren  (37,8),  ofiyren  (37,  82),  offren 

(37, 127 ;  s.  160,  6:  161,  7)  sw.  vb,  opfern 

(42,85;  50,83);  darbieten,  darbringen 

(s.  168, 5).    AÜfr.  offrer,  offerre,  offrir. 
Office  sb.  geschäft,  amt.    Fr. 
officer  sb.  beamte  241  169;  50,318. 

Ncngl. 


offryng  vbsb.  opfern,  opfer  37,130; 
plur.  s.  161,7. 

oiBen  St.  abl.  vb.  III  erbUcken  22,  224. 
273. 

ofsprvDg  sb,  abstammung  (20,  103); 
nachkommen  (38, 20 1 ).  Nengl  offspring. 

oft,  ofte,  often  adv.  oft,  oftmals:  ofte 
8i)>e8  (15, 118),  often  tymes  (1  Ps,  142, 
41),  ofte  tyme  (9, 28),  ofte  tymes  (43 II 
SZ)  oftmals,  Compar,  öfter  öfters  (14, 
378).    Ags,  oft ;  Nengl  oft,  often. 

oghne  (15, 196.  321.  328)  adj.  s.  ajen. 

oght  s.  anght. 

oghte,  onght  s.  agen. 

oyle  sb.  öl.    Alt  fr.  oile. 

oynement  sb.  salbe.    Fr,  oignement. 

oysyn   (20,  59.   95)   sw.  vb.   =   nsyn 


>irr- 


oid,  oold  (7,11)  adj,  alt;  altmodisch, 

altfränkisch  (24 1 87).  of  old  von  alters 

her,  seit  langem  (23,12546).   Ags,  a\d, 

eald. 

on,  oon  zahkv.  u.  praep.  s.  an. 
one  adv.  s.  ane. 
one  (27,4247),  onne  (2t  II  20),  oon  (6, 

37.  53)  praep.  s.  an. 
onen  sw,vb,  vereinigen  41,255  anm, 
ones  (14,378;  25,570),  onys  (34  II  19) 

s,  anes. 
onest  (35,68)  adj.  =  honest, 
onel'e  (12,118.  162)  s.  vaepe, 
one  to  (28,1181.  1198.  1199),  onto  (37, 

74.  122;  49,87.  89)  s.  nnto. 
ony  *.  any. 
oniche  so.  onyx  {^6,  IZl).  Fr.  u.  Nengl 

onyx. 
onliche,  oonly,  onely  s.  anliche. 
onone  =  anon  (23, 12513  u.  s.), 
onour  {s.  155,3)  =  hononr. 
o  n  s  0  w  e  =  nnsowen  adj.  ungesät  32, 1 0. 
open,  opyn   (10,32)  adj,  offen,  frei. 

Ags. 
openen  (14,247.  320),  open (yp 38, 148. 

188)  sw.  vb.  öffnen.    Ags.  openian. 
openly,  opynly  adv.  öffentlich,  offen, 

deutlich:  openly   and  pleyn   deutlich 

und  klar  (24  I  143). 
operacionn  sb,  werk,  arbeit  {2\1  122). 

Altfr, 
opinion,   oppinion  (26,  113)  sb.  mei- 

nung.    Fr. 
opon  (23, 13286  u.  s.)  s,  upon. 
o  p  o  r  t  n  n ,  oportane  (26, 1 39)  adj,  günstig. 

Fr, 
oportnnite^^. gelegenheit.  Fr. oppor- 

tnnlte. 
opposen  sw.  vb.  widersprechen  (15, 

225),  widerlegen  (15, 234).  Fr.  opposer. 
op pressen  sw,  vb.  unterdrücken,  er- 
drücken (s.  170, 17).    Fr,  oppresser. 
or  ^.  ar. 

or  conj,  oder,    Fgl  o^et, 
orcberd  sb.  fruchtgarten,  baumstück 
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s.  147, 10.  Vgl.  Müller  Etym.  W.  unter 

orchard. 
ordeynen,   ordayn    (19,  358)   sw,  vb. 

festsetzen,  bestimmen  (49, 155),  (m  ein 

ami)  einsetzen  (24  I  169),    anordnen 

(15,30),  in  Ordnung  stellen,  au/stellen 

(46, 1 15).  Altfr.  Orden  er  5  Nengi  ordain. 
ordenaunce  (18  II  62;  50,  130.  332), 

ordynance  (19,79:  30,786)   Ordnung, 

Unordnung,  befeht    Altfr,  ordenance, 

ordenannce;  Jiengl,  ordmance. 
ordre,  order  (49,  55.   56)    sb.   orden, 

^/ö«rf(15,243.  254),  Ordnung  {1\lb%', 

41  oft),  reihe:  bi  ordre  (241  84).   Fr, 

ordre;  Nengl  order. 
ordnre  sb,  schmutz,  kot  41,176.  177. 

Vgl,  anm, 
ore,  oor  sb,  rüder,    Ags,  ar. 
Organe  sb,  organon  (musikinstrument) 

11, 157. 
orgaylleus  (45,20),  orgaillenx (45,41) 

adj,  hochmütig,    Altfr.  orguillcus,  or- 

Cpillons. 
Orient  sb,  ostcn.    Fr. 
Orient  adj,   morgenländisch    (46,  141. 

207). 
orison,  orisoan  (50, 6 i.  106),  orysowne 

(12, 172)  sb,  gebet,  bitte,  Altfr,  oreison, 

orisoan. 
orlogere  sb,  Uhrmacher^  Wecker  26, 122. 

Fr,  horloger. 
Ornament   sb,    schmuck,   Verzierung, 

Fr, 
orrible  (41, 179),  orribiil  (23, 13260)^4;. 

schrecklich  s,  horrible. 
OBsen  sw,  vb,  prophezeien  13,  213  anm. 
08  t  (10,  93),  008t,  oste  (50, 182  u,  s,)  tvirt. 

S.  hoste. 


0  8t  (20,  147),   oste   (27,4114;  28.1170), 

oost  (25,  667)  sb.  heer.     AUfr.  o8t, 

selten  host 
oBt  sb,  opfer  s,  160,6.    Nengl,  host 
oste  11  e  so.  gasthaus,  Wirtshaus  50,184. 

S,  hostele. 
ostes  sb.  Wirtin  10,93.    S.  hostesse. 
oth  sb,  eid,    Ags.  US. 
oJ?er,  o\fiT,  o)?ar,  othre  (35,  69),  oder 

(32, 52),  odyr  (32,  48)  pron,  u,  zahlw. 

andre f  zweite,  Adv,  anders  z,  &.  17, 201. 

othirwayiB  (19,62.  90),  otberwyae  (14, 

380)  in  andrer  weise ^  anders;  otner- 

while  zu  andrer  zeit,   ein  aandermal 

ns  I  69;  *.  150,  26).    Ags,  öt$er. 
otner  \  pron,  jeder  (von  zweien),  —  11 

conj,  oder:  other  . . .  or  entweder  . . . 

oder  (19,212  u.s,of().  Ags.  ähwaetter, 

awtSer.   Vgl,  auch  eytner. 
onghne  (41,172.  283)  s,  a^^en. 
onght  s.  agen. 
ought,  owcht  (19,251)  pron,  etwas  s, 

aught 
oure,  owre  s,  euer, 
owre,  owre,  oiir    pron,  poss,  der  l. 

pers,  plur,  *.  ure. 
onre,  out  etc,  s,  unter  n . . . 
oa trage,  owtrage  sb.  gehen  über  das 

rechte  mass,  ausschweifung ,  gewaU- 

iätigkeit,  beschimpfung ,  (7,58;  10,12; 

17,114).    Fr, 
outrageously     adv,    im     Übermasse 

17,109. 
owe,  owitb  s,  ajen. 
Owen,  owyn,  owne,  oown,  owene  (36, 

691),  owyn  (10,57),  owne  (7,26.  90; 

9, 29;  22, 172),  oown  (35,  108)  s,  agen. 
oxe  sb,  ochse,    Ags,  oxa. 


pacche  sb,  flicken,  läppen  s.  169,43. 

44.     Vgl.  Prompt,  Parv.  377;  Nengl, 

patcb. 
p  a c  i  e  n  c  e  (7, 24),  paciens  (7, 1 2)  sb,  ge- 

duld,    Altfr, 
pacient  aaj,  geduldig,    Altfr, 
page  sb,  page  19,289.    Fr, 
pagent  sb,  Schauspiel,   misterienauf- 

führung  37, 1,     Vgl,  Müller  Etym.  fv, 

unter  pageant,  auch  Prompt,  Parv, 

377  anm. 
p  ay ,  paie  sb,  lohn,  gefallen,  Zufrieden- 
heit (16,18;  22.  193J  Fr, 
paien  sw.vb,  zufrieaen  stellen,   einen 

befehl  ausführen  [\%j2hh)^  bezahlen; 

pari,  paied  zufrieden  (32, 3).  Fr,  paier, 

payer. 
payene  sb,  heide  22,365.    AltfY,  paYan, 

paYen. 
payne  s,  peyne. 


paynyme  sb,  heidenschafl ,  Heiden. 
Altfr,  paYnisme,  paYnime. 

palas  (23,13367),  palays  (46,125.  127. 
130),  paleiB  (50,329),  palys  (32,41), 
payleys  (25, 544)  sb,  pallast,  präch- 
tiges gebäude,  Altfr,  palas,  palaia, 
palcis,  palcs. 

palasie  {s.  168,8.  10.  19),  paleaie  (s. 
168,  4)  lahmung.  Prompt.  Parv.  380 
palsye;  i^r.  paralysie. 

pale  sb,  Pfahl,    Vgl,  MüUer  Etym.  W. 

pale,  pal  sb,  prächtiges  gewand  9,  IS, 
Ags.  pal),  paell;  Altfr.  palle;  NengL 
pali. 

pale  adj,  bleich.    Fr. 

p alf r  ay  sb,  zeiter  26, 74.  AUfr,  palefrey. 

pape,  pope  sb,  papst.    Fr.  pape. 

pappe  sb,  brustwarze,  brusL  NengL 
pap. 

parable  sb.  gleichnis.    Fr. 
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paradyg,  paradise,  paradice  (38,262), 

Sarradise  (38,10),  parradice  (38,70). 
^r.  paradis. 
parage  sb.  (vornehme)  abstammung, 

rang  19, 102.  276.    Altfr. 
paramonr  sb.  liebling  37, 37.    Aitfr,  u, 

NengL 
paraaentare  adv,  durch  zufall,  zu- 

fälUg  #.152,10;  156,39. 
park   sb.  park,  eingepferchte,   einge- 
zäunte   grundstück,      Ägs.    pearroc, 

pearrnc 
pareevQyn  s.  perceyuen. 
parcellen  sw.vb.  schreiten,  wandern. 

^engl.  parcell.     Vgl.  anm.  zu  26, 124. 
parde  ausruf:  beigott  26, 125;  34 II 14; 

36,717.    Altfr. 
p  a  r  d  o  n ,  pardonn  sb.  Verzeihung.  AU  fr. 
pardonen  sw.  vb.  verzeihen   35,  103; 

50,409.  412.  jFV.  pardoner,  pardonner. 
pardoner    sb.    aülasskrämer    26,  33. 

Nengl. 
parement  sb.  (kirchliches  und  welt- 
liches) prachtgervand{2\  I  261),  überh. 

schmuck.    Fr. 
parfit,  parfyte,  perfite  adj.  vollendet, 

vollkommen.    Altfr.  parfeit,  parfit. 
parfitly,  perfitly  aav.  vollständig  s. 

160, 21. 

parformen  s.  performen. 

Parlament,  parleament  (35, 4),  parle- 
ment  (49, 122)  sb.  Parlament,  Volks- 
versammlung.   Altfr. 

part  sb.  teil,  anteil,  loos,  Schicksal  (s. 
150,37;  151,38;  154,36). —for  bis  part 
seinerseits  (1 5, 321 ).    Fr. 

ptkTien  sw.vb.  hinweg  gehen  (auch  away 
hinzugefügt)  s.  168,72.    Fr.  partir. 

partie,  party  sb.  teil  (36,746;  43  I  35. 
36),  anzahl,  menge  (\hjh21),  teil  eines 
landes,  landschaft  (46, 8.  17).    Fr. 

partyner  sb.  teilhaber,  teilnehmer  47, 
51.  93.    AUfr.  partener. 

pas  sb.  schritt.    Fr. 

pasohe  (50, 314),  passhe  (50, 304. 308)  sb. 
pascha,  ostem.   Altfr.  pasque,  pasche. 

p  a  B  sa  g  e  sb.  Übergang,  überfanrt^  gang, 
weg,  reise  (7, 94;  46, 36).    Fr. 

pas  Band  part.  zu  passen:  in  der  Wap- 
penkunde: aufsteigend,  27,  4185.  Vgl. 
anm.  zu  27,4183. 

passen,  pacen  (24  I  112;  U,  148:  25, 
537)  sw.  vb.  schreiten,  gehen,  sich  be- 
wegen, begeben  (20, 120.  150;  241112; 
u.  s.),  gehen,  fahren  an  . . .  vorbei, 
etwas  passieren,  durch,  über  etwas 
kommen  (12,180;  23,  12535);  durch- 
dringen (24  I  229);  vorbeigehen  lassen 
(9, 3  anm.),  weggehen,  entfliehen  {auch 
mit  fro  7,2;  23,  12476;  24  II 148;  27, 
4328),  übergehen,  kommen  zu  {mit  to 
23,13119);   sich  ereignen  {s.  148,  1; 


149,1);  überschreiten  (mit  und  ohne 

ouer  35, 12;  7,94;  20, 133),  übertreffen 

(11,36;  s.  146,18;  147,18);  passen  in 

eintreten,  hineingehen  (28, 1218),  part. 

past  vorbei,  vergangen  (17,111;  38, 

141).    Fr.  passer, 
passingly  adv.  ziemlich  17,142. 
passion,  passionn  sb.  leiden,  passion. 

Altfr. 
pastnre  sb.  waide  26, 104;  48, 27.  Altfr. 

u.  Nengl. 
patent  sb.  freibrief,  bestallungsschrei- 

ben  14, 184;  auch  mit  leitet  verbunden 

49,27.    Fr. 
pateren  sw.vb.  paternoster  beten  20, 

163  anm. 
path  sb.  pfad.    Ags.  p8e?5,  pat5. 
p  Sktri  Utk  sb.  Patriarch,  altvater,  Nengl. 

Patriarch, 
panylon  sb.  zeit    Altfr.  paviion,  pa- 

villon. 
peace,  pease  s.  pes. 
pece,  pese  (45,  225)  sb.  stück.     Fr. 

plece. 
Pegase  sb.  Pegasus  241 199. 
peyne  (24  II  163  u.s.),  payne  (6,47; 

12,43),   payn  (19,309.350)  sb.  pein, 

schmerz,  quäl,  mühe,  anstrengung  (19, 

309.  :^50),  geschaftigkeit  (24  II  163). 

Fr.  peine. 
peynen  sw.  vb.  martern,  quälen  22, 350. 

Fr.  peiner. 
peynten    sw.   vb.    malen,    anmalen, 

schminken  (24  II  214).    Fr.  peindre; 

NengL  paint 
peinture  sb.  maierei.    Fr. 
pelen  (=  apelen,  appelen)  sw.vb.  an- 
rufen, appelieren  36,783. 
penance,  penannce  (47, 145),  pennance 

(38,  62)  sb.  busse,  strafe,  reue.    Altfr. 

penitence,  peneance,  penance. 
peny  sb.  Pfennig.    Ags.  penin^,  peniz. 
penylees  adJ.  pfenniglos,  ohne  gelä 

17,130. 
penitence,  penitens  (41,56)  sb.  reue, 

busse  41,12.  13.  16  u.s.'   Fr. 
penitent  adJ.  reuig.    Fr. 
penne  sb.  feder  s.  163,34.    Altfr. 
pentecoste  (50,355.  370),  penticoste 

(50, 341)  sb.  Pfingsten.  Altfr. 
peple,  pepy],  people  s.  poepel. 
per   praep.  bei  Franz.  beteuerungen: 

per  dee  28,1196;  perfay  meiner  treu 

19,317.  434.     Vgl.  auch  par. 
perauentare  adv.  vielleicht  22,  254; 

s.  153,45.    Vgl.  auch  paranentnre. 
perceynen  (15,471),  parceyuyn(  14, 241; 

s.  150,36),  perseyaen,  persayfen  (27, 

4225;  28, 1239;*.  151,36),per8awen(l9, 

82)  sw.  vb.  merken,  bemerken.  Altfr. 

percever,  pereeYeir;^^»^/.  peroeive. 
percen  (36,718),  persen  (18  170;  34 
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III  12)  srv,  vb,  durchdringen,  durch- 
bohren, durchschneiden. 

pcrdnrable  adj,  ».  adv.  dauerhaft, 
ewig  41,3.  94.  101.    Fr. 

pere'i^riii  adj.  fremd  24  II  82.    Fr, 

per  fite,  perntly  s.  parfite,  parfitly. 

perfornaen,  parformen  [\Ps.  142,85; 
50, 308)  sw.  vb.  vollführen,  ausführen. 
Älifr.  parfornir;  Nengl.  perform. 

peril  (15,308),  perille  (14,413),  perel 
(23, 13297),  perell,  perelle  (23,  12480. 
12549.  13243)  sb.  gefahr.   Fr. 

perilouB  (27,4126),  perillouB  (16,37), 
perellas  (23,  13270)  adj.  gefährlich. 
Älifr.  periloB,  perilons,  perelous. 

perishen,  perisshen  (16,3),  perischen 
{s.  153,  9;  157.  26;  161,  19;  174,  1), 
pershen  (^.154,26;  156,29;  160,17) 
sw.  vb.  zu  gründe  gehen.  Fr.  perir; 
Nenal.  perish. 

perisning  vbsb.  Untergang. 

perle  sb.  perle  (46  öfters).    Fr. 

perpetnel,  perpetual  adj.  dauernd. 
Fr. 

porpetnelly,  perpetually  adv.  fort- 
während, anhaltend. 

perqner  adv.  auswendig  =  Franz.  pur 
coeur  (19, 238). 

perrie  sb.  gestein,  edelstein  27,  4185. 
Altfr.  pierrie,  perrie. 

persawen  s.  perceinen. 

persecncyoan  sb.  Verfolgung.    Ältfr. 

persen  s.  percen. 

perseueren  sw.  vb.  ausdauern.  Fr. 
perseverer. 

person,  persone,  persown  (20,76)  sb. 
person,  gestalt  (14, 333).  Altf^.  per- 
sone, personne. 

pert  adj.  schlau  23, 13181.    Nengl. 

pertenen  sw.  vb.  betreffen,  angehen^ 
kümmern  s.  172,71.  Altfr.  partenir; 
Nenol.  pertain. 

pertiTyche,  pertly  (=  apertly)  adv. 
offen,  öffentltch,  offenbar  22, 180  anm.\ 
22, 291.  361. 

pertnrbance,  pertorbaance  sb. Störung. 

peraerten  sw.vb.  zum  bösen  lenken, 

betören  s.  144,25.    Fr,  perrertir. 
pes,  pees,  pel)  (19,80),  pease  (32, 55), 

peace  (38,49.  200)  sb.  frieden,  ruhe. 

Altfr.  pes,  pais.  paix. 
p  e  B  a  b  1  e ,  peseabto  adj.  friedlich.  Nengl. 

peaceable. 
pese  s.  pece. 

pesiblenesBe  sb.  stille  s.  172,74. 
peBtilenB  sb.  pest  49,131.    Fr.  pesti- 

lence. 
pete,  petons  s.  pite,  pitous. 
philoBophre^J.  phifosoph,  weltweiser 

(16, 158;  46,43).  i^T^n^/.  philoBopher.  I 
phiBicien  sb. physiker,  arztA^y  91.  Fr.  ] 
p i 0 c h e n  sw.vb.  stechen ,  feststechen,  ! 


heften,  befesHgen  3, 5;  24  11  72.  Praei. 

u.  pari.  pass.  pight     Alin.  pikka; 

Nengl.  pitch. 
pyke  (12, 151),  pyche  (12,40)  sb.  pech. 

Ags.  pic. 
piken  sw.vb.  pieken,  pflücken,  auf- 
lesen, sammeln   26,56.    NengL  pick. 

Vgl  Müller  Etym.  W. 
pyohe  s.  pyke. 
pye  sb.  elster.    Fr. 
py^g  sb.  Schwein,  ferkel  46,97.    Vgl. 

Müll  Etym.  W.    Nengl.  pig. 
pilch  sb.  pelz  29, 4.    Ags.  pylca,  pyioe. 
p  11  e  r  *ft.  pfeüer  42, 46.  47.    Mtfr.  piler, 

pilier;  Nengl.  pillar. 
p  11  gr  Image  sb.  püger fahrt.    NenaL 
pilgrime  (26,59),  pylgryne  (20,56)  sb. 

pUger.    Nengl.  pilgnm. 
pilled  adj.  glatzköpfig  26,32  anm. 
piiowe,  pilewe  sb.  küssen.    Ags.  pyle; 
.    Nengl.  pilow. 
piment  sb.  met  43  II  6  anm. 
pynchin  sw.  vb.  zwicken,  abzwacken 

17, 181  anm.  Fr.  pincer;  Nengl.  pinch. 
pyne  sb.  pein,  quäl  14,191;   19,212. 

Ags.  pln. 
pynetree  fichtenbauut  43 n  1 2.    Ags. 

pin. 
pinne^  pin  sb.  nadel,  feder  (an  einer 

maschtne)   24  I  119  anm.    313.  320. 

AUn.  pinni. 
pipen  sw.  vb.  pfeifen ,  blassen  (a 

einem  instrumente)   14,406;  27,410 

Vgl.  Prompt.  Parv.  401. 
pite,  pitee^  pittye  (38^19),  pete  (16, 

235;  45, 206)  mitleid,  jammer,  mitge- 

gefühl,  rührung  (50,  132.   301.   411). 

Altfr.  piteid,  pite,  pitie. 
pitonB,  pitenons  (1  Ps.  129,49),  petons 

(45,  194)  adj.  mitleidig  (1  Ps.  129,49; 

24  II 179),  mitleid  erweckend,  kläglich, 

erbarmungswürdig  (16, 121 ;  24  U  66). 

Altfr.  pitons. 
pitonBly  adv.  mxüeidig,  erbarmungs- 
würdig, jämmerlich  24  II  94.  115.  1J6. 
pitt,  pytte  sb.  grübe,  loch  1  Ps.  142, 

16;  12,116.  122;  16,178.    Ags.pjM. 
place,  plase  (23,13270)  sb.  ort,  platz, 

Wohnung,    in  the  place  of  anstatt . . . 

s.  148,24;  149,24.    Fr. 
plage  sb.himmelssirich(^,\Z.  16).  Fr. 
play,  playnynge  s.  plev,  pleining«. 
playn  (46,89.  90),  plein  (15,357.  361), 

S leine  (15,113)  sb.  ebene,  flachUmd. 
V.  plaine. 
playn,  plein  adj.  eben,  (21 II  h\  flach; 

klar,  deutlich,  offen  15,  282;  241 143. 

Fr. 
planten,   plannten   sw.  vb.  pflanzen. 

Fr.  planter. 
plastre  sb.  pflaster  24  11  290.  Alifr. 
plat,  platte  adj.  flach  (von  der  kbnge: 

241154.  156).    Fr. 
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platc  sb,  platte,  plattenpanzer  (32,49). 
Fr. 

platere  sb.  platte,  Schüssel  46,55.  tl9. 
NengL  platter. 

plee  sb.  rechtshandel  49,  155.  Altfr, 
plet,  plait;  NengL  plea. 

pieasond  ^.  piesand. 

p  1  e  g  g  e  «d.  Pfand,  geissei  49, 118.^  Itfr, 
plege;  NengL  pledge. 

pley,  play,  sb.  spiel,  scherz,  vergnügen 
(46,200).    Ägs.  ple^a. 

pleycn,  plaien  sw.  vb,  spielen,  sich 
ergötzen  (17,  144;  20,66.  «2;  38,262), 
(etn  Instrument)  spielen  24  170.  Ags. 
ple^an,  ple^an. 

pl eignen,  pleinen  sw.vb,  klagen,  be- 
klagen, sich  beklagen.  Ältfr,  plaindre, 
pleindre;  NengL  (com-)plain. 

pleyning,  plavnynge  vbsb»  klage. 

pieinly  adv.  deutlich^  ehrlich,  einfach, 
vollständig. 

pleynte  sb,  klage.  Alt  fr.  pleinte, 
plainte. 

plente,  plentee  sb.  fülle.    Altfr. 

plenteouBliche,  plenteöusly  adv.  reich- 
Uch. 

plentevouB  adj.  reichlich,  fruchtbar 
46,215.  Altfr.  plentivoee;  vgL  Bur- 
guy GL  unter  plein. 

plesand,  plesant,  pieasond  (23.1:^146) 
adJ.  lieblich,  atigenehm,  gefallig  (19, 
10;  20,70). 

plesaunce  (6,  82;  21  140;  24  II  103), 
plesauns  (49,110),  pleasannce  (50,79) 
sb.  gefallen,  belieben,  annehmJichkeit^ 
gefalltgkeit,  gefallige  miene  (24  II 163). 
Fr.  plaisance. 

plesen,  plesin,  pleasen  ('6S  öfters)  sw. 
vb.  erfreuen,  befriedigen  23,  13192. 
13325;  gefallen  37,  41;  s.  148,60;  157, 
45  u.  s.  Part,  plesld  zufrieden  (16, 82; 
s.  166, 20).  Altfr.  plaisir,  plesir  neben 
plaire;  NengL  please. 

plesir  (50, 28.  73),  ple8er(50, 297),  plea- 
Buer  (38,285)  sb.  gefallen,  Zufrieden- 
heit, vergnügen.  Altfr.  plesir;  NengL 
pleasnre. 

plite  sb.  zustand,  läge  23,13131.  Ags. 
pliht:  NengL  plight. 

p  1  o  n  g  n ,  plowgo,  plowe  sb.  pflüg.  Ags. 
pldh. 

plucken  sw.  vb.  pflücken  s.  169,  51. 
Ags.  plnccian. 

plnmage  sb.  ge fieder  24  II  80.    Fr. 

pluril  adj.  in  der  mehr  zahl,  pluralisch 
47, 140.  157.    Fr.  pluriel. 

poepel  (241  190),  poeple  (24  I  193;  41, 
481;  43  133).  pepille  (42,61.  63;  45, 
51.81),  pepyl  (32,50),  peple  (^.168 
öfters],  people  (38  öfters),  pnple  {s. 
164, 2i ;  49, 45)  sb.  Volk:  no  peple  nie- 
mand (14,416).  Altfr.  pople,  pneple; 
NengL  people. 


poete  sb.  dichter.    Fr. 

p o e t r i e f ^. poesie 24 II 98.  VgL  Prompt. 

Parv.  406;  NengL  poetry. 
Poyleys  adj.  Apulisch  24  I  187. 
poynaunt  adj.  stechend,  scharf  (\\, 

118.  119.  121).    Fr.  poignant. 
point  sb.  punkt,  grad.     point  devys 

==  pünktlich,  genau  24  II  214  anm. 

Fr. 
poys  sb.  pech,  harz  46,  19.     VgL  anm. 

zu  46, 18. 
poysye  sb.  dichtung,  poesie  (14,406). 

Fr.  poeste. 
povson,  poysoun  sb.  gift.    Fr. 
polyve  sb.  flaschenzug.    VgL  anm.  24 

1  176. 
p  o  m  e  1  e  sb.  avfelförmiges  ding,  knöpf, 

kugelig,  m.    Altfr?         ^         ^' 
ponisshen  s.  punisshen. 
pontyficalle  adj.  u.  sb.  mit  bischofs- 

würde  bekleidet,  bischof  in,  4336).  Fr. 
pope  s.  pape. 
popegay  (46,  99),  popengay  (46,  46) 

sb.  papageu      Fr.   papegai;    NengL 

popinjai. 
popilarde    sb.    mucker,   kopfhOnger, 

heuchler  38, 152.     VgL  anm. 
porcion,  porcioun  sb.  teiL    Altfr. 
port  sb.  betragen,  aufführung  17,140; 

35,64;  45,20.  44.    Fr. 
port  sb.  hafen.    Fr. 
port  sb.  türe.    Fr.  porte. 
posseden  f«;.t;^.  fesitzen.  jPr. posseder. 
poBsession,    possessloun   sb.    besitz. 

Fr. 
postye  s.  poweate. 
poot  (9,4),    polte  (s.  146,  17;  45,  229) 

sb.  krug.     VgL  Stratm.  D. 
poten  s.  pntten. 
poudre,   poador  (s.  164,17)  sb.  staub. 

Fr.  poudre;  NengL  powder. 
pownage  sb.  nahrung  32,7  anm. 
pourpartie  sb.  anteu,  gemeinsame  be- 

nutzung  15,406. 
p  0  u  e  r  ( i  5, 520),  power  sb.  getvaU,  macht, 

Altfr.  poeir,  poer;  NengL  power, 
pouore,   pore,  pour  (45,194;  50,148), 

pur  (19, 276)  aaj.  arm,  armselig  (1  Ps. 

129, 61;  23, 13131).  Altfr.  povre,  poure, 

povere. 
pouerte  (10,  81),    pouert  (23,  13119. 

13318;  32, 35 ;  41,  253)  sb.  armut.  Altfr. 

povrete,  pourete,  puverte. 
poweste   (19,  131),  powste  (19,  HO), 

postye  (38, 23.  109.  110  u.s.)sb.  macht, 

gewalt.  Altfr.  poestet,  poeste,  poosteit. 
practykyn  sw.  vb.  ausführen  20,  8. 

Altfr.  practiqner;  Schott,  practick. 
pray  sb.  beide.    Altfr.  praie,  preie. 
preachen  s.  prechen. 
p reche n,preachen  (38,  58)  sw.  vb.  pre- 
digen.   Fr.  precher. 
p  reo  hing  vbsb.  predigen,  predigt. 
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prechor  sb.  prediger  42,8.    Alt/r. 

precious  adj.  kostbar;  comp,  preoiou- 
sere  (f.  163,3).  Alt  fr,  precias,  pre- 
cieuB. 

preciouBnesse  sb.  kostbar  keif,  hoher 
wert. 

predominy  sb.  Obergewalt,  herrschaft 
48,  69. 

preyen,  praien  sw,  vb.  bitten,  beten, 
um,  für  jemand,  etwas  beten.  Alt  fr. 
prior,  preier. 

preyere,  prtjeie  sb.  bitte j  gebet.  Alt  fr. 
priere^  preere,  preiere. 

preysen,  praysen  sw.  vb.  preisen,  loben. 
Aitfr.  preiser,  prisier.    Vgl.  piyßen. 

prelat,  prelata  sb.  vornehmer  geist- 
licher.   Fr. 

prenten,  precnten  (42,47)  sw.vb.  ein- 
prägen, eindrücken,  aufdrücken  (1  Ps, 
142,  38).  AU  fr.  preindre,  priendre; 
Prompt.  Parv.  412;  NengL  print 

preparen  sw.  vb.  bereiten.  Fr.  pre- 
parer. 

prescienco  sb.  vorwissen,  voraus- 
wissen, 

prese  (32,  33),  prees  (49,45)  sb.  ge- 
drdnge,  getümmel,  kriegsgetümmel 
(32,33).    Fr.  preise. 

presen  (23,  13200.  13374).  pressen  (27, 
4225)  sw.  vb.  pressen,  drängen,  euen. 
Fr.  presser. 

presence,  presens  (49,108)  sb.  gegen- 
wart.    Fr. 

present  sb.  geschenk.    Fr. 

present  adJ.  gegenwärtig.    Fr, 

preseraen  sw.vb.  bewahren,  aufbe- 
wahren.   Fr.  preserver. 

presonar,  presoner  s.  prisoner. 

presoun  s.  Jenson. 

prest  sb,  priester.    Ags.  preost. 

presthode  sb.  pries'terschaft  15,276. 
Ags.  preosthäd. 

prestly,  prestely  (22,291)  adv.  eifrig 
(23,13333)-,  eilig,  sofort  (22,391). 

p  r  e  s  t  r  e  sb.  priester.    Altfr. 

preswmen  sw.  vb.  bedenken ,  denken, 
mulmassen  28,1238.    Fr.  presumer. 

presnmption,  presumpcion  (45,  108) 
sb.  anmassung.    Altfr. 

presamptaous  adj.  anmassend  Ab,  44. 
103,    AUfr. 

prenaylen  sw,  vb.  übergewicht  ge- 
winnen, Oberhand  haben;  führung, 
leitung  haben  (21 1 49X  etwas  gewinnen, 
erlangen  (49, 58).  AU/r.  prevaler,  pre- 
yailer;  Nengl.  prevail. 

preve,  preven  s.  prove,  proven. 

preny  s.  prine. 

prewate  s.  priaete. 

pricke  sb.  Stachel  s.  164,24;  167,26. 
Ags,  prica. 

priKken  sw.vh  stechen,  treffen  (wie 


mit  einer  waffe)  23, 13189.    Ags.  prie- 

cian,  vgl.  Sommer. 
price  (19,369.  372),  pryse,  pryß  (19, 

21)  sb.  lob,  preis,  wert.    AÜfr,  pris, 

preis, 
pride  sb.  stolz-,  stolzes  betragen,  Ags. 

pryt.    Vgl  Leo  GL  u,  Müller  EL  W. 
prime  sb.  prime:  pr.  tyme  (27,4106) 

die  zeit  der  prime,    der  frükmetU. 

Fr. 
prince  sb.  fürst,  herr.    Fr. 
principal  adj,  hauptsächlich,  vorzüg- 
lich, haupt-.    Fr, 
principally  (41,362),  pryncepaly  (37, 

19)  aav.  vorzüglich,  besonders. 
p  r  i  n  c  i  p  1  e  sb.  grundsatz,  hauptbestand- 

teil  (24  II  14i;|.    Nengl. 
pris,  prise  adj.  preiswürdig,  berühmt 

23,13126.  181.  367.  374;  27,4107.  Vgl. 

anm.  zu  23,13126. 
pryßen  sw.vb,  preisen,  loben  (19,  239; 

27,4107).    Altfr.  priscr,  prisier.    Vgl 

preysen. 
prison,   prisoun,    presoun,    presoune 

(19,  279.  430).    Fr.  prison. 
prisonen  sw,  vb. gefangen  setzen  49, S. 

Nengl,  prison,  imprison. 
prisoner,  presoner  (28, 1188), presonar 

(28, 1182)  sb.  gefangener.    Altfr.  und 

Nengl  prisoner. 
priste  part.  u,  adj,  lobenswert,  tüchiig 

27,4107. 
prive  (41,58.  66.  67),   prini  (45,36;  46, 

116),  preny  {s,  171,43)  adj.  hewdieh, 

geheim:  privee  seel  privatsiegel  (des 

Icönigs  17, 188).    Fr. 
p  r  i  u  e  1  y ,  pry vy ly  adv.  heimlich  (4 1 ,  67). 
priyen  sw.vb.  berauben.    Fr.  priver. 
priuete  (5.  163,33),  prinyte  (#.  162, 30; 

171,  20),  prewate  (20, 96.  153)  sb.  heim- 

üchkeit,   geheimes  gemach,    innerer 

teil  {des   körpers  43  U  54).     AUfr. 

privete. 
privilege  sb,  Vorrecht.    Fr. 
prinite  s,  prinete. 
proceden,   proseden   (35,  79)  sw.  »6. 

vorwärts  gehen,  vorgehen.    Fr.  pro- 

ceder. 
p  r  o  c  e  s  sb.  f ortgang,  vorwärtsschreiten 

24X1312.    Fr. 
procession  sb. feierlicher a^zug.  Fr. 
p r o f e r e n  sw.vb.  anbieten  22, 335 ;  49, 

77.  86.    Fr.  proferer;  Nengl  proffer. 
profesien  s,  prophecien. 
profit  sb.  nutzen.    Fr. 
profitable,  prophytabylle  adj.  nütz- 
lich.   Fr. 
profitablj  adv.  in  nützlicher,  geeb- 
neter weise. 
profyten  sw,  vb.nützen s.  148, 50;  149, 

50.    Fr.  profiter. 
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p r  ol  i  X 1 1 e  sh.  Weitschweifigkeit  24  II 59. 
Fr. 

prologue  sb.  vorrede.    Fr. 

p  ro  m  7  se ,  promesse  (211 36)  sb.  verspre- 
chen. Za/.  promissus;  iV^n^/.  promisc; 
Fr.  promeBse. 

p  r  o  m  y  8  e  n  sw.vb.  versprechen  50, 3 1 2. 
Zu  part.  promis. 

promotyn  sw.  vb.  vorwärts  bring en, 
befördern  (38, 297  anm.).  NengL  pro- 
mote. 

prononncen  sw.  vb.  aussprechen,  be- 
haupten s.  154,  9;  155,  9.  Fr.  pro- 
noncer. 

properte,  propyrto  (19,234)  sb.  eigen- 
hett,  eigentümächkeit.  Fr.  propnete; 
Nerigl.  propcrty. 

prophecye  (47, 79),  prophescyo  (38, 37. 
181)  sb.  Weissagung,  prophezeiung, 
AUfr.  profecie. 

prophccien  (47, 166),  prophescien,  (38, 
27),  profceien  (45,216)  sw.  vb.  vorher- 
sahen, prophezeien.  Altfr,  profeitier, 
prophecier. 

prophete,  prophette (38, 237),  prophett 
(38,  38.  56)  sb.  prophet,  scher.  Fr 
prophete. 

propyrto  s.  properto. 

proportyownd  part.  u.  adj.  im  rich- 
tigen Verhaltnisse  20,71.  Zu  vb.  pro- 
portyownen  gehörig. 

propos,  purpos  (24  II  260;  23,12482) 
sb.  absieht,  vorhaben,  Vorsatz  (41, 115). 
Attfr.  propQS,  purpos. 

proposen,  purposen  (23, 13124;  45,34), 
pnrpasen  (23,13233)  sw.vb.  beabsich- 
tigen, einen  vlan  fassen,  beschliessen 
(49, 123),  sicli  vorsetzen.  Attfr.  pro- 
poser,  parposer. 

proposicionn  sb.  s.  169,  56  looays  of 
prop.  =  schaubrode.    Attfr. 

propre  adj.  eigen,  eigentümlich.    Fr. 

proprely  adv.  im  eigentlichen  sinne 
15,  299. 

p  rose  den  s.  proceden. 

prospectyve  sb.  perspectiv,  fernglas 
24  I  226.    Ifengl. 

prosperite  sb.  glück,  wolstand.  Fr. 

proteccioan  so.  schütz  24148.  Fr. 
protection. 

proudo  s.  prnde. 

prouesse  sb.  tüchtigkeit,  tapfer keit 
15,  429.    Altfr.  proecc,  prouesse. 

proue,  preue  (36,  IbX)  sb. probe,  beweis. 
Attfr.  prove,  preuve. 

pronen  (14,  152;  15,  61;  24  II  135), 
pronen  (14,201;  24  II  109;  25, 676) ^n^. 
vb.  prüfen,  erproben,  beweisen,  er- 
weisen, sich  erweisen,  zeigen  als  . .  .; 
part.  geprüft,  erprobt.  Attfr.  prover, 
preaver. 


prouendre  sb.  16,81  u.  47,127  ist  die 
bedeutung:  praebende  {NengL  proven- 
der  =  pj^ovian().  Damit  fallt  der  letzte 
teil  der  anmerk.  zu  16,81. 

proverbe  sb.  Sprichwort.    Fr. 

p  r  0  V  i  n  c  e  sb.  provinz.    Fr. 

provincial  so.  provincial,  Vorsteher 
einer  ordensprovinz  49,61.    Fr. 

prüde  adj.  stolz.  Ags. prnt.  Vgl. Müll. 
Elym.  W. 

prudence  sb.  klugheit.    Fr. 

prudly,  proudly  adv.  stolz,  trotzig 
23,  13200. 

psitake  sb.  papagai,  sittich  46,99.  Lat. 
psittacus. 

pudding  sb.  pudding  20,  100.  Vgl. 
MäUer  Etym.  W. 

puissance,  puissanco,  puyssliauncc  (34 
II  9)  sb.  macht,  gewalt.    Fr. 

puyssaunt  part.  u.  adj.  mächtig  50, 
117.    Fr.  puissant. 

pulen,  pullen,  powlen  (38, 175)  sw.vb. 
ziehen,  mit  gewalt  wohin  bringen  (22, 
381),  pull  up  aufziehen,  in  die  höhe 
ziehen  (23,  12489.  13338.  13357).  Ags. 
pullian  (vol.  Somner);  NengL  pull. 

pulle  sb.  das  hin-  u.  herziehen,  stoss, 
schlag.    Vgl.  anm.  zu  16,38. 

pund,  pound  sb.  pfund  (von  waare 
und  ^eldj  z.  b.  1  Ps.  142, 95.    Ags. 

punicion  sb.  Züchtigung  45,173.  Altfr. 
punicion,  punition. 

punysshement  sb.  strafe.  Nengl. 
punishment. 

punysshen  (36,  774),  punissin  (43 1 25), 
ponisshen  (45,  213)  sw.  vb.  strafen, 
bestrafen.    Fr.  punir;  Nefigl.  punish. 

puple  s.  poepel. 

puplican  sb.  Zöllner  (s.  168,28;  169, 
31.  32).  Fr.  puplicain;  JSengl.  pu- 
plican. 

puplislien  sw.  vb.  veröffentlichen  s. 
168,77.    Fr.  publier;  Nengl.  publish. 

pur  j.  pouere. 

purchasen  (30, 14  «.  s.),  purcheaen (19, 
433)  sw.vb.  erlangen,  erwerben,  ver- 
schaffen (50,223.  234.  245),  sich  ver- 
schaffen. Altfr.  purcbacier,  purchaser. 

pure  adj.  rein,  schön,  lieblich,  fein.  Fr. 

purgatorie  sb.  fegefeuer.  Altfr.; 
Nengl.  purgatory. 

purpasen  s.  proposen. 

purpos,  purposer  s.  propos,  proposer. 

purpre  (27,  4185),  purper  (43  II  10), 
pnrpuU  (11,  145)  sb.  purpur.  Fr. 
purpre,  pourpre.  Prompt.  Parv.  417; 
ßfengl.  purple. 

pur  pull  s.  purpre. 

purs  sb.  börse.     Vgl.  Müller  Etym.  W. 

p  Urse  wen  sw.vb.  verfolgen  1  Ps.  142, 
83.  Altfr.  pursevre  u.  pursuir;  Nengl. 
pursue. 


Digitized  by 


Qoo^Qi 


64 


parneying  vbsb,  vorsehen,  Vorsehung 

s,  152, 10. 
puruyannce  sb.  Vorsehung  s.  153^45. 

NetigL    purveyance    (in    andrer   be^ 

deutungj. 


pnten,  pntten,  poten  (1  Ps.  129,  60) 
sw,  vb,  setzen,  legen,  stellen:  patten 
name  einen  namen  beilegen  {s.  170,  27); 
piiten  in  a  porpos  beabsichtigen  23, 
12476.    Vgl.  Müller  Etym.  W, 


Q. 


qnha  =  wha,  who  19  oft 

qaaken  sn>.  vb,  beben,  zittern,  er- 
beben 14,246;  18122;  s.  164, 11.  Ags. 
cwacian. 

qwaintis  s.  qwejmdse. 

q walten  sw,  vb,  ==  walten  einem  auf- 
lauern, nachstellen  23, 13245. 

qnantite  sb.  anzahl,  menge.    Fr. 

qnhar  =  wher,  where(19,  354.  358.371; 
2S  oft)\  quhareuir  (19,433);  qnharfor 
(19  öftersy^  quharthrouch  (19,170)  = 
whcrever,  wherefor  etc. 

qnhat  (19,224.  421)  —  what;  quhateuir 
(19,245). 

qua)?  (22,251.  277.  322),  qnoth  (13,205), 
quod  (14,127.  142.  151;  28,1173.  1213; 
50, 358).  3  pers.  sing,  praet. :  sagte. 
Zu  Ags.  cweoan. 

qwheyar  =  where  für  whether  conj. 
ob.  28,1187. 

qweyne  s.  qaene. 

queint  {neben  coint)  a^j-  schön,  zier- 
lich (15,283;  45,175);  künstlich,  wun- 
derbar (241226.  231).  ^ft/r.  cointe; 
Nengl.  qoaint. 

qweynt  5.  qnenchen. 

qweyntise  (14,  272),  qwaintis  (23, 
13245)  sb.  äst,  Schlauheit,  kunst,  Zau- 
berkunst; Zierlichkeit,  Schönheit.  Altfr, 
coiniiBe;  Schott,  qnentiBB. 

quellen  sw.vb,  töten  13,228;  22,179. 
Ags.  cwellen:  Nengl  quell. 

qwelp  =  whelp  sb.  junge  von  Ueren, 
brut  37, 72. 

quen  (13, 175;  33, 11. 12ti.^.),  qwene(27, 
4255),  quhen,  qwhen  (19,250;  20,3.9. 
155)  =  when  conJ.  wann,  sobald  als. 


quenchen(16,58;  17,135;  41,297)  sw. 
vb.  löschen,  auslöschen,  erlöschen^ 
enden.  PaW.  queint  (14.344:  25,543; 
35, 77).  Ags.  (a)cwincan;  A^^/.  qaench. 

quene  (6,21.  28),  queene  (6,7.  14;  15, 
132),  qwene  (11,120),  qwen  (5,6), 
qweyne  (20,41)  so.  gemahiin,  herrin, 
kömgin.    Ags.  cw§n;  NengL  queen. 

q Werne  5^.  handmühte  32,  6.  Ags. 
cweorn;  Nengl.  quem. 

question  sb,  frage.    Fr, 

quhethir  =  whether  conj.  ob.  19,254. 
370;  the  quhethyr  obgleich  19,  332 
[anm.)  405. 

quik,  quykke  adj.  lebendig  14,246; 
46, 198.    Ags.  cwic. 

quy  kenen  (s.  172, 59),  quykken  (14,344) 
sw.vb,  beleben,  ins  leben  rufen;  leben- 
dig werden  (41,356.  368.  372).  Alin. 
kvikna;  Nengl.  quicken. 

quiete  sb.  rwie  32,44.    Altfr. 

quhile  (19,326),  qwhUIe  (20, 2) ,  quhili 
(28,  1229)  ==  whlle  I  sb.  weile,  zeit; 
II  adv.  u.  conj.  bisweilen  (19, 338.  344), 
dieweü,  während  (20,21);  quhili  (19, 
270),  qwile  (23,  13156),  awhiiles  so 
lange  als,  quhili  so  lange  bis  (X^A^li 
20,  142). 

quyte  adj.  frei,  schuldlos  ^0,  AtZ.  Alifr. 

quyten,  qwyten  sw,  vb.  bezahlen,  ab- 
rechnen, wettmachen  (37,42),  gelten, 
v^^«//^n(14,338. 355;  22,325)  erkaufen, 
erlösen  (14,344).    Altfr.  quiter. 

qwythene  27,4158  s.  anm. 

quod  s.  quath. 

qwhome  =  whome  28,1169. 

qnhow  =  how  (19  oft). 


R 


rak  sb.  stürm,  windstoss  13,139.  176. 
Vgl.  anm,  zu  13, 139. 

rakente  sb.  kette  13,188  anm.  Ags. 
raccenta,  racenta. 

rakil  adj.  ungestüm,  unbändig  17,83. 
Nordengl.  rackle.    Vgl.  HalHw.  D. 

radly  s.  raj'e,  ral'ly. 

ragnel  sb.  häufe,  menge  13, 188  anm. 

raid  praet.  v.  riden. 

raygnen  s,  regnen. 

raysen  (38,133),  reisen  (16,65;  s.  172, 
71)  sw,  vb.  erheben,  aufheben;  auf- 
stehen, entstehen  machen;  erwecken. 


auferstehen  machen.    Ags.  (&)räsian; 

Nengl.  raise. 
raison,  raisoun,  reson  (17  ofC),  resoun 

(14,  152;   24  11  60.  245)  sb.  vemtmfl, 

vemunflsgrund,  gruna,  Ursache,  aus- 

Spruch  (47, 130),  recht,  billigkeit  (24  I 

288).   Fr. 
raiBonab}e,   resonable  (45,  75)  mdj, 

vernünftig.   Fr. 
ram  sb.  Widder,  das  stembUd  des  wid^ 

ders  24  II  40;  26, 1.    Ags. 
rank,  raunk  (21 , A\\%) adj. gross, stark 

23,12486.    Ags. 
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rancour  sb.  groll,  hass  16,2.  Alt  fr. 
rancur,  rancor. 

rat$,  rathe  adj.u.adv,  schnell,  heftig, 
früh  (5.  t44,  18  antn,\  156,20);  comp. 
raj?er  eher,  lieber  (9,  5.  9;  24  I  209); 
superl.  schnellstens,  am  liebsten;  radly 
23, 13313.    Ags.  hreQ,  hriBt$e;  hrat$e. 

raaght  «.  recchen. 

raumsoun  s.  raunceoun. 

raanke  s.  rank. 

raunceonn  (14, 350),  rannsoun  (41, 332), 
raunaon  (49,53)  sb.  lösegeld.    Ältfr. 

r  a  u  n  0  e  o  n  n  e  n  sw.vb.  lösegeld  zahlen, 
erlösen  14,347. 

raunsaken  sw.vb.  genau  untersuchen 
27, 4305.  Altn.  rannsaka;  Nengl  ran- 
sack. 

ranen  sw.  vb.  rasen,  tor heilen  reden 
14, 186.    Vgl  Müller  Etym.  W.  rave. 

ranyshen  sw.  vb.  rauben,  berauben 
(s.  170,46);  entzücken,  verzücken  (38, 
2H8).    Fr.  ravir;  Nengl.  ravish. 

rauisBynff  adj.  hinreissend,  schnell {=^ 
Lot.  rapidas  43  I  3.  37). 

rawe  adj,  roh  48,83.    Ags.  hre4w. 

real  (24  1 18),  royal  (24  1  51  u.  s.\  ryal, 
ryaUe  (46,1.  10),  noall  (50.403.  415) 
adj.  königlich,  herrlich,  prächtig.  All  fr» 
reial,  royal. 

realy  adv.  prächtig,  herrlich  22,352. 

reaime  (23,  13343),  reaulme  (45,  204), 
roialme,  roialm  (45,  7S;  46.5),  reame 
(21 160;  50,362.  447),reaume  (45, 160), 
rcwme(6, 75;  23, 13351.  384.  3S7),  rome 
(16,124.  202;  47,80)  sb.  reich,  könig- 
reich.  Alt  fr.  reaime,  roialmc,  reaume, 
royaume. 

realte,  reawte  (19,45.  164),  roialte(21, 
1),  rialte,  rialtee  (8,6.  52;  46,  211)5/>. 
königliche  würde,  königtum,  herrschafty 
herrlichkeit.  AU  fr.  reialte,  reiaute,  roy- 
alte, royaate. 

rebald,  rebawde  sb.  bube.  Alt  fr.  ri- 
bald,  riband. 

rebaldaill  sb.  bube,  schurke  19, 103 
anm.    Vgl.  auch  rybbaldaill. 

rebel  adj.  aufrtänaisch.    Fr. 

re bellen  sfv.  vb.sich  auflehnen,  einen 
aufstand  machen.    Fr.  rebeller. 

rebel lion  sb.  aufstand. 

rebakken  sw.vb.  zanken,  strafen  21  j 
4284.  ^///r.  rebouquer;  iVtfw^/.  rebnke. 

rekken  (16,62:  27,4095),  reken  (22, 
336)  f/t;.  vb.  sich  kümmern,  soraenfür. 
Ags.  rdcan,  rdccan.    Vgl.  reccnen. 

reochen  sw.  vb.  sich  kümmern  um, 
sorgen  für;  praet.  roghto.  Vgl.  rekken. 

receyuen  (41,108;  43I16;5;  50,360),! 
receyfen  (11, 52),  reBceyaen  (s.  173, 32.  | 
65),  ressawyn  (20, 1 17)  5«^.  vb.  erhalten,  j 
empfangen,  annehmen,  aufnehmen  (s. 
173,32.  65;  50,375).  ^///r.  recever,  re-  I 
ceveir;  Nengl.  reeeive.  1 

Wa loker,  altoogl.  iMebuoli  II.    glotsar. 
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re k en  adj.  schön,  kräftig  27, 4082  anm. 
rekenen  (24  II  81),  reknen  (16,  146; 

37,220)  sw.  vb.  rechnen,  au/zählen^ 

zusammenzählen,    Ags.  recenian. 
rekenyng  vbsb.  recnenschaft  41,  191. 

403. 
rekev Iren  sw.  vb.  heilen  34  I  7.    Altfr. 

recovrer;  Nengl.  recover. 
recheleBnes  sb.  Sorglosigkeit  47,169. 

Nengl.  recklessnesB. 
rechen  sw.vb.  reichen,  ergreifen,  fas- 
sen, darreichen,  austeilen  (27,4219); 

praet.  rechede,  rangbt  (26, 158).    Ags. 

r&can. 
reches  s.  riches. 
reknen  s.  rekenen. 
r  e  c  0  m  f  o  r  t  sb.  Seligkeit,  freude  3416. 
recompeiiBen  sw.  vb.  belohnen,  ver- 
gelten. 
reconsilen   sw.  vb.  versöhnen,   aus- 
söhnen. 
recorden  sw.vb.  zu  protokoU  nehmen, 

aufzeichnen  (14, 197.  328;  19,  72);  sich 

erinnern  (^15,481;  s.  154,40;   160,38). 

Fr.  recorder. 
recording  vbsb.  erinnerung. 
recouren  sw.vb.   wiedererlangen  ri4, 

350).    Altfr.  recovrer,  recuvrer.     Vgl. 

rekeviren. 
reoure^^^.  Zuflucht  \Ps.  142,63.  Nengl. 

vb.  recur. 
reconrs  sh.  Zuflucht  24167. 
red,  rede  sb.  rat,  ratschlag  (6,71;  15, 

108).    Ags.  rÄd. 
red,   reede  (24  II  69)  adj.  rot.    Ags. 

re4d. 
redemptor,    redemptour  sb.  erlöser. 

Altfr. 
reden  urspr.  redupl.,  dann  sw.  vb.  raten, 

rat  geben  (l  Ps.  142,  15;   17,  86.  91. 

105).    Ags.  rÄdan. 
reden  sw.  vb.  reden,  sprechen,  lesen, 

vorlesen (18 1 83);  erzählen (23, 13113); 

praet.   redde,  radde   {s.  169.53),  rad 

(18  I  83).    Ags.  r^dan. 
redy   adj.  bereit,  fertig.     Ags.  rUbde; 

Lag.  rsBdi. 


redien  sw.  vb.  bereit ,  fertig   machen 

27,4138.     Val.  Stratm.D. 
redyly,  redely  adv.  schnell,  eifrig. 


redounden  sw.vb. üb erfliessen  (^.144, 

10).    Fr.  redender, 
r  0  d  r  e  fl  5>^.  abhüfe  34 1 9.  Nengl.  redress. 
redreBsen  sw.  vb.  wieder  gut  machen, 

abhelfen.    Fr.  redreBser. 
reuen,  rewen  (20,90.  170^  sw.vb,  rau- 

befi,  berauben.    Ags.  reafian. 
reflexion  sb.  betrachtung.    Fr. 
reformen  sw,  vb.  verbessern.    Fr.  re- 

former. 
refreynen  sw.vb. zügeln,  zurückhalten 

41,  503;  s.  147,  21.    Altfr.  refrener; 

Nengl.  refrain. 
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refresBhyng  vbsb.  er  holung ,  erquick- 
ung, 
refns,  refase  sb.  fveigerutig,  abschlägige 

anttvort  Fr, 
.  r  e  f  a  s  e  n  ^n^.  vb.  verweigern,  abschlagen. 

Fr,  refuser. 
regal  sb.  königliche  würde  (22,  282); 

königlicher  schätz  (27, 4208).    IilengL 

regale. 
regard  sb.  anblick,  hinbliek:  at  regard 

m  hinbiick  auf.    Fr, 
region,  regioan  sb.  gegend,  land.  Fr. 
registrer  sb,  registrator.  aufzeichner 

26,48. 
regue  sb.herrschafi{A\f  132. 494),  rtf^iV- 

rung.    Fr, 
regnen,  reignen,  raygDen,  reynen  (32, 

59),  rygnen  (20,49),  ring  (19,78)  sw, 

vb,  herrschen,  regieren. 
rehearsaile  sb,  Wiederholung,  erzäh- 

lung  26, 52.    Nengl,  reheareal. 
rehersen  (24  I  198.  U  253),  reherßen 

(20, 182)  sw.  vb,  wiederholen,  hersagen 

(24  I  290.  II  253),  vortragen  (anm.  zu 

50, 428),  erzählen  (26, 63 ;  48, 3 ;  50, 32«). 

Alt  fr.  rehercer;  Nengl.  rehearse. 
reyn,  rayn  sb.  regen.    Ags,  regn,  rßn. 
revne,    rajne   so,  zügel.     Fr,   rene; 

Nengl,  rem. 
rennen  s,  reynen. 
reioisen  sw,vb.  erfreuen  (36,794;  43 

I  32);   sich   freuen  (16,  202).     Altfr. 

rejoir;  Nengl,  rejoice. 
relen  sw.vb.  taumeln,  schwanken.    Zu 

Ags.  hreol.  reol  (vgl,  ßosw,  D.)  gehörig. 

Schott,  u.  Nengl.  reel.  Vgl,  auch  Müller 

Ktym,  W. 
re lesen  sw,vb.  erlösen. 
releuen,  relienen  sw.  vbi  erleichtern^ 

aufhelfen,   trösten   14,141.   343.    Fr, 

re  fever;  Nengl,  relieve. 
relike  sb.  reliquie;  auch:  kostbar  keil 

23, 12486.   13142.    Fr.  relique;  NengL 

relic. 
relyen  sw.  vb.  herbeieilen  27, 4292  anm, 
r  e  1  y  5  i  u  8  sb,  geistlicher  1 1, 1 76.    Altfr, 
reniainen  sw,  vb.  zurückbleiben.  Altfr. 

remaner,  remaneir. 
reme  s.  rcalme. 
remedve  sb.  hilfe,  abhülfe,  hilfsmittel, 

Nengl,  remedy. 
remembrance  sb,  gedächtnis,  erinne- 

rung.    Fr, 
r  e  m  e  m  b  r  e  n  sw,vb,  erinnern ,  sich  er- 
innern.   Altfr,  remembrcr. 
romen   sw,  vb,   laut  rufen,   schreien, 

klagetid  rufen  27,4156.    Ags.  hrdman. 
reinen  sw,  vb.  räum  geben,  vermehren, 

fördern.    Vgl  anm,  zu  6,54. 
remenant^^.  das  übrig  gebliebne,  Über- 
bleibsel  15,456;  41,415.   525.      Vgl, 

remainen. 
remeven,  remewen  s,  removen. 


rem^n^  vbsb,  klagen ,  jammern  38,78. 

remiBCionn  s,  remisaion. 

remiBBion  (38,62),  remiscioan  (s,  166, 
6)  sb.  erlassung.    Fr, 

removen,  remeven,  remewen (241 173) 
sw.  vb.  entfernen  (42, 13),  sich  etUfer- 
nen  (49,88.  98);  bewegen,  rücken  an 
(15,279  anm,),    AÜfr.  removoir. 

r  e  m  u  a  b  1  e  adj,  beweglich,  veränderlich. 

remuen  sw,  vb.  bewegen,  wegbringen 
43  II  58.    Fr,  remuer. 

renk  s,  rink. 

renke  23, 13115  wol  =■  rank.  Vgl,  auch 
J amies.  Scot.  D,  rank  adj. 

r enden  sw,  vb.  reissen,  zerreissen.  Ags. 
rendan  vgl.  Bosw.  D. 

renewen  sw.vb.  erneuern. 

rennen  s,  rinnen. 

rennyng  vbsb.  laufen^  rennen. 

renommeed  part.  u.  adj,  berühmt,  be- 
kannt 36,  756.    Zu  Fr.  renommer. 

renoun,  renon  (50,  386)  sb.  ruf,  rühm. 
Altfr.  renuum,  renom ;  Nengl,  renown. 

renownyt  arf;.  berühmt.  Nengl.  re- 
nowned. 

rente  sb.  einkommen,  zins  8,60.    Fr. 

repair  (20, 63),  repeir  (17, 137)  sb.  ruhe, 
erholung,  ruhesiiz,  aufenthaU.    Altfr, 

repaireu  sw.vb,  wieder  herstellen,  ver- 
bessern, bessern.  Fr,  reparer;  NengL 
repair. 

repairen  sw.  vb.  sich  aufhalten,  sich 
wohin  zurück  ziehen,  ^///r.  repairer; 
NenßL  repair. 

repairen,  repeiren  sw,  vb,  wieder- 
kommen, zurückkehren  (24  1  331.  II 
243.  262).    Altfr,  repareir,  reparer. 

repen  sw,  vb.  ärnten.  Vgl.  Müller  Et. 
W,  reap. 

repentance,  repen taunce 56. r^M^.  Fr. 

repen tant  adj.  reuig.    Fr. 

repenten  sw.  vb.  bereuen ;  auch  repen- 
ten  him  (41, 41.  513.  519).   Fr.  repentir. 

r  e  p  1  e  0 1  adj,  vollgestopft  17,113.   Fr. 

repreeenten  sw.  vb.  darstellen, 

repressen  sw.  vb.  unterdrücken,  zu- 
rückdrängen, 

repreuen  s,  reprouen. 

r  e  p  r  o  a  e ,  repr we  (28, 1 252)  sb.  vormurf 
tadel,  Schmähung, 

reproaen(14, 149;  43 II 102),  repreuen 
{s,  157,8)  sw,  vb.  schmähen,  schelten, 
widerlegen.    AUfr.  reprover. 

reprwe  s.  reproue. 

requerable  adj.  begehrenswert,  wün- 
schenswert.   Fr. 

reqneren  (21  132),  requiren  (45, 12S; 
50, 108)  sw.  vb.  begehren,  suchen,  zu 
erlanaen  suchen,  Altfr,  reqnerre; 
Nengl.  require. 

requeste  sb.  begehren,  verlangen. 

requiren  s,  requeren. 

reren  sw.  vb,  aufwecken  (13, 188),  auf- 
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heben  (oft  noch  up  dabei:  s,  150,20; 
167,53).    Jgs.  r&ran. 

rereren  sw.vb.  wieder  aufrichten  27, 
4250  (anm.l  4281. 

rereward  sb,  nachtrab,  arrieregarde 
27,4081. 

resceyuen  s,  receyaen. 

res  CO  w  {oder  rescows?)  sb,  be freiung 
27, 4138.  AUfr.  rescosee;  Nengt.  reacue. 

rescowen  (27,4132),  reschowen  (27, 
4099)  S7V.  vb.  befreien,  hUfe  gewähren, 

reservyii,  reserwyn  (19,132)  sw,  vb. 
außewahren,  vorbehalten, 

res  inen  sw.vb,  entsagen,  aufgeben  49, 
25.  Alt  fr.  resigner,  resingner,  reseg- 
ner,  reseij^ner;  NengL  rc^ign. 

resistens  sb.  widerstand  49,30.  Fr. 
resisteDce. 

resorten  sw.  vb.  sich  zu  etwas  wenden, 
zurückkommen  auf^  zu  jemand  kom- 
men, zu  teil  werden. 

resownen  sw.  vb,  wiedertönen.  Fr. 
resonner. 

respite  sb.  aufschub  50,  364.    Alt/r. 

r e 8  pi  t e n  sw.  vb.  aufschieben  18  14; 
36,724;  50,  341.  355.    AUfr.  reapiter. 

ressawyn  s,  reeeyuen. 

reate  so.  ruhe.    Fr. 

resten,  ryaten  (27, 4283.  4305)  *w.  rfr. 
ruhen,  ausruhen,  sich  in  einem  be- 
stimmten zustande  befinden  (s.  167, 52), 
rosten  him  (23, 13149)  sich  ausruhen. 
Ags.  restan. 

re stören  sw.vb.  wieder  herstellen,  in 
den  früheren  zustand  zurück  bringen 
(38,24.  213;  s.  148,23;  149,23);  zu- 
rückgeben (42,95).    AUfr.  restorer. 

restreinen  ^»;.  t;^.  zurückhalten,  zügeln 
43  111.  37.  Fr.  restreindre;  Nengl. 
reatrain. 

reanrrection,  reaurrexionn  (14,  256) 
sb.  auferstehung.    Fr. 

rethor  =  rhetor  sb.  redner  24130. 

rethorik  s.  rhetorik. 

rethorien  sb.  redner  43  1191. 

retournen,  returnen  (28,  1226)  sw.vb. 
zurückkehren,  umwenden,  umwandeln 
(28,  1266). 

retournyng  vbsb.  umkehr,  rückkehr. 

reule  (15,  18.  89).  ruie  (41,  314)  sb. 
reael.    AUfr.  reule;  Nengl.  rule. 

reulen,  rewlen,  rulen  sw.  vb.  regeln, 
ordnen  (27,  4081);  herrschen,  beherr- 
schen (14,394).  AUfr.  reuler,  riuler; 
Nengl.  rule. 

rewly  adv.  erbarmungswürdig,  bekla- 
qenswert  (10,  117).  Zu  aaj.  hreöw, 
hreöh  gehörig. 

rewme  s.  realme. 

re w  the  (24 II 92;  27, 4156.  4284),  routhe, 
rnthe  (25,626;  37,100)  sh.  erbarmen, 
Jammer,  mitleid.  Lag.  u.  A.  R.  reowtSe, 
reontJe;  Nengl.  ruth. 
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revel  sb.  schwelgerei  24  I  270.    AUfr. 

reuelaeioun  sb.  enthüUung.    AUfr. 

reuen  gen  sw.vb.  rächen. 

reveronce  (15,218;  17,204),  reverens 
(24 1 85)  sb.  Verehrung,  ehr  furcht,  ehr- 
erbietung.    Fr, 

reuerent  adj.  ehrwürdig,  ehrerbietia. 

reuerentl^ch  (14,418),reaerently  a^. 
ehrerbietig. 

reueato  aaj.  u.part.  gekleidet  in;  an- 
getan mit.    Zu  AUfr.  reveatir. 

reward  sb.  belohnung,  Vergeltung.  Vgl. 
Müller  Ktym.  W. 

rewarden  sw.vb.  belohnen.  Vgl.  Mül- 
ler Etym.  W. 

rewen,  rwen  (13,176)  sw.vb.  mitleid 
haben  mit  (on,  upon  6, 24;  25, 560), 
bedauern  (28, 1225).    Ags.  hreöwan. 

rewen  s,  reuen. 

rhetorike  (26, 42^  rethorik  (43  II  91) 
sb.  redekunst. 

ryal  s.  real. 

rialte  s.  realte. 

ribaldrie,  ribaudrie  sb.  lüderlichkeit, 
zoten  26,25.  AUfr.  ribalderie,  ribau- 
drie. 

rybbaldaill  sb.  ausschweifung  19,335. 
Vgl.  auch  rebaldaill  19, 103  anm. 

r^rbbaldy  sb.  ausschweifung. 

riechen  sw.  vb.  wiederherstellen,  in 
die  reihe  machen;  (mit  him)  sich  er- 
holen 23, 13149.  Vgl.  Destr.  Troy  s. 
561  glossar. 

riche  sb.  reich.    Ags.  riae. 

riebe  adj.  reich. 

riebe ly  adv.  reichlich,  mit  gepränge 
(24  I  166). 

ri  cb  e  a  (23,1 3115. 172),riche8ae,ryccbea8e 
(43 II  95.  103.104),  rechea  (27,4132. 
4230)  sb.  reichtum.  Alt  fr.  richea, 
richeaae. 

rycht,  rychtwia  s.  rygt,  ryjtwia. 

rydde  adj.  tauglich,  tüchtig  27,  4118 
änm. 

riden  st.  abl.  vb.  V  reiten  (auch  mit 
him  27,4293);  praet.  rad,  rode,  raid. 
Ags.  rldftn. 

rife,  ryflf  adj.  berühmt,  reich,  reichlich, 
gross  (37, 9).    Vgl.  anm.  zu  23, 12486. 

rifely  adv.  reichlich  23,13149. 

regnen  s.  regnen. 

rigoure  sb.  strenge.    AUfr. 

ryja  sb.  reis  46,49. 

rygt,  ryght,  rycht (20, 130),  rite  (49,  26. 
127)  sb.  recht;  adv.  gen.  rijttea  7nit 
recht  22, 235.    Ags.  riht 

ry^t»  ry5te(ll,46),  rygth  (35,17),  rytb 
(19,  194 ;  35,  56.  68),  rycht  (1^,  394.  398) 
adj.  u.  adv.  recht,  rechtUch,  richtig-, 
aav.  auch:  genau,  sehr,  riht  aa  ge- 
nau so  wie.    Ags.  riht. 

rygtful,  riteful  (49,  6)  adj,  gerecht, 
recht. 

5» 
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rygtfalnesse     sb,     gerechtigkeit    s, 

149, 25. 
ri^thalf  52^.  rechte  seiie  s.  162,3. 
rightious  adj,  gerecht  38,202.  Nengh 

righteouB. 
rigtlechen  srv.  vb.  leiten^  beherrschen 

22, 282.    Ags,  rihtl&can ;  vgl  Bosw,  D. 
rigtli  adj,u.adv.  richtig. 
rygtwys  adj.  gerecht, 
ryjtwysnes  (l  Ps,  129,21)  sb.  gerech- 
tigkeit, 
rimen  sw.  vb.  aufzahlen  16,70.     Fr. 

rimer. 
rink  (13,216  w.  5.),   renk  (14,275;  27, 

4099.  4230)  sb.  mann,  held.    Ags.  rinc. 
rinde  sb.  rinde  33,5.    Ags.  rind. 
rynfc,  ringe  sb.  ring.    Ags.  bring, 
ryngen  19,78  neben  ryngnen  (20, 1 16 

u.  s.).  Schott,  form  =  regnen  herrschen. 

Vgl.  Jamies.  Scot.  D.     Es  ist  daher 

die  anm,  zu  19,78  zu  streichen. 
ringen  st.  abl.  vb.  1  läuten  (16, 128;  27, 

4333;  38,293).    Ags.  hringan. 
ryngnen  s.  regnen, 
rynnen    (27,  4122.  4213),    rennen  (15, 

324;  44, 124  u.  B.)  st.  abl.  vb.  I  rinnen-, 

rennen,  laufen  (19,  103).   Ags.  rinnan. 
rioall  adj.  s.  real, 
riot  sb.   aufstand  (16,22),  (lärmende) 

schwelgerei,  ausschweifutig  (17,  196. 

199.)  Vgl.  Diez  Et.  W.  unter  riute. 
r  i  0 1 0  u  r  sb.  Wüstling  (17,118).    Alt  fr. 
ripe  adj.  r«/"  (14,368).    Ags.  rtp. 
ripen  sw.vb.  reifen.    Ags.  ripiaii. 
risen,  ryßen  (20, 109)  st.  abl.  vb.  V  sich 

erheben,  aufstehen  (auch  mit  up  10, 

118;  s.  144,6),  den  tron  besteigen  (20, 

3.  109);  praet.  plur.  neben  risen  (24 

II  37)  auch  roB  (13, 139).   Ags.  rlsan. 
ry  sy  n  g  vbsb.  aufstehen,  aufgang  43 1 10. 
rysten  s.  resten. 
ryteful  s.  ryztful. 
ritten   sw.  vb.   ritzen.     Vgl.   Jamies. 

Scot.  D.  u.  Haüiw.  D.  687. 
ryuer  sb.  fluss.    Altfr.  rivere,  riviere. 
roo  sb.  ruhe  (27,4305).    Ags.  röw. 
robben   sw.vb.  rauben ,   berauben  1 4, 

274.336;  23,13172.  13313.  ^///r.  rober. 
robe  sb.  gewa?id.    Fr, 
rok k en  sw.  vb.  schaukeln,  wiegen  47, 20. 

Vgl.  Prompt.  Parv.  439  a.  Ncngl.  rock, 
rooho  sb.  f eisen  n4,24ü).    Fr. 
rood,  rode  sb.  galgen,  kreuz  (2,6;  38, 

210);  roodtroe  kreuz€sslamm{^%  128). 

Ags.  röd. 
rode  sb.  weg.    Ags,  räd. 
rode  sb.  röte  35,56.    Ags.  rudii. 
rody  adj.  rot,  von  frischer  färbe  24  II 

39.  48.    Vgl.  Prompt.  Parv.  438  ruddy. 

Ebenso  ISengl. 
Toof  sb,  dach.    Ags,  hrdf. 


rog  5.  rnghe. 

roy  sb.  könig,    Altfr. 

royal,   roialm,  roialte  s.  real,  realm, 

realte, 
rop,  roppe  sb.  seil,  strick;  eingeweide, 

Ags,  räp. 
rose  sb.  rose.    Ags.  u.  Fr. 
rosten  sw.  vb.  rösten.    AU  fr.  rostir. 
roote  sb.  Wurzel,    Altn,  röt. 
roten    adj.  faul,   stinkend  (41,  139). 

Altn.  rotinn;  Nengl.  rotten, 
roten,  routen  (16,  21)  sw.  vb.  wurzeln, 

daher:  festsein  in  etwas  (10,70;  16, 

84).    Vgl.  Prompt.  Parv.  437  u.  Nengl. 

root. 
rotenesse    sb.    verfaulung,    fäulnis. 

Plur.  46,30.    Nengl.  rotteness. 
rouncie  sb.  klepper  26, 166.     Wol  Kelr 

tischer  abstammung.     Vgl,  Stratm.  D. 

unter  runci. 
route,  rowte  sb,  häufe,  trupp,  menge 

8,  34;  25,  552.    Altfr.  u.  Nengl.  rout 
ronten  s.  roten. 

rowe  sb.  reihe.    Ags.  rawe,  rÄwe. 
rowen  (13,218),   rovvwen   (13,216)   st. 

redupl.  vb.  auch  schon  sw.  vb.  rudern. 

Ags.  röwan. 
rowen  sw.  vb.  anbrechen  (vom  tage  ge- 
braucht).    Vgl.  14, 123  anm.  Vgl.  auch 

sb.  rowe  =  strahl.    Haüiw.  D.  695. 
ruby  sb.  rubin  25,549.    Altfr. 
rüde  adj.  roh;  auch  neu  s.  169,43.    Fr, 
rudnyng  vbsb.  gebrüll  (des  Sturmes) 

13, 139  anm. 
rwen  s,  rewen. 

rughe,  roj  adj.  rauh.    Ags.  ruh,  rüw. 
ruyne  sb.  Untergang, 
ruyten  sw.  vb.  werfetij  (von  schneller 

bewegung)  beeilen,  (him)  sich  beeilen^ 

sich  bemüheji    13,216.     Vgl.  Prompt. 

Parv.  439  m.  Destr.  Troy.  gloss,  562. 
rale,  rulen  s,  rcnle,  realen, 
rumour  sb.  unruhe,  lärm.    Altfr. 
round   adj.  rund:  rounde  aboute,  on 

round  ringsum  15,358. 
ronndeu  sw.vb.  abrunden,  rund  machen; 

rund  schceren  48, 64. 
rönnen  sw.vb.  raunen,  zuflüstern  24 1 

208.    Ags.  rüniiin. 
rowningly  adv.  leise  flüsternd  17,  172. 
runyschlv   adv.  zornig  \^^\^\.     Vgl. 

runish  Balliw.  D.  u.  Stratm.  D. 
ruputen    sw.  vb.   =«  reputen  achten, 

hochhalten  28,  1241. 
ruBtie  adj.  rostig,  voll  r ostflecken  26, 

75.     Vgl.  Prompt.  Parv.  439  u.  rusty. 
ronten  sw.  vb.  schnarchen  13, 186;  26, 

110.    Ags.  hrütan. 
rout  he  s,  rewthe. 
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s. 


sa  ^.  swa. 

sable  sb.  schwarze  färbe  16,28.  Altfr, 
VgL  Mtdler  Etym,  W, 

saboto  {s.  167,36;  169,52.  5S.  59),  Ba- 
hn th  {s,  169, 3.  'S.  49  [atm.].  60)  $b. 
sabbath, 

sak  sb.sack,  Ags.  u.  Fr,  stic.  Vgl.seek, 

sake  sb,  sacke,  rechtssache ,  Ursache, 
for  oure,  bis  sake  =  unsert-,  seinet- 
wegen; für  mannes  soule  sake  =  um 
der  menschenseelen  willen  (14,365); 
for  sake  of  =  um  , , ,  willen,  Ags. 
sacu. 

Sacra fice,  sacrefyse  s,  sacrifice. 
Bacrement,  sacrament  sb.  Sakrament, 
Bacren  sw,  vb,   weihen,   salben   (zum 

könige)  50,363.  365.    Fr.  sacrer. 
sacrytice  (37, 131),  sacrifise  (#.  160,6), 

Bacrafice,  aacrefyse  (37, 115)  sb,  opfer. 

Fr, 
Bacrinfi^  vbsb.  krönung  50,341.  355. 
Bad  adj.  traurig ,  ernst  (41,115.    543) ; 

verständig  22,  22S  anm.;  23, 13143.  Ags, 

Baed  =  satt,    lieber  bedeutungsüber- 

gang  vgl.  Müller  Etym.  W, 
8  a  d  d  e  1  y ,  sad  1  y e  adv.  traurig  (22,311), 

ernstlich  (27,4090;  41,101). 
saclc  =  Bcal. 
saaf  l  adj.  gesund,  heil  (s.  169,6;  173, 

43.  50.  61).  —  II  adv.  ebenso.  —  III 

praep.  u.  conj.  ausser,  ohne  (13,  182; 

16,  47;  24  1  82.  242).    AH  fr.  salf,  saaf. 
Baf liehe  adv.  sicherlich  22,258. 
sa^ede  =»  asayede  .y.   156,41   u.  anm, 

zu  30frt/>.  VII  32. 
sa^tlen    sw.    vb.  ruhig    werden,   sich 

beruhigen  1'^  232  anm,    Ags.  Buhtliun. 
8:iy  en,  st*ycn  (30,  7.  15),  sayn  {s.  174,  5), 

sein  (15,  281);   part.  praes.   seiynge, 

pass,  Said:   the  beid  der  besagte  (19, 

63),  genannte;  yseid  (34  III  26).    Ags» 

secgan,  sajcjean;  Nengl,  Bay. 
sayi,  saile  s.  seil, 
saylen  s,  seilen. 

sainct  (26,71),  saint,  seint  s.  Bauet 
saise  =  Baith  23,13381. 
aale  sb,  verkauf.    AUn,  sala. 
Balle  s,  Bbal. 

salt  sb,  salz,    Ags.  salt,  seaU. 
6  a  1 1  e  n  e  B  ^2^.  salzigkeit,  Salzgehalt  48, 79. 
B al u  e n   sw.vb,   begrüssen   24  I  83 ;  46, 

100.    Fr,  Baluer. 
B  a  1  n  t  e  n    sw,  vb,    begrüssen    24 1 1 04. 

Alt/r.  ßaluter. 
ssalue  sb.  salbe.    Alt  fr, 
Barne  adi.  selbe,  der  selbe.    Altn.  samr; 

Ags,  adv.  Bame. 
samyn  adj.  =  aame  19,252. 


Banct  (19,353).   sainct  (26,71),   saint, 

Beint  adj.  heilig.    Alt  fr, 
Banz,  Bans,  sanns  praep,  ohne,    Altfr. 
8  a  p  h  y  r  e  sb,  saphir  (eaelstein)  46, 1 5 1 . 
ßardyne  (46, 138),8ardoyne(46, 131)  sb. 

sardonyx  (edelstein). 
Bare  adj.  schmerzlich  8, 12. 
satiBfaccionn    sb,    genugtuunq;    (in 

No,  41  oft  =)  busse,  strafe  tn   der 

beichte  auferlegt,    Altfr. 
sauf  I  adj. gerettet, sicher  (15, 432.  528). 

—  II  praep.  u,  conj,  sauf,  saae  ausser, 

ausgenommen  24  II  176;  25,  677;  36, 

703).    Fr,  sauf. 
8  an  fliehe  adv.  sicherlich  22,256. 
saule,  sowie,  Boule  (\  Ps.  142,18.  51) 

sb,  seele   23,  13265;    27,  4155.     Ags, 

sawel,  säwal. 
saylvacion  s.  sanacion. 
saunctuarie  sb. heiligtum 49, 70.  Altfr, 
Bause  sb.  brühe,  sauce.    Fr,  sauce. 
Bavacion,  savacioan  (41,  40.  42.  477), 

savlvacion  (38, 60)  sb,  erlösung,  erret- 

tung,     Altfr,   salyacionn,    sayacioan, 

sauvacloun. 
saue  s.  saaf. 
saven  sw.vb,  erhalten,  retten,  sichern, 

erlösen  (41,  480.    483).     Fr.   sauver; 

Nengl,  save. 
aaveour,  aavyour  sb.erlöser,  erretter, 

Altfr, 
savoring  vbsb.  schmecken,  geschmack, 
Bavour  sb,  duft,    Altfr, 
s a u o  11  r e n   sw.vb,  schmecken ,  wissen 

(s,  156,31).    Fr,  aavourer. 
aawe  sb.  sage,  erzählung,  rede  26,57; 

47, 154.    Ags,  sa^a. 
s  a  w  t  u  r  o  n  r  e  5&.  27, 41 83.    Vgl.  die  anm, 

dazu. 
sa xonlich  adj.    Sächsisch  47,8. 
scahbe   sb.  kratze,  räude  7,69.    Ags, 

Bceabb,  scaeb. 
akaith  (19,  82),    acaith  (19,  202)  sb, 

schaden.     Vgl,  akaj'e.     Ags.  aceat^e, 

BcetJtJe. 
skalde  12,138  s,  anm. 
Bcantnease    sb,   dürftigkeit    16,  150. 

Vgl  Prompt.  Parv,  442. 
akapen,   scapin  »-  aacapen,  escapen 

sw.  vb.  entfliehen,  entgehen  10, 110.  112; 

13,155;  23,13117;  34 II 19. 
acarce  (1  Ps.  142,  77),   akara  (32,  36) 

adj.  gering,  kärglich,    Altfr.  escars. 
acarceliche,  acarcely  adv,  kaum, 
Bcateren  sw.  vb,  zerstreuen,  zerschmet- 
tern, zerstören  s.  149,6;  152, 11;  162, 

11;  164,13.    Ags,  acatenan. 
Bka^e,   akath   sb,  schaden   12,88;  23, 

130.     Vgl,  akaith. 
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skal'el,  skftthell  adj,  schädUch^  feind- 
lich 13, 155.     Vgl.  Stratm.  D. 

Bkete  adv.  schnell,  bereitwillig  13,195, 
Ags,  Bceöte. 

skewe  sb.  nebenf.  zu  skiwe,  skie  23,  j 
12496.  500  himmel,  wölken.  Vgl  | 
Stratm.  D.  unter  skie. 

Schaken  st  abl.  vb.  IV  schütteln  (38, 
293),  sich  schütteln,  zittern,  beben  (7, 
27).    Ags.  sceacan. 

sc  h  ad  de  s.  scheden,  schedden. 

shadowe,  shadewe  sb.  schatten.  Ags. 
sceadu. 

shado^en  sw.  vb,  beschatten.  Ags. 
Bceadewan  Somner. 

Bchaftmonde  sb.  27,4233  a  Bchaftm. 
lar^e  eine  hand  breit  s.  anm. 

schal  vb.  praet.  praes.  sollen,  {dann 
auch  gebraucht  von  etwas,  welches 
sicher  eintreffen  wird,  daher:)  werden 
(I  Ps.  142,60.62.  90.  91)—  1.  3.  pers. 
schal,  sali  (20, 173.  174).  salle  (27,4151. 
4153);  2 pers.  shalt,  schalt  (1  Ps.  142, 
86;  9,36),  shall  (38,169.  331),  sali  (19, 
156),  shall  thon  (38, 322) ,  schalstow 
(2?,  325);  »/wr.Bchnllcn  (7, 17.  30);  shnl- 
Icn  (12,146),  schul,  shul  (1  Ps.  142, 
37.  94),  shulle,  shall  (11,209;  14,371), 
daneben  plur.  shal  (6,46),  schall  (U, 
202;  12,30.  36.  148)  und  schullib  (47, 
17  t).  Praet.  sing.  u.  plur.  scnulde, 
schulden  (7,37),  snnlde,  sholde,  sulde 
(27,4186),  snld  (19,382.  406;  20,142. 
154),  shonlde  (38, 109). 

Schalk,  shalke  sb.  mann  23,  13UÖ. 
207;   27,4117.4233.    Ags.  Bcealc. 

Bchambyr  =  chambre  zimmer  35,34. 

schäme  sb.  schäm,  schände,  Ags. 
sceamu. 

schämen  sw.  vb.  beschämen ,  schänden 
Ags.  sceamian. 

shamfall  adJ.  schändlich,  schmählich. 

Bchape  (35,52),  schap  (IS  I  56),  schapp 
(46, 75)  sb.  form,  gestalt.  Ags.  ge- 
Bceap. 

schapen  sw.vb.  schaffen,  zu  stände 
bringen,  (him)  sich  anschicken  {etwas 
zu  tun  24  I  206).    Ags.  sceapian. 

Bhaply  adj.  gestaltet,  wolgestaltet  17, 
139. 

schappe  oder  %Q\iKp  sb.  schäm,  schäm- 
glied  12,125  anm. 

Sharp  adj.  scharf.    Ags.  scearp. 

scharpliche,  snarpely  adv.  scharfe 
heftig. 

shawe  sb,  gehölz,  abhang  22, 178  anm. 
Ahn.  skagi;  Schott,  shaw. 

schawyn  (19,8)  s.  shewen. 

sehe,  she,  che  {Nr.  4),  scheo  (15, 160), 
scho,  sho  (23,13225;  27,4206)  ^ pers. 
sing.  fem.  des  demonstr.  pron.,  dann 
als  pers.  pron.  3.  fem.  gebraucht.  Ags. 
se,  Be6,  ]78Bt. 


B  c  h  e  d  e  n  urspr,  redupL,  dann  sw.  vb. 

scheiden,  trennen  19,294.   ^^5.  scea- 

dan,  scftdan. 
B  c  h  e  d  e  n  sw.  vb.  verschütten,  vergiessen* 

Praet.  scheedde  (2, 30);  schadete  (1  Ps. 

142, 1  i  0),  part.  yshed  (43  II  16),  yshad 

(43  II  191.    ^ff^  Prompt.  Parv.  444  «. 

Müller  Etym.  W. 
s  hei  de  s.  schield. 
scheiden  sw.vb.  schützen^  beschützen 

\Ps,  129,4.    Ags.  scildan. 
8  h  e  1  fy  s  s  h  e  sb.  schalender ,  schuppiger 

fisch  43  II  9. 
schenchipe  s.  schendschip. 
Behenden  sw.vb.  schänden,  zerstören 

16,142.    ^^5.  Bcendan. 
sehend Bchip  Ml, 448),  schenchipe  (27, 

4300)    sb.    Schmach,    schände,     vgl 

Prompt.  Parv.  445  schenschepe. 
shene  (14,407;  23,13221.  329),  »cheene 

(24 1 45)  adj.  glänzend,  scheinend,  heü, 

schön.    Ags.  sc8ne,  Bcf  ne. 
scheo  s.  Bcne. 
shep  sb.  schaf,  plur.  Bcheep  s.  146, 14; 

147,14.    ^^^.  sceäp,  Bc6p. 
scheephcrde  {s.  167,  27),  shepperde 

{s.  164,251  shipperde(42,  \%)sb.  schaaf- 

flirte,  scnäfer. 
scheren  st.  abl.  vb,  II  seheeren,  schnei-^ 

den  19,356.    Ags.  sceran. 
Bchete  sb,  tuch,  leintuch  41,267.    Agt. 

scyte,  Bc6te. 
scheiten,  scheten  s.  schytten. 
Bchewen  sw.vb.  zeigen,  sich  zeigen 

27,4234.  4341.    Ags.  sceiwian. 
schewyng  vbsb. anzeigen ;  plur. 47, 82- 
schield  (15,421.  4.31),  shelde  (50,178) 

sb.  Schild.    Ags.  Bcild,  sceld. 
Schill    adi.   klingend,  tönend  22,213. 

Ags.  scyl. 
schiltron   sb.   schlachireihe   27,4116. 

Ags.  scildtrnraa. 
shynand,  shynond  part.  u.  adj.  glän- 
zend. 
Bhinen  st.  abl.  vb.  V  u.  sw.  (11,  154) 

scheinen,  glänzen.    Ags.  Botnan. 
ship  sb.  schiff*.    Ags.  Boip. 
Bhipman  sb.  Schiffer. 
shipperd  s.  Bcheepherde. 
schyr  (19,416.  422.  426)  =  sir  herr. 
shire    adj.    glänzend,    hübseh.     Ags. 

sclr. 
Bchyrreff  ^^.  sherif,  amtmann,  richter 

19. 190.    Ags.  Bcfrger^fa. 
Bchirte  sb.  schürz,  hemd  41,267.  Alin. 

Bcyrta. 
schytten  (1  Ps.  142,60),  schetten.  sch^ 

ten  (25, 534 ;  26, 1 62)  sw.  vb.  Schlüssen, 

verschUessen.    Ags.  scyttan. 
scho  (20  o/t),  sho  (42,31)  s.  sehe, 
scho  5^.  schuh;' plur.  sohoon  {s.  166, 13). 

Ags.  sceö,  scd. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


71 


sohokken  sw.vb.  stossen,  in  bewegung 
setzen  27,  4115.  4236.  Vgl.  Müller 
Etym.  fV,  unier  shock. 

Bohoderen  sw,vb.  schaudern,  beben 
27, 4235.  Vgl.  Müller  Etym.  W.  unier 
shudder. 

schonten  sw.  vb,  zurückfahren,  zu- 
rückbeben,  daher:  unschlüssig  sein, 
zögern  (27,4115.  4235  anm-l 

Bchore  sb.  ufer.     Aas.  score  Somner. 

Short,  Bcboorte  adj.lcurz.   Ägs.  sceort. 

schorten  sw.vb.  kürzen  18  II  IS.  Ags. 
sceortian,  sceortigan;   Nengl.  shorten. 

shortly  adv.  kurz. 

shot  so.  geschoss  16,69.   Ags.  jesceot. 

schoten  5/.  abl  vb.  VI  u.  sw.  schiessen 
f27, 4116),  losschiesseny  schnellen,  weg-, 
herabstossen  (23,  13269),  befrachten 
(23,  13141  anm.;  13329);  sich  schnell 
bewegen,  eilen  (23,12484.  13207).  Ags. 
sceotan. 

seh  reden  sw.  vb.  zerschroten,  zer- 
hauen 27,4168.    Aas.  screadian. 

schrenken  st.  abC.  vb.  I  zusammen- 
fahren, erbeben  27, 4235.  Ags.  scrincan. 

schrewe^^.  schurke,  schlechter  mensch. 
Vgl.  Müller  Etym.  W.  unter  shrew. 

Bchrewed  adj.  schurkisch.  Vgl.  Müll. 
Etym.  W.  unter  shrew. 

sehr  inen  st.abl.vb.Y  beichte  abneh- 
men, busse  auferlegen,  absolvieren 
(15,219);  beichten  (mit  u.  ohne  hym 
IP*.  129,27;  15,208.  295;  41,67.  115. 
5141.    Ags.  scrtfan. 

schrifte  sb.  beichte  (15  oft).  Ags. 
scrift. 

schrighen  sw.vb,  wimmern  24  II  76. 
126.  Vgl.  Prompt.  Parv.  449;  I^engl. 
shriek. 

schrvlle  adj.  helllönend,  gellend  1 1, 194. 
Vgl.  Müller  Etym.  W.  unter  shrill. 

shr'yne  sb.  sehr  ein,  heiligenschrein. 
Ags.  scrin. 

schulder,  schuldyre  (19,386;  27.4168. 
4233),  schowder  (28,  1219)5^.  Schulter. 
Ags.    sculdor,  sculder. 

shonre  sb.  regenschauer.    Ags.  scür. 

skye  sb.  himmel,  Altn.  sk^;  Prompt. 
Parv.  457. 

seien  CO  sb.  kunsi,  wissen.    Fr. 

Skleren  sw.  vb.  hell  machen,  reinigen, 
rein  halten  von  15, 478.    Ags.  sctran. 

s  ki  1 ,  skile  sb.  unier  Scheidung  svermögen, 
geschicklichkeit ,  er  fahrung ,  er/ah- 
runasmOssige  Weisheit,  klugheit  (19, 
214):  make  skiles  weise  bemerkungen 
machen  24X197;  unterschied,  dnde- 
rung  15, 36  anm. 

skin  sb.  feil,  haut    Altn.  skinn. 

skippen  sw.  vb.  hüpfen,  springen  17, 
120.  Vgl.  Prompt.  Parv.  458;  Nengl. 
skip. 

skyre  23,12500,  vgl.  shire. 


skirmen  sw.  vb,  kämpfen  2\  12500. 

Allfr.  escriiDor,  eskermir.     VgL  auch 

Altengl.  schirmen  u.  anm.  zu  23,12500. 
sclayne  (37,148),  scle  (37,91),  scloo 

(37,  88)  s.  slen. 
skole   sb.   schule   8,25;   47,15.     Ags. 

scöln. 
skopen  sw.vb.  schöpfen  13, 155.     Vgl. 

Halliw.  D,  712;  scope  u.  Wright  Dtct, 

of  Obsolete   and  Provinc.  Engl  828 

scoop;  NengL  scoop. 
score  sb.  schock  {2^  stück).  Ags.acor. 
scorne  sb.  snott,  höhn  431X49.   Alifr. 

escarn,   escnarn;  Prompt.  Parv.  450 

scorne. 
scornen  sw.  vb.  verspotten,  höhnen. 

Alt  fr,    escarn  ir,   escfiamir;    Prompt, 

Parv,  450. 
scorpion,  scorpioun  sb.  scorpion.  Fr. 
s  c  o  1 1  i  8  adj.  Schottisch  ( 1 9  oft). 
sconrge  sb.  geissei.    Alt  fr,  escorgie; 

Prompt.  Parv.  450;  Nengl  sconrge. 
scourgen    sw.  vb.   g  eis  sein,      Nengl. 

sconrge. 
scribe  sb.  Schreiber,  sehriftgeUhrte  s. 

1 67, 38 ;  1 68.  1 1 ;  169, 30.    Nengl 
scriptnre    sb.   schrift,    beschreibung 

46, 57.    Altfr,  escriptnre;  Nengl  scrip- 
tnre. 
sc  (23,  12489  u.s.\  sea  (23, 12507.  12525) 

sb,  See,  meer.    Ags.  s^ 
see  sb.  sitz  35,39.    Altfr.  sed;  Nengl 

seo. 
seal  (24 1 123),  saeie  (42,  47)  sb.  Siegel 

Altfr.  seal,  seel,  sael. 
season  s,  seson. 
seasonable  adj.  richtig,  passend  23, 

12492. 
secke  sb.  sack  38,311  s,  sak. 
seken,    seeken,    sechen   sw,  unr,  vb. 

suchen,  versuchen  {z,  b.  1  Ps.  142,84); 

wohin  gehen,  einen  ort  aufsuchen,  bes. 

von  schneller  bewegung:  eilen  23, 13198 

anm.   13209.  13305;  treiben  23,  12533 

anm,    Praetßoghte,  sowghte,  songte. 

Ags.  s^an,  sScean,  praet.  söhte. 
sekenesse,    seknesse   sb,   krankheil 

Ags,  scöcnes. 
sekerlye,  sekyrly  (19,  426),    sekirlie 

(21 1 17)  adv.  sicherlich, 
sekire  adj.  sicher,  zuverlässig  27,4314. 

Vgl.  Straim.  D.  unter  siker  u.  Prompt, 

Parv.  455. 
s  e  c  0  n  d ,  secnnd  adj,  zahlw,  zweite.  Fr. 
Beeret  adj.  zuverlässig,  verschwiegen, 

geheim.    Fr, 
secretenesse     sb.     Verschwiegenheit 

35, 66. 
secretly  adv.  geheim, 
Bede  sb.  Samen,  saai  26,118;  37,216 

11.  s,    Ags,  8^. 
Beer  sb.  seher,  schauer  s,  165,8. 
senen  zahlw,  sieben,    Ags.  seofon. 
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seacnteno,  se vyn tene  zahltv.  siebzehn 
20,  49.    Jgs.  Beofont^jTDe. 

seuenty  zahltv.  siebzig.  Jgs.  seofontij. 

seg  sb.  mann  22,226.    Ags.  secg. 

sege  sb.  belagerung  s.  160,36.  Ali  fr, 

Bege  sb.  sitz  46, 142.    JUfr. 

seien,  (30,  7.  15),  sein  (t5,  281), 
saven,  sayn  (*.  174,5);  praet.  seide, 
said;  pari.  seid,  yseid  (34  111  26), 
Bald:  the  seid  aer  besagte  (19,  63). 
^^5.  secgan,  secgean,  saecgean;  praet. 
Bffigde  II.  B^e. 

seil,  sail,  sayle  sb.  segel.  Ags.  segel, 
se^l. 

seyle  sb.  Seligkeit,  glück  19,303.  Ags, 
Bibl 

seilen,  saylen  sw.  vb.  segeln.  Ags. 
sezlian. 

seyTlegerd  sb.  tnastbaum  46,33. 

sey  Hinge  14,304  s.  anm.  dazu. 

seint  s.  sainct. 

sei  Ben  sw.vb.  ergreifen,  sich  eines  be- 
mächtigen, besitzen  14,281.  ^r.saisir. 

seith,  Beithen  s,  Bif't'en. 

seiden  (17,165),  seelde  (17,73)  adv. 
selten.    Ags.  seldam,  seldon. 

seif,  seine  (21  öfters),  selwe  (27  öfters)^ 
silt  (7,35:  8,9;  9, 3i)pron.  selbst.  Im 
AUenglischen  noch  gewöhnlich  zur  Ver- 
stärkung des  fron,  gebraucht,  selten 
einfach  reflexiv:  mv  seif,  my  silf;  H 
seif,  \fi  silf;  him  seif,  hü-  solf,  hit  (it) 
seif,  seine;  ns  silf  (7, 35  u.  s.),  ns  seine, 
our  seine:  yonr  seine,  hem  seinen, 
seine,  —  by  my  sylf  allone  (35, 80), 
alone  by  hym  seif  (12,3),  by  hir  seine 
(14, 286)  =  ganz  allein,  the  seine  der- 
selbe.   Ags.  seif,  seolf,  silf. 

seiner  s.  silner. 

selv  adj.  selig  29,10.  Aas.sM^y  s^llc. 

seilen  sw.unr.vb.  vericaufen,  Praet. 
solde,  sonlde  (38, 285).    Ags.  sellan. 

selly  adj.  u.  sb.  (Vgl.  Stratm.  D.)  selt- 
sam^ wunderbar  23,  13275;  wunder 
13,  140  anm. 

semblable  adj.  gleich  45,125.    Fr, 

semblance,  Bemblannce 5^. ^(?A^m,  an- 
genommene  g estalt  14,  285;  45,  85. 
AUfr. 

semblant  sb.  schein,  anschein,  aus- 
sehen 22,228.    Fr. 

scmblen  =  assemblen  versammeln. 

seme lande  sb.  aussehen,  gestalt  11, 
193.    AUfr.  semlant  neben  semblant. 

s  e  m  e  l  y ,  semly  adj.  passend ,  anmutig, 
schön  18156;  22,298;  23,13213;  48, 
67.  Zu  Altn.  scemr.  Vgl,  auch  Prompt. 
Parv.  452. 

semelynesse  sb.  schönhek  35,52. 

semen  511;.  vb.  scheinen  (11,81.  114), 
erscheinen  als  (14, 117;  24  I  4S).  Aas. 
s6man,  vgl.  aber  Müller  Etym.  fF. 
seem. 


seming  adj.  oder  adv.  in  geziemender 

weise  18  159  anm. 
sen,  Seen  (10, 50;  14, 258)  st  abl.  vb.  III 

sehen,  erbUcken.    Praet.  sing,  sawe 

(11,105.  106),  eawg  {s.  156,28)»  sanch 

(28,1219.  1225),  sawh  (15,138),  sangh 

(41, 105),  seighe  (14,  297),  8ay2(*.  166, 

17),  sey  (10,95),  say  (8,3;  s.  166,27; 

167,32),  see  (45,9),  ßig  (*.  145,24.  30; 

157,25),  Bvh  (15,352);  plur.  sayen  {s. 

168,23;   173,27),  sawe,   sye  (50,91). 

Part.praes.  seeying(*.  169,30);  pass. 

sene  (11, 119),  seene  (38, 51),  8eyn(ll, 

144),  seie  (22,264),  sey  (11,100).  Ags. 

seön. 
sen  19,261  s.  sin. 
senden  sw.vb.  senden^  schicken.    Ags. 

sendan. 
seneshalle  sb.  seneschaü,  vogt.  AUfr. 

seneschal. 
seneneye  sb.  senf  s.  172,57.    Alifr. 

seneveil;  Neu  fr.  sen^v6. 
senjhory,  senjhowry   sb.  herrschaft 

1 9, 1 5 1 .    AUfr.  segnorie. 
sens  44,49  =  Nengl  since  s.  BiJ^lren. 
sensnalite  sb,  Sinnlichkeit  A\,A\9.  Fr. 
sen  tene e  sb.  urteil,  urteUspruch;  sinn 

einer    erzählung   (26,  54),  erzählung 

(17,160).    Fr. 
septir  sb.  scepter  18195.  ^Pr.  sceptre. 
sepnlcre  sb.  grab.    Fr. 
sepnltnre  sb.  begräbnis.    Fr, 
ser  (49, 126.  130),  sere  (37,  75)  s.  sir. 
se e r ,  sere  adj.  verschieden  1 1, 1 17.  1 55 ; 

27,4130.    Altn.  sSr. 
serelych  adv.  verschiedenUch. 
sergant,  sergannt  sb.  diener.    Alt  fr. 

sergant,  serjant 
sermon,   sermonn   sb.   rede,  predigt. 

Fr. 
serpent  sb.  schlänge.    Fr. 
sertayne  =  certain  adv.  sicherlich  37, 

146. 
sertes  =  certes  adv.  sicherlich  22,  268. 

280. 
ser  vage    sb.  dienstbarkeit   (17,  116), 

knechtschafl  (41,457.  550).    Fr. 
seryant,   bemannte  (1  Ps.   142,  108), 

sernnannte  (37,66),  serwannt  (37,72) 

sb.  diener;  plur.  semanns  s.  146, 12. 

Fr. 
semen,  seruyn,  serwyn  (19,436)  sw. 

vb.  dienen,  bedienen.    Fr.  servir. 
seruice,  servysc  (24  158)  sb.  dienst, 

aufwartung,  —   in    semise    to    zum 

zwecke  von  s.  146, 18;  147, 18.    Fr, 
seruisable,    sernisabnl    adj,    dienst- 
fertig 22, 338.    AUfr. 
sesynge  vbsb.  aufhören,  ende  =  ces- 

synge,  ceeynge  11,30. 
seson  (36,  705;  43  1  14),  seuon  (26, 12) 

sb.  zeit,  Jahreszeit    AUfr.  seson,  se- 

sonn;  Nengl  season. 
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BOBBande  =s  ceBsande  aufhörend  11, 

24;  BesBen  =:  ceBsen  aufh&ren  13,  231. 
Bet  ^.  Betten;  seten  s.  Bitten. 
Bcte  sh,  siiz  20, 19.    Aas.  net 
Beeth  sb.  etwas  geringfügiges s.  154,40, 

vgl  anm,  dazu. 
Bethen  (24  I  298),  Bcbf^en  (22,  206.  354), 

Be]?^  (22,329),  Bethens  (24  II  248)  s. 

Bippen. 
Betten  (18  II  2)  ==  Bitten. 
Betten  sw.  vb,  setzen,  steüeti,  legen 

(^z.b.  50.310),  wohin  bringen  (8,25), 

m  eine  tage  bringen  (IS  I  3),  sich  rieh* 

ten  (nacn  by   17,108);  besetzen  (\\, 

iAl)y  belegen ;  b.  in  einsetzen,  angreifen 

(27, 4140);  b.  one  sich  an  etwas  machen, 

etwas  anpacken  (19,  300),  angreifen 

(27,  4090).     Part.   pass.   iBett,    yBet 

Jgs.  settan. 
BOveren  sw.vb.  trennen,  sich  trennen 

38,203.    Jltfr.  Bevrer. 
Bewe  sb.  sauce  24  I  59.  60.   Val  anm. 
sewen  sw.  vb.  folgen   18  1  12.    Ältfr, 

Beyre. 
Bewen,    Bonwen  {s.  148,  10)   sw.  vb. 

nahen  s.  149,  9;  169, 43.  Ags.  seowian. 
Bewerte  sb.  Sicherheit,  bürgschaft  24 

II 182.    JUfr.  seurte. 
Bewte  sb.  ge folge.    Ältfr.  Beute,  snite. 
Bex  (23,13187),   Bexti  (49,149)  s.  six, 

Bixti. 
Bybb,  ayb  sb.  verwantschaft:  sybb  blood 

(37,172),  sybfrynd  (23,13368).     Ags. 

sibb,  sib. 
ß  y  b  r  e  d  y  n e  sb,  verwantschaft  27, 4146. 

Ags.  Bior^en. 
Bio  {{^öfters),  siehe (2.^.27, 4170.  4219) 

s.  swich. 
Bik,   sike   (^.  167,52;    168,4.8),   sicke 

(26, 103)  adj.  krank.    Ags.  seöc. 
Byke  (25,646.  675)   sb.  seufzer.      Vgl. 

Stratm.  D.  sie. 
Byken,  Byckeu  (38, 294)  *«^.  r^.  seufzen 

14,263.    Ags.^Uvkii. 
Biker,  8ykyr(10,21),  Bickcr(:i8,21)ö(/;. 

u.  adv.  sicher,  zuverlässig.  Vgl.  sekiro. 
Bikerly  adv.  sicherlich.  Val.  sekerlye. 
BikerneBse,    Bikornes    so.  Sicherheit 

36,710. 
Bikil  sb.  Sichel  s.  172»  54.    Ags.  sicol, 

Bioel. 
Biknesse,  sijknee  (7,65),  sicknos  (38, 

75.  315),  sikenes  sb.  krankheit. 
Bide  sb.  seile,  teil  —  on  sidiB  hond  = 

Beorsnm  bei  seile  f.  172, 64  anm.   Ags. 
Biege  sb.  belagerutig.    Vgl.  Bege. 
syene  s.  Byn. 
Byer  (38,132)  »  sir,  sire. 
Byg  *.  Ben. 
Byghen  sw.vb.  seufzen  31,3.    Prompt. 

Parv.  455;  vgl.  auch  Byken. 
By^hhe   sb.   seufzer  24  II  152.     Vgl. 

MüUer  Etym.  W.  unter  Bigh. 


Bigyng  vbsb.  seufzen,  seufzer  8,4.  12. 
signe  sb.  zeichen,  Sinnbild  (24  II  299). 

Bignen  sw.  vb.  zeichnen,  bezeichnen; 

B.  to  zuteilen,  anweisen   10,92.    Fr. 

signer. 
si^nyficacion  sb.  bezeichnung,  Sinn- 
bild (21  II  16).    Altfr. 
Bigt  (11,3;  14,301),  syffht (7, 1 5),  sycht 

(20,69.  155)  sb.  gesicnt,  gesichtskreis 

(14,301);  sehen,  Sehvermögen  (7,15; 

11,3);  anblick  (20, 155);  viston  (38, 30). 

Aas.  jesiht}. 
Bilk  sb.  Seide.    Ags.  seolc. 
Bylen   sw.  vb.   herabträufeln,    herab- 

fliessen.    JNordengl.  sile,  vgl.  Halliw. 

D.  743. 
BÜence  sb.  stillschweigen,  stille.    Fr. 
Bilf  f.  seif. 
Bilver,  ßilyyr  (27,4184),  seiner  (11,5. 

148)  sb.  Silber.    Ags.  sylfor,  seolfor. 
Bilaern  adj.  silbern  s.  164,  15;  165,16. 

Ags.  silfren,  seolfren. 
BiUabil  sb.  silbe  24193.   Vgl.  Prompt. 

Parv,  455  siilable. 
symbale  sb.  =  cymbal  cimbel  11,157. 

Altfr. 
similitnde   sb.   ähnlichkeit,   ähnliche 

läge.    JSengl. 
simple  (22,  338),  sjrmpile  (19, 126)  adj. 

einfach.    Fr. 
symply    (19,374),    sympylly    (19,331) 

adv.  einfach,  bescheiden. 
syn,  synnc  sb.  sünde.  Ags.  syn,  sinn, 
syn,  (16,94.  128.  204),  syene  (27,4084 

anm.),  synne  (13,  229),  sen  (19, 261), 

verkürzte  form  von  sib^en :  I  adv.  dar- 

nach{\%  255.  443)  —  II  conj. seitdem (23 

öfters)',  da,  weil  (16,94.  128.  204)  -- 

sincc  (38,91.   128.  234),  sens  (44,49) 

adv.  u.  conj.  seitdem,  darnach,  seither. 
Synagoge  sb.  Synagoge. 
smce  s.  syn. 
sinken  st.abl.vb.  I  sinken,  (in   lierte; 

in  mynde  36,  793  =)  sich  zu  herzen 

nehmen.    Ags,  sincan. 
synful  adj.  sundig. 
Bingen*/. abl. vb.  I  singen,  Ags, singan. 
Binger  sb.  Sänger. 
singe  res  se   so.  Sängerin  s.    146,  16; 

147,17. 
singnicre  adj.  einzeln,  allein.    Altfr, 

singuler,  singulier. 
synne  s.  syn. 

Bynnen  sw.vb. sündigen,  Ags. Byv.ghn . 
syn n er  sb.  Sünder. 
sire  (23,13198.  332),  syer  (38,132),  ser, 

sere  (37,75;   49,  126.    130)   sb.  herr, 

herrscher;  plur.  sirs  (27, 4085;  50, 271. 

302.  —  als  anrede  von  fürsien   23, 

13139  (sir  kyng).    Fr. 
Bister,  soBter  (15,399),  suster  (14, 117; 

23,  13181.  13226),  Bostre  (14,178.  188) 
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sb,  Schwester j  plur.  sistfr  23,  13213.  \ 
Ays.  swcGStor,  swuster.  | 

6i['  sh,  weg,  mal:  hnndrid  sithes  (159, 
21)  hundertmal;  ofte  8il>es(l5, 118);  fnl- 
offe  Bithe  (15,316),  oft  STthes  (23, 
1254«)  oftmals.    Ags.  8i?5. 

B\]fper\,  By)7en  («,  14)»  ßitthen  (14,2S1), 
fiit he  (36,781),  syth  (10, 100;  12,33); 
8eithen(38, 159),  seith  (38,  222),  se}>ben 
(22,  2('6.  354),  BCthen  (24  I  298),  Bef]>e 
(22,  329)  1  adv.  seitdem,  darnach  (8, 
1 4;  1 4, 28 1 ;  22, 206).  —  II  conj.  temp.  seit- 
dem (24  I  298;  38,  159.  222);  caus.  da, 
weil  (1  Ps.  142,  69;  10,100;  22,  33); 
auch  verstärkt  durch  )?at:  9,2;  2411 
111 ;  36,  781 ;  41,  385.  —  III  praep.  seit 
(50, 16).  —  sitheiiB  adv.  seitdem  (24 
II  190);  conj.  sethens  that  (24  II  248). 
Verkürzt  syn,  Ben,  since,  Bens.  Ags. 
Bi^^an,  BeoDtJan. 

Bitten  {z,b.  8,  3;  11,102),  setten  (18 
II  2)  st.  abL  vb.  III  sitzen,  sich  wo 
befinden,  sein  (7, 53  anm.),  sitzen  = 
anstehen  (19,  394).  Praet.  sinß.  aat; 
plur.  Beten,  Baten,  sat.    Ags.  Bit  tan. 

ßix,  BOX  (23,13187)  zahlw.  sechs.  Ags. 
Bix. 

Bixte  zahlw,  sechste.    Ags.  Bixta. 

Bixti,  Bexti  (49,  149)  zahlw.  sechzig. 
Ags.  Bixti7. 

Bixtyfold  adv.  sechzig  fältig  s.\l\,\b.  39. 

%\d,\^ii  sw.vb.  löschen,  stillen,  außören 
machen  14,366.    Ags.  asieacian. 

Bla^i  sb.  schlag  13, 192.    Ags.  Bleaht. 

Blaghtre  (16,  103),  Blanghtre  {s.  175, 
60),  Blawohter  {20,\H\)  sb.  gemetzel, 
mord.     Vgl.  Müller  Etym.  W. 

Blan  (20, 168),  Bleen  (43  II  71),  Bley  (s. 
148,4),  ßleay  (38,245)  st.abl.vb.  IV 
schlagen,  erschlagen,  töten  (15,377; 
23,13171.  13202;  Praet.  sing.  u.  plur. 
Blogh  (23,13171.  202);  sing,  slow  (45, 
42),  slongh : /7/tfr.  slowghe,  8lowhe(15,  i 
377),  Bleuch  (19,285),  Blwe  (20,175). 
Part. pass.  fXnyn  (23,13108),  Blawen 
(15,514),  Bleie  (22,379).    Aps.  Blein. 

8 1  e  y  g  h  e  l  y  adv.  schlau ,  listtg ,  geheim  ? 
27, 4322. 

ßleijbe  (17,  107),  elcighte  (14,  160), 
Blycht  (19,  112)  .sb.  Schlauheit,  list, 
kunstgriff  (14, 160).  Altn.  sloegtJ;  vgl. 
Prompt.  Parv.  458  sleithe. 

Bleyhte  adj.  verschlagen,  listig  15,468. 
Altengl.  sonst  nur:  Bleib,  pieh  adj. 
Altn.  Bloegr;  vgl.  Prompt.  Parv.  459  Bly. 

8 1  ey  n g  vbsb.  erschlagen,  mord  s.  148, 4 ; 
47,81. 

Blender  adj.  mager,  dürr  26, 74.  Prompt. 
Parv.  459. 

Blcep,  Blepe  sb.  schlaff  Schlummer. 
Agl.  Bl^p. 

ßlepen  st,  red.  u.  sw.  vb.  schlafen, 
schlummern.     Praet.   slepe   (13,  186  | 


anm»)  u.  praet.  n.  pari.  Blepte  (16. 236; 

32, 43.  46).    Ags.  al&pan,  slepan. 
Blon]7e  (47,87),  Blonthe  (^.  162,26;  163, 

29)  sb.  trägheit,  faulheit;  plur.  162, 

26;  163,29.    Ags.  slftwÖ. 
Bly  cht  s.  BleixJ^e. 
Bly  den  st.  abl.  vb.  V  gleiten  (23,  13281, 

43  I  23  anm.),  fallen  (on  Blepe  13, 200). 

Ags.  Blfdan. 
Blvm  sb.  sehlamm  23, 13281.  Ags.  bIIui. 
slingen  st.  abl.  vb.  I  werfen,  schUu- 

dem  27, 4322.    Aas.  BÜngan  Bosw.  D. 
8 1  y p p  en  «n^.  vfr.  schlüpfen,  entschlüpfen 

(fro  23, 13253);  fallen  (npon  a  sloambo 

13, 186).    Vgl.  Müller  Etym.  W.  alip. 
Blitting  part.  u.  adj.  pfeifend  47,55 

anm. 
8 1  ober  5^.  sehmutz,  schlämm  23,12520 

anm.    Vgl.  Prompt.  Parv.  459. 
Bioberen  sw.  vb.  geifern  13,186.     Vgl. 

Müller  Etym.  W.  Blubber  u.  Haütw. 

D.  760. 
Blomur  sb.  Schlummer  23,  13285.     VgL 

Halliw.  D.  759;  liengl.  Blumber. 
Blooth  sb.  Pfütze.    Vgl.  Prompt.  Parv. 

460:  alothe,  where  iowle  water  ston- 

dythe;  lacnna  und  where  water  ston- 

dythe  aftyr  reyne. 
Blough  adj.  langsam,  träge.  Ags.B}km 

{vgl.  unBläw)  und  Müller  Etym.  W. 

slow:  vgl.  auch  Blugge. 
8 long n  s.  Blan. 
Blnche   sb.  sehmutz.     Vgl.  sloach  (= 

schmutzige  person)  EalSw.  D.  759  und 

auch  Blonch  Jamies.  Scot.  D. 
Bloumbo  =  Blumber?  Schlummer  13, 

186. 
Bleut  he  s.  Bleut^e. 
8 mal  adj.  u.  adv.  klein,  dünn,  wenig. 

Ags.  Bmtel. 
Bmel,  Bmelle  sb.  geruch.    Vgl.  Prompt. 

Parv.  460. 
8 m eilen  sw.  vb,  riechen.    Vgl  Müüer 

Elym.  W. 
Bmellyng  vbsb*  geruch. 
Bmerte  so.  schmerz,  pein.  VgL  Prompt. 

Parv.  460;  Nengl.  smart. 
Bmerte  adj.  scharf,  hart,  schmerzUeh 

(2, 9;  24  11 134).  Val.  Müüer  Etym.  W. 
8  m  e  r  1 0  n  *^  abl.  vb.  VI  schmerzen.  Ags. 

smeortan  Somner. 
Bmertly  adv.  heftig;  munter,  schneü 

37, 86. 
smvght  =  Bmyte  37, 168  anm, 
smilen  sw.  vb.  lächeln.    Vgl  Prompt. 

Parv.  461. 
Bmiten  st.  abl.  vb.  V  schmeissen,  schla- 
gen,   hämmern  {s.    162,  14),   treffen 

(28, 1228),  spornen  (das  pferdj,  Ags. 

Bmttan. 
B  m  o  o  k  f ^.  rauch.  Altn.  smokkr ;  Prompt. 

Parv.  461. 
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B  m ok  sb.  hemd,  frauenhemd  42, 30  anm. 

Vgl  Irompt.  Parv.  461. 
snare    sb,    schlinge ,  fallstrhk,     Ags. 

snear. 
sjiawe,  snowe  sb.  schnee.    Ags,  enäw. 
snewen  oder  sniwen  st.  vb,  (Ags,  stv. 

vb.J  schneien;  praet  sing,  enewe  11, 

20.    Ags.  SDlwan,  SDtwde. 
so  ^.  swa. 
soberliche  (22,237),  Bobirlio  (21,15) 

adv.  säuberlich,  bescheiden.   Fr,  adj. 

Bobre. 

Bobernes  sb.  Sauberkeit,  reines  leben 

(11,137). 
Boken  partpass,  50, 49  zu  snken,  soken 

saugen,    A^s.  sücan,  süjan. 
so  che  s.  Bwich. 
Bokorlese  adj,  hilflos. 
8  o  c  o  u  r ,  soconren  s.  sncconr,  succonren. 
Bodainly,  Bodeynly,  Bodenly  (30,1.  6), 

sodanly  (18  135;   19,324)  adv,  plötz- 
lich.   Zu  Fr.  Boudain. 
soft,  softe  adj,  u,  adv.  sanft.    Ags. 
Boftely,  Boftfy  adv.  sanft,  lieblich. 
soght  s.  seken. 

Boile  sb.  boden.    Ältfr.  soel,  sneil. 
Bojonrnen  sw.  vb,  zöqem,  verweilen, 

weilen  25, 598.     Ältfr.  sojorner,   so- 

journer. 
Bojonrning  vbsb.  zögerung ^ 
Bolace  sb.  trost.    Allfr.  solas,  solaz. 
Bolacen  sw.vb.  trösten,    ^r.  Bolacier. 
80 le  adj,  allein,  einzig,    Altfr,  boI,  sonl, 

seu). 
solemne,  solempne  adj,u.  adv.  f Her- 
lich, festlich  (24  I  103).  Altfr.  solemne, 

solenne, 
solempnely    adv,  feierlich,    festlich 

241171. 
Bolempnitie,   solempenitie   sb,  feier- 

Uchkeit  38,271. 
solstice   sb,  solstitium,  Sonnenwende 

48,85.    Fr. 
B  0 1  a  c  i  o  n  n  sb.  lösung,  aMösung.  Altfr, 
Bom   (34120),  Bowme   (23,  13330)    sb, 

summe.    Fr.  somme. 
Bom  f.  snm,  snmme.  —  somdell,   som- 

tyme  etc.  s.  unter  sum. 
Bomen,   sowmen  sw.vb.  sammeln  23, 

13356.     Fr.   Bommer   {oder  zu  Ags, 

samnian,  somnian?) 
Bomer  sb.  sommer  —  somersesoun  43 

I  15.    Ags,  Bumor. 
Bomyn  adv.  zusammen  23, 13165.   Altn, 

saman. 
Bon  f.  snnne. 
Bond  sb.  sand.  37,221.  260.   ^^f.  Band, 

sond. 
Bon'de  sb.  gesante,  böte.     Ags.  Band, 

sande  (=  botschaff). 
sonder,  sondre,  sondire  verbunden  mit 

in:  in  sondre  (27, 4121);  in  sondire  (27,  \ 


4169.  4212.  4246)  m  versehiedne  teile, 

entzwei,    Ags,  sandor. 
Bondren  sw,vb,  sondren,  trennen  23, 

12507.    Ags,  snndrian. 
sondri  s.  snndri. 
Bone,  sonne  s,  sun. 
Bong  sb.  lied,  gesang. 
sonne  s.  snnne. 
Boper  s.  souper. 
sopheme  sb.    trugschluss;  falschheit, 

trug  24 II  208.    Fr.  sophiBme. 
sor  sb,  schmerz  (15,  33.  165;  s,  167,58; 

170,20).    Ags.  sär. 
sor,    sore    adj.    schmerzlich,    schwer. 

Ags.  Bar. 
sore   adv.  sehr   (14,283;    15,475;  24  1 

250  tt.  s.). 
soren  sw.  vb.  sich  aufschwingen  24 1 115. 

Altfr.  eseorer. 
sorge,  sorewe,  sorwe,  sorowe,  sorow 

sb.   sorge    i  Ps.  129,20;   6,17;   7,53. 

56;  25,613.    Ags.  sorh,  sorg, 
sory   adj.   sorgenvoll,    traurig.     Ags, 

saiig. 
sorow  s.  sorge, 
sorowen   (9,36;  38,220),  sorwen  (41, 

507),  sorwyn  (10, 53.  54)  sw.  vb.  sorgen, 

kummer  haben.    Ags,  sorgian. 
sorowful,  Borwefal,  sorwfnl  adj,  sor- 
genvoll. 
80 rt  sb.  loos,  Schicksal  13, 193.    Fr. 
Sorte,  sort  sb.  artu.  weise.    Fr. 
soster  s.  siBter. 

Bot,  sötte  adj.  töricht,  dumm.    Fr. 
soote  s.  Bwet,  sweet. 
Boob,  soothe  sb.  Wahrheit.  —  for  boJh» 

(7,23;  12,160):   in    soth   (18 154;  26, 

18.  68)  wahrlich.    In  40  übersetzt  for 

sothe  vero  und  autem   s.  anm.  cap. 

1  14.    Ags.  BÖÖ. 
soth,  snth  (19,9;  38, 11)  adj.  wahrhaft 

(14,165.  283;  241  13). 
sothely,  sothly,  southlye  (19  öfters) 

adv.  wahrUch.     In  40   überträgt  es 

enim  u.  antem ;  vgl  anm.  cap.  I,  29. 
sothenesse  sb.  Wahrheit  14,280. 
sot'eren  s.  Butteren, 
soth  fast,    80o]?efaBt,  snthfaBt  (19,  3. 

13.  36)  adj.  wahrhaß. 
sothfastnes,    snthfastneB   (19,  7;   38 

oft),  BUthfastneß  (28,1183)  sb.  Wahr- 
heit, Wahrhaftigkeit. 
sotyll  s.  subtile, 
sotyltee  s.  snbtility. 
Boncben  sw.vb.  einen  verdacht  haben, 

auch:  beunruhigt  sein.  Altfr.  souchier. 
Boudiour  **.  soldai  23,  13253.    Altfr. 

soldoier,  sondoier;  Nengl  Boldier. 
Bonl  s.  saule. 
sonn,    sonne   sb,    ton,    gesang.^    lied 

(16,11).   Altfr, 
sonnen  (25, 678),  sownen  sw,  vb.  (nnto, 

to)  lauten,  tönen  nach  (24  II 171 ;  34, 1 
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4);    im    tone    nachahmen    (24  I  97). 

Altfr,  Bouner. 
Boupen   sfv.vb.  zu  nacht  esgen.    Fr, 

Souper. 
Souper  (24  1294),  soper  (26,108.  146) 

sb.  abendessen,  nachiessen.    Fr, 
source  sb.  quelle.    Fr. 
soneraigutie    sb.  Oberherrschaft   38, 

164.    Altfr.  souerainetee. 
soverayn   (41,476),   souereyn  (s.  15.^, 

10),  souerayne  (43 1 32),  souereyne  (35, 

25),  soveraigne  (38, 1),  souereipe  (14, 

217)  adj.  u,  sb.  vortrefflich^  herrlich, 

unumschränkt (3b,  25;  43 1 32),  höchste, 

sehr  gross,   hoch  (s.  153, 10;  41,476); 

herrscher,  fürst  (23,  13198).     Altfr. 

soverain,  suverain. 
so  we  sb.  sau  41, 175.  176.  Ags,  sü,  su^. 
60 wen   st.  redupL  vb.  säen  s.  164.  7. 

Mu.s,    Part,  isowen  18  II  25.     Ags. 

säwan. 
sowie,  sonle  s,  saulc. 
Bowne  s.  sone. 
spac  adj.  weise,  behende  13, 169.    Altn, 

spakr;  vgl.  Stratm.  D, 
spaco  sb.  räum,  Zeitraum,  zeit,    Altfr. 

espace;  Nengl.  Space, 
sparen    sw.  vb.  schonen,  verschonen, 

nachsichtig  sein  gegen  (\2,  78;  18  I  26; 

41,55S);   unterlassen  (26, 112;  32,  39). 

Ags.  sparian. 
spärre  sh.  dachsparren.    Altn.  sparri. 
spek  sh.  spräche,  rede  \%  VI.  393.  Ags. 

8i)Äc,  sprÄc. 
speken  st.  ahl.  vb.  II  sprechen,  reden. 

Ags.  spiccan,  daneben  schon  specan. 
spek  er  sb.  redner,  Sprecher. 
spcche  sb.  spräche,  rede  14,116.  229. 

Neben  f.  zu  spek. 
special  adj.  besonder,  sehr  befreundet, 

geUehi  (23,  13196  anm.x  28,  11S6):   in 

special  (15,250)  speziell.    Fr. 
spccially  adv.  besonders,  vorzüglich 

23,13236. 
8i)ede  sb.  beförderung  eines  munsches 

(23,  1323()),    erfolg  (0,  73),   hoff'mtng 

auf  erfolg,  hoffnung  (23, 13263).  Ags. 

ßped. 
spedcn  sw.  vb.  beeilen  (23,13236),  sich 

beeilen;  fördern,    gelingen  machen,  i 

guten  f ortgang    haben    \  Ps.  129,15; 

2,  31 ;  6, 54 ;  31  Uli.    Ags.  spödan.       I 
spenden  sw.  vb.   hingeben,   ausgeben. 

Ags.  aspendan. 
spere  sb.  speer,  lanze.    Ags. 
spere  sb.  sphäre  25,  656. 
speren  s.  spiren. 
s  p  c  r  e  n   sw.  vb.   schliessen ,   zusperren 

(25,  53 1 ).    Ags.  Bparran  Bosw. ;  sperin 

Prompt.  Parv.  469. 
speryt  s.  Bpirit. 
spowing    vbsb,    speien;    was   ausge- 

spieen  ist  (41, 137). 


Bpice  sb.  gewürz,  spezerei  24  I  2S3; 

32, 15.    Altfr.  espice;  vgl  auch  Mm, 

Etym.  W. 
spiee  s.  spiece. 
8  p  i c  e  r  y  so.  gewürz  4 6, 1 8.    Altfr.  CBpi- 

cerie. 
spiece  (* .'74,  16),  spiee  (s.  175,57)  sh. 

gattung.    Altfr.  espece,  espice. 
spyllen    sw.  vb.   zu  gründe    richten 

(1  Ps.  142,84;  2,32;  25,588);  zugrtinde 

gehen  (27,4131).    Ags.  spillan. 
spiren    (23,13135.  13263),   speren  (2S, 

\MQi)sw.  vb.  nachspüren,  untersttchen^ 

fragen.    Ags.  spf  rian. 
spirit,  spyryth  (10,46),  spiret  (44,78), 

speryt,    sprete   (20,  13217)  sb.  geist. 

Altfr.  espirit,  esperit. 
spitten   sw.  vb.   speien.    Ags.  spittan 

Bosw. 
spyttyng  vbsb.  anspeien. 
spovlen    sw.  vb.   rauben,    verwüsten 

(iPs.  142,84;  23,  13173),    Fr.  spolier; 

Prompt.  Parv.  470. 
spoon  sb.  löffel,    Ags.  spön(?). 
Spore  sb.  sporn  50,184.    Ags.  spora. 
spornen  sw.  vb.  treten,  wegstossen  (24 

II  270),    spornen,   anspornen.     Ags. 

spnrnan. 
spousayle  sb.  heirat,  hochzeit  10,45. 

Altfr.  ej^pousaile. 
ßpoiiBo   sb.  ehegemahl,  vnann  (10,4), 

bräutigam  (s.  169,39.  40.  41).    Altfr. 

espoua. 
spousebricho  sb.  ehebruch  47,81. 
s  p  o  w  s  e  n  stv.  vb.  heiraten  (3.  9).    Altfr. 

eapouser. 
ßj)ray  sb.  spross,   zweig.     Vgl  MüUer 

Etym.  W. 
8  p  r e  d  0  n  sw.  vb.  atisbreiten,  ausstrecken 

(l  Ps.  142,  41),  verbreiten.  Part,  sprcd 

«.   spraU   (18 120),   ysprad   (47,106). 

Ags.  BprÄdiU!  vgl.  Etlm. 
p  p  r  e  n  g  e  n  sw.  vb.  umhersprengen,  um- 

herwerfen  s.  148,6.    Ags.  sprenjan. 
ßprote  s.  spirif. 

springen  st.  abl  vb.  I  springen ,  auf- 
springen {von  blumen  15,  353),  an- 
brechen   {vom    tage    24  I  338),     ent- 

springen,  aufgeh en{np  32,31  ;*.  171,9). 

Ags.  sprinjan. 
Square  (50,  S6),   sqware   (32,24)  adj. 

viereckig.    Prompt.  Parv.  471. 
8  quere  =  sqnyer. 
squyer  (19,414;  241285),  sguyre  (50, 

206),  sqnerc  (50, 178)  sb.  Schildknappe^ 

aufwartende  Junker,  Junker    überh. 

Altfr.  eacuier. 
stabilite  sb.  beständigkeit ,  festigkeif. 

Fr. 
stabille  sb.  stall.    Altfr.  estable. 
st  abl  e  (24  1 14),  stabil,  stabli  {s.  147, 20. 

27)  adj.  beständig,  standhaft,  fest.  Fr. 
8 1  a k  0  ^^.  stock,  stecken  7, 29.  Ags.  stace. 
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stad  s.  steden. 

Bthi  sb.  Stab.    Ags.  stsef. 

B  t  age  sb.  bahne  2G,  19  anm.  Altflr.  estage. 

Btayen  sw,vb.  halten,  ruhen,  stehen. 

Alt  fr.  stcir;  vgl.  auch  31  all  er  Etym. 

W,  unter  stay. 
B  t  a  1  k  sb.  Stengel  41,83.    Prompt.  Parv. 

472. 
stalwart  (19,19),  sUlworth  (23,13169; 

47, 70)  adj.  stark,  tüchtig,  mutig.  Ags. 

stolwyröe. 
standen  (14,371;    15,4),   stonden  (s. 

170,  41.  42)  St.  abl.  vb.  IV  stehen,  fest- 
stehen {s.  170, 41.  42);  warten  auf  (50, 

130).    Ags.  standan,  stoudan. 
Btark  adj.  stark,  kräftig  19,398.    Ags. 

Btearc. 
starten  s.  sterten. 
8 tat,  State  .^b.  zustand,  stand,  rang, 

würde.    Altfr,  estat:  jY^/j^/.  State, 
stature  sb.  gestalt.    Fr. 
Statute  sb.  gesetz,  Statut.    Fr. 
steed,  stede  sb.  ross,  streitross.  Ags. 

stdda,  Bt§de. 
stede  sb.  stelle  2o, 48  —  in   stede  of 

anstatt  35, 20  u.  s.    Ags.  stede. 
stede  fast,   stedt'ast  adj.  fest,  bestän- 
dig.   Alln.  stat^fastr. 
Btedefastly,  stidfastli  (s.  149, 20)  ae/t?. 

fest,  beständig. 
stedefastnesse  sb.  stäligkeit  10,70. 
steden   sw.vb.  stellen  27,4133.    Part. 

sted   23,  12520.    13290.     Altn.  ste'Öja; 

Nengl.  stead. 
8 1  e  u  e  n  sb.  stimme.   Ags.  stef n,  st^ef a . 
Stegen  s.  stiren. 
Stele  sb.  stahl.    Ags.  style. 
Stele,  stiel  (50, 96 anm.)  sb.  stiel  16,53. 

Ags.  8tel,  Btcla. 
Stelen  st.  abl.  vb.  II  stehlen  (23, 13197); 

(mit  u.  ohne  away)  sich  wegstehlen  (23, 

13128).    Ags.  bcötelan. 
Btenc  sb.  steingefäss  s.  164, 16  anm, 
Btente  sb.  Schätzung ,  abschätzang  30, 

769  anm. 
steppe  sb.  schritt.    Ags.  staepe. 
8 teere  sb,  Steuer.    Ags.  steör. 
steren,   steyr  (19, 3S)  sw.vb.  steuern 

(1  Ps.  129,  47),   regieren  (!9,  38.  43). 

Ags,  steöran. 
Sternen   st.  abl.  vb.  I  sterben  341  12. 

Praet.  straf  1 6,  l  S7.    Ags.  steorfan. 
Stern,   stecren   (16,  223),   steryne  (27, 

4097.  4133),    Ptuerne   (23,13169)   adj. 

kräftig,  mächtig,  kühn.    Ags.  Ktyrne. 
Sterne  5^.  Spiegel,  hinler  teil  des  Schiffes 

13,149.    Altn.  ßtiorn;  Nengl.  Btorn. 
Sterne  ^^.  s fern, neben  stcrre.  Beispiele 

s,  Stratm.  D. 
sterre  sb.  stern  14,231;  s.  165,5.  Ags. 

steorra;  Nengl.  srar. 
Bterry  adj.  stemig,  sternenhell  34 III 2. 

Nengl.  starry. 


Sterten,  starten  (38, 21 8)  sw.  vb.  stür- 
zen, springen  15,  372  (anm.);  35,71. 
Altn.  sterta;  Nenal.  Start. 

Steward  s.  stiward. 

Btewe  30,19  s.  anm.  dazu. 

stidfastly  s.  stedefastly. 

stiel  s.  Stele. 

stif,  styflF,  adj.  steif ,  starry  stark.  Ags. 
stif;  Nengl.  stilBf. 

stiffnly  adv.  kräftig  22,219. 

stiren  (s.  172,  59),  stien  (s.  151,  35; 
163,7;  166,17;  170, 23J,  stehen (5.  150, 
35;  162, 6)  st.  abl.  vb.  V  steigen.  Ags. 
Btixan. 

8 1  i  g  n  t  i  1 1  e  n ,  stightlen  sw.  vb.  beherr- 
schen, regieren  23, 13282  anm. 

Btyle  sb.  rede  (20, 1);  art  u.  weise,  grad 
(16,  128  anm.).    Fr. 

8  ty  1 1 ,  stille  adj.  u.  adv.  ruhig,  still  11,1; 
24  11151—  adv. :  in  ruhe  (z.  b.  50, 292) ; 
stets,  immerfort  (36,  706;  38,  322), 
noch  (11,56).    Ags.  stille. 

s  t  y  n  k  sb.  gestank  4 1 ,  294.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  475. 

stinken  st.  abl.  vb.  I  stinken.  Ags. 
stincan. 

stingen  st.  abl.  vb.  I  stechen.  Ags. 
stingan. 

ßtynten  sw.vb.  aufhören  machen  (16, 
41.  189.  203),  aufhören  (16,230).  Ags. 
ästyntan. 

stiren  sw.  vb.  in  bewegung  setzen,  er- 
regen, schütteln  (16,229;  23,12505), 
jemand  bewegen  (\1,  192)  j  sich  be- 
wegen (27,4134).  Ags,  Btynan. 

styth  (50,88.  94.  141),  stithie  (50,89) 
sb.  ambos.     Vgl,  anm.  zu  50, 88. 

sty  ward,  stywardc  (24  I  283;  46, 175; 
50,  248.  327),  stiwart,  Steward  sb. 
haushofmeister.  Vgl.  Müller  Etym.  W. 
Steward. 

stobarue  adj.  hartnäckig  38, 1 61 .  Vgl. 
Müller  Etym.  W.  stubborn. 

stock  sb.  stock,  fusseisen  s.  172,5.  6 
anm.    Ags.  stoc. 

stomack  sb.  mögen.    Altfr.  estomac. 

ston,  stoon  sb.  stein.    Ags.  stan. 

stondard  sb.  Standarte  46, 1 1 2;  Nengl. 
Standard. 

stonden  s.  standen. 

stoneyen  =  astoneyen  s.  156, 32 anm. 

stony  adj.  steinig. 

stoppen  sw.  vb.  stopfen,  verstopfen 
(15,475),  hindern,  verhindern,  auf- 
hören machen  (14,413;  16,167).  Altn. 
stoppa. 

Store  sb.  Vorrat,    Altfr,  eator. 

Story,  storie  sb.  geschichte,  Plur. 
Story ß  19, 1.  Zu.s.    Altfr.  estoire. 

storm  sb.  stürm.    Ags. 

s 1 0 1  ay  e  n  ^w.  v^.  wanken.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  All. 

straf  s.  Sternen. 
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Btraynen,  stroinen  sw,  vh.  zwingen  (s, 
175, 63);  (nach  gefallen)  umhertreiben 
13,234;  martern  41,447.  Alifr.  e»- 
treiDdre;  Nengl.  strain. 

Btrait,  Btraitlye  s,  streit,  Btreitlye. 

Btrange,  BtrauDge  iuij,  fremd,  fremd- 
artig,   Ältfr.  estraDge. 

Btrangelicho,  BtrauDgelicho  (47,  58) 
adj,  fremdartig. 

Btrangor,  Btraungicr  $h  fremder  36, 
692. 

Btranglen  (i.  171,  13),  Btrangelen  (s. 
173,22),  Btrangulen  {s,  171,36)  sw.vb. 
ersticken,  erdrosseln,  Alifr.  eB trän  gier. 

Btrawcht  20,133.  s,  streit. 

Btrawen  gw,  vb.  streuen,  verstreuen 
(41,269),  bestreuen,  streu  machen  (24 
II  267).    4^5.  Bt reo wian;  lifengL  straw. 

Btrecchen  sw,  vb.  ausstrecken.  Pra et. 
u,  jfort.  Btreightti,  streight,  daher: 
Btreit  adv.  gerades  weaes  49,40  (Oder 
=  Alifr,  estreit?).    Ags.  Btreccan. 

Btregt  s,  streit. 

streit,  strezt,  streght,  strait  ad j.  enge, 
fest,  straff.    Alifr.  estreit. 

streitly,  straitiye  adv.  fest,  enge. 

Btrem  5^.  ström ,  Strömung  (13,  162). 
Ags.  Btredm. 

strenghe  s.  strengthe. 

strenghely  adv.  mächtig,  tiUhtig  27, 
4097. 

streng)7e  (;.  156,15;  163,43;  43  I  ai 
11.5.),  Btrengbe  (27,4078.  4107.  4135) 
sb.  kraft,  macht;  befestigung  (s,  160, 
36;  161,39).    Ags.  strengo,  stren^t^u. 

strete  sb.  Strasse.    Ags.  str^t. 

s  t  r  i  k  ü  n  5/.  abl.  vb.  V  streichen,  berühren; 
schlagen,  hauen  (27,4163.  4215.  4243). 
Pi-aeLplur.  Btrak  20, 177.  Ags.  strtcan. 

strif  sb.  streit.    Altfr.  estrif. 

Striaen  sw.  vb.  streiten,   Altfr.  estriyer. 

Btroke  sb.  streich,  hieb.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  480. 

stroken  sw.  vb.  streichen,  streicheln 
(24  I  154.  157).    Ags,  sträcian. 

strond  sb.  Strand,  küste.  Ags.  Strand, 
strond. 

s  tr o ng  adj.  stark,  kräftig,  gross.  Comp. 
strenger.    Ags.  sträng,  strong. 

Studien,  studeen  sw.  vb.  studieren, 
nachdenken  (28, 1231);  sich  bemühen 
36, 742.    Altfr,  estudier. 

studioasly  adv.  eifrig. 

Btaerne  s.  stern. 

Btnffcn  sw.  vb.  stopfen,  vollstopfen, 
mit  etwas  reichlich  versehen  (16,115; 
19,189;  27,4097.  4133).  ^^/f*.  estoflfer, 
estouffer;  Nengl.  stan. 

s  t  u  m  b  1  e  n  sw,  vb.  stolpern ,  stürzen  s. 
162, 19.  Prompt.  Parv.  476  stomelyn 
if.  48il  stommetyn. 

stunayen  19,299  s.  stoneyen  m  Ver- 
wirrung setzen. 


stounde  sb.  stunde,  zeit,  weite.  Ags. 
stand. 

s  tonn  dem  ele  adv.  bisweilen  25,  674 
anm. 

Btoarben  sw.  vb.  («>  destourben)  ver- 
wirren s.  anm.  zu  41,235. 

stoure  ^.  kampfessturm  19,24;  27,4226. 
AUft-,  estor. 

st  out  adJ.  stolz,  kühn,  mutig.  Alifr, 
estoat. 

saagcn  sw.vb.  mildern,  besänftigen Abj 
140.    Alifr.  asuagcr. 

s  u  b  a  r  b  e  sb.  vors  ladt  49, 1 00.  NengL 
snbarb. 

sabject  adj.  unterworfen.    Altfr. 

subjection,  sabjeccioun  sb.  Unter- 
werfung 41,457.    AUfr. 

sabsidie,  sb.  besondere  Steuer  45,  206 
anm.    Fr. 

Bubstance,  Bubstaunce  sb.  hauptbe- 
stand 26,  53  —  iu  BubBt  im  wesetU- 
lichen  31,33.    Fr. 

subtile  (24  öfters),  Botylle  (46. 184.  240) 
adj.  schlau,  verschlagen.  Künstlich. 
AUfr.  subtil,  satil,  sotil. 

subtily  adv.  künstlich. 

Bubtility  (241 132),  sutelte  (19,  172), 
BUttiltie  (38,214),  sol^ltee  (46,3«.^.) 
sb.  Schlauheit,  Verschlagenheit  j  betrü- 
gerei.  Altfr.  subtiliteit,  sutyliteit,  8u- 
tilitee. 

succedyn  (20,48),  suoceiden  (19,  64. 
68  u.  s.)  sw.  vb.  nachfolgen.  Fr.  snc- 
ceder. 

succession  sb.  nachfolge  19,57.    Fr. 

succour  (19,328),  socour  sb.Mfe,  bei- 
stand.   Altfr,  sueurs,  socurs. 

Buccouren  (38,5),  socouren  (6,32;  21 
I  40),  sokoren  (11.  48),  socourren  (27. 
4141)  sw.  vb.  zu  kilfe  eilen,  beistand 
leisten^  helfen,  AUfr.  sucurre,  Bocourre. 

such  s.  Bwylk. 

sudandly  (28,1232),  sudeynli  {s.  161, 
36)  adv.  plötzlich.    Fol  sodainly. 

Buen,  suwen  sw.vb,  folgen  {s.  147,29; 
163, 17),  nachahmen  (16,  231).  Altfr. 
Buivre,  suire. 

suerly,  suerte  s.  surely,  snrete. 

Bufferen(li>5. 142, 51;  17, 151:38,138), 
suffiren  (28,1256;  42,24),  suffiren  (14, 
212.  218.  SOI)  sw.  vb.  zulassen (11,  \b\', 
28,  1256  u.  s.);  leiden  (14,244.  245), 
lassen  (an  einem  orte  50,  304),  auf 
etwas  warten,  abwarten  (14, 161.  258). 
Fr.  souffrir;  Nengl.  suffer. 

Bufficyand  (19,  368),  Bufficient  adj. 
genügend.    Fr. 

sufficiantly  adv.  genügend  19,322. 

8  u  f f i  B  e  n,  Bufficen  ( 1 9, 1 2),  souffisen  ( 1 6, 
168;  17,83)  sw.vb.  genügen,  hinrei- 
chen, zufrieden  stellen  (\^j  181).  Altfr. 
Bouffire;  NengL  snfifice. 
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gnffissaiice  sb.  genüge  16,151.     Fr. 

Süffisance, 
snffraance  sb.  duläung  16,117.    Fr, 

Bouffrance. 
Boa^en  sw.  vb,  seufzen  13,140.     VgL 

Stratm,  unier  suhjhen. 
Bougte  s.  sekeii. 
saget  adj.  u.sb,  unterwarf en,  unierian; 

plur.  Bugettes  (11,44).    Fr.  sujet. 
BQgre  5^.  Zucker,    Fr.  Bucre. 
sag  red    adj\  zuckersäss,    honigsüss 

(26, 52). 
Bum  (13, 170  u.  s.\  80III  unb.vers.  pron. 

adj.  II.  subst.  irgend  ein;  plur.  auume 

(l  Ps.  142,34  u.5.),Buiii(19  oft):  eifUgey 

gewisse.  —  sumdeill  (19,  3S3),    aom- 

dele  (47,93)  etwas;    sumtyme,   Bom- 

tyme  einst,  manchmal;  sumwhat,  som- 

what  etwas, 
Bowme  s.  Bom. 
Bowmen  s.  booien. 
Bun,  sone  (14,315;  20,84),  sonne  (6,  36; 

38, 68.  97),  ßowue  (20,  77.  100)  5*.  sohn\ 

plur.  Bownuys  (20,  110),  sonnys  (44, 

44.  45),  SUDS  (23,  13174).    Ags.  Bunu. 
so  und  adj.  gesund  1  Ps,  142,90.   Ags. 

Bund. 
BoviniXe  sb.  gesundheit  23,13373.    Vgl, 

Stratm, 
Bonn  dl y  adv.  gesund,  heil  23, 12492. 
Boundiy  (10,69.  104),  sondri  (14,221; 

32, 63 ;   34  111  5  u.  s.)  adj,  besonders, 

verschieden,    Ags.  sy  ndrig. 
sänne  (37,36),  suu  (39  oft),  sonne  (14 

oft),  Bon  sb.  sonne,    Ags.  Bunnc. 
super  flu   adj.   überflussig  s,    149,  58; 

151,9.    Fr. 
Buperfluitee  sb,  überfluss,  übermass 

17,189.   Fr. 
superior  adj.  obere  48,6.    Alt  fr. 
8  u  p  p  e  n  sw,  vb.  saufen,  trinken  13,151. 

Ags.  BÜpan. 
Supplement  5^.  ergänzwig,  aus/üllung. 

suppuB  (28,  1209),  suppoß  (that  19.2) 
conj.  vorausgesetzt  dass  (mit  u.  olme 
that). 

s  u  p  p  o  s  e  n  sw.vb.  voraussetzen ,  ver- 
muten (24  II  229;  46,179).  Fr.  sup- 
poser. 

Buppowale  sb.  Unterstützung,  hilfe  20, 
124  s,  anm. 

supprisen  sw.  vb.  überwältigen  28, 
1237.  Vgl.  HalUw.  D.  829;  neberif,  zu 
Burprisen.  '- 

Bure  adj.  sicher,  zuverlässig.    Fr. 

surely,  suerlye  (38, 25.  246)  adv,  sicher- 
lieh. 

surete  sb.  Sicherheit.  Fr, 

surgyne  sb.  arzt  27,4312.  AUfr,  sar- 
gten, Birurgien. 


sarpluys  sb.  rest ,  überschuss  50,111. 

Fr,  surpluB.    . 
survioure  sb.  aufseher  49,  96.    Nengl, 

Burveyor. 
Buspeuden  sw.  vb.  ausschliessen,  ausser 

kraft  setzen   1  Ps.  129,55.    Fr,  sus- 

pcndre;  NengL  Buspend. 
Bustonance,    sustenaunce  5^.  unter- 

halt,  Unterstützung  50,75.    Nengl, 
sustenen,  susteynen  51V.  vfr,  ertragen 

(30,  2),   unterstutzen  (s.   156,  34;   45, 

140.    147),   unterhalten,    erhalten  {s. 

163, 28).    Altfr,  soustenir. 
Buster,  Bustre  s.  sister. 
su)?  sb.  Süden.    Ags. 
Buth,  ButhfaBt,  suthfastnes,   sathlye  s. 

Botli,  BOthfast  etc. 
Bowtbe  12,147  s,  anm, 
sou}?eren  (47,9.   56),  sü}?eren   (47,52. 

53)  adj.  südlich.    Ags.  BÜÖerne. 
autilte,  Buttiitie  s.  subtility. 
SU  wen,  Bouwen  s.  sewen. 
Buwen   s.  säen, 
s  u  a  s   Bwa 
Bwa  ('19,43*7;  20, 153  u.  *.),  Bua  (19,291. 

329),  80  {oft),  800  (35,  62.  66.  70),  soe 

(38,223),  sa  (19,246.  373.  381;   20,68. 

149)  adv.  so,  auf  diese  weise.  Ags.  swä. 
swalen  sw.  vb.  versengen,  verbrennen; 

vgl.  atim.  zu  VI,  138. 
Bwalgh    sb.    Wirbel    23,  13299.      VgL 

Stratm,  D. 
swalpren   sw.vb.  auf  u.  ab  sich  be- 
wegen 23, 12526  atim. 
swan  sb.  Schwan.    Ags. 
s Wappen   sw.  vb.   schlagen,   abhauen 

27,4245.    Ags.  Bwäpan;  ^engl.  swap. 
BW  arm  sb.  schwärm.    Ags.  swearm. 
8 w a r m 0 n  sw.vb.  schwärmen  24  1  1 S 1 . 

Ags.  Bwearmian  Somn. 
sweuen  sb.  träum  (s.  152,3.  12).   Ags. 

Bwefn,  Bwefen. 
swejen  (13,236),  swejren  (27, 4274)  5W. 

vb.  wenden,   sich  neigen,  wohin  ge- 
langen.   Altn.  Bweigja. 
sweyen  sw.vb.  rauschen,  tönen  13, 151 

anm.  {oder  =  dem  vorigen  verbum?). 
B  w  e i  g  h  ^^.  Schwingung,  lenkung.  Nengl, 

ßway,  vgl.  Müller  Etym.  JV. 
sweyt  s.  Bwet. 

B wellen    st.  abl,  vb.  I  schwellen,   an- 
schwellen.   Ags.  swellan. 
swerd,  ßuerd(37, 7),  sword  (37, 4)  5&. 

Schwert  —  swerde  hande  rechte  hand, 

die  das  schwert  führt.    Ags.  sweord, 

swurd,  swyrd. 
B  w  e  r  e  n  *t  abl.  vb.  IV  schwören.  Praet. 

swore,   swar  (19, 165).    j^^^.  swarian, 

swerian. 
8  w  e  r  u  e  n  sw.  vb.  streifen,  umher  streifen, 

(away)   wegwenden    (15,  366).     Ags, 

Bweorfan  (m  etwas  andrer  bedeutung). 
sweryng  vbsb.  schwören,  schwur. 
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Bwete  sb.  schweiss,  blut  21  y  4224.  Ags* 

swat. 
swetc,  swecte,  sweyt  (19,390),  swote 

(15,113),  Boote  (24  II  43;  25,671)  adj, 

süss,  lieblich.  Ags.  Bwdte. 
Bwetely  adv.  süss,  lieblich. 
8  w  e  t  e  n ,  b waten  srv.  vb,  schwUzeny  mühe 

haben,   Praet.  Bw&tte  {s.  149,  ib%parL 

Bwat  (s.  146,26;  148,45),  8wet(#.  147, 

25).    Ags.  Bw&tan. 
Bwety  adj.  schweissig,  mühevoll  32,28. 
Bwetnesse,   BwotneBse   (s.  162,  1)  sb. 

süssigkeii,  lieblichkeit. 
Bwich  s.  Bwylk. 
Bwye   sb.   Umschwung,   lenkung,  vgl. 

Bweigh. 
Bwift  adj.  schnell,  behende.    Ags. 
BwiftneBBe  sb.  Schnelligkeit. 
Bwylk   (20.139.  151),   Bwich  (4,10;    10, 

81;  16,210),  Bicho  (27,4170.  4219),  sie 

(19  öfters).   Buche  (31,  16.  22),    ßoche 

(50, 5.  249  u.  s.)  adj.  pron.  solch ,  so 

ein.    Ags.  Bwilc. 


Bwym  sb.  schwindet,  anmacht  27,4247 


BW^DCote  sb.  Schweinestall  1 0, 83. 
BWing  sb.  Schwung,  Schwingung;  spiele 

räum  27,4224.    itengL 
Bwingenst.  abl.  vb.  I  schwingen,  umher- 

schleudem.    Ags.  swin^an. 
swipir  adj.  arglistig,  verschlagen  16, 27 

anm. 
Bwith,  BwUSe  adj.  u.  adv.  schneü,  ge- 
schwind, heftig;  adv.  sehr  —  on  swith 

eiüg  23, 13156.    Ags.  swlTS. 
Bwote,  swotnesBe  s.  Bwete,  Bwetnesae. 
Bwoune   sb.   anmacht   24  U  130.   131. 

385;  27.4274.     Vgl  Müller  Etym.  W. 

Bwoon. 
Bwownen,  swoannen  (27,4247)  sw.  vb. 

onmächtig  werden  24  II  84.  97. 
Bwrathe  sb.  gemähte  gras,  grasüberh, 

27,  4247  anm. 


table  f&.  tafel,  tisch.    Fr. 

takel  sb.  takelwerk  13,233  ;  23,12512. 
Vgl.  Müller  Etym.  W.  Uckle. 

takon,  token  (14,  237)  sb.  zeichen  —  in 
tokone  that,  of  zum  zeichen  dass,  von 
(46,  120. 123).    Ags.  taceu,  tÄcn. 

takon  st.  abl.  i^.iV  nehmen  (bOyTt.  126 
u.s.%  geben  (15, 421  anm.;  50, 197  u.  s.X 
hingeben  (31,  26),  hergeben  (1  Ps. 
142,  l.  12),  festnehmen,  ergreifen. 
Praet.  took  (10,60),  tuk  (19  ö/V;  20, 
40),  tnke  (20,  126.  136.  156);  pari. 
takyn,  ytako  (24  II  129),  tane  (19  u. 
20  oft)  —  taken  hede  (7, 9  u.  s.)  acht 
geben;  t.  kepe  (27, 4155)  sich  kümmern 
um;  t  Icve  (10,31)  abschied  nehmen; 
t  a  purpos  (17,75)  einen  zweck  ins 
äuge  fassen,  etwas  beabsichtigen;  take 
teilte  (27.4095)  acht  haben;  take  wit- 
neBse  (ot  1  Ps.  142,7),  t.  to  witnesse 
(14, 132)  zum  zeugen  nehmen.  Ags. 
taean,  taecan. 

tache  sb.  sitte  45,155.  Altfr.  taiehe, 
teclie. 

taking  vbsb.  einnähme. 

taknyng  (20,91),  tokening,  toekening 
(38,264;  50;  79)  vbsb.  zeichen ,  bedeu- 
tung. 

tagt  s.  tocheu. 

tayl  sb.  schwänz.    Ags.  taegcl. 

tailage   sb.  besteuerung  32,54.    Altfr. 

taile  sb.  Steuer  45,  206a7im. 

talken  sw.vb.  reden,  schwatzen.  Vgl. 
Prompt.  Parv.  486. 

talking  vbsb.  schwatzer eu 

tale  sb.  erzählung.    Ags.  talu. 


t  a  1  e  n  t  5^.  neigung,  latent  (4 1 ,  339  anm. ; 

503).    Fr. 
tanBe  sb.  eine  speise  26, 101  amn. 
t  a  p  B  t  e  r  sb.  schenkwirtin;  auch :  zapf  er, 

schenke  38,281.  296.  -800.    Ags.  tsp- 

pestre  (=  caupona). 
tarien  sw.vb.  zögern  (37,85),  bleiben 

(18   I   40);     verzögern,    unschlüssig 

machen  (15,  452).  aufhalten  (24  I  65). 

Altfr.  targier  und  Ags.  terjan,  tyrgan. 
tarying  vbsb.  zögerung  50,265. 
Tartre  ^ft.  Tartar  24  120. 
taBt  sb.  geschmack  46,77.    Altfr. 
tasten,  taasten  sw.vb.  schmecken,  ver- 

suchen,  geniessen  (9, 40 ;  1 7, 123).  AUfr. 

taster. 
taugte  s.  techen. 
taverne  sb.  Wirtshaus,  kneipe  17, 161. 

186.    Fr. 
taverner  sb.  kneipenbesitzer,  Schank- 
wirt.   Fr.  tavemier. 
techen  sw.  vb. lehren,  belehren.  Praet. 

tagt,   iawht  (15,  266),   Unght;    pari, 

tagt,  ytawgte.    Ags.  ti^can. 
techer  sb.  Lehrer  s.  161,32. 
te scheue  =  to  echeue  zu  vermeiden 

(35, 37). 
techyng  vbsb.  lehre. 
I^eghen  s.  tyen. 
teisen   sw.  vb.  ziehen,  zerren  an  (16, 

68).    Aas.  t&Ban. 
teil  conj.bis  dass  (38,82.  243)  =  tili, 
teilen  sw.vb.  erzählen,  sagen.    Praet. 

u.part.  tolde,  tauld  (20,97);  told,  ytold; 

praet.  telde  (#.  165,23). 
teuere  sb.  er  Zähler  22,  334. 
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tempest,  tempast  (23, 13323)  sb.  stürm 
Ältfr.  tempeate. 

temple  sh.  tempel.    Fr. 

temporal  adj,  zeitlich ^  irdisch;  weit- 
tick  gesinnt,  unbeständig  s.  171,31. 

tempren  sw.  vb,  massigen.  Fr,  tem- 
prer,  temperer. 

temptacioun  sb,  versuchuna.    Altfr, 

t  e  m  p  t  e  n  sw.  vb .  versuchen.  Aitfr.  temp- 
ter,  tenter. 

ten  zahbv.  zehn.  Ags.  ten,  tyn,  tene, 
tyne. 

tend  s.  tenth. 

tenden,  sw.  vb.  zünden^  entzünden, 
flammen,  glühen  14, 238.  Vgl  Müller 
£tum,  W.  tind. 

ten  der  adj.  zart.  Fr.  tendre;  Nengl. 
tender. 

t  e  n  d  e  r  1  y ,  tendrely ,  tendy rly  adv,  zart- 
Och. 

tendyrneflse  sb.  Zartheit. 

tene  sb.  unrecht,  schaden,  streit,  Ver- 
wirrung 21 1 64;  23, 12542.  Ags.  teöna. 

tenefnll  adj.  verwirrt. 

tente  sb.  zeit.    Fr. 

tente  sb.  aufmerksamkeit  27,  4095; 
37, 10.    S.  anm.  zu  27,  4095. 

tenth,  tend  (20, 55)  zahlw.  zehnte.  Ags. 
to6tSa;  Orm  tende. 

tercelet,  sb.  männchen  eines  _falken, 
falke  (24  II 158.  275.  302).  Fr.  tier- 
cellet 

tere,  teere  sb.  träne,  Ags.  teär,  t&r. 

teren  stabl.vb.  11  zerren,  zerreissen 
13,233.    ^1.  teran. 

terme  sb.  ausdruck  (26,30);  Zeitpunkt 
(50,305.  371).    Fr. 

tee\>  s.  to)?. 

text  #^.  text.    Fr.  texte. 

I^ag,  theigh,  they,  thogh,  thowg,  thoagh, 
tnowgh,  bongh,  )?of,  ^^o  adv.  doch; 
conj.  obgleich,  wenn  auch.  Ags.  }^Mi. 
l^h. 

bai  (13,222.  20  oft),  hei,  thei  (1  Ps. 
142,  6;  7,  38  u.  s.),  ^o  (2,  54;  13, 
163;  35,  11),  the  (23,  13367;  38, 178) 
urspr.  demonstr.  pron.  plur.  zu  sing. 
Ags.  Be,  t^eö,  tot  t^ai  wird  als  pers. 
pron.  plur.  der  3.  pers.  benutzt;  ]fo 
demonstr.  oder  auch  als  bestimmter 
artikel  gebraucht.  —  gen.  plur.  (auch 
possesstv)  t'air  (19  oft),  t^aire  (18  11  30 ; 
20,  75),  thar,  ^are  (20,  180;  19  oft), 
theire(6,24.25),  theier(18  I  92),  there. 
~  dat.  u.  acc.^eoi  (z.  b.  2,  33),  theym 
(18  II  53;  21  18.  9),  thaym  (\9  oft), 
bayme  (20.117),  baim  (19,33),  J^eyn 
(18  1  26;  U  7.  49),  >ame  (20, 118.  124. 
131.  178  ti.  ^.);  teüs  schon  als  pers. 
fron,  teils  noch  als  demonstr.  ge- 
braucht 

thayndome  sb.  herrschaft,  herzogtum 
20, 32. 

WU loker,  alUngl.  iMCbuoh  II.    gloMar. 
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thayne  sb.  than,  herzog  20, 26.  32.  Ags. 
J^egn,  }?8n. 

)?air  =  }>eir,  there  (19  oft)  s.  }?ai  u. 
there. 

I^air  =  the  air  241114. 

pan,  }?ane,  }?on,  )7onne,  ^^en,  j^enne  I  a^t;. 
von  da;  dann,  darnach.  —  II  conj. 
wann,  wenn,  da.  —  compar.  tüs.  Ags. 
t?an.  t^on;  };anne,  }»2enne,  ]^nne. 

thank,  t?onk  sb.  dank.  Ags.  ]7anc, 
t'onc. 

tranken,  >onken  sw.vb.  danken.  Ags. 
^ancian,  >oncian. 

thankfully  adv.  dankbar  20,117. 

thar,  ]7are  s.  t'ai. 

thar,  thare,  tharfor  etc.  s.  ther,  there  etc. 

thar,  impers.  vb.  bedarf,  ist  nötig.  Vgl. 
anm.  zu  1  Ps.  129,  15. 

tharchebisshop  =  the  archebisshop 
50,315. 

]7at  ursvr.  pron.  demonst.  neutr.  sing, 
dann  für  alle  formen  des  sing.  Da- 
neben indecl.  pe  in  allen  casus.  Plur. 
}>o,  vgl.  }>ai.  —  femer  relat.  für  sing, 
u.  plur. 

bat  conj.  dass,  damit. 

)?atow  =s  t'at  jbou,  }>ow  22, 285  u.  s. 

thavsannd  23,13295  s.  J^onaand. 

bes.  J?ou. 

pe  bestimmter  art.  für  alle  drei  ge- 
schlechter ,  urspr.  demonstr.  pron.  — 
gen.  ^,  dat.  u.  acc.  ]7an,  }»ene,  ]?en,  }»e, 
xnstr.  be  (vor  compar.  =  um,  so).  — 
for}>i  deshalb.  Vgl  >at  u.  }>ai  (für plur.). 

the  s.  ^91. 

thedvr  s.  j^^der. 

theef,  >ief(15,319),  theiffe  (38, 250)  #^. 
dieb.    Ags.  be6f. 

thefect,  theffeot  (24  I  314;  35,87)  = 
the  efect,  e£fect. 

theuelich  adv.  wie  ein  dieb  14,336. 

they,  theiffh  5.  I^ag. 

theyne  aav.  s.  thynne. 

theyr  s.  \>9i  u.  ther. 
^emperonr  =  )?e  emperoor  22,229. 
7en.  ]7enne,  pene  (12,  2;  46,26)  s.  )^an. 

denken,  l'enkyng  s.  )Hnken ,  {inkyng. 

>ene,  ^^ine  (20, 178  anm.);  thennes  (25, 
561;  45,  73;  s.  167,32),  j?enB  (12,1) 
adv.  dort,  da  (ort.  u.  zettl.) ,  daher. 
Ags.  l'anon;  Nengl  thence. 

per,  there,  thar,  bare  (20  oft),  theyr  (38, 
95.  205),  l'ore  (11,  1.  123.  206)1  adv. 
dort,  da.  —  11  conj.  also,  folglich.  — 
per  is  es  aibt.  Ags.  J^aer,  par,  }?er. 
{'erafter  darnach;  gemäss.  —  J^erbv 
dadurch.  —  therfor,  tharfore  deshalo. 
—  therfroo  davon.  —  }?erin  darin; 
dahinein.  -—  tharofif,  )?erof  davon.  — 
l^eron  darauf,  daran.  —  thartUl  (19 
oft)  dazu  —  tharto,  therto  dazu  — 
l'eroute  draussen,  ausserhalb.  —  ther- 
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withall  ausserdem,  überdies;  zu  gleir 

eher  zeit 
theBternea  (38,  15),  theesternes  (38, 

34)  sb,  dunkelheit.    Ägs,  t^eösternes. 

eth  =  deth  11,71. 

ewe  #&.  sUte  22, 189.  342.    Äas.bek^. 

ewed  adj,  gesittet  15,273.  Vgl,  pewe. 
thi  s,  thin. 
thi  tn  forthi  s.  t^e. 
]7ykke,   thick  adJ.  ii.  adv.  dick   (17, 

146),  dichtgedrängt,  dicht.  Ägs.  l^icce. 
thiddirwart  (19,411),   theiderwarde 

(38,270)  adv.  dorthin. 
byde  =  dyde  11,36. 
l>yder,  thiddyr  (19,413),  J^edir  (42,42; 

45,  183)    aav.  dorthin.     Ags.  t'ider; 

Nengl.  thither. 
\i%i  s.  thef. 
thiea  s.  ^ib. 
bilk  demonstr.  pron.  solch  (s.  170,42; 

41, 58.  66,  126.  244).    Ägs.  (^Ito,  >ylc. 
I^in,  )7ine,  thi  possess.  pron.  der  2.pers. 

sing.  ]>iu  vor  vok.  und  vor  h  {z.  b.  2, 

10. 14;  9, 31).  ^ine  vor  vok.  {z.  b.  6, 10) 

und  vor   h    {z.b.  6,67;  25»  652.  657). 

)»liie    auch    vor   cons.:    6, 8.  68.  70. 

Ägs.  ptn. 
trinken  (11,107.  150;   14,222),  }»enken 

(9,31;  15,95,  102)  sw.vb.  denken  (9, 

nu.s.\  erdenken  (11,107.  150),  da- 

für  haken  (19,239),  dünken  (14,249). 

—  impers,  me  l^inketh  ndch  däueht. 

—  Praet.  u.  pari,  (me)  ^^oghte  (15, 144); 
thocht  (19,301.  303);  (him)  ^^oo^t  (22, 
349);  thowcht  (20, 17.  151);  thouth  (37 
einl.  8);  (him)  }»oat  (22,291),  —  Ägs. 
]7ynoan  u.  l^encan. 

thinking,  penkiog  {s.  145,19)  vbsb. 
denken  an,  geddchnis. 

bine  5.  };eiie. 

pyng  sb.  ding,  wesen  (14,  115. -246); 
Sache,  angelegenheit  (24 II 192),  be- 
sitz, gut  (gew.  plur.)\  no  thing  nichts 
(s.  154,3;  173.47),  alle  thyng  aUes 
(10,72  u.s.y,pkir.  Wnge  (11,  190), 
{'ynges  (11,  149),  thingis  (5.  154,4), 
thinguB  (s.  146,20).    Ägs.  ^ing,  ]7ino, 

thynne,  theyne  adj.  dünn.  Ägs.  l'ynne. 

yiT  s.  Mb. 

thyriaome  s.  threldome. 

)'iB  demonstr.  pron.  dieser,  diese,  dieses. 
Plur.  ^M  (27, 4166),  ]^Be  (13, 176),  bes 
(27,4162.  4266;  35,21),  these  (11, 129), 
^eis  (27, 4110. 4299.  4314;  32, 33),  {^eise 
(46, 52.  66),  t^ise  (14, 280;  4t,  420),  thies 
(23, 13130.  13290.  13297),  ]>ys  (14,296; 
24  1211;  35,26;  42,30.32),  }?ir  (20, 
32.  79;  28,  1216).  )^ire  (20,  181;  27, 
4079).   Ägs.  sing,  pes,  )'eoB,  l^is;  plur. 

^Of  po  adv.  u.  eonj.  da,  dann. 


yof  s. 

poght;  thooht  (28,1266),  thooght  (6, 

40;  31,2;  34  I  4)  sb.  gedanke.    Ägs.- 

gepoht. 
t'oiien,  J'oien  sw.vb.  leiden,  erleiden, 

dulden  (14, 134.  247.  380);  geschehen 

lassen,  zulassen  27,  4151  (anm.)  431 S. 

Ägs.  l'olian. 
}»omb  sb.  daumen  24  I  75.    Ägs.  J^dina; 

Prompt.  Parv.  492  thowmbe. 


70U  s.  pan. 

'onk,  ponken  s.  )^aDk,  J'anken. 

70 n der  s.  ^^oner. 

'oner  (23,12496),  ]>onder  sb.  donner. 

Ägs.  t'anor;  Prompt.  Parv.  493  than- 

dyr. 
thoppoBioion  =  the  oppodcion. 
j^ore  s.  )?er. 
thorgh,  thorght,  {^orghout  s.   ^argb, 

)'arghoat 
born  sb.  dorn,  dickicht  15,344.    Ägs. 
thorrible  =  the  orrible  41,231.  249. 
thowz  s.  J^aj. 
thowicBiieB  nebenf.  zu  thoj^htleBnes, 

thowtieBneB  sb.  gedankenlostgkeii. 
)>rawen   st.  red.  vb.  drehen,  werfen, 

stossen  15, 145.    Ags.  j^&wan. 
thre,  three  zahiw.  drei:  ajre  (47,46) 

m  drei  teile.    Ägs.  yvt,  pre6. 


thredbaro  adj.  fadenscheinig  26,90. 
>rede  sb.  faaen,  draht  18  173.    Ägs. 

^T^d. 
threfold  adj.  dreifach  s.  150,23;  151,24. 
threldome  (19,265),  thraldom  (41.147. 

149),  thryldome  (19,  269),  thyrldom« 

(19, 236)  sb.  knechtschaft.    Vgl  auch 

thrillage. 
threll  (19,263.  274),   thral  (16, 180X 

thryll  (19  öfters)  sb.  kneeht,  leibeigner. 

Ägs.  pT&i. 
t  h  r  e  p  e  f ^.  häufe;  streit.  Vgl.  Stratm.  D. 
}»resten  sw.vb.  dürsten  14,365.    Ägs. 

]fynUu. 

fr  et  sb.  drohung.    Ägs.  pteit 
reten,  thretenen  {s.  167,42;  168,73) 

sw.  vb.  bedrohen  (8,  20),  bedrängen, 

zwingen,    drängen  (28,  1253).     Ägs. 

pre&tian. 
t^retynge  vbsb.  drohung. 
thretty  zaMw.  dreissig  (14,293.  396; 

23,12522.    Ägs.yntfä^. 
)?ridde,  prvd  zaktw.  dritte,  .^i.^ridda. 
thries  zahladv.  dreimal  (45,67)    Ägs. 

I'riga,  priwa;  Nenal.  thriee. 
t^riaen  st.  abl.  vb.  Y  gedeihen,  wachsen 

23,12522.    ^/^n.  brtfa. 
thrifty  adj.  gedeihend,  reich  23. 12523. 
thryll,  thryldome  s.  threll,  threldome. 
thrillage  sb. knechtschaft  19, 101.  109. 

275.  352.     Vgl  threldome. 
lyringen  sl  ail  i^.  l  dringen,  drängen 

23,13295.    Ägs.  {'rin^aa. 
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thristy    adv.   durstig,     Ags.  ynnüz, 

Wrstix. 
thrittyfold  adj.  dreissigfälHg  s.  17), 

15.  39. 
thro  g.  t^urgh. 

throly  adv,  eifrig  27.4333  aitm. 
throne,  trone  sb,  *tkron.     Fr.  trone; 

fiengt  throne. 
I^ro we  sb.  zeit,  zeitlauf.  Ägs.  J'ra^,  )'rah. 
pro  wen  s.  ^^rawen. 
prahlen  23, 12496  anm.  =  tronhlen. 
throttghont  s.  thorghont 
thrnste  sh.  durst  14^  366.    Ags.  J^orst 
thon,    t'ow  pers.  pron,    der  zweiten 

fers.  sing.  du.  Gen.  hin ,  dat.  u.  acc. 
e,  }^e.  —  )>uu3  vor  g  22, 312.  Ags.  hü. 

thoacht  (19,264)  s.  l^ag. 

thought  s.  t'oght. 

I'on^te,  l^ow^th  s.  trinken. 

thnnderclap  sb.  donnerschlag  41,210. 

t^argh  (15,145;  241113),  >orwgh  (14, 
291),  thoruKh  (6,61),  porow,  thorow 
(11, 3;  27  oft)y  thorgh  (10, 25.  46),  }>urth 
(22,  216.  254.  295);  ]7rough  (42,  1), 
thronch  (19,137.  366),  throw  (19,110. 
112.  350),  thro  (48, 91),  vor  ]f:  thorght 
(16,  102)  praep.  durch,  aus  (vom 
gründe).    Ags.  t'nrh,  ^nruh. 

tharghout  (24  I  150),  thoraghoat  (24  I 
229),  throughont,  thorghowt  (10,  74) 
praep.  ganz  durch. 

yuB  adv.  so,  auf  diese  weise.    Ags. 

thonsend  {s.  154>  13),  thousand,  thaw- 
saund  (22, 13295),  thonsynde  (s.  155, 
13;    173,  22)    zahiw.   tausend.     Ags. 


(ovrt  s.  hinken, 
wong  sh.  riemen  s.  166, 13.  ^^^.^^wanj, 

hwonz. 
tyke  #?.  Aifiuf  27,4259.    Altn.  \Xk. 
tikelin  sw.  vb.  küzeln   17,  204.    Vgl. 

Prompt.  Parv.  493. 
tyd,  tyte  adv.  gierig,  schnell  13, 229. 

231;  23,13304.  13310.   Altn.  ttSr,  ÜSt, 

tttt 
tyde  sb.  zeit.    Ags.  ttd. 
tyden  sw.vb.  zu  teil  werden  (22,326; 

23, 13140;  27, 4228);  glück,  erfolg  haben 

(23,  12542  anm.);  geschehen  (19,127; 

22, 198;  23, 12550.  13136);  zukommen, 

sich  gehören  (22, 292). 
tvdif  sb.  Zeisig  24 II  302  anm. 
tidinge   sb.   nachricht,   zeitung.    Vgl 

Prompt.  Parv.  493. 
tyen  (29,22),  teghen  (23, 13310)  sw.  vb. 

binden,  fesseln.    Ags.  t^jian. 
tigre  sb.  tiger.    Fr. 
tiztly  adv.  dichtgedrängt,  knapp,  kurz 

(22, 285).    Vgl  Müller  Etym.  W.  tight. 
timbren  sw.vb.  zimmern  16,144.   Ags. 

timbrian. 
time  sb.  zeit:  in  time  zur  rechten  zeit;  my 

time  rechte  zeit  (für  mich)  26, 123;  be 
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time  bei  zeit  1  Ps.  U2, 66.  —  mal:  often 
times  oftmals  1  Ps.  142,41;  sonie  time 
(14, 294  u.  s.)  manchmal    Aas.  ttma. 

tympane  sb.  trommele  pauke  11,157. 
Lat.  tympanum. 

tynen  sw.  vb.  betrüben,  zu  gründe 
richten  (27.4282),  geschadigt  werden, 
verlieren  (19,  108.  211;  22,  299.  358: 
23, 12467.  13206.  13304).    Ags.  tf  nan. 

tjrnne  sb.  zinn  48.52.    Ags.  tin. 

tipling  part.  u.  adj.  saufend,  besoffen, 
anm.  zu  38,300.  Ueber  tipple  vgl 
Müüer  Etym.  W. 

tyraynntrye  sb.  tyratmei  10,  77.  Vgl 
tyrannye. 

tyrannye  sb.  tyrannei.    Fr. 

tirant  (32,33),  tirannt,  tyrannte  (43  II 
60.  64.  65)  tyrann,  gewaltherr scher. 

tyred  gekleidet,  geschmückt  22, 263  anm. 
Vgl  atir. 

tite  s.  tyd. 

tythand  sb.  nachricht  19,346.  Ahn. 
tföindi;  Schott,  tithand. 

tihing  sb.  nachricht,  neuigkeit  (22,250; 
23,13343.  13347;  s.  167,49).  Vgl  Mül- 
ler Etym.  W.  tide. 

title  sb.  titel,  (t.  of  right  6,60)  rechts- 
iUel,  anspruch  (14,291).    Fr. 

to,  too  (ib  öfters)  I  vraep.  zu,  gegen, 
an,  zu  . . .  hin,  bis,  ois  zu,  um  zu  n2, 
27  u.  s.);  oft  auch  schon  bei  in/tni- 
tiven,  —  II  adv.  hin,  hinzu,  auch: 
dabei,  daran;  zu,  zu  sehr  (7,40.  52. 
64).  —  to  and  fro  (24  1 181)  ab  und 
zu;  hin  und  her  (17,  197).  —  to  . . , 
ward  s.  toward.    Ags. 

to  sb.zehe  13,229;  46,103.  104.  Ags.tk. 

to.  too  s.  twa. 

to  bersten  sl  abl  vb.  l  zerbersten,  zer- 
brechen 22,  374. 

tohreken  st.  abl  vb.  II  zerbrechen  s. 
150,23;  164,15. 

tobrosen  sw.  i^.  zerbrechen y  zerbrö- 
kein.    Altfr.  hnÜBer.  hriaer. 

token  v^.  II.  sb.  s.  taken. 

tokeninge  s.  takninffe. 

tocieven  sl  abl  vb.  Vi  zerspalten,  zer- 
brechen. 

tocoming  pari  u.  adj.  zukünftig  7, 76. 

today  aav.  heute. 

todrawen  st.  abl  vb.lV zerreissen{16. 
378),  zerstören  (15,513). 

tofore  adv.  vorwärts,  voran  (47,135). 
—  tofore  band  vorher  (47, 66). 

togedere,  togeder,  togedre,  togedyr 
(10, 1),  togyddyr  (20, 135),  togidre,  to- 
gydere(5.  167,30),  togedur  (23, 12495), 
toeedirB  (27, 4194),  togidres  (43  II  81) 
aav.  zusammen.  Ags.  to^a&dere,  to- 
z»dre. 

tonurten  sw.vb.  schädigen,  schänden, 
verletzen  28, 1221. 

6* 


Digitized  by 


Google 


84 


tolle  sb.  anstrengung  23,13206.     Vgl, 

MüUer  Etym.  W,  toil. 
tolbothe  sh.  Zollhaus  s.  168,25.   VgL 

JVr,  Voc,  I  274. 
tollte  (15,  19),  tomoche  (15,  19)  s.  to 

und  Ute,  moche. 
toom  adj,  leer  (18  1  21).    Ags.  tdm. 
tombe,  toumbe(42, 14;  49,93)^&.  grab. 

Ältfr, 
tomorowe  adv.  morgen. 
t o  m  u  r  t  e  n  5«;.  v^.  zerbrechen y  zerteilen, 

sich  zerteilen  (13, 150  anm.}. 
ton  (the  ton)  =  that  on  23, 13206  anm. 

II.  19,  242  anm. 
tonge  s,  tnnge. 

to  night  adv.  heute  nacht  26, 143. 
top   sb.  schöpf,  Scheitel,  köpf  13/229. 
*  Ags. 
topcaBtell  sb.  mastkorb,   kajüte  23, 

12512. 
tor  adj.  trotzig,  kräftig  (23, 13114.  anm. 

1 3339).     Vgl  auch  Stratm.  D. 
toracen  sw.vb.  zerreissen  10, 35  anm. 
torche  sb.  fachet.    Fr. 
tor  enden  sw.vb.  zerreissen,  in  stücke 

reissen. 
torfer(23, 13322;  27,4l92«nm.;  27,4281) 

sb.  mühsal.    Vgl.  anm.  zu  23, 13322. 
torment,   tonnen  tor  etc.  s.  tonrment, 

tonnnentor  etc. 
tornen  s.  tonmen. 
torochen  sw.  vb.  zerstören,  zu  gründe 

richten.    Vgl.  AUfr.  desrocher. 
to  sehenden  sw.  vb.  beschimpfen,  be- 
schädigen 28, 1221. 
total  aaj.  vollständig, 
toteren,    totern   sw.  vb.    schwanken, 

wanken  13, 233.  Vgl.  Prompt.  Parv.A9S. 
toteren  st.abl.vb.  U  zerreissen,  zer- 
stören 16, 145. 
tot'  sb.  zahn;  plur.  teep  (7, 33).    Ags. 
toper  (pe  to^er  27,4220;  s.  150, 19),  the 

tothir  09,  7),  )?at  tother  (23,  J3226)  der 

andere  s.  dper. 
t o u c h e n  sw.vb.  berühren ,  versuchen 

(17,153),  rühren,  bewegen  (36,704): 

oetreffen,  angehen  (15,236.  313);  tot 

handeln  von,  über  (15, 69.  282);  treffen 

{von  geschossen,  Waffen  27, 4 1 1 7.  4 1 92). 

—  touohing  to  in  betreff  von  (35, 74). 

Fr.  toucher. 
tonmbe  s.  tombe. 
tour  sb.  türm.    Fr, 
tonrment,   tnrment  (7,21;  s.   145,26; 

43  II  61  u.  s.),  torment  (25, 640),  tonme- 

ment  (12, 136)  sb.  quäl.    Fr. 
tonrm ent,  tnrment  (50, 256)  sb.  turnier 

(=  tnmemeDt,  turment).     Alt  fr.  tnr> 

neiement. 
tonrm enten,  tormenten  sw.vb.  quälen. 

Fr.  tourmenter. 
tonrmenting,  tormenting  vbsb.  quäl 

s.  144, 2ö;  146,32. 


tonrmentor,    tormentor    sb.    henker 

47, 124  anm.    Altfr. 
1 0 n r n e y e n   sw.vb.   furnieren  50, 177. 

Altfr.  torneier,  tonmeier. 
tonrnement  s.  tonrment 
tonmen,  tornen  ( 15, 4.'>7;  41,137)^ir.r^. 

n^^n^^n  (18  I  38),  sich  wenden  (14,  359; 

39ö/0,  gehen  23,  13152.  13323.  13384; 

t  ayein  zurückkehren,  umkehren  (11, 

72;  17,  160;  24  1119);  t  fro,  away  a^- 

wenden,  sich  abwenden  (1  Ps.  142,  57; 

15, 457);  verwandeln  (8, 7;  15,  439).  Fr. 

tonrner.* 
toward,  to  war  des  (38, 158),  towart(19 

83)  praep.  gegen  (38,  158),  gegenüber 

von  (15,456),  gegen  {zeitäch  26,117. 

150);  =  to   (zu,   auf...  hin  19,83; 

43  II  48);  auch  getrennt:  to  . .  .  ward 

(10,22:  43  II  48).    Ags.  toweard  adj\ 
trace  so.  spur,  geltis.    Fr. 
trayne  sb.  kunstgriff,  list,  Verlockung 

27,4193.    Fr.  irmi. 
traystyn  s.  trusten. 
traiterons  adj.  verräterisch.    Altfr. 
traytonre  sb.  Verräter  27,4190.  Altfr. 

traitour. 
trayturly  adv.  verräterisch. 
tranqnillite  sb.  ruhe.  Fr, 
transfignren  sw.vb.  verklären  42,49. 

Fr.  transfignrer. 
trän  alle  (36,711),  traueile  (7,67),  tra- 

waill   (19,23.  309),   tranel  {s.   145,4; 

147,33;  149,45.  51),  tranelle  (11,60), 

trawal  (19,306)  sb.  arbeit,  anstrengung, 

reise  (oder:  mühevolle  arbeit?  10,  24). 

Fr.  travail. 
tranaylen  (21 1 48;  s.  146, 43),  trawfdlen 

(19,325;  41,409),   trawayllvn   (19,97) 

sw.  vb.  arbeiten,  sich  abmünen,  plaaen 

(38,77;  s.  146,43),  reisen,   wandern 

(19, 325;  41, 409;  46, 16).  Fr.  travailler. 
tre,  tree  sb.  bäum,  kreuzesstamm  (16, 

206).    Ags.  tre6. 
treasspasen  s.  trespassen. 
treaten  s.  treten, 
trebull    sb.  discant ,  11,  160.     NengL 

treble. 
trecoherie  (16,  68),  trechery  (19,377) 

sb.  verrat.    Altfr. 
treden   st.  abl.  vb.  III  treten  (16,  142; 

43  I  26).    Ags.  tredan. 
tremblen  sw.vb.  zittern.  Fr.  trembler. 
tre  nahe    sb.    graben,    bodensenkung, 

tälchen  24  II  46. 
treson,  tresoun  (14,287),  tresowne  (20, 

173),  trewsone  {20^  Q)  sb,  verrat.  Aufr, 

traison,  treison. 
tresor,  tresowre  sb.  schätz.    Fr. 
trespas,  trespace  (36,772)  sb.  fehUritt, 

Altfr. 
trespasere  (f.  156,10),  trespassonr  {s. 

157,6)  sb.  Sünder. 
trespassen  (41, 136),  trespasen  (44, 52X 
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treasspasen  (38,  228)  stv.  vb.  einen 
fehltritt  tun,  sich  versündigen.  Alt/r, 
trespaBBor. 

treten,  trettyn  (20,  118),  treaten  (23, 
13379)  sw,  vh.  handeln  von,  über  etwas 
(15,  16;  24  I  212);  etwas  behandeln 
(19,35;  s.  \ßO,A\);  jemand  behandeln 
(19,222;  20,  i;<.  118);  einen  vertrag  ab- 
schliessen  (23, 13379).    Fr.  traiter. 

tretis  sb,  vertrag,  abhandlung,  Nengl. 
treatise. 

treuly,  trewly,  trnly  adv,  wahrhaft, 
wahrlich,  treulich  (10, 5.  26). 

treathe  (^.161,10;  164,23;  165,25 u.^.), 
truthe,  trou)?e,  trouth  (30, 7;  35,99), 
trowth  (20,139)  sb.  treue  ^  Wahrheit, 
Wahrhaftigkeit,  glauben,  vertrauen 
(20, 139).  ~  upon  mj  trouth  (30,  7), 
by  my  tr.  (35, 99)  meiner  treue^  wahr- 
haftig.   Ags.  treöwtJ. 

trewü  sb.  treue y  treue  liebe  —  trewea 
meiner  treue  (14,414).  Ags.  treöw. 

trewe,  tru,  true  adj.  treu,  wahr,  acht 
(6,60;  24  II  119.  195;  32,20),  recht, 
redlich  (14,291).    Ags.  treöwe. 

trewes  s.  trewe. 

trewsone  s»  treson. 

tribulacion  sb.  drang sal,  Widerwärtig- 
keit.   Fr.  tribnlation. 

tributarie  adj.  zinspflichtig  46, 66.  Fr. 

tribute  sb.  abgäbe,  tribut.    Fr. 

trien  sw.  vb.  aussuchen,  auslesen:  part. 
«.  adj.  tried  (23, 13226.  350),  triet  (23, 
13343)  auserwählt,  treffUch.   Fr.  trier. 

trillen  sw.vb.  in  Schwingung  setzen, 
drehen  (24  I  308.  31H.  320).  Fr.  triller. 

trinen  st.  abl.  vb.  IV  gehen  27,4190. 
Vgl.  Stratm.  u.  D.  Halltw.  D.  889  trine. 

trinite,  trynytee  sb.  dreieinigkeit.  Fr. 

trippen  sw.  vb.  trippeln  24  1 304.  AUfr. 
treper,  triper. 

tryst  s.  trust. 

trollen  sw.vb.  rollen ,  hinziehen ,  ver- 
bringen 14,  296  anm.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  503. 

trompe  (41,  182),  trumpe  (32,  23), 
troumppe  (27,  4108)  sb.  trompete.  Fr. 
trompe;  Nengl.  trump. 

trompen  sw.  vb.  trompeten  14,  420. 
Altfr.  tromper.  Vgl.  Müller  Etym.  W. 
tmmp. 

trone  (24  I  267)  s.  throne. 

troBte  s.  truBt. 

tr o 8 tl e  5&.  drossel  1 5, 355.  Ags.  l?ro8t1e. 

troublen  (6, 17;  s.  173,69),  l7rublen(23, 
12496)  sw.vb.  bewegen,  beunruhigen; 
sich  bewegen.    Fr.  troubler. 

trowen  (12,19.98;  20,98;  24  1205; 
II  105.  261),  trawen  (13,  175)  sw.  vb. 
meinen,  glauben,  vertrauen.  Ags. 
treöwan,  trüwan,  tr^wan. 


tru,  tmo  s.  trewe. 

trnfle  sb.  Spielerei,  kleinig keit  14,147. 
AUfr.  trnfle;  Nengl  trifle. 

truly  s.  treuly. 

trumpe  s.  trompe. 

trump  et  sb.  trompete  10,  73.  Vgl. 
Müüer  Etym.  W.  trump. 

truBsen  sw.  vb.  packen,  (him)  sieh 
fertig  machen,  wohin  gehen  23, 13349. 
Fr.  trouBser. 

trußt,  tryBt  (1  Ps.  142,  68),  trost  (s. 
160, 13)  sb.  vertrauen,festes  vertrauen, 
Zusicherung.  Vgl.  Müller  Etym.  W. 
truBt 

truBten,  traistyn  (19,125)  sw.vb.  ver- 
trauet.   Altn.  treysta;  Nengl.  iruBU 

trustie  adj.  sicher  38, 282  anm.  Nengl. 
truBty. 

truth,  trowth  s.  treuthe. 

tu^gen  sw.vb.  ziehen,  zerren  17,197. 
Vol.  Müller  Etym.  W.  tug. 

tulfen  sw.  vb.  ziehen,  ^ut)  heraus- 
werfen 13, 231.  Vgl.  Müüer  Etym.  W. 
tili. 

toun,  towne  sb.  Stadt.    Ags.  tun. 

tunge,  tonge  sb.  zunge.    Ags.  tunje. 

t UTi  sb.  torf,  erde  48,73.    Ags. 

twa  (20,  1 14  u.  s.),  two  (14, 228),  tuo  (15, 
208;  24  I  21;  II  105),  to  (49.  48.  50. 
116),  too(49, 12.  38  m.  5.);  twei,  tweye 
(25,628;  s.  155,13;  47,15);  tweyne 
(6, 80;  14, 170;  25, 679:  20  I  6),  twayne 
(21 1 20;  #.  173, 22)  zahlw.  zwei.  Ags. 
twe^en,  twä,  tü. 

tweye,  twayne  s.  twa. 

twelye  zahlw.  zwölf.  Ags.  twelf,  auch 
flect. 

twelmond  sb.  zwölf  monde,  jähr  23, 
13230. 

twenty,  twentie  zahlw.  zwanzig.  Ags. 
twentig. 

twies,  tuyes  zahladv.  zweimal  4^, Gl; 
47, 97.    Ags.  twixa,  twiijeB. 

twynkeling  vbsb.  zwinkern,  blinken 
9, 24.  Vgl.  Prompt.  Parv.  505  twyn- 
kyn,  twynkelyn. 

twynen  sw.vb.  flechten,  zwirnen  11, 153. 
Vgl.  auch  Prompt.  Parv.  505. 

twynnen  sw.  vb.  sich  trennen,  scheiden 
(23.  13230;  24  II  231;  25,  679).  Vgl. 
Stratm.  D. 

twiste  sb.  zweig  24  n  96.  Vgl.  Prompt. 
Parv.  505  u.  anm. 

twlBten  sw.  vb.  zusammenflechten,  sich 
verbinden,  auch  wie  NengL:  sich  ein- 
schleichen 24  II  220.  Vgl.  Müller 
Etym.  W. 

twixte  adv.  zwischen  16,65.  122.  Ags. 
twih  u.  betwih,  betweox. 

two  *.  twa. 
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vche  (13,168.  178)  s.  ech. 

vchon  (13,164.  173.  198)  s,  echone. 

ngsome  adj,  sckreckUeh,  hasslich.   Zu 

Älin.  um  (=  furcht,  schrecken). 
oulde  adj.  =  olde  38,268. 
owle  $b.  euU.    Ägs,  üle. 
oultrecaydance  sh.  hochmui  45,  130 

anm. 
wmbethinken  sw.  vb.  bedenken,  über- 
legen 19,92. 
wmquhill  adv.  bisweilen  19,335. 
nnarmen  sw.vb.  entwaffnen  24  1 165. 
vnananced  pari.  u.  adj\  unbef ordert 

16, 80. 
ynbynden    st.   dbl.   vb.  I  aufbinden, 

lösen  (s.  166, 13;   43  II  97),   entbinden 

(from  von  etwas,  einer  sache  41,460: 
.     43  I  19). 
u  n  b  o  k  e  1  e  n  sw.vb.  aufschnallen,  lösen 

24  II  209.     Zu  Fr.  bocle  (=r  heftet, 

schnalle). 
onboren  part.  u.  adj.  uugeboren. 
vnbazam  adj.  unbeugsam  16,226. 
yncarvyn  part.  u.  adj.  ungeschniiten 

32, 14. 
vnoerteyn,  unserte;^  (9,2)  adj.  un^ 

gewis,  unzuverlässig. 
YDchaste  adj.  unkeusch  47, 161.  162. 
vn ky n  de  adj.  unfreundlich,  hartherzig. 
vnkyndelv,  vnkyndly  adj.  u.  adv.  un- 

freundlich. 
vnkyndeneBse   sb.  Unfreundlichkeit, 

mürrisches  betragen. 
vnkist  adj.  ungeküsst  7,43. 
vnclede  part.  u.  adj.  entkleidet,  aus 

der  scheute  gezogen  (27, 4203). 
vDclene  adj.  unrein,  gottlos  s.  160,6: 

161,7;  167,39. 
nnclosen  sw.vb.  erschliessen,  auftun. 
n  n  c  1 0 17  6  n  sw.  vb.  entkleiden.  Vgl.  auch 

vnclede. 
YJkknitteTi  sw.vb. entbinden,  losbinden, 

lösen  14,213. 
vn kno wen  (^.  156,2;   168,10;  162,21) 

st.  red.  vb.  nicht  kennen,  nicht  wissen. 

Part,  nnknowen  (32,6),  nnknowe  (24 

I  238)  unbekannt. 
vnconfortable  adj.  beschwerlich,  un- 
angenehm 18  I  39. 
anconth,    nnkowthe    adj.   unbekannt 

24  I  276  u.  s. 
ander,  nndnr,  vndre(35,9),  vnther  (6, 

3.  6.   13.  20;  11,  186)  1  praep.  unier, 

bei,  in,  mit,  wahrend.  —  II  adv.  herab, 

nieder.    Ägs. 
underfongen  st.  red.  vb.  empfangen, 

annehmen,  aufnehmen. 
underlyen  st.  abl  vb.  TU  unterliegen 

s.  150,32. 
undernimen  5/.  abl  vb.  II  aufnehmen, 


(mii  dem  geiste)  aufnehmen^  erkennen 
(13,213);  tadeln  (45,144  anm.  148). 
Fal.  Prompt.  Parv.bW. 

V  n  ae'T  Betten,  vndorfietten  sw.  vb.  unter- 
stützen s.  151, 20. 

un der 6  ton  den  st.  abl.  vb.  TV  verstehen, 
erkennen. 

underhtojiäingvbsb.erkenninis,  kennt- 
nis  s.  148,58. 

vndertaken,  vndirtaken  (50, 22)  W.  afr(. 
vb.  IV  unternehmen,  contraktUch  unter- 
nehmen, dah.:  sich  verbürgen,  etwas 
versichern  19, 292  anm. 

vndeserned  adv.  unverdienter  weise 
15,51. 

undeuydid  adj.  ungeteilt  16,44. 

nndigne  adj.  unwürdig. 

vndir  s.  nnaer. 

vndo  sw.vb.  aufmachen  (14,317),  auf- 
lösen (10,48;  s.  166,13);  zu  gründe 
richten:  part.  wndone  19, 182. 

vndren  sb.,  gew.:  mittagszeit;  8, 25  aber 
eine  frühere  zeit,  wol:  neun  uhr 
morgens.    Aas.  andern. 

vne  adv.  vollständig,  durchaus  23, 13117 
anm. 

vnesy  adj.  unbequem  (10,  107),  un- 
ruhig. 

vnej^e,  vn^el^e  (41,37;  47,56.  103), 
onet^e  (12, 118.  162)  adv.  kaum. 

wnfayr  (19,  123),  anfaire  adj.  u.  adv. 
unschön,  schlimm  (27,4227). 

vnfeithfal,  vnfeithfall  adj.  ungetreu, 
ungerecht,  unrichtig. 

vnfeithfalnesBe  so.unireue s.\^%,%\. 

anfers  adj.  kraftlos,  schwach  7,1,  ^{t^. 

anfestly  adv.  unfestlich  24 II 20. 

vnforgyd  part.  u.  adj.  ungearbeäet 
32, 49. 

vngrobbyd  part.  u.  adj.  ungepropft? 
s.  anm,  zu  32, 14. 

vnhappely  adv.  unglücklicher  weise 
15,376. 

vnhight  adj.  unfroh  18 II  23  anm. 

vnioi^nen  sw.  vb.  aufmachen,  er- 
schhessen  (14, 255). 

vnion  sb.  einigkeit,  Vereinigung  16,9. 

vnitee  sb.  einigkeit. 

an i Versal  adj.  allgemein.    Altfr. 

anlerned  adj.  ungelehrt  s.  147,39. 

vnloaken  sw.vb.  entriegeln^  erschlies- 
sen 14,187.  255.  261.  313. 

anlast  sb.  unlust  17, 189. 

vnmerciabill  adj.  ungnädig,  unerbitt- 
lich 18136. 

vnnethe  s.  vne)^. 

vnnyng  sb.  zeichen  13,  213  anm. 

vnnoambreable  adj.  s.  nächstes  wart 
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vnnumerabylle,    yrniournbreable   (s. 

152, 12)  adj.  UHZähUg. 
vnpacient  adj.  unverträglich,  unduld' 

*«in  47, 87. 
vnpairen  sw.  vb.  verschlechtern,  oeem- 
trachtigen,  schaden.    Vgl.  üengl,  im- 
pair. 
ynpynnen   sw.  vb»   losmachen,    auf- 
machen 14,261.  ,        .       ^  , 
ynpitoaB  adj.  hartherzig,  ohne  fröm- 

migkeits.  156,30;  I58,l4tt.#. 
vnpytoaslye  adv.  mületdlos  (10,79), 

gottlos  {s.  156,32). 
ynpitonsnes,  vnpitottimeBse  sb.  hart- 
herzigkeü  [s.  148,24),  unfrömmigkeü 
(5.156,45;  158,13). 
vnuriident  adj.  unklug. 
unreßonable    adj.    unvernünftig    s. 

151,29. 
unright   adj.  u.  adv.  ungerecht;   auf 

unrechte,  unrichtige  weise  (25, 661), 
VBtyxtfnlly  adv.  ungerechter  weise. 
nnsaw^hte  adj.  unversöhnt  Tly MM ^ 

Vgl.  Siratm.  D. 
ansebapen   part.  u.  adj.  ungestaltet, 

unschön.    Nengl 
nnaely  adj.  unselig,  unglücklich. 
ynselthe  sb.  unseligkeit,  unglück  18 1 3. 
nnserteyn  s.  uncerteyn. 
ynsober  adf.  unsauber,  unartig,  unge- 
stüm 23,m07. 
ynsoberly  adv.  ungestüm  23, 12494. 
vDsperen  sw.vb.  aufsperren,  öffnen 

14, 259. 
▼nstable  adj.  unstät,  unbeständig. 
ynstablenefise  sb.  unstdtigkeit,  Unbe- 
ständigkeit. 
vnstaunched  adj.  ungestillt,  ungesättigt 

43  U  95. 
nnsownde  adj.  ungesund,  krank,  ver- 
wundet 27,4089.  4295. 
vnta^t  adj.  ungelehrt  s.  146,39. 
ynther  s.  under. 

unto,  vntoo  (35.34.  84),  onto  (37,74. 
122;  49,87.  89),  one  to(28,1181.  1198. 
1199)  praep.  (verstärktes  to)  zu,  an, 
nach...m:  zeitl:  bis  zu  (49,89), 
auch  nur  den  dat.  bezeichnend  (50, 332). 
vntrewe  sb.  untreue. 
vntrewe  adj.  untreu.  -  ,    ^ 

vntruly  aav.  ohne  Wahrheit,  fälsch- 
lich 45,43. 
▼ntrouthe  sb.  untreue. 
vnwarly  adv.  unbemerkt  18  I  17. 
ynwis,  vnwijs  adj.  unweise,  unklug, 

dumm  s.  163, 6.  20. 
nnworbi  adj.  unwürdig  43  II 100. 
np,  uppe  (24111269)  adv.  auf,  oben. 


aufwärts,  hinauf;  offen  (24 11 -,,-,. 
up  and  down  auf  und  ab  (25,605). 
—  np  BO  donn  kopfüber  (18  11  33;  s. 
152,15;  41,418.  423).  ^    ,,^  «, 

up  {ohne  on)  praep.  zettl.  auf   (10,3). 
Oder  ist  hier  npon  (a)  day  zu  ändern? 
vpliften  sw.vb.  aufheben  15,198. 
vplondish  adj.  bäurisch  47,21  anm. 
upon.  vppon  (6,24;  38,210),  opon  (23, 
13286)  pr«^.  örtl.  u.  zeitL  auf,  an,  zu. 
Auch  oft  noch  up  on  geschrieben. 
uppe  s.  up. 
npspringen  st.  abl.  vb.  1  aufspringen, 

aufwachsen  32, 10. 
upward  adv.  aufwärts. 
cur,  oure,  oY/re  pron.  poss.  unser.  Ags. 
User,  üre;  vgl.  auch  Gr.  Sprachsch. 
II  633. 
vre  (19,312),  oure  (18136)  sb.  stunde. 

Altfr.  ure,  ore  neben  höre. 
owrB  absol  poss.  unser,  der   unsrige 

27,4098. 
VB  pron.  s.  we. 
VB   sb.  gebrauch,  gewohnheit   15,267. 

AUfr. 
V  B  a  g  e  sb.  gebrauch,  gewohnheit  1 6, 209 ; 

19,114;  52,4.    Fr. 
vBed,  yvsed  (47, 24)  part.  u.  adj.  m  ge- 
brauch, gebräuchlich  (14, 377 ;  24 1  92 ; 
47,24),  gewohnt  (50, 174),  gewöhnlich 
(43  I  9). 
usen  sw.  vb.  brauchen,  anwenden,  sich 
bedienen  (26,141;   28,1197:   43  131), 
pflegen  (18  I  2),  m  gewohnheit  haben 
(15,  342),  gewohnt  machen  (41,  380); 
gemessen  181147:  s.  146,24;  147,2. 
uBBcher  $b.  türsteher,  überh.  dtener. 

Altfr.  ußßier,  huBBier. 
out  adv.  mit  of  (off)  verbunden:  aus  . . . 
heraus   1  Ps.  142,  22.  92:   13,  1;   19, 
352;  20,111.    Oft  verbunden  out  alas 
(38, 136.  156.  172  u.  s.)  s.  alaß. 
outh  =  oth  38,330. 
vther  =  otber  28,  1243.  —  outher  . . . 

or  46, 24  =  entweder  . . .  oder. 
outirli,  outrely(41,353.  ZS%)adv.ganz 
und  gar^  durchaus,  gradezu  (=  pror- 
bub)  s.  153, 12. 
owtlandiBch  adj.  ausländisch  32,22. 
owtrage,  outerage  (43113)  sb.  gehen 
über  das  rechte  mass,  unmässigkeit 
11,40;  32,5.  .    «    tt  . 

outraffeouB  adj.  unmässtg  34  11  4. 
outrely  s.  outirli. 

vtterchaungyng  sb.  völUge  Umwand- 
lung (43  I  23). 
outward  adj.  u.  adv.  äusserlich  (17, 
121);  auswärts,  ausserhalb. 
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VÄilen  =  availen  tw.vb, nützen U,! 20. 
vam,   veyn   adj\    eitel,   nichtig  —  in 

veyne  (18  I  72),   in   wayno  (20,166) 

vergeblich.    Fr, 
vale  sb,  tal.    Fr.  val. 
valour  sb.  wert,  tüchtigkeit.    AUfr, 
valu  (19, 372),  valne  (21, 16;  41, 157)  sb, 

m^U    AUfr,  vgl,   auch  Müller  Etym, 

vanyaehen,  vaniachen  (9,24:   49,141) 
8W,  vb,  verschwinden,  schwinden  (awav 

vanTT   ^'  ^*^'    '^^^^^'  ®''*"*^'  ^'^'^'• 

vanyte  sb.  eitelkeit,  nichtigkeii,  torheit 
Fr. 

vantonr,  vanntour  sb,prahler  36,735. 

739.    Alt/r, 
vapour  sb.  dampf,    AUfr, 
variable  adj.  veränderlich.    Fr, 
variant,    yariaunt    adj.   veränderUch, 

verschieden  43  I  14.    J?'r. 
variaunce   sb.  änderung,     AUfr, 
vas  28,1202  =  was. 
veyle  s,  wel. 
vevn  s,  vain. 
velanye,  veleni  s.  villane. 
velonnsly  s,  vileynonsly. 
veluette   sb,   sammt   24  II  298.     Mit- 

teüat,  vellutum;  Nengl,  velvet. 
vencowaen  sw,  vb,  besiegen  27,4298. 

Zu  part.  veincua;  lifengL  vanquiah. 
vendage    sb.    Weinernte,    traubeniese 

14, 367.   AUfr.  vinago;  Nengl.  vintage. 
vengance  (15.378),  vengeauce(45, 173) 

sb,  räche.    Fr. 
vengeable  adj.  rachsüchtig  16,27. 
vengen,  vfOJigjn (19,291) sw.vb, rächen. 

Fr,  venger. 
venial  adj,  verzeihlich,  (41,54  sünde, 

die  vergeben    werden  kann  s.   auch 

anm,).    Fr,  veniel. 
venym  sb.gift{l\,  156;  41,262),  schleim, 

dicker  saft  (43  II  7  anm.).  Fr,  venin. 
venymmoa  adj.  boshaft  27, 4125  anm. 
venymonste  sb,gift  14,156.  Zu  AUfr. 

venimons. 
venomonsly  adv.  boshaft,  verderbUeh 

49,60. 

veer  5*.  frühling  34  III 1.   AUfr.  ver. 
veramente  adv.  wahrlich.  Altfr.  verai- 
ment. 

vereye,  verreye  (38,256),  very,  verry 
(36,765;  50,79),  werray  (28, 1262;  35, 
67),  warray  (16, 192),  werre  (35, 14) 
adj,  wirklich,  wahrhaftig  (10, 77).  AUfr. 
verai.  ' 

very,  verry  s.  vereye. 

very  s,  vrery. 

verrayly.  verrily,  verily  (36,680;  50, 


V. 


169)  adv.  wirklich,  wahrhaftig  24  n 
116.  120  w.*.  '  ^ 

verreye  s,  vereye. 

verrily  s,  verrayly. 

Vera,  werß  (20, 181)  ^.  vers,  reim  49, 
145.    Fr, 

yerteouB  adj.  tugendhaft,  tüchtig.  AUfr. 
vertaos,  vertoua. 

uerteuoualy  adv,  tugendhaft  10,  2,  67. 

vertu,  uertue  sb.  tugend,  kraft.  Fr. 

vesage  s,  visage. 

veaytacion  s.  viaitacion. 

veaael  sb,  gefäss,  fahr  zeug.  AUfr. 
vaiaae],  veaael. 

v^atimente  sb,  kleid,  kleidung,  AUfr. 

veature  sb.  kleidung  24  I  51.  AUfr. 

vice  sb,  laster,  fehler.  Fr. 

vicioua  adj.  lasterhaft.  AUfr. 

victorie  sb.  sieg.  AUfr;  NengL  victory. 

vigour  sb,  kraft,  tüchÜgkeU  16,238. 
Altfr.  vigor,  vigur. 

vile  adj.  gemein,  niedrig.  Fr.  vfl. 

vileynoualy  vileinslv  (41,171;  viel- 
leicht druck  fehler  bei  Morris?),  velo- 
nonaly  (45, 185)  adv.  gemein,  verrucht. 

vileinaly  s.  vileynoualy. 

vilenia  adj.  schurkisch  50,  251.  Zu 
AUfr,  vilain. 

villane  (45,179),  velanye,  veleni  (45, 
142),  vilonye  (41, 150)  sb,  gemeinheit, 
Schurkerei,  verruchtheit.  Altfr,  vilainie. 

vine  sb,  weinstock,  Weinrebe  32,14;  s. 
146,9;  44,107.  108.  i^r.  vigne;  NengL 
vine. 

violence  sb.  gewalt,  macht.    Fr. 

violent  adj.  heftia,  gewalttätig.    Fr. 

violette  ^5.  veilcnen.    Fr. 

virgine  sb.  Jungfrau.  —  Auch  für 
keusche  männer  mitgebraucht  11,208. 
Vgl.  hierzu  auch  das  Latein,  in 
anm.  11,201  u,  Anglia  III  337,39,  wo 
ebenfalls  unter  virgine  keusche  mdd- 
chen  und  männer  zu  verstehen  sind. 
Altfr. 

viaage,  veaage  (37, 181),  wyaage  (19, 

383)  sb.  gesteht,  antUtz,    Fr. 
viaibely  adv.  sichtbar  46,228. 
via  Ion n  sb.gesicht,  erscheinmg,  AUfr. 
viaitacion,  veaytacion  sb.  hetmsuchuna 

37,206.    AUfr. 
viaiten  sw.vb.  besuchen,  aufsuchen. 

Fr,  vialter. 
vitayle  (32,38),  vitale  (49, 15).   viUll 
(32, 36)  sb.  lebensmittel.  Altfr,  vitaille. 
vytt  (35,47)  s,  Witt, 
.vo  i  de  adj,  leer,  frei  von  (32,  50).  Altfr. 
voiden,  woyden  (19,26)  sw.  vb.  rOu- 
men,  wegräumen,  wegschaffen  (24  II  80 ; 
46, 149);  weggehen  (23,   13366):  aus- 
leeren (26, 55  anm.)  AUfr.  ▼oidier. 
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y  o  7  8 ,  Yoice  ( 1 4, 260)  sb,  summe.  Alifir, 

voie;  JSenal,  voioe. 
V 0 1 Q  n  t  e  so.  willen,   AUfr.  volonte,  vo- 

Innte. 
▼  ölnptQonste  sb.  vergnügen,  lust  s. 

146,22;  164,23.    Schott  yoluptaositie. 
▼orsohip  s.  worahipi>eiL 
Toaohen  sw,  vb.  versichern,  (feierlich) 


versnrechen   13,  165.     Altfr.  vocher, 

voQoher. 
V  0  w  e ,  vow  sb.  getübde  (3, 11;  s,  152, 8). 

AUfr.  von,  veo. 
vonwen  sw.th.  geloben  s.  152,5.    Fr. 

vouer. 
vroght  s=  wroght  28,1202.  1226.  1265. 


w. 


wft,  wo,  woo,  woe  sb.  weh,  leid,  Übel 

Ags.  we4. 
wa  (19,348;  20,156),  woo  (7, 30;  12,76) 

adv,  mit  ben  u.  bigoon    verbunden: 

sich  übel,  in  not  befinden.    Vgl.  anm. 

zu  2,40.    Ags.  wa. 
w  a  k  e  n  «/.  abl.  vb.  IV  aufivachen^  wachen. 

Ags.  wacan. 
wakenen,  wackenen  sw.  vb.  erwachen, 

sich  erheben  (auch  mit  ap)  23,12469. 

12474.  1315S.    Ags.  wacnian. 
wakyng  vbsb.  wachen,  die  wache. 
wafre   sb.   Waffel    (gebäck)    17,  146. 

AUfr.  vanfre,  gaufre. 
wafull.  wofall  adj.  wehmütig,  betrübt. 
wage  so.  lohn,  sola  17, 1 19.   Altfr.  wage, 

gage. 
wager en  sw.vb.  wanken,  schwanken 

s.  164, 6.     Vgl.  Müüer  Etym.  W.  wag; 

Prompt.  Parv.  518  waueryn,  waueron. 
wage  ring  part.u.adj.  beweglich,  tin- 

stat  9, 9. 
waghe  sb.  woge  23, 12508.  12532.    Vgl. 

Siratm.  D.  wage.    Ags.  wÄz,  wöj. 
wayage  =  viage  {mit  anlehnung  an 

way,  weye)  sb.  weg,  fahrt  20,126. 
^tLjK  adj.  schwach  4\,  biß.    Ags.wkc. 
waye  s.  weye. 
wayle  sb.  wolsein,  heil  38, 13.  54.    Es 

sind  dies  beweise   dass   wael,   wayl 

sb,  war.    Vgl.  Stratm.  D.  unter  wel. 

Vgl.  auch  wel. 
wallen  (18  I  32;  41, 223),  weilen  sw.  vb. 


wehklagen,  jammern. 
Parv.  520. 


Vgl.  Prompt. 


w  a  i  11  n  g ,  weiling  vbsb.  Jammer,  klage 
(s.  148,5;  156,7). 

waymenten  sw.  vb.  jammern ,  klagen 
41, 343.   Altfr.  guaimenter,  waimenter. 

waymenting  tisb.  Jammer,  klage  41, 
22.  292. 

wayn  sb.  wagen.    Ags.  w»gn,  w^^ 

wayne  =  vame  20,166. 

waite  sb.  hinterhalt  36,  778.  Altfr. 
gaite,  waite. 

wayten,  watyn  (\9y202)  sw,vb.  auf- 
merksam dastehen,  warten  auf,  je- 
manden aufwar  ten^  (mit  etwas  19, 202), 
bedienen  24  I  80  (anm.}.  121;  1198; 
s.  164,6.  AUfr.gäüer,  gaiter,  waiter. 


walk  sb.  Spaziergang.    Ags.  jewealc; 

vgl.  auch  Straim,  V. 
walken  sw.  vb.  gehen,  spazieren  gehen 

25, 666.     Vgl.  Müller  Etym,  W.  walk, 
walken  e  (14,236)  *.  welkyn. 
walkyn  =  wakyn  erwachen  28,1239 

anm. 
walkyng  vbsb.  gehen,  gang. 
walden  s,  weiden, 
wale  auserwähU,  ausgezeichnet.    Vgl 

walen  u.  anm.  zu  23, 13120. 
walen,  wallen  sw.vb.  auswählen,  aus- 
zeichnen 23,13224.    Zu  Altn.  val  sb. 

(=  wähl). 
wall  sb.  dämm,  wall,  matter.  Ags.  weall. 
wallen  f^.  red.  vb.  wallen  (12, 120  anm.\ 

aufwallen,  überwallen  von  etwas,  dah. 

in  reicher  fülle   vorhanden  sein  23, 

120  anm.  oder  =  walen  ausgezeichnet 

sein?).    Ags.  weallan. 
wallen   sw.  vb.  umwallen,  befestigen 

19, 107.     Vgl.  Prompt.  Parv.  514. 
walten  sw,  vb.  wälzen,  sich  wälzen, 

schwanken  2'6, 12b02  anm. ;  13287  anm. 
waltrot   sb.  nichtiges  gerede  14,  142 

anm. 
walwen  sw.vb.  wälzen,  sich  wälzen, 

43  II  32.    Ags.  wealwian  Bosw.  0. 
warne  s.  wombe. 
wan,  wonne  (13,141)  adj.  dunkel.  Ags. 

wan,  won,  wann,  wonn. 
w a n d r e n  sw.vb.  wandern.    Ags.  wan- 

drian. 
wane  sb.  reichtum   19,323  anm.    Vgl 

Prompt.  Parv.  532  m.  Stratm.  D. 
Wanten,  wantten (27, 4286), wonten (48, 

73)  sw.  vb.  fehlen  (22, 176),  entbehren 

(27,4286;  s.  155,9).    Altn.  vanta. 
wapene  (27,4086),  wapyn  (27,4096)**. 

Waffe,  Waffen.    Ags.  wÄpen. 
war,  wäre  s,  ben. 
war,  waare  (7,40)  a^\  vorsichtig  (15, 

330.  382.  449;  47, 137);  gewahr  (einer 

Sache  7,40;  25,  533).    Aas.  waer. 
waranten  sw.  vb.  gewährleisten,  garan- 
tieren 36, 730.  Altfy.  garantir,  warantir. 
warde  s.  io  . . .  warde  10, 22  u.  s. 
w  aar  de  sb.  gewahr  sam  (15,332),  hut 

(22,376;  50,315);  hüter,   torwäehter 

(14,320). 
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warden  sw,  tb,  bewachen  15, 331.  AUfr. 

garder,  warder. 
warden,  wardein  sb.  wAchier{Z^y\h9)» 

AUfr,  gardein,  warddn. 
wardrop  sh,  Schatzkammer;  eig,  nur 

kleiderkammer  27,  4204.    4218.     Vgl 

Prompt  Parv.  516;  Nenal  wardrobe. 
wäre  ib.  waare,  Ags,;  Vgl  Bosrv,  D. 
waren  sw,  vb.  wahren ,   mUen  vor  ( 1 4, 

273;  16,224).    Ags.  warian. 
warlde  s,  world. 
warlye  adv.  vorsichtig  10,  HO. 
warm  adj,  warm.    Ags,  wearm. 
warmen  sw,  vb.  wärmen,    Ags,  wear- 

mian. 
warnen  sw,vb.  warnen  (14,298),  moA- 

nen  (27, 4324);  vorher  benachrichtigen 

(38, 59  onm.),  warnend  vorführen  (s, 

156,8).    Ags.  waroian. 
warray  s.  vereye. 
warrayen  *.  werryen« 
warre  s.  werre. 
warste  s.  wot%, 
was,  waD  s,  ben. 
waBlage  sb,  tapferkeü  19,290.    AUfr. 

yassalage,  vaaselage. 
waBshen  st  abl  vb.  IV  waschen,    Ags. 

wascan. 
wast  adJ.  gross,  umfangreich  16,3;  s. 

148,59.  60;  150,9.    /'r.  vaste. 
waBten  sw.vb,  zerstören,  zu  gründe 

richten,    Altfr.  gaster,  waster. 
wastonr   sb,  verwüster,  mordbrenner 

10, 78. 
wat  *.  wyten. 

watch  so.  wache.    Ags.  wncoe. 
water,   wattyre    (20,134),   watnr  (23, 

12483)  sb,  Wasser.  Ags.  wnter,  waßtter. 
watery  adj\  wässerig  14.408. 
waterpot  sb,  wassertopf. 
watx  -•  was  13, 161. 
watin  s,  wayten. 
watren  sw.  vb,  bewässern  s.  146, 12; 

147,11.    Ags.  wntrian. 
wattryng  adj.  sich  benetzend,  feucht 

10,33. 
wave  sb,  woge.    Vgl  waghe  u.  Müiler 

Etgm.  W. 
wax  sb.  wachs,    Ags,  weax. 
waxen ,  wexen  (6, 72: 7, 31 ;  16, 147  u,  s.) 

st  abl  vb.  IV  wachsen,  werden  (12, 

191. 192;  18121. 1122;  25,618).  Praet. 

wex  (14, 130;  22, 266),  wax  (8, 57>,  part 

waxe  (1  Ps,  142, 27),  woxe  (41, 133).  — 

waxen  grete  (with  childe)  schwanger 

werden  (14, 130).    Ags.  weaxan. 
we,  wee  (16,125;  s.  148,20;   166,28); 

gen.  oar,  onre,  owre;  dat.  aee,  üb,  vb, 

TOB  (13.171.  198),   WB  (19,343)  pers. 

pron.  der  1.  pers.  plur.  wir.  Ags.we. 
weke  s.  woke. 
wedden  sw.vb.  heiraien,  sieh  vermalen 

(21  I  23;  38,  324;   49,  74.   128.    130). 


Praet  weddid  (49,74.  128.  130),  wed 

(21 1  23);  part  wedded  (1 1, 38).    Ags. 

weddian,  weddi^an. 
weddyng  vbsb.  heiraten,  hochzeits.  169, 

39.  —  Verpflichtung,  verpflichietsein; 

abhängigkett,  knecMschaft  19, 262.  267. 
wede  so,  unkraut    Ags.  weöd,  wiöd. 
wede  «(.  {meist  plur.)  kleid  13, 158  «.  /• 

Ags.  wM,  wMe. 
w  e  d  e  r  ( 1 4, 408),  wedir,  wedor  (23, 1 2478. 

13153)  sb,  Wetter.  Ags.  weder;  NengL 

weather. 
wedowe   sb.   wittwe   (27,4286).     Ags. 

widwe,  widewe,  weodewe. 
wegh  =ss  wigh  sb.  mensch,  mann  23, 

13293.  13377. 
weye  (10, 116*;  24 II 188),  way  (16, 197; 

18 II 30)  sb.  weg;  ort  m.  weise:  alway 

(41, 309)  allerwegSy  immer;  be  no  way 

auf  keine  weise  (16,  197;   18  II  30); 

by  all  waie  hmnerdar  (38, 185);  other 

weye  auf  andrem  wege,  auf  andre 

weise  (24 II 188);  w.  yenyn  weg,  platz 

machen,  (10, 1 16).    Ags.  we^. 
weyen  st  abl  vb,  III,  auch  schon  sw. 

vh,  wägen,  wiegen  49, 121.   Ags.  wejiui 

(mü  andrer  bedeutung). 
weyuen  sw.vb.  wegwerfen,  ablenken 
15,479).     Altn.  velfa;  AMr.  weiTer. 


Vgl  auch  MüUer  Etym.  W.  wave. 

wei^h  s.  wije. 

w  ev j  t  sb,  aewicht  43 11 23.  Ags.  ^ewibi. 

weile,  weiil  adv.  s.  wel. 

weilen,  weiling  s.  wailen,  waiilng. 

Weiler  sb.  jemand,  der  wehkligt  (s. 
165,15). 

weyward  adj.  mürrisch,  eigensinnig. 
Val  MüUer  £tym.W. 

wel  (6,  54),  wele  (10,96;  12.23X  weel 
(7,94;  8,55;  9,16.  36),  well  (11,145)^ 
welle  (11,80;  16,17;  20,13),  weyl(37. 
42.  45),  weile  (19, 149.  266.  359X  weQl 
(19,21.  234.  269.  385),  veyle  (19,118) 
adv.  wol,  gut,  recht,    Ags.  wel,  well. 

wel,  wele,  wayle  (38,13.  54)  sb.wol, 
wolsein,  heä  (14,202.  204;  37,219); 
reichtum  (23,13120). 

welaway  (34  UI  15>,  weleaway  (16, 19X 
weyllowey  (14, 227)  interj.  des  Schmer- 
zes: ach,  wehe!    Ags.  wä  1&  w&. 

welkyn,  walkene  (14,236)  #^.  ivofttfii 
13,207;  23, 12502.    Ags,  wolcen. 

wel  com,  welcome  (26,84),  welekome 
(38, 320.  324.  328)  part  u.  adj.  wiOr 
Kommen  —  eompar.  weleomer  17, 183. 

welcomen  sw,  vb.  bewillkommnen  14, 
174;  23,13334.  13340.  13342.  Ags.itV^ 
cnmian. 

weiden,  walden  (23,  13120)  sw.  vb. 
flrüher  St.  red.  vb.  macht  haben,  in  ge- 
waU  haben,  besitzen  (22,  230.  282); 

Säet  weldide  #•  146, 12.    Ags.  weal- 
n,  jewealdaa. 
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weldere  th.  gebieUr  t.  15^,21;  156, 

24:  157,20. 
-weliare  #d.  woUraehen  50, 11. 
wellande  =  welcutnde  11, 15  anm, 
welle  sh,  quelle,  Ursprung,    Ags,  well, 

wella. 
wellyn  tw.  vb.  kochen^  auflvaüen  32, 17 

tffun« 
weis  um   adj.  selig,  glücklich  s.  150,5 

(campar.  wehumero). 
welthe  (3417),  welj>e,  weelbe  (7,88) 

sb.  mol fahrt  (38,  299),  glückseUgkeit, 

reichium.    Vgl  Prompt.  Parv.  521. 
welwen  sw.  vb.  welken,  vertrocknen 

s.  171, 11.  Vgl.  HaUiw.  D.  welowe  922. 
wem  sb.  flecken  (8, 13;  14, 131),  beschd- 

digvng  (241 113).    Ags.  warn,  wom. 
wemen  s.  woman. 
wenobe  sb.mädchen\\,\\Z'^  s.  173,70; 

174, 72.  73.  74  u.  s.    Vgl.  MiÜier  £lym. 

W,  wench. 
wenden    sw.  vb.  wenden,   sich  wen- 
den, sich  bewegen,  gehen  (\  Ps.  \i2y 

108;  10,  102;  12,  167).    Praet.  wente 

(2,  14;  8,50  u.  s.),  wende   (22,  259); 

part.  went  (7, 18).    Jas.  wendan. 
wene  sb.  wahn,  zweifei  (38,55),  mei- 

nung.    Ags.  wdn. 
wenen  sw.  vb.  wähnen,  meinen.    Ags. 

wdnan. 
wenge  s.  winge. 
wen  gyn  s.  yengen. 
went  f.  wenden. 

wente  sb.  pfad,  weg  25, 605  anm. 
wep  en  vrspr.  st.  red.  vb.;  AUengl.  meist 

sw.  vb.  wemen.  Praet.  wept  (24 II 150), 

wepte  (50,230),  weptyn  (10,36).  Ags. 

wdpan. 
wepyng  vbsb.  weinen. 
wer  adf.  u,  adv.  schlechter ,  schUmmer 

19, 269  anm.    Vgl  worae. 
w  er  k  sb.  werk,  arbeit.  Ags.  weorc,  werc. 
wer  oben,  werken  s.  wirken, 
wercbere  sb.  arbeiter  s.  152,22. 
werd,  werdle,  werdly  s.  world,  worldly. 
werdevBtyr    sb.    Schicksalschwester, 

schicksalsfrau.    Vgl  Ags.  wyrd. 
wer e  sb.  sumpf,  gewässer  23, 13160  anm. 

Ags.  wer. 
were  (22,222)  s.  wbere. 
were,  wer,  wem  s.  ben. 
were  sb.  s.  werre. 
weren  sw.  vb.  tragen,  bei  sieh  führen 

19, 355;  24  1 139.    Ags.  werian. 
wery  (13,163),  very  (28, 1166)^rmörf^^, 

müde.    Ags.  wdri^. 
werten  sw.vb.  ermüden,  quälen,  sich 

quälen  25, 584;  27, 4287.  Ags.  wdri^ean. 
wervneBBe  sb.  ermüdung. 
werlde  «.  world. 
wemen  sw.  vb.  abschlagen,  verweigern 

18  1 31 ;  22, 305.    Ags.  wyman. 
werray,  wenre  s.  vereye. 


werre  (2.47;  14,410),  were  (23,13144), 
warre  sb.  streit,  krieg,  kämpf.  Vgl 
Mutier  Etym.  IV.  war. 

wer  retten  16,  83  s.  anm.  Vielleicht 
steht  auch  werrej^en  =  werreden? 

werryen  (2412),  werren  (42,92),  war- 
rayen  (19, 140;  32, 25)  sw.  vb.  kriegen, 
kneg  führen  16,  238;  17,  117.  Vgl 
Prompt.  Parv.  522. 

werrynge  vbsb.  kriegführung,  kämpf. 

werß  s.  Yen. 

werse,  werste  s.  worse. 

werwolf  sb.  werwolf,  mensch  (wer), 
der  in  einen  wolf  verwandelt  ist, 

wes  s.  ben. 

west  sb.  Westen.    Ags.  west. 

westaide  sb.  Westseite,  Westen. 

westward  adv.  westwärts, nach  Westen. 

wete  adj.  nass,  feucht    Ags.  wAt. 

weten  sw.  vb.  netzen,  befeuchten  28, 
1192.    Ags.  wi^tan. 

weten  s.  witen. 

Weber  sb.  widder,    Ags. 

wep  er  adv.  s.  whyder. 

wexen  s.  w%xen. 

wb  s.  auch  qnb  ...  qw . . . 

whan,  wbanne,  when,  wbenne,  qnbon, 
qwene  conj.  wann,  wenn,  zur  zeit 
wann,  da  —  whan  tbat  derweil  dass. 
Ags.  bwnnne,  bwonne. 

whar,  wbare,  wber,  wbere,  qnbar  (19, 
354.  358.  371)  adv.  wo  —  wbere  aa 
(vgl  anm.  zu  24  I  299).  Ags.  hwar, 
bw»r. 

wbas  (27.4342)  =  was  s.  ben. 

what,  qubat  (19,224.  421)  frag.  pron. 
was\  was  für  ein  (10,41).  —  unhest. 
pron.  was,  etwas;  what  . . .  what  et- 
was . . .  etwas,  teils  . . .  teils (2i  I  46; 
II  51).    Neutr.  zu  wbo.    Ags.  hwaet. 

wbatsoeyer  unbest.  pron.  was  nur 
immer. 

wbedyr  s.  whider. 

wbedyr  *.  wheber. 

whele,  wbeel,  wbiel(15,50. 178;  431 1) 
sb.  rad.    Ags.  bweöl. 

wbelp  sb.  junger  hund  24  II 145.  Ags. 
hwelp,  hwylp. 

whem  n  wnom  s.  wbo. 

when  s.  wban. 

wbens  (41,14.  131),  wbenneB(«.  144, 10), 
whennns  (s.  1 45, 1 1 )  adv.  woher,  von  wo. 

wber,  wbere  s.  whar. 

wberby  adv.  wodurch. 

wbere  =  wbetber  14,295  (anm.)\  24 
II 233;  s.  171,40.  41  (anm.). 

where  (35,9.  22.  36)  =  were  s.  ben. 

wberener  adv.  wo  immer. 

wbereso  adv.  wo  immer.  —  where- 
Boener  wo  auch  immer, 

wberfor,  qabarfor  (19,308)  adv.  wes- 
halb. 

wheryn  adv.  worin. 
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wherof  adv,  wovon. 

whernpon  tidv,  worauf, 

wliete  sb.  maizen  46,48.    Aas.  hw&te. 

whe|>er  . . .  oJ?er  ob  . » ,  oder  ob  22, 
286;  whe}?er  ...  or  oh  ...  oder  oh 
9,11. 

whetten  sw.vb. wetzen  s.  162,15.  Jgs. 
hwettan. 

why,  whi,  wy  (15^159)  adv.  warum, 
weshalb,    Aas.  hwi  vgl,  who,  what. 

which  s.  whilc. 

whyder  (13,  202),  whedir  (50,373), 
wither,  whe}?er  (50,244)  adv,  wohin. 
Ags.  hwi  der. 

whiderward  adv,  wohinwdrts,  wohin 
22,  223. 

whil,  while,  whjW.conj.  da,  weil{\  Ps. 
129, 38),  wahrend  (30, 5  u.  s.),  so  lange 
als  —  auch  whiles ;  while,  wniles  that 
(16,43;  24  169;  28,1262)  m  gleicher 
bedeutuna, 

whil,  white  sb,  weile,  zeit,  —  whilom 
(16, 112),  whilon  (15, 335;  18  1 1)  adv, 
einst,  vor  Zeiten.  Ags.  hwtl  u.  instrum, 
plur.  hwiluiu. 

whil k  (27,4195),  which.  wych  (10,10. 
13.  44.  66;  28  oft),  whech  (49,2.  4), 
whvBche  (35,  75)  frag.  pron.  wer, 
welcher;  und  relat.  pron,  welcher  (von 
Personen ,  z.  b.  6, 53,  und  dingen  ge- 
braucht). Auch  verstärkt  the  whiche 
{z.b,  11,49).    Ags.  hwilc. 

whilom  s.  whil  sb. 

whippe  sb,  peitsche.  Vgl,  Prompt. 
Parv.  524. 

why  sc  he  s.  whillk. 

whit.  whytearf/.  u.  subst.  weiss;  weisse 
färbe  (35, 56).    Ags.  hwtt. 

wniten  (22, 304)  — >  witen  tadeln,  s.  anm. 
22, 261. 

who,  quha  (19,391)  frag,  und  bezügl. 
pron.  wer,  welcher.  Gen.  whos,  whoee 
(5.162,25;  163,26.  27),  whoos  (6,3), 
whois  (28,  1175);  dat.  u.  ace.  whom, 
wham  (22,314),  whem(35,41).  Neutr. 
what,  quhat  (19,  224.  42t).  Instrum. 
why  u.  hu,   hou.    Ags.  hwii,  hwaet. 

who 8  0  unb.  pron.  wer  auch. 

wy  f.  wyge. 

wy  5.  wny. 

wicked,  wickid,  wykkyt  (19,195)  adj. 
schlecht,  böse,  verrucht.  Prompt, 
Parv.  527. 

wickedli,  wikediy  (45,226),  wickidly, 
wykkytly  (19, 222)  adv.  übel,  schmäh- 
lich. 

wykkednesse  (14.411),  wlckidnesse 
{s.  148, 25)  sb.  Schlechtigkeit,  bosheit. 

wych  s.  whilk. 

wychecraft,  wiechecraft  sb.  Zauber- 
kraft, Zauberkunst  23,  13237,  Ags. 
wiccecrsft. 

wycht  s.  wljt. 


Wide  adj,  u.  adv.  weit.    Agt.  wld. 

wydewod  sb.  wittwentum  10,66.  Ags. 
wndewanhäd  Leo  GL  Vgl  auch  wedo we. 

w  V  6  5  wize. 

wif,  wiif  (22,375),  wiff  (45,8),  wiue 
(22. 242)  sb.  weih,  frau;  plur.  wiues. 
Compos.  mit  man,  mon  s.  woman.  Ags. 
wlf. 

wi^e  (22,  239),  wye  (13,  206;  14,  320; 
22,208),  weizh  (22,281)  sb.  krieger, 
mann,  mensch.    Ags.  wl^a. 

wi^t  (14,204.  215),  wyght  (10,59;  25, 
560),  wy^th  (35, 30)  sb.  wesen  (14, 228)i 
mann  (8, 35),  mensch:  every  w.  jeder- 
mann (10,59;  25,560;  35,  30);  no  w. 
niemand  (14,204.  215.  226;  16,32;  41, 
246);  ol^er  w.  jemand  anders  (15, 315). 
Ags,  wiht. 

wigt,  wycht  (19,370.  401)  adj,  tapfer, 
mutig.     Vgl  Stratm.  D, 

wixtly  adv.  sehr,  heftig  22,265. 

wy  1  unr.  vb.  Praes.  1. 1#.  3.  sing,  wil 
{\Ps.  129,36),  wol  (22,238.357;  25, 
644),  wole  (7, 8.  25.  26);  2.  pers.  wylt 
(12.  82),  wolt  (2,  54;  22,  324);  plur. 
wylle  (3,19;  12,83),  wele  (50,309), 
wull(35, 1),  wole(l  Ps.  142,  82),  wolen 
(7,27).  —  Praet.  wolde,  wolden  fj, 
50  M.  5.),  wold  (plur.  7,  58),  woulae 
(38,72.  143.  260),  would  (38, 1 1 8.  134), 
wnlde  (35,99);  wald  (19,11.  310.  321. 
427).  Ags.  wile,  wille;  wolde  u.  Nordh. 
walde. 

wilde  adj.  wüd.    Ags. 

wildnesse  sb.  Wildnis  32,34. 

wyle  sb.  list,  betrug  20,151;  23,13118. 
13127.  13229.  13251.  Ags.  wtl  (vgl 
flygewll).  ♦ 

wilful  adj.  eigenmächtig  17,107. 

w  i  I  f  n  1 1  y  adv.  mit  willen,  absieht;  wiUig. 

will  adj.  verlassen  19,323.  348  anm. 

wylle,  wyll(19,2m,.wil(2,4)  sb.wiüe, 
Willkür.  —  at  my  wille  zu  memem 
willen,  untertänig  (8,42);  haue  at  w. 
zu  willen  haben,  untertänig  (8, 5).  Ags. 
willa. 

willen  sw.  vb. umherirren,  umhertreiben 
23, 13160  anm. 

wilnen  sw.  vb,  wünschen,  begehren 
22,265.  301.    Ags.  wllnian. 

wyn  5&.  Wonne,  fr eude.  Ags.  wynn,  wjtL 

win,  wyne  sb,  wein.    Ags. 

wyn  k  en  5»^.  t^^.  mit  dem  äuge  zwinkern, 
blinzeln  (15, 384)  j  ein  zeichen  geben, 
winken.    Ags.  witicau,  wincian. 

wind,  wijndo  (9,9)  sb.  wind.    Ags. 

wynde  sb.  winde,  maschme  241176. 
Vgl  Müller  Etym.  W.  wind. 

winden  st.  ahl  vb.  I  winden,  wickeln 
(42,30);  umherdrehen,  wenden;  (in ge- 
danken)  wenden,  überlegen,  über- 
denken (37,54).    Ags.  windan. 

wyndow  sb,  fenster.    Alin.  vindaaga. 
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winen  s,  winnen. 

winee»  wenire  (46,  114)  sb.  flügek 
schwinge.    Vgl.  Stratm,  D. 

wynnen,  wyoen,  wonen  (38,  187)  st 
ahl.  vb,  1  gewinnen,  erreichen,  erlangen 
(19,  351;  20,  125.  130;  23,  13166  anm, 
2411316.  318);  w.  to  sich  an  etwas 
heranmachen,  etwas  erreichen;  auch: 
sich  wegmachen,  gehen  {anm.  zu  23, 
12532  u.  23,13118.  13127.  ]:)241);  w. 
to  fotft  au/*  die  füsse  bringen  (23, 
12538).    Ags,  winnao. 

wynnyng  vbsb.  gewinn, 

Winter  (18  II  17.  24),  wyntir  (17,193; 
20,49),wintur(23,  12464.  12474. 12488), 
winttar  (23, 13373)  sb,  winler,  jähr 
(5,2;  14,133.  293);  plur,  wintre  (14, 
28 1 ),  wyntir  (1 7, 1 1 1 ;  20, 49).    Ags, 

wypen  sw.vb,  wischen,  abwischeti  (10, 
120;  18  I  80).    Ags,  wipan  Leo  Gl. 

wyrken  (27,4100.  4148),  wirkkyn  (27, 
4101),  wyrk  (20, 59),  wirchen  (27, 4093), 
werken  (17,86;  37,96;  41,358),  weichen 
(s.  158, 20),  worchen  (22, 257.  307)  sw, 
vb,  wirken,  handeln;  ausführen,  ver- 
fertigen. Praet,  wrogt,  wiou^to  (14, 
236);  par^  wroght  (12, 38),  wrought  (37, 
90),  wrowgt(ll,96),  vroght  (28,  1226). 

wirchipe  s.  worshyp. 

wirkynge  vbsb.  Wirkung  17,149. 

wyre  sb.  draht,    Ags,  wir. 

wysage  *.  visage. 

wischen,  wi8shen(15, 115.  120;  35, 104) 
sw,  vb.  wünschen,  verlang eti,  Ags. 
w^Bcan. 

wisdom,  wisdam  (^.144,28;  s.  146,5. 19) 
sb.  Weisheit,  klugheit  15,  516.  Ags. 
wtsdöm. 

wiee,  wyO  (19,266.  370.  401),  wijs  {s. 
147, 36;  149, 44)  adj.  weise,  klug,  Ags. 
wia. 

wise,  wy0  (20,62)  sb.  art  u,  weise; 
oJTerwyse  anders;  on  all  wise  auf 
Jeden  fall  (23, 13334).    Ags,  wise. 

wisely,  wisly  adv.  weislich,  voll  Weis- 
heit. 

wisien  (22, 172),  wissen  (23, 13229)  sw. 
vb.  den  weg  weisen,  zeigen,  sich  zeigen; 
unterweisen,  erziehen,    Ags,  wtsian. 

wiste  s.  wyten. 

wit  =  with  z.b,  27,4133. 

wit  adj.  u,  adv.  schnell,  beweglich  43  II 
32  anm, 

wit,  Witt  (14,232;  24  1195),  vytt  (35, 
47)  sb.  witz,  verstand,  sinn,  denken, 
Schlauheit  19,  344;  23,  13118.  13127. 
13251.    Ags. 

witen  st,  abl,  vb,  V  tadeln,  vorwürfe 
machen  15,263.    Ags,  wttan. 

witen  sw,vb,  bewachen,  hüten,  22^176. 
257.  302.    Ags.  widan. 

wyten  (14,  207.  209),  weten  (23,  13259) 
praeleritopraes,  vb.  wissen,  verstehen. 


Praes,  sing,  \.u.  3.  wat  (19, 178 u.j.), 
wate  (27,  4204),  wot(22  of()\  2.  wittow 
{mit  pron,  22,  375);  plur.  witen  (s.  153, 
35);  part.  wityng  {s,  173,  58).  Praet, 
wiste,  wist  (13, 163;  15, 108;  22,375;  27, 
4205  u.  s.),  plur,  wisten,  westeue  (50, 
172):  part.  wist  (7,41;  24  I  252).  Ags. 
wät    wifitfi 

witerly,  witterly  (14,  207.  227)  adv. 
gewislich  (22, 229.  305.  316).  Zu  Altn. 
vitr. 

wib,  witht  (18  I  9;  20,  69.  83),  wit 
(27,  4133)  praep,  mit,  nebst;  durch 
(mittel),  bei,  auf;  in  bezug  auf  (23, 
13150).    Ags, 

withal  adv.  zugleich,  auch  noch,  da- 
neben, 

withdrawen  st,  abl,  vb.  IV  entziehen, 
wegtun  (von  from  1/^^.142,59;  2,7; 
17,92.  102;  26,  133;  28, 1233). 

with  er  s.  whyder. 

wi}' hol  den  st,  red.  vb,  zurückhalten 
2,35;  15,262:  22,192. 

withine,  witninne  I  adv,  darinnen, 
hinein  (15,  360)  —  II  praep,  in^  da- 
rinnen in, 

withoaten,  withowtyn,  withowte  I 
adv.  aussen,  ausserhalb.  —  II  praep, 
ausserhalb  von  (50,  194);  ohne,  — 
withonte  forth  (oft  in  No.  40)  =  foris. 

wi  t  h  say  en  sw,  vb,  widersprechen  19, 210. 

wi]78tonden  st.  abl.  vb.  IV  wider- 
stehen 15,526. 

wytnesse  sb,  zeuge,  Zeugnis  14,132. 
230.  235;  34  I  21.    Ags.  ^ewltenis. 

witnessen  sw.  vb,  bezeugen  14,  240. 
Nengl.  witness. 

witnessyng  vbsb,  Zeugnis  s.  168,76. 

wytrin  sw.  vb,  unterrichten  20,  154. 
Schott,  witter,  wytrin.  Vgl.  J amies, 
Scot.  D. 

witsonevene  sb,  v fingstabend,  abend 
vor  Pfingsten  50, 396. 

witsontide  sb.pfingstfestbO, ^91,  Vgl, 
Nengl,  whitsnntide  u.  Müller  Etym.  PV. 
unter  white. 

Witt,  wytte  s.  wit. 

witterly  s.  witerly. 

wlaffynge  vbsb.  stottern,  stammeln 
47,13  anm, 

wlaten'  sw,vb,  ecket  empfinden  über, 
etwas  verachten  s,  146,42.  Ags.  wla- 
tian,  wlsßtian. 

wlatt'ul  adj,  widerlich  47,87.  Zu  Ags. 
wlaBte,  wlffitte. 

wo  sb.  u,  adv,  s.  wa  sb.  u.  adv, 

woke,  weke  {23,  \^230) sb,  woche.  Ags. 
wuce. 

w  o  d  e  adj.  wild,  wahnsinnig  (23, 1 3 1 86) ; 
compar.  wodder  (13, 162).    Aigs,  w6d. 

wode,  woode,  wod  sb,  holz,  gehölz, 
wald,    Ags.  wudu. 

wodely  adv.  wild. 
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wodeneB,  vodneBse  tb,  Wildheit,  wohn- 
tinn(s,  170,36:  43  U  17).  Jgs.  wödniB. 

wofall  s,  wftfail. 

woyden  s.  yoyden. 

wolde  s,  World. 

w o\f  sb.  wolf.    Affs.  wulf. 

wolle  sb.  wolle,    Ägs,  wuU. 

wo  man  s,  wumman. 

wombe,  warne  (20,172)  sb.  muiterleib, 
Ägs,  wamb,  womb. 

wommanhede  $b,  weibUchkeit.  VgL 
wumman. 

wommanvBshe  adj,  weiblich  15,49^. 

wommanly  s.  wummanly. 

wonde  s.  wounde. 

wo n den  ew.vb,  zaudern,  sich  scheuen 
22,275.    Ags,  wandian. 

wonder,  wondre  (16,96).  won|^er  (11 
«.  12)  sb.  wunder,  wunderbares  dmg 
(47,76);  Verwunderung  ('22,229;  241 
191)  —  wonder,  wonjJer  verstärkt 
sb.  wonder -crnelnesse  =  wunderbar 
grosse  grausamkeit  (18  I  31),  -swye 
(18 II  3),  —  wonder  thing,  won|^er 
thing  =  wunderbares  ding  (15,411; 
241240);  auch  adj.  wonoeraraie  = 
sehr  trocken  (26,164),  -nere  (36,677X 
-weill  ( 19, 394),  -Bteme  (26, 8 1 X  -Btreng, 
•thredbare  (=  fadenscheinig  26, 9()), 
-will  (19,323),  -wret^  (15,368).  Mit 
wont'er:  -colde  (12,59),  -grete  (12, 
102),  -h^e  (11,4).    Ags.  wandor. 

wonder  fall  adj,  wunderbar, 

wondirliche  (22,345),  wondyrly  (19, 
296)  adv.  wunderbar,  sehr, 

wondren  s,  wnndren« 

wone  sb.  wohnung  27,4205.  Ags,  wun- 
stede,  wnn-Btow. 

wone  sb,  gewohnheit  16,189;  25,647. 
Ags,  wnna,  gewuna. 

wonen  s,  winnen. 

wonen,  wonnen  (38,98)  sw.  vb.  sich 
aufhalten,  wohnen  (11,178;  47,5.  6). 
Ags.  wonian. 

wonen  sw.  vb.  gewöhnen  47,  94.  168. 
Part.  u.  adj.  wont  (25, 660.  662;  43  II 
3.  71),  wonnt  (19,220)  gewohnt.  Ags. 
gewunian. 

woning  vbsb.  wohnen,  wohnung  ^S^^. 

Wonne  s.  wan. 

wont,  wonnt  s.  wonen. 

wonten  s.  wanten. 

won)>er  *.  wonder. 

wor  (28, 1177)  wdre  gewesen  s.  ben. 

woronen  s.  wirken. 

Word,  wrd  (s.  144,  1.  13;  152,  2.  3.  4 
u.  s,).    Ags. 

Word  11  s.  worldli. 

World,  warld  (19,128.  404),  werld  (41, 
224),  werlde  (41, 160),  werdle  (37, 182), 
worde  (16,45).  wolde  (37,15),  werd 
(10, 18)  sb.  weh.  Ags.  weorold,  wo- 
rold. 


worldli  (7, 85),  wordli,  woordli,  werdly 
(10, 7)  adj.  u.  adv.  weUUch. 

vr of m  sb. wurm,  schlänge,    Ags.  wyrm. 

worB,  werBe,  wer  (19,269  onm.)  adj.  u. 
adv,  schlechter,  schlimmer;  superL 
worste,  warste  (19  öfters),  werato  (s. 
144,22;  145,23;  150,17).  ^^#.  wyrsa, 
wyra:  wyrata,  wyraest.  wyrat,  wyrreat 

worscnip  (9,40),  woraiiyp  (3, 26),  wor- 
chip  (23,12538),  vorBchip  (28,1179), 
warship  (50,72),  wrahepe  (/.  154,  .3), 
wirchipe  (27, 4100.  4324)  sb,  Verehrung, 
anbetung,  würde,  ehre,  ehr  erbietung. 
Ags,  weor&Bcipe,  wyrGscipe. 

worahipen  (38,  85),  worshippen  (21 II 
28;  45,25),  worashippen  (23,13377), 
wnrchepyn  (37,  196.  233.  249),  wni^ 
cheppyn  (37,258),  wurchypen  (37,60) 
sw,  vb,  verehren,  ehrerotetung ,  an- 
betung erweisen.  Vgl,  Prompt.  Parv. 
532. 

wort  sb.  Wurzel,  kraut.    Ags,  wyrt 

worth  adj.  wert  19,303.    Ags.  wyrtJ. 

worthen  st.  abl.  vb,  l  werden  (27, 408 
4105),  auch  mit  io  =:  zu  etwas  wer- 
den  (22, 327),  mit  partpass,  verbunden 
13,200.    Ags.  weorQan. 

worthy  (6,65  u.  *.),  wurthy  (10,87), 
wourthy  (37,  90),  wrthi  {s.  160,  3), 
wrthey  (16, 90)  adj.  würdig,  wert.  Ygt, 
Prompt,  Parv.  535. 

w  0  r  th  y  n  e  8  8  e  ^^.  Würdigkeit,  ehre.  Vgl. 
Prompt.  Parv.  635. 

wot,  woot,  wotte  s,  witen. 

wo  wen  sw.vb,  jemand  um  etwas  an- 
aehen,  werben  17,188.  Aas.  wdjan 
{Bosw.  />.),  &wdgian  (Leo  Ghss.), 

wp  «.  up. 

wrache  (13,  185),  wreche  (2,  35)  sb. 
räche.    Ags,  wracn. 

wrang  (19, 177.  209),  wrong  sb.  unrecht. 
Vgl.  Stratm.  D.  u.  Müller  Etym.  W, 

wrappen  sw.vb.  einhüllen,  umwickeln 
26, 109.  Part,  iwrapped  (24  II  161). 
Vgl  Müller  Etym.  W. 

wrath  (19,201),  wro}>  adj.  erzürnt,  er- 
grimmt,  wild.    Ags,  wraS. 

wrathe^  wreth  (19,167)  sb.  zom  (s. 
156,9.  18:  164,22).    Ags.wrIiSS,  wr^. 

wrath en  (s.  156,18),  wral^t^en  (2,34), 
wrethvn  (19,425),  wreythen  (19,165) 
sw.  vb,  erzürnen,  ergrimmen.  Ags. 
wrätSian. 

wrathful  adj.  zornig,  grimmig, 

wrecohe  (7, 66),  wrech(13, 196),  wriohe 
(27,  4186)  adj,  u.  subst.  elend,  un- 
glücklich :  unglücklicher  mensch.  Ags. 
wriecca,  wreoca. 

wreoched,  wrechyd,  wrechy t (19, 235), 
wretchid(«.  153, 13)  adj.  elend,  nichts- 
würdig.   Nengl  wretcned. 

wreoohidneBse,  wrechitnes  (19,224) 
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sb,    nichiswürdigkeit      Vgl   Prompt 

Parv.  533. 
w  r  e  k  e  n ,  wrecken  st  ahl.  vh,  III  rächen 

38,99;  port  wroke,  ywroke  14,388; 

25,  589.    Aas,  wi-ecan. 
wreth,  wretnyo  s.  wrath,  wrathen. 
wriche  s,  wreche. 
wryen  sw,  vb.  sich  drehen,  wenden  18 

130.    Jgs.  wrizian. 
wringen   st  ablvb.  l  ringen  27,4287. 

AfS,  wrinzan. 
writ  sb,  scnrift,    Aas. 
writen  st  aoL  vh,  Y  schreiben,    Praet 

neben  wrate,  wroot  auch  plur,  wravt 

(19j  148);   part   wryttyne    (20,  182), 

iwrite.    Ags,  wrttan. 
wrvthen   st  ahL  vb,  V  drehen,  um- 
drehen 24  1 119.    Ags,  writ5an. 
wrythen  sw,vb,  sprossen,  wachsen  27, 

4323.    Ags,  writSian  u,  writSan,  nebpn 

wridian,  wrtdan. 
wrogte  s,  wirken, 
wrong  s,  wrang, 
wrongfally  a4v,  mit  unrecht 


wroten  sw,vb,  schnüfiTeln,  schnobbem, 

scharren  41, 176  anm, 
wroth  s,  wrath. 
wron^te  s,  wirken, 
w  s  (19, 343)  =  U8  s,  we. 
w  um  man,   woman  (20,27.  76);   pbtr. 

wummen,  women,  wymmen  (s.  164, 6), 

wemen  (20, 22.  23)  sb.  weib,  frau.  Ags. 

wtfman,  wifmon. 
wnmmanly  (10,40),  wommanly  (24  II 

140;  25,  577)  adj.  u.  adv,  weiblich. 
wounde,  wonde  (27,4305)  sb.  wunde. 

Ags.  wund, 
wanden  sw.  vb,  verwunden.    Ags.  wnn- 

dian. 
wndren  (s.  152, 15),  wondren  (s.  153, 50) 

sw.  vb.  bewundern,  sieh  wundem  über. 

Ags.  wandrian. 
wurchepen,   wnrchyp  s.  worsohipen, 

worschip. 
wnrd,  wrd  s.  word. 
wursnepen,   worship  s,  worschipen, 

worschip. 
wnrthy,  wrthy  s,  worthy. 


X. 


X  sieht  statt  sc,  sh:  zal  ss  seal,  sceal, 
Bhal  (37,  eint  4.  20.  42.  129);  xalt 
=»  shalt  (37, 143.  219),  xuld  =  shald 


(33,  7.  8.  9.  10:  37  einl.  8),  znlde 
Bholde  (37  einl.  3.  68.  127). 
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Mehrere  druckfehler  finden  sich  schon  in   den  Anmerkungen  berichtigt. 
Ausser  diesen  lese  man  nocn: 

s,  105,  V.  664  Bone  statt  Bonne. 

s.  2t9  in  der  Zeilenbezeichnung  l  ISO— 195  5^.  10—25. 

s.  256  in  der  Überschrift  l  19  st.  17. 

s,  264  anm.  zu  v.  287  /.  anm.  su  12502  st.  12512. 

s.  269  anm.  zu  v.  521  /.  brader  des  TroyloB  st  brader  des  PandaraB. 

s.  313  in  der  Überschrift  L  49  st,  48. 

s.  320,  z.  33  l  Ler.  Man.  st.  Leo.  Man. 


HaU4,  Druck  90»  £,  Kmrra». 
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Mit  vorUegendem  giossare  ist  der  snueik  tat  meines  *Alienglischen  lese^ 
huches*  und  damit  das  gcaae  werk  zu  ende  gehraehL 

Eine  tabellarische  Ober  sieht  der  Altenglischen  litercUur*  nebst  einem  abrisse 
der  laut'  und  xvortbiegungslehre  des  Altenglischen  soll  sich  gtlegeniUch  noch  daran 
anschliessend  um  dem  anfanget  die  erlemung  der  grammatik  zu  ermöglichen. 
Wer  sich  eingehender  mit  grammatik  und  liier atur geschickte  der  Alienglischen 
teil  beschäftigen  willy  muss  aber  auch  dann  noch  zu  Koch  oder  Mätzner  und 
zu  Ten  Brink  greifen. 

Der  zweite  teil  meines  lesehuches  ist  im  allgemeinen  in  gleicher  weise  wie 
der  erste  eingerichtet ,  nur  kamen  ihm  manche  bei  ausarbeitung  des  früheren 
handes  gemachte  erfahrungen  zu  gute.  Ein  bedeutender  unterschied  gegen  den 
ersten  teil  besteht  darin,  dass  alle  darin  enthaltenen  texte ,  weicht  nicht  von  der 
*Early  English  Text  Society*  veröffentlicht  smd,  nach  den  handschrtften  von 
mir  gegeben  wurden  und  zwar  die  allermeisten  nach  meiner  eignen  lesung.  Dass 
dadurch  meine  texte  durchaus  zuverlässig  geworden  seien,  bilde  ich  mir  nicht 
ein:  ich  habe  selbst  schon  zu  viele  drucke  berühmter  herausgeher  mit  den  hand" 
Schriften  verglichen,  um  nicht  zu  wissen,  wie  leicht  trotz  der  grösten  Sorgfalt 
sich  immer  wieder  fehler  einschleichen.  Aber  möglichst  zuverlässige  texte  glaube 
ich  cdlerdings  zu  liefern.  Da  No.  45  anerkannt  schlecht  von  Wright  heraus^ 
gegeben  Tvurde,  so  druckte  ich  dasselbe  nach  der  hs,,  trotzdem  es  in  einer  aus* 
gäbe  der  ^Earfy  English  Text  Society  vorliegt. 

Die  anordnung  der  stücke  ist  genau  dieselbe  wie  im  l.  teile.  Auf  wünsch 
mehrerer  freunde  setzte  ich  die  bezeichnung  der  hss.  oder  den  titel  des  druckes, 
woraus  ich  die  texte  entnahm,  gleich  unter  die  Überschriften.  Hieraus  wird 
man  leicht  ersehen,  dass  von  den  50  im  buche  enthaltenen  stücken  24  aus  den 
manuscripten  abgedruckt  sind,  darunter  einige  zum  ersten  male.  Bei  herstellung 
des  textes  verfuhr  ich  auch  diesmal  möglichst  conservatvo,  nur  in  ganz  wenigen 
fällen  wurde  geändert.  Einen  kritischen  apparat  für  die  stücke  zu  geben,  lag, 
als  über  den  rahmen  eines  lesehuches  gehend,  ausser  meinem  plane.  Ich  begnügte 
mich  im  allgemeinen  den  text  muh  einer  guten  hs.  zu  geben,  nur  selten  wurden 

*  Ich  bemerke  ausdrücklich,  dass  dies  ebenso  wenig  eine  AUengUsche  Uteratur" 
geschichte  geben  soll,  als  mein  bereits  angekündigtes  'Angelsächsisches  gueUenbuch* 
Angelsächsische. 
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IV 

noch  andere  herbeigezogen.  Auf  die  stücke  folgen  erklärende  amnerkungen  du 
manche  dunkle  stellen  ausfuhrlicher  als  dies  im  glossare  geschehen  konnte,  er^ 
klären  und  auf  manche  eigentümlichkeiten  des  Altenglischen  aufmerksam  machen 
sollen.  Ich  hoffe,  dabei  das  rechte  mass  gehalten  zu  haben.  Anzunehmen  ich 
hätte  überall  das  richtige  getroffen,  bin  ich  weit  entfernt,  doch  schmeichle  ich 
mir,  dass  selbst  solche,  welche  sich  schon  viel  mit  Altenglisch  beschäftigt  haben, 
doch  hie  und  da  noch  eine  belehrung  daraus  schöpfen  können.  Da  über  die 
Vollendung  des  buches  längere  zeit  vergieng,  so  finden  sich  einige  meiner  erklär 
rungen  in  den  * anmerkungen'  im  glossare  widerrufen.  Ich  mache  darauf  die 
herren  kritiker  ganz  besonders  aufmerksam. 

Im  glossare  zum  ersten  teile  gab  ich  die  etymologie  nur  bei  ungewohnt 
Hchern  Wörtern  oder  wenn  dieselbe  lautlich  interessant.  Im  2.  teile  dagegen  findet 
sich  bei  jedem  worte  das  Stammwort,  nur  ableitungen  und  Zusammensetzungen  wur* 
den  davon  ausgeschlossen.  Auch  das  vorliegende  glossar  beschränkt  sich  auf  den 
Wortschatz  des  teiles,  zu  dem  es  geschrieben  wurde,  doch  hoffe  ich,  dass  man  mit 
hilfe  desselben  auch  andre  nicht  zu  schwere  texte  lesen  kann. 

Ueber  die  anordnung  der  Wörter  seien  noch  einige  bcTnerkungen  angefügt. 
c,  k  stehen  gleichwertig  unier  c.  Unter  {finden  sich  auch  v,  u  soweit  diese 
Germanischem  f  entsprechen.  Romanisches  v  steht  vor  w.  Bei  g  wurde  g  und 
consonatisches  y  hinzugefügt,  da  sich  diese  nicht  trennen  lassen,  i  und  voka- 
lisches  y  wurden  als  gleiche  laute  behandelt,  j  folgt  auf  i.  ou  sieht  in  Roma- 
nischen Wörtern  unter  o,  in  Germanischen  dagegen  unter  u.  q  und  qu  gelten 
gleich,  ebenso  seh  und  sh.  Bei  t  vourden  )?,  th  vor  ti  eingefugt,  u,  vokaHsches 
V  und  w  (u;i>  vp,  wp)  sind  untereihandergemischt  gegeben.  Ein  doppelvokal 
steht  gleich  dem  einfachen  (s.  b.  woot  nach  wos  nicht  nach  won).  Die  Infinitive 
wurden  alle,  wenigstens  an  erster  stelle  mit  n  angesetzt,  obgleich  sie  vielfach  in 
den  abgedruckten  denkmälem  schon  ohne  n  stehen.  Bei  schwierigem  verbalformen 
gab  ich  verweise,  dass  sich  auch  der  anfänger  bald  leicht  finden  wird. 

Während  des  druckes  des  i.  teiles  war  ich  zum  teile  ausser  landes.  Dies 
war  damals  der  grund,  weshalb  ich  die  vorrede  von  'London'  aus  unterzeichnete. 
Da  ich  die  correcturen  des  2.  teiles  alle  in  Deutschland  las,  so  ist  der  druck 
dieses  teiles  an  sorgfältigerer.  Besondere  aufmerksamkeit  verwendete  ich  auf 
die  citate  des  glossars  und  glaube,  dass  diese  Verweisungen  möglichst  genau  sind. 

Es  Hegt  mir  nun  noch  die  angenehme  Pflicht  ob,  den  männem  öffentlich 
zu  danken,  deren  werke  ich  beim  ausarbeiten  meines  lesebuches  mehr  oder  weniger 
benutzte. 

Für  die  texte  fühle  ich  mich  wie  beim  ersten  teile  besonders  den  drei  be* 
deutendsten  herausgebem  der  ^Earfy  English  Text  Society*,  den  herren  Fre* 
derick  f.  Fumioall,  Reo.  Richard  Morris  und  Reo.  Walter  Skeat  zu  danke 
verpflichtet,  besonders  aber  letzterem  für  seine  trefflichen  bemerkungen  zu  den 
*  Visions  concenting  Piers  the  Plowman'.  In  den  anmerkungen  wurde  öfters 
Zupitzcls   ausgäbe  des  'Gi0^  of  WarwicV  benutzt.     Für  die  ausarbeittmg  des 
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giossars  waren  besonders  wichtig:  Mätzner' s  Altenglisches  Wörterbuch ,  ferner 
Eduard  Müller' s  Etymologisches  Wörterbuch  der  Englischen  spräche,  endlich 
Stratmamis  DicHonary  of  the  Old  EngUsh  Language  [teils  in  2.,  teils  schon 
in  3.  aufläge).  Vor  allen  Stratmann,  der  das  einzige  vollständige  Wörterbuch 
des  AUenglischen  bis  Jetzt  geliefert  hat,  spreche  ich  meinen  dank  aus. 

Die  kritik,  soweit  sie  nicht  durch  persönliche  Interessen  beeinflusst  wurde, 
sprach  sich  günstig  über  den  ersten  teil  meines  lesebuches  aus.  Auch  sonst  er» 
hielt  ich  viele  zeichen  der  Zustimmung  von  verschiedenen  seilen.  In  bälde  wird 
eine  bearbeitung  meines  lesebuches  für  Amerika  erscheinen.  Ich  hoffe  also,  dass 
der  zweite  teil  die  alten  freunde  wiederfinde  und  neue  sich  dazu  erwerbe,  dagegen 
misgünsUgen  kritikern  aus  dem  wege  gelte  und  so  sei  dem  werke  ein  Alt" 
englischer  vers  als  geleitsgedicht  mitgegeben: 

Go,  lytil  quayer,  suhmytte  you  euety  where 

Vnder  correction  of  benyuolencel 

And  where  enuye  is,  loke  ye  come  not  there, 

For  or^  thinge  kepe  your  tretye  thensl 

Enuye  is  ful  of  frotvard  reprehens 

And  how  to  hurte  lyeth  euer  in  a  wcsyte: 

Kepe  your  quqyer,  that  it  be  not  ther  bqytel 

Leipzig,  im  august  1880. 

Bichard  Paul  Wülcker. 
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